This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  preserved  for  generations  on  library  shelves  before  it  was  carefully  scanned  by  Google  as  part  of  a  project 
to  make  the  world's  books  discoverable  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 
to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 
are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  culture  and  knowledge  that 's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  marginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  file  -  a  reminder  of  this  book's  long  journey  from  the 
publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prevent  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  technical  restrictions  on  automated  querying. 

We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  of  the  file s  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  from  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machine 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  large  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encourage  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attribution  The  Google  "watermark"  you  see  on  each  file  is  essential  for  informing  people  about  this  project  and  helping  them  find 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  responsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can't  off  er  guidance  on  whether  any  specific  use  of 
any  specific  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  means  it  can  be  used  in  any  manner 
any  where  in  the  world.  Copyright  infringement  liability  can  be  quite  severe. 

About  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organize  the  world's  Information  and  to  make  it  universally  accessible  and  useful.  Google  Book  Search  helps  readers 
discover  the  world's  books  white  helping  authors  and  publishers  reach  new  audiences.  You  can  search  through  the  füll  text  of  this  book  on  the  web 


at|http  :  //books  .  google  .  com/ 


über  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  digitales  Exemplar  eines  Buches,  das  seit  Generationen  in  den  Regalen  der  Bibliotheken  aufbewahrt  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Bücher  dieser  Welt  online  verfügbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  gescannt  wurde. 

Das  Buch  hat  das  Urheberrecht  überdauert  und  kann  nun  öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugängliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schutzfrist  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  ist,  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheit  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  häufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchsspuren,  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Originalband  enthalten  sind,  finden  sich  auch  in  dieser  Datei  -  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nutzungsrichtlinien 

Google  ist  stolz,  mit  Bibliotheken  in  partnerschaftlicher  Zusammenarbeit  öffentlich  zugängliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Öffentlichkeit,  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.  Nichtsdestotrotz  ist  diese 
Arbeit  kostspielig.  Um  diese  Ressource  weiterhin  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  haben  wir  Schritte  unternommen,  um  den  Missbrauch  durch 
kommerzielle  Parteien  zu  verhindern.  Dazu  gehören  technische  Einschränkungen  für  automatisierte  Abfragen. 

Wir  bitten  Sie  um  Einhaltung  folgender  Richtlinien: 

+  Nutzung  der  Dateien  zu  nichtkommerziellen  Zwecken  Wir  haben  Google  Buchsuche  für  Endanwender  konzipiert  und  möchten,  dass  Sie  diese 
Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  automatisierten  Abfragen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 
über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchführen,  in  denen  der  Zugang  zu  Text  in  großen  Mengen 
nützlich  ist,  wenden  Sie  sich  bitte  an  uns.  Wir  fördern  die  Nutzung  des  öffentlich  zugänglichen  Materials  für  diese  Zwecke  und  können  Ihnen 
unter  Umständen  helfen. 

+  Beibehaltung  von  Google -Markenelementen  Das  "Wasserzeichen"  von  Google,  das  Sie  in  jeder  Datei  finden,  ist  wichtig  zur  Information  über 
dieses  Projekt  und  hilft  den  Anwendern  weiteres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  finden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 

+  Bewegen  Sie  sich  innerhalb  der  Legalität  Unabhängig  von  Ihrem  Verwendungszweck  müssen  Sie  sich  Ihrer  Verantwortung  bewusst  sein, 
sicherzustellen,  dass  Ihre  Nutzung  legal  ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  ein  Buch,  das  nach  unserem  Dafürhalten  für  Nutzer  in  den  USA 
öffentlich  zugänglich  ist,  auch  für  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheberrecht  unterliegt,  ist 
von  Land  zu  Land  verschieden.  Wir  können  keine  Beratung  leisten,  ob  eine  bestimmte  Nutzung  eines  bestimmten  Buches  gesetzlich  zulässig 
ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  das  Erscheinen  eines  Buchs  in  Google  Buchsuche  bedeutet,  dass  es  in  jeder  Form  und  überall  auf  der 
Welt  verwendet  werden  kann.  Eine  Urheberrechtsverletzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 

Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.  Google 
Buchsuche  hilft  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Welt  zu  entdecken,  und  unterstützt  Autoren  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppen  zu  erreichen. 


Den  gesamten  Buchtext  können  Sie  im  Internet  unter  http  :  //books  .  google  .  com  durchsuchen. 


* 

, 

\ 

i 
1 

! 

J 

• 

■       '^ 

-' 

A 

> 

V 

\     •' 

^SCI^HC^  P*--^^ 


^x  dttu^ 


Üw^rtljtre«  184» 

zufiae/isi  terer/inet  für  ilen  Morimont  der  Sternwarte 
zu  Bresfau 


:^/y/rAJ^n'f///^  r/^/  frrr^,0f'^/it^// '  C^Kfi^i'/yi^r/n/ß^^^    a//i    ^^^^////ic/?/: 


f/^y 


Yierter     Jahrgang 

(adttxe^It nie  Bearbeitung  ^eit  Jö32) 

/   ^^  \  y.  /  ^/^.        .       C>'^ 


^18  r  e$la  tt. 


In  Coniiiii&idion    bej  Wilhelm  Gottlieb  Kom. 

*^  ♦  \  Struck   ffe£  lif/i.  Ittsiitiits  von  C.  Kr^mr. 


kh:.\\-y(^\\^ 


V'-   .?    ;; 


'  j  i 


> .  t  ? ..  •' . » 


,  ■  ■  i  I 


•v-  ! 


V 


!'    s   ?   ''    . 


*  r  » 


MitdcrcCttlmnwtlimtlgtt  /wtftereBiiclajcCTWfliO  der  88  FundameiLtalBtenie 

im   Jahre    1849  . 


Zeit 


ÜMietinuni;- 


bfiudsr 


Bccante 
telben 


T 


Keil 


Beiie 


tiiran^ 


||AbsUBil||8eeaal]B 
des- 
oBsellike^iiatDrll  Milien 


$3£  0 


2Ht 

S8  j  Trgari 
1$  a  Caisiopef. 
iS  ß  Ceti 
12  Cü 


y  4-7 

/  ISA, 

I  S8ß. 


i3  aJtritti» 


SS  ^42, 

18-4^. 

144>v.1S. 


4-/ 


t  SS'4^ 
2  SPS 
ZS9'4 


SöytiHi 
92aeiii 


88'^29.. 
f29vSi 


4^ 

4-y 


3 
\JLf2r^) 


2^37 
WSuiZ. 
3^30. 


-3 


i2Sf'9. 


fiCtfrri 


Z-  3 


idiJ 

i347S 


Z>  47 


Vrstff-mk  WZ-S) 


f  a 
aVirffimi 


M^VrfOjt  7ntgprf2r'3y 
8  ifBoüiifi 


^  S'%  id  ÄBoülis 
y  fiVtsfU 


&i 


3 


T 
3 


22~30!. 
^24rtf/^., 
39^  Ä. 


-i'78 
'\-i'Z9 


QluZQ.. 
19^10 


Z7^40 
iS-]ZZ^ 

74^4S 


3' 81 


$  BS.. 
SdS-S 

SSV  9 


33  ajhva 
2S  yTUiri- 
lail/rvttemm. 
34'y*MTidtafi 


mZ'3) 

3 

2r2-3) 


49^19 
23*33.. 
iOiuA3 
13- S4: 


/ 

-4^ 
4-/ 


14-^JhtumtU 
37  ittauH 


3 

X 


4-1 


15  8-9  Z7  /SaXbrm 

152ß'B 
^536-8 

ism'i\ 

1S586. 


2^A^    

8  /i^Searpii 


212-3} 

^(2-3) 

It 

4- 
Z 


8-^47.. 
130u36 
27^-14 

78'^iS 


-Hai 

iS8 

i^OI 

4-92 
i'ö6 


5  IS 
S  SS. 
5  7  z. 


S1i%  ffZ 


Szs-a. 

517  0 

SU'S. 
S3^2 

SSS'1 


aJatrigat 
ßOrima 
fiJiatri 

alteporit 

fllhmims 

eOrißnu 


4 

I 

X 

K 

X(2) 

3-4 

2 

WZ'3) 

Z 

I 

H 


97iJ1Z., 
45^50^ 

8^21 
Z3-^2$ 

O^Zß. 
17'i3. 
f27u33., 

1-17 
33-57.. 

^28uZ5., 


SfS-8 

S23'd. 

isiS 

SSSS 
SSI- 7 


-7- 
i 
1 

-1 

-i 


1€  ^*Ä   /  hqphmM 
ZI  aScoppic  ^ 
'l4  iß>T€tcanü 


46 
43 
01 
i4 

00]^  i>6  ZZ  tVrSttSTnk 

13  aAariaojS 

,,    .    ,    64  iCBiBrculis 

00  ^Zr-O  Z3  fljyriuomis^ 

33  yaheumus 


^\flZ7'9 
53' i 


Oi  n 


^3  . 

23  iVhtu-min.. 

SlObr^Cepku 

3  itlijreu 

9  ttCtnu-rnttf. 
21  iCtmsmttf. 


m 

4 

X 

X 

3fZ-3) 


ZZ^35. 
93u23.. 
8^^i4.. 
\4€vM. 
16-28.. 
U~4t 


in  1 

724-9., 

yff'4 

73S'0. 


S5  S^hmö^. 

19  a 

HS 


Ceuäi-mäk  Ifi' 


3(3-m 

M 

Z) 
JL 


8f3'9 
SU  3 

S4S  S. 


-79 
\Z9 
— / 

i 


ZZ'-iS 

32^13 

6^37.. 

WZ3. 


S  tvrsa£inuA3-'4 


9  S'f 

92S-1.. 
9227 
9287 
937 


Z.  17 


IS  O-'S 
fSS4ä. 


3ZaZam$f 
50  aViwm 


H  6-0, 
HU  $ 
»S3Z 
M44  S. 

tf4fi8. 


48  %Lfm^ 
IzBM^Oraä 
35y€^ph0i 
94flJUssms 
Sßyn^iniü 


23^43. 
9I11   7. 

48^38 


f^\l8ZS^oJ 
Z8 


o.,23  i 


i9  t^Sagibtar,  313 
23  UTrSHs-mxn  "• 
S1  (Hh^Ceptui 

0f^858'4^y^ 


i4 


^8  47 
^82i 

O. 
i831'8 
i8445 

4. 


49i7'9 
i939i 
^948-4 


^/f.i941'9 


50 

4-/ 


20  9  4, 
2013-9 
Z036S 
2j048'S,. 


Äf   O'i 


Sl^Cmü         \  3 

5  aCtphd-  in: 

38  dAärwt    \  M 

ZSOlrrsmmaA  3 

sZesnis       11  3 


4lu  3 
iSu  1 

51^  n 

iOu  4. 
24^^28, 


iZ^43 
42^34- 


Zl^Zt, 
13- 55, 
W3U.H.. 
15^25. 

2^38^ 

S4^3Z}[ 


-1 
-Z 

4-/ 


^2/  45  49  t 


Z1i4'9. 
Z12Z7 
23  4 
Z1Z6'7 
2j3$'^\ 
ZI  58-0 


59  Yu  , 

53  sJjfuilM 
80  fijgguUK^ 


^^^X7hSttß-nwv. 
50  üCygiw 
9  t'Vhstwme^'l 


3f3-4) 

mj3-m 


41' 


tOrgni 


i7 


22339 
ZZ49  3 


24aX^ßi 


i 

-¥1 


94  Z33Z'Z 
09  2333^2 
7Z2äf^^lS^„ 


5(c 
250 
ZZftJawarvi 

34(iAqvarw 


24"   24 
84^35 
92tt44 
3A^S9 

73^39,. 


^'00 


+7'4S 

-7'4d 

U"f'03 

7-44 

7^98 

7'4i 


i'97 

\t74'84 

hZO'89 

ZS 

7^Z0 

7^03 


Z^SO 

10-^74 

8^29, 

4^  3 


12-^59,. 

88^gA 

44^44, 

i9ito77 


'a-^) 


^7^543.,  50  cLVrSMimKJ, 
m  2157  Z.  54ckFe9ad 
37 


77  iMscümt 
33  /  Cephßi^ 
^  fVrsaevuq 


38^  Ä. 

Z0^37, 

47-*'S6 

127u34 

4-^72^ 

49^53. 
9-^12 
i-  2 


10^  3. 
30-^9 
f17iiZ4 

i^-^ZM 


4^49, 
.74^47 
7Z5uZ/k 


löZ 
7  Ol 


^'03 

S0^74\ 

•¥7-44 

-7'S1 


^7'Zr 

7  75 

7-44 
^7  01 
Z'9i 
7  01 
7   00 


i'OZ 

-H-74 
-Z'^7 
A7'03 


'h4"37 
-i'7Z 


TT.  GrHcheitiuiig'en  des  Auf- und  Ab^teigetK»  "'  ' 

der    SS    FiiJAcla.ineittat's  tei"ne 
bei  üwer  täg-lichen  Beweg-un^    für   den.  Pf^rallel  von  Bi*e8la;ti: 

i^vf«  and  ITiiixfrgang;!  A..iiibi'r.),Durchg0]if^  dnEdi  den  entenA^Bitical  in  Ott  und  Weit  (Erund  W.), 
odergr&AHte  östUdifl  und  westliche  Bi^eMion  vom.  %9ridiAn  (D.e.iuid1>.w.>. 


r 


&t«rti^ 
Seit. 


09S'S 
027't 

0Uf7 

056^2 
05$^ 


Kbffi 


B«iienfnuii^ 


/   7-1 

i  SZ6. 
i  S9'9 


6r(^ffvü  3 

uMertuUs  S 

nCephsi  8 

aOjOmiM  2 

aheparts  3 

aCtansTmns  7 


tJüeonU  3 

SjmtüaB         3 

a:Piseu  ttusä'.  / 

BJBfyOrae         4 


2  ^3 
Z  6  2 

22t'St. 
229^9 
Z34^a. 
24i'0 

2  51-3 
2SS'3i 


3  S'3 
3f4^2 
3d8'S 
3  56-3. 
3S6'5i, 


4-  Q'Z, 

^2S'S 
4  2ß'7 
A2$'3 
4-3*^5 


ßJjfuHaLB  3 

aAfuüas  1 

yAauilms  3 
a  CoLssUpitfas  3 

ajjcriftu  7 

aJUmü  1 

ßA^uttrii  B 


Ajrinraäi  IhatauuL 


/W$3! 

[ist  S3. 

0  0 

ii4  27 

131  23. 

fli  16 

29S  31.. 

2S0  IS 


38'44l[ 
30"^  0 
37^43 
90^  0 

90^  0 

38^4^7. 
90'  0 
SO'  0 


(^  47  90^  0\ 

?Z7  /n,\ßO'  o\ 


Zeit 


S2S'7 
843-31 
8  52'1.- 
S  S3-6. 
8S8'4, 
SSB>7 


EBnnnniing- 


fiCnri 

ytSriäaxL 

yCeti 


iJiHmit  3 

^Cdkina>€L6  2 

6  CeaUswAf,  3 

aH^haiHxß  2 

aAtfUMrü  3 


iSJfa.Tis 
yCephMi 


S  OS. 
5  26- 9 
5  28- 6. 
550-0 
559-9 


6  0.8 
6  iZ'O 
5iS'S 
6i7-0 
619-4^ 
Ö35-3 
ö4JhO. 
6Sl'2 


7fhi 

7235. 

734-5 


^MeHu  3 

ICfffu  3 

ajigtui  2 

aBooUa  1 

Sjfrdrms  3 

O'CeU  3 

a  CffroniMelm*.  2 

aVrMUTnin.  2 


cVhfosToojf.  3 

yJPtffnUi         2 

a  Vrute  mof.    "/ 


309    iO  \jO 

244   7..wo;:o 

158  $9.J3&^54 

i05  27  190^  OK  ,2  Y.^ 

132   I4r\90^  0   ir,iA.A. 


90'  0 
36^50.^ 
O 

00"  oV^^ 


m^9(t  o 

9  10^35 

0  22'51 

4Z.  90'  0 

47..  90^  0 


m  \90'  O 
40  WO'  0 
3^  WO'  0 


9  i3'5  aCeä  2 

9  33-0  ^Caiuanrmaa 

9  48' 3-  aUkrcuU»  3 

9  49-3  /SJdbrtU  2 

9  541  yVkja^jnaf.  2 

9  55-9'  eJjepms  B 

9  58-i  e^Xi;krae  B 


10  7-0 
^  8-8 
-fO^O'f 
iO  -n-o 
i 


\n.€.  204 


2^  ^   10  23-S 


^20-0.. 
JIOSO-8 
-1049-3 


tCaxis  maj\  3 

cuArieüs  3 

/STTrsewndn^.  3 

h&pkoijM  3 

a^Ophiuchh  2 

tÜrstu  mof.  3 

ßOrinus  1 

OVhcume^'.  3 

!^Viv€UrmnA  4  LZ2  §. 


ms -7 
i126-0 
112/5-0 
il35-7 


59  57 
26S-  7.. 
105  M 
'221 

&8 


J^O 

90-  ^  f243'Z, 

1244-3. 

1236-3., 


.  90^  0 
4  90  0 
20  90"^  0 


270 


38^50 


1227-8, 
12  SS- 6 
12  30-4 


53190 


14  3-3 

1411-y 

H14-U 

1419-6 

i423-0 

1A48-7 

t4^-0 

f4'41h8 


aCtadsnutf. 
€Onmü 
8&rienit 
ß^SeoTfrii 

KAiyuSlaA 
<ijfarü 

aTamri 


86 


Aj   247 


ICjjptl  3 

3iCBir)C^%a  4 

SVrsasitvCn,.  3 

ifVrsa£in/aj.  2 

yJUfuüiU  3 

aSiorpU  1 

CLÄ^uziae  "1 


'iJMrtuoaiß 
yVrMt-mof. 


dCeaäsintiu  1 
fiJüoLri  2 

aVrsaSTnaj.   y 

"^tfrjiu-maj,  2 
a.Mjiära0  2 
lAgasi        2 


90''0 
35'49 
4 
90' 9 
77'  ^.. 
90"  0 


yj-  90-  0 


90^  0 
00^  0 
36-^12,, 
90t  0 
4S  9r  0 

2ßL99^0 
2Z  Y0^35, 
5SJ37'19. 


X90^ 


Z1S 
yr175 
102 
185 
270 
252 
$13 
25S 


90-0 
33^4t1.. 
90^0 
38-44:. 

45lB0'  0'\ 


A.  U4 


35.90 


99  4Z 

i40  35 

48 

49 

i2S  40 

90     0 

77  i7 

254*  3i 


w:132 
e.  iSrt 


90' 0 


90^  a 

90^  O 
28^41 
33 '5», 
90^  0^ 
9'S6 
90^0^ 
90-0' 


jK0t  natmJeüfff)jfian0e//S40}desJahi^^^     unä^  xu  dessen  imtej^fi^rt* 


wikmmä  sätäemJkkre  iSiZ  imBtiahttärtem  mtfäerlBSniflUihsrtVfdver^^  ab  anffmkm 

wid  iiftum,  ^JmMrfrmng^  dgrJfeeh»Mungm  mb  külflmh  und  •nuuuiffibenA,  und  äaiterch(ßtr 

184^  fiaoMB H$  itmatf  eae^ etfutnv ffnSiSfmJlhnse  tuäkfemJSwetke,  wU  fäehtmindtr  mUenMeuk 


Mtadti^atiAlfmaäsl£myon.ämai^^uRte^^ 

iktäämgettimnw^wmigmligmlwi^^  iehmsiirafffinekmt 

9äsL.J&etmkilMiAw»viigrJäitmUm 

kaJSm-m)w9itMAäa$0rtit§Iifddämmgä^  istjetstvdtmt 

fmfmMtii^almAt^absmftri^iyme 

-mit&piäitafiSl^iBkrnnuiü^  jOtdääbfä^immerik-nrnsten. 

TkkAirkm,  igtmitia^SiibaMtni  immer  räst^  wfrmt^fägndgn.J/id^iABrjOL  HetuOxen^  wirädUlh^ 


M»itmämlkäbä3ldmtia^iep^dbmfim.amäiB^ 
fcggfcwrvalPi  Wai^ämtltttmJBfimeikmimMMi^  inikBknägmmBR^iimiaM 

IsrK.  1h9A^^%iLiderMBBwuaikgU4mlaesi0m 

imfmtduicqiMlerJbmeiurekiMmnä. 

JkOithiäif^FlmuitmfimiigrlgtitgHnhifkao^  üirigm  üMtOm 

§mmaterfwmmBiifV>n  soidte  damoA  aiieh  lOisaeß^kren. 
Ibrr Major MoUtorTnliBUfUAK'iihfer  mfr&ieräBtrinftre:insb9mUkrebitäBrMa^^    m. 

mnremtntdbliß»jittr0wnieniahism(a^ 
kmfWdAgxKrJhtdmx  AuOkiHßehffmi. 
It^i  dgm,9ermi^ttetLBlh,iidtW€l^^ 
it/tläUb  Atrdidugiissm  ^tefügi^keärderJüä^asfropkU,  es  immer'  -mOrfOxfen, dgrh^^aMmiMmd' 

tifmmknätwiäenütiSiielS^ 


S}rlaiitei!ii]ig«i^ 


:«{^ 


%.dasJäMu€kheisemtrweitsml^iiMlatäw^ 

Thdtadbiu  semtrhuhtiigmRtunäi  unäßißi^äitgr  m  ndmsn  ibagi^daifes/uriihtB  üt  im  püktroL 
Tahfingm  DaiW9ffiaäüMa.^i1autEriinym,äU  TtehuaU.  dahin ^tsteUlsm  Jassen.uRäwtPd  hup  mää§ 
haban,  mit  euügen  Ifbrtm  au/^  die  tuu  eingeir^etrn^ttJtndattHif€9ikiniuiißäim.rum.  sü  -mdsr,  dA  iaütr 
fORiiiun  In/kiM  and  Murränun^  äerJ^ikemepi^  gAUebeusind,  wie  im  Jäfir^4in0e  ran  -J^S. 
Mts  istb£smd£rs  hei  denBv^aaungen  deriägbikNkBiW&funy  da^HaäMUristTUir  äiii  üM^pis^laüh 
närn^wfit  wir  ihre  sefuidiku^a.Jhir^mafer  juäi  idchtbatOau^kmnMnj  äafiipiiife  ieden9Utfy0  JÜäd 
äOri»  J beigesetzt  worden,  wdchs  ^iwgemnmuM  wiird,VMmAl%Kmtimd£räe  inf^winib^^mJlnt 
fknamg  von  derSmnjtjiad  und  elfterer  xuglei^  in  Opp^situm  inttderletsUrmist.Mkfi  wird  hier- 
durßi ofa  kiMutm  zu  'baer^ieden  yermögen.^ ob  einTUuietleiädoder  sökunm^f  esuflanftnien  vm 
MU  beelaehim  sein.  wird.  Itilhts,  *htm  imiAstrateLsind  auch  wweden  in  daiOf^sUißnefi^do 
ücbtsihwaAfTlifnL  Testa  wndJMaldngtgeii  dabei  manaliiiLßawi  luwar&ttiJQmftm  JirJ^Mnie 
seti/Br  ikreSuhmo^utt 

J^isZi^Uut^e  ersA/binm  von  nun  (Pl  inXeiinunuteii  uusgedrädtt:  iäemähäitäa}  weil 
jeder SArUtyun  i  "^  dojvn  Z4S7QOOgea0riqikiseheMeüm  beirdffft^  di.  leintüu  Zh^ßäümai  der- 
ßbeidkenHälm,  i1>z  WBißnen  en§lisßhA2ßles,4^J£a.Zi£ues^  ^MaJBifäenedBrrifS^^jm.'mA 
JMff^^imäe  ift  Oe^HgäbtSeinesÄbettaidee  TortderSrde  durch  denJoAbif^  in  ditserUtk 
se^iaaweetonässigf  -mtuhedh  die  vieUmeftger  in^Jbtwendung  kommende  der  IwrisumättlenJh 
raUaoce  dkfselbaL-mJfogejaiiinutm  dam  gewähttiagrdewirt  ^ 
JSeL  derAngdb^  der  dbsöbdBttJ&'S^mnMngen,  ist  eigenäidi  nur  die  eiwoft  Jenderung  eingetretgn^ 
djBUubeiden  UnSketf&n^ett  desJßndee  1)eirPlmeim./und^en der  lebetern  untersi^  luid  beiflia^ 
gbemm,  tdekt-mekr  der gegeentrisdhe,  jemArn^vde  bei  den  SternPedeekungen^  derisgpocggärisäu, 
Vhyana  ^mgegebrnv^  nnMtwar  dhpMaif^mi)7nentfderdisnädiStenJtbdtoriäes, 
jSk  mu^knUeksien  smdduprapküöhenlkireteWjmi^  namenä^dufAäk^A 

haiug^ßdesiedesm4äisiml%r§anfSbiie8km,S^ 

hei  dBfu^epttaytn^anim,  äerlHetehmBsserd^lbnäes  xu  YJhmerUme  adsSuümit  angenffni- 
mmimfrdtm,,l)ie7demefrgdeJiinie  nm  Jbnämitiäpunittis  xupTfHlspi^  hezadmet  iü  rerhM 
mM9mäMri§€  ^Sstt  ia^stiindüdieiniapoeentnsdwnMräb^  äesjbad/»  itnä  ihre  JUch  - 
iung  in^^Baug  giutfdenlkßmBiiansJereiS,  in  emem  tumkefütnden)  aärommü^imlkrnrdhti^ 
gesäien.,iv£krmääieäanätjMtMll^  d£n3anjdb de^MnitiäafTxnks  denägs 

SUnt-JugtriHg  beteiAnet, 

Wenn  ron  dengrdseern  Maneten  dieThase^  dm'gesbält'Wttdf  wvtnt  zn  diiserXeitind' 
lum:  euirammägeken1krnsreda*edöhxe^  W 

s  fJhgr.  Jörne  gewiäät,vnd  dann  2fjedßmaL  bemAnärn/efPden,  wie  gross  an  demsetten.  ja- 
gte der  SsamtinaJurdkMnsgsernaät  denueibenUbumstabt  endieint^iautnaarättäurA^  dass 
derTBUelfiiaut derSonm  in.derJifitbbdiS'^B4tndhniereidä0iOdnäa^  vndidat'BaH 

der  gbenimd  unten  durdkeämSpe^dei^selbeHy, 

MderlOeAienSiJBrnkttrt^istyo^siuMrwor  deaM- 

gt  die  verhaünissmissige  liMmtensiiätJimdandenv'Oiedt  diese  smgleiekTUffneris^  durdL 
ditAxuüdJT  derZaäten  anszndrueken,  wdihediekLanaisekwarxen  SAeibäsemangAem^iaj^ 
anäine^dieZwisäimdtSiftndus^diöJnjakl  n,  derfenigen  2euiun.,wäAeschwecrM  sau 


Tm  denStemen  l^Misse^  als  angenommener BtnMt ausgehend,  ist  diegdbrduMiAi  ßrissp 
iexei^mtngJJr^d-J^nnddteJüäeafiiät  not  iwvsohensbtßn  ^-  J!f>if  ^  i~B.  rmtnArt^ 
Sick  bei  ^  Gendnoram  Jyon  S^üs  4^,  webhes  in,  etsrMtge  OberheaiptJIC^bislf^i ges^oi^ 
btnwerdensMfisHÜ  dsg^lTennersiai  ibäf^ 

THtIrkIdswigderZeidunStKwird  diese Wäui»runffen.ja£fnTheUno&terganzen.Ssii^ 
ImidUtanäigung  -w&dsn sis  ausserden^,  no^naämndnaäi.  in^denjedentOssirtsilebeigeg^ 
InmenlßrUiuizrüahgen  eHuätben. 

MeSereebaengen  sind  übrigens  ausgeßskrtßr  dUlMkihB  w^itBresUui^  5V  6'S6) 
imd  fkr  dessen  MeridUssn  dS'^i&^oawGreenwiaifSS^M^''Vün.ItirisM'^^^y^ 
angsnvnjdJUann,  imd  i^'^SAtvini^erän;  von  allen, ostnrärbs^^ 

T.V. 


Sociksfftulrn^» 


:ii  u 


uns. 


Bemmiiuni^ 


cJnäfonuäitM  i 
Mttj^ieomi  3 

fLBgm  2 

tBwi  3 

fj^mrü  3 

tLiifuarä  3 


H2f'7 

US 
4$'3 


WBPi 


llBini0  3 
iZCmuMrefi.2 
^fwämü  2 
ftCßrri  2 

fiGiminmvm2 


iKseUan 

yJhaeonis 
ßOephet 

ßfbiymb 
tLäms 


yC^ßkd 


Z 


Z  Ikw. 


fiJLeam 

TfJtaffl  "^3[^ 


'8\  TT 
mäkZllkA 


W2g^ 
f932'3 
193S8 
f949'S. 

I9J16 


iAQ  dZ0a^  0 


Z61  40 
i11  n. 

213    i2 
270     0 

BA  5L 
132   17. 


31 


2r  6^ 

An  Ü 
97  BS.    J*^. 
i03  42.  10^4S 


Jke.  ZQ1  20,,  dS-M 


HS  STL9(t  0 

izs  n\ik^  0 
1S2 


20  HS 

2on*6 

2jSiS^% 

^M  20Z^A 
"    ^  2033r 
^  2040- 


90^ 
90-  0 


^  a^Ä- 


QOrO 
)0^O 

^0^ 
Br43\ 
89-  0 
99^  0 
90^  0 


■Mf    M     W 


Stern- 
Zeit 


2134^0 
tlS1*% 
2M52r0 

2flS3'L 


Beneniiiiiig* 


a^üibtai       3 

TÜhracmu  3 
ciFUeU  eustr.  1 
aStarpii  1 
ffda  3 


ßCfti 

ß'Saanrii 

yCtti 

ßTauri 

ßliitrab 

aCeä 

aTtoirL         i 


iT 


ZT 

JS.* 

v: 


m  16 

131  tS 

322  3A, 
\4634. 


± 

TT 
A, 
X 

i 


iflßaads 


fMemzrwnaß 
iOplduehJu    8 


22  O'S  aX0Otis 

TZiSi 
ZZiS'Z 

2222^9 
224f'9\ 


4^^Mßaimmw9iB 

(tSerpenäs  2 
&eätsi0pifit03 
hUrsw^win.A 


23  4- 
2B  A^Z 
6-1 
,.^22'4 


<     1 


Kai« 


Aaauiih  ItMun 


21t  i 

90* 
90- 


poo  3  9ir-  a 
össr  90*  ff 

zßs  %m-o 

m2S 
76  as 

Z634i 
1&1  S 

mm.. 


122  24-  9Ch-0 

0    0  6^36 

\t10  Z7..  90-  0 

65  30  99*0 


ZiO-A  rgrtämd    Z 


0.OTUmü 
bOründf 
Bl9o0tis 

Ä  fiOrimas' 


123  Sf^  90:"  0 
2J31  20  9ör  0 
SSSöMo'^  0 
IM  4S  190"^  0 
SQ..  19^ 
ii733  BgfTZ, 


V*   -l/ei?Beichni»», 
der  mtt  VlMtm.  .^itgm  siMboFmi  ymHmääVAai^trmjt 

-AjÄfc  iet  JeMOimsse;  rüdOiß  ihre  Stäbing  im  JTeridian  imd'  ilhtr 
im  'EffrizantB  'beangen^  und  Sauptmomen-ti  '^l^'^^T   JdichtvtT- 

änfierimg. 


-^Mr 


ä.0  9tZeit. 


mttJhmi^S 


^u^m^  hmm 


$e/i»39 
sUär.iH-  t0*mtifiad.iS 

i 

4 


iebt.10 

lUi  S 
JmlA  ilSIO 


943-1  Vftr.  W 
Mi  ZiiS  S'i^äo'fr 
JkU3 

.^iSllf!yfi1i]kkr,Q5 


«¥ 


4f2S&t  ,U  yy  Ud2't  70»  IT 
SSS^&ft.  $  (440-0,  ImiiS 
23Z'Ji  huf.  74  (640-0.  TOi  20 
010-1  mr.  4  nZZ-Si  Am9.   6 


Vmter-    Verjtkm 


M 

Sfiem- 
Zeit 


7*^.  kfirä  2 


nns 


Mr  3f^0f^O  Mr.  r 
037' t  Jörn  n 
0i3'S  Jan. 10 


Sa-f  Wtnl 
f^'^7MiH.2S 


Mi.  Tgrisä» 


AUm4- 
iämma 


Mtd  2fi 


0ti\ 
in 


71^.,, 

331-368 

2'6612S 
SIS'.. 
108-0 

10-143 

//? 
311-4 
4934SS 


$6'S 

11-2 
12-00 
4OS-06 
1-17S1 

^^3m 


•WA'"  \    •    ^ 
JtasKmutm 

ImtenJitäteh  BtnuHaa^ 


Ho  tit  m 
n4*aovfi 
WO  Hj  Wo 

Wo  ut  ns 

IFf  UiMf 

T2  Ut  VO 

m  Hf    i 

TL 

M0  Hf  I'O 

'  Ms  ? 
W-1  Hs  Ml. 
Tf;  ^  Ml 


r.%W 


I     l<# 


1p  d  n  n  ^ 


^mubxouultwb  a«;c\<^nct"c  ^p beute tu)^r 

allejp   Himinielsei'sela'eiMiiiigeii 

tt9  ^ai^xt^  1849 

zf//iMiA/  /^erer/iNtt  /Vir  i/rn  HoriEOitt  der  Sternwarte 
zu  ßi*es/au 


///V/  ^//rA  j4/r  /rr^ //(/'/ \ 


/'/r/i//rny///y  rA»/*   a'rr^^/r^/r/i'//     (</:fcX/Y/f///fyi 


'e//   a//i    (::^c^/^^dß/t.ei 


Vierter     Jahrg'aiig 

(actUzt^ßtiiie  JfUarbeitutttß  s^it  /6S2j 

'^^  18  r  e  $  i  a  tt  * 


f    ,•'> 


<'/?'/  ^^y/ry/y^/Z/fy^f'/y  Y^Oz/rivu/'^'/y  i^J^'/^/z/^uzt/e 


lu  Ooniiiiiflsion    bei  Wilhelm  OottUel)  Korn. 


184M  Oa 


1  bis  5. 


j 

BiMlncr 

Mm3t8t. 
im 

BmlieiiiaifeB 

initdm 

•        !     i 

eins^i/ 

iS3^^ 

]äii9m^\ä9^am 

p 

Sdt 

Stgeit 

8r.Zeii 

ts^iiOBCfD  BwFe^iui|^ 

Refr. 

AiSlte. 

•a.Vlkr. 

Aräacc 

< 

i^4!B'r9 
fS  47  8- 

+  3^93 

-¥4-43 

9  ea>.  747t  3-%i  f9S4T    4 

22^53' 

-^  flz 

8^  77 

* 

Z  4^' 

2f   34'Z 

-k-4'38 

%  im^Mniditm  J>4bm  44'.  9 

f$r78 

^ZS'S 

9-86 

--47^198 

S   29- 

ZZ    40 

-^O^O 

%  i.X,                    J. 

9-977. 

4f'  S2. 

-^0  4 

2S3-  67t\¥0'^ 

4    4- 

22  48'& 

^4  37 

fbJh3trfmnf 

' 

4^m  - 

^   U'3 

-^9'!^ 

^i.JL 

f3i  t 

.#-Ä" 

'-¥   18- 

87'  96 

-¥73-73 

4  47 

28     19 

■¥  3-00 

2Mäti7l7tMitd4 

• 

4  4V- 

Z8   84.3 

ÄJ%ßcimm(3>< 

9^38 

'■ 

/     tf 

23  3Ö9 

pJUcimm(0< 

-#-JBi. 

/  fS 

0     0-3 

±0  09 

0*^i.,M, 

s  af^' 

0   fZ4 

-f-/.  f3 

Ö^  M.                     X 

9--^9 

9    79'- 

-¥9-9 

29^a\¥9^7f\ 

S  Z8" 

0   fS'3i 

•YS3'   8'\tMa>^^A0u78$fO4 

J89tt 

4   J(6 

^ZTf- 

Ar'.  02 

-¥9^.40 

dT  Z0" 

0    t4'f 

X    448X1        <3"J 

9  49 

* 

/  u 

0  iSB 

IL    i9C3ti  (4) 

9-3!t- 

/  itf 

0  30-3 

tJNteium  <^)'^  ♦ 

• 

3*47 

^  /# 

0   SS-f 

3  rittimm   (4^^  m 

.    »  • 

7     3 

6   f0 

0   33'f 

-^3   ff 

s  zs» 

f     37 

-¥  A.  OZ 

9i.M.  . 

8<8 

4*39' 

-4-  9-Z 

794'^U 

-¥9^34 

r  z$ 

z  m-o 

^0.47 

4.^4^i«V 

- 

. 

7  St 

Z  H4 

-¥487 

gl^i^i»/ 

. 

$   25.. 

8   fO'4 

-¥0-79 

yra^iywy 

9   ZS" 

4  f0'3 

-O^ZS 

jaLUm^m^ 

H   IS 

S     0.4 

¥9-43 

i 

t0   30 

5  iS'8 

-0'  8Z 

li,Jli.                     3. 

B-m 

a-tr 

-¥4*4 

p.  r/ 

-¥9-46 

fO    39 

3  4$'3 

-k-  f-  9f 

^mam^m^ 

ff     S 

3   33-0 

-9^98 

mtLM.         "    J. 

7-329 

r^34*- 

¥77*4 

49-9337 

-¥0^47 

ff   S9" 

3    79-4 

-i-SO'    7- 

C.i;H«»y»y 

' 

fZ   49^ 

7  43-% 

-O'Of 

/3    Z8" 

3    fO'O- 

^7-83 

t-^M»^ 

i4    39: 

9    34  9' 

-  0'  3Z- 

l^iM. 

40"-  3 

73- ff' 

-¥  f'  8 

ST'  177- 

-0-48 

fS  4f 

fO    27' 3- 

-033 

4IBLi.M.                   X 

0-3317 

2'^38 

-  ZZ 

78-  24 

^4-44 

fC      «l-T 

H    73  9- 

-¥  0'  Z4. 

t  Vbtmitfmn9 

f7   87 

fZ    23'  3- 

-¥0  3^ 

9DktfFgan9 

f7   S7- 

fZ    43-3 

-¥8^7 

fS    ZZ- 

73     9'3' 

-¥8  33 

e.4ufi9mM^ 

^    ßf- 

i3    33  7" 

+  /•  23- 

%LX.                   X 

9-733 

4'7S 

-^r 

Z7*  1% 

"OM. 

f»   Zf" 

U     3  4 

-^3' 36 

Zim4äait.ät^a^ 

Zp     9" 

74    43'  7 

-^S'U 

>iUM4^mm9 

^  • 

_ 

20    H 

74    33  &- 

-¥2  49- 

©.A^flpMPy 

Z$  fS- 

77      3'  i-. 

-h  3'  fO- 

iLM. 

S'i^ 

28    6 

-v*.y 

79   779 

-h^-ÄlJ 

23-48 

73     34^0 

^  3'3f7 

li.M. 

4'^  3 

»'43' 

^SS., 

H^94 

-n 

2 

3    Z^- 

7'    7.7- 

-^-33' 33" 

€380.  X  J3  49  787*72 

"SSS 

3*33<, 

^Z9f.. 

33'-  77 

-¥0^.39 

4 

3    3Z" 
3   U 

7    49-3 
7    ZZ'  3 

93Ti$c3mn,f7> 

4  3i 

jr  23 

3  43^ 

7    39  3 

vriidum  (S">'^m 

4'^44' 

fz  3z:. 

7    4Z'S 

€Vmt&rfmmg 

8 

>     iC-^ 

Z*-    3.Z 

^S3'  Ol" 

€.M4,J  A  4C'14Zf  99 

4943^ 

7*37' 

¥Z4f.. 

S9   40 

¥0-^7 

$ 

7    40 

Z      8  4 

ÖACtti  C3.7J 

7  3Z., 

7  ^ 

2      30 

OS^^CedW 

8    .9 

7    28" 

Z     i3'4r 

'actttroj 

9     Z.. 

7  .27 

2     U   / 

i^at7(4>'^m 

7  48 

7   48" 

Z    86-8 

18^.  C,  846.(4^11' 

9229' 

/4.    ^. 

9'    tr^7 

+33-3 

SiWam^fu^ 

-* 

3     4.. 

8     7.  X. 

-H».     3 

^mLIAcc  /39t 06 

-tost.". 

7t*  38' 

•¥t93 

39  97 

-¥0-43. 

2^ 

3    2Z 
3    SS 

3    -fO'O 
8    SZ'3. 

4  TauH  '^(4)4 
xraurf  >€  (4)4 

9  43 
tZ*  4.'. 

iS    23^. 

70    22  0 

+7^   2.. 

i^Vhtgrgtm^ 

. 

• 

^ 

9-   Z 

4*  Of'Z 

•k-Of'    4. 

tnd.xA4t^S7ta8 

-fOU" 

fsT^yy' 

•¥fZ8'       69   Ä| 

-¥003. 

9 

9     € 

9  40 

4      ?   Z 
4    -fi   2 

4ä  Ta^dri  ^6J 

£4rTitun  fs.j 

//    z 
TS  fi 

: 

9  ^3 

4   77^  f> 

r^Tattri  (7) 

fS  ^<? . 

9  ^3" 

4   49-8 

h  TauH  f3..}'7k  * 

78  So.. 

ij 

9  ^3 

4    't9  Ä. 

77e'!lh4^  (S} 

fS   38 

9  49 

4    ZO^&l 

73  ä^  TaMTi  fS:,) 

-iS   SZ. 

.. 

9H 

4    27  2.. 

a  JT^uri  rt}  -^  ♦ 

73  Uz'.. 

\ 

f6^39'^ 

7f^4f^ZJi 

+Zf?*  J 

C^iz'^Gn^wa^ 

f  ■               \ 

j' 

Ai4#  JimmmmmXMfk  #« 

^ 

i 

WmUmr 

Sl^ZeU 

.   BrsAeiniiBgea 

«At 

StZeit 

TkMBtm. 

T 

i*  4?^ 

20^40^4 

^'i^^ 

-2??   ^ 

Z8gf9 

% 

c 

7   4$ 

Z  Z0r  Z 

C  fMi0t^.iJ[^eMfiJrX», 

/AT     6 

.  3-  0 

i 

10     S 

4  Sfi-y 

akÄjT 

.. 

1 

iZ  IB.. 

0  00*S 

• 

%MOoo.JmMr. 

•# 

^   ^.. 

^  ^ 

)cr  ^ 

i0  0.., 

^  ^.. 

i0     0 

, 

7^tX(ko.M 

, 

/r  AT 

M  40'  <, 

%  r0mUt9.y$CapHmni  (0) 

•• 

1 

JT'Ä/ 

^^^0-0 

* 

ji^iäa 

/*.   tf 

47.'  3 

4    ' 

T 

^'  ö- 

9-00^0., 

w-/ 

tf 

4  f0    . 
Jf    0 

^4f^  0 

2^Jr0i^mm6r. 

• 

^     M 

.0  4»  4. 

04   z„ 

XM.0gF&äim  7 

00.    0 

Z4S{4> 

9^ 

. 

/#  l»i. 

tt     »  '2 

IFO 

na 

17  ^44- -^ 

M'l 

T 

f  s 

0   S5  0 

».  0 

yjg.00CM(6:j 

ef>  z., 

2a.  7, 

a 

«, 

$  4Z 

f  f0    * 
/  00^0 

i74  0 

t 

7      ^- 

*..  ^-  A 

09  4.. 

yiX00\*CtAW 

00.     0 

i».  s 

>:4fc. 

%     0'  % 

^iftfei^- 

. 

a^   s.. 

0     0 

au^tf^Ü^. 

' 

^  /#.. 

4/n 

'i^^  1finUby..4.  . 

#  4ir. 

4  00 

2krA»X 

> 

- 

■■ 

it 

4    Z'4. 

00    4^ 

yM7S(C$0i0» 

00^    0 

Z»i  t 

«. 

'ia^kmJdfkimaai      - 

M-2 

jr^z 

'  ' 

3^  .^||  WÄÄBMW'  aHMEMraRVä 

, 

O 

T 

ö^'ii- 

/... 

2UI  gih.a. 

4 

£    Jf 

/  u 

2^^  Z  WMOm^,  Jt: 

T 

i0   20^ 

S   0h  0 

.   //.   Ä. 

>  0B48rauri  <0) 

fS9.    f 

-fTT.-  8 

3l 

f 

^     S 

1f    0'4i 

' 

yW$0yTimti(3,.) 

iZ8>,  0 

9i 

fS      s 

S     /!?•  0 

yM70  Tmtri  (7) 

■ 

Zi0.  3 

Jf.» 

^ 

^  Si 

,0  40'Z. 

4*-  y.. 

$9     4 

Z0Z.  i 

\ 

■ 

^ir  4^., 

i0  40  9 

4»-  9.. 

AT.    2 

230.  8 

^4,Ä 

^^00-4.: 

:1h' 

yM70e»Tma4(^)   , 

H0.    7 

Z0£.  Z., 

^3^ 

^3S^ 

^"^srz 

iJL£^/i,iL^ 

0tf  0 

Z00fO 

o- 

w\0uh>1iAMmAf0kmm  <tJbi». 

0^300^' 

4.JbiL 

« 

•♦ 

.j^ 

. 

': 

tf 

4 

!»• 

" 

^ 

*'  f:  %    r 

\ 

W 

. 

w*  HP- — f*    «■' — i>-*  ^7»  i»g 

. 

iW#Jc   f0'r40  7V^ 

• 

^ 

7     S- 

'  Z   SS'v 

f  0mfft^fniMZi00mm: 

JT/ 

Itt. 

M.'it. 

ftt«lt««g  4er  JbpitaM-TMiMiatMu 

9^0^ 

-  O 

9    0 

«.           .->     »^    -                   « 

0    0 

^ 

9   0 

.-••-"•    ^             «>     * 

^^ 

0X^ 

^1v   ^                    ^                                                                            1 

\\   i»   h 


u  r  .      i    "'•;-:•>.  t  (.':» ■ 


«• } .  ^ 


X  ^ 


:•  H  l  ^^  f  '    ■'> 


/»        I     .^Jl:        i 


..i  f.'J;//     tri 


Mittlere  GnlminaLiiiiaieiL  (ntÜercReclasi-ensiaioder  88  Fiindanieiitilstenie 

im    Jahre    1819 . 


Beni^iifiiiti^ 


n    .r-7 


Zi  fr  Andrem^. 
i2  iitimm. 


2  i-T'^. 
2  S4-4 


ZI 


3i  l'B&ads 


Ulm  und 

Tim 


2^ 
30-^  Ä. 


X 

3 


19^  iO 


TS 

f-2S 


9fu29..-$Sm 


7-ÖÖ 


33  al^rxti 


4  27^2 


2 


S-47,. 
fBöuSS 


S    SS 

s  rjz 

S  W'  7. 
S  2^$ 
SsäO. 
5170 
S2i  S 

S410 
SSä  / 


22 

34 

B3 
SS 

33 


i  frja^  min 

ßörwnif 
ßTam^i 


tzSc&ppi'L 


3 

r 
3 


ast^iau  W^3-44 


H3I  ■  S 
6S8'  S 
€5X-7 


2B  ^CfMtf  min 
Simr^e^cphei 

3  aLrra/ 

B  a/^ftit 
2f  i  Csms  *Mr^\ 


{Re^Ctphii 


yjt^  9 

7ihJi- 
136  9, 


SS  S  Stmi^ 
TS  ßGtmi^. 


ßAjqtdli££ 


/4'SS 
S%^2ß 

si^sa. 


M 

4^ 
1 

3 
3 


S  /■  / 
S  f3^0 
S3Ö  $ 

M3S  r. 

34S  S„ 


24>  9d.^^^imn\  M 


fS  Äö  f3i^ 

4^  2039-3  '^^^  ^C^mni 


9  a-  f 

9  M0, 

9  22^7 
9M7 
937  Zl 


srtmm 

S  a  d^ifi 

fS  ^Ttjo^  m&l 
S  ßffphm 
'/7  f  Lisnis 


32  A  Jj^üdfi 
S9  a^l^riaä 


^  f4^9\  SttCiplwi 

SfiCephei 
34  iLÄ^fwU 


■fSS 

iül 

^'02 


3  ie\ 
61' S^ 


109 
/  // 


-i-43 
i'93 


21-    2A 

36^3S 

02il4S 

3ä^30 

33^  ff. 

n^39. 


i'97 
¥f6^S 
'2069 


4' so 
^  3 


2^  a:^ 

S9  ii(Tf)SiM£mtij\ 


S8-M 

44^M 

iSfu  fJ 


3M+  a 
29^37 

i27ji.3Hi 

f  ^  2 


19^  .i 

SO -19 

tnw2ß^ 


7  93 


<4-S      4^4§\ 

IL  Y^ 


T[.  GrHcheiiiuiig'en  des  AuF- uad  Absteigen^ 

der    SS    Funda.ine  jitals  terne 
bei  tfarrr  täg-lichen  Beweg-unig    für  den.  P^.rallel  von  Bi*ealati: 

^uf»  «d  Uiilxrping[<  A.aiijd.T.),Darchgni|^  teedi  ^en  erataiTerticaL  in  0»t  und  Weit  (Erimd  W.^ 
od«rgrd»Mte  östlidw  und w«atliGhe  Bif^efttion  vom.  HivridTAii  (D.e.ondD.w.^. 


!  fttvnir 
X«tt, 


09S'S 
0Ut7 


Scncmiungr 


ACephsi 
aOpkmehi 


aS6  2 
0SS^ 


i   7/ 


aL$päri$ 


afCapntorm    3 
iJmnü  3 

^Jfmikee         3 
fidfiksi  g 

a:piseiß  tnuör.  / 


2  ^Jl 

-3  6  2\ 

Z29'S. 

Z3$'a. 

241-0 
251-3 

2»a. 


3  S-3 
3f4-2 
3d8-S 
3Ö6-3. 


iJfmOäs       $ 

ßJüfVUULl  3 

a  CcusUfmfoM  3 

AJUmü  1 

ftjfuttrvi       $ 


l^üüimdLh 


3S'44l 
90^  0 
3T43 
90^  0 

90^  0 
38^4^7. 
90"  0 
90'  0 


42^90 


32 


4-  9'Z\ 
4-17-1 
AU-5 
4  7ß-7 
423-3 
4  3t-5 


S  03. 

32ß'9 

330-0 
539-9 


- 


yCqM 


3  0:S 

312'0^ 

31i-6\ 

6i7'0\ 

SiB-A 

63^-3, 

Ö4ha\ 

SSf'Z\ 


\^jß0HÜ  3 

tCj^  3 

tLÜfmn         2 

€S0Oti0  1 

aC0MmmtMt».2 


iVr»m§imMf.  3 

c  Uhmg  mof.    1 
tL^iOKunka^     Z 


40 


Zeii 


8  14>S\ 

$25-7 

S  43-31 

S  52-1. 

S53'5, 

S5$-4 

859>7 


^0^0 
0 
90^  0 

34^  a 

90^  0 
^3~  O 
90'  O 


//    36'50ß^  *  * 


9  iS'5 
9  33-0 
94i'3 
9  49-3 
9  541 
955'ff 
95B'i 


00'  O 


24  9(r  Q 
2^.  9(t  O 
14^,  90^  o 


0  ZZ'SI 
4^.190'  0 

47, 


10  ^-  / 

10  -no 

10  ^'i 
fO  23-S 
f02$'0. 
lfOSß'8 
i049-3 


90^0 


90' 


34  90'  0 
3  00'  0 
4^  90""  0 


TT      59 

jL  26S 
TT.  \lO^ 
JL  h'Zf 


zo 


90^  0 
90-  O 
96^  O 
90  0 
9(t0 


jO'  0 
90'  ^ 
36^54 
90^  O 
90^  0 
13^  0 


H  iS-  7 
i12S-o 
1tZ5-0 
t1 35-  7 
ft49-3 
H44-3 
1l53o 
VS50 
ffSO'O 


90^  Ü 
90^  O 
90^  0 
99-  0 
90'  0 
90*  0 
90'  O 
ß6'50 


f5'23 
22^51 
90^0 
^    ZS-4Z 
20'  90^  O 


12  i  -1 
12 14  4 

122r8\ 
^2  38-6 
12  39-4 
12432\ 
1244^3. 
1236 


lg-    Inmi^  Amimuth  IHiUbs 


a.C€ä  2 
-1200^9091  rauttZ 

albreuUi  3 

fildkrM  2 

yVhs€[0  j/taf.  2 

eJüeporis  3 

e^Zikme  3 


531  90' 0' 
iO-35. 
90'  0 
90*9 


tCtodsinM). 
tLAneüs 
/3Thtt§'minA. 
80pkntM 

tVnta£  may\ 

flOrineu 

OV/memtg\ 


aCnismaf.  1 

eOnmät  2 

iOrienit  1 

ffSeorpU  Z 

eVr^^MSTiUt^  4 

iJ^iOktä  S 

<s:ykYÜ  3 

y  Tauri  3 

a  Tttmri  '/ 


5^aür)l3p^  4 
aOrimU  i 
SIFrsmiJtaitf.  3 
i^m-soMiHmf.  Z 
j^4fmkr4        5 

aÄguOM        i 


-rS  C- 


1337-S      — 
n34-4 


14  3-3 

9411-7 

t^114-t. 

94-19-6 

14  23-0 

1448-1 

1443- a 

14^6-3 


9Afmilm 


fijimri  2 

aVrmB-mtKi.   7 

fik  StmuüWFmmS 
"^iVhmeimtq.  Z 
£.JIjaras  Z 
lAfon        Z 


TT.     t. 


90*  0 

90^  0 

36"^,, 

lÄV  o 

0 

iS^Z3.. 

90"^  0 

J},w\l03    ZL^O'^3^, 

m    55  37'^. 


L   216 

-D.ifn5 


X,w:fi2 


A, 


90*0 
3S'A9 

r  ^ 

90   9 

90^  0 
90-  0 


45  90' 


za 


5490^  O 


43 


304 


w:l3Z 


99^ 


r  0 
38*47.. 
90^  O 
38'44. 
9'S§ 
4^90    ^7• 
26  90-  0 
36,  90-  € 


3S\90- 

17* 


90^  0 
90*6 
28*4Z 
38  39, 
90*0 
9'S6 
^AQ&*  0 
331  90' 0' 


Vo  r  vr  ort  Itt 

mm  jiertenJ4f7irffaiiffeOS4ä>dssJätirtfti^£s  und  tu  des,*m  wrtleffyrt' 


tfUMU^  dlUryitHien,  derm  /mrn  wv  ihrer  tiiaiiffpisSusK.Se§bmMung  attfftnhiiiMifh.  ^^äarft  ^aÜBfint- 
tifähr^^d seäinnJ^KkreiSdZ isn BniHuKirtem MfOerJOad^üAen Pnwerjüxits-Stirtacartr.  als tmffen^m 
umd  Ufuiem.hfiAnprttnHnjf  ärrlBeohmthixat^fen  mit  külflwh tmü  rMutuj^enS,  und äaixrokßtr 
^Jaiäkl-imäßübe  igrlüxterm  in  biimtmäBm^irgMifh'äirli^  9^  erwissarh.ImJäjhrt^^' 
iS4S  jßtatkti  sü  äanrtf  eat^  €ifum.'grössen9Jbnse  m  äiefgm  Zweäu,  wü  niäfit  ndnätr 
§m.  ierAHrmwmie  dU €in£lM0äduWnwd^  empfMsn 

zu  ükrf^t. 

ßfmlueiii0imtMSfiainmaiiia»M&^^  xafiifb^imaseänUBititrJSnt^ 

JßimRAjuMisäSmwldt:a^  atuh  äif  .*frffitri^fihmtarL<^JMMm^0i 

Smmtjümf^imsdlm  raikßptä  hatuni0rJtemem,weämi20t^KIfmaft  latst.üiu»  mi  hnn  «t  itMfäKfrMLMkint\ 
Adta^ui  mMMäha^mjieA  mhoi  wmkulkäiek  mufsUmBorrmHunätrUausmi/eA  derMtum  iBh^äfiuAm^ 
gtemeiMdätBBiißJeffdmdAjf^^  erOmMäittfon-änträn 

BiAMm^aiikitlKmiüUtimyLiiämaRämiu^^ 

Imämen  uhmim,^mAiia^wddke  iernoLmticAttPUmetMar^^  dtfSmmtttfA 

oAii.^üermukäiaUMßiwMriAiff'IeiiixnU^eki^ 

ÜfferäiteßFierMiS^ii  ikr  BeAgätmgmmdbe^i^Jäcky^SäßmiMMäf^^^         eirgicNkrm maAm. 
MmBmUiöa^  wäSBCtasrauitiU'  unäJkäädiom-ID^eJtiuen  lisonätrsgea0ntfnB^lbtnx-^lüuwiaer1mm0i^^ 

MJ!fS^i9i-m]wdmtekäugmtiSrkiäamtnffä^  ist jetttimt  weit 

§oiK§mJimi^2K,ltamfiii,äbmstrhr9i  WmälSäiks(ksiltArMrfS46.  S^-mvJahre'fSm SW-^TSIff-init 
mH  vd  inJähJtJwodiatMffi  VrtixrJuüWi^  -fß^IfiiO  S7S-  ir2T?  H S  Sl 'S2.)Tka  Jaki%uMigtlm&maA, 
vkmfksttAm^Sfi^Mheistaum,  nrsuMenJSxträtöi  du  ostrmmdse^lfRtdmAniferkäMai^im'MKfi^ 
wdtB  äufdUtfmläie  aüiättgrnd  wii^iregmAjnJ^uwii^^n^itsirMfyrtbeifi!^^  laduivänkrst^ 
vßyi  Afffliältaftät^iekrima^^  sfdsSdffOtrwrSD^rätxifß^.,  jatd^dhnimmeriknautai 

BAAetnem  io'jfätimiBsAaMmi  immer  räst^  vmOf^g&eyidefiJbkifyiikff'xit  lieHtäxa^wMäiefir' 
auOenährnngiuirwoneräR  lurtäfiäa'  wnfiusmußiddm/iseyMIf  mt  am.  nats^JfMäüBtm  sidk  MurUfmOz- 


JMmkaimfieiJdt%m^tfittwaxrdie$mVii'ut^^ 

mid  wt  ätkBmbtkhkyu  aMfderfdB^nf4m,(miffidmimiäatfifäiiI^  vfrthätt  werden. 

lbsn%S\mBtiwXm%QsaXbmlk^  initeKimd0tmai,sßidAM- 

BcrK.  ^9A.f^%SBLi%äer2kiknaatOatsamttiesig^ 
^^mdb&'edaimifätmnaid»StmdMBekunfm  df{r^xttfl^rmsiutme/itürh7rätßais(A7/4SS  ifrjuüdreifhüLBedKk- 
nKgfHtdBStqjdäkirSterm  idrdi  imJtbnd 

fanrttMV|^  '^9a^^m%}ult9MMLl&^ukRttiindMidieryiH^  iu 

MmimMim.Flmdm,iadifrlftilgrm bäSlx^^  übrigen  abs^ftm 

J&säkäm99a.mäJia9äausfitrm^änäertiffM 
lennPt'otbMQiglKJbryeUadgr  MKmi.^Av  igrQudUvrmdielbar^  ymbnkm. 

tmeniAernmimmifimitMieäarna^mMjehia^ 
H«rrMa^«rKoUt07TOiiMiilillUd«vJbrii^^  miefi^herdBtrinf^.visb99mierebäfierM6dadim  at. 
(JmwdHr  iei  TMrt  iäbedmmpt. 

WiffB9mimiHi^^istrrmgmenhdmjiAauSferiem.iHfrMi^ 
km,wdebegarT}fRdenj  dusäHäeji^^ekärai. 
2tk^  iem,9ermdbiBCBlh\mä:iüdaiemdi0m^^ 

iBtsiäbBt  iwiAäkgfissm  GeßLgigkextdarlji^Qgrttpkvf,  es  inmer  m^§dmien,derUöba^ttBndtmd' 
strmmii  nAtndemUMlidie3äiriümzu  Iigfirn,,wyliirfwiufäAmidneu£lhiinde  tatd  Theäj%dtmdt  tat 
^manen. 

BnsUat.i Sternwojte^  tÜASJuni. 


W  IiTläiiteEiiiig?^ 


«OftjAx 


üiäas  Jäkrhijäthei  sewiT  ieeännllBH39kr^ 

Ihdbußmu  umo'bishir^feHfivitnde  wid^ifipäitiP  zu  itärnän  ibagtiätuf  et  fitr^ihtB  iu  im  früherm^ 
JÜhrgiHgin  varariffesSudüat IMäuterun^en^db  behumt ädhin gestellt sän  hssm,tmdwa»d  ruuf  määg 
habatn  mit  äiugen  Wortm  auf^  die  juu  an0retmm,Jmä£mn0eithäuiiwäiairUifi  ä^  mekt,  da.  imJir 
gemantn  bikalt  und  Aiun*dtacng  äer^bemeiiäe  gäfMeu^md,  wie  m  Jahrgänge  roH  ^/MS. 
Jhif  istb£S6ndeps  heidfnlöis^aMmngai  dfriägächeiLßewejßmif  äa'ItillMia'ijtTUU'  dm  täitd»fit^utdfit 
Htien^iofit  wii*  ihne  seheaibcu^aJ^urdimejsif  liödi  läMibatäoiaüsönnmf  äafiipihre  iedenmiiJi09  JÜäit 
säirke  J beigesetzt  wanden,  -webch/t  =ii angenomjtwk  wirdjWßiml^huMtundJhde  i0^ifu>9r7niaUniÄf^ 
ftnoMg  mm  ^Smnesind  und  enterer  xt^Iei^  in  Oppesitüni  mit  dirletitUrmist.Mifai  wird  hier, 
iureh  arn  Ukhlttten  itc  ^eur^i^ilm  yermSgevLf  db  eail%an£tteiAtodeP  sthMfieng  ifuftufinisn  wiA 
Mn  Ifeehaektm  sein  wird.  IkBas,  ^hunfi  und  JlstraetLsind  auch  wweüm  in  äatOppotiiimum.iAr 
UdiMaocL^IImL  Testa  uRdMeHelungbgai  dabei  TätmäUin^f^an  wufm^ieiBmftm  lirjiältm 
sm.fltr  ihre  SiöhJma^tM: 

J^üJUäitwtge  trsAeiam  van  rmn.  an,  inZetifmauten.  ausgedriidst:  iäamhäMßf  wM 
jeder S^aitbymt  i'^dajuLZ4S7äOOie00raphiseheMixii/iheU'i^  itr- 

gleidm.ldäim,11>zltinimienen§lUeheJl^ 

J^eienJ€0nde  ist dieJxgdbeSeinesÄbitiauUe  mTtdertrde  Aurek  denJAMufeg  tu  dieserlfä 
S^iOMwe^mäsng,  weseTuäb  du  viellmtflger  ijvjxwenduag kmtmunde  der  TutriwnitttiefiTk 
raiÜaQce  iesselbanräiiogeianinubtri  daiu  gewähJtt^-wardeibitt  ^ 
JSeLierAr^eibedirabsöbiimJ&'sdianungen  ist eigea£tiAvwr die eixuage  Jenderung  eingetreijai^ 
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Scheinb.  Abstand  vomAequator:   durchgängig  mit  Einwirkung  der  Parallaxe  und  Refrartion. 
Beim  Monde  ist  statt  des  Lichtweges  immer  die  Horizontal-Parallaxe  (P)  angegeben. 
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I.     Bemerkung^en  und  Erläuterungen. 

1.    Im  AligemdfteD. 

1.  Die  Sorse  (ilr  die  fortwährende  Entwickelung  des  Jahrbuches  eebot  in  Bezug  auf  den 
eigentlichen  Text  die  Rückkehr  zum  Typendruck  (ohne  jedoch  dabei  das  Format 
im  Geringsten  zu  ftndem),  welchen  die  hiesige  Üniversitäts  -  Buchdnickerei  auch 
freundlich  übernommen,  und  nicht  ccsäumt  hat,  sich  aus  ihrer  eigenen  Giesserei  mit 
den  dazu  benothigten  Zeichen  aufs  Vollständigste  neu  zu  versehen.  Wir  hoffen,  dass 
die  Benutzung  des  Jahrbuchs  durch  diese  Acnderung  wesentlich  erleichtert  und  ange- 
nehmer werden  wird. 

2.  Die  Lithographie  der  Illustrationen,  lediglich  in  gravirter  Manier,  ist  hiernach 
von  dem  Text  geschieden,  auf  drei  besondere  Seiten,  1,  38  und  39,  verwiesen  und 
Herrn  H.  Krone  zu  verdoppelter  Sorgfalt  empfohlen  worden. 

3.  Die  erste  Seite  enthält  unter  dem  Quartaltitel  auf  Tafel  I.  die  tägliche  Conatel- 
lation  der  Jupiters- Trabanten  während  der  drei  Monate  des  Quartals,  und  zu- 
gleich am  1.,  11.  und  21.  jedes  Monats  die  Andeutime  des  Ortes,  in  welchem  der 
Trabant  I.  bei  seinen  Umläufen  aus  dem  Schatten  des  Planeten  austritt;  sowie 
am  2.,  12.,  22.  solche  in  ähnlicher  Weise  für  Trabant  Ü.,  damit  man  jederzeit  beor- 
theilen  kann,  in  welcher  Entfernung  von  der  Jupiters -Scheibe,  im  Verhältniss  zur 
letztern,  man  den  Austritt  des  Trabanten  zu  erwarten  habe. 

Vom  dritten  und  vierten  Trabanten  sind  ausser  den  Austritten  auch '  die  Eintritte 
in  den  Schatten  zu  beobachten,  weshalb  am  3.,  13.  und  23.  jeden  Monats  f5r  den  drit- 
ten Trabanten  beide  angedeutet  sind,  und  eben  so  für  den  vierten  am  4.,  14.  und  24. 
jedes  Monats. 

4.  S.  38  zeigt  auf  Taf  II.  die  Illustrationen  zu  den  Erscheinungen  der  täg- 
lichen Bewegung,  und  S.  39  auf  Taf.  III.  diejenigen,   welche  den  absoluten 
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5.  Da  CS  oft  nothwendtg  ist,  dass  man  bei  Entwerfung  des  Beobachtungsplanes  auf 
Sonn-  und  hohe  Feiertage  zu  rechter  Zeit Rflcksicht  nehme,  sind  diese  Tage  von 
jetzt  an  noch  besonders  durch  wortliche  Anführung  henrorcrehoben  worden. 

6.  Die  Ord  nun  es  zahl  jedes  Tages  im  Jahre  hat  mre  Stelle  von  nun  an  linka  unter 
dem  Zeichen  des  Wochentages  erhalten,  damit  auch  von  jedem  Tage  neben  dem  mitt- 
leren Mittage  sein  Bruch th eil  vom  ganzen  Jahre  angegeben  werden  kann,  wel- 
cher so  oft  bei  astronomischen  Rechnungen  gebraucht  wird. 

7.  Ueberhaupt  sind  alle  Grunds&tze  für  Form  und  Inhalt,  wie  sie  nach  und  nach  zur 
Geltung  gekommen  waren,  definitiv  festgestellt  und  danach  in  Anwendung  gebracht 
worden. 

8.  Die  Inhalts- Anzeige  hat  ihre  Stelle  wieder  zu  Ende  des  Werkes  S.  40  einhalten, 
wie  es  in  technischer  Hinsicht  ohnedies  nothwendig  geworden  war. 

9.  Wenn  einerseits  die  Illustrationen  nunmehr  die  Stelle  eingenommen  haben,  welche  in 
dem  I.  Quartale  den  Erläuterungen  angewiesen  worden  war,  so  haben  andrerseits 
diese  jetzt  den  ganzen  übrigen  Raum  unterhalb  der  Pentaden  fiir  sich  gewon- 
nen, und  zwar  wohl  nicht  ohne  erheblichen  Vortheil. 

2.    Bei  den  ErscheiauQgen  der  täglichen  Bewegung  ins  Besondere. 

a.    Sonne. 

1.  Die  Sterns  ei  t  des  mittleren  Mittags,  welche  so  vielfach  zur  Verwandlung  der 
Stemzeit  in  mittlere  Zeit,  und  umgekehrt,  zur  Anwendung  kommt,  hat  alle  Tage  ^ wie- 
der passender  ihre  Stelle  auf  der  Seite  der  tiglichen  Bewegung  erhalten. 

2.  Da  es  sich  häufig  darum  handelt,  zu  wissen,  um  welche  Zeit,  durch  astronomische 
Fernrohre  von  mittlerer  Stärke  beobachtet  (wie  etwa  durch  Münchener  Tuben  von 
2(  bis  4^  Fuss  Brennweite),  Sterne  bis  zur  neunten  Grosse  Abends  zur  Beobachtung 
erkennbar  werden,  oder  aber  Morgens  sich  derselben  entziehen,  so  ist  eeprflft  worden, 
bei  welcher  Tiefe  der  Sonne  unter  dem  Horizonte  (abgesehen  von  der  Mitwirkung  des 
Mondseheines)  die  gedachten  Momente  eintreten,  wclcne  Anfang  und  Ende  der  tele- 
skopischen Dämmerung  heissen  mögen.  Es  hat  sich  ergeben,  dass  eine  Tiefe 
der  Sonne  von  14^  unter  dem  Horizonte  dafiir  masssgebend  ist,  und  dass  die 
Ang^en  ftirEnde  und  Anfang  dieser  Dämmerungsstufe  dienen  können,  zu  beurtheilen, 
ob  manche  Beobachtimg  nberhsupt  möglich  sei  oder  nicht,  zumal  wenn  im  Hochsommer 
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184».    APaiL  11  bis  15. 
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13 

s 

1()2 
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Stem- 
Zeit. 


11 


iMittlerc] 

tägl. 
Acndc 

niiig. 


0  0-0 
11  44-4 
16  9-8 
16  39-9 
16  r)3-8 
LH)  57  -2 


0  0  0 
12  35-0 
16  57  -4 

16  57  -7 

17  26-7 
17  31  -9 


1*»18P1 
1  19-2 
1  23  0 
3  38:> 
8  6-7. 
8  7-8 
8  43  -4 

8  46  •() 

9  11 
9  29  -6 
9  42  -2 

10  12  -8 
10  46  -6 
12  8-1 
12  8-9 
14  25-4 
14  52-6 
16  9-4 
16  15-3 
16  22-5 
16  30-7 
16  40-6 

16  43-5. 

17  1-7 
17     1  -7. 

17  12-7. 
16-3 
56-8. 

18  10-7 
18  14-8 
18  16-3 
18  36-9 
18  50-5 
22  20-5 

0  0-0 
0  7-2 
0  11-2 


+  39»94 
+  3-681 
+  0-22 
-h  1  12 
-h  5-7(1 

-h  5-73: 
4-  0(X 
+  0-27 
4-  6  Ol 
-h  6-4 
-  0-9:^ 
-h  1-8()| 
+  59- 
—  0  -9:) 
-h  0-8! 
-f-  0-37 


■f-  0-92 

+  om 
+51  0 ; 

+   1-44 


1  22  1 
13    8-4 

17  34  -5. 

18  4-7.. 
18  18-7 
22  22-7 


1-4(1 
1-64 
n-2(> 

2-721 
0  -20 
1-84 

2-891 

0  -43 
6-21 


Erscheinungen 

der  tflglichen  Bewegung 

zu  Breslau. 


18^- 


-h  3-9. 

+  54-7 
+51-6 


26-0. 

3-1 
26-2 
26-5 
55-6 

0-8 


+  3-9. 
+  501 

+52-0. 


0    0-0 

5    0-9 

14    1-5 

il8  33-6 


1  33-9 

6  35-6 

15  37  -7 

30  10-6 


+  3-9. 

+39-8 
+52-5. 


mittlerer  Mittag  0^274 
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.ti.  M.  3^6| 

0  i.  M.  40-4 
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«^Aufg.^ 
Zwiel.  Endo 

2j.i.  M.  37"6! 

^l  M.  J.  0-4.57. 

trlesk.  Däiniii.  Kndr 
Dämm.  Ende 
^  Auf^. 
^  IJiiterg. 

1  Aiifjff. 
*?!.  M.  .1.  0-436. 

%  Aufjr. 

i5^lJiit«*rg. 

rp  Opliiiirhi  ^  (5)|ll9" 

tp  Ophiiielii  4  (4..)  16' 

Dämm.  Auf. 

f\.  Uiitorg. 

t  IM  II  iMja  126?69  Ü.1770' 
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Sehiib. 
Ab- 
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vom 
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8+  8 
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+  5-52 
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^  Aufg. 
2  Aufg. 
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14^ 
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o  Sagittarii  ^  (4..)ll21  "53.. 

«Sagittarii  ^  (4..)  2ri2.. 


mittlerer  Mittag  0*282 

<(  Aufg 
([RdIIi.M.z^«130»55  I).1790' 


mittl.  Mtg.  BonaUg         0*285 
IGeminonim  1.  M.  (5..) 

C  Aufg. 
XRdIIi.M.^a131M4  I).1806 


13+23-3 
17-31^7 


-  0-40. 

+  1-18 


+  5-47' 


-73  1 


-11 


—  1-91 
+  16-35 

+  2-70 
+43  1 


173  »85 
3»40 


40^*85 
15'P81 


13*05 


P.54q4 


22'?90 

20^(58 

86?«87 
9'»70 


Mit! 

Aeii 
ni 


+0? 
-0^ 
-Ol 


+o< 
+0' 


— 0^ 


+0^ 


— u» 

-0« 
— 0' 

0' 
+0' 


-21-9    P.54M7 


+  30-4  [P.54f36 


+  i:W-7P..55^27 


+0= 


-hO- 


-f-0' 


+-U- 


1849.    APRIL  11  bis  15. 


tc 


Mittlere 
Zeit. 


10  57 

112  9 
13  5 

L><)  21 


8  6 
11  35 
14  24 
IG  22  -9 


2  28 

8  58 

0  4-7 
10  11 
12  47-7 
18  32-1 


Stem- 
Zeit. 


4^58'8. 

12  17 

13  29 

14  25.. 
21  42 

0  22 


Dauer. 


141' 
141 


9  29 
12  59  1 
15  48 
17  47  -7 


1177 


_L 


3  54.. 
10  25 


il40 


32  -2 
39 


14  15 -8..! 

20  1  •2.J|  7«?  9 


3  27 

9  ;v> 

14  51  -3 

22  30 


4  57.. 
11  2 
10  23  • 

0  3.. 


Absolute  Erscheinungenj 
zu  Breslau. 


Poflitionswinkel 


gVorflberg.  bei  t 

^l  Tr.  F. 

21cl  Seh.  E 

{;  Oeminorum  Liehtmax. 

([in  der  Erdferne 


156'9 


2;cl  Occ.  E 

2k/  ^ 

2|cII  Tr.  E 

c^  Vorüber^;,  bei  c  Aquarii    (5){|3.39-3 


/JLyrae  Lichtmax. 

2icl  Si-h.  A 

2jc///  K 

ri  Aqiiilae  Liehtmin. 

^Ui  A 

J^A  (ii2)  StigiNttrn 


(7)1  G2?5 


8  Cephei  Liehtmin. 
2Jcn  Occ.  E 

2k// ^ 

ggrnsste  liel.  sfidl.  Breite 


Phasen. 


24^8.. 
IV.  1 


S.  1 

8^4 


292?G 


IV.  2.. 

S.  1 

S.  1 
S.  39 


S.  1 


?vg 


Tf.  I. 


Tf.  I. 

m.  1.. 

Tf.  I. 
Tf.  III. 


IIL  1 
Tf.  I. 


0    2< 
8  15-8 

18  15 

19Ml 


1  35-9 
9  51  -0. 
19  52 
20*'48" 


$  Vorilberg.  b.  {  Gemin.    (5.. V|171  ?3 
IlLetEtes  Viertel 

dOphei  Lirbtmnx. 
1]  Aqiiilae  Liclitmax. 


49'3.. 

IV.  2 
IV.  1 


*vt 


T"i.MZ 


T«inStZJ     h« 


pcConstanten  zu  Breslau  m"8.M"|m"e.M*|n".sinN"ln«'eo8.N® 


n^'ss 


19^22  •7..J14+2-G    filr  (112)  Sagittarii  (7)|-0-0048j+0  •1152!U  IWjG'+O  -0161 


b.    M  o  n  d. 
e.    M  e  r  c  u  r. 

Auch  in  diesem  Quartale  wird  Mcrcur,  wenn  auch  nur  durch  eine  kui*zc  Zeit,  sehr  vor- 
hcilhaft  sieh  aufsuchen  lassen,  und  zwar  sobald  als  muglich  nach  seiner  oberu 
^onjunction  mit  der  Sonne  Mai  3,  weil  er  dann  noch  beinahe  voll  erleuchtet,  immer  am 
:IanzvolIsten  sich  zeigt.  Der  beste  Zeitpunkt  dazu  ist  vicUefeht  sein  Ilindurchgaiig  zwischen 
Mcjaden  und  Hyaden  am  11.  mid  12.  Mai. 

Von  da  an  zeigt  die  kleine  Karte  auf  T.  II.  S.  38  seinen  fcniei'cn  Lauf:  anfänglich  im 
»tier,  zwischen  dessen  llomorspitzen  ß  und  (.  Mereur  Mai  22  in  die  Milchstrasse  eintreten, 
bcr  auch  schon  sichtlieh  an  Licht  verloren  liabcu  wird.  Noch  merklicher  wird  dies  der 
'all  sein,  wenn  er  Juni  3  in  den  Zwillingen,  am  Tage  vorher,  ehe  er  unfern  bei  e  Oemino- 
lim  vorbeigeht,  die  grosstc  östliche  Ausweichung  von  der  Sonne  von  beinahe  24**  erreicht. 
lan  sollte  diesem  Planeten  mit  Äusserst  feurigem  Lichte  m  der  Tliat  etwas  mehr  Aufmerk- 
anikeit  widmen,  als  bisher. 

d.    Venus. 

Dieser  bekannteste  und  strahlendste  aller  PLinetcn  bietet  dies  Mal  eine  der  glauzvoll- 
o listen  Erscheinungen  als  Abendstcm  dar,  weil  derselbe  gegen  Ablauf  des  Jahres  1848 
eine  diesmalige  Periode  als  Hespenis  so  niedrig  am  südwestliuheu  Abendhimmel  begonnen 
attc,  dass  er  in  seinem  mindern  Liehtglanze  sehr  wenig  bemerkt  werden  konnte,  dafiir 
.aiin  aber  auch  Anfangs  Febniar  noch  über  die  Ekliptik  hinauf  stieg  und  mithin  bei  zuneh- 
lender  PIclligkeit  seine  Dauer  über  dem  Horizonte  auch  noch  dadurch  fortwährend  verlän- 
«rte.  April  G  erlangt  dies  herrliche  Gestirn  unfern  der  Pl^jaden  seineu  hellesten  Licht- 
lanz,  mässigt  aber,  während  es  noch  etwas  nordwärts  über  das  Siebenffcstim  hinausgeht,  immer 
lehr  seine  Vorwärtsbeweeimg,  weil  dasselbe  bereits  um  dcu  21.  April  direct  auf  die  Erde 
II  seinen  Lauf  nimmt,  und  dann  nordöstlich  nur  zwei  (irad  von  den  Pleiaden  (anscheinend 
;erado  darüber)  mehrere  Tage  fast  ganz  stillstehen,  hierauf  nur  ganz  langsam  umkehren 
iid  Anfangs  Mai  noch  näher  bei  denselben  nlekläufig  wieder  vorbeigehen  wird. 

Diese  rückgängige  Bewegung  ist  der  Nntiir  der  Sache  nacli  bei  den  untern  Planeten 
lleihal  die  Anmeldung  ihres  nahenden  Vorfiberganges  dieaseit«  der  Sonne:  ihrer  unteren 
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iai9L  ijnaii4Sbtom 


Mitdere 
lad    Zeit. 


Stern- 
Zeit 


Mittlere 

«gl 
Aende- 

rung. 


^. 


Erscheinungen       |  Ab-' 

der  täglicheo  Bewegung  |  stand 

suBMiia.  I/O"*, 

I  Aequat 


Mittlere 
«gl. 

Aende 
rung. 


Licht- 
weg zur 
Erde. 


Mittlere 
tägl. 

Aende- 
ning. 


16 

( 

lOä 


23>»59'^8 


0  0-0 
2  5-9 
6  55  8 

6  57-3 

7  22-4 
7  36-7 

7  51-8 

8  33-3 

9  2-6 
9    5-8 

10  37-5 

12  40-7 

13  16-6 

14  31  0 
14  37  -3 

14  55  0 

15  oa 

15  27-5 

15  43  1 

16  24-5 
16  31  1 
16  36-8 
16  47  -8 
16  58-2 


17    5  -4 18  46  -1 


17  12-8 

19  22  1 

20  53-7 
22  18  -5 


22  27  -8  0    9  -3.. 


23    0-6 
23  42 -5 


17|0  0-0 
(/  15  9-4 
IO6II2O  10  -9 


18||0  OK) 
15  38-4 
21    Ol 


l'^S?!^ 
1  37-8. 
3  441 
8  84-7. 

8  36-3. 

9  1-5 
9  15-8. 
9  30-9. 

10  12-6 
10  41  -9 
10  45  1 
12  17  1 
14  20-7 
14  56-7 
16  11  -2. 
16  17  -5. 
16  35-3 

16  40-9 

17  7-9 

17  23-6 

18  5-0. 
18  11-7 
18  17  -3. 
18  28-4 
18  38-9 


0- 

5- 

1 

0- 

5- 

0- 


+ 


18  53  -5 

21  3  1. 

22  35  0. 
0    00 


0  42  -2. 

1  24-3 


3''71 
3-94 
•38 
56 
32 
12 
•74 
•36 
6  14 
105 
6-60 
0-56 
0-92 
0-73 
0-41 
+36-2 
0-83 
0  05 
1-22 
1-44 
1-67 
0-20 
0-09 
2-68 
0-05 
1-85 
0-49 
+52-8 
-h  2-88 


0L  M.  C.  D.  129*6  D.  1913*4|l0^11 

mittlerer  Mittag  0*; 

$i.  M.  43^6||25-»^50- 

©Unterg. 

«SAufg. 


+  0-43, 
-h  6-70 
-h  0-20 


1  4fr-8 
16  53  -7.. 
21  56  0 


1  45-7. 
17  26  -7.. 
22  49-3.. 


-h  8-9. 
+33-0 
+53-3. 


-h  3-9. 
+31-8 
-1-54 -2. 


0    0  0   1  49  -7  ll-h  3  -9. 

16    6  »2  17  58-6  1+31 -2. 

106H21  50*323  48*6  1+55-6 


0    00 
16  33  -5 
109122  41*8 


1  53-6.1+  3-9. 

18  29-8    +33-2 
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CAufg. 
Dämm.  Auf. 
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telesk.  Dämm.  Auf. 
c/Aufg. 
Zwiel.  Auf. 
UAufe. 

$i.  M.  J.  0-332 

§  Aufg. 
AAufc. 
0Aufc 
%  i.  M.  J.  0  -506, 


17+59 
7+15 


+20'78 

+  1'; 


8*34 
3*14 


3*54-6 


—  0-661  41*47 
+  0-65|  16*37 

+  4-86   12*98 


-332  17+19  -7 


l  RdU  i.M.^a  131M7D.183Cr 
</i.  M.  5''Ü 

O^V«.  M. 
X  i.  M.  14^4 

52  i.  M.  5^2 

^i.  M.  3^6 


23-  8 
15-15 
10-23 


initücraf  Mittag' 

1  Au(k. 

C  Rdni.M.z/tf  132*62  D.1858' 


—  2-15 


+0*002 
—0*046 

+0*129 
+0*114 

—0*017 


+11-38  22*56 


20*15 


+  185-4P.55^98 
+  16-79   14*97 


ri4' 
8+15 


+  2 '62 

+  47^60 
+  r26 


86*61 

10*19 

173*84 


— U*064 


-0*1(» 

+0.'84 

—0*043 

—0*064 
+0*082 
-0*012 


12-  9^5 


0*293 


mittlener  Mittag 

lAii%. 

CßdIIi3A.^al34«31  D.1888' 


+228^2  P.56 '82 


8-21'3t262'8..P.67-'74 


mittlerer  Mittag  0^396| 

C  Aufg. 

1  Rd  II  i.M.z^«  137111  D.1918i  358^5 


II 

mittlerer  Mittag  0»2f8i 

C  Aufg. 

1  Kd  II  i.M.  daUl  «20  D.  1946*'| 


0+43^ 


+28H6  P.58-'66 


+285'1  P.59^50 


•'1  P.59-J 


+0'92 


+0-92 


+0*84 


+0^66 


Zusammenkunft  mk  der^elbeii.  Selten  findet  ein  wirklteher  Vonlbergang  vor  der  Son- 
nenseheilye  «elb«t  dabei  Statt  (wie  im  torigen  Jahre  der  des  Merkur)  am  seltensten  der 
der  Venus,  well  die  Gesiehtslinien  rön  der  Erde  su  dem  dann  immer  »ehr  nahen  Planeten  ee- 
wohnlich  nieht  die  S^imensehelbe  ü-effen.  Dies  Mal  wird  Venus  Mai  12  in  den  Nachmittag- 
stunden in  einer  Entfemune  von  3^  nordwärts  v»n  der  Sonn«  vorbeigehen^  und  daher,  weil 
man  sie  selbst  an  diesei»  Tage  mit  einem  gitnc  mittelmässigen  Fernrohre  recht  gut  als  sehr 
schmale,  aber  auSserord«>ntlich  helle  Sichel  mit  nach  oben  gebogenen  Hc^mersrntien ,  noch 
besser  aber  am  Tage  vorher,  so  wie  am  Tage  nachher,  wird  aiifsoehen  «nd  beobachten  ken- 
nen —  beim  Ucbergange  vom  Abend  zum  Morgensterne  ununterbrochen  siehtf^ar 
bleiben. 

Doch  also  auch  dieses  hUX  wieder  keitt  Vot^ei^ig  der  Vcans  aber  die  Sonnni* 
Scheibe  hinweg  l  £•  kann  ein  solcher  iiberlimpt  nur  iu  der  ersten  Hälfte  der  Monate  Juni 
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55'8 


v(Rd. 


9  57 

12  15 
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16  10 
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9  38.. 
10  40- 

10  53 

11  40 

13  12- 

14  25 


11  49 

14  7 

15  22-0 
18  2.. 

2  32 

11  a'i 

12  85-9 

12  48 

13  35 

15  0-4 

16  21 


2|cl  Occ.  E 
^Cephei  Lichtmin. 
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S,  1 
IV.  3 


m^  1 
Tf.  I. 


140 
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213*., 


$  Stationär 

2|tl  Tr.  A 

tC  Vorflbetgaiig  bei 

2)cl  Sch.  A. 

2jcII  Occ.  A. 

2|c//l  S 

i^Aijultae  Lichtmin. 


345^2 


I  27-'a. 
S.  1 


vfRd. 


Tf.  I. 
HL  1 


(also  in  unsern  Gegenden  ungesehen)  und  acht  Jahre  darauf  1882  December  6  iii  den  Nach- 
mittftgstuiiden,  worauf  121^^  Jahre  vergehen,  ehe  wieder  einer  sieb  ereignen  wird. 

Bekanntlich  bedauern  alle  Astronomen  in  hohem  Grade  die  grosse  Selljenhcit  dieser 
TorÜbergftnge ,  weil  nnr  durch  sie  ein  Hauptproblem  der  Sternkunde  am  schnellsten  einer 
immer  genauem  Losung  entgegensieht.  " 

Wenn  wir  die  mittlere  Entfernung  der  Erde  von  der  Sonne  einstweilen  als  Maassein- 
hcit  annehmen,  kennen  wir  freilich  schon  a^Ii  Kuppler,  diirch  das  von  ihm  gefundene  dritte 
Gesetz,  aus  den  schon  längst  vollständig  bekannten  UralAufszeSton  der  Pktieten  sehr  genau 
auch  ihre  mittleren  Entfernungen  von  der  Sonne  in  diesem  Maasse ,  und,  seit  der  genaueren 
Kenntnis«  der  Gestalt  ihrer  Bahnen ,  auch  fast  eben  so  scharf  in  jedem  Augenblicke  ihre 
Abstände  von  der  Sonne  und  von  der  Erde.  Wie  gross  ist  aber  jetter  mittlere. Abstund  der 
Erde  von  der  Sonne.,  der  als  Maasstab  angänomnulki  Ist,  in  irgend  einem  andern  bekami- 
ten  Maasse?    — 

Diese  Fraee  war  das  Hauptproblem  der  Astronomie,  seit  sie  an  feinere  Meeeongen 
am  Himmel  und  an  die  Emiitteluiig  des  wahren  HaHrniebsers  der  Erdkugel  durch  Grad- 
mesaauffeA  sich  gewagt  gediabt  hatte  s  ja  ist  es  in  Betug  auf  volle  Sehirfe  noch  bleute. 
Sie  remicirt  sich  eigeutlicn  auf  die:  „wie  gross  eraeheiiit  der  Halbmesser  der  £rde,  von 
der  Sonne  aus,  wenn  diese  in  irsend  einem  bekannten  Abstände  von  der  Erde  sich  be- 
findet, dessen  Vcrhältniss  zum  roittTeru  bekanntliok , sich  immer  berechnen  Iftsst?*' 

Da  die  Sonne  uns  im  Horizonte  um  einen  kleinen  Winkel  von  gerade  eben  diesem 
Betrage  herabgedrftckt  erscheint,  während  sie  im  Scheitelpunkte  ffonz  genau  am  Himmel 
an  ihrem  wahren  Orte  erblickt  wird,  so  nennt  man  jenen  %\inkcl  (also  zugleich  die  schein- 
TjifiTGi'ossc  des  Erdhalbmcsscrs  von  der  Sonne  aus  gesehen)  gewohnllcn  Horizont al- 
Pacallax^  der  Sonne. 

Zwischen  Horizont  und  Zenith  erscheint  diese  Verschiebung  kleiner  (ja  dem  Zenithe 
oShcr  immer  kleiner  und  kleiner)  und  heisst  deshalb,  zum  Unterschiede  von  der  im  Horizonte, 
Hohenparallaxe  der  Sonne,  aus  welcher  indess  sehr  leicht,  wenn  man  die  Höhe  über  dem 
Horizonte  kennt,  die  Parallaxe  für  diesen  in  bekannter  Weise  ganz  genau  berechnet  werden 
kann,  lu  gleichem  Sinne  ist  auch  von  der.  Horizontal-  und  Hohenparallaxe  des  Mondes, 
der  Planeten  und  Kometen  die  Rede« 

Weil  die  Fixsterne  gar  keine  solche  Parallaxe  haben  und  habei^  können,  so  muss  sie 
am  dcutlicliateu  und  be&tcn  bei  der  Stellung  zu  Fixsternen  sich  zeigen,  was  freilich  bei  dei- 
Sonne  völlig  unmöglich  ist.  Öei  den  Planeten  dagegeii,  besonders  bei  denen,  welche  sieb 
der  Erde  noch  mehr  nähern  als  die  Sonne,  demnach  bei  Mercur,  Venus  und  Mars  (wie 
nicht  minder  etwa  bei  einem  Kometen,  wenn  bei  einer  ungewöhnlichen  Annäherung  dessel- 
ben zur  Erde  die  gedachte  Parallaxe  sehr  gross  ausfallen  sollte)  wird  sie  beobachtet  und 
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solchen  "VV'eltkörners  zur  Erde  ist.  Damit  wilnle  8od«inn  aueh  die  Sonncnparallaxe  gefhndoi 
sein,  weil  wir  das  Vcrhältniss  der  Abstände  von  der  Erde  jeder  Zeit  auf  das  GcnauestB 
kennen  imd  die  Parallaxen  sieh  immer  umgekehrt  wie  diese  Abstände  verhalten.  XVärt  «• 
dagegen  hei  der  Sonne  möglieh,  dass,  naeh  Verabredung  von  zwei  Beobachteni,  der  eitt 
auf  irgend  einem  Punkte  der  Ertlc  gerade  in  dem  Momente  sie  beobachten  konnte,  we« 
sie  ihm  im  Scheitelpunkte  erscheint,  während  der  andere  in  demselben  Augenblicke  ihra 
Mittelpunkt  gerade  un  Horizonte  stehen  sieht,  so  würde  unmittelbar  sich  ergeben,  dass  bdde 
Beobachter  nicht  um  volle  90  **  eines  grössten  Kreises  der  Erdkugel  von  einander  entfertf 

fcwescn  waren.  Der  kleine  Bogen,  welcher  am  vollständigen  Quadranten  fehlte,  wÄrc  dun 
er  Betrag  der  Horizontal-Parallaxe  der  Sonne.  Dass  indess  diese  Proeedur  überhaupt  un- 
ausHihrbar  ist,  bei  der  Sonne  wie  bei  ii^nd  einem  Planeten,  bedarf  nicht  erst  einer  Aut- 
einandcrsetzung. 
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Eher  sind  völlig  gleichzeitige  Hohcnmessungcn  der  Sonne  (oder  eines  Planeten)  von 
zwei  durch  eine  grosse  Entfernung  von  einander  getrennten  Stationen  gedenkbar,  von  wel- 
chen die  euie  die  Sonne  dem  Horizonte  naiie,  die  andere  solche  hi  bedeutender  Höhe,  oder 
sogar  noch  besser  auch  dem  Horizonte  nalie,  «iber  in  einer  der  ersten  entgegengesetzten 
"VV  eltgegend  erblickt. 

l)och  auch  bei  dieser  Weise,  die  Hohenparallaxo  eines  Weltkorners  zu  finden,  sind  die 
Schwierigkeiten  keineswoges  unerheblich  (nicht  sowohl  durch  die  gelorderte  absolute  Gleich- 
zeitigkeit^ weil  wir,  durch  die  stets  vollständig  bekannte  Grosse  <lcr  IJewegung  des  betreffen- 
den Gestirns,  zwei,  zu  etwas  verschiedener  Zeit  angestellte  Heobachtnngen  dennoch  stets 
mit  hinlänglicher  Genauigkeit  gegenseitig  auf  einander  reduciron  können),  vielmehr,  weil 
selbst  unsere  vollkommensten  Kreis- Inst i-umente  noch  hnmer  nicht  zu  absoluten  Messungen 
in  der  hierbei  geforderten  Genauigkeit  ausreichen,  ja  weil  wir  noch  weniger  die  Grosse  der 
Strahlenbrechung  eanz  sicher  zu  berechnen  vcnnögen,  am  wenigsten  in  der  Nilhe  des  Ho- 
rizonts,  also  gerade  da,  wo  die  Parallaxe  gewöhnlich  erst  recht  messbar  wird. 

Glficklicher  Weise  ti-itt  zuweilen,  wenn  auch  nicht  oft,  der  Fall  ein,  dass  wir  diese 
Methode  dennoch  ganz  und  gar  ohne  die  beiden  zuletzt  genannten  Schwierigkeiten  in  An- 
wendung bringen  können. 

Bei  Gelegenheit  als  Halle v  1677  Novbr.  7  auf  St.  Helena  den  Voriibergang  des  Mcr- 
cur  vor  der  Sonnenscheibc  beobachtete,  trat  der  Gedanke,  dass  solche  Vorubergänge  der 
beiden  untern  Planeten  vornehmlich  geei^iet  seien,  uns  zur  Kenntniss  der  Parallaxe  dersel- 
ben und  der  Sonne  zu  fuhren,  mit  aller  Lebendigkeit  vor  seinen  Geist. 

Er  erachtete  ganz  richtig,  dass,  wenn  von  irgend  einem  Orte  der  Erde  ans  die  Sonne, 
nach  VerhältnJss  ihrer  Höhe  über  dem  Horizonte,  in  Folge  ihrer  Höhenparallaxe  hcrabge- 
driiekt  erscheint,  dies  auch  mit  einem  vor  der  Sonnenscheibe  vorübergehenden  untcni  Planeten 
der  Fall  sein  uiusse,  und  zwar  wegen  der  grösseren  Nähe  des  letzteren  in  höherem  Betrage. 
Die  Wirkung,  die  wir  dann  sehen,  ist  der  IJntersehicd  ihrer  beiderseitigen  Höhenparallaxen. 
Wird  diese  von  zwei  bedeutend  von  einander  entfernten  Stationen  aus,  unter  sehr  verschie- 
denen, oder  gar  entgegengesetzten  Höhenverhältnissen  beobachtet,  so  lässt  sich  daraius  der 
Unterschied  flirer  Honzontal -Parallaxen  berechnen,  und  diese  beiderseitig  selbst,  weil  ihr 
Verhältniss  zu  einander  aus  dem  der  respectiven  Entfernungen  von  der  Erde  jederzeit  ganz 
genau  bekannt  ist.  Allerdings  fehlt  ein  bestimmter  Punkt  auf  der  Sonnenscheibe,  auf  welchen 
die  erforderlichen  Messunsen  bezogen  werden  können,  allein  wir  bedürfen  seiner  nicht 
einmal,  weil  in  Folge  der  Verschiedenheit  der  öillichen  Höhcnparallaxcn  auch  die  scheinba- 
ren AVege  des  Planeten  über  die  Sonnenscheibe  hinweg,  von  den  unterschiedlichen  Statio- 
nen aus,  nuhr  oder  minder  bedeutende  Aenderungen  erleiden  und  länger  oder  kürzer  er- 
scheinen, also  auch  die  Ein-  und  Austrittszeiten  dadurch  verschieden  ausfallen. 

Bei  jeder  Sonnenfuistemiss  zeigt  sich  diese  nämliche  Erscheinung,  wegen  der  jg;ros8en 
Nähe  des  vorübergehenden  Mondes,  in  so  bedeutendem  Grade,  dass,  während  auf  einem 
Punkte  der  Erde  der  Mond  einige  Stimden  bedarf,  um  über  die  Sonnenscheibe  Iiinwegzu- 
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liehen,  man  ein  Paar  Hundert  Meilen  nordl.  oder  afldl.  davon  ihn  nur  f&r  fOLüz  kurze  Zeil 
auf  derselben  erblickt,  und,  noch  etwas  nordl.  oder  südlicher,  von  einer  statmabenden  Son- 
nenfinstemiss  zu  derselben  Zeit  keine  Ahnung  mehr  hat  Halley  durfte  daher  schliessen, 
dass  bei  Vorübergingen  der  beiden  untern  Planeten  die  Parallaxen  -  Differenzen  durch  im 
Verh&ltniss  nicht  unbedeutende  Unterschiede  in  ihrer  von  verschiedenen  Orten  aus  beobach- 
teten Dauer  ausgesprochen  werden  würden. 

Dennoch  vergingen  beinahe  84  Jahre,  bevor  es  möglich  wi^r,  diese  Methode  zum 
ersten  Ma]e  arrzuwenden ,  ja  noch  8  Jahre  mehr ,  ehe  sie  ihre  VortrefTIichkeit  ganz  bewäh- 
ren konnte.  Mercur  war  zwar  seit  1677  wieder  zpm  oftern  vor  der  Sonne  beobachtet  wor- 
den.  wie:  1690.  1697.  1723.  1736.  1740.  1753.  1756.  1769.  1776.  1782.  1786.  1789.  1799. 
1815.  1822.  1832.  1835.  1845  und  1848  (immer  entweder  im  Mai  oder  im  November^,  allein 
es  hatte  sich  bald  herausgestellt,  dass  Merpurs  Vorüberginge  kein  Resultat  für  die  Son- 
nenparaHaxe  geben  können,  weil  die  Differenz  seiner  Parallaxe  und  der  der  Sonne  dabei 
nocn  ioiDier  Ideiner  ist,  als  die  der  letzteren  selbst,  und  daher  bei  den  VorObergftngen  des 
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•ei,  ja  äusserst  vorthcilhaft  filr  dieses  Problem,  wussten  längst  alle  Astronomen,  und  sahen 
daher  der  zweimaligen  Wiederkehr  dieser  seltenen  Erscheinung,  1761  Juni  5  und  1760  Juni  3, 
voller  Erwartung  entgegen,  nicht  ohne  Verabredungen  und  Vorbereitungen  aller  Art  zu 
ihrer  recht  nutzbaren  Beobachtung  zu  treffen. 

Bei  dem  ersteren  der  beiden  Vorüberffängc  1761  blieb  die  Ausfuhrung  nur  auf  wenige 
Kräfte  beschränkt,  so  dass  zu  den  mehrfachen  Beobachtungen  dieser  Erscheinung  m  Europa, 
namentlich  im  Norden  zu  Upsala,  Stockholm  und  Cajaneburg,  sowie  zu. Tobotok  nur  ein 
umbafter  Gregenbeobaohter,  Mason,  auf  dem  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  sich  gefunden 
hatte.  Acht  Jahre  darauf  aber  liehen  fast  alle  grosseren  Mächte  Europa's  der  Beobachtung 
des  Vorfibereanges  der  Venus,  1769  Juni  3  Abends  und  in  der  Nacht  vom  3.  zum  4.,  ihreu 
Beistand  und  Schutz,  und  empfingen  daför  als  Lohn  den  Beweis,  dass  das  Zusammenwirken 
•0  bedeutender  intellektuellen  KräA«,  wie  es  bei  einer  Privatuntemehnmiig  nicht  möglich 
ist,  allerdings  auch  ein  zuverläs.siges  Resultat  erzielen  kann,  welches  freificb  einen  noch 
grosseren  imieren  Werth  eehabt  haben  wurde,  wenn  Instrumente  und  Uhren  schon  damals 
den  gegenwärtigen  Grad  der  Vollkommenheit  erreicht  gehabt  hätten. 

Während  auf  den  europäischen  Sternwarten  zu  Oxford  und  Greenwich,  zu  Pari*,  zu 

^lalland,  au  Wien  und  Kiel,  zu  Upsala,  Abo,  St  Petersburg  und  Cajaneburg  von  den  dor- 
tigen namhaflen  Astronomen  der  Eintritt  des  Vorüberganges  controlirend  beobachtet  wurde, 
konnte  von  den  zu  dieser  Beobachtung  eigens  hergerichteten  Stationen  im  Sussersten  Nor- 
den auf  dem  Nordcap,  in  Wardoehuus,  zu  Kola  und  Ponoi  auch  während  der  europSischen 
Nachtstmiden  die  Beobachtung  fortgesetzt,  und  so  auch  in  Europa  der  ganze  Verlauf,  d.  i. 
die  Zeit  des  Eintritts  und  Austritts  wahrgenommen  und  notirt  werden,  was  unter  niedrigem 
Breiten  erst  wieder  viel  weiter  gegen  Osten,  z.  B.  zu  Omsk,  möglieh  war.  Auch  nach  Ost« 
indien,  nach  Otaheiti  und  nach  Califomien  waren  zu  diesem  Behufe  Beobachtungs -Expedi- 
tionen abgegangen;  ebenso  im  Westen  nach  Notdamerika  und  St  Domingo. 

Was   die   Vorausberechnung   auf  Grund   der  schon   angenähert  bekannten    Sonnen- 
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vornehmlich  bei  dem  letzteren,  und  bei  Gegenüberstellung  der  Beobachtungen  der  den  stärk- 
sten Gegensatz  bildenden  Stationen,  wie  z.  B.  Wardoehuus  oder  Cajanebiire  einerseits,  und 
St.  Joseph  auf  Californien  oder  Otaheiti  andererseits.  Es  ergaben  sich  dabei  Untersehiede 
in  der  iiior  und  dort  beobachteten  Daner  des  ganzen  Vorüberganges,  welche  bis  auf 
231  Minuten  in  Zeit  gingen,  und  auf  einen  Stationennnterschied  von  einem  Viertel  Erdumfang 
redueirt,  einer  Parallaxen -Differenz  von  21^  Bogonseeunden  entspraclien,  welche  wieder 
nach  Maassgabe  des  genau  bekannten  Verlialtnisses  zwischen  den  Abständen  der  Sonne 
und  der  Venus  von  der  Erde  (wie  10148  zu  2889)  das  der  beiden  Parallaxen  ungefähr  wie 
8i  zu  30V  herausstellte.  Die  auch  noch  auf  die  mittleren  Entfernungen  bezogenen  Resultate 
der  verschiedenen  paarweisen  Zusammenstellungen  schwanken  in  der  Angabe  der  Sonuen- 
parallaxe  bloss  zwischen  8*54  und  8*61 ,  also  nur  noch  zwischen  sehr  engen  Grenzen, 
welche  mit  unscm  jetzigen  Instrumenten  und  Uhren  wahrseheinlieh  noch  sehr  viel  enger 
gezogen  worden  wären. 

8*577..  gross  im  Mittel  erseheint  demnach,  fTir  die  mittlere  Entfernung  der  Erde  von 
der  Sonne,  auf  der  letzteren  der  äquatoriale  Halbmesser  der  Erde ,  welcher  859  -44  geoCTa- 
phische  Meilen  enthült,  weil  bekanntlich  der  Umfang  des  Erd-Aeouators  zu  5400  dieser  Mei- 
len angenommen  wird.  Die  beiden  oben  gefundenen  Angaben  der  äquatorialen  Horizontal- 
Parallaxe  der  Sonne  lassen  daher  die  mittlere  Entfernung  der  Erde  von  der  Sonne  in  geo- 
eniphisehen  Meilen  nur  noch  zwischen  20577649  und  20/55943  zweifelhaft,  was  im  Mittel 
20666796  geographische  Meilen  beträgt  mit  einer  Ungewissheit  von  ±  89147  solcher  Meilen. 
Diese  ist,  in  Bc|E4ig  auf  die  ganze  Entfeniung  von  nahe  21  Millionen  Meilen,  in  der  That 
nur  unerheblich,  steigt  aber  schon  beim  Neptun  auf  2}  Millionen  Meilen,  über  welche  wir 
bei  dem  Abstände  desselben  von  der  Sonne,  den  wir  auf  624  Millionen  Meilen  aunehmen, 
in  Uugewissheit  bleiben. 

Die  nächsten  Entfernungen  der  Fixsterne  indess  dürfen  wir  jetzt  noch  nicht  in  Millio- 
nen Meilen  ausdrücken,  weil  z.  B.  bei  dem  Stern  61  im  Schwan,  die  kleine  Ungewissheit, 
welche  in  dem  Betrage  der  Sonnen parallaxe  noch  obwaltet,  schon  bis  zu  nahe  53000  Mil- 
lionen Meilen  anwäehat,  demnach  bereits  bis  über  die  84fache  Entfernung  dea  Neptun  von 
der  Sonne. 

Diese  Betrachtung  zeiet  die  Erheblichkeit  einer  möglichst  genauen  Ermittelung  der  an 
sich  so  kleinen  Sonnen  parallaxe.  Es  ist  daher  allerdings  zu  beklagen,  dass  die  vortreff- 
lichste Gelegenheit,  dieses  wichtige  Problem  immer  schärfer  zu  losen,  so  sehr  selten  wie- 
derkehrt; wenn  gleich  sie  dann  fast  immer  nach  cinisen  Jahren  sich  noch  ein  Mal  wieder^ 
holt.  Nach  zwei  Juni- Vorüb ergangen  (welche  jedenfaBs  filr  dieaet  Problem  am  vortheilhaf- 
testen  sind,   weil  der  Vorgang  dann  von   den   vielen  nördlichen  Sternwarten  am  besten 
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bcobaehtet  werden  kann,  und  Venus,  der  Erde  näher  als  beim  Deeember-Vorübersang,  dM 
grössere  Parallaxe  zeigt)  folgen  gewöhnlich  zwei  im  Deeember  nach  105  und  dann  bril 
nach  8  Jahren  (wie  das  nächste  Mal  1874  und  1882);  hierauf  wieder  zwei  im  Juni  dmI 
122  und  wiederholt  nach  8  Jahren,  dann  wieder  zwei  Deccmber-Vorfibergftnge  nach  105  mi 
nach  8  Jahren  und  so  fort,  bis  späterhin  einmal  wieder  eine  kleine  Lnterbrechung  ^ 
eintritt  Von  den  beiden  nächsten  Vorüber^ängen  werden  wir  in  Eiu'opa,  wie  weiter 
schon  erwähnt  worden,  sehr  wenie  zu  Gesicht  bekommen;  eigentlich  nur  vom  zweiten  dm 
Anfang.  Es  wird  daher  hauptsächneh  den  nordamerikanischen  Sternwarten  obliegen»  die  €r 
forderlichen  Gegenbeobachtungen   zu   liefern,    während  wieder  von  allen  Astronomen  4b 
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Erde  Anstalten  getroffen  werden  müssen,  recht  viele  und  vollstlndiee  Beobachtungen  in  der 
südlichen  Hemisphäre  zu  erlangen.  Wie  viele  aber  davon  können  doch  dann  durch  ungün- 
stige Witterung  vereitelt  werden? 

Darum  ist  das  Streben  gewiss  nicht  unnütz,  dies  Problem  auch  noch  auf  andere  Weise 
zu  lösen,  wie  es  denn  auch  schon  in  früherer  Zeit,  und  nicht  sanz  ohne  Erfolg,  versucht 
worden  ist.  Allerdings  eiebt  es  keine  Methode  mehr,  welche  eine  So  grosse  Schärfe,  wie 
jene,  ^adurch  gewähren  kann ,  dass  sie  jede  Bogensecunde  Parallaxen-Uifferenz  mindestens 
dnreh  eine  Zetiminute  in  der  Beobachtung  aussj^richt.  Dafür  kehrt  aber  auch  die  Gelegen- 
heit zu  der  andern  Weise  der  Ermittelung  viel  öfter  virteder  und  gestattet  dann  wohl  auch 
immer,  an  mehreren  Tagen  hintereinander  die  Beobachtungen  zu  diesem  Zwecke  zu  wiedertiolen. 
Sie  erg^ebt  nicht,  Wie  ein  Venus-Vorfiberganff,  nur  eine  Parallaxen-Differenz,  sondern  den 
ganzen  Betrag;  beschränkt  sich  nicht  am  Beobachtungen  der  Venus  allein,  sondern  ist  in 
gleichem  Maasse  anwendbar  auch  auf  Mars  und  Mercur.  Sie  erfordert  aber  ebenfalls  immer 
je  zwei  durch  eine  bedeutende  Entfernung  von  einander  getrennte  Stationen,  von  denen  aus 
man  ||leichzeitig,  mit  dazu  ausreichenden  Iditteln,  die  allerdings  immer  nur  kleine  Verschie- 
denheit der  Einwirkung  der  Hohenparallaxe  auf  Rectascension  oder  auf  Declination  durch 
Beobachtungen  zu  ermitteln  trachtet.  Der  nicht  vollkommenen  Gleichzeitigkeit  kann  jedoch 
sUemal  die  Bewegungsrechnung  ausreichend  zu  Hülfe  kommen. 

Es  ist  hierbei  immer  eine  doppelte  Lösung  der  Aufsähe  denkbar,  je  nachdem  man  die 
Parallaxe  in  Rectascension  oder  in  Declination  zu  ermittem  im  Stande  ist 

Wird  die  Rectascension  des  der  Erde  nahen  Planeten,  wie  sie  auf  der  westwärts  ge- 
legenen Station  unter  der  Polhöhe  9w  beobachtet  worden  Ist,  Aw,  und  demnach  auch  sein 
Stundenwinkel  zur  Zeit  der  Beobachtung  hw  genannt;  desgleichen  die  analogen  Verhält- 
nisse auf  der  ostlich  davon  unter  der  Polhöhe  tp»  gelegenen  Station  A«  und  h«,  endlich  D 
beiläufig  die  beobachtete  oder  anderweitig  bekannte  Deeiination,  so  ist  die  Horizontal-Pa- 
raUaxe  des  Planeten: 

__  (Ae  —  Aw)  cos.  D 

COS.  q>w  sin.  hw  —  cos.  qp«  sin.  h« 

Die  Formel  lehrt,  dass  die  Hdhenparallaxen- Differenz  in  Reotaacension  dann  vortbeil- 
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Winkel  auf  beiden  St<itionen  bedeutend  von  einander  verschieden  sind,  ia  wo  möglich  wd 
entgegengesetzt4»n  Seiten  de«  Meridians  liefen,  und  dabei  jeder  je  grösser  je  besser;  wAhrarf 
die  Lage  der  beiden  Stationen  immer  vortheilhafter  ist,  je  näher  sie  dem  Aequator  siad 
Auch  zeigt  der  Ausdruck,  dass  es  gleieligultig  ist,  ob  die  beiden  Stationen  auf  einer  ndl 
derselben  Seite  des  Aequators,  oder  in  B<^zug  auf  denselben  entgegengesetzt  liegen. 


Wie  es  demnach  bei  der  Ermittelung  der  Parallaxe  eines  der  Erde  möglichst  

Planeten  aus  ihrer  Einwirkung  auf  seine  lusctasccnsion  hauptsächlich  nur  darauf  ankommt 
dass  die  beiden  Beobachtung« -Stationen  durch  einen  recht  grossen  Meridian  unter* 
schied  von  einander  getremit  sind:  so  wird  die  Parallaxe  aus  ihrer  Componente  ii 
Declination  des  Planeten  um  so  sicherer  sich  ableiten  lassen,  je  grosser  der  eeogra- 
phisehc  Breiten  unterschied  der  beiden  Stationen  ist,  von  welchen  aus  die  Verschie- 
denheit der  Declination  in  Folge  der  Parallaxe  beobachtet  wird,  was  sogar  nur  erreich 
werden  kann,  wenn  .die  zwei  Stationen  auf  entgegengesetzten  Seiten  des  Aequators  lieg«» 
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Dies  alles  geht  wiedpnim  deutlich  aus  der  Formel  her\'or,  welche  angiebt,  wie  aus  dem 
Unterschiede  der  gleichzeitig  beobachteten  (oder  wenigstens  auf  Gleichzeitigkeit  reducirten) 
und  von  der  Einwirkung  der  Refraction,  so  weit  wir  es  vermögen,  befreiten  DecHnationen: 
Dn   der  nördlichen  Station  unter  der  Polhöhe  ^n  beim  Stuncßnwinkel  hm  und  der  südwärts 

elcgenen  (bei    welcher  D»  qjm  und  h«   die  analoge  Bedeutung  haben)  p,    die  Horizontal- 

^ardlaxe  der  Planeten,  hergeleitet  wird: 

.      "     (D.  — ■  Dn  )  scc.  P 


g 


P  = 


(sin.  9a  —  sin.  q>m)  —  tang.  D  (cos.  9b  cos.  hn  — ^cos.  9»    cos.  lu) 


Man  sieht  sogleich  ein,  dass  diese  Methode  sich  vorzugsweise  zu  Meridian  -  Beobach- 
tungen eignet,  und  dass,  wo  solche  stattgefunden  haben  h  =  0^  also  cos  h  =  +  1  ist.  Dazu 
kommt,  (lass  Meridian-Instrumente,  welcne  zu  solchem  Zwecke  dienen  können  (wie  Mauer- 
quadranten, Meridiankreise),  in  der  Regel  immer  ausgezeichnet  sind,  und  ihre  Aufstellung 
am  ehesten  zuverlässig  ist ;  Beobachtungen  damit  sich  bequemer  und  sicherer  als  au  anderen 
Instrumenten  anstellen  lassen,  -  und  an  sich  selbst 'schon  immer  die  beste  Zeitbestimmung  ge- 
ben;  endlich  die  Reducirung  der  Beobachtungen  den  wenigsten' Schwierigkeiten  unterließ. 

Darum  ist  diese  Methode  auch  vorzugsweise  und  zum  öftem  anzuwenden  versucht 
worden,  seitdem  man  mit  Kreisinstrumenten  an  so  feine  Messungen  sich  wagen  zu  können 
glaubte:  besonders  beim  Mars,  well  dieser  in  seiner  Erdnähe  gerade  besonders  gut  um 
Mitternacht  sich  beobachten  Ifisst,  während  Venus  zur  Zeit  der  untern  Zusammenkunft  mit 
der  Sonne  gewöhnlich  immer  sehr  nahe  unter  oder  fibcr  der  Soune  steht,  und  dann  ihre 
Sichel  so  scnmal  ist,  dass  sie  auch  in  den  besten  Instrumenten  nicht  gesehen  werden  kann. 
Die  erste  Beobachtung  dieser  Art  veranlasste  Johann  Dominicus  Cassini  1672  im  September, 
als  (f  zur  Zeit  seiner  </*  der  Erde  sehr  nahe  war,  durch  Riclier  zu  Cayenne  uiid  corre- 
spondirend  durch  Picard  und  Olav  Römer  zu  Paris.  Das  Resultat  derselben  mit  den  da- 
maligen, verhältnissmässig  nur  unvollkommenen  Instrumenten  war:  (D.  —  Dn)  sec.  D=  15", 
die  Iloritontal-Parallaxc  p  des  Mars  =  25^*',  mithin  nur  etwa  um  3^*^  zu  gross,  und  dem- 
nach die  horizontale  Sonnenparallaxe  etwa  10",  als  erster  Versuch,  zu  einer  der 
Wahrheit  schon  sehr  genäherten  Bestimmung  der  mittleren  Entfernung  der 
Erde  von  der  Sonne  zu  gelangen,  welcher  noch  dadurch  eine  bedeutende  Werthsver- 
mehrung  erhielt,  dass  auch  FJamsteads  Gegenbeobachtung' auf  der  Sternwarte  zu  Green- 
wich  nahezu  dasselbe  Resultat  ergab. 

Zu  Ende  September  1704  hatten  Maraldi  und  zu  Anfang  September  1719  auch  Pound 
und  Bradley  Oppositionen  des  Mars  bei  einer  grösseren  Annäherung  zur  Erde  zu  w^teren 
Ermittelungen  der  Sonuenparallaxe  benutzt,  und  im  Allgemeinen  Resultate  eriialten,  welche 
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wenigstens  dieselbe  zwisehen  9  und  10  Seeunden  bestätigten.  Umfassender  waren  4w 
wiederum  die  verabredeten  eorrespondirenden  Mars-Beobaciitungen  um  die  Zeit  seiner  erd 
naben  Opposition  1751  October  6,  ausgeführt  von  de  la  Caille  am  Vorgebirge  d« 
guten  Hoffnung,  von  Wareentin  in  Stockholm,  so  wie  von  noch  mehreren  andern  Be 
obachtoni,  welche  zudem  nocn  dadurch  ein  grosseres  Gewicht  erhielten,  dass  ein  und  der 
selbe  Vercleichsstern :  X  Aauarii,  dabei  angewendet  werden  konnte.  Ergab  sich  die  Panl 
laxe  des  Mars  dadurch  noch  immer  etwas  zu  gross  (26^8)  und  deshalb  eben  so  auch  fl 
die  Sonne  zu  10^3,  so  lae  das  nur  noch  an  der  damaligen  Unvollkommenheit  der  Instn 
mente.  In  der  That  hat  sich  nach  Mädlers  Untersuchungen  der  Sternpositiouen  in  Lacaille'i 
Catalogc  ergeben,  dass  namentlich  eine  Deelinationsangabe  in  demselben  noch  mit  eine 
Uugcwisshcit  von  ±  11;  3  behaftet  ist  (Astr.  Nachr.  Nro.  660  S.  188). 

Immerhin  gebührt  jedoch  de  la  Cadlc  das  Verdienst,  die  Ermittelung  der  SonnenparaB 
axe  durch  Mars-neobachtungen  in  dessen  Opposition  abennals  veranstaltet,  dabei  das  Uaupl 

Geschäft  der  Kritik  übernommen,  ja  auch  m  demselben  Jahre  die  untere  Zusaramenkunf 
er  Venus  zu  demselben  Zwecke  benutzt  zu  haben,  wobei  ihm  denn  aber  auch  die  Gennc 
thuune  wurde,  dass  ebenfalls  ein  sehr  ähnliches  Resultat  als  Bestätigung  daraus  hervorging 
Die  viel  genaueren  und  zuverlässigeren  Ergebnisse  der  Venus -Vorübergftnge   in   da 
Jahren  1761  und  1769  hatten  die  Ermittelung  der  Sonnenparallaxe  auf  andere  Weise  fli 
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längere  Zeit  in  den  Hintererund  eeatellt.  Erst  in  der  neuesten  Zeit  hat  man  fOich  ihver  wieder 
gedacht ,  und  namentlich  oei  je&r  Opposition  des  Mars  im  Nautical  Alroanac  an  Meridian- 
Beobachtungen  desselben  eHnnert  (da  die  grosse  VervoUkommnung  der  Merfdiankreiae  aller- 
dings zu  neuen  Hoffnungen  und  Erwartungen  berechtigen)»  und  jeoesmal  die  dabei  geeignet- 
sten Vergletchestem«  vorgeschlagen« 

^  Unzweifielhaft  hat  man  hierdurch  auch  bereits  wohl  auf  europäischen*  und  transäquato- 
naien  Sternwarten  (auf  dem  Cap,  in  Australien)  Beobaehtungen  nir  diesen  Zweck  gewon- 
nen, welche  einst,  wenn  sie  zur  ZiisammensteUunff  .gelangen,  nicht'  verfehlen  werden,  uns 
neue  ^ute  Bestimmungen  der  Sonnenparallaxe  zn  Iielern».  und  um  so  genauere,  als  ihre  An- 
zahl sich  nach  und  nach  vervieinitigt. 

Seit  Maraldi  hatte  man  jedoch  nicht  mehr  dafan  gedacht,  viel  weniger  versucht,  auch 
Beobachtungen  der  Venus  kurze  Zeit  vor  oder  aaeh  der  unteren  Zusammenkunft  dazu  in 
Anwendane  zu  bringen.  Damm  mdssen  alte  Astronomen,  welche  für  diesen  hochwichtigen 
Gegenstand  sich  interessiren,  dem  Professor  Gerling  in  Marburg  es  Dank  wissen,  dass  ae> 
selbe  bereits  vor  2  Jahren  in  Bd.  XXV  der  astronomischen  Nachrichten  von  Schumacher  in 
Nro.  599,  Spalte  363  bis  368  und  nachträglich  noch  in  Band  XXVI  Nro.  613,  Spalte  195 
bis  198  nachdrücklich  darauf  hingewiesen  hat,  wie  vorthellhaft  die  Zeiten  des  Stillstehens 
der  Venus  zn  Beobaohtiuigen  in  dieser  Hinsicht  seien,  weil  Venus  dann  in  jedem  Falle  der 
Erde  näher  sei,  als  Mars  jemals  derselben  kommen  könne,  und  ihre  grossere  Parallaxe  viel 
sicherer  zu  beobachten  sei;  ja  um  so  mehr,  weil  alsdann  ihre  äusserst  kleine  Hewcgi^ng  die 
Reducirung  der  nicht  eanz  gleichzeitigen  correspondirenden  Beobachtungen  auf  einander  (im 
90  leichter  und  fehlerfreier,  und  selbst  MerIdian-Bcobachtungi?n  auf  in  Länge  sehr  entfernten 
Stationen  (wie  z.  B.  in  Paramatta  und  Grcpriwich)  tinbcdenEÜrh  dazu  anwendbar  macht 

Herr  Professor  Gerling  hatte  damals  (1847  im  April)  auf  die  zunächst  bevorstehenden 
Venus-Stillstände  im  Herbste  1847  und  im  Frühiahre  1849  aufmerksam  gemacht,  und  auf  die 
dabei  stattfindenden  Verhältnisse  in  den  verschiedenen  Theilen  der  Erde,  wo  sich  Stern- 
warten befinden,  insofern  jene  günstig  oder  hinderlich  für  solche  Beobachtungen  sein  dürften. 

Für  1847  war  indess  weoer  ftir  Septbr.  noch  für  October  Zeit  mehr  vorhanden,  Ver- 
abredungen mit  entfernten  Stationen  oder  gar  Vorbereitungen  dazu  auf  denselben  zu  treffen. 
Tür  die  reriode  in  diesem  Jahre  zwischen  den  beiden  Stillständen  der  Venus  wird  es  da- 
tt^en.gewüs  keinen  Zweifel  halben ,  dass  alle  englischen  Beobachter  jenseits  des  Aequators 
wie  auf  dem  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  und  zu  Paramatta)  jener  Gerlingschen  Auf- 
ibrderung  in  den  astronomischen  Nachrichten  zu  rechter  Zeit  eingedenk  sein  werden;  noch 
weniger  aarf  man  das  Gegentheil  von  den  europäischen  Sternwarten  furchten. 

Hat  diese  Aufforderung  doch  auch  bei  unsern  transatlantischen  Nachbaren  den  lebhaf- 
testen Anklang  gefunden,  ja  selbst,  um  ihr  aufs  Thatigste  zu  entsprechen,  eine  grossartige 
Unternehmung  von  Seiten  der  Regierung  ins  Leben  gerufen. 

Lieutenant  Gillis,  der  überaus  thätige  und  eingeübte  Beobachter  auf  der  Sternwarte 
des  Seewesens  der  vereinigten  Staaten  zu  Washington,  lebhaft  ergriffen  für  diese  Idee,  die 
Farallaxenbestimmung  der  Sonne  durch  die  der  Venus  und  des  Mars  zur  Zeit  ihrer  Peri- 
tfan  wiederum  atitfsuuehmen  und  «i  verfolgen,  hat  zunächst  es'  verstanden,  den  grossen 
Kreftft^suDbkttOdiger  Mämner  au.  Washington,  Philadelphia,  New« York»  Boston  und  auf  <kr 


u 


1849.    lAI  26  bis  30. 


Mittlere 
Zeit. 


Stern- 
Zeit. 


Mittleren 

tägl. 
Acnde-Il 

rung. 


Erscheinungen 

der  täglichen  Bewegung 

zu  Breslau. 


Schnb. 
Ab- 
stand 
vom 

Aequat 


Mittlerel  Licht- 
rung.  0  Erde. 


Miltkn 
nafr 


26 

14ä 


23^569*7 

0  0-0 

1  29-7 
4  10-9 

4  58-0 

5  32  -8 
7  56  -5 

I  8  46-5 

9  m2 

9  59-9 

10  12  -8 

10  56 

11  42 

12  ao 

13  41 
13  47 

13  59 

14  1-6 
14  25  0 

14  37-6 

15  1  -2 
15  7-8 
15  22-8 
15  57  -6 

19  41  -2 

20  5-4 

20  8-7 

21  13-2 

22  28  -8 


4M29'2. 

4  15-5. 

5  45-5. 

8  27.1. 

9  14-4 
9  49-3 

12  13-4 

13  3-4. 

13  47-3 

14  17  1 

14  30O 

15  13-8 

16  0-1. 

16  47-8 

17  59  -4. 

18  5-6. 
18  17-5. 
18  19-5 
18  42-9 

18  55 

19  19 
19  25 

19  40 

20  15 
0    0-0 
0  24  -3 

0  27  -6 

1  32-2. 

2  48  1 


■70 
•29 
•10 


©i.M.C.D.135»5.. 
mittl.  Mittag 
gi.  M. 

tRdlJa  151»67 
2|.i.  M. 
$  Aiifg. 
0  Untcrg. 
Zwiel.  Knde 
«^i.  M. 
2  Untere. 

telesk.  Dämm.  Ende 
%  Aufg. 
([  Uiiterg. 
2|.Unterg. 

telesk.  Dämm.  Anf. 
$i.  xM. 
c^Aufg. 
^  Aufg. 
^  Aufg. 
^  i.  M, 
5  Aufg. 
Zwiel.  Anf. 
*%  Untcrg. 
©Aufg. 
0"Vi.  M. 
^  i.  M. 
cf\.  M. 
^i.  M. 
Si.  M. 


D.1896n).. 

0»397 

6-6| 

D.  1938 

32^81 


ßl-»-  9-6 


25+39 
15+44 
16+59 


J.  0-378. 


2'  3^9 


8V42 

3^831    8»15 

-176^8  P.59 '24 

2'49   46*68 


—  0'60    14*04 


7..|23+36^ 


+  1'67 
4-17^5*^ 
+  0^! 
-14^3 


98  1 


4-  5^24   20*69 


—  4-39   16*61 


82*96 

13*29 

71*81 

2*62 


+0*01 
— O'll 
-hO»ll 


+0*01 


-o»« 


-<WI 


--0*11 

+ovd 


27 

0 
146 


0    0-0 

5    5-7 

12  18-6 


4  19-5 

9  26-0 

16  401 


+  3-9. 
+55-3 
+34-1 


mtl.Mtg.  PlIngst-BonnUg  0«4od 

C  Kdl  IM. Ja  142*58  0.1908112+47^7 

I  Untcrg. 


. 


— 218f2lP.58f34 


-0«» 


28 
147 


29 

im 


30 
149 


0    0-0 

5  56-9 

12  48-6 


4  23  -4. 
10  21  -3 
17  14-2 


+  3-9. 
+52-3 

+  30-4 


mtl.  Mtg.  Plngst-MontagOMoä 
([RdliTVl.z/a  134*27  D.1878n 
([  Untcrg. 


0  0-0 
6  45  1 
6  40  -5 
6  58-0 
1113  15-0 


4  27-4 
11  13-6. 
11  18-1 
11  26-6. 
17  44-6 


+  3  -O..!  mittl.  Mittag  0*405^ 

+50-1  I  cRdIi.M.z/a  127*57  0.1852" 

80  Leonis  i.  M.  (7) 

89  H.  Leonis  i.  M.  (6)^ 

+28  -4  1  l  Untcrg. 


9+  9^5 


-242-5jP.57'48 


-0?» 


0  00 
7  31  1 
7  38  -3 

7  39-6 

8  1-3 
8  15-3 

13  39-4 


4  31  -3. 
12  3-7 
12  10-9 
12  12-2 
12  34  0 
12  48-0 
18  13-0 


mittl.  Mittag  0»4(»8! 

(CRdIi.M./ial23'13  D.1828' 
13  n  Virginia  i.  M. 
15  tj  Virginis  i.  M. 
y  Virginis  ^^  (4) 

«  Virginia  4^  (3) 

+27 -^.y  C  Untcrg. 


(6) 
(3..) 


5+  7'0 
4+41'.. 
3+54 


0+54^6 
0+  3' 
0+10'.. 
0-36 
4+16 


-252f4^P.56'62 


— 250f7p>.55^90 


—0*71 


— O?» 


nahe  dabei  gelegenen  Universität  Cambridge,  welche  alle  durch  Wort  und  Leistungen  fa 
unausgesetzter  Verbindung  mit  einander  stÄen,  so  wie  die  beiden  gelehrten  Gesell «chaftfl 
zu  Philadelphia  und  Boston,  ebenfalls  fnr  dieselbe  zu  interessircn,  und  mit  ihrer  HCllfe  and 
den  Congress  der  vereinigten  Staaten  zu  bewegen,  durch  eine  See-Expedition  nach  CUfe 
(walirsrheinlieh  nach  Valparaiso)  den  Lieutenant  Gillis  in  den  Stand  zu  setzen,  in  der  dor 
tigen  sfldlichen  Breite,  nahe  im  Meridiane  der  meisten  nordamerikanisehen  Stemwartoi,  tfl 
Zeit  der  beiden  diesjährigen  Stillstände,  April  21  und  Juni  1,  an  einem  zu  diesem  BeM 
mitgenommenen  Meridiankreise,  correspondirend  mit  Meridian -Beobachtungen  in  den  verct 
nigten  Staaten,  absolut  die  Parallaxe  der  Venus,  und  aus  dieser  die  der  Sonne  zu  bestimncA 

Es  unterliegt  keinem  Zweifel,    das»  die  nordamerikanischen  Astronomen  auch  s^M 
vor  dem  ersten  und  noch  nach  dem  zweiten  dieser  beiden  StiUstinde  erfolgreiche  TtrobüA 
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tungen  zu  diesem  Zwecke  zu  erhalten  suchen  werden,  da  schon  vom  März  22  an  die  Ilori- 
zontal-Parallaxe  der  Venus  grösser  sein  wird,  als  die  des  Mars  (14^8)  in  seiner  diesjährigen 
grossten  Erdnähe;  noch  besser  aber  innerhalb  derselben,  ja  am  besten  Mai  12  am  Tage  der 
untern  Zusammenkunft  selbst  (wo  die  Venusparallaxe  bis  auf  29^8 ,  das  Doppelte  der  vor- 
hin anffegebenen  diesjährigen  grossten  Parallaxe  des  Mars,  angewachsen  sein  wird),  und  die 
Möglichkeit,  sie  bei  cler  dann  stattfindenden  Breite  der  Venus  noch  zu  beobachten,  aus  Pro- 
fessor Gerlings  und  des  Referenten  eigener  Erfahnmg  ausser  allen  Zweifel  gestellt  ist. 

Obgleich  durch  diese  grossartigen  Vorkehnmgen  und  Verabredungen  zunächst  nur  da- 
für gesorgt  worden  ist,  dass  Parallaxen  -  Bestimmungen  durch  Declinations  -  Beobachtnneen 
im  Meridiane  erreicht  werden ,  so  genügt  doch  schon  die  Ueberzeugung,  dass  um  jene  Zeit 
durch  häufige  Meridianbeobachtungen  in  den  Vereinigten  Staaten  aucli  eben  so  oft  jedes 
Mal  die  Rcctascension  der  Venus  bestimmt  werden  wird,  uns  in  Europa  zu  veranlassen, 
dass  wir  mikrometrisch  und  nahe  gleichzeitig  für  diesseitige  Rectascensions-Beobachtungen 
sorgen,  um  nach  der  ersten  der  beiden  oben  gegebenen  Formeln  zu  gleicher  Zeit  auch  so 
o^t  als  möglich  Parallaxen-Bestimmungen  auf  diesem  zweiten  Wege  zu  erlangen;  sei  es  auch 
für  dies  Mal  nur  um  den  ersten  Versuch  zu  machen  und  demnächst  künftig  diesen  Weg 
weiter  zu  verfolgen. 

Die  Haupt-Observatorien  der  Vereinigten  Staaten  liegen  im  Mittel  ungefähr  6  Stunden 
westlich  vom  Breslauer  Meridiane.  Wenn  die  Culmination  der  Venus  dort  April  1  beob- 
achtet wird,  zählt  Breslau  etwa  2^  39»  +  6*»  =  8*»  39».  Um  8**  2°  hat  hier  schon  die 
teleskopische  Dänimenmg  aufgehört,  so  dass  mindestens  von  dieser  Zeit  an  die  mikrometri- 
schen Vergleichungen  der  Venus  auch  mit  Sternen  bis  zur  neunten  Grösse  beginnen,  und 
bei  heiterer  Luft  fiiglich  bis  eine  Stunde  vor  Untergang  der  Venus,  d.  i.  bis  9^  54" ,  mit- 
hin wenigstens  1^  52"  lang,  fortgesetzt  werden  können  (bei  sehr  günstigem  Himmel  vielleicht 
auch  noch  etwas  länger):  ^eit  genug,  um  an  mehreren  Orten  Europas  schöne  Reihen  von 
Beobachtungen  zu  sammeln,  welche  spater  sämmtlich  mit  den  Rectaseensionen  verglichen 
werden  können,  welche  in  Nordamerika  aus  Culminations-Beobachtungen  erhalten  worden  sind. 
Die  Venusparallaxe  wird  dann  schon  ungeAhr  18*^  betragen.  So  wie  diese  noch  mehr  zn- 
nimrot,    vermindert  sich  freilich  auch  schon  immer  mehr  die  Dauer  der  Sichtbarkeit   der 
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Vetiitg  an  UDacrm  Abciidlaimmcl     Wenn   die  Parallaxe  dergdben  April  11  bereiu  etwa  tt 
betragen  wiptl,    cuImi^Lit  Venus  In  den  Vereinigten  Staaten  um  2**  ÜIP,    was  mit  8r  M 
luieb    Brealnuer   Zeit   ungefähr   fjherdnstimmt.      Gerade   daim    hört    bei    uns    auch 
4ie  teleskopiseho   Ulmmeruni;  auf,    und  man  wird  von  dft  an  nur  noch   etwa  1^  St 
lang  Yemis  mjkrometrisch  mit  den  kleinen   Sternen    Tergteichea    können»    welche 
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Nähe  stehen.  April  21,  am  Tage  des  Stillstandes,  wenn  die  Parallaxe  bereits  bis  auf  24^*" 
angewachsen  sein  wird,  und  Venus  dort  nach  unserer  Uhrzeit  um  7|  Uhr  cniminirt,  werden 
wir  freilich  erst  eine  Stunde  später  (mit  Ende  der  teleskopischen  Dämmerung)  ihre  Beob- 
achtungen beginnen,  und  solche  nur  etwa  40  Minuten  lang  fortsetzen  können. 

Aprd  26  hört  die  teleskopische  Dämmerung  erst  et\\'a  eine  Stunde  vor  dem  Unter- 
gange der  Venus  auf,  und  es  wird  dann  hauptsäehh'ch  auf  den  Zustand  der  Atmosphäre 
ankommen,  ob  näher  dem  Horizonte  Mikrometer- Vergleicbungen  mit  Sternen  achter  Grosse 
noch  möglich  sein  werden.  Noch  ein  Mal  tritt  indess  zu  Anfang  des  Mai  die  Möglichkeit 
ein,  Venus  mit  den  benachbarten  helleren  Stenien  der  Plejaden  an  einem  Heliometer  ver- 
gleichen zu  können,  wenn  einer  Sternwarte  ein  Instrument  dieser  Art  zu  Gebote  steht. 

Mai  4  rückt  Venus  endlich  auch  in  den  Parallel  der  helleren  Sterne  in  den  Plejaden, 
denselben  nur  um  einige  Minuten  in  Zeit  vorangehend,  und  wird  sodann,  wie  auch  an  den 
beiden  folgenden  Abenden,  an  Kreis-,  Faden-  oder  Differenz-Mikrometern  noch  während  der 
hellen  Dämmerung  mit  den  namhaften  Sternen  des  Siebengestims  verglichen  werden  können, 
womit  wir  dann  die  diesseitigen  Gegenbeobachtungen  zur  Bestimmung  der  Venuspa- 
rallaxe in  Rectascension  bis  auf  Weiteres  aufzugeben  haben  werden. 

Weil  Verhältnisse  der  Art  am  besten  aus  einer  teicskopischen  Sternkarte  entnommen 
werden  können,  so  ist  eine  solche  zu  diesem  Zwecke  auf  Tafel  II.  entworfen  worden,  zu- 
gleich aber  auch  dazu,  um  auf  derselben  soj^leich  bei  der  Wahl  der  Sterne  ersehen  zu 
können,  welche  davon  bereits  ein-  oder  mehrlach  bestimmt  sind,  was  sich  aus  der  Anzahl 
der  Striche  ergiebt,  womit  die  kleinen  Scheibchen  versehen  sind,  welche  letztere  hinwie- 
derum durch  ihre  Durchmesser  nach  S.  VIII.  Quartal  I.  die  scheinbare  Grösse  andeuten. 
Die  so  bezeichneten  Sterne  finden  sich  entweder  in  Baily's  Catalos  der  Sterne  der  Histoire 
Celeste,  oder  in  Bessels  Zonen  oder  in  beiden  zugleich.  Erforderlichen  Falls  kann  ihr  Ort 
am  Himmel  noch  späterhin  mit  derjenigen  Schärfe  ermittelt  werden,  welche  eine  so  delicate 
Anwendung  erfordert.  Die  Sterne  der  Plejaden,  von  denen,  um  Verwechselung  zu  ver- 
hüten, nur  die  zur  Anwendung  kommenden  helleren  in  die  Karte  verzeichnet  worden  sind, 
wurden  früher  von  Bessel  zu  anderen  Zwecken  ganz  besonders  bestimmt,  und  in  den  astro- 
nomischen Nachrichten  bekannt  gemacht:  zuerst  in  Bd.  XVII.  Nro.  387  Sp.  33  und 
später  noch  vervollständigt  in  Bd.  XVIII.  Nro.  430  Sd.  353,  worauf  in  demseloen  Bande 
«ro.  433  Sp.  395  auch  Kümker  in  Hamburg  seine  Ortsbestimmungen  der  Plejadensterne 
veröffentlicht  hat.  Endlich  eiebt  Mädler  in  seinen  Untersuchungen  über  die  Fixsternsysteme 
auf  Fol.  37  bis  40  von  15  dieser  Hauptsteme  der  PlHaden  eine  kritische  Zusammenstellung 
ihrer  Ortsbestimmungen  bis  zum  Jahre  1843  und  die  Reduction  derselben  auf  1840. 

Da  es  hierbei  hauptsächlich  auf  Beobachtungen  in  Rectascension  ankommt,  so  sind  mit 
Ausnahme  des  Heliometers  alle  obengenannten  Mikrometer  fast  mit  gleichem  Vortheil  dabei 
zn  gebrauchen;  doch  würde  die  Anwendung  des  Princips  zweier  Vergleiehssterne 
noch  mehr  Sicherheit,  so  wie  zugleich  die  EÜiminirung  der  Einwirkung  der  Refraction  hin- 
znföeen,  und  endlich  auch  die  vortrefBichen  Heliometermessungen  dann  vollkommen  anwendbar 
Biachen.    Der  Gebrauch  des  Differenz-Mikrometers  beruht  schon  ohnedies  ausschliesslich 
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auf  diesem  Principe,  welches  obenein  zu  gleicher  Zeit  auch  Declinationsbcstimmung^en  von 
wenigstens  nicht  minderer  Genauigkeit  gewährt. 

Sind  diese  verlässlich  mit  zu  erlangen,  dann  wird  es  aber  auch  immer  höchst  ange- 
messen sein  (wenigstens  so  oft  ruhige  Luft  es  gestattet),  die  Position  beider  Hörner- 
•pitzen  der  Venus  zu  bestimmen,  weil  dann  bei  der  unmittelbaren  Herleitung  der  des  Mittel- 
punktes daraus  der  scheinbare  Halbmesser  des  Planeten  eliminirt  bleibt,  ja  dieser  selbst  mit 
gewonnen  wird,  und  wenn  dann  auch  die  Parallaxe  der  Venus  wtrkHch  aus  der  Beobach- 
tung in  Reetascension  abgeleitet)  werden  kann,  «ugleich  ein  Beitrag  mehr  zu  dem  dabei 
immer  mit  gesuchten  constanten  Verhältnisse  der  wahren  Halbmesser  der 
Venus  und  der  Erde.  Will  man  dagegen  dir^aea  coostante  Verhältniss,  wie  es  bisher 
aus  den  besten  früheren  Beobachtungen  bei  Gelegenheit  der  Venus-Dttrch^änge  wie  985 :  1000, 
oaeh  neueren  Messungen  englischer  Astronomen  wie  965:1000,  im  Mittel  sehr  an^nähert 
wie  975:1000  annehmen,  und  zugleich  den  hierbei  ganz  unerheblichen  Unterschied  zwi- 
schen halber  Axe  und  äquatorialem  Halbmesser  ausser  Acht  lassen,  so  giebt  schon  jeder 
gemessene  scheinbare  Durchmesser  der  Venus  unmittelbar  durch  obiges  Verhält- 
niss,  also  absolut,  die  doppelte  Horizontal -Parallaxe  der  Venus  zu  der  Zeit  (uud 
damit  auch  die  der  Sonne),  welche  späterhin  noch  dadurch  eine  Revision  erfahren  konnte, 
wenn  künftige  Venus-Voriibcrgänge  noch  eine  weitere  Berichtigung  des  oben  angegebenen 
Verhältnisses  ergeben  sollten.  — 

Haben  zu  diesseitigen  Mikrometer-Beobachtungen  der  Venus  auch  an  demselben  Abeude 
CnlmiQfttions-Beobachtungen  jenseits  des  Ooeans  sich  gefunden,  so  ist  es  am  einfachsten, 
dass  daraus,  weil  zur  Zeit  der  Culmination  die  Parallaxe  in  Rectaseension  =  0  ist,  für 
jede  einzelne  Mikrometer-Beobachtung  eine  streng  gleichzeitige  Culoiinations-Bcobaeh- 
umg  in  Reetascension  durch  Anbringung  der  stündlichen  Veränderung  derselben  unter  ei- 
nem för  jede  Beobachtung  besonders  sich  ereebendeu  Meridiane  berechnet  wird,  worauf 
dann  jede  solche  Mikrometer-Beobachtung  die  Anweichung  durch  die  Hßhenparallaxe  in  Reet* 
aseension  herausstellen,  und  diese  immer  ein  abgesondertes  Resultat  for  die  Horizontal- 
ParriUuce  der  Venus,  und,  aus  der  ganzen  Reihe  zusammengestellt,  wohl  ein  brauchbares 
Mittel  ergeben  wird. 

Da  alle  Reetaacensionen  und  deren  Unteraehiede  durch^efaends  (aber  nur  mit  Aus* 
aahme  beim  Heliometer,  wo  indesa  wieder  andere  Unsichernettsqnellen  auftreten)  dureh 
BeobaohtUDg  von  Durebgänf^n  in  Zeit  gentesaen  werden,  so  hängt  die  Sicherheit  einer  ein- 
zdnen  Beobachtung  hauptsächlich  davon  ab,   wie  genau  ein  Beobachter  beim  Durchgange 
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eine  geringere  Unsieherheit  als  J  einer  Zeitseeunde  verbürgen  wollen :  in  Bogen  also  irid^ 
weniger  als  3*'.  Nur  eine  Vervielfältigung  der  BeolKichtungiMi  ist  im  Stande,  «n  Re- 
sultat von  grosserer  Zuverlässigkeit  durch  das  Mittel  aus  einer  grosseren  Anzahl  beobtck^ 
teter  Durchgänge  zu  Wege  zu  bringen.  Darum  die  bedeutende  Anzahl  von  DurchgsM^ 
fäden  in  den  Aleridian-Instrumenten,  und  darum  die  Nothwendigkeit,  mindestens  eben  •• 
viel  Durchgänge  an  einem  Mikrometer,  ja  besser  noeh  mehr,  in  der  Reihe  eines  Abeodi  n 
erzielen,  welche  mit  einem  Mittel  aus  beobachteten  Fädcndurchgängeu  im  Meridian  sasaB^ 
mengrstcllt  werden  sollen. 

Wie  lange  dann,  wenn  Mikrometer -Beobachtungen  der  Venus  in  den  AbendatnndM 
ihr  Ende  erreicht  haben,  von  grösseren  Sternwarten  mit  ihren  Meridiankreisen  Pandiaxci- 
Beobachtungen  in  Declination  noch  fortzusetzen  sein  möchten,  winl  am  besten  von  ihoei 
selbst  nach  dem  Grade  der  Wahrscheinlichkeit  zu  ermessen  sein,  mit  welchem  Gegenbeob* 
achtuiigcn  dazu  von  jenseits  des  Aequators  zu  erwarten  sein  werden.  Scharfe  Beatimmmf 
ihres  scheinbaren  Durchmessers  und  dadurch  auch  ihrer  Parallaxe  dürfte  aber  wohl  n  S 
ner  Zeit  eine  fruchtlose  Beobachtung  sein,  am  wenigsten  in  dem  Stadium  ihrer  grossem 
Erdnähe. 
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e.  M  a  r  8 
wird  in  den  Sternbildern  des  Wassermanns  und  der  Fische,  während  dieses  Quartals  noch 
iusserst  lichtschwach,  die  Aufmerksamkeit  weder  des  Freundes  der  Himmciserscheinungen 
noch  des  beobachtenden  Astronomen  auf  sich  ziehen,  ausser  etwa  bei  Gelegenheit,  dass  daF 
Jahrbuch  April  4.  12.  27,  Juni  7.  21  nähere  Vorubergänge  desselben  bei  namhaften  Stei- 
nen; oder  seinen  Vorübergang  bei  Saturn  Mai  25;  oder  8  Tage  vorher  den  Vorflbergang 
des  Mondes  bei  demselben  anzeigt.  Ueberdies  nimmt  seine  Sicntbarheit  vor  Anbruch  des 
Morgenxwielichts  im  ganzen  Verlaufe  des  Quartals  nur  von  1^  20"  bis  2^  12*  zu. 

f.    Neun    Coplaneten. 

Obgleich  die  Positionsangaben  im  Jahrbuche  überhaupt  nur  den  Zweck  haben,  zur 
Aufsuchung  der  Himmelskörper,  eventualiter  zur  Einstellung  der  Instrumente  auf  dieselben 
zu  dienen,  auch  selbst  die  Berechnung  nach  den  allerersten  Elementen  der  neuentdeckten 
kleinen  Planeten  schon  immer  sehr  naliezu  diesen  Zweck  erftillt:  so  ist  es  doch  fÖr  ange- 
messen erachtet  worden,  in  der  ersten  Zeit  nach  der  Entdeckung  emes  Himmelskörpers  cue- 
ter  Art  für  jedes  Quartal  immer  die  zuletzt  bekannt  gewordenen  Elemente  bewährter  Rech- 
ner in  Anwendung  zu  bringen,  wenn  neue  Proben  ihrer  nahen  Uebereinstimmung  mit  dem 
Himmel  vorliegen,  oder  der  erweiterte  Kreis  der  den  neuen  Elementen  zu  Grunde  liegenden 
Beobachtungen  eine  gewisse  Gewähr  leistet.  Späterhin  wird  immer,  wenn  es  Oberhaupt  er- 
forderlich sein  sollte,  ein  solcher  Wechsel  nur  in  dem  Quartale  vorgenommen  werden,  in 
welchem  die  Conjunctlon  des  Planeten  Statt  findet 

1.  Bei  Asträa  hat  schon  kein  Wechsel  mehr  (es  sind  d' Arrestes  Elemente  [A.  N.  Nro.  626 
Sp.  ä2]  in  Anwendung  geblieben)  als  nothwendig  sich  herausgestellt 

2.  Äi  Hebe  war  in  Quartal  I  bloss  der  Ort  am  1.  Januar  nach  d'Arrest's  IV  Elemen- 
ten (A.  N.  Nro.  626)  berechnet  worden,  dann  aber  (was  anzuführen  übersehen  worden 
WM*)  für  das  ganze  Quartal  nach  Dr.  Lehmanns  II  Elementen  von  1848  April  1 
(A.  N.  Nro.  636  Sp.  187),  welche  dem  Beobachtungskreiae  von  1847  Juli  5  bis  Octo- 
ber  12  mit  Berücksichtigung  der  Störungen  entsprechen.  In  Quartal  II  sind  dageeen 
die  Elemente  neueren  Datums  (1848  JuU  10)  v.  Villarceau  (Comptea  reodus  Nr.  27) 
in  Anwendung  gekommen. 

Jene  von  Dr.  Lebmann  gaben  April  I  den  Ort  der  Hebe  um  Mitternacht  6^  18^6 
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1848.    JUn  15  bis  19. 
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3. 


Noch  jüngere  Elemente  (1848  October)  2  von  Luther  (A.  N.  Nro.  652  Sp.  64), 
ausgezcictinet  mit  dem  Himmel  übereinstimmen,    konnten  nach  gewonnener  tfel 
gung  davon,  der  Zeit  halber,  nicht  mehr  flr  Quartal  II  angewendet  werden. 

Zur  Iris  waren  im  Quartal  I  die  2.  Elemente  von  d' Arrest  (A.  N.  Nro.  616  Sp.  M 
benutzt  worden,  welche  auf  dem  Beobachtungskreise  von  1817  Aug.  13  bis  Octbr.  t 
beruhen. 

In  Quartal  II  wurden  dazu  die  Elemente  von  Dr.  Galle  (A.  N.  Nro.  643)  gewIUl 
weil  die  denselben  zu  Grunde  liegenden  Beobachtungen  von  1847  August  20  bis  iM 
Januar  27  gehen.  Den  Ort  der  Iris  1849  April  1  um  Mittemacht  gaben  d'AmiA 
Elemente  9^  27*1..  6  +  55^,  die  von  Dr.  Galle  9^  28*3  6  +  48^8..  IndeM  haki 
die  Beobachtungen  der  Iris  noch  im  MIrz  1849  nur  sehr  wenig  abweichend  von  diu 
rest*a  Elementen  sich  gezeigt,  in  Rectaseension  =  d'Arrest  +  0*1,  in  Decfinttii 
=  d'Arrest  +  1'5,  ein  Ergebniss,  welches  erst  nach  der  Entdeckung  des  weitcril 
erwähnten  Rechnunfl;sfehlers  in  der  Ephemeride  der  Iris  sich  herausstellen  konnte^  li 
längst  schon  der  Wechsel  ftlr  Quartal  II  vorgenommen  worden  war. 
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4.  Für  Flora  wurden  im  L  Quartal  Professor  Goldschmidt's  Elemente  (A.  N.  Nro.  622 
Sp.  351)  benutzt,  welche  noch  im  Fröhjahre  1848  nur  sehr  gerinee  Abweichungen  vom 
Himmel  gezeigt  hatten:  etwa  Beobachtung  ==  Elemente  —  0^3..  in  Rectascension, 
und  —  0-6..  in  Declinatiou. 

Indess  schien  es  angemessen,  in  Quartal  II  die  viel  späteren  Elemente  Ton  Dr.  Brfin- 
now  (A.  N.  Nro.  648  Sp.  376  als  Verbesserung  der  vorher  in  Nro.  640  Sp.  330  ge- 
gebenen) in  Anwendung  zu  brineeu,  weil  denselben  noch  Beobaehtunren  bis  1848 
Mai  7  zum  Grunde  liegen,  ja  aucn  noch  solche  bis  Mai  25,  und  auch  cGe  Störungen 
dumh  die  grösseren  Planeten  dabei  beräcksiehtiget  worden  sind.  Zu  Anfange  dieses 
Jahres  stimmte  die  Ephemeride  nach  diesen  letzteren  Elementen  sehr  nahe  mit  dem 
Himmel  überein. 

Für  1849  April  1  um  Mitternacht  gaben  Goldschmidts  Elemente  den  Ort  der  Flora 
U^  36^1  und  5'37-l,  BrQnnows  dagegen:  14*'  35^4..  und  5'27-4. 

5.  Mctis,  der  jQngste  (erst  1848  April  26  nenentdeekte)  Coplanet,  hat  bereits  eine 
ganze  Reihe  Öerechner  seiner  Bahn  gefunden. 

Für  Quartal  I  wurden  Luthers  erste  Elemente  von  Juni  2  (A.  N.  Nro.  640  8p.  255) 
zur  Enhemerlden- Berechnung  gewählt.  Denselben  liegen  jedoch  nur  di#  Beobaclitn»* 
gen  1^48  April  26  bis  Mai  t2  zur  Basis.  Gautier  machte  seitdem  1848  August  7  in 
den  CcHnptes  rendus  Nro.  27  Elemente  bekanxyt,  welche  eine  viel  grössere  Anzahl  von 
Boobachtungen  umfassen.  Ihre  Anwendung  von  Mai  1  ab  in  Quartal  II  hat  sich  spä- 
ter'hoch  dadurch  gerecittfertigt,  dass  sie  von  den  1848  im  December,  hi  Nro.  656  der 
A.  N.  Sp.  127,  veröffentlichten  dritten  Elementen  Luther's,  welche  die  Beobachttmgen 
von  1848  April  bis  August  4  darstellen,  nur  unerheblich  abweichen. 

Man  sieht  im  Allgemeinen,  wie  gering  die  Unterschiede  der  PlanetenÖrter  nach  apätcr 
ren  Elementen  von  denen  nach  früheren  sind,  und  wie  wenig  solche  das  Wiederauffindeu  der 
neu  entdeckten  Planeten  zu  hindern  im  Stande  eewesen  wären. 

Von  weit  grösserer  Erheblichkeit  sind  die  nedauerlichen  Versehen,  welche  in  die  Be- 
rechnung der  Ephemeriden  für  Hebe  und  Iris  im  ersten  Quartal  sich  eingeschlichen  haben. 
£s  sind  seitdem  solche  controUrende  Maassregeln  getroffen  worden,  dass  so  etwas  in  der 
Folge  nicht  wieder  vorkommen  kann,  während  diesmal  erst  Beobachtungen  auf  der  hiesigen 
Stmiwarte  die  Fehler  in  den  Ephemeriden  verrathen  hdben. 

Bei  Hebe  war  beim  Uebertragen  der  DecUnation  von  14+43 '8  für  März  2  in  die  Inter- 
polaiions-JRechnung  14+(1)3*8  gelesen  und  so  angesetzt  worden,  wodurch  in  noch  5  Pento- 
den rückwärts  und  in  5  Pentaden  vorwärts  die  Ueclinatlonen  dier  Hebe  mit  diesen  Fehlem, 
wenn  auch  nur  in  verbältnissmässig  abnehmender  Weise,  behaflet  sind. 
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In  ähnlicher  Art  hatte  ein  Rechnuneafehler  in  der  Declination  der  Iris  Hir  Januar  31  um 
Mitternacht  3+(9'4)  statt  richtiger  2+29-4,  nicht  bloss  fiir  diesen  Tag  die  Declination  um 
40'  zu  gross  angesetzt,  sondern  auch  in  den  5  vorgehendea  Pentaden  um  einen  Betrag, 
der  von  Januar  1  von  0'  bis  zu  dem  von  40',  im  Verhäliniss  mit  der  Annäherung  zu  Ja- 
nuar 31  steigt,  wie  er  in  ähnlichem  Verhältniss  in  den  5  Pentaden  des  Februar  bis  zu  0' 
wieder  herabgeht,  und  auch  in  die  Karte  8.  17  unrichtige  Oerter  der  Iris  für  Februar  ge- 
bracht hat. 

Wenn  als  Grundsatz  festgehalten  worden  ist,  nur  von  denjenigen  dieser  neun  kleinen 
Planeten  von  fönf  zu  fünf  Tagen  die  Ephemeride  zu  geben ,  welche  culnjiniren ,  wenn  die 
Sonne  unter  dem  Horizonte  ist,  so  ist  hiemach  Hebe  bereits  mit  Ablauf  des  Quartal  I  aus 
der  Zahl  derjenigen  auseeschieden,  welche  in  jeder  Pentade  vorkommen,  während  dies  mit 
Iris  erst  zu  Ende  des  Monats  April  der  Fall  sein  wird  Daf?egen  erreichen  drei  dieser  Co- 
planeten  im  Laufe  des  Vierteljahres  ein  Hauptstadium  ihrer  Sichtbarkeit :  ihre  Ooposition 
mit  der  Sonne,  weshalb  es  nir  zweckmässig  gefunden  worden  ist,  ihren  Lauf  von  etwa 
vierzehn  Ta^en  vor,  bis  vierzehn  Tage  nach  ihrem  Gegenscheine  mit  der  Sonne,  mithin  nur 
um  die  Zeit  ihrer  diesjährigen  Erdnahe,  zwischen  bereits  bestimmten  teleskopischen  Sternen 
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liner  Academie  der  Wissenschaften  gilt),  damit  man  in  den  Stand  gesetzt  werde,  solche 
am  Himmel  unter  den  kleinen  Sternen  aufzusuchen,  und  demnächst  auch  die  zweckmässig- 
aten  Vergleichssteme  zu  ihrer  Beobachtung  auszuwählen. 

Unangenehm  ist  es,  dass  wir  noch  nicht  im  Stande  sind,  mit  Bestimmtheit  anzugeben, 
mit  welcher  Stern  grosse  jedes  Mal  der  kleuie  Planet  Aehnlichkeit  haben  werde.  Die  Licht- 
Intensität  J  giebt  allerdings  alle  föiif  Tage  seine  Lichtstärke  an,  allein  nur  im  Verhältnisa- 
zu  der  mittleren,  welche  er  in  der  Opposition  erreicht,  wenn  er  zugleich  den  mittleren  Ab- 
stand von  der  Sonne  hat.  Wir  haoen  jedoch  noch  ftir  jeden  einzelnen  Coplaneten 
durch  Beobachtung  festzustellen,  welches  J,  der  Lichtstärke  eines  Sternes  10.  Grosse,  wel- 
ches J  eben  so  der  9.,  8.,  7.  Sterngrdsse  entspricht,  und  werden  dann  nach  einieen  Jahren 
erst  immer  genau  bcurtheilen  können,  wann  einer  dieser  Planeten  (ur  das  FemroTir  des  Be- 
obachters sichtbar  wird,  oder  der  Kraft  desselben  sich  wieder  entzieht. 
Zunächst  gelangt 

Flora  April  23  zu  ihrer  Opposition  bei  einer  Lichtstärke  J  von  nur  0*447..,  weil  sie 
fast  in  demselben  Augenblicke  in  ihrer  Sonnenfeme  sich  befindet.  Wir  werden  daher  in 
diesem  Jahre  Gelegenheit  haben  zu  beobachten,  wie  ihre  Sichtbarii:eit  in  der  licht- 
schwächsten Opposition  sich  verhalten  werde. 

Die  kleine  Karte  auf  Tafel  II  weist  nach,  welchen  Lauf  sie  von  April  1  an,  wo  sie 
ao  der  Grenze  des  Sternbildes  der  Waage  unfern  des  Sternes  ft  Virginis  steht,  bis  Mai  13 
durch  düe  teleskopischen  Sterne  der  Jungfrau  nimmt:  zu  ihrer  Aufsuchung  sowohl,  als  ziur 
Auswahl  passender  Vergleichssteme  Behufs  ihrer  Beobachtung. 

Gegen  Ablauf  des  Quartals  gelangen  auch  die  beiden  näher  verschwisterten  älteren 
Coplaneten  zur  Opposition,  zuerst: 

Pallas  Juni  16  neben  dem  Sternbilde  des  Hercules,  wo  sie  lichtschwaoh  nur  mit 
emer  Lichtstärke  von  0-376  der  mittleren  (denn  auch  sie  nähert  sich  ihrer  Sonnenferne) 
Aber  ^*  nordwärts  der  Ekliptik  eine  Gegend  des  Himmels  durchwandert,  welche  ausseror- 
dentlich reich  an  kleinen  Sternen  ist.  Um  Pallas  bei  ihrer  diesmaligen  Unbedeutendheit  aus 
denselben  heraus  zu  finden,  ist  das  kleine  Sternkärtchen  auf  Tafelll  vielleicht  noch  uoth- 
wendixer  al»  sonst.  Es  wird  von  Mai  22  bis  Juli  6  zu  ihrer  Aufsuchims  und  zu  der  Wahl- 
ihrcr  V  ergleichssterne  wohl  um  so  mehr  gute  Dienste  leisten ,  weil  Autsuchung  und  Beob- 
achtung nur  immer  auf  kurze  Zeit  zwischen  11  und  13  Uhr  beschränkt  sein  werden,  welche 
von  der  teleskopischcn  Dämmerungsstufe  begrenzt  wird. 

Ceres  dagegen,  welche  Juni  27  zur  Opposition  gelangt,  wird,  noch  etwas  entfernter 
Ton  ihrem  Anheliiun,  mit  einer  Lichtstärke  von  0*812  der  mittleren,  obwohl  noch  etwa  5" 
sudlich  von  der  Ekliptik  im  Schützen,  also  sehr  tief  in  Süden,  dennoch  etwas  leichter  auf- 
gefunden werden  können,  zumal  mit  Hülfe  der  kleinen  Stemkarte  auf  Tafel  II,  welche  von 
Juni  7  bis  Juli  16  den  nickläufigen  Weg  der  Geres  überblicken  läsat  £«  ist  dies  schon 
eine  Region,  in  welcher  noch  lange  nicht  die  Mehrzahl  der  voriiandeuen  teleskonise^n 
Sterne  bestimmt  ist  —  und  diese  konnten  doch  nur  eingetri^n  werden.  Davon  sind  die 
mit  einem  Strich  bezeichneten:  Lalande'schen  Sterne  aua  oer  hiatoire  Celeste;  die,  mit  einem 
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Hikt^hcn  iinterfialb,  dagegen  Sterne,  wrldic  von  de  Lacuillc  am  Cap  beobachtrt  worden 
warciK 

Von  dnt  Copbnt^teu  endlich,  so  lo  ngn  sie  enlminir<?n,  während  die  Snnne  fibrr  dem  Ho- 
tonte  steht,  wird  im  Anlian^n  S.  'tO  mw  von  :M}  /.ii  ^JÜ  T.igen  ilire  Pojiition  nnd  ihr  Unter- 
oder Anfgitiip:  ut'hs!  der  mtttlert-n  tüglit'hen  Arnd(,'rmi<»  wiihrend  di)  Taceu  an|fezeip^t,  damit 
man  anrh  Hir  flir?*i^  Zrit  in  den  Htnnd  j;esrfjit  ist,  Ott  am  Himmc^l  nnd  Sielitbarkcits - Ver- 
hältnisisc  von  jedem  rhutein  zu  kennen ,  und  znjjfleieli  aiieh  zu  beurtheilen ,  wann  Hir  jeden 
wiedenmi  eine  gfiujitfgerr  Stcllimg  xnr  Beobachtung  herannahen  wci-de, 

g.     ,1  n  p  i  t  e  r 

iit  mit  seiner  Planeten  weit  liti  Riemen  durch  das  ganze  Vierteljahr  eine  bleibende  Zierde  des 
abeiidüelien  Himmels ;  den  Besitzern  der  Fenirohre  Tag  fiir  Tag  ein  Hnersehriprtif'her  Gegen- 
stand interessanter  Betrachtungen  dureh  den  unanniörlichefr  W  erliad  in  der  Bewegung  der 
vier  Trabanten,  die  ihn  umkrei^eu,  besonders  aber  durch  die  von  Zeit  zu  Zeit  vorkommenden 
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Verfinsterungen  seiner  Trabanten  den  beobachtenden  Astronomen  ein  sehr  nvillkommenes 
Mittel,  auf  die  einfachste  Weise  angenäherte  Längenbestimmungen  zu  erhalten.  Es  wird 
davon  weiterhin  die  Rede  sein. 

Zu  Anfange  des  Vieiteljahrcs  steht  derselbe  an  der  Grenze  zwischen  den  Stembildem 
Krebs  und  Lowe  nach  8  Uhr  Abends  im  Meridiane,  und  verlisst  erst  gegen  16  Uhr  (Mor- 
gens) den  Horizont  Von  April  21  an  eulminirt  er  bereits  bei  Untergang  der  Sonne;  Mai  3 
schon  um  6  Uhr,  worauf  etwa  vier  Wochen  nachher  Jupiter  nur  noch  bis  gegen  Mitläer- 
nacht  über  dem  Horizonte  verweilt,  und  endlich  beim  Schlüsse  des  Quartals  bereits  schon 
nach  10  Uhr  unter  den  Horizont  hinabsinkt.  Er  hat  inzwischen  auf  Regulas  zu  seinen  Lauf 
genommen,  und  sich  demselben  um  die  Hftlfte  des  Weges  genähert. 

h.  Saturn 
wird  erst  nach  der  Mitte  Aprils  am  Morgenhimniel ,  mit  dem  bereits  wieder  ersclüenenen, 
aber  noch  nicht  ganz  geöffneten  Ringe,  im  Zwielichte  sichtbar,  und  zwar  unfern  des  Frflh- 
lingspunktes.  langsam  von  da  längs  der  Grenze  der  Sternbilder  B^ische  und  Walfisch  vor* 
wärt«  schreitend,  und  seinen  Riu^  immer  ein  Wenig  mehr  verbreiternd,  erhebt  er  sich  ge- 
gen das  Ende  des  Quartals  bereits  um  Mitternacht  über  den  Horizont,  während  er  dann 
schon  sechs  Stunden  vor  der  Sonne,  mithin  doch  noch  immer  bei  ihrer  Anwesenheit  am 
Himmel,  durch  den  Mitts^kreis  geht 

i.  Uranus. 
Als  kleiner  Stcni  höchstens  fünfter  Grosse  wird  derselbe  in  diesem  Quartale  erforder- 
lichen Falles  erst  spät,  etwa  erst  gegen  Ende  desselben,  in  der  hellen  Dämmerung  in  den 
Fischen  aufgesucht  werden  können,  wo  er  langsam  auf  die  Grenze  des  Widders  zurÜcL-t, 
nm  diese  späterhin  zu  übersehreiten.  Auch  zu  Ende  des  Quartals  geht  derselbe  noch  nicht 
vor  Mitternacht  auf,  und  6  Stunden  50  Minuten  darauf  durch  den  Meridian. 

k.  N  ep  t  u  n 
würde  zwar  schon  vom  Monat  Mai  an,  wenn  es  erforderlich  sein  sollte,  noch  unfern  seines 
voijährigen  Standes,  im  Wassermanne  aufgesucht  und  mifcrometrisoh  beobachtet  werden  kön- 
ne«. Da  aber  eine  solche  NothWendigkeit  sich  schwer  vemuthen  Iflsst,  dagegen  Meridtan- 
Beobachtungen  desselben  für  die  Theorie  seines  Laufes  immer  die  Hauptptindlaee  bilden 
werden,  so  wird  Neptun  erst  mit  dem  Beginn  des  neuen  Quartals  wieder  in  die  Ucihe  der 
Ülnigen  Planeten  cinrAcken,  weil  CulmiuationB-Beobachtttngen  vor  Sonnenaufgang  dann  bald 
wieder  möglich  werden. 

Nicht  minder  werden  Mikrometer- Beobachtungen  austerhalb  des  Bferidians  ebenfalls 
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können.  Bis  dahin  reicht  die  Ephemeride  seines  Laufes  mit  SOtlgtgen  Intervallen  S.  .39 
vollkommen  aus,  seinen  Lauf  inzwischen  au  verfolgen,  und  wenn  es  nothwendig  sein  sollte, 
ihn  2ur  Beobachtung  aufzusuchen. 

1.    Der  Komet  von  291|  Jahren  Umlaufszeit, 
dessen  Wiederkehr  nach  den  beiden  Erscheinungen   1264  und  1556  wir  im  vorigen  Jahre 
(1848)  erwartet  hatten,  ist  nicht  erschienen. 

Durfte  man  erwarten  (und  so  schien  es,  weil,  nach  den  Rechnungen  mehrerer  Astro- 
nomen, die  bedeutenden  Störungen  seines  Laufs  durch  die  Erde  vor  und  nach  setner  letzten 
Erdnähe  im  Frühjahr   1556  sich  gegenseitig  beinahe  aufgehoben  haben  mussten),    dass  er 

SAnktlich  wieder  eintreffen  werde,  so  war  freilich  wenig  Hoffnung  vorhanden,  seiner,  bei 
er  dicsmalieen  Rückkehr  zur  Sonne  in  den  ersten  Monaten  des  ^hres  1848,  ansichtig  zo 
werden,  weil  der  Komet  dann  nur  immer  bei  und  hinter  der  Sonne  sich  aufgehalten  haben 
kann.  Es  ist  dies  auch  im  Jahrbuche  für  1848  ausgesprochen  worden,  und  mit  beiläußger 
Erwähnung  der  Resultate,  welche  aus  den  Rechnungen  hervorgegangen  waren,  wenn  man 
annahm,  dass  er  doch  vielleicht  zu  gilnstigeren  Zeiten  des  Jahres  zur  Sonne  zurückkehren 
möchte.  Die  Zweifel  schienen  gerecntfertiget,  denn  kein  Auge  hat  den  Kometen  im  von* 
gen  Jahre  erblickt. 

Indessen  hat  der  Londoner  Astronom  J.  R.  Hind,  der  sich  schon  seit  einiger  Zeit 
viel  und  angelegentlich  mit  diesem  Kometen  beschafUset,  und  wohl  ein  Urtheil  dariuier  hat, 
noch  immer  nicht  die  Hoffnung  aufgegeben,  dass  seine  Rückkehr,  durch  uns  noch  unbe- 
kannte Perturbationen  verspätet,  doch  wohl  noch  erwartet  werden  könne,  wie  er  dies  erst 
noch  in  den  A.  N.  Bd.  XXVII  Nro.  634  Sp.  160  wiederholt  ausgesnrochen  hat.  Unter  diesen 
Umständen  werden  vielleicht  Manchem  die  schon  im  vorieen  Jahre  ocrechneten  Angaben  nicht 
unwillkommen  sein,  wohin  man  wohl  zu  den  verschiedenen  Zeiten  dieses  Vierteljahres  den 
Blick  zu  richten  habe,  um  den  Kometen  im  Falle  seiner  Wiederkehr  baldigst  zu  erspähen. 

Im  Jahrbuche  für  1848  ist  bereits  bemerkt  woi*den,  dass  der  Komet  uns  in  zwei  Fällen 
eine  glanzvolle  Erscheinung  bieten  könne:  entweder,  wenn  derselbe  gerade  in  der  Nacht 
vom  2.  zum  3.  Mai  durch  die  Sonnennähe  geht,  und  vorher  in  der  Nacht  von  März  23  zu  24 
bei  der  Erde  in  einer  Entfernung  von  nur  IJ  Millionen  Meilen  vorübergeht,  oder  aber 
auch,  wenn  er  zuftlllig  die  So/inennähe  August  18  zu  19  erreicht  und  nachher  in  einem 
Abstände  von  If  Millionen  Meilen  September  26  bei  der  Erde  vorübergefiihrt  wird. 

Obwohl  es  keinen  Anschein  hat,  dass  der  erste  Fall  dies  Mal  eintrefieif  werde,  möge 
doch  die  Ephemeride  für  denselben  im  Anhange  8.  39  als  Mittel  dienen,  durch  Auftragung 
derselben  auf  eine  Himmelskarte  ein  Bild  von  seinem  Laufe  zu  erhalten,  und  durch  die  An- 
gaben seines  Abstandes  und  seiner  Lichtstärke  eine  Vorstellung,  wie  glanzvoll  seine  Erschel- 
nunff  unter  diesen  Umständen  gewesen  sein  würde,  vorzüglich  in  der  Nacht  vom  23.  zum 
24.  März  im  Stembilde  der  Leyer.  Man  kann  dabei  annehmen,  dass  bei  den  früheren  Er- 
scheinungen der  Komet  jedes  Mal  schon  sehr  augenfällig  gewesen  war,  wenn  seine  Licht- 
stärke (oiejeniee  gleich  1  gesetzt,  wenn  er  zugleich  von  Sonne  und  Erde  eben  so  weit  entfernt 
ist,  als  diese  beiden  letzteren  von  einander)  diese  ihre  Einheit  etwa  vier  Mal  überstieg. 

Wenn  diese  Glanzpertode  auch  unter  allen  Umständen  für  dies  Mal  schon  vorüber 
sein  dürfte,  so  würde  doch  auch  der  Anfang  des  Quaitals  uns  noch  eine  sehr  prachtvolle 
Erscheinung  des  Kometen  bringen,  wenn  er  wirklich  in  diesem  Jahre  zurückkehren,  und 
zufällig  Mai  9  nach  Mitternacht  den  Punkt  seiner  Sonnennähe  erreichen  sollte.  Der  Komet 
würde  dann  April  1  in  einer  Entfernung  von  nur  0^88  Licbtweg  (1^  zu  beiläufig  2^  Mil- 
lionen geographische  Meilen)  bei  der  trde  vonlbergehm  und  einen  Lichtglanz  von  9*288 
entfalten,  welcher  freilich  März  23  eine  Stärke  von  11  '42  hätte  erreichen  können. 

Es  würde  unfruchtbar  sein,  diesen  Fall  ebenfalls  wieder  speciell  zu  verfolgen  n.  s.  f. 

Es  wird  dagegen  gewiss  den  Wünschen  derer,  welche  sicn  von  Zeit  zu  Zeit  nach  sei- 
ner Ankunft  umsehen  wollen,  mehr  entsprechen,  wenn  sie  erfahren,  welche  Gegend  des 
Himmels  und  namentlich  welche  Sternbilaer  man  an  dem  und  dem  Tage  nach  dem  Kometen 
zu  durchmustern  habe,  und  welche  Lichtstärke  man  dann  bei  ihm  voraussetzen  dürfe. 

Es  wird  im  Anhanfje  von  10  zu  10  Tagen,  mit  April  1  beginnend,  eine  durch  Rech- 
nung gewonnene  Uebersicht  gegeben,  in  welchen  Stenibildent ,  mit  Ausschluss  aller  übri- 
gen, an  einem  bestimmten  dieser  Tage  der  Komet  nur  erwartet  werden  darf,  und  zwar  im- 
mer nach  Maasseabe  des  Tages,  an  welchem  er  seine  Sonnennähe  erreicht  Noch  mehr: 
es  ht  für  jeden  dieser  Fälle  seine  beiläufige  Position  durch  Reetascension  (oder  Culmination 
in  Sternzeit)  und  DecUnation  angegeben  worden,  um  solche  auf  eine  Sternkarte  oder  eine 
Himmelskiigel  verzeichnen  zu  können,  und  zugleich  bei  jeder  Position  bezeichnet,  mit  welcher 
Lichtstärke  der  Komet  sich  bemerklich  machen  werde.  Auch  die  Angabe  bei  jeder  Position, 
wann  der  Komet  im  Meridian  steht,  und  wenn  sein  Auf-  oder  Untergang  erfolgt,  ven-oll- 
ständigen  das  Bild  seiner  Sichtbarkeits  -  Verhältnisse ,  während  die  Grosse  des  Lichtweges 
vom  Kometen  zur  Erde  uns  seine  wahre  Entfernung  übersehen  lässt. 

Anf  diese  Weise  ist  die  Mühe  des  Aufsucheiis  jedes  Mal  auf  ziemlich  enee  Grenzen 
angewiesen,  und  darf  also  um  so  eher  einen  Erfolg  erwarten ,  wenn  die  Rückkehr  des  Ko» 
meten  wirklich  noch  in  diesem  Jahre  bevorstehen  sollte. 

Hätte  man  das  Glück,  ihn  auf  diesem  Pfade  aufzufinden,  so  kann  man  auch  sofort 
übersehen,  wohin  er  seinen  weitem  Weg  nehmen,  und  wie  seine  Sichtbarkeits- Verhältnisse 
sich  fernerhin  gestalten  werden. 

Angenommen,  der  Komet  sei  wirklieh  April  1  auf  der  Grenze  zwischen  Lowe  nnd 
Wasserschlange  aufgefunden  worden,   so  wurde  dies  andeuten,  dass  der  Ankömmling  iiai 


Ifai  ftl  hcfim  seine  Setmeopahe  err^ieheft  werde;  Hierron  tnsgefaend  sieht  mtn  aus  den 
folgenden  &scheinung8pfaden  bei  der  Perihelzeit  Mai  31 ,  dass  der  Komet  bis  April  11  in 
den  Krebs  fortrik:lcen>  von  4 'S*  3  bis  3*6..  Lichtivreg  der  Erde  näher  kommen  ^  und  seine 
LiehtstSrke  von  1  -03  bis  1  *57  zunehmen  werde. 

April  21  dürfte  dann  der  Komet»  obgleich  seine  Annäherung  zur  Erde  nicht  eben 
mehr  Statt  findet,  doch  mit  wachsender  Lichtstärke  in  die  Zwilhnge  übergehen.  Seine 
grösste  Helligkeit  von  etwa  5*61  würde  aber  erst  nach  Mai  21  im  Ferseus  zu  erwarten 
sein,  worauf  sie  wieder  abnimmt,  während  der  Komet  im  Monat  Juni  durch  den  IVidder  in 
den  Stier  übergeht,  wo  zu  Ende  des  Quartals  seine  Lichtstärke  nur  noch  1*17,  der  Licht* 
weg  zur  Erde  schon  wieder  9''*73  sein  wörde. 

Wenn  man  auf  ähnliche  Weise  fiir  jeden  einzelnen  Termin  des  Perihels  eine  Ephe- 
meride des  Kometen  aus  den  gedachten  Angaben  zusammensetzen  wollte,  so  wörde  maA 
merkwürdiger  Weise  finden,  dass  beinahe  während  des  ganzen  Vierteljahres  der  Komet 
witer  allen  Umständen  seinen  grössten  Glanzpunkt  immer  in  der  Nähe  von  tt  Aurigae 
(Capeila)  erreicht,  wohin  sich  dieser  Punkt  zu  Anfange  des  Quartals  von  «  Lyrae  (Wega) 
hergezogen  hat.  Im  dritten  Quartal  gehen  diese  Sich3>arkeits-yerhältnisse  in  eanz  andere 
über:  in  die  Gestaltung  einer  andern  kurzen  Glanzperiode  des  Kometen,  wenn  die  Möglich- 
keit eintritt,  dass  derselbe  nach  dem  Durchgange  diireh  den  niedersteigenden  Knoten  seiner 
Bahn  ebenfalls  nahe  bei  der  Erde  vorübergehen  kann,  wie  wir  künmg  in  Quartal  III  in 
Betrachtung  ziehen  werden. 

m.  Von  den  veränderlichen  Sternen 
sind  nach  S.  VII  im  Quartal  I:  et  Cassiopeae,  ß  Persei,  e  Aurigae,  f  ursae  miinoris  und 
d  Cephei  zu  allen  Zeiten  sichtbar.  Im  vergangenen  Quartale  haben  sich  am  Abeadbimmel 
den  Beobachtungen  entzogen:  der  Veränderliche  im  Sobieski'schen  Schilde,  a  Herculis, 
fl  Aquilae,  ß  Lyrae  und  %  Cygni,  welche  indess  sämmtlich  schon  vorher  am  Mor^enhimmel 
wieder  sichtbar  geworden  waren.  Diejenigen  aber,  welche  im  gegenwärtigen  zweiten  Quar- 
tale in  der  Abenddämmerung  unsichtbar  werden,  bleiben  es  längere  oder  kürzere  Zeit: 
0  Ceti  (Mira)  von  April  2  bis  Juni  15,  a  Orionis  von  Mai  20  bis  Juli  18,  ef  Hydrae  von 
Juni  15  bis  September  8  und  t  Geminorum  von  Juni  17  nur  bis  Juli  17.  Das  Stadium  ihrer 
vollständigsten  Sichtbarkeit,  o,  i.  wenn  sie  um  Mitternacht  im  Meridiane  stehen,  erreichen 
u  Hydrae  April  12,  52  Serpentis  Juni  4  und  a  Herculis  Juni  8.  Nur  Mira  (o  Ceti)  ist  der 
einzige  veräiideriichc  Stern,  welcher  überhaupt  in  der  Morcendämmernng  dieses  Quartals 
nnd  zwar,  wie  schon  erwähnt,  Juni  15  wieder  sichtbar  wiro.  Die  Beifügung  der  Angabe 
auf  S.  VII  des  Quartal  I  in  (immer  sich  gleichbleibender)  Stemzeit,  wann  die  veränderlichen 
Sterne  culminiren,  und  wann  die  nicht  permanent  sichtbaren  auf-  und  untergehen,  gewährt 
das  einfachste  und  leichteste  Mittel,  an  jedem  Tage  diese  Momente  in  mittlerer  Zeit  zu 
finden.  Man  hat  dann  nur  die  an  jedem  Tage  angesehene  Sternzeit  des  mittleren  Mittags 
von  jener  abzuziehen ,  und  den  erfialtenen  Rest  noch  f&r  je  6  Stunden  um  1  Minute  (noch 
genauer,  um  59  Secunden)  zu  vermindern. 

n.    Auch  bei   den  Fundamentatsternen 
kann  ttatt  ganz  ik  gltilftiec  ^eise  verfahren,  und  darnach  täglich  ihre  Sichtbarkeits-Verhält- 
nisse nach  mittlerer  Zeit  beurtheilen. 

Denn  auch  bei  diesen  sind  im  Quartal  I  ein  ffkr  alle  Mal  in  Stemzeit  ausgedrückt: 

1.  S.  V  ihre  Culminationszeiten,  sowohl  obere  wie  untere; 

2.  S.  VI  und  VII  bei  den  nicht  immer  sichtbaren:  Auf-  und  Untergang;  bei  den  nie 
tutergehenden,  welche  südwärts  von  dem  Zenith  culminiren,  ihre  Durchgäuge  durch 
den  ersten  Vertical,  sowohl  im  Osten  wie  im  Westen,  und  endlich  bei  denen  davon, 
welche  zwischen  Zenith  und  Pol  durch  den  obem  Meridian  gehen,  von  letzterem  ihre 
gross ten  östlichen  und  westlichen  Digressionen,  wekbe  eme  noch  keines  Weges 
gehörig  beachtete  Wichtigkeit  haben. 

3.     Die  absoluten  Erscheinungen 

treten  schon  für  gewöhnlich  im  2.  und  3.  Quartal  wegen  Kürze  der  Beobaehtungszeit  in  den 
Hintergrund,  wie  noch  mehr  in  dem  zweiten  des  gegenwärtigen  Jahres,  welches  unser  In- 
teresse vorzugsweise  fiir  die  glänzendsten  Erscheinungen  der  Planeten -Bewegung  in  An- 
spruch zu  nehmen  hat    Dazu  kommt  noch,  dass 

a.  der  Mond 
weder  verfinstert,  noch  nahe  bei  hellen  Planeten  oder  ansehnlichen  Fixsternen  vorüber,  oder 
durch  dichtere  Sterngruppen  hindurch  ceführt  wird.  Daher  keine  Bedeckung  eines  Planeten; 
ia  nicht  ein  Mal  eines  Fixsternes,  der  neiler  wäre,  als  3..  Grösse.  Auch  die  Zahl  der  über- 
haupt in  diesem  Quartale  vom  Monde  bedeckten  Sterne  bleibt,  auffallend  genng,  nur  31. 
Daher  konnte  auch  zu  den  Abbildungen  derselben  auf  Tafel  III  der  frühere  Maassstab 
dazu,  grösserer  Deutlichkeit  halber,  verdoppelt,  d.  i.  der  scheinbare  Radius  der  Mond- 
sdieibe  zu  1  Par.  Linie  angenommen  werden. 

Der  nach  rechts  zu  bis  zu  einer  Pfeilspitze  verlängerte  Mondradius  stellt  die  schein- 
bare (topocentrische)  Bewesung  des  Mondes  in  einer  Zeitstunde  dar,  wie  sie  in  einem  (um- 
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verhaJtmsmisaige  Diuer  der  Bededkmig  des  Steine»  v^m  Eintcitte  Mebtf  bb  suai  Atetnüc 
links.    Die  für  letztere  gewählten. Zeichen  erklären  eieh  selbst. 

Wegen  ihrer  Reduoirung  auf  einen  uidem  Honzont  s.  Quartal  J  S.  38.  39. 

b.    Für    die    Sonne 
ist  links  dargestellt  worden,  welche  Stellung  der  Südpol  der  Sonne  in  einem  (umkehrenden) 
astronomischen  Fernrohre  gesehen,   (dessen  Anwendung  immer  vorausgesetzt  wird,   wenn 
keine  Bemerkung  das  Ge^entheil  ausorückt)  mithin  in  der  Figur  nach  oben  zu,    einnahm, 
und  wie  der  Aequator  elliptisch  nach  unten  (Norden)  zu  gelegen  war,  als  1S49  März  8  eben 
der  Sudpol  der  Sonne  am  meisten  der  Erde  zugewendet  war,  und  H.Krone  die  Gelegenheit  1 
benutzt  natte ,  etniffe  interessante  Gruppen  von  Sonnenflecken  aufzunehmen  und  naturgetrea  | 
zu  verzeichnen.    Ihre  nahezu  symmetrische  Vertheflung  zu  beiden  Seiten  des  Sonnen-Aequa- 
tors   ist   nicht  zu  verkennen.    Parallel   mit   ihm   beschreiben    die  Sonnenilecken  scheinbar 
schmale  Ellipsen  bei  ihrem  Wege  über  die  Sonnenscheibe  hinweg. 

Das  Gegenstück  dazu  budet  rechter  Hand  die  Darstellung  der  Lage  der  Son- 
nenpole und  ihres  Aequators  1849  Juni  9,  am  Tage,  wenn  die  Erde  durch  die  Ebene 
des  Sonnen -Aequators  geht  Der  Südpol  wird  bis  danhi,  oben  nach  rechts  zu,  an  den 
Rand  der  Sonnenscheibc  gerückt  sein,  um  auf  die  andere  Seite  hinüber  zu  gehen,  und  für 
ein  halbes  Jahr  unsichtbar  zu  werden,  während  links  unterhalb  der  Nordpol  der  Sonnenku- 
gei  auf  der  sichtbaren  Seite  herüberzutreten  im  Begriff  ist.  Der  Sonnenaequator  würden 
wenn  er  erkennbar  wäre,  als  Durchmesser  der  Sonnenseheibe  sich  darstellen,  welcher  die 
Ekliptik,  unter  dem  kleinen  Winkel  von  7^^  von  links  oben  nach  rechts  unten  zu,  schräg 
dumtaehaetdet.  Alle  scheinbaren  Wege  der  Sonnenflecken  bilden  dann  ebenfalls  gerade 
lAakn,  parallel  mit  dem  iredachten  Sonnen-Aequator. 

c.    Planeten  -Phasen. 

Die  darunter  folgende  Darstellung  der  hauptsächlichsten  Phasen,  welche  die  grösseres 
Planeten:  Mercur,  Venus,  Mars,  Jupiter,  Saturn  und  Uranus  in  diesem  Quartale  uns  zeigen» 
und  keiner  weiteren  Erklärung  bedürfen,  hat  überall  den  Maassstab  von  1  Pariser  Linie  iur 
30  Brigensecunden,  damit  mau  fortwährend  übersehen  könne,  in  welchem  Grossenvefhältnisse 
zu  einander  in  einem  und  demselben  Fernrohre  bei  der  nämlichen  Vergrosserung  diese  Pia* 
neten  sich  präsentlren.  Die  verhältnissmässige  scheinbare  Grosse  der  Sonne  ist  unter  den 
gedaehten  Phasen  durch  den  mittleren  Ha(fius  derselben  =  16'  0^9  =  9(iü"9  =  48-045 
rariser  Linien  bezeichnet  Die  Grösse  des  scheinbaren  Monddurchmessers  nach  dem  näm- 
lichen Maaasstabe  kann  man  selv  leicht  aus  der  täglichen  Angabe  desselben  in  Bogenseeuo- 
den,  20  derselben  zu  einer  Pariser  Linie,  berechnen. 

Schliesslich  muss  noch  daran  erinnert  werden,  dass  zu  Beducining  der  Stelhmg  der 
Jupiters  Trabanten  auf  S.  YIU  des  L  Quartals  für  jeden  der  4  Trabanten  ein  Maassstab 
vorhanden  ist.    Das  Verfahren  dabei  wird   aus  den  früheren  Jahrgängen  her  bekannt  sein. 

Die  lothoeraphirten  Tafeln  haben  ihre  Stelle  nicht,  wie  überall  angeführt  worden  ist, 
auf  S.  38  und  39  erhalten,  weil  diese  noch  für  die  Erläutenmgen  in  Anwendung  gekommen 
sind.    Sie  werden  besonders  beigeheAet, 


Schlussbemerkung.  Bei  dem  Uebergaoge  zum  Tvpendruck  war  es,  wegen  des 
erforderliehen  Neugusses  vieler  Zeichen,  schlechthin  unmöfflion,  denselben  früher  als  am  heu- 
tigen Tage  zu  beenden.  Das  dritte  Quartal  wird,  in  Folge  der  getroffenen  Anstalten,  ver- 
hutnissmäawg  viel  früher  erseheinen. 

Breslau.  1849.    März  24. 
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"T    MoaaUich^  EphePTtden  der  bei  Tageslicht  culminirenden  teleskopischen  PlanetenT 
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irgend  einer  Wiederkehr  Mai  2  in  der  Nacht  zum  3  zur  Sonnennfthe  und  vorher  M&rz  23  zu  24 
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I.     Erläuterungen  und  Bemerkungen. 

A.    Von  den  Uitarbelteni  zu  den  von  denselben  aasgerührten  Rechnungen 

und  Darstellungen; 

1.  W.  aamthtr:  aber  die  Erscheinungen  der  täglichen  Bewegung,  welche  mit  dem  schein- 
baren Sonnenlauf  zusammenhängen  und  über  den  Lauf  des  Mondes  und  der 
teleskopiflchen  Planeten  von  der  Erde  aus  gesehen. 

a.  S  o  n  n  e. 

AUe  Angaben,  die  Sonne  bctrelFend,  sind  in  ganz  derselben  Weise  wie  im  II.  Quartale 
durchgeführt  worden.  Es  ist  demnach  von  filnf  zu  fÖnf  Tagen  der  wahre  Mittag  in 
Bresiauelr  mittlerer  und  Sternzelt,  der  Abstand  der  Sonne  zu  dieser  Zeit  vom  Aeqüator 
(mit  Rücksicht  auf  Refraetion),  ihr  scheinbarer  Durchmesser,  Abstand  von  der  Erde  (durch 
Qcn  Lichtweg),  Daner  der  Culmination,  Auf-  und  Ünterffän^e,  Anfans  und  Ende  der  drei 
Dämmerungsstufen:  des  Zwielichts,  der  sogenannten  teleskopischen  und  der  astronomischen 
Dämmerung  angegeben  worden;  alle  diese  Angaben  aber  lassen  sich  ohne  alle  Schwie- 
rigkeit för  )eden  der  Zwisehentage  mit  Hfllfe  der  mittleren  täglichen  Aendemng  finden. 

Die  äternzeit  des  mittleren  Mittags  dagegen  ist  aus  erheblichen  Gründen,  wie  sohon 
in  den  beiden  ersten  Quartalen  geschehen,  an  jedem  eiuzeluen  Tage  aufgefilhrt,  zugleich  als 
das  einfachste  Mittel,  die  Verwandelung  der  mittleren  Zeit  in  Stenizeit  und  umgekehrt  vor-^ 
zunehmen.  Sollte  der  Wunsch  mehrfach  geäussert  werden,  ausser  diesem  mittleren  Mittage 
auch  den  wahren,  d.  i.  die  tägliche  Zeit  der  Sonnen- Culmination  zu  haben,  um  der  zwar 
leichten,  aber  doch  immer  etwas  Zeit  raubenden  luterpolationsrechnung  überhoben  zu  sein, 
so  würde  diesem  Wunsche  in  der  Folge  gern  eutsprocnen  werden. 

b.  Mond. 

Auch  fUr  den  Mond  sind  alle  Ansahen  in  ganz  gleicher  Weise  wie  in  Quartal  I  und  II 
beibehalten  worden.  Das  Jahrbuch  giebt  demnach  des  Mondes  Rectascension  und  schein- 
bare Declination,  so  wie  deren  tägliche  Aendemng  in  Zeit-  resp.  Bogenminuten,  die  mittlere 
Zeit  seines  Durchganges  dm^h  den  Breslaver  Meridian,  und  seine  stündliehe  Bewegung  in 
Rectascension  in  diesem  Momente,  seinen  scheinbaren  Durchmesser,  und  statt  des  Licht*« 
Weges,  wie  bei  den  Planeten  geschehen  ist,  die  Horizontal  *  Pariülaxe  mit  ihrer  tägliehen 
Aenderung  in  Bogenminuten.  Wie  bisher  sind  auch  im  III.  Quartale  nach  dem  Vollmonde 
die  Aufgäge,  nach  dem  Neumonde  die  Untergänge  berechnet  und  angegeben. 

c.    Die  Gruppe  der  bis  jetzt  bekannten  teleskopischen  Coplaneten. 
Von  den  neun  Planeten,   deren  Bahnen  die  Lücke  zwischen  Mars  und  Jutiiter  immdr 
mehr  ausfiillen,  ist  im  10.  Quartale  eine  vollständige,  von  5  zu  5  Tage«  fortlaufende  Ephe- 
meride nur  von  dreien,  der  Ceres,  Pallas,  Metis,  imd  von  Asträa  von  Juli  30  ab  (also  die 
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1.    C  e  r  e  Sy 

welche  ge^en  Ende  des  vorigen  Quartals  in  ihrer  Opposition  gewesen  war»  culminirt  zu 
Anfange  dieses  Quartals  ungdUhr  10  Minuten  vor  Mittemacht,  und  eeht,  während  sie.be- 
dentend  sildUch  vom  Aequator  jm  Stembilde  des  Schützen  ihren  Lauf  fortsetzt,  nach  3  Uhr 
in  der  Nacht  unter.  In  den  ersten  Tagen  des  August  geht  sie  gegen  9  Uhr  durch  ^en  Meri- 
dian und  um  Mittemacht  unter,  und  zu  Ende  des  Quartals  erfolgt  ihre  Culmination  schon 
legen  5^  Uhr,  und  ihr  Unteiigang  8  Uhr  45  Min.  §ie  entfernt  sieh  in  der  ganzen  Zeit 
fortwfthrend  sowohl  von  der  Erae  als  von  der  Soime ; .  ihre  Lichtstärke  ist  daher  iu  stetem 
Abnehmen  begriffen  von  0*815  bis  0*341.  Der  Planet  ist  rfieklftufig  bis  zum  19.  Augnst 
nnd  wendet  sich  Mitte  Septembers  wieder  dem  Aequ$(or  zu. 

2.    Pallas,' 

deren  Bahn  so  vieles  AchnKche  mit  der  der  Ceres  hat,  war  etwas  früher  (s.  Q.  II)  in  ihrer 

Spposition;  sie  geht  zu  Anfange  des  III.  Quartals  um  11  Uhr  durch  den  Meridian  und 
oigens  74  Uhr  unter.  Diese  Culmination  findet  t&glich  so  viel  früher  statt,  dass  sie  am 
Ende  des  Quartals  schon  um  4  Uhr  53  Min.  erfolgt,  wahrend  sie  dann  um  11  Uhr  38  Min. 
unter  den  Horizont  hinabsinkt  Pallas  ist  rückläufig  bis  tum  14.  August  und  Ihr  nach  Sü- 
den gerichteter  Lauf  geht  während  dieser  drei  Monate  durch  die  Sternbilder  Hercules  und 
Ophinehus  nach  dem  Stier  des  Poniatowski  zu.  Auch  sie  ist  in  ihrer  Entfernung  von  Erde 
und  Somie  begriffen,  ihre  Lichtstärke  daher  im  Abnehmen  von  0  *360  bis  0  *178. 

3.    Metls. 

Dieser  jüngste  von  Graham  entdeckte  Coplanet  erreicht  am  26.  August  das  Hauptsta- 
dliim  seiner  Sichtbarkeit',  die  Ooposition.  Zu  Anfange  des  Quartals  nach  11  Uhr  Abends 
aber  den  Horizont  sich  erhebend,  erreicht  er  bald  nach  4  Uhr  Morgens  den  Mittagskreis. 
Zur  Oppositionszeit  findet  sein  Aufgang  schon  kturz  vor  8  Uhr  statt.  Zu  Ende  des  Quar- 
tals wird  Metis  bereits  um  9  Uhr  culminiren  und  um  1  Uhr  in  der  Nacht  untergehen.  Da 
sie  ihi'em  Perihel  entgegengeht  und  auch  um  den  29.  Ausist  die  Erdnähe  passirt,  so  wer- 
den sich  ihre  Sichtbarkeitsverhältnisse  fiir  die  diesmalige  Beobachtune  sehr  eünsttg  gestal- 
ten; während  nämlich  die  Intensität  zu  Anfange  des  Quartals  0*561  war,  oeträgt  sie  am 
29.  August  0*961,  und  nimmt  bis  zum  3.  October  wieder  auf  0*799  ab.  Ihre  vom  10.  Juli 
ab  rückläufige  Bewc^ns  ist  bis  zum  23.  September  nach  Süden  gerichtet,  und- wendet  sich 
▼on  da  ab  wieder  norditeh.  Metis  verlässt  während  dieser  drei  Monate  das  Sternbild  des 
Wassermanns  nicht.  —  Die  im  Jahrbuche  gegebene  Ephemeride  ward  nach  den  £3ementcn 
▼on  Gautier  (s.  Q.  II)  berechnet  Eine  spätere  Ephemeride  von  Oeltzen  nach  den  neuesten 
Elementen  von  Luther  giebt  den  Ort  der  Metis    . 
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mittl.  Mittag  0' 

0i.M.  CD.  136^^19  D.1890»^ 

2|.i.  M.  29». 

©Untere. 

ZwieL  Ende 

2j.Unterg. 

TAufe. 

$i.  M.  J.  0-343. 

telcsk.  Dämm.  Ende 

(CAufg. 

<fi>Aufg 


15^3 
4+36 -'0 


Aule, 
i.  M. 


-  8^55 

-  3'9e 


—  7M 


8»44 
51»34 


21*24 
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"5  Aufg. 
^Auß. 
d'Aufe. 
$Aulg. 

telenk.  Dämm.  Anf. 
%  Unterg. 
Zwiel.  Anfang 

>r  i.  M.  J.  0 .9991 10"29  -5  —  0-'41  243*36 

2  Aufß. 

<2>i.  M.  J.  0-650l6"22f4  -  4-'27|  13*82 

^Aqnarn  (5)   6"50' 

V^^Aquarii  (5)  10"24' 
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([RdlIi.M.^tfl27M9D.1850''|  5-25n  4-262 f3|P.56 ^58 
0«»Yi.  M. 
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CAufe 

f.  Piscium  i.  M*.  (6)   2+50^3 

([Rd  II  i.M.^of  133*68  D.1897^   3+27 '3 

a»Tauri  i.  M.  (4)  17+12-1 

«»Tauri  i.  M.  (4..)ll7+  ÖH 

a«Tauri  i.  M.  (5)  17+35  ^^ 


4-13n8|  11^44 

10^4«    5*13 

4-10n2     5*41 


2  4- 


r  2-'8 


-0*095 
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4-0^79 

-0*188 
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4.  Asträa 
konnte,  dem  zu  Grunde  Hegenden  Plane  nach,  erst  vom  30.  Juli  ab  in  die  Reihe  der  Pcnta- 
den  aufj^enommen  werden.  An  diesem  Tage  erhebt  sie  sich  Abends  11  Uhr  21  Min.  über 
den  Horizont ,  um  des  Morgens  6  Uhr  26  Min  durch  den  Meridian  zu  gehen.  Von  da  ab, 
ihrer  Opposition  entgegeneilend ,  und  in  steter  Annähening  sowohl  zur  Erde  als  zur  Sonne 
begriffen,  geht  sie  am  Ende  des  Quartals  schon  um  7>}  Uhr  aof,  und  culminirt  in  der  Nach! 
um  2{  Uhr.  Ihre  Lichtstärke  nimmt  in  diesen  2  Monaten  von  0*338  bis  auf  0*837  zu. 
Asträa  ist  das  ganze  Quartal  hindurch  rechtläufie,  dabei  geht  sie  bis  zum  28.  September 
II  fortwährend  nordlich  an  der  Grenze  der  Sternbilder  Walfisch  und  Widder  in  den  Stier. 
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Für  die  Ephemeride  derselben  würden  wie  in  Quartal  II  die  IV.  Eliemente  von  d'Ar- 
mi  in  Leipxig  (Astr.  Nachr.  Nro.  626  8.  32)  zu  Grun4e  gelegt.  Für  den  30.  Juni  gaben 
dieselben : 

M.  Zt.  nu-Zi.        t.  Aend.  D«c1.         t.  A«nd.    L.-W(.        t  Ae«4. 

Jimi  30  19*'57?5    2^34^3..  +1^24  ^i.  M.       J.  0-240'   mO'7  +3^97  25^*30   — 0*^117 
12  53-2  19  28-9.    -fO-88  «»Aufg. 
Für  die  übrigen  5  Coplaneten,  welche  bei  Anwesenheit  der  Sonne  über  dem  Horizonte 
cohniniren,   also  im  Jahrbuche  in  den  Pentaden  nicht  aufgenommen  wurden,  sei  folgende 
kurze  ücbersicht  ihres  Laufes  gestattet. 

5.    Vesta. 


W-  Zt  8fv*7.t. 

Juni  30  22M794  4^54'P6 
14  30-9  21    6-9 

Juli  30  21  11-5  5  46-8 
13  17  -7  21  51 -7 


t.  Aend. 


4- 1-74  hl  M. 

•49  öAufg. 

+1  -62  üi.  M. 


+1 


+  1-59  ÖAufg 


_  A.Utg. 

August  29  20    2-2    6  35 -5..  4-1  *59  ül  M. 


Dtcl.         t.Aeod.   L-^Wf.        LAnd, 

J.  0  130  19+2Ö'2  +2^32  28»79  —0^57 
J.  0147  20^f9  +0^30  27^09.. —0?K)82 
J.  0-178    20+-38-8  — 1'28  24»63   -^0»120 


J.  0246    20^0-5 


21*02 


Octbr.    3  18  32  -5    7  23  -3.. 

10  41-5  23  31-3..  ÖAufg. 

Vesta  ist  demnach  während  des  III.  Quartals  rechtläufig,  und  in  allmäliger  Annäherung 
.la  Sonne  und.  Erde  begriffen.  Ihr  Lauf  gahi  durch  dea  Sti«v  und  dui  nördliehfla  Thail  das 
Orion  nach  den  Zwillingen,  und  wird  vom  17.  August  ab  sich  wieder  nach  dem  Aequator 
z«  kehret). 
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Die  vorstehend  gegebene  monatliche  Ephemeride  der  Juno  zeigt,,  das»  sie 
rechtläufigen  und  nach  &xa  Aequator>  dem  sie  sich  am  Ende  dea  Quartals  ooch 
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als  auch  ihrem  Aphel  entgegengeht,  ihre  Lichtintensit&t  daher  in  fortwährender  Abnahme 
begriffen  ist.  Sie  konunt  am  1.  September  in  Conjunction  mit  der  Sonne.  Während  des 
gegenwärtigen  dritten  Quartals  verlässt  sie  das  Sternbild  der  Zwillinge,  und  bewegt  sich 
un  Löwen  nach  der  Grenze  der  Jungfrau  zu. 

7.    Hebe. 

+1*66  ei.  M. 
+1  -20  fiUnterg. 
+  1-63  oi.  M. 

e  Unterg. 
+1  -57  fii.  M. 
+2-17  eAufg. 

fii.  M. 


M.  St 

2^  7*1 
9  47-4 
0  58-9 
8  25-3 

Auguat  29  23  45-8 
16  36-7 

Octbr.    8  22  22  -9 


Juni  30 
Juli  30 


BL-Zt. 

8*«41?K) 
16  22-5.. 

9  30-9.. 
16  58-5.. 

10  19  -8.. 
3    9-5.. 

11  14-7 


J.  0  134 


18+i0'7  --4-'67  29>P27 


J.  0-116    16+  0«6  —6^14  30*87 
J.  0-107    12+56^—6^78  31*49 


UAmL 

+0*053 
+0*021 
-0^18 


ii;  Q(;.n    a  ^(i.i; 


J.  0-107..    8*-59^0.. 


30*85 


ia40.    JDU.tSbÜ'l»! 


fffittlere 
Zeit 


Stern- 
Zeit 


Dauen 


AbsoluteErscheiirangen| 
zu  Breslau« 


Position  8t?1nkel 


9 

=9 


Phasen. 


15 


17''14V 


0  22   4 
23  46 


0»»49» 
540 
7  82 


2    1- 
5    7- 
15  52 


7  38-1. 
12  44-9 
23  31 


ijAquihw  Lichtmin. 
/9Lyrao  Hauiitliehtmia 
dGephei  Lichtmaic 


$Vorbcig.  bei  a  Tauri      (im69?5 
([  Vorbeißiiie  bei  $  |369^2 

ß  Persei  Lichtmin.  1 


IV.  2 

1*8 

2n 


m.  1 
m.  2 


vCRd. 
IV.  0 


3  50 


1  28-1 

2  14 

3  8 
15  53 


n  31 


9  12-8 

9  59 
10  53 
23  40 


{;  Geminorum  Lichtmin. 


0    4 
10  23-6 
12  12-0 
12  40 
17  45 


7  52.. 
18  13-7. 
20    2-4. 
20  31 

1  36 


UI.  1 


C  Vorbeigang  bei  5 
tjAquilae  Lichtmax. 
([  im  Perigaeum 

ceHerculis  Lichtmax. 


11?9 


/}Lyrae  Hauptlichtmax. 

Xravond 

Ö Voriiber^.  bei  J  Tauri   {%.p5b^3 

^  Persei  Lichtmin. 

ö  Cephei  Lichtmin. 

Var.  Scuti  Sob.  Lichtmin« 


1'7 

rv.  1 


V.  0 
IV.  3 


vCKd. 


49^8 


III.    1 
UIw    1 

LO 


Der  Lauf  dieses  Planeten  zeigt  mit  dem  der  Juno  M'ährend  des  III.  Quartals  sehr 
«iigenialHge  Aehnliehkeiten.  Auch  Ii^be  ist  wie  Juno  rechtläufig  und  dem  Aequaltor  zueilend, 
errelofat  ihre  Conjunctton  mit  der  Sonne  am  23.  August,  und  um  dieselbe  Zeit  auch  ihren 
gpssten  Abstand  von  der  Erde,  während  sie  ihre  Sonnenfeme  erst  einige  Zeit  später  pas- 
-* —  wird.    Ihr  scheinbarer  Lauf  geht  aus  dem  Stembilde  der  Zwillinge  in  das  des  Löwen. 

Für  die  Ephcmeriden- Rechnung  dieses  Quartals  wurden  die  Elemente  von  Villarceau 
(Comptes  Rendus  XXVII  Nro.  2  1848  Juli  10)  auch  für  das  dritte  Quartal  beibehalten,  da 
sie  mit  den  andern  neuesten  Bahnbestlnunungen  fast  identisch  waren. 

8.    Iris.     . 

M.  Zu         BI.-ZL        t.Araa. 

Juni  30    4^  4»»5  10^38^7..  +H»32  a^,  M.       J.  0-1Ö7 
10  24-2  16  59-5    +0  73  isiünterg. 
2  46-1  11  18-4    +1-40 /Sil.  M. 
8  48-2  17  21  -5    -I-0-72  /üünterg. 
1  30  1  12    0-4..  -hl -49  ^.  M. 
7  II  -8  17  43-1    +a73  /BÜntei«, 
0    4-4  12  52-5  a^.  M. 

5  19-7  18    8-7  .  iÄÜnterg. 

Dieser  von  Hind  in  London  entdeciUe  Coplanet  war  im  Anfange  dieses  Jahres  zu 
seiner  Opposition  mit  der  Sonne  gelangt,  und  hat  seit  dieser  Zeit  in  reehtläufiger  Bewe- 
gong  sica  gleichzeitig  von  Erde  und  von  Sonne  entfernt,  und  an  LiehtintensJtät  fortwährend 
abgenommen.  Sie  richtet  ihren  Lauf  nach  Süden,  und  wird  gegen  Ende  Juli  den  Aequator 
passiren,  indem  sie  den  ursnischen  Sextan1)en  verlassend»  (uirch  das  Sternbild  des  Ldweu 
nach  der  Jungfrau  sich  begicbt. 

Dfe  Bahnelemente  von  Dr.  Galle  (Astr.  Nachr.  Nro.  643  S.  292)  sind  für  die  gegebene 
Ephemeride  beibehalten  worden. 
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Flora,    ebenfalls  von  Hind   entdeckt,  bewegt  sich  nach  Vorstehendem  während  der 
Monate  Juli,  August  und  September  rechtläufig  und  vom  Aequator  nach  Süden  zu  sich  ent- 
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ferncnd  aus  dem  Stembilde  der  Jmigfrau  in  das  der  Waage.  Sie  war  im  Monat  April  l 
ihrer  Opposition  mit  der  Sonne  gelangt,  entfernt  sieh  im  dritten  Quartal  mehr  nna  imI 
von  der  Erde,  und  nimmt  an  Lichtintensitat  fortwährend  ab,  obwohl  sie  seit  Anfanf  Sl 
bereits  wieder  in  ihrer  Annatieriing  zur  Sonne  begrilTcn  ist.  Bei  der  Ephemeriden-ottl 
nung  wurde  die  Dr.  Brunnow.selie  Bahnbestimmuug  (Astr.  Naehr.  Nro.  648  S.  376)  bcfti 
halten.  Zur  Vcrglcichung  mit  einer  später  bekannt  gemachten  Ephemeridc  von  * 
benihniten  Reehner  mögen  folgende  Positionen  beider  Ephcnieriden  dienen. 

Dr.  Brünnow  giebt  folgende  Orte  des  Planeten  an : 

1849  Mai    1  AR  14^  7*4  Decl.  2*58^2 

„     31         13  45-5  2-11 -8 

Juni  30         13  44  7  3'"56  -9 
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Das  Jahrbuch  hat  iur  dieselben  Tage  folgende  Angaben: 

1849  Mai    1  AR  14"»  7P3  Decl.  2"52^0 

H     81         13  45-1  2-7^ 

Juni  30         13  44-6  3-53-1 

d.  Neptun. 
Dieser  von  Dr.  Galle  .nach  Leverriers  Rechnungen  entdeckte  transuranische  Planet 
geht  im  Anfange  des  dritten  Quartals  ge^en  4  Uhr  frün  durch  den  Meridian,  und  culminirt 
wegen  seiner  nur  äusserst  geringen  schewbarea  Fortbewegung  am  Himmel,  wie  die  Fix- 
sterne täglich  nahezu  4  Minuten  früher,  so  dass  er  bereits  am  26.  August  in  seine  Oppo- 
sition mit  der  Sonne  gelangend  um  Mittemacht  den  Mittagskreis  beschreitet  Zu  Ende  des 
Quartals  dagegen  culminirt  er  schon  gegen  9^  Uhr,  um  o  Stunden  später  unter  den  Hori- 
zont hinabzusinken.  Er  bewegt  sich  das  canze  Quartal  hindurch  im  Sternbilde  des  Wasser- 
manns rflckläufig  etwas  weiter  gegen  Süden,  und  erreicht  zur  Zeit  seiner  Erdnähe  gegen 
Ende  August  seine  grosste  Lichtintensität  von  1  *020.  Der  Planet  ist  in  fortwährenoer, 
freilich  nur  sehr  langsamer  Annäherung  zur  Sonne  begriffen.  Für  die  Ephemeriden-Rech- 
nung  wurden  auch  ftir  dieses  Quartal  die  den  Ort  des  Planeten  gut  herstellenden  Elemente 
von  Adams  (Astr.  Nachr.  Nro.  600  S.  399)  zu  Gninde  gelegt. 


2.    S.  ¥•  Bsgnslawski:  über  den  scheinbaren  Lauf  der  alten  Planeten  wid  des  Uranus  wäh- 
rend des  dritten  Quartals. 

a.    M  e  r  c  u  r 
ist  fibr  uns  in  diesem  Vierteljahre  wenig  sichtbar;    in  der  ersten  Hälfte  desselben  ist   er 
Morgenstern,   verschwindet  aber  bald  in  der  Dämmerung,  imd  wird  in  der  zweiten  Hälfte 
desselben  Abendstem:    wegen  seiner  Kleinheit,  und  weil  er  noch  im  Zwielicht  untergeht, 
wird  man  ihn  jedoch  kaum  aufÜnden  können. 

August  4,  10^  58*  erreicht  er  seine  grösste  Sonnennähe  (Perihel);  er  steht  dann  im 
Stembilcß  des  Krebses,  verschwindet  aber  bald  nach  seinem  Aufgange  im  Zwielichte. 
August  17,  3* '10"  ist  er  in  der  oberen  Conjunctionmit  der  Sonne,  culminirt  ziemlich  zu 
derselben  Zeit,  als  diese,  geht  mit  ihr  zugleich  auf  und  unter,  und  ist  demnach  in  dieser 
Zeit  für  uns  völlig  unsichtbar.  September  17,  10"  36"  erreicht  er  seine  grosse  Sonnen- 
feme (Aphel). 

Von  sonstigen  Phänomenen,  die  Mercur  uns  in  diesem  Quartal  darbietet,  ist  ein  Vor- 
fibergang  bei  a  virginis  noch  beraerkenswerth,  welcher  September  20,  10"  28*  erfolgt;  der 
Abstana  beider  Gestirne  beträgt  nur  20  Bogenminuten,  durch  welchen  Umstand  die  AufBn- 
dung  des  Mercur  noch  an  demselben  Abend  sehr  leicht  würde  bewerkatelligt  werden  können, 

wenn  Atkrut^lhfi  ni<*ht  «u*hnn  um  fiX  Uhr  untftrmntrti. 
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geht  gegen  fmde  desselben  durch  den  Rreba  hindirch.in  den  Ldwen  und  kömmt  hiebei 
September  27,  4^  ^7*  dem  Regulus  (a  Leonis)  in  ihrem  Laufe  sehr  nahe;  sie  geht  bei 
ihm  in  einer  Entfernung  von  nur  6  '6  Boseiuninuten,  d.  i.  von  ungeßhr  dettt  fünften  llieile 
des  Monddurchmessers,  vorüber.  Juli  21  ist  Venus  halbvoll,  d.  h.  %^  östlich  erleuchtet; 
September  26  ^i, ;   es  sind  also  dann  drei  Viertel  ihrer  Scheibe  ilr  uns  sichtbar. 

Juni  30  ist  Venus  im  Aphel,  und  entfernt  sich  zv  gleicher  Zeit  immer  mehr  von  der 
Erde,  80  dass  sie  auch  natürlich  an  Glanz  abnimmt;  gleichwohl  ist  von  ihrer  Scheibe  ein 
grosserer  Theil  erleuchtet,  als  in  der  Periode  ihres  grossten  Glanzes  hn  voi^gen  Quartal, 
wo  nnr  ^j,  ihrer  Scheibe  das  heirliehe  Licht  entsendeten,  welches  uns  so  oft  entzückt,  aber 
damals  auch  zu  manehen  abentheuerlichen  Vermuthunge»  Veranlassung  gegeben  hatte. 

Ausser  dem  Vorübergange  bei  liegiilus  findet  noch  ein  solcher  bei  u  Tauri  (Aldebaran), 
aber  leider  Nachmittags  2  Uhr,  demnach  für  uns  unsichtbar,  statt;  Ajdebaran  bleibt  hiebei 
1^8  von  Venus  entfernt. 

c.  M  a  r  8 
ist  in  der  ersten  Zeit  des  Quartals  In  den  Abendstimden  noch  nicht  zu  sehen,  später  jedoch 
geht  er  Immer  früher  auf,  so  dass  er  zu  Ende  des  Quartals  ceg^en  10  Uhr  Abends  sicht- 
bar wird.  Er  nimmt  hiebei  an  Glanz  zu ;  er  steht  zu*  Ende  Juni  und  Anfang  Juli ,  wo  er 
erst  nach  Mitternacht  sichtbar  Mnrd,  im  Widder^  und  rückt  von  da  in  den  Stier  und  Fuhr- 
mann. 

Der  Mond  geht  Juli  14,  August  12  und  September  9  bei  Mars  vorbei,  jedoch  immer 
in  einer  Entfernung  von  3  — 4'. 

d.  Ju  p  i  t  e  r 
bleibt  zwar  in  der  ersten  Hälfte  dieses  Quartais  für  uns  noch  Abends  sichtbar,  aber  nur 
höchstens  zwei  Stunden  lang;  er  steht  dann  in  dem  Sternbilde  des  Lowcn.  Bald  aber  ent- 
zieht ihn  das  Zwielicht  unsem  Blicken,  um  einem  eben  so  interessanten,  wenn  auch  nicht 
so  glänzenden  Gestirne,  dem  Saturn,  das  weite  HimmelsfVld  zu  räumen,  wie  wir  weiter  unten 
sehen  werden. 

In  dem  letzten  Monate  des  Quartals  wird  Jupiter  zwar  des  Morgens  sichtbar,  aber 
nur  anf  sehr  kurze  Zeit,  indem  sein,  wenn  auch  langsam  zunehmender  Glanz  in  dem  Zwielicht 
und  später  in  der  Morgendämmerung  erlischt.  Erst  ganz,  zu  Ende  September  ist  er  einige 
Standen  vor  Sonnenaufgang  sichtbar;  seine  Stellmig  unter  den  Sternen  ist  dann  zwischen 
Löwe  und  Jungfrau. 

Da  Jupiter  dann  nur  sehr  kurze  Zeit  für  uns  sichtbar  ist,   so  entgeht  uns  auch  zum 

¥*össer6n  Theil  das*  interessante  Schauspiel  der  zahlreichen  Verfinsterungen  der  Jupiters- 
rabanten.  d.  h.  jetzt  wohl  nur  ihrer  Austritte  aus  dem  Schatten  iliret  Central  korpers  vor 
seinem  Verschwinden  in  der  Abenddämmerung  im  Monat  Juli;  es  kommen  deren  überhaupt  nur 
3  vor.  Ausserdem  sind  ftoeh  2  Vorfibergänge  des  Mondes  bei  Jupiter  bemerkenswerth ;  ein- 
mal Juli  21,  10^  11"  in  einer  Entfernung  von  2^2,  das  andere  Mal  September  15,  0^  52* 
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in  einer  Entfernung  von  57  Bogemnimiten,  also  nicht  ganz  2  Volhnondsbreiten.  August  26 
kommt  Jupiter  in  ConjuActioii  mit  der  Sonne,  und  ist  demnach  in  diesem  Quartal  nur 
wenig  sichtbar. 

Gerade  umgekehrt  verh&it  es  sich  mit 

e.    S  a  t  u  r  n , 

welcher  September  27  in  Opnosition  mit  der  Sonne  kommt.  Er  ^elit  dann  um  Mitternacht 
durch  den  Mittajgskreis,  und  bildet  durch  die  ganze  Nacht  eine  Zierde  des  Himmels,  beson- 
ders für  die  Besitzer  von  Fernrohren,  welchen  sein  wiedergeoffneter  Bing  einen  neuen  Beweis 
von  der  ewigen  Unwandelbarkeit  der  Naturgesetze  liefert 

Bekanntlieh  verschwindet  der  Satumring  für  uns,  wenn  die  Ebene  desselben  in  der 
Richtung  zur  Sonne  und  Erde  liegt  Dies  kommt  nur  alle  14  Jahre  vor,  indem  während 
dieses  Zeitraums  die  erweiterte  Ringebene  nur  einmal  durch  die  Sonne  geht»,  oder  dann, 
wenn  die  Erde  in  ihrer  Bahn  so  zu  stehen  kommt,  dass  diese  die  erweiterte  Ringebene 
sehneidet.  Dieses  Versehwinden  des  Satnmrinffes  ereignete  sich  im  April  des  vori^n  Jah- 
res; der  Ring  blieb,  nach  kurzem  Wiedererscneiuen  im  September,  unsichtbar  bis  Mitte 
Januar  d.  J.,  wo  er  als  eine  äusserst  schmale  Linie  wiedererschien;  diese  nahm  aber  im- 
mer mehr  an  Breite  zu,  bis  ale  in  der  Mitte  sich  öffnete  und  zu  einer  sehr  schmalen  Ellipse 
wurde,  so  dass  Saturn  jetst  gleichsam  mitten  in  derselben  zu  schweben  scheint.  Durch  ein  gutes 
Fanurohr  batrachtet  zeigt  Saturn  mit  seitiem  Ringe  und  seinen  7  Monden  (zu  denen  sich 
jetzt  ein  8ter  gesellt  hat,  von  Bond  auf  der  Sternwarte  su  Cambridge  in  Massachusets, 
1848  September  16,  und  zwei  Tage  später  von  Las  sc  11  in  Liverpool,  entdeckt)  dem  Be- 
obachter einen  der  anziehendsten  Gegenstände  des  gestirnten  Ilimmels. 

Saturn  geht  zwar  zu  Anfang  des  Quartals  erst  gegen  Mitternacht  auf,  aber  schon  zii 
Anfang  August  zeiet  er  sich  uns  bereits  gegen  10  Uhr  Abends  in  den  Fischen  und  zu  Ende 
September  g^ht  er  t>ald  nach  Sonnenuntergang  auf.  Dami  bleibt  er  also  den  ganzen  Abend 
fiir  unS'  sichtbar,  und  zwar  immer  noch  in  den  FSschen.  Diese  seine  scheinbare  langsame 
Fortbewegung  zeigt  seinen  baldigen  Stillstand  an,  welcher  auch  Juli  20  wirklich  erfolgt; 
von  dieser  Zeit  an  wird  Saturn  rflckläufiQ;.  Juli  11,  213^  3"  treffen  sich  Mond  und  Saturn 
anf  ihren  Pfaden  bis  auf  43  '3  Bogenminuten  scheinbarer  Entfernung ;  ebenso  Angust  8, 
2'  49*  bis  auf  53  '5  Bogenminuten ,  September  4,  5^  SO'*  bis  auf  55  *6  Bogenminuten  und 
endlieh  Oetober  I,  10^  51*  bis  auf  32*3  Bogenminuten,  so  dass  wir  also  wenigstens  die 
beiden  letzten  Male  das  schone  Schauspiel  der  Annähenuig  dieser  beiden  Gestirne  werden 
wahrnehmen  können. 
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j  Cephei  Lichtmax. 
(Gcmin.  Lichtmin. 


58-2 

54*6.. 
55*8 


/9Lyrae  Lichtmax. 

^A  4  Cell 

C  Vorüberg.  bei  (982)  Ceti 

-J^A  5  Ceti 

>i4  (286)  Piseium 

gro88te  nordostl.  Librat.  d.  C 


([Vorüberg.  bei  "p 
^Per«ei  Lichtmin. 
17  Aquilae  Lichtmax. 


DtT*m.Z.T"St.Z. 


16*»49P5 
9  35-2 
9  51-8 

10  15-7 

10  36 


>  Constanten  zu  Breslau 


1*»43P8. 
18  40-1. 

18  56-8 

19  20-7. 
41-2 


•019 


146  für  (291)  Aquarii 

147  „        4    CeU 

148  „        5    Ceti 

149  „    (282)  Ceü 

150  ,,   (286)  Pisciam 


^718 +0-1714 
0-5156  0-1752 
0-5047  0  1758 
0-4894  0'1769 

-4776+0-1763 


f.  Uranus 
^ht  xa  Anfang  des  VierteQahres  noch  nicht  vor  Mittemacht  auf;  ^&ter  jedoch  wird  er 
UBmer  zeitiger  sichtbar,  bis  er  endlich  zu  Eadc  desselben  bald  nach  oonnenuiiterganff  auf- 
geht, sich  uns  also  den  ganzen  Abend  hindurch  zeiet;  er  kann  durch  jedes  Fernrohr,  ja 
äs  ein  Stern  5ter  bis  6ter  Grösse  selbst  mit  unbcwaüiietem  Auge,  im  Widder  aufgefunden 
werden. 

Juli  18  steht  er  in  der  Quadratur  mit  der  Sonne,  d.  h.  genau  zwischen  (Tonjunction 
und  Opposition  mit  derselben.    August  1  erreicht  er  seinen  Stillstand. 


t.  Dr.  Sadsbseki   über  Sternbedeckungen  im  Al%emeiiien  und  ins  Besondere  über  die  des 
laufenden  Jahres. 

Dass  der  Mond  in  Folge  seiner  Bewegung  uro  die  Erde  am  Fixstemhimmel  in  der 
Biehttmg  von  Ost  nach  West  fortnlckt  und  sich  deshalb  in  Bezug  auf  CulmtnatioD,  Auf« 
und  Untergang  von  Tag  zu  Tage  beinahe  eine  Stunde  versp&tel,  ist  seit  den  ältesten  Zeiten 
bekannt  und  man  hat  von  jeher  der  Bewegung  dieses  Himmelskörpers  die  erösste  Aufmerk- 
samkeit geschenkt.  Da  seine  siderische  Omlaufszcit  nur  27  Tage  7  St.  43  Min.  11,5  Sek. 
mittlere  %eit  beträgt,  da  er  also  in  dieser  Zeit  am  Himmel  genau  360  Grad  durchlauft,  so 
kommt  auf  jeden  Tag  im  Mittel  13''10-63  oder  52^7  und  auf  eine  Stunde  32a  oder  2*1, 
a]«o  ohngcßhr  eine  YoUmondsbreite.  Diese  Orts  Veränderung  ist  so  bedeutend,  dass  man  sie 
auch  ohne  künstliche  Hilfsmittel  wahrnimmt.  Man  darf  nur  einige  Minuten  den  Mond  be« 
trachten  und'  man  wird  sehen,  wie  er  sich  den  ihm  in  seinem  Laufe  entgegenstehenden 
Sternen  immer  mehr  und  mehr  näliert.  Dabei  wird  es  sich  zuweilen  ereignen,  dass  ein 
solcher  Stern,  vom  Monde  ereilt,  hinter  demselben  verschwindet  und  nach  einer  bestimmten 
Zeit  auf  der  entgegengesetzten  Seite  des  Mondes  wieder  zum  Vorscheine  kommt  Dieser 
Vorgang  wird  eine  Stembedeckung  genannt  und  die  Beobachtung  desselben  ist  eben  so  ein- 
fach, als  interessant  und  wichtig.  Man  bedarf  dazu  bloss  eines  Femrohrs  und  einer  richtig 
gehenden  Uhr  (am  besten  mit  uhronomctergang).  Den  Eintritt  des  Sternes,  d.  i.  sein  Ver- 
schwinden hinter  der  Mondscheibe,  zu  beobachten,  hat  namentlich  gar  keine  Schwierigkeit, 
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1849.    ADCnm  9  bis  13. 


1P= 


jMittlerc; 
üj    Ziit 


0 


f|h 


10 

2 

221 


U 


13 

C 

2241 


5-2 

31-:^ 

2-0 

3 

6^1 
15-1 
46-5 

11^*4 
21  -5 

:i3i 

3-0 
4 
51-2 

55 -B 
1-3 

10 

18-3 
5 

46-:i 

47  7 
18^1 
46 
54  HJ 
5« '9 
8-5 
10^6 
1!4'4 
:i7  ^9 
41  "i 
58-1 
Ml  ^6 
57-8 
4<V4 


1» 
1(» 
IG 
17 
))17 


17  18-8 
17  32  7 


0  0-tl 
11  5-7 
18  6^) 
Irt  %)^ 
18  20-6 
2(3  57  '5 


1  44-6 

19  7-4 

19  13-9 

19  2:^*2 


12  m  -8' 

20    8-2 
te)  22  ^1 


Zelt. 


Ilf: 
]6 

7 
43 
14 
15 
18 
27 
59 

9 
24 
34 
4r) 
15 
17 

4 

4 

9 
14 
24 
Hl 
18 

0 

1 
31 

n 

7 
12 
22 

E 

38 
51 
55 
12 
49 
12 
55 


9  15 

19  40 

2  'X 

2  f^i 


9  19 

2*1  2*; 

3  28 

3  42 

3  48 

6  2() 


9  2:i 

il  9 

4  3:i 

4  4n 

4  49 


9  27 
22    0 

5  38 
5  52 


Mittlere 
täfTi^ 


ErsclieinuBgen 

der  läßlichen  ßcwctgvn^ 

zu  Breslau. 


I 


7 

1. 

H 

9. 


3^94 
3  '78 

oa«» 

2'U 
O'Oa 
0'41 
0"<i| 

lan 

0-17 
0-19 
0-04 
1  -2*1 
OMit 
0  -58 

+  OKt 
^   170 

-  0  -31 
-I-  4 '48 

-  i)-lll 

-  0-84! 
+  7*07 

-  0-13 

-  114 

+  57 
+  11  74 


mittl  Mjctap: 
©  Uuter^. 

'Awlrl.  Ende 


1^ 
^42  D.]m\ 


+  3  9, 
^42  *9, 

-1-60 '6. 


"f  3 '9. 
+  51  ^2. 


+  fi3'0 


-h  3*9. 
+62-4 

+64  *2 


4n 


Aiiijr 
%  Anfi-. 
tfirsk.  nnrnm.  EeuIü 

t  AmJ):, 
^Annr- 

^Aiifß, 

Djfmni.  xVnr. 
tL'lrsk.  Damm. 

ZwirL  Anf, 

fi  Vhanm  4  aif- 

^,  [.  M. 
0Au%, 

tRdlUM.Jor!3.i'59T>.1891* 
^l  \L  .1.  I» 

rri  M. 

öl.  M 


+  3iK|iiiifrL  ^littae 
!+3ü-a|  ^  Aii%. 

87  ß  Chi  L  M 
+  57*9.; 


niHtU  Mittag 
I  Aufg 

Lxv  L,  i  M.  rii:^  :-^'2 

LXVI  \\\  l  M.  (9m3+3«>*'3 

i[  Kdiii.M.j«  148^29  n.i9;i:r  14+  0^3 

tGemin,  i.  M  (5>pi+10-0 

TIHtll.    Mittag    SODQtAg 
1  Allfg, 

LXVir  L,  j.  M 
LXVHl 

IM!ILM:Ji)tl54'8<iDJ<H8" 


mittl  Mittag 

%  Aufg. 

130  JrTauri  i.  M.  ß] 

CRUHLM-^fl  159*561X1951 


1840.    iUMIf  9  bto  18. 


BkCttlere 
Zeit 


Stern- 
Zeit 


Dauer. 


I  Absolute  Erscheinungen 
zu  Breslau. 


PontionswinkeL 


Phasen. 


4^56' 

10  28-6 

11  9-5 
17  28 


14M2» 

19  45-5. 

20  26-5. 
246 


dCephei  Lichtmin. 
DcÄ  99  fk  Ceti 
DiA  87  n  Ceti 


t 


'J)iA  87  H  Ceti  (4J 

ßLyrtte  Hauptlichtmin. 
Mitte  d.  gr.  Stemachnuppenfall 


'4)   32^7 
E4) 


2  40-7 

7  59 

9  40-0 
pl  9 
13  35  1 
15  54-6 
19  44 


12    0 
17  19 

19  0 

20  30 
22  54 

1  16 
5    6 


38'!'3.. 
65-3.. 


lutilea  Ttartal 
j^  Gemin.  Liehtinax. 

I  $  Vorüber^,  bei  v  Gemin. 
ß  Persei  Lichtmin. 

Je^   LXV 

I  >it  LXVI 
dCephei  Lichtmax. 


|||168M 

[21^5 

85^8 


12  0  24-3 
e  12  43  1 
15  35-5 


9  47-4 

22    8-3 

1    11. 


1  Vorbeig.  bei  </ 
44-1..  ^^A  LXVIi 
1  44  -6..  i  Dc^  LXVIil 


1    8 
10  10 
14  49-4 
19  28 


10  35 
19  39 

0  18-9  1 

4  58 


54-5 


$  Stationär 
i/Aquilae  Lichtmin. 
J^A  iao  N  Tauri 
ßLjT9ie  Hauptlichtmax. 


(6) 


203^6 
236«9,. 


350'0 
104?3 
31^8.. 


79^9 


291  «4.. 


IV.  1 
39^3 


231 '4 
299'5.. 


261*8.. 


IV.  2 


494 


IV.  3 


ni.  1 

* 

m.  2 


IV.  0 
* 


vCRd. 

* 
* 


UL  1 


DtT*m.Z. 


T^StZ. 


>  Constanten  zu  Breslau 


iM 


m**c31' 


n-«.N' 


n'^cosN* 


•022 


10^9*1 

13  16 
15  22-0 
12  21  1 
15  13-3 

14  22  -2 


•20^  6*0.. 
35  1 

0  43-6.. 
21  45-2. 

0  38-8.. 
•23  51  -6 


151  för  87  f*  Ceti 

152  LXV  LI  6954 

153  LXVI  VV  m  816 

154  LXVII  LI  8226 

155  LXVllI  LI  9013 

156  für  130  N  Tauri 


(?) 


-0-0522 
)[tO-0615 
(9)  +0  -0223 
(8)|fO-0255 
(8)|fO-0468 
(6)|-0-0007 


■lO -164710 -5881 
5359 
4604 
6499 
5135 

+0-0046||f0-5936 


.0-1961 
0-0664 
0-1186 
0-1826 


40-1901 
0-1683 
0-1550 
0-1399 
0-1315 

40-0953 


indem  man  sieht,  wie  der  Mond  dem  Stenie  immer  näher  nnd  näher  rückt.  Etwas  schwie- 
riger ist  die  Beobachtung  des  Austrittes,  weil  dieselbe  erfordert,  dass  mau  den  Punkt  der 
S£>ndscheibe,  an  welchem  der  Stern  wieder  zum  Vorschein  kommen  soll,  zu  bestimmen 
versteht.  Erleichtert  wird  dies  durch  die  Figurentafel,  auf  welcher  die  Vorgänge  bildlich 
dargestellt  worden  sind.  Die  Erklärung  dieser  Abbildungen  ist  bereits  im  ersten  Viertel- 
jahnhefle  Seite  IV  gegeben  und  es  mag  daher  bloss  auf  eine  kleine  Abänderung  in  der 
Darstellungsweise  hingewiesen  werden,  durch  welche  die  Bestimmung  des  Austrittspunktes 
noch  mehr  erleichtert  werden  wird.  In  den  Abbildungen  ist  nämlich  die  Richtung  der  Fort- 
bewegung des  Mondes  nicht  mehr  aaf  den  Deeiirartionakreis,  wie  in  den  beiden  ersten  Vier- 
teijahrsheften,  sondern  auf  den  durch  den  Mittelpunkt  des  Mondes  gelegten  Vertikalkreis 
bezogen  werden,  weil  die  Lage  des  Declinationskreises  nur  dann  leicht  bestimmt  werden 
kann,  wenn  man  durch  ein  parallaktisch  aufgestelltes  Fernrohr  beobachtet  Die  im  Texte 
cnthsütenen  Angaben  der  Positionswiokel  beziehen  sich  für  diesen  letztern  Fall  nach  wie 
vor  auf  den  Declinationskreis. 

Am  geeignesten  für  die  Beobachtungen  der  Sternbedeckungen  ist  die  Zeit  kurz  vor, 
oder  kurz  nach  dem  Neumonde,  zur  Zeit  des  Vollmondes  dagegen  können. nur  die  Bedek- 
kungeu  grosserer  Sterne  scharf  beobachtet  werden,  weil  die  kleineren  Sterne  von  dem 
Lichte  des  Mondes  überstrahlt  früher  verschwinden,  als  sie  bedeckt  werden,  und  später  wie- 
der erscheinen,  als  sie  austreten.  Ans  diesem  Grunde  kann  man  auch  bei  kleineren  Ster- 
nen entweder  nur  den  Eintritt  oder  den  Austri^  beobachten,  nämlich  diejenige  Erscheinimg, 
welche  am  dunkelen  Theile  des  Mondes  erfolgt  Da  der  abnehmende  Mond  an  seiner  öst- 
lichen Seite  beleuchtet  ist,  so  geht  bei  der  Fortbewegung  der  beleuchtete  Theil  voran,  so 
dass  an  demselben  die  Eintritte,  an  dem  dunkelen  Theile  aber  die  Austritte  erfolgen.  Bei 
dem  zunehmenden  Monde  ist  es  umgekehrt  Daher  werden  bei  den  Bededrangen  kleinerer 
Sterne  vor  dem  Neumonde  nur  die  Austritte,  nach  demselben  nur  die  Eintritte  gut  bec^ach- 
tet  werden  können. 

Wenn  der  £ur  Bedeckung  kommende  Stern  durch  das  Femrohr  gesehen  einen  merk- 

lir.h«>n   niimvIitnAaMOfl.  trmltri       vumu    nanvAnflinh    KaI    dAn    PlAfflfffAn    .Tlfntfi»r      AAttim.    MjinB   lUlH    Va* 
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1849.    AüfiOST  14  bis  18. 


Mittlere 
Zeit. 


Stem- 
Zcit. 


■Mittlere 

[Aciidc 
rung. 


Erscheinungen 

der  täglichen  Bewegung 

zu  Breslau. 


Schub. 
Ab- 
stand 
vom 

Aequat 


Mittlere 

tägl. 
\ciidc 
rung. 


Licht- 

weg  aur 
Erde. 


Miflk 


i  0    4-4 


14 

cf 

2251  ü  40-8 
7  22  -2 

7 
7 
7 
8 
8 


42-1 
45  -3 
4G-4 
4-8 
26-0 
8  36-0 

8  51-8 

9  7-9 
9  13-4 
9  46-2 

10  35  7 

10  40-3 

11  34-6 

12  50-0 

12  54-5 

13  4  0 

13  :M^•l 

14  20-7 
14  26-7 
14  57-8 

14  59 

15  21  -3 
lü  2-8 
IG  4G 
IG  45 -G 

17  43-3 

18  28  «8 
21     1-0 

4-1 

4 

6-6 


17 
17 
17 
17 
17 
18 


9»»31'P0 
9  35-4 
10  11-9 
16  54-3. 
14-3. 
17  -6., 
18-6. 
37-1. 
58-4 
8-3, 
18  24  -3. 
18  40-3. 

18  45-9 

19  18-8 

20  8-4 
•20  13  0 

21  7-3 
•22  23-6. 

22  27  G 

22  37-1 

23  3-3 
23  54  •() 

0  0  0 
0  31  -3 
0  32  -9 

0  54  -8. 

1  3G 

1  38 

2  19 

3  17 

4  2 
6  35 
G  :W-6 

6  :w-7 

6  41-1 
G  56-7 


+  3?94 
+  3-74 
+  ü-83 
+  1-98 

-  0-05 
+  0-41 
+  0-08 
+  1-78 

-  004 
-0-25 

-  0  05 
+  1  -24 

-  0-02 
-H  0G7 

1+  0-82 
-h  1-74 

-  0-13 

-  0-ln 

-  0-92 
-f  4-82 
-1-67 -0.. 
-t-  6-87 

-0-1 
4-  6-2811 

-  1  •().■ 
. -I-  5-73 

-  004 
-h  5-52 
-I-  0-93 
-h  2-54 
-h  4-6<5 


mittl.  Mittag  '0*G1G 

0i.M.  C.  D.130»61  1).  1898-0.. 
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12+  7 


+04 


± 


2i.i.,M.  29''0 

0  Üiitcrg. 
?  AuCg. 
2].  Unterg. 

$i.  M.  J.O -269111 

Zwiel.  Ende 

^i.  M.  J.  0-591..||29'21'4 

<ä>Aufg. 
^  Aufg. 

tclesk.  Dämm.  Ende 
*  Aufg.  ^ 
Dämm.  Ende 
i^  Aiifg. 
d-Aiifg. 
%  UntcTg. 
ti.  M. 
4>i.  M. 
2  Aufg. 
C  Au(g. 
Dämm.  Anf. 

o»Y»-  M- 

^i.  M.  17^21  0^37- 

tol«*sk.  Dilmm.  Anf. 
t  l'iitcrg. 
ZwicI.  Ajif. 

.1  i.  M.  3^H|I  9+35 

0Aul^. 

<?i.  IVL  .T.  0-412. 

o^i.  M.  7--1 

^  i.  M.  18--1 

LXIX  L.  i.  M.  (7) 

LXX    L,   i.  M.  (8) 

LXXI  Li   i.  M.  (8) 


-19^09 
-4.-56 


-11 '50 
-0^63 


8»41 
53*07 


23*07 
18*16 


-0*1 

+(m 


+0*1 


J.  1  -018..  10-47 
J.  0-916  19'45 


-  o-'6np4i 

-  6-'35ril 


*03 
*86 


-0*3 


—  H30   72*73  -OH 


15    0    0  0 


+  3-9. 
+76  1 


l  Rdll  IM  Ja  IGO'92  D.  1963*- 


12+40 
19+:C 
|21+  0 
18+21 
18+29 
18-^10 
18+14 


—  0^30161*66 
+  l-'OSÄ  19*94 


+  7^64 

—  1^:: 


9*90 
7»41 


—75^0   P.60'05 


-0»! 
+0« 


-0« 


mittl.  Mitlag  0^619 

C  Ai.fg. 

LXXII  L,  i.  M.  (H) 

'l  UdUi.iM.-Ja  158'4G  D.19Gr 


mittl.  Mittag 

lAufg. 

(ClldlIi.M. 


09G21 
-dal52»91D.1933' 


17-^14 -'7 
lG+59'5 


14+2i)'G 


150'0P.60-'Oc)-ö-'3) 


—209-1 


mittl.  Mittag 


0*624 


mittl.  Mittag  0*62 

([Rdll.M.z/ce  145*93  D.1936'' 
([  Untorg. 

V  Gemin.  i.  M.  (5) 

SS9=S99asaSSSSB<S99BKBBBS 


11+  0^5 
20+19^0 


I\59'70-0'« 


247^9  P.59 -21 


-o^ä 


nus  der  Fall  ist,  so  kann  man  heim -Eintritt  zuerst  die  Benihnmg  und  darauf  das  eimEil 
VerKchwinden,  beim  Austritt  dagegen  zuerst  das  Wiederersehcincn  und  darauf  die  TrenaM 
von  der  Mondscheibe  beobachten,  und  es  wird  datier  in  Zukunft,  wie  z.  B.  bei  der  in  k 
letzten  Vierteljahre  (December  6)  bevorstehenden  Jupitersbedcckung»  ausdrücklich  darf 
hingewiesen  werden. 

Die  Beobachtungen  dieser  Himmelserachcinnngen  sind  in  doppelter  Hinsicht  wicWi 
einmal  weil  aus  ihnen  die  zuverlässigsten  Bestimmungen  der  geographischen  LSnge  des  Bi 
obachtuncsortes  cewonnen  werden,  und  weil  sie  Beiträge  zur  ferneren  Verve iTkonma« 
der  Mondstafeln  liefem.    Dazu  ist  aber  erfordcrUch,    dass   der  Beobachter  die  Zeit  scb 
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Mittlere 
Zeit 


Stern- 
Zeit. 


Dauer. 


AbsoIute^Erscheinung'en 
za  Qfeala«,   .. 


13  55  1 

14  1-3 

15  1-1 

18  56 


17^29V 
21  56-0 
23  28-4 
23  34  '5. 

0  34-6 

4  30 


IW) 
50-5 


^Perse!  Lichtmln. 

CVorbelg*.bei  $ 

([  yor1»erg,  bei  LXX     , 

>il  LXIX 

-^A  LXXI  '    (d) 

^grösste  helioc.  nördl.  Breit« 


4    8 
13  43 
16    0-2 
19  10 


13  44 
23  20 

1  37-7 

4  48 


51-7 


Cim  Periffacum 
JCephei  Lichtmin. 
^A  LXXIi 
ijAquilac  Lichtmax. 


3  10 
14  34 

1  58 

4  31 

18  40-8 


12  49 
0  15 

11  41 
14  14 
4  26-6. 


g  obere  J  0 

£  Gemiiiorum  Lichtmln. 


|3Lyrae  Lichtmin. 
^Ccphei  Lichtmax. 
HeoQioad 
UnMichtbare  8onnenftHsiemi§$ 
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Ortes  mit  crösster  Schärfe  bestimmen  kann,  was  freilich  ohne  ein  Passageninstrmnen^  nicht 
gut  möglich  ist,  es  sei  denn,  dass  er  für  sein  Fernrohr  ein  nach  der  Angabc  des  Professor  . 
Dr.  von  B4>gu8lawski  gefertigtes  Universal stativ  besitze,  welches  so  eingerichtet  ist,  das«  es 
nicht  bloss  eine  paralfaktische  Auflegung  des  Fernrohrs  zulässt,  sondern  auch  als  Meridian* 
Instrument  zu  brauchen  ist.*) 

Für  das  laufende  Jahr  sind  251  Bedeckungen  (die  VorfibcrgSnge  eingerechnet)  berech- 
net worden.  Zu  150  derselben  sind  die  Constanten  des  Berliner  Jahrbuches  benutzt  worden, 
bei  den  übrigen,  welche  meist  Sterne  achter  und  netinter  Grosse  betreffen,  ist  die  Rechnung 
selbsständig  durchgeführt  worden.  Die  meisten  ereignen  sich  in  den  Sternbildern  Stier  luid 
Jimgfhiu.  von  Sternen  erster  Grösse  wird  nnr  einer,  nlmlich  a  Tanri  (November  9)  be- 
deckt werden,  von  den  Planeten  aussei*  Saturn  (Februar  24)  nur  noch  Jupitier,  was  bereits* 
erwähnt  worden  ist» 


4.  larmann  Kroao  in  Bezug  auf  die  beigegebenen  Hthomphirten  Illustrationen  i  über 
die  tägliche  Stellung  der  Jnpfterstrabantcn  und  aie  scheinbare  Gestalt  Ihrer 
Bahnen  in  der  nächsten  Sichtbarkeitsperiode  des  Jupiter*    aber  kleine  Verän- 

scheiiibare  Lage   des  Sonnen  -  Aequators.     Wahrnehmungen    bei   beobachteten 
Sonnenflecken  und  kurze  Bemerkungen   zu   den  kleinen  teleskopischen  Stern- 
karten. 
a.  Die  tätliche  Stellung  der  Jupiters- Trabanten  ist  in  diesem  Quartale  in 
der  nämlichen  Weise  «qeegeben  worden,   wie  in  den  zwei  vofanffeffangenen.    Der  Durch- 
nesser  der  Jupitecsscheibe  Ist  ebenfalls  wieder  zu  1  Par.  Linie  beäehalten. 


*)  Die  ZweekniAssiffkeit  diese«  Universalstativs  kat  sich  Auf  der  Privat- Sternwarte  des 
Major  von  Zobeltitz  auf  Gustau  bei  Gr.  Gloran  vollkommen  bewährt,  indem  dort  an 
einem  einzig^en  Instrumente  alle  aatronomisonen  Besbachtungen  ohne  Ausnahme  an» 
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ist  die  Reihenfolge  der  vier  Jupitcrs-Trtbut 
vom  kleinsten  zum  grössten  folgende :  II,  IV,  I,  lll.    Im  letzten  Quartale  wir 


sich 


Der  seheinbaren  Grösse  nach 
bekanntlich 

die  grösseren  Trabanten  zu  stark  gezeichnet,   die  Grösaenuntersehiede  unter 
zu  gross  dargestellt,  —  was  in  diesem  möglichst  rermicden  worden  ist^ 

lUs  jetzt  war,  wie  im  I.  Quartale  angegeben,  die  Bewegiuig  der  Trabanten 
fast  geradlinig  hin  mid  her;  in  der  be vorstehenden  Sichtbarkeitsperiode  des  Jupit 
sich  aber  die  Bahnlinien  derselben  immer  mehr  und  mehr,  so  dass  sie  für  das  Aiuk  i 
Erdbewohner  ganz  schmale  Ellipsen  bilden  werden.  Diese  sind  iiir  die  Opposinoofl 
riode  von  1850  auf  Tafel  11  Nro.  5  verzeichnet  und  darauf  die  Ortsvcrindcruuff  jedes  li 
bantcn  auf  seiner  Bahn  eingetragen  worden;  für  21(  1  in  je  1  Stunde,  fiir  2)c  IT  m  je  ^i 
21c  m  in  je  3,  und  Hir  De  IV  in  je  4  Stunden.    Bei  der  Bahn  von  SQc  I  ist  die  Entatabi 
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dieser  Ellipsen  verdeutlicht.  Der  Kreis  um  die  Jupitersscheibe  ist  nämlich  die  Buhii  des 
Mondes  um  den  Jupiter,  von  oben  herab  gesehen;  aarauf  ist  von  dem  Zeichen  der  geocen- 
trischen  obercu  Conjunction  (<^)  an,  die  Bewegung,  des  Trabanten  nach  seiner  rachtung 
(durch  eine  Pfeilspitze  angedeutet)  stundlich  eingezeichnet.    Der  Trabant  befindet  sich  in 

feocentrischer  oberer  ConjunctiH)n,  wenn  er,  von  der  Erde  ans  gesehen,  hinter 
em  auf  der  Bahn  senkrechten  Durchmesser  der  Jupiterscheibe,  oder  dessen  Verlängerung 
steht;  in  der  geocentr.  untern  Conjunction  in  derselben  Weise  diesseits  der  Seheibe; 
in  der  grdssten  westliehen  oder  ostlichen  Dieression,  wenn  er  an  den  Enden 
der  grossen  Axe  der  Bahnellipse  sich  befindet  —  Wir  Erdbewohner  sehen  aber  die  Bah- 
nen der  Monde  um  den  Jupiter  nicht  von  oben  herab,  sondern  in  bedeutender  VerkQnung, 
so  dass  wir  nur,  wenn  dieselben  ebene  Flächen  wären,  manchmal  die  obere  oder  nSrdUche^ 
manchmal  die  untere  oder  sfidliche  Seite  derselben  sehen;  gegenwärtig  ist  iiir  einige  Jahre 
tue  sfidliche  schräg  uns  zugewendet. 

Um  die  Stellung  derTniJ)anien  f&r  jede  andere  beliebige  Stunde  ohne  alle  Rechnung 
nur  mit  Hülfe  des  Zirkels  finden  zu  können,  ist  auf  den  Batmellipsen  in  ein-  oder  mehr- 
standlichen  Intervallen  die  Fortbewegung  vom  Punkte  der  geoc.  ob.  ^^  aui  rund  herum 
eiagetragen  worden.  Für  diejenigen  Benutzer  des  Uranus,  die  nicht  im  Besitze  der  altem 
Jal^gänge  sind,  soll  die  Erläuterung  dieses  Verfahrens  im  nächsten  Quartale  gegeben  wer- 
den, da  dasselbe  im  gegenwärtigen  seine  Anwendung  finden  würde,  weil  die  TraDanten  des 
Jupiter  nur  während  einer  kurzen  Zeit  sichtbar  sind. 

Jupiter  entzieht  sich  schon  Ende  Juli  unsem  Blicken.  Wir  bekon^men  ihn  erst  Ende 
September  am  Morgenhimmel  wieder  zu  Gesicht;  deshalb  ist  vom  23.  September  an  die 
Epoche,  welche  den  Zeichnungen  der  Trabanten-Stellungen  zu  Grunde  gelegt  ist,  nicht  9' 
(Abends),  sondern  16^  (Morgens). 

Bei  den  Trabanten- Verfinsterungen  sind  die  Wege  der  Trabanten  im  Schatten 
des  Jupiter  von  der  2|.  Scheibe  an  bis  zu  ihrem  Austrittspunkte,  wenn  der  Eintritt  hinter 
der  Scheibe  erfolgte;  oder  vom  Eintrittspunkte  bis  zur* Scheibe,  wenn  der  Austritt  hinter 
der  Scheibe  geschieht;  oder  vom  Eintritte  bis  zum 'Austritte,  wenn  beide  beobachtet  wer- 
den können,  punktirt  dargestellt. 

b.  Die  Sternbedeckungen  vom  Monde  sind,  wieder  wie  im  Quartal  ü,  nach, 
dem  Maassstab:  Mondradius  =  1  Par.  Linie,  gezeichnet;  nur  die  Bezeichnung8w:eis^  des 
Ein-  und  Austritts  ist  folgendermassen  veräiidert  worden.  Beim  Eintritte  dient  eine  Pfeil- 
spitze sowohlum  diese  Pnase,  s^ls  auch  die  Richtung  vom  scheinbaren  Wege  des  Sternes 
anzudeuten.  Ist  der  Eintiitt  deutlicher  als  der  Austritt  zu  beobachten,  so  steht  ein  Punkt 
in  der  Pfeilspitze;  ist  dagegen  der  Austritt  besser'  wahrzunehmen,  so  ist  beim  Orte  des 
Austritts  ein  schwarzes  Pünktchen  gesetzt  worden;  und  wo  an  beiden  Stellen  Punkte  ge- 
ffeMm^  iffi^;  dorrte  sowohl  der*BTntrtet,  als  auch  defAnstrttr  beobachtet  werden  können. 
Dies  ist  gewohnlich  bei  grösseren  Sternen,  etwa  von  der  3.  Grosse  an  aufwärts,  möglich^ 
sonst  geschieht  die  Beobachtung  füglich  immer  nur  am  dunkeln  Rande. 

Wie  bereits  S.  13  Hr.  Dr.  Sadebeck  erwähnt  hat,  ist  es  aus  den  dort  aogeftlhrten  GründeA 

ifur  zweckmässig  erachtet  worden,  in  der  Darstellung  derSternbedeckunjgsphascn  den  Ort  derEin- 
and  Austritte  u.  s.w.  auf  den  Verticalkreis,  und  nicht  mehr  auf  den  Dechnationskreis,  zu  beziehei^. 
Zu  diesem  Behufe  habe  ich  für  die  Mitte  jeder  Stembedeckung  noch  den  parallaktischen  Win- 
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kel  p  berechnet,  welcher  sehi:  3 eicht  nus  den  bereits  von  Herrn  J)r.  Sadebeck  1>ereclai 
Grö«9ea  »ich  ergab ,  weil  tg  p  =^  -^  nach  der  bekannten  Bcssehchen  Bedeotittig  Ist  Di 

ist  der  Witikcl  dei  leheinbaren  Moodpfadea  mtt  dem  Yerticalkreiee  =  z  =  N  —  p|  £i 
Winkel  X  ist  in  der  Zeichnung  an  den  Verticalkreis  angetragen  worden. 
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c.  Von  der  Sonne  ist  zu  bemexicen,  dass  in  der  Darstellung  derselben  voji  1849 
Juni  9  im  II.  und  IIL  Quartale  der  Kordpol  der  Sonne  eerade  in  der  «cbeinbaren  Peripherie 
der  Sonnenscheibe  sich  zeigte  wihrend  er  1849  März  8  (s..  Quartal  U)  hinter  der  Scheibe 
stand,  und  September  10,  Quartal  III«  uzn  eben  so  viel  auf  der  uns  zugewendeteh  'Scheibe 
hinaufgeruckt  sein  wird.  Den  Aequator  der  Sonne  müssen  wir  uns  demnach  September  10 
auf  der  ans  zugewendeten  Seite  ell^}tisch  im  lunkehrenden  Rohre  nach  Süden  zu  aufwärts 
denken ;  während  er  Juni  9  gcradhnig  als  Durchmesser  •  der  Scheibe  gezeichnet  werden 
musste. 

Die  Sonnen fleckeii  scheinen  Bahnen  parallel  mit  dem  Aequator  der  Senne  zti\be- 
•chreiben,  wenn  sie  nicht  etwa  durch  störende  Ursachen  auf  der  Sonne  selbst  veu  ihrer 
Bahn  abgelenkt  werden,  vielleicht  so,  wie  in  der  Erdatmosphäre  die  Wolken  vom  Winde 
getrieben.  Es  kommt  zuw.eilen  vor,  dass  SönAenflecken  eine  Strecke  rfickläufig  (?)  zu  gehen 
scheinen,  obgleich  sie  von  einem  Tage  zum^  andern  um  ein  beträchtliches  Stuck  von  Ost 
nach  West  häcteft  rücken  mfissen;  und  dass  sie  manchmal  In  Tageafrist  viel' weiter  vorwärts 
achreiten,  aU  es  in  Folge  der  bloasen  Umdrehung  der  Sonne  «m  ihre  Axe  hätte  der  Fall 
sein  sollen.  Ich  habe  die  tätliche  Stellung  der  Sonnenflecken  ^eit  1848  December  10  an 
iedem  Tage,  an  welchem  die  Sonne  zu  sehen  war,  gezeichnet  tmd  dabei  manehe  interessante 
Widiniehaiung  in  Betreff  jener  erwähnten  anscheinenden  Abweichung  der  SonnenQeckcu  von 
ibrer  Bahn  gemacht,  die  sie  halten  inne  halten  sollen.  JSo  i^-aren  z«  B.  von  1848  Deebv.  15 
bis  17  zwei  Onippea  beträchtlich  auaeinander  gerückt;  femer  von  1849  Januar- 3  bis  4  drei 
Fleeken  ungewdnniteh  näher  aneinander  geschoben;  Januar  12  bis  18  eine  Gnippe  zu  wenig 
▼orwärtsr  gekommen;  März  29 "bis  30  ein  Fleck  au^iällend  tiefer  und  etwas  rückwärts  u.  m.  a.> 
Merkwürdig  ist  es  übrigens,  dass  i^uweilen  ganze  Fleckengrup])en  wie  ein  in  sich  verbünde* 
nes  Ganze  eine  Erschemung  der  oben  angeführten  Art  darbieten;  die  einaelnen  Flecken 
darin  verändern  sehr  oft  ihre  Stellung  untereinander  durchaus  nicht,  während  die  ganze 
Gruppe,  wie  ein  Ballon  m  der  Luft,  m  wechselnder  Richtung  ^trieben  wird. 

Aa  den  Orten»  wo  Flecken  entstehen  wollen,  sieht  ein  äufmeriLsames  Auge  vorher 
deutliche  Sonnenfackeln:  es  geschieht  offenbar  ein  Aufschwellen,  ein  Blasenpilden  in 
der  Photosphäre  der  Sonne,  die  jedenfalls  in  einem  schaumartigen  Aggregatzustande  sein 
muss.  Diese  au&eschwcllten  Stellen  scheinen  stärker  zu  leuchten,  als  die  übnge  Photpsphäre 
der  Soniie.  Enofich  springen  diese  Blasen  auf  und  man  sieht  alsdann  durcn  die  entstan- 
dene OefTnung  wie  durch  einen  Trichter  in  die  darunter  liesende  Schicht  der  Sonne. 
März  9,  0^  59*  konnte  ich  zu  meiner  Freude  einen  Fleck  wänrcnd  meiner  Beobachtung 
eatotehen  sehen,  an  einer  Stelle,  wo  ich  März  8,  22*  0*  —  also  nur  3  Stunden  vorher  — 
eine  Fadkel  gezeichnet  hatte.  Seltener  habe  ich  bemerkt,  dass  einzelne  Flecken  in  einander 
eeflossen  sind.  So  war  von  18^  Decbr.  17  bis  20  (während  dazwisehen  eingetretenem  trü* 
Den  Wetter)  ein  Donpelfleck  von  2  kleinen  Flecken  zu  einem  grossen  vereinigt  worden. 
Meistens  rücken  die  Flecken  so  suaammen,  dass  noch  ehi  heller  Streifen  dazwischen  sicht- 
bar bleibt.  Von  April  7,  20**  15*  bis  April  9,  1"  0"  versclnvanden  durch  eme  gewaltige 
Revolution  in  der  Sonnen  -  Photosphäre  eine?  bedeutende  Anzahl  schon  ziemlich  grosser 
Flecken,  die  noch  an  den  Tagen  vorher  sehr  reichlich  Ober  die  Soimenscheibe  -verstreut« 
waren.  Ic)i  habe  die  Stellen,  wo  sie  gestandett  hatten,  lange  und  scharf  unterstteht,  aber 
dort  keine  Spur  von  Fleeken.  oder  Fackeln  mehr  Runden. 

Die  SteHufie  der  Sonnendeeken  Juni  9,  werde,  ich  noch  in  die  betreffende  Zeiehomig 
vor  dem  Druck  der  Figurentafeln  eintragen,  wenn  es  überhaupt  das  Wetter  an  diesem  Tage 
znlajum  wird.  » 
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d.  Bei  der  tele^kopiaehen  Specialkarte  der  Metis  sind  noch  ausser  den 
PuBkUii,  di«  mit  din^m  Krdse  umgeben  gezeichnet  sind,  und  di#  Oercer  Haeh  dem  Jahr- 
bnefae  andenteti,  ander«  angegeben,  mit  einem  Rhombus  umschrieben.  Diese  sind  nachtrAg- 
lieh  aus  der  kürzlich  in  Nro.  667  der  astronom.  Nachrichten  von  Schoraaeber  bekannt  ge- 
machten Ephemeride  von  Oeltzen  (nach  den  neuesten  £lsmenten  von  Luther)  eingetragen 
worden. 


B.     Bemerkungen  und  Zusätze  von  dem  Herausgeber. 

a.  In  Bezug  auf  die  Einrichtung  des  Jahrbuchs  sind  Ja  der  jüngsten  Zeit  weder  Beschwer- 
den noch  Wünsche  einer  Aenderung  zur  Kenntniss  der  Redaction  gelangt,  so 
dass  sie  getrost  die  Form  des  zweiten  Quartals  fast  ganz  ungeftndert  beibenalten, 
und  nur  mimer  auf  neue  Bereicherungen  des  Inhalts  gesonnen  hat,  welche  jedoch 
nur  dann  als  solche  gelten  können,  wenn  man  sie  anerkennend  bemerkt,,  ohne 
darauf  aufmerksam  gemacht  worden  zu  sein. 

1.  Durch  den  Umstand,  das»  die  llthographfrten  Illnstrattonen  jetzt  auf  abgesonderten 
Blättern  beiee^eben  werden,  (wea/sie  selbst  netter  und  deutlicher  auf  denselben  sieh  aus- 
nehmen; zugteich  aber  auch  den  Druck  des  Textes  nicht  stören)  hat  auch  die  erste  (Titel-) 
Seite  wieder  benutzt  werden  können,  die  Orts-Constanten  der  Sternwarte  zii  Breslau  auf 
derselben  zu  vermerken:  namentlich  die  Meridianunterschiede  von  denjenigen  Hauptstern- 
wuten,  deren  Zeit  vielen  astronomischen  Rechnungen  zum  Grunde  gelegt  wird;  oann  die 
geographische  Breite  qp"  des  gedachten  Observatoriums,  d.  i.  Abstand  desselben  in  Hegen 
vom  Aeqaator  der  Erde,  ateo  auch  der  Ihm  gleiehe  Abstand  seines  Zenithee  vom  Himmels- 
Aequator  in  Bogen   des  Meridianes  gemessen.     Eben  so  sross  ist  aber  aueh  (abgesehen 
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Horizonte  bis  znm  Nordpol  am  Himmel  —  dem  Piialite,  in  welchem  dieTcriängerte  Axe 
der  Erde  das  Himmelsgewölbe  treffen  wfirde.  Daheir  sind  PeUidhe  und  geographische  Breite 
völlig  gleichbedeutende  Ausdrücke. 

Da  die  Erde  keinesweges  eine  voUkommeae  Kugrigeatalt  bat»  ihre  Meridiane  daher 
keine  Kreise,  sondern  sehr  nahezu  Ellipsen  bilden,  ao  tnm  die  Normallinie  von  einem  Orte 
zu  seinem  Zenith  nach  unten  verlängeit,  nur  danp  den  Mittelpunkt  der  Erde,  wenn  derselbe 
unter  dem  Aequstor  oder  unier  einem  der  beiden  Pole  liegt:  und  nur  in  diesen  Fftllen 
kann  man  sich  die  geographische  Breite  oder  die  Polhohe  jeines  Ortes  anch  vom  Mittel- 
ponkte  der  Erde  ans  gemessen  denken.  Jeder  andere  Punkt  auf  der  Oberfl&che  der  Erde 
onus  vom  Mittelpunkte  der  letzteren  unter  einem  klein  eren  Abstände  im  Boeen  vom  Aequa- 
tor  der  Erde  eraobeinen,  als  die  Messung  für  den  Abstand  des  SoheitelpunKts  vom  Aeijua- 
tor  am  Himmel  ergiebt  Dieser  Winkel  im  Mittelpunkte  der  Erde  wird  verschiedentlich: 
verbesserte  Breite,  geocentrische  Breite,  ccocentnsche  Polhohe  genannt;  vielleicht  nennt 
man  sie  am  bezeichnenditen  geocentrische  Declination  des  Orts.*) 

Für  Breslau  eiviebt  die  Rechnung  (welche  im  Quartal  I  dieses  Jahrganges  in  der  un- 
tersten Zeile  d.  S.  38  wiederholt  ^nz  in  der  Kürze  angeführt  ist),  dass  die  letztere  um 
IV  15*5  kleiner  als  die  Polhohe  ist.  Daraus  folgten  sodann  die,  nach  den  neuesten  Ermit- 
telungen der  Gestalt  und  Grosse  der  Erde,  für  den  hiesi'een  Ort  auf  S.  1  angegebenen  geo- 
ditiscnen  Constanten :  der  Erdhalbmesser  filr  Breslau  und  der  Abstand  der  dortigen  Stern- 
warte von  der  Erdaxe  und  von  der  Ebene  des  Erdä(juators :  Grössen,  welche  man  kennen 
muss,  wenn  man  die  ftir  Breslau  gefundenen  Erscheinungen  der  Finsternisse  tmd  Stembe- 
deckungen  vom  Monde  fiir  einen  andern  Ort  im  Voraus  oerechnen  will.  S.  Quartal  I  S.  39 
oder  auch  Uranus  1848  S.  207  bis  213. 

2.  Eine  kleine  Aenderune  in  der  Einrichtung  des  Jahibnches  verdient  vielleicht  n&chstens 
erwogen  zu  werden,  um  sie  bei  Anfang  des  neuen  Jahres  einzuführen ,  wenn  eine  beträcht- 
liche Ansahl  Stimmen  fUr  dieselbe  sich  aussprechen.    Sie  wurde  darin  bestehen^  wiederi  wie 


*)  Wenn  ich  im  Jahrbuche  mir  wohl  hie  und  da  erlaube,  eine  vielleicht  noch  nicht  ge- 
bräuchliche Bennennung  oder  Bezeichnung  anzuwenden,  so  waltet  dabei  hnmer  nur 
die  Absieht  vor,  Misaverständniase  oder  Verwechseluneen  dadurch  zu  verhüten,  oder 
aber  eine  Raumerspamiss  zu  erzielen,   niemals  aber  cue  Anmaassnng,   bisher  Unge- 
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frBh»,  d!e  mittlek'ö'tftglfche  Aenderung  bei' den  Et^scheinnngeii  d^  täglichen  BeWegong  und 
die  Dsiier  wiicfcer  soSfHBtev-  Elitcheiuuiigcii ,  meht  wie  jetzt  siix  mc  Augabe  in  Stenizelt, 
sondern  auf  die  In  mittlerer  Zeit  zu  bezidien.  Bb  jal  tntaulkJeA»  4am  alfe>sul  letztere  Tief 
hinfiger  in  Anwfndung  kommt,  als  auf  die  Angabe  in  Stemzeft,  und  daas  es  dagegen  filr 
den  Astronomen,  welcher  vielleicht  in  die  Nothwendigkeit  kommen  kanki,  sie  bei  der  Reet* 
Msunninii  oder  Stonoeii  anauweBdea»  uaiLd— ifc  ayLiiea- Angaben  Gm  dir  mkü»9  Zait  ab- 
zuleiten, dies  eine  taglich  häufig  Torkommende  0p«rai(i9n  Hit.  «  >  . 
Ein*  anderer  Uinrtaiid  .ist  es  dagegen  Hlrdcn:  us  aatronovi«  Rejshwingcii  weniget  (Beilbtei^ 
wenn  er  die  mittlere  tagliche  Aenderung  in  mittlerer  Z^itt  aozii\ire»id<$IL  na^  ivd  sir  «rst  aiM 
der  Steinzeit  berechnen  soll.^  Er  hat  cmnn  zuerst^w«is  freilich  nur  bei  dem  Monde,  0^1  bi^ 
(W  beirägen  lEann)  dfe' Redüctldn  der  AngaSc  der  mittleren  täglichen  Aenderung  in  Stem- 
adt  täii  taiHktfi  iZtit  fcu  suchen;  und.'weiin.  diene  wnyhmuht  ist,  joäkmMi  3^94  alztifeiehen. 
Die  Sonne  z.  B.  geht  September  23  nach  Sternzeit  ti^ich  -f  1^1  ^  i.,8p&tev  unte^ 
nihrend  sie  dotR  d^enbar  nach  Mifttlcrer  2ett  täglich  l>edeütend  frfiher  untergeht. 
Wen»  iinn>  nuoh*  hier  die  Btdnntina  der  SlertanÜ 'auf'  naftHerr  Zeit'  'v^ngMlt/  am  hat  umi 
doch  jedeufaya  -V  3'94  von,  -f  1^71  abzuziehen^  wonach  man  — i  2*23^  oder  2*l3'8jAk  die 
Zeh  erhält,  um  welche  die  Sonne  ftlr  BVeslau  dhnn  täglich' in  mittlerer  Zeit  früher  unter- 
geht. Man.  gc^ft,  nn  dInneBi.UestiHite  aliendingn  dvck  k^oti  sbndurllch  nQhwr«ig6.<R^oh^ 
nong,  allein  nicht  in  einer  filr  Jeden  sogleich  in  die  Augen  springendfea  Weise..  ,  . 
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^  Um,  wegen  Vervollständigung  der  Nachrichten  über  den  jUngst  (April  IS) 
Neapel  von  de  Gasparis  entdeckten  neuen  Coplancten  der  Gruppe  zwischen  <f  nsd 
weder  die  Versendung  des  ganzen  Quartalheftes  zu  verzögern,  noch  die  Notä 
darüber  den  Freunden  des  Jahrbuches  bis  zur  Ausgabe  des  Quartals  IV  yorzid 
halten,  wird  der  letzte  Bogen  des  gegenwärtigen  nit  denselben  in  wenigen  Wod 
nachgesendet  werden.  v.  B. 
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/S4&  Octoiei*   jfaremier,  Decemher . 


1.  iSfte/lan^  dtr  Jupiters^trabant/'n  ftSr  iS  *  m,  ßreH,  Xeit  in  den  Jb  - 

naißtL  Oeiobef}  2/dvBmber  und  De^entbei*    ^S49,  mit  Andeutung  ihrer 

W^e  danh  dun  Sekattert  de^  TlffnetBn.  

(hto  hsT* »  JTprem  her. 
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Hmimels  -  Erscbeinimgen 

fi  Tierten  Q^uartale  des  Jahres  1949 

von  October  3  bis  December  31. 
Berechnet  and  in  synchronistischer  Reihenfolge  zusammengestellt 

f&r  den  Meridian  und  den  Horizont 

der 

IlnlTersttftt«  -  Steniwarte    so   Breslnu 

34**  42'  9"  östlich  von  dem  Meridiane  von  Fen*o, 

d.  i.  in  Zeit: 

1^    8*  lO'l  ostlich  von  dem  Meridiane  von  Greenwich 

0    58     48-6      „         .,       „  „  „     Paris 

0    28     23-5..    „         ,,       ,,  „  „     Altena  und  Göttingen 

0    14     34-6      „         „       „  „  „     Berlin 

0  53       8  '4  westlich  „       „  ,,  „     Pulkowa 

unter  ^ 

51**    6'    56*0  nördlicher  Breite ,  .  .  .  =  9" 

50    55     40*5         „  geocentrischer  Declination  =    d'* 

und  in 

0 -997981..  Abstand  vom  Mittelpunkte  der  Erde  .  .  =    r' 

0-629025  „         vonderErdaxe =    r'  cos.  d** 

0-774786..        „  „      „  Ebene  des  Erdäquators  =    r"   sin.  d" 

wenn 

1  ÜOOOÜO  =  dem  Halbmesser  des  letzteren  ist, 

von 

G.  V.  BoguslawBki,  W,  G&nlher,  H.  Krone,  Dr.  Sadebeck  u.  A. 
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1849.    OCTOBER  3  bis  7. 
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14  17-0 
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14  57  0 
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18  43-4. 
18  48-1 

18  59  -4 

19  27-1 

19  48-7 

20  13-9. 

20  35  -7. 

21  38-6. 
49-5. 

22  19  1 

23  39-8. 
0    0-0 

0  19-1 

1  331 
1  33-6 

1  53-5 

2  5-0. 
2  13-5. 
2  36-8 
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25-9. 
35-3 
39 
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3 

28 

53 

6  17  -8. 

6  18-9. 

6  55-6 

7  24-5. 
10  31 -5 
10  53  0. 
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der  täglichen  Bewegung 
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Aequat. 


12  52-0. 

20  2-2 
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3  52-4 
5  53-9 


12  56  0 
20  41-9 
4  7-2 
4  11-2 
4  11-3 
4  27-3 
4  44  -0. 


-(-  3'P65  0i.M.C.D.128»44 
+  3  '94  mittl.  Mittag 
4-  2-56  Si.  Meridian 
+  1  -71  ©Unterg. 

-  0  07  ^Aufg. 
-f  1-01   Ö  Unterg. 
4-  1  -74  Zwiel.  Ende 
+35 -1     ([Aufg. 

-h  1  -72  telesk.  Dämm.  Ende 
+  1  -64  Dämm.  Ende 
-h  0  16  ^Aufg. 
+  1  -34  d'Aufg. 

-  0  15  <|>i.  U. 

-  0-12   f  i.  M. 
+  1  -26  ÖAufg. 

0*»V«.  M. 

-  0-28  tl  M. 

-  015  ^i.  M. 

V  Piscium  ^  ^ 
-h  0-15  <ft>Unterg. 

{Ceti  4* 
+57-8.       - 
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0»753i 
D.  6»8J16"14^7 
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-h  6-72  $Aufg. 

0  19  ^i.  U,  J.  0-837..  11+42^5 

1  -14  2|.Aufg. 
5*67  Dämm.  Anf. 

+  5  -59  telesk.  Dämm.  Anf. 

-f  1  -60  c^i.  M.  D.  10*0||23+22'8 

-h  5-56  Zwiel.  Anf. 

—  0  -42  %  Unterg. 
-h  5-59  0Aufg. 
+  1  -13  üi.  M.  J-  0 -246120+  O'l 
4-  4-58  $i.  M.  D.  13^^210+15^4 
-h  0-75^  2|.i.  M.  D.29'^6|  8+10-'3 


0-47^7 
9+  4^9 
4+44' 


-h  3  -9..  mittl.  Mittag 
+39-7     -  *    '' 
4-59-9 


0»756|| 
([Aufg. 

CRdni.M.z/al47»  22D.1933» 
eTauri^*- 
XTauri4*- 
1  Geminorum  i.  M. 


(5) 
(4) 


4-  3-9. 

4-45-8 


4-61  -6 


0»758 


mittl.  Mittag 

C  Aufg. 

48Tauri  i.  M. 

54yTauri  i.  M.  (3, 

([RdIIi.M.z/al52»07D.1947* 

«Tauri  ^ 

oiOrionis  ^^  (5) 


11+55^9 
10+40' 
12+  4'.. 
(5)1 23+16 -'5 


12  59-9.. 

21  27-7.. 

5  12-9 

5  287 

6  5-8 


4-  3-9. 
4-53-6 
4-62-4. 


13  3-9 
22  21  ^.J 
6  15  ^..l 

6  55-2 

7  11  1. 


l-h  3-9.J 
+62  -2.. 


mittl.  Mittag  0*76i|| 

C  Aufg. 

a  RdIIlJVl.z/a  155»44  D.1945il  7+28^0 

f  Tauri  <  (3..)|21+ 3'.. 

17  Geminorum  4  (4)022^33 


SouiUg 


0*76 


mittl.  Mtg. 
([  Aufg. 
(tRdIIi.M.z/tf  156*33  D.1941'|l8+27^6 

){- Geminorum  ^  (4mEO+47'.. 

i  Geminorum  4  (3..)||22+1 5 ' .. 


Mittlere 
tägL 

Aende- 
rung. 


-23  W 
-16^30 


4-  2^1 
—  0'41 


1^80 
0-'88 


-  3^91 


+  1^94 


-  1^30 
-24^80 

-  4-'46 


Lieht- 

weg  zur 

Erde. 


8*30 
7*86 


-0*002 
-0*148 


13*07 
042*61 


70*43 
157*33 


+234^6  P.59'10 


14*37 


7*41 


21*02 
10*30 
57*97 




+  197-'2P.59'40 


(6)15+  1^9 
"  ) 15+16^2 

15+13'0+135^0p.59^54 
(1)  16+12'. 

'"'14+  0^ 


. 


+59^5  |P.59^50 


i|p.l 


—19^8  0P.59-'36 


4-0*073 
+0*090 


+0*021 
-0*026 


+0^30 


-0*097 


—0*052 


-0*112 
+0*050 
-0*068 


+0'14 


-0^04 


-0-'14 


-0^26 


IV. 


1640i    OOnna  3  bis  7. 


f 


Mittlere 
Zeit 


3  I7M9" 
2  17  57 


10  16 

11  40 
15  40  1 
17  34 


23  10 
034 
4  34-7 
6  29 


0  49 

14  11 

15  11 

15  14 

16  24 
23    8 


6     627 
I     8  26 


11  23  0 
16  46 
21     1 


Stern- 
Zelt 


6^0" 
6  48 


13  49 

3  9*5 

4  9-9 

4  13-3.. 

5  23-6 
2    8 


19  28 
21  27 


0  28- 
5  53 
10    8 


Dauer. 


140« 
139 


71-3 


Absolute  Erscheinungen 
zu  Breslau« 


2i(I  Seh.  £ 
2|cl  Tr.  E 


I^Lyrae  Haiiptlichtmax. 
oCephel  Licntmax. 
(^Vorüberg.  bei  1  Gcmiii. 
2kl  Occ.  A 


Posiüonswiakel. 


Phasen. 


fjAquilae  Lichtmax. 

iA  48  Tnuri 

yE  54  y  Ttiuri 

SkHE 

T^A  H4yT«uri 

lim  Perigaeum 


(5)  175*0 
J 


(3..) 


75*5 
83»9.. 


{;  Geminorum  Lichtmin. 


T 


o  Ceti  (Mira)  Lichtmax. 
C  Vorbeig.  bei  cf 
gLyrae  Lichtmin. 
^  grosste  helioc.  südl.  Breite 


352?5 


251  »0.. 
248U.. 


IV.  3 

IV.  2 

8-'0 


IV,  1 


VI.  3 


*vc^ 


III.  1 


vCRd. 
IV.  1.. 


Dt.  T"  m.Z. 


T*  St.  Z 


h°       De  Constanten  zu  Breslau 


m'^s^I^ 


13^35^ 
15  48-2 


2  33-8 
4  46-8 


24"20fqi89  filr  48  Tauri 
7+46 -'911 190    „    54  y  Tauri 


(6)+0 
(3..)  40 


)-0033 
)-0088 


-0-0111 
Ü0357 


n*»  8.  N* 

fO-4402 
♦0-4277 


n'cosN« 

40-1323 
+0*1052 


L    Erläuterungen  und  Bemerkungen. 

A.    Von  den  Mitarbeitern  zn  den  von  denselben  aasgeführten  Rechnungen 

nnd  Darstellnngen. 

1.  W.  Ottatlifr:  Ueber  die  Abstände  der  Planeten  von  der  Erde,  welche  durch  den  Lichtweg 
ausgedrückt  sind,  über  Verwandlung  desselben  in  ein  anderes  Maass;  über  den 
scheinbaren  Lauf  der  teleskopischen  Planeten,  und  üher  die  Berechnung  ihrer  Ab- 
stände von  der  Sonne  aus  den  Angaben  J.  (ihrer  Lichtstärke). 

Im  vierten  Quartale  sind  bei  der  Sonne  und  dem  Monde  die  An^ben  eanz  ebenso  fort- 
gefiihrt  worden,  wie  im  dritten,  so  dass  Nichts  weiter  über  beide  HimmelsKÖrper  zu  erwäh- 
nen ist. 

Von  einigen  der  neu  hinzugetretenen  Freunde  des  Jahrbuches,  denen  die  den  friUieren 
Jahrgängen  beigegebenen  Erläuterungen  noch  unbekannt  sind,  ist  gewünscht  worden,  das 
Vcrtahren  kennen  zu  lernen,  wie  man  die  tägliche  Entfernung  der  Sonne  und  der  Plane- 
ten, welche  im  Jahrbuche  durch  die  Zeit  des  Lichtweges  angegeben  sind,  in  Theilen  der 
mittleren  Entfernung  der  Erde  von  der  Sonne  ausgedrückt  erhalten  könne ,  und  so  auch  in 
eben  diesem  Maasse  ihre  jedesmaligen  Entfernungen  von  der  Sonne,  d.  l  ihre  Zuglinien 
(Radien  vectoren). 

Die  Entfernungen  von  der  Erde  in  solchem  Maasse  erhält  man  olme  Weiteres,  wenn 
man  die  Angaben  &s  Lichtweges  durch  die  Zahl  der  Minuten  (8^307)  dividirt,  welche  das 
Lkht  notliig  hat,  den  Weg  von  der  Sonne  zur  Erde  zui-ückzulegen,  wenn  deren  Abstand 
von  einander  der  mittlere  =  1  ist.  Will  man  z.  B.  wissen,  wie  weit  wir  am  Mittage  des 
3.  December  von  der  Sonne  entfernt  sind,  wie  viel  also  der  Radius  vector  der  Erdbann  Hir 
diesen  Moment  beträgt,  so  dürfte  man  nur  die  im  Jahrbuche  angegebenen  8*18  durch  8*307 
dividiren,  und  würde  als  Quotienten  die  Zahl  0*9847..  erhalten,  lüs  Angabe  der  Entfernung 
beider  Himmelskörper,  den  mittleren  Abstand  beider  =  1  gesetzt  Natürlich  kann  man  diese 
Entfernung  augenblicklich  in  geographischen  Meilen  ausdnicken,  wofern  man  nur  die  eben 
gefundene  Zahl  mit  der  der  Entfernung  =  1  entsprechenden  Anzahl  von  Meilen:  20*666800, 
multiplicirt,  was,  wenn  die  Rechnung  ausgeführt  wird,  circa  20*351000  Meilen  giebt.  Dabei 
versteht  sich  von  selbst,  dass  diese  Entfernung  nur  in  runder  Zahl  ausgesprochen  wird;  bei 
a-össerer  Genauigkeit  würde  man  die  Rechnung  mit  ungleich  mehr  Decimalstellen  durchzu- 
fahren haben. 


1849.    OCTOlEll  8  bis  12. 
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1^52^1.J|93-  4^71191  LXXVII  B.  Z.  237 
2    6-7   89"34^ä  192  LXXVIU  B.  Z.  273 
2  35  -4   46"  7'ä  193  LXXIX  B.  Z.  273 

4  43  -2..  arSO'd  194  LXXX  LI  By  16266 

5  6  •0..|46"  7-'i  195  LXXXI  LI  By  16294 


(7)^0*0040 
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Die   Gruppe   der  Coplaneten. 

Die  Zahl  der  kleinen  Hiouielskorper,  welche  zwischen  Mars  und  Jupiter  die  Sonne  um- 
kreisen, wird  beinahe  mit  jedem  Jalu*c  grosser  und  verdient  mit  Recht  immer  höheres  In- 
teresse. Von  den  10  Planeten  dieser  C&uppc  bietet  das  vierte  Quartal  des  Jahrbuches  von 
dreien  die  von  5  zu  5  Tagen  fortlaufende  Lphemeride,  der  Metis,  der  Asträa  und  der  Vesta. 

1.  Metis 
hatte  im  dritten  Quartale  (s.  das.)  ihre  Opposition  erreicht  und  ist  im  Anfange  des  vierten 
noch  rflcUäufiß,  kommt  aber  schon  in  dem  ersten  Drittel  des  October  zum  Stillstande,  um 
dann  rechtläung  zu  werden.  Sie  nähert  sich  die  ganzen  drei  Monate  lündurch  fortwährend 
dem  Aequator  ois  auf  I0|  Gbrad  s&dlichen  Abstand.  Ihre  Lichtstärke  ist  von  0  '799  bis  0  *349 
in  fortwährender  Abnahme  begriffen,  denn,  obgleich  sie  ihrem  Perihel  entgegengeht,  ent- 
fernt sie^  sich  doch  das  ganze  Quartal  hindurch  immer  mehr  und  mehr  von  der  Erde.  Sie 
yerlässt  in  diesen  drei  Monaten  das  Sternbild  des  Wassermaimes  nicht  Als  Gnmdlage  der 
im  Jahrbuehe  angegebenen  Ephemeride  dienten  die  Quartal  III.  S.  5  erwähnten  Elemente  von 
Gantier,  welche  auch  mit  später  bekannt  gewordenen  so  nahezu  fibereinstimmten,  dass  ein 
Wechsel  nicht  für  nöthig  erachtet  ward. 

2.  Asträa 
erreicht  im  vierten  Quartale  ihre.  Opposition  mit  der  Sonne.  Während  sie  in  dieser  Zeit  ihre 
rflckllufiee  Bewegung. aus  dem  Stier  in  den  Walfisch  fortgesetzt  hat,  kommt  sie  in  den 
letzten  Tagen  des  December  zum  Stillstande,  um  im  nächsten  Jahre  rechtläufig  zu  werden. 
Sie  nähert  sich  dem  Aeouator  bis  auf  ungefähr  7^  Grad  nördlichen  Abstand,  und  wendet 
sieb  vom  13.  December  ao  wieder  nach  Norden  zurück.  Da  dieser  Planet  sowohl  in  fort^ 
währender  Annäherung  zur  Sonne  begriffen  ist,  als  auch  um.  die  Oppositionazeit  seine  £rd- 
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1849.    OCTOm  13  bis  17. 


^littlerc 
Zeit 


Stcm- 
Zcit. 


_       ,     .  J  Schub, 

Erscheinungen       D  Ab- 

der  täglichen  Bewegung  1  »und 

zu  Breslau.  n . 

nAequat, 


Mittlere!  Licht- 

AÄe-  ^•'«  ■" 
ning.       Erde. 


3Gs> 


13  23'»46'»3 

?  y  0  0*0 

2851  0  58-6 
|5  10-8 
5  14-3 
5  27-9 

5  48-7 

6  37 
7 

7  7 

8  19 
8  22 
8  49 

10  22  -6 
10  30-8 
10  47  1 
12    2-1 

12  26-5 

13  54-9 

14  6-7 

14  49  1 

15  12-5 

16  4-2 
16  29  -4 
IG  38-1 
16  44-4 

16  54  1 

17  43-0 

18  4-7 
18  21-0 
21  29-3 

21  46  1 

22  20-5 
»22  29-6 


14 

0 
28d 


15 
iL 

287 


13M3^8 

13  27  -5 

14  26-2 
18  39-l.Hi 
18  42  -7  J 

18  56-3 

19  17-2.. 

20  6-3 
20  31  0   -h 
20  36-6..— 


73  ©i.M.r.D.129»71  0.1927*7.. 


21  48  a. 

21  51  -4.. 

22  18-2.. 

23  51  -9 
0  0-0 
0  16-3.. 


31-6 
1  56  1 
3  24  -7. 

36-6 

19  1.. 

42 

34 

59 

8 

6  14 

6  24 


013 
0  19 
l'iYl 

0  -m 

1  -05 


13-4. 
35-2. 
51 


0-2 
0  16 
0-66 
O-OO 
0-53 
1-08 
6-8<)| 
-1-74 -9 

-h  1-22 
—  0-40 
-f  5-58 
-h  5-57 
+  0-95 
-h  5-64 


11  17-2 

11  51  -7 

12  0-8 


0  -4..  -f  0  -70 


0  0-0 
17  15-0 
23  16-8 


13  31  -5 

6  49  -3 

12  52  1 


0    0-0 


13  35  -4 


+  4-54 
+  51- 


-h  3-9. 
+51  -2. 


+  3-9. 


iiiittl.  Mittag  0»780 

gi.  M.  I).  8M 

©Unterg. 
$  Au  fg. 
ö  Untere. 
Zwicl.  Lüde 
tclesk.  Dämm.  Knde 
Damm.  Ende 

fg. 
<B>i.  ^f.  J.  0  -723. 

c^Aufi 


^  Aufc 
?  i.  M. 


.1.  0  -997 


21"34 

iri8 


ÖAufg. 

1^  i.  M. 
*i.  M. 
<ft>Uiitorg. 
f  Uiitorg. 
^i.  M. 

2|.Au0r- 

$  XuCß. 
t  Aufg. 
Dämm.  Auf. 
cfl  M. 
"$  Uiitorg. 
trlcNk.  Dämm. 
Zwiel.  Anf. 
üi.  M. 
0Aiifg. 

2|.i.  m! 

$  i.  M. 

Lxxxn  w 


D.  17^ 
I).  4^ 


,1.  0.991 


Auf. 


,1.  0-275 


n. 

D. 


:^o'^o 

12 
(7 


6 


l  Rd II  i.M.^a  129*54  1).1S65'' 


747 
17"M 


-22 '15 
+  14^90 


8*28  -^H 
6*39-0*1 


4^61  13*81 
0-321243*59 


r  5 

8+56 


P65 
—  0'8ä  157 


70*70 
*11 


11+  P7 


D.  1076  2:i+41-5 


19+46^9 


7+26 
6+  0 
2+40 
1+50 


i^^ 


+  1'76 


\—  1^01 

-4'26 
-27 '14 


13*48 


6*89 


19*89 

51*25 
10*79 


-4W 


— 267'C  P.57f04 


iiiittl.  Mittag  BonnUg      0« 

C  Aufg. 

I  RdIIi.M.^a  127»09  D.  1848 


48"    !>"3fi^ 


..mit 


mittl.  Mittag 


0»786 


2-36  ^5 


—257a  P.56'5I 


■■ 


16 
2881 
17 
289 


0  0-0 
0  1-2 
5  29-8 

0  OO 
0  47-4 
5  56-0 


13  39  -3., 
13  40-5.. 
19  10-0.. 

13  43-3 

14  30-9 
19  40-2.. 


3-9. 
+  50-3. 

h-:jo-2 


mittl.  Mittag  0»789 

([RdIi.ÄL-Jal25»97  D.18:U 
X  Untcrg. 


653^6 


-227'2|P.55'98 


+  3-9. 
+50 -4. 
+32-4 


mittl.  Mittag  (»♦791 

CRdIi.M./la  125*88  D.1813'' 
C  Uiitcrg. 


10'40^8 


-W 


.55^46 -0-N 


uähe  passircn  wird,  so  dflrften  sich  vielleicht  seine  Sichtbarkeits-Verhältnisse  ffOnatigerj 
stalten,  als  bei  den  fnihcren  Oppositionen.  Die  Lichtintensität  wächst  von  (y&7  bis  H 
und  nimmt  dann  bei  wieder  zunehmender  Entfernung  von  der  Erde  auch  wieder  bis  anf  H 
ab.    Die  d'Arrest*schen Elemente  (s. Qu. LS. 38)  lagen  der  Ephemeriden-Kcchnung  bu  Gf« 

3.  VestÄ 
tritt  mit  dem  vierten  Quartale  ein  in  die  Reihe  derjenigen  Planeten,  von  denen  im  Ü 
buche  eine  fortlaufende  Ephemeride  gegeben  werden  muss.  Sie  ist  bis  zum  22.  Novori 
rechtläufiff,  seht  bis  zum  2.  November  nach  Süden,  und  setzt  dann,  in  rückliofiffcr  Bei 
gung  nacn  Norden  eerichtet,  ihren  Wee  über  die  im  Anfange  des  nächsten  Jahres(Jaintf 
statthabende  Opposition  fort,  indem  sie  aus  den  Zwillinffcn  in  den  Krebs  und  von  dav 
der  in  die  Zwillinge  zurilck  sich  begiebt  Sie  nähert  sich  gleiehzeiti{^  der  Erde,  ao  wiej 
Sonne,  daher  ihre  Lichtstärke  in  fortwährender  Zunahme  (von  0*246  bis  0-672,.)  *^ — '*— ■ 


IV. 


184a  ocrri 


13  bis  17. 
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Mittlere 
Zeit. 


Stern- 
Zeit 


Dauer, 


ALsolule  Erschemungenj 
zu  Breslau. 


PoBitionswiokel.         Phasen 


13 


15 
C 


0'»4(W|l4^  7^ 

2  26 

3  57 
7  35-9. 


12  57 
14  28 
18    5-4 


5  18 

5  58 

15  35 

17    6 


5  16 

18  21  -3 

19  56 


18  50 

19  30 

5  8 

6  40 


18  52 
7  59-7 
9  34 


0  17 
3  49-9 

7  58 

8  21 
17    6 


14    0 
17  33-8 

21  42 

22  5 
6  52 


ei'^Ö 


I  CVorübepg.  bei  $ 
^Peraei  Lichtmin. 
o  Cephei  Lichtmin. 

I  })ci4.  LXXXIi   Vlr&o 


(7) 


25^7 


117^5 


36'6 


282^3 


v^Rd. 
IV.  0 

m.  1 
* 


gröaste  nordwstl.  Lihrat.  des  iT  j 
ß  Lyrae  1  la  ii  ptl  ichtmi  n . 
2|tll  Seh.  A. 
2|cll  Tr.  A 
$|f  östl.  erleuchtet 


^Cephei  Lichlmax. 
Kanaond 

ÜD0  vor  d,  ^ 


/J  Persei  Liehtrnm. 

{;  Geminoniin  Lichtmin. 


I3|l7 


Y^Aquilae  Lichtmin. 
C  Vorbeigang  bei  JJ 
/}  Lyrae  Hauptlichtmax. 

l21fIV  Seh.  A 


IV.  2 


2i3n 


a*3 

IV.  3 


m,  2 


IV.  0 

m.  1 
* 


IIL  L. 
v(CRd. 


DtJrr^m.z 


T°  St  Z 


13117  34-7 


De  Constanten  zu  Breslau 


E 


s.M* 


7    5-2  pV  2'2  196f.LXXXnWX1889B 


.(7)||-0 


0778 


m^'c.M'*  n*»  s.  N** 
0-0339*0 -4961 


n'^cosN* 
-0-1798 


Der  Lauf  dieses  Planeten,  so  wie  der  der  Asträa,  sind  durch  eine  kleine  Karte  näher 
bezeichnet. 

Die  Entfernung  der  Planeten  von  der  Erde  ist  jedesmal ,  wie  oben  gezeigt  worden, 
durch  den  Lichtweg  derselben  gegeben.  So  beträgt  z.  B.  bei  Asträa  am  22.  November  der 
Lichtweg  12^28,  welches  einer  jBntfemung  von  1  -478267  entsprich^  in  geographischen  Mei- 
len 30  -&1000.  Wollte  man  in  Ehmaneelung  grösserer  Ephemeriden  (wie  d.  Eerl.  Jahrb.,  d. 
Naut  Ahn.),  auch  die  Entfernung  des  rlaneten  von  der  Sonne  beiläufig  erfahren,  so  bietet 
die  angegeoene  Lichtintensität,  zu  deren  Berechnung  die  Renntniss  dieser  Entfernung  erfor- 
derlich ist.  (vorausgesetzt,  dass  man  die  mittl.  Enif,  des  Planeten  von  der  Sonne  keimt)  ein 
einfaches  Mittel  dazu.  Bezeichnet  man  die  letztere  (die  halbe  grosse  Axe  der  Babnellipse)  aurch 
a,  bei  Asträa  2*57706,  den  Lichtweg  durch  L,   die  gesuchte  Entfernung  von  cier  Sonne 

a.  (a  —  1).  A 
durch  r,  die  Licht-Intensität  aber  mit  J;  dann  ist:  r  = i-V  i »  wobei  A  die  Aberra- 

tions-Constante  =  8*307  bedeutet,  und  die  Grosse  a  (a  —  1)  A  =  C  filr  jeden  Planeten  un- 
verändexüch  ist    Die  Logarithmen  von  C  filr  jeden  der  Coplaneten  sind  folgende : 

für  Vesta     :  1-42654 


für  Vesta 
„    Juno 
„    Ceres 
„    Pallas 
„    Asträa 
„    Hebe 
„    Flora 
„    Iris 
„    Metis 
„    Hygieia 
Es  ist  demnach  log  r  =  log  C  —  loi 
log  C  =  1  -52 
log  L  =  1  -08919 
^log  J  =0-05284 
log  r  =  0-38638  und   r  =  2-43433..,    die   mittlere  Entfernung 
der  Erde  von  der  Sonne  gleich  1  gesetzt,  oder  in  geographischen  Meilen  :  50309800. 

Von  denjenigen  7  Coplaneten,  welche  im  vierten  Quartale  bei  Tageslicht  culminiren, 
sei  auch  dies  Mal  wieder  nur  eine  Uebersicht  ihres  Laufes  gestattet. 


1-56812 
1-60884.. 
1  -61109.. 
1-52841 
1-45820 
1-34168 
1  -43918.. 
1 -4388a. 
1 .79839.. 
L  —  i  log  J,  und  für  Asträa  November  22 : 
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1849.     OCTOBIH  IS  bis  22. 


Mildere 


Erscheinungen 

der  täglichen  Bewe^un^ 

XU  Breslau« 


IH  47-2, 
L4  lU-1 
15  21  a 

18  48-2 

18  ms. 
ii>  2a'(> 

20  12-5. 
20  15  7 
20  30  -Ü 

20  40  vt 

21  4S>-8 

21  r)G'5. 

22  17^0 

23  57 -L 

0  0-0 
t)  15-0 

1  :^o-8 

i  m^A 

:\  24  ^3 

4  24  *n 
J>  lt>  8 
G  12  -7. 
a  H-5 
Ü  27-7 
6  52  3 


^6 
14"  9^3 


0i.MJM),l3(J'54  D.10:^i^4„ 
iiilttl  Miuac  t>*7&4 

fHdILM, ^0  126*53    UAim 

2  Uli  Utk, 
>^uid.  Eiidu 


J.  ü<i87„2ri3-6 
J.  0  993ir20'4 


i\  i7^e 


J.  1  *052  li>+39 


d^AiifLr. 
?  i.  >L 
ÖArifg, 

|i.  IM. 

^1.  M. 
S^Aii%. 
2  Au%, 
^  Uutrrg, 

DäiiLiu.  Auf. 

tc^k^fik.  DAtnm.  Auf, 

Öi.  iM.  J.  0'2nL 

ZwieU  Auf. 

0Aufi^, 

oi.  M.  n.  12^61 


IX  ir*ii:i+50 


Ab- 
stand 
vom 
Acquat- 


9':^8'4 


ri3 

S+5I 


—  H30    70»92 


Mittlere 
«gl. 

Aende 
rung. 


8 

Ucht- 

wegTO 

Erde^ 


--2K4,i 

+37^52 

— 160'5  P^i« 


5»dO 


+  4^83    14»21 
—  U'24  344!"IS 


+01 


13  51  '2 
m  12 'L. 
20  48^6 
11  42-8 


+  3-9.. 
H-40-5 


mitd,  Mittag  0*797 

C  Rdli-M.^«  127*52  IK 1785* 


(I  Untere. 

ß  Virgin  IS  i.  M. 


(3.) 


32  7 


13  55*1 
17    3*3. 
21  29  1 


+  3-9, 
+51  -5 
-I-4Ü  -0 


mittl.  Mitt,ig  0*79111 

(tRdli.>LJ«128'lG  I>J775' 
C  Uiiterg. 


0  ii-0 
3  55  1 
8  14-7 


L3  m-0. 

17  54  a 
22  15  1 


mittl.  Mitt.i^  8<»Dntag       0*8ill 
1  Rd  n.>LJü£l29*ü5  l).177cr 
X  Uiiterg. 


14  3*0 
t8  46*5 

19  0*8 
J9  12*9. 
23    G-9 


-h  3  9. 

^51  *G 


+  57-4. 


inittl.  Mitt^jT 
tRdipL^öl29tl4 
?7S;igiUani  ^ 
p*SagittTirii  ^ 


0*804' 

r>.i77r 


Üctbr.  3  22'*39?6  ll^lH    +I^fr44 

16  25^9  5  1Ö-7  +2,03 
Novbr.  2  21  24*8  12  14-6,.  +1 .29 

15  287  (>  17-6»  4*1*77 
Docbr,  2  20    5-4  12  53*3..  +1-Ü3 

14  23,8  7  10-7.,  +1-31 
Janu&r  1  18  38*2  13  24*3 

13    4*9    7  50-0.. 


4,    Juno. 

t  Aufg, 

1  Aufg. 
IL  M. 
I  Aufg, 

jAufg. 


J.  0*193 


2+11^2  —7^2  30*62  —0« 


J.  0  195.,  1*22  U  —5 '80  29*G0  ^~m 
J.  0*214    4^16^5 —3?C8  27^60 —OK 


J.  0-253    5*5G'8 


24*82 


IVi 


1848. 


18bi»92. 


Mittlere 

Zelt, 


23  15 


6  M 
9  17 

15  35 

16  25 
19  28-5 


Zeit 


13    5 


20  26 
23    9 

5  28 

6  19 
9  22- 


Dauer. 


I  Absolute  Erscheinungeii 
zu  Breslau* 


140" 
139 


6  Cephei  Lirhtmin. 


0 


PositioiiswiiikeL 


Phasen. 


ß  Fersel  Lichtmin. 

11  AfjuiJae  Lieblinax. 

V  Seh.  A 

21il  Tj".  E 

$  Vorüberg.  bei  ß  Virginis  (3. 


45^6 


IV.  0 


*vS 


20  14 


3 

14  10 
14  28 
16    3 


4  0 
4  7 
4  25 
6    1 


d  Cephei  Lichtniax. 
S  i.  Perihel 
^Lyrae  Lichtnüii, 
2IcI  Occ.  A. 


i 


9     1 

15  17 

16  8 

17  0 


23    1 

5  18 

6  9 

7  2 


2;Gemin.  Lichtmax« 
174  .     I^U  Seh.  £ 

]  ( im  Apogaeum 
172        laitll  Tr.  E 


IV.  2 


IV,  L 


IV.  1 


J.  0-178 


D«cl.      t.  A9mi.  -L.-^.    t.  Am«. 

8+24^2  -7^86  28*^  +0'W9 


Juoo  befindet  sich  denmacb  bei  rechtläufi^,  in  DecLnach  Süden  geriehteter  Bewegong,  wo- 
bei sie  am  22.  Octbr.  den  Aequator  flberschreitet,  im  Sternbilde  des  aussen  Löwen  und  be- 
ciebt  sich  aus  ihm  nach  dem  der  Jungfran.  Sie  kommt  von  der  Erdferne  her  und  geht  ihrem 
Aphel  entgegen,  daher  ihre  Licht-Intensität  in  Zunahme  sein  wird. 

5.  Pallas. 

M.  Zt       SI..Z«.        t.  Ami^ 

Octhr.  3    4»»53M  17^42i»5    +1*00  Ji.  M. 

1139-0    0  28-8    4-0-33  Jünterg. 
18  12-4..  +1-22  $i.  M. 

0  38-6..  +0-83  tünterg. 

18  49  1..  H-1-32  ti.  M. 

1  3-6..  +1-20  Jünterg. 

19  28-8..  $i.  M. 
1  39-8  Jünterg. 

Pallas  ist  hiernach  rechüäufig,  und  nihert  sicn  dem  Aequator  am  Ende  des  Jahres  bis  auf 
H  Grad  nordlichen  Abstand.  Sie  entfernt  sich  während  der  glänzen  drei  Monate  fortwährend 
sowohl  von  der  Erde,  als  auch  von  der  Sonne,  und  erreicht  im  Januar  des  nächsten  JaJires 
ihre  Conjunction.  Ihre  Lichtintendtät  ist  daher  nur  gering  und  abn^mead  von  0*178  bis 
0*112.  Ihr  Lauf  geht  aus  dem  Ophiuchus  durch  den  Stier  des  Poniatowski  wieder  nach 
dem  Ophiuchus  und  zuletzt  in  das  otembild  des  Adlers. 

6.  Ceres. 


Novbr.  2 

3  25-5 

9  50*6 

Decbr.  2 

2  4-2 

8  17*7 

Januar  1 

0  45-8 

6  55*7 

J.  0-144    4+28?4  -4-'64  81»65  +0*080 
J.  0  123    2^-  9-1  -H43  34TO5  +0*050 


J.  Ol  12    l+26'O.. 


OÖ^SJD 


Octln*.  3 


Novbr.  2 
Declff.  2 
Januar  1 


M    Zt.        SuZt. 

5»»34*4  18*23H.. 
8  42.3  21  31.8.. 

4  12*7  18  59-8 
7  25*6  22  13-2.. 
2  59-1  19  44.2.. 
6  22-9  23    8-6 
1  49-5  20  32-7 

5  29-9    0  13*7.. 


t  A«a4. 

+  1*21 

+  1.38 
+1-48 
+1-84 
+1*61 
+2*17 


D*rL       t.  A«aa.    L^W§.    t  AnL 

0*340"  29*26 '2  +iq5  23*73  +0*113 


0*211 


(i.  M.      J 

^  Unterg. 

(i.  M.      J.  0*259 

i;  Unterg. 

^i.  M.      J, 

^Unterg. 

^i.  M.      J.  0*185    25-22^5 

^  Untere. 
Wenn  gleich  am  Himmel  weit  von  der  PaUas  abstehend,  ist  Ceres  doch  ihren  Bahn- 
Verhältnissen  nach  ihre  treue  Begleiterinn;  sie  bewegt  sich  rechtläufig  aus  dem  Sternbilde 
des  Schützen  in  das  des  Steinbocks,  geht  ihrem  A^hel  und  ihrer  &dfeme,  wie  Pallas,  ent- 
gegen und  kommt  etwas  später  als  sie  in  Coiyunction  mit  der  Sonne.  Ihre  Licht-Iutensität 
nimmt  ab  von  0-840..  bis  0*185. 


28-51^6  +2^62  27*12  +0*094 
27-32'8  +4-'34  29*95  +0*064 
31*89 


M.  Zt.         Sv-Zl. 

OcÜM*.  3  22*24*0  11*15*8 
15  36*4    4  27  1 

Novbr.  2?1    9*0  11  58*8.. 
14  87-5    5  26*3 


7.    Hebe. 

t.  Am«. 

+1*43  fii.  M. 
+1  97  sAufc. 

+1*28  fii.  m: 

+  1*65  sAufg. 


J.  0 


DecL       t.  Aeii4.    Lw-Wf.   I.  A«i4 

117  8+52a  —6^30  30*32  -0*056 


J.  0  127  5+42-'9  --4U1  28*63  -O*0Ö6 


10 
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m 


Mittlere 
Zeit. 


23^4*4 
0    0-0 


2Urj|l  4  49 '» 

4  531 

5  5-2 
5  28-7 

5  30-3 
Ü    1-8 

6  10-8 
6  17-9 
C  2(5 
G  42  -3 

43-0 
52  1 
0-4 
51  -4 
53 
^)5 
5 
11  21 
11  54 
13  14  -9 
Jl3  21  ,. 
!l4  2(V4 

15  41  -6 

16  1-3 
16    9-9 

16  45-7 

17  10-2 
il7  34-4 

17  59  -3 

18  8-3 
{118  38-1 
'20  57  -0 

121  52  0 
23  49-2 


0    0-0 
6  17-6 

6  55-4 

7  1-9 
10  54-2 


27 


0  00 
4  29-4 
8  33-9 

8  39-3 

9  16 
9  26-8 
14  12-4 


Stern- 
Zeit. 


Mittlerel 

Aeifdc-I    * 
rung.  I 


Ersclieiiiiuigen 

der  täglichen  Bewegung 
zu  Breslau. 


13'»51V3. 
14    6-9 

18  57  -6. 

19  0-8 
19  12-9. 
19  36-6 

19  :«•! 

20  9-7 
20  18-7 
20  25-8. 
20  34-7. 

20  50-4 

21  51  -2 

22  0-4 
22  17-7 

0  0-0 
0  1-8 
0    4-3 

0  13-8 

1  30-0. 

2  3-3 

3  24  0 


14-  ^'^Ö^ 
H-  3-94 
4-  2  0ül 


-h  2-10I 
+51-4 


2-18 

-  0-36 
-h  2  16 
+  0-45 
-h  0-52 

-  004 


13  56 


©i.M.lM).131M9  I).  1933-1.. 
mittl.  MitLig  0*808 

©Unterg. 

«Sagittarii^  (4..)n2rr2 

o^Sagittarii  ^  («"^ir    "  " 

/wieV.  lOnde 

([  RdIi.M.zla  128'80  I).177r 
a^Capriconii  ^ 

«Capricorni  ^ 
telesk.  Dniiiin.  Knde 
<?Aufg.  ^ 
Däniiii.  Knde 

<e>i.  M. 

ti.  1^1. 
0**Vi.  M. 
ÜAufg. 
1  Unterg. 
?i.  M. 
^\,  M. 
<8>  Unterg. 
'ff  Unterg. 
^i.  M. 
2|.Aufg. 
$  Aiifg. 
t  Unterg. 
cf\.  M. 
Damm.  Anf. 
tolesk.  Dänuu. 
öi.  M. 
Zwiel.  Anf. 
^  Unterg. 
©Aufg. 
2j.i.  isf 
Si.  M. 
gi.  M. 


14  10-9 

20  29  -5. 

21  7-4 
21  13-9 

1    6-8.. 


i-  3-9.. 
+51  -2 


+66 -9 


14  14-8. 
21  20-7. 
21  22-4 
21  38-7 
21  58-3 
2  13-7 


+  3-9. 
+51  -2 


+70-3. 


014 


18-8 
22  11-9. 
22  22  -7 
22  44-8 
3  24  1 
12  12-2 


+  3-9.. 

+  51-4.. 


+73  -3. 


14  22  7 
18  52  -8 

22  58-0 

23  3-4 
40-2 

23  51-0 
4  37-4. 


mittl.  Mittag  0^8H 

([R<lIi.M.zl«  128*27  D.l78l> 

29  Capriconii  4  (5j 

i  Capricorni  ^  (5 
1  Unterg. 


mittl.  Mittag  0»813 

tKdIi.M.^tfl27*90I).1806' 
154  Aouarii  i.  M.  (7) 

9  Caprioonn*  ^  (3. 

i  A(piarii  ^  (4..) 

^  Unterg. 


mittl.  Mittag 

([RdIi.M.zial28M6 

(jAquarii  ^ 

X  Afjuarii  ^ 

C  Untere. 

ij  Virginia  i.  M. 


023 


+  3 -9.1  mittl.  Mittag 

jfSagittarii  i.  M. 
nSi  h*  Aquarii  i.  M. 
+52 -2.1  IIidIi.M.^«129»41D.1857 
i  '  20  Piseinm  ^  (5..) 

,  ,  27  Piseium  ^  (5; 

1+76 -0..  C  Unterg. 


[VL 


.1  Aiaiii^.  «nrottf  iis^iifg  27. 


an 


-^       n Absolute ErscheinungenL   ..       .^,,i 

Dauer.  11  ^     ifPo8itionswiakel.|| 

zu  Jim\^% 


Phasen. 

V 


ßLyrüo  LIchhnax. 
ErsUi  Vtertel 

«Herculis  Lichtniin. 

/  Aquilae  Lichtmjii. 
Jin  der  untern  cfG> 
iCephci  Liphtinin. 


9  Cephei  Lichtmax. 


(7)1  4498.. 


27794 


l  Vorüberff.  beiij  Virgiiiis  (3. J202»6^ 
7  Aquilae  Lichtmax.  I 


$  Vorüber] 

1}  Aquilae  t^icnranax. 

^  Geminoniin  Lichtniin, 

2kl  Seh.  E 

2kl  Tr.  E 


90?2. 


/9Lyrae  Ifanptlichtmin. 

>iB  Ä5  A»  ^Afn/ir/t  (7) 

2)(III  Tr.  E 

2k/ K- 

grösste  nordwestl.  Librat,  d.  C 

2|cl  Oce.  A 

%  Vorfiberg.  b.  f  Sagittarii  (S..)|l73^5 


ir.  2.. 


IV.  1 

in.  1.. 
m.  1 


IV.  2 


233»9 


12^9 
IV.  1 


53^9' 


m.  2 


*v^ 


>  Gonstanten  zu  Breslau 


tt'posN" 


197  für  154  Aquarii 

198  „   85  h*Aquarii 


Dwl.       t  Am«.    L^W§.    t.  Am4. 

J.  0  150  3-»30^6  -1 W  2W)4  -^106 


M.  Zt         Bt-Zt        t.  Ama. 

Dccbr.  2  19>»48P3  18J»37»2    +1  -02  si.  M. 
13  29-0    6  15-8..  +115  sAufg. 
Januar  1  18  21-9  13    7-8..  ai.  M.         J.  0  192  2+43'4  22?^  - 

12    5-6    e  50-5  sAufg. 

Dieser  zweite  von  Hencke  entdeckte  Planet  ist,  dem  Vorstehenden  nach,  rechtllitfis, 
nähert  sich  bis  in  den  December  dem  Aequator  und  kehrt  dann  wieder,  nach  Noblen  sicn 
wendend,  um.  Er  nähert  sich  fortwährend  der  Erde,  entfernt  sich  aber  mehr  und  mehr  von 
der  Sonne,  nicht  sehr  weit  vom  AphcL,  entfernt.  Seine  Lichtintensität  nimmt  zu  von  0*117 
bis  0*192.  Er  veriisst  das  Sternbild  des  grossen  Löwen,  um  sich  in  das  der  Jungfrau  zu 
begeben.    Die  Elemente  von  Vilhu-ceau  (s.  S.  8  Quartal  lil)  wurden  beibehalten. 

8.    Flora. 

M.  Zt.        »t-Zl.         t.  Aena.  ftetl       -  I.  A^rd.    L<-Wf.    I.  A««a. 

Octbr.  3    2''4ö^  15*»29*4    +1-75  '%l  M.      J.  0-122    15-49n  ^-6^94  25*56  4-(W51 

7  21  -9  20  11  -2..  4-1  07  «Jünterg. 
NoTbr.  2    .1  35-4  16  22-0.,  4'l-9ß  «$i.  M.      X  0112-  19'17^3  --4*06  27*11  +0*012 

5  56  -2  20  43  -5..  +1  -53  ^  Unterg. 
Decbr.  2    0  36-9  17  20-4..  +2  11  -Ji.  M.      J.  0-111..  2ri9'l  —1*36  27*72  -0*009 

4  43-9  21  29-4    +1  -92  -J  Unterg. 
Jnnutr  1  23  37-1  18  23-9  -$i.  M.      J.  0-118    22^  OM  27*45 

19  33  -3  14  19  -4  *»  Aufg. 

Demnach  wird  Flora  im  gegenwärtigen  vierten  Quartale  bei  rechtläufiger  vom  Aequator 
abgewendeter  Bewegung  in  der  Annäherune  zur  Sonne  begriffen  sein,  dagegen  aber,  im  De- 
cember am  weitesten  .von  der  Erde  abstehend  am  21.  December  in  Conjunction  mit  der 
Sonne  kommen.  Sie  nimmt  ihren  Lauf,  aus  dem  Stembilde  der  Waage  heraustretendi  durch 
den  Scorpion,  den  südlichen  Theil  des  Schlaneenträgers,  um  sich  in  den  Schützen  zu  bege- 
ben. Die  vorstehende  Ephemeride  ist  nach  &a  Elementen  von  Dr.  BrQnnow  gerechnet  (s. 
8.  33  Qu.  II),  deren  Uebereinstimmung  mit  dem  Himmel  sieh  fortwährend  herausgestellt  hat. 

9.    Iris. 

'  M.  Zi.  '      8I.-Zt.        I.  A««4.  Vuh      t,  A««a.    L.-W9.    t.  Am^. 

Octbr.  3    0^  1*6  12^»49*7..  +1*47  /ai.  M.        J.  0-090    9"15-'5  —8*51  3^*00  —0*003 


10  j  t  .  I« 


rtl    nA  .  A 
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1849.  wrrom  38  \ab  itoiiii  i. 


w. 


28 
300 


0  0-0 
440 

5  19-6 

6  5-3 
6    91 

6  3B 

7  25-6 
7  35  0 
7  49 

9  12-0 
9  22-8 
9  25-9 
9  27 
9  31-8 
9  31-8 
9  32 
9  32 
9  37 
9  44 
10  12 

10  16-9 
U    0. 

11  39-8 

12  54-9 
12  58  0 

14  5 

15  24 
15  39-9 
15  54-0 

15  56  1 

16  53-6 

17  18 
17  18 
17  47 

17  51 

18  7-5 
18  46*8 

20  38*6 

21  54-9 
23    7 


C 

301 


Stern- 
Zeit 


tittlere 

BAende 
ruDg. 


14^09^5. 
14  26-7 
19    7-7 

19  47  1 

20  32-9, 

20  36-7. 

21  1-2 

21  53-4.. 

22  3-0 

22  17-5 

23  40-2 
23  51-0 
23  54-1 
23  55-6.. 

0  00 
0-0 
0-4. 
1-0 


3»90 


—  0-48 
-h  2-32 
-H  2-33 
-h  0-57 
+  0-21 
-0-03 


0 
0 
0 
0 
0 
0  40-9 

0  45-3 

1  29-3 

2  8-4 

3  23-7 

3  26 -a 

4  34-7 

5  53-5 

6  9-2 
6  23-3 

6  25-4.JI 


(282)  Ceti 
5-8.1+  0-66  öAufe. 
12-6.|-  0-21   t  i.  M. 

aPiscium 

20  Ceti  4 

—  0-15|^i.  M. 

<fi>Unterg. 
t  ünterg. 
^i.  M. 


47  -S.«  4-  5  -51  telesk.  Dämm.  Anf. 


7  48-0 

8  17-0 
8  21-2 

8  37-1. 

9  16-5 

11  10-7 

12  25-2 
37-4. 


2|.i. 
Si. 


-0-93   gl.  M. 


4-  2  14 


Erscheiunngen 

der  täglichen  Bewegung 

xtt  Breslau. 


©i.M.C.D.132«54  0.1935^^7.. 


3-94  niitd.  Mtg.  Sonatag         0^821 


©ünterg. 


-h  2  -25  Zwiel.  Ende 


+53-6 


^Aufg. 

telesk.  Dämm.  Ende 

Dämm.  Ende 

<fi>i.  M. 

c^Aufß. 

ti.  M. 

20  Piscium  4 

27  Piscium  ^ 

29  q  Piscium  i.  M. 

(CRdIi.M.^tfl32«02  D.1886 

0*V  ».  M. 

4  Ceti  i.  M. 

5  Ceti  i.  M. 
M. 


Schub. 
Ab- 
stand 
vom 

Aequat 


13"  8-'4 


(Z) 


3"22^3 

3"15'8 

(7)1  3"  2^3 


4-77-6. 
-0-301 


€* 


D.  17»4   r27^6 
(5)   6+47' 


D, 


4^K 


-h  1-21 

-  0-04 

-0 

+  0-96|l2|.Aufg. 


t  ünterg. 
"5  ünterg. 


0-50  c^i.  M. 


5Aufg. 
Dämm.  Anf. 


J.  1  -160   9+53'0 


D.  12*0  24+9^7 


20-21^8 

111*22^7 
3-34'.. 
422' 
3^50^6 
3-38 '8 


56' 
8+42 -'9 


öi.  M. 
^  ünterg. 
ÖAufg. 
Swiel.  Anf. 
•701 0Aufi 


J.  0-.S30 


M. 


19+35 '3 


D.  30*8  ^^24 -'6 


D.  12*0 


D.  9*0  9*23 -'8 


mittl.  kittag  0»824 

CRdIi.Mu&136M6  D.19i4 
fi  Piscium  4^  (4..) 

o  Piscium  ^ale-  (5) 

C  ünterg. 


mittl.  Mittag 
106  V  Piscium  i.  M. 
CRdIi.Mi^al41»74 
{•CeU  4^ 
B.  A.  C.  8454* 
C  ünterg. 
mittl.  Mittag 
C  Auf;r. 

87 j*  Ceti  i.  M. 
CRdni.M.^al48?41 
JTauri^* 
eTauri^* 

Leonis  i.  M. 

tu.  Mittag 
^  Aufg. 
CRdIIi.M.zJ«  154*87 

yTauri4 
aTauri  ^ 


0*97-2 

D.1940^ 

(4) 
(4) 


0*56^3 


1+  1^9 
5+23' 

8+25' 


4+44 f 4 
5+45  .'9 

7+48' 
9+29' 


(4)^9+29^4 
D.  1959110+13^6 
(4)1  9+13' 
(5)[lO+41' 
(4)11  6+52 -'0 


D.1972114+  3 '61 

(3..)M15+15' 
(1)116+12' 


Mittlere 

tägl 
Aende- 

nmg, 


—19^51 


-  in8 


+  2^28 


oa9 


Licht- 

weg  «ur 

Erde 


8»25 


+  602   15»05 
—  0-'13  245<»35 

+280^7  P.57^68 


71  »55 


—  0^86  157*26 

—  4^73   12*61 


-  3^78 


6*13 


18*21 


49*90 


-28^48   11*48 
-1-20^44     5*86 


-f-284-'0  P.58^55 


+267^7 


+230 -'0 


P.59'33 


P.59'93 


+  168'8lP.60^31 


Minlere 
tägL 

Aende- 
nmg. 


—0*008 


+0*087 
+0*132 

-hO'87 

+0*080 
+0*036 
—0*030 

—0*047 

— O'lll 


—0*1(0 
+0*042 
+0*141 


+0^78 


+o-'eo 


+0'38 


+0''10 
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Poaitionswiakel 
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7  l»-5 

10  58-2 

11  17  0 
11  45 

14  15 

15  12 

17  52 

18  15*81 


9 


29 


1    8 
116  51 


4  33-6 
540 

16  57 

17  49 


19  8'9..| 

20  15 
7  34 
826 


19*4«). 
21  46-3.. 


1  26 

1  45 

2  14 

4  44 

5  41 
822 
8  45 


15  38 
7  24 


64»1 

68-7., 

65-6 

68-5.. 

66-4 


173 


>JP  M?  p  Fiicimm 
>£  $9  f  PUckm 
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dCephei  Lichtmin. 


38-8.. 


>£  iO$  p  PUeiuM 
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jJPersei  Lichtmin. 
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266^6 
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229n 
262*6 


27*0.. 


294*7.. 
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IV.  3 


t 

* 


v(tRd. 


m.  1 


IV.  0 


31 


5  54 

7  37 
739 

8  41 
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9  41 
10  12 
12  35 


20  341 
22  17-4. 

22  18 
21-2 

23  25 
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ariab.  Scuti  Lichtmax. 
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IV.  2 


40^8 

IV.  1 
UI,  0 


OL  1.. 
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548 

7  52-7 
11  30-9 

11  51  1 

12  18-9 
453-0 

8  9-5 


420 


16  1 
^  20-7.. 

1  59-5 

2  19-8 
2  47-7 

19  28-3. 
22  49-3 


199  fUr  27  p  Piscium 


„    29  q  Piscium 
„    4  Ceti 
M    5  Ceti 
„    (282)  Ceti 
„    106  9  Piscium 
87  f*  Ceti 


m*s.M« 


m^cJd*» 


n*8.N- 


n'cosN' 


(5)40-0297 
(5) -0-0408+0 
(7)40-0501 
(7)40  0313 
(7)1-0-0336 
1-0617 
)-0106 


(5)^0 ' 
(4)|40- 


0-0758  40 
0894  0 
-0-1047  0 
-0-0665  0 
40-0733  0 
40-1783  0 

0-0259  40 


40-1782 
0  1847 
0  1953 
0  1961 
0  1967 
0-2038 
472940-1940 


4547 
4045 
'4083 
4166 
4287 
5754 


J.  0-089 


Ded.        t.  Am4     L.-Wg.    t.  A«ii^ 

13*30^6  -7^65  31*91  -OWl 


J.  0-095    17*20^2  —6^31  30W  -0*077 


J.  0-109..  20-29'6 


28*35 


M.  Zk.         8t-Zl         I.  AMd. 

Novbr.  2  22  43-7  13  33-8    +1*45  äi.  M. 
17  49-8    8  39-0..  4-2-16  rüAufg. 
Dccbr.  2  21  29.1  14  17-2..  -|-1  -38  iSii.  M. 
16  56,6    9  44-0..  +2-01  lüAufg. 
Januar  1  20  12-4  14  58*6  mi.  M. 

15  58-9  10  44-4..  isJLufg, 

Iris  kommt,  wie  Flora,  in  Conjunetion  mit  der  Sonne,  aber  schon  zu  Anfange  des 
Qaurtalsy  am  11.  October:  ist  in  ihrer  Annäherung  zur  Erde  begriffen,  ^ht  aber  ihrem  Aphel 
entgegen,  das  sie  gegen  Ende  Januar  1850  erreichen  wird.  Ihre  Liohtmtensität  ist  nur  sehr 
anbeoeutend,  von  0-^0  bis  0*109.  Bei  ihrer  fortwährend  rechtläufigen  Bewegung  verlässt 
Iris  das  Sternbild  der  Jungfrau  und  tritt  in  das  der  Waage.  Die  Elemente,  welche  der  Recli- 
nuDg  der  Iris  zu  Grunde  liegen,  sind  die  neuesten  von  £•  Schubert  in  Berlin,  A.  N.  606; 
geoannter  Rechner  hat  bei  aer  Bahnbestimmung  aus  einer  grossen  ^nzahl  von  Beobachtun- 
gen »i(|rleich  auf  die  Störungen  von  Mars,  Jupiter  und  Saturn  Rüek^icht  genommen. 
Die  frilher  angewandten  Elemente  gaben  für  die  Greenwicher  mittlere  Mitternacht 

Octbr.  3  AR  193'»7a    Decl.  9-29'8. 
Die  SdiobfTt'aeben  dagegen  f&r  denselben  Zeitmoment:    AR  192''38^4    Ded.  9~2H9. 

10.    Der  zuletzt  von  de  Gasparis 
za  Nea^l  im  April  d.  J.^ntdeckte,  H^gieia  ^enanntc,^  Planet  hat  zu  Bahiiberechjaern  bis  jetzt 
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7.m  6. 


bC 


Mittlere 
Zeit 


Stern- 
Zeit. 


Mittlere! 

tägl. 
Aende- 

ning. 


Erscheuuingien 

der  täglichen  Bewegung 
zu  Breslau. 


Schub. 

Ab- 
stand 
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Aequat, 


Mittlore 

tägl. 

Aeiide 

rung. 


Licht- 

weg  aiir 

£rde. 


MitOere 

«gl. 

Aende» 

Hing, 


2 

305| 


23^43*^7 
0    0-0 

4  31  -2 

5  11  1 

5  43-2 

6  10 
6  20-3 

6  25-4 

7  8-8 
7  16-5 
7  29-7 
9  12  1 
9  21  -2 
9  23-7 

10  40-4 

11  26-2 

12  33-9 

12  35  0 

13  22-6 
13  38-7 

13  50-9 

14  0  0 
14  Ol 
14  29-8 

14  39  -9 

15  18-8 

15  36-8 

16  10-9 

17  1-4 
17  2  0 
17  18-1 
17  25-9 

17  26  -7 

18  15-7 
18  55-5 

20  24  -2 

21  58  0 

22  42-7 


14*»30»K).. 
14  46-4 
19  18-3.4 
19  58-3.. 


9^mittl  IViittag 

'25  ©Untere. 

38  Zwiel.  Ende 
20  30-5.11—  0-49  «»Aufg. 

'47  telesk.  Dämm. 
C  Aufg. 
Dämm.  Ende 
<B>i.  M. 


0t.M.C.D.133»6ö  D.1938'^2. 


20  48-3 
21 


7-7 
21  12-8.. 

21  56-3.. 
4-0. 

22  17-3. 
0    00 

9  1. 
11-6 
28-5. 


-t-  2 
+51 
-t-  2 
0 


0^835 


14-46 '0 


-i8'3a    d«^ 


Ende 


</Aufg 


0 
0 
1 
2 
3  22-3..1-  0 


14-4. 


3  23-5 

4  11  -2.. 
27 
39 
48-6.. 
48-7.. 
18-6 
28-7 

7-7 

6  25-8 

7  0-0 
7  50-6 

7  51-2 

8  7-3.. 
8  15-] 


-  0 


4-  0 


+64-3. 


Autg. 

ti.  m: 

0"Vi.  M. 
5l|öAufg. 
18   ^i.  M. 
•14   41.  M. 
-39  <ft>Unterg. 
•86  ^i.  M. 
-03  ^Unterg. 
1  y  Tauri  4 

«Tauri  ^ 
•901  J|.Aufg. 

(246)  J.  Tauri  i 


D.  17'^4 
D.  4^0 

J.  1-197.. 


-  0 

+  0 

-h  6 

+  5 

+  0 

4-  2 

+  5 


9    5-1 
9  45  0 

11  13-9 

12  48  '0 

13  32  -8 


•26 
•21 
•96 
•44 
-53 
•51 
•47 


M. 


C  MIIi.M.^al59»70n.l975^. 


o  Tauri  ^^ 

{Tauri  4 

fUnterg. 

(/i.  M. 

2  Aufg. 

Dämm.  Anf. 

öi.  M. 

5  Aufg. 
o  XU  j  u-r  Ott  tcicsk.  Däouu.  Auf. 
8  15 -g.!—  0-2lUUnterg. 
"    "  '  "  56  Zwiel.  Auf. 

•69  0Aufg. 

2|.i.  M. 

$  i.  M. 

$i.  M. 


Il9'5r2 
■23 '3 


1*33 '5 
8+38-6 

9+29 -3 

15+15'. 

lie+12'. 

116+55^4 
16+53^3 
|2l+48' 
21+  3'.. 


-1-  6^74 


-OVO« 


15»48 


-  0-' 10  246*01 

-  1^00  71*95 

-  0^82  157*44 

-  4^25    12*46 


D.  12^^6  24+2^1 


J.  0*351 


0*838 


mittl.  Mittag 
a  Aufg. 

C  Rdll  i.M.^«161  «42  D.1970 
pt  Oeminomm  ^ 
Y  Gemiuorum  ^ 


19+34 '3 


6+  5^7 


+93'3 

+  2'60 
+  0^20 


P.60-'41 

5*90 
17*65 


D.  31*2 

1).  11^8   3-18^7 

D.  7^8   7'41'6 


18+26^6 
(8)|22+U5'. 
(2..)  16+3U. 


+  7^9 


0    0-0 
9    9-0 

m  51  -2 

|l6  59*2 

il7  35  0 

17  49-1 


14  58-2 
0    8-7.. 

7  52  1. 

8  Ol.. 
8  36  1. 
8  50 -2.] 


+  3-9. 
+73-6 

+60-2 


0    0 

10  18-5 

3Ö917  55-3 

18  18-7 

18  28  -0 


•015 


2-1..II+  3-9.. 
1  22 -3..  -1-76 -1 
9    0-3.. +57 -2. 
9  23-8., 
9  33-1 


mittl.  Mittag  Boantag 
C  Aufg. 

t  Rdiri.M.^alo9»20D.l958'. 
X  Geminorum  i^  (4.. 

68  Geminorum  ^  (5)1 


1 


oiittl.  Mittag  0«84: 

CAufg. 

3  Cancri  t.  M.  (6) 

a  RdUi.M.^ol53»98D.194r. 

d  Cancri  ^  (4..)| 

a  Cancri  4  <)!&  (4) 


mittl.  Mittag  0*846 

iCAufg. 

CRdIIi.M.z/tfl46»83  0.1922" 
iLeonis<*  (5) 

oLeonis  ^^  (4) 


17+48^8 
17+22^6 
18+42'^ 
12+27' 


-.143'8 


P.60^26 


P.59f89 


+0*089 
+0*134 


+0*090' 
+0*(MI 

-0*024 


-005 

-0*044 
-0*110 


-0*11» 

+0*040 
+0*216 


-0^37 


P.59-'37 


14+58-'8 

11+59' 

10^-36' 


-199^6  P.58'76 


-0'61 


-^♦'63 


m 


It4flü  .iiiftim:2Ub6. 


IS 


Mittlere 
Zeit 


Stern- 
Zeit 


Dauer. 


I  Absolute  Erscheinungen 
zu  Brestau«  . 


Positionswinkel 


Phasen. 


12  10 

14  38 

15  U-4 
17  46 


2*56* 
2  58 

5  26 

6  0-2 
8  35 


72»5.. 


([  im  Perigaeuni 
ß  Lyrae  Liehtmin. 
I?  Persei  Liehtmin. 
Dcil  (946)  J.Ttturi 
f}  Aquilae  Lichtmax. 


14  18 
16  12 
16  42-7 
18  25 


5  10 
7    5 
7  35-8 
9  18 


215 
253 

211 


2)cIII  Seh.  E 
2|cIV  Tr.  E. 

2|cm  Tr.  E. 


1  38 
3  b9' 

13  50 

14  52 


16  32 
54%^ 

4  46 

5  48 


?18 


139 

139 


11  27 
13  40 

13  49  1 

14  30 
16  26 
19  10 


2  27 
4  40 

4  49- 

5  30 
7  27 

10  11 


14  45-2 
21  30-9 


5  49-8 
12  36-6 


54-7.. 


8  Cephei  Liehtmin. 
C  Vorbeig.  bei  </ 
2|cl  Seh.  E. 
2|cl  Tr.  E. 


^  Persei  Liehtmin. 
ßhyrsLe  Lichtmax. 
^A  3  Caneri 
2|cl  Occ.  A. 
^Cephei  Liehtmax. 
f  Geminörum  Liehtmin, 


2|(//  E 

Letztes  Viertel 


Dtrm.Z. 


T*»  St  Z 


14  35-2 
13  21  -8 


5  24-0l7+25-'< 
4  22-2  1153"  9-^ 


^  Constanten  zu  Breslau 

^80206  nsr  (246)  JTauri 
f8J207    „       3        Cancvi 


^Nachstehender  Epbemeride  liegen  die  d'Arrest'scheu  Elemente,  die  übrigens  von  den  Luther*- 
sehen  keine  betr&ehtlichen  Abv^eiohuncen  zeigen,  zu  Grunde. 


Octbr.  3 


Novbr.  1 
Decbr.  2 
Januar  1 


M.  Zt.  8t.-Zl. 

1*»349»2  14^22T6 

6    9.7  18  58-8 

0  25-6  15  12  1 

4  41-5  19  28-5.. 

23  16-1  16    4-6 

19  17-7  12    5-5 

22  11-4  16  58  0 

18  24-6  13  10-5" 


t    A«nd 


+1965 
-fO-99 
-hl  .75 

-fl-78 
+2-17 


Üecl.        t.  Aend.     L.-'Wg.     t.  Aen. 

16  46-5  —6-69  30970  4-CW36 


30»94 


H.  i.  M.    J.  0  -523 

H.  Unterg. 

H,i.M.    l  0-487-  20"  7 -'2  —5^37  31?77  +09003 

H.  Üntei^. 

H.  i.  M.    J.  0-483    22-48-'4  —3^70  31^86  —09031 

H.  Aufg. 

H.  i.M.    J.  0-532    24-29^5 

H,  Aufg. 
Der  Planet  geht  in  fortwährend  rcchtlaufigcr  Bewegung  durch  die  Sternbilder  Waage 
and  Scorpion  nach  dem  südlichen  Theile  des  Ophhichus.  Zu  Ende  des  vorigen  Quartals  m 
seinem  Perihcl,  entfernt  er  sich  demnach  von  der  Sonne,  passirt  auch  im  Laufe  des  vierten 
Quartals  seine  Erdferne.  Am  20.  November  kommt  er  in  Oonjunction  mit  der  Sonne.  Nach 
der  Bahnbestimmung  von  d' Arrest  ist  die  mittlere  Entfernung  desselben  noch  grosser,  als 
selbst  die  der  Pallas,  des  am  meisten  abistehenden  von  den  bis  jetzt  bekannten  Conlaneten. 
Die  vorstehende  Ephemeride  nach  den  ersten  Elementen  von  d'Arrest  (A.  N.  No.  678) 
wird  um  deshalb  nur  als  angenäherte  Bezeiohoang  des  Laufes  der  Hygiela  dienen»  weil  seit 
der  Zeit  noch  neuere  Elemente  von  demselben  Astronomen}  aus  einem  umfassenderen  Kreise 
von  Beobachtungen  hergeleitet,  in  No.  680  der  astronomischen  Nachrichten  bekannt  gemacht 
worden  sind.  —  (Vergleiche  auch  Uranus  III.  8.  42.) 

Jedenfalls  werden  diese  fOr  die  Ephemertden^technung  der  Hysiei^  im  Jahre  1850  als 
iicjeuesten  un^l  wahrscheinlich  schon  sehrj^enäherten  benutzt  werocn.  .       _.   ^ 

Neptun, 
Dieser  Planet,  welcher  im  September  des  vorigen  Quartals  in  Opposition  mit  der 
Sonne  eewesen  war,  culminirt  zu  Anfange  des  vierten  um  9^  Uhr  und  echt  in  der  Nacht 
um  2^  Uhr  unter.  So  tfiglieh  nahezu  4"  früher  den  Meridian  erreichend,  culminirt  er  zu 
£nde  des  Jahres  schon  nach  3}  Uhr,  um  8f  Uhr  unter  dem  Horizont  hinabzusinken.  Nep- 
ton  ist  zuerst  rflcklftufis,   kommt  dann  November  15,  sowohl  in  AR  als  auch  in  Decl.,  zum 

O.MI    .        ,  ,    .  .0\    .    «  .  «       .     «  .  .1.     A     '    1  .  .  .    1        .  ml  i       ry 
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18 

6  fä 
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0    4  1 
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n  13-4 

11  30  5 

12  10-0 
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13  357 

14  57^8 

15  id 

16  >ß  -0 
lö  45  0 

17  6  -0 
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17  33 

18  14-6 
18  23^8 
m  23  9 

18  li:^^ 

\H  48*4 

19  4*3 

20  7 
22    1-2 
22  33-6 
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19  29  15 
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21  25-3 

21  59-8 

22  3*5 
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0  10 
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1  27 

2  21 
2  38 


0  Üi1 
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VJ  35*5 

ID  38-8 
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10 
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11 
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0    00 
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18 
23 
44-0 
6*4 

26^8, 

:«*8 
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14*9 
8  17*9 
8  19*9 
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9  32*9 
9  33  1 
9  43  *l 
9  57  *6 

10  13*5 

11  IC -9 
13  10  9 
13  43  '4 


15  10  0. 
3  54-5. 
10  48  *7. 
10  52*0, 


15  14  0 
5    9  -9.^ 
11  37-4 
II  44'*1 


15  17  ^   +3  *a 

-1-72  *9 


G  23-9.. 

12  34 '9 


Stittlrrc 
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Aen{!c- 


Erscheinungen 


4^>5j 
3-94 
2*40 
2-5,^ 

2*65 
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0-81 
0-45 
0-00 


Sthiib. 
Ab- 
der  lägl  Ich  eo  Bewegung   I  atand 
lu  Breslau,  /""", 


-  0-15 
+  0-33 

-  ü-ia 

-f-  1-55 
+  76  0.. 
^  0-93 

-  O'OO 

-i-  0-mil 

0 

0-ffl)j 

6-99 

^  0-2(.l| 
+  5-41 

+  6 -2a 

-i-  5  44 

^-  5-54 


-  0-21 


54-4 
5  G9i| 
0  *57 
4*64 

4-14 


+  3  9. 
+  75-4 

4-52-2 


+  3*9, 
4^74  *0 

+  r>0*7 


4-49  -8-. 


15  21  -8..  4- 


7  36  -8.. 
13  15-5. 
13  1Ö-7 
13  24  *8 


3*9. 
-h71*7 


-f49-6. 
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miltl  Mittag 

t  An  fg. 

ClidlJi.M.^al25»4t)DJ84: 


mtttL  Mittag  8«inUg 
I  Aiife 
HLXXXVI  L-  i.  M.  (6) 

m  Virginb  r  M.  (6) 

tRdIlT.M./^rtl24n4D.l825'' 
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entfernt  sich  im  vierten  Quartale  von  der  Erde  wnd  ruckt  dagt?gen,  freilieh 
Boni ,  «einer  SonnennAhc  entgegen«    Seine  Lichtintensittt  nimmt  in   den  drei 
1-Oa^  h\a  0-916  ab. 
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1849. 


7  bis  IL 
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SiCttlere 
Zeit 


Stern- 
Zeit 
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Absolute  Erscbeinongen 
zu  Breslau. 


Positionswinkel. 


Phafien. 


13    0 


3*21*4 
4    8 


5im 


>il  LXXXIII  U9  (7) 

ijAquiJae  Lichtmin. 


94^9 


285»0 


8  16 
14  44 

17  14 

18  23  2 


23  27 
5  56 

8  27 

9  36 '2J 


1  22 

5  45 

8    7 
10  26 
12  23 
17  17-6 
22    0 


•023 


16  10 

17  33  1 

18  14 
18  14 
18  36*2 


16  36 
21  0 
22*3 

1  42 

339 

8d4-5 
13  17 


7  31 

8  53-9 

9  35 
9  35 

9  57-2 


35-1. 


45  5 


215 


^  Persei  Lichtmin. 
2|cII  Tr.  A 
c^im  Stillstände 
>il  LXXXtV  Leo 


49»9.. 


tfL3rrae  HaiiptUchtmin. 

^  grösste  westl.  Elongat 

C  Vorübcrg.  bei  l|.  13»0 

dCepbei  Lichtmin. 

grosste  nordwestl.  Librat  d.  ([ 

^A  LXXXV  Virgo  (8..)||l60?3.. 

ijAquilae  Lichtmax. 


(  Gemin.  Lichtmax. 


J.  1-266 


9  grösste  helioc.  nördl.  Breite 
21(111  Scb.  £ 
2k/ Ä 


243n. 


354»5 


19»0 
0^6 


IV.  1 


m.  L. 


IV.  0 


IV.  1 


in.2 


1  14 
5    5 

15  43 

16  20 
16  32-5 

16  48 

17  27-4 
17  401 


16  36 

20  28 

7    7 


7  44 

7  57-0. 

8  13 

8  52*1 

9  4-8. 


139 


139 


50  0.. 


dCephei  Lichtmax. 

^  Persei  Lichtmin. 

2|cl  Seh.  E 

$  grösste  hei.  nördl.  Breite 

C  rorMf .  6.  LXXXVl  Virgo  (6] 

2icl  Tr.  E 

IkiVE 

^A  66  Vtr§mi$  (6] 


lllM.. 


74»3.. 


IV.  2 


0^7 


IV.  0 


vlRd. 


330»2 


* 
* 


Dt 


r*m.z. 


T'StZ.|    h^ 


>  Constanten  zu  Breslau 


•s.M*» 


m»c.M**n's.N' 


n^cosN^ 


11  47  1 
18    5-7 


9  16  54-9 


11 


16  32-5 

17  15-1 


2  55  1 
9  18-7 
8  11-7 

7  57-0.. 

8  39-7 


liorso' 

'33^5 
ir26^2 

[79-46 -'3 

'^1 


40-0166+0-0945  40-6128 


206r.LXXXni  WIX931 B  (7) 

209  f.LXXXIVLIBy21O32(7.0  *0  -0912  +0  -22331 

210f.LXXXV  Brest.  DIff.  M. 

z.  akStkh.XI  (a.)  .0-07571 
211 TLXXXVI,  LI  B  9480t  (64fO- 
212f.66  Vh-ginis     '  (6)||0-( 


0-1898 
O 
■0635UO-1I 


•102940 


0-4427 

0*5038 

'4780 


-0-1077 
0-1640 

0  1766 
0-1951 
0  1959 


I«    «.  ▼.  BHoalawsUs    Ueber  den  Lwf  der  alten  Plaaeteo  und  des  Uranus  wihrend  des 
vierten  Quartals. 

So  ann  das  dritte  Quartal  an  grösseren  Plaaetenerscbeinungen  gewesen  ist,  so  wenig 
Mannig&ltigkeit  uns  dieselben  in  den  an  und  für  sich  so  kurzen  Sommemftchten  gefvtiirt 
haben»  indem  erst  gegen  Ende  desselben  eine  Aendenine  hierin  eintrat,  so  reich  ist  das  gegen- 
wlrtige  an  schönen  und  glanzvollen  PhAnomenen  der  Planeten;  so  mannigfach  ist  ihr  An- 
blick und  so  wechselnd  ihr  Lauf.  Jeder  Freund  der  Sterne  wird  gewiss  mit  Freude  jene 
herrHcben  Gestirne  wahrnehmen  und  Einiges  über  ihren  Stand  am  Himmel  unter  ihren  schein- 
baren Nachbarn,  den  fixstemen,  erfahren  wollen. 

Zwei  Planeten,  Mars  und  Saturn,  zieren  das  Firmament  während  des  Abends  und  der 
Nacht;  andere  zwei,  Venus  und  Jupiter,  belobnen  den,  welcher  schon  vor  Tagesairi>rueh  den 
Himmel  beschaut,  durch  ihren  herrlichen  Anblick.  Wenn  man  von  Zeit  zu  Zeit  des  Abends 
den  östlichen  Himmel  betrachtet,  so  wird  man  immer  mehr  heraufsteigend  in  dem  Steni- 
bilde  der  Zwillinge  einen  blutrothen  Stern  gewahren:  dies  ist  der  Mars;  weiter  sOdhch  und 
mehr  nach  Westen  zu  in  dem  Stembilde  des  Walfisches  leuchtet  ein  Stern  mit  ailberweissem 
Lidite,  nSmIidi  der  Saturn.    Das  Nihere  Ober  ihren  Lauf  wird  weiter  unten  angegeben  werden. 

Ein  bei  weitem  prächtigeres  Schanspiel  aber  gewähren  Venus  und  Jupiter  des  Mdsmm 
namentlich  bald  zu  Anfanse  des  Quartals,  wo  diese  beiden  scbönsten  Planeten  «laetes  Bon 
aensyslems  gans  nahe  bd  einander  in  dcan  Stembilde  des  Löwen  stehen,  ja  aonram  94  Oc' 
tober  in  einer  Entlcmnng  von  nmr  9^4  Bogenminuten  bei  einander  vorfibesgehen.    Später  | 
^muuk  aie  säcb  iedoc)^  indem  Venns  ihren  Lauf  nach  SOden  mscher  fortsetzt»  als  Jupiter«  | 
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welcher  im  Löwen  bleibt.  Ebenfalls  niclit  weit  von  Venns  zeigt  sich  uns  im  Laufe 
des  Quartals  Mercur  in  den  Sternbildern  der  Jungfiau,  Waage,  Scorpion  und  Ophiucfaus.  — 
Uranus  bleibt  das  ganze  Quartal  hindurch  in  den  Fischen. 

Wir  wollen  uns  nun  zu  der  Betrachtung  der  einzelnen  Planeten  wenden. 

1.    Mercur. 

Zu  Anfang  des  Quartals  steht  dieser  kleine,  aber  feurige  Planet  zwischen  Jungfrau  und 
Waage,  ist  aber  nur  so  kurze  Zeit  nach  Sounenuntergarig  über  dem  Horizonte,  dass  mau 
ihn  mit  unbewafihetem  Auge  schwerlich  auffinden  wird.  October  12  erreicht  er  seinen  Still' 
stand  und  wird  tod  da  an  eine  Zeit  lang  völlig  unslehtbar,  indem  sowohl  sein  Auf-  und 
Untetgaog,  wie  bekanntlich  immer  auch  seine  Onlmination,  am  Tage  treffen.  Oetober  24 
kommt  er  in  die  untere  und  December  18  in  die  obere  ConiHnctioii  mit  der  Sonne;  bald 
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wieder  im  Zwielichte.  October  31  erlangt  er  seine  erosatte  Soiinetmfihe.  Der  Mond  geht 
auch  einige  Male  bei  Mercur  vorbei,  aber  immer  tu  einer  ziemlich  grossen  Entfemmig. 

2.    Venu« 

erscheint  das  ganze  Quaital  hindurch  als  Morgeastern  nnd  zwar  zu  Anfang  desselben  in 
dem  Sternbilde  des  Löwen,  später  in  der  Jungfrau  und  zu  Ende  in  der  Waage,  dem  Scorpion 
und  Ophiuchus.  Sie  bildet  am  Morgen  eine  der  grossten  Zierden  des  Himmels.  Wie  schon 
oben  erwähnt  ist,  steht  sie  im  October  ganz  nahe  bei  Jupiter,  und  ist  am  9.  nur  9 '4  über 
ihm  zu  erblicken.  Dieser  nahe  Vordbergang  der  Venus  bei  Jupiter  bietet  ein  so  pr&chtiges 
Schauspiel  dar,  dass  es  wohl  der  Mühe  wertn  ist,  sich  deswegen  vom  Lager  zu  erneben  und 
dies  seltene  Phänomen  anzuschauen.  Ausserdem  kommt  der  Mond  in  seinem  Laufe  einige 
Male  mit  der  Venus  zusammen;  am  nächsten  rückt  er  ihr  October  12,  wo  er  nur  etwas  über 
eine  Volhnondsbreite  unter  ihr  steht.  October  20  gelangt  Venus  in  die  grosste  Annähenmg 
zur  Sonne,  entfernt  sich  aber  während  des  ganzen  Quartals  immer  mehr  von  der  Erde,  so 
dass  sie  unbeachtet  ihrer  Sonnennähe  mit  immer  schwächerem  Lichte  glänzt  Ihre  Scheibe 
ist,  durch  em  Femrohr  gesehen,  beinahe  voll. 

3.    Mars 

ist,  wie  gesagt,  während  des  ganzen  Quartals  eine  der jgrossten  Zierden  des  Himmels.  Er 
zeigt  sich  am  Anfange  von  9  Uhr  Abends  an  in  den  ZAv'illingen  und  später  immer  früher, 
ja  m  der  Mitte  Decembers  ist  er  durch  ein  Paar  Nächte  von  Sonnenaufgang  bis  Somien- 
Untergang  zu  sehen,  indem  sein  Tagebogen  so  gross  geworden  ist,  dass  sowohl  sein  Auf- 
ais Untergang  am  Tage  stattfinden. 

Noivember  8  erreicht  Mars  seinen  StiUstand  und  wird  von  da  an  rückläufig;  er  kehrt 
dann  zu  Ende  des  Quartals  in  das  Sternbild  des  Stieres  zurück,  wo  er  zu  Ende  des  dritten 
Quartals  stand.  December  17  kommt  er  in  Opposition  mit  der  Sonhe,  einise  Tage  vorher 
zugleich  in  die  grösste  Erdnähe,  wo  er  December  12  ungefähr  13  Millionen  Meilen  von  der 
Erde  entfernt  ist.  Sein  schembarcr  Durchmesser  beträgt  hierbei  15*2  Bogensecunden,  ist 
.also  nur  etwas  kleiner,  als  der  Satums,  mit  dem  er  zugleich  während  dieser  Zeit  am  Himmel^ 
glänzt  und'  dessen  Durchmesser  zu  derselben  Zeit  16*2  Bogensecunden  beträgt. 

Da  Mar»  in  seiner  Opposition  steht,  so  wäre  seine  Stellung  günstig  filr  die  Unter- 
piichung  des  bis  ietzt  noch  nicht  gelösten  Problems,  ob  Mars  Satelliten  hat  oder  nicht?  Es 
wäre  ocshalb  vielleicht  zweckmässig,  zu  dieser  Zeit,  wo  er  der  Erde  am  nächsten  steht,^  den 
Mars  mit  lichtstarken  Fernröhren  zu  beobachten,  um  vielleicht  das  Sonnensystem  mit  einem 
Satelliten  des  Mars  zu  bereichern.  (?) 

Der  Mond  geht  während  dieses  Quartals  mehrere  Male  bei  Mars  vorbei,  aber  immer 
in  einer  zo- grossen  Entfernung,  um  uns  zusammen  ein  merkwdiWges  Schauspiel  darzubieten. 
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4.  Jupiter, 
welcher  December  6  von  20  U.  10*  bis  20  U.  58*  (also  nach  bfirgerlicher  Zeit  Dcccaft 
von  8  U.  10  M.  bis  8  ü.  58  M.  Morgens)  vom  Monde  bedeckt  wird.  Diese  Beid 
eines  so  grossen  Planeten  durch  den  Mond  ist  ein  so  seltenes  und  intereseeatn  Sd 
spiel,  dass  sie  auch  Hlr  einen  Laien  der  Astronomie  der  Betrachtiuig  dtn*ch  ein  Fernrohr  * 
ist.  (Die  näheren  Data  s.  p.  27.)  Ausserdem  geht  der  Mond  noch  November  9  eArf 
bei  Jupiter  vorbei,  so  dajss  beinahe  eine  BedecEung  stattfindet;  Jopater  jgeht  m 
nur  0^  Bo^nmiiiuten  vom  Mond-Kand  vorbei;  endlidi  Ootober  12  in  einer  ^-^ 
14  Bogennunuten  noeh  ein  Mal. 
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Jupiter  ist,  wie  schon  oben  erwähnt,  des  Moreens  im  Stembilde  des  Lowea  sieht- 
har,  jiänert  sich  imsser  mehr  der  Erde  und  nimmt  dabei  an  Glanz  und  Grosse  zu. 

Seine  Trabanten  gewähren  in  diesem  Quartale  zu  öfteren  Malen  das  interessante  Schau- 
spiel von  Verfinsterungen  und  Bedeckungen,  und  zwar  an  Zahl  immer  zunehmend. 

5.  Saturn 

ist  das  Ranse  Quartal  hindurch  in  dem  Walfische  zu  sehen  und  föllt  mii  seinem  milden 
Lichte  sehr  angenehm  {ns  Auge,  namentlich  zu  Anfange  des  Quartals,  wo  er  der  Erde  noch 
näher  steht;  er  entfernt  sich  zu  Ende  desselben  immer  mehr  von  ihr  und  nimmt  deshalb  an 
Glanz  ab.  December  4  erreicht  Saturn  seinen  Stillstand.  Der  Mond  geht  im  Verlaufe  die- 
ses Quartals  3  Bial  ziemlich  nahe  vor  Saturn  vorüber,  ein  Mal  Getober  28  in  einer  Entfer- 
nung von  18  Bogenminuten,  und  dann  November  25  und  Deoenber  22,  an  welchen  Tagen  der 
Mond  resp.  SO  imd  47  Bogenminuten  von  Sirtom  abstehend  vorübergeht 

6.  Uranus 

ist  der  dritte  von  den  hier  betrachteten  Planeten,  welche  des  Abends  sichtbar  sind ;  er  steht 
in  den  Fischen  und  kann  dort  leicht  aufgefunden  werden.  October  17  kommt  er  in  Oppo- 
sition mit  der  Sonne  und  December  31  erreicht  er  seinen  Stillstand. 


I.    Sr.  tadsksski    Ueber  die  Erscheinung  der  Parallaxe,  wie  sie  zunächst  am  augenflÜllgsten 
beim  Monde,  bei  Stembedeckungen  durch  dfiBselben  u.  a.  w.;  daan  aber  laiich  in 
minderem  Grade  -bei  aaderea.Hmimelskeffpeni  sieh  zeigt 
(Erster  ArtikeL) 

Wenn  man  von  einem  Thurme  einen  andern  hohen  Punkt,  z.  B.  einen  Berg,  der  nicht 
allzuweit  entfernt  ist,  beobachtet,  so  scheint  derselbe  eine  eerineere  Höhe  zu  haben,  als  vom 
Fusse  des  Thurmes  aus  gesehen.  Dasselbe  würde  man  wämehmen,  wenn  man  ein  Gestirn, 
welches  von  der  E>de  eine  messbare  Entfernung  hat,  z.  B.  den  Mond  oder  einen  Planeten, 
zuerst  von  der  Oberfläche  der  Erde  und  darauf  vom  Mittelpunkt  derselben  beobachten  könnte, 
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1H40.     VOVEHBEB  22  bis  2& 


Zeit. 


U  0  0 
4  2-5 
4  2r» 

:» :\7 

45-0 

2 

2 

7 
11 
16 


9  19 

10  m 

10  45-8 

in  57  n 

48^8 

r>6  *2 

41) 

4 

12 

30 
41 

55 


II 
12 
ll-l 
14 
15 
\i\ 
17 
17 
17 
17 
18    7 
18  47 
1£)  lG-5 
If»  2<J*7 
22  1 2  *6 
52  50*2 


ötcnj- 


<ilO 


^-  109 

+   (1-02^ 


trschejiluiigeu        |   Ab^ 

der  lagliclien  Bewegung  [   ^Lind 
zii  Breslau.    '  |  ,  ^  **'" 


luLttl.  Miliag  ll^CtlH 

ZniVU  Kmip 

y  ('njKirorm  ^  (4 

J  Cuprii^orui  ^  (tL 
ii-loak.  Düinii).  Kiulr 

'ilidll.3L*iöl2:)^2(^  DJrtsir 


r  7^9  -11 '85     8^3) 


Drimm.  Fnilr 
^  Anunrii  4| 

0  A*iu;irii  ^ 
0"Vu  M. 

äAutV 

f  l'llfn^r, 

75 1  iiitrr". 
o-i-  M- 
öi.  M. 

y  Aiifg. 
Dämm.  Anf^ 
^Uiitnrg. 
tcK-^k.  nämm. 
!^Aiifff, 
i^wirU  An  f. 
l^L  M. 
©Auf;;. 

IJL  M. 


K^4 

i»,  «j-oselii 

(5)11 


,1.  0'45a.j  itrt52* 


in"33'i  +2ii'2t';>ä'oe 


i^r 


rff> 


1  275„   8^]  2^0—  2^73   13»» 


Aiir 


n.  :vr'6  5^  nn  -^  2'68  47*06 


IV  ll^n  12"25fft— ' 


1>.  5* 


'ri 


Mildere 

Artide 

ruzig* 


Ltcbt- 


4-  8-^4 


um 


m  153TO 


+  2 '25 


-^Vm  121"  45 
-anotl  10*53 


2:t  0  0-ii 
g  G  30'5 
32(i  6  56  -3 
7  O'fl 
1  52-1 


4 

3I7 


Hl     9  1. 

22  40*7. 

23  <t  5, 

2a  n  i. 

4     32 


0 


2Ü 

C 
a29 


0    O'O 
7  16-9 

7  :k5w 

7  A'X^lh 
13    0'<* 


0     0*0 

a   4-4 

8    9-5 
8  22 
8  27-0 
14  12-5 


17*0.. 
22  7, 

27 -H 
40^9 
45  a. 


0    0  0 

8  53 '6 

9  15  <1 
9  42  ^4 

Ifl5  26  9 


72-9. 


(tk(lli.M.-fal25M2  Ivm24' 

qt  A<|uaHi  ^  (5) 

^i^Aqmiii  41  (.'i) 
(  ITiitPrg. 


10-   H9 
Hr24' 


+*2U  ^3p>.&5fjift« 


+75  -7» 


mittl.  MiUnj: 

t  HfnKM.Jal27*14 

27  l^Hriuni  ^ 


+78' 


[niiirl.  Mltr.ig  SoaüUf      0^898 

i[iMii.M,^tfi:^V73  n.ias:v 

1(120)  ri^iciujii  L  ]M,            ((k.) 

d  Pisoiuni  {  ^  (5^ 

]2üColi4  (5' 
I  Untrrf^, 


'29^2 
"18'8 


+  281-4 


p.57^eo+ifl 


+81-4 


mittJ.  MitUft 

CU4iii.M.^ai:j6«:i4 


0*901 
a  191611  3+12^2 
(5)1  ft+25' 

(5)  %^r 


+279  f 


p.as'fiO+ft'! 


[T: 


tarn.  .ioTinB^M»'26 


L 

(Mittlere 
Zeit. 


Stern- 
Zeit 


Dauer. 


Absolute  Erscheinungen] 
zu  Breslau.  , 


14^56» 

15  32-4 

16  20 

17  17 


7^  ^ 

7  40-2 

8  27 

9  25 


1739^ 


170 


3  22 

6  28 

14  19 

19  54 


19  36 

22  42 

6  34 

12  10 


0  25-4 

1  8 
10  24  0 

12  49 

13  9 


26  2  19 
C  16  51-4 


16  42  -5 

17  25 

2  42  -7. 
5  8 
5  28 

18  40 

9  15-2 


2|(II  Seh.  E 
Erstes  VUrtel 
/?  Persei  Lichtraiii. 
2|tll  Tr.  E 


ß  Lyrae  llauptlichtinax. 
7}  Aquilac  Lichtinax. 
2|(1I  Occ.  A 
grösste  nordöstl.  Librat.  d.  ( 


([  Vorubergan«'  bei  "p 

äi»n  Stillütaiiae 

l  Voritberg.bei  (l20)Pi6e.  (G..) 

d  Cephoi  Lirhtiiiiii. 

ß  Persei  Liehtiuin. 


g  Geminorum  Lichtmin. 


>  Constanten  zu  Breslau 


214  mr  (120)  Piscium       (6..)|lfO-1292 


n^cosN^ 
40  1955 


Am  I.  Juni  dieses  Jahres  z.  B.  stand  filr  Breslau  der  Mond  bei  seinem  Durchgange 
durch  den  Meridian  1 5*^46^5  südlich  vom  Aequator;  scioe  Erhebung  Aber  den  Horizont  musste 
daher  38*51 '1  (das  ist  dfe  Aequatorhohe  von  Breslau)  wenicer  15*46'5,  also  23*'6'6,  be- 
tragen, während  er  im  Mittelpunkte  der  Erde  zu  derselben  Zeit  beobachtet,  23'*50'3  über 
dem  Horizonte,  also  49*7  höher,  hätte  gesehen  werden  müssen.  Dieser  Unterschied,  welcher 
angiebt,  um  wie  viel  sich  ein  Gestirn  über  den  wahren  Horizont  mehr  erhebt,  als  über  den 
scoeiubaren«  wird  die  Parallaxe  genannt«  Will  man  sie  construiren,  so  hat  man  den  Mittel- 
punkt der  Erde  und  den  Beobachtungsort  auf  der  Oberfläche  derselben  mit  dem  Mittelpunkte 
des  beobachteten  Gestirnes  durch  gerade  Linien  zu  verbinden;  dann  ist  der  entstandene 
Winkel  die  Parallaxe  des  Gestirns.  Sie  ist  desto  grosser,  je  näher  das  Gestirn  der  Erde 
ist,  und  je  niedriger  es  über  dem  Horizonte  steht.  Sie  ändert  sich  be!  einem  und  demselben 
Gestirne  in  Folge  der  scheinbaren  täglichen  Bewegung  desselben  in  der  Art,  dass  sie  beim 
Auf-  und  Untergange  am  ^ossten,  bei  der  Culmination  aber  am  kleinsten  ist.  Beim  Monde 
z.  B.  betnig  sie  am  1.  Juni  dieses  Jahres,  wie  zuvor  erwähnt  wurde,  während  seiner  Culmi- 
nation 49*7,  bei  seinem  Aufgange  dagegen  51 '1.  Die  Parallaxe,  welche  ein  Gestirn  beim 
Auf-  oder  Untergange  hat,  oder  wenn  es  im  Horizonte  erscheint,  nennt  man  die  Horizontal- 
Parallaxe  desselben,  und  sie  ist  jeder  Zeit  gemeint,  wenn  von  Parallaxe  schlechthin  die  Rede 
ist.  Da  sich  die  Entfernung  eines  Gestirns  von  der  Erde  von  einem  Tage  zum  andern  ver- 
ändert, so  wird  dies  auch  von  der  Horizontal  -  Parallaxe  gelten,  und  diese  Aenderung  ist 
beim  Monde,  als  dem  nächsten  Himmelskörper,  am  merklichsten,  indem  sie  zuweilen  eine 
ffanze  Minute  beträgt.  Deshalb  wird  die  Horizontal -Parallaxe  des  Mondes  in  diesem  Jahr- 
Suche  von  Tag  zu  Tag  angegeben,  und  wir  finden  sie  in  der  mit  „Lichtweg  zur  Erde'*  be- 
zeichneten Spalte,  wo  zur  Unterscheidung  vor  dieselbe  überall  ein  P  gesetzt  ist  Es  ist 
ihr  dieser  Platz  deshalb  angewiesen  worden,  weil  auch  aus  ihr,  wie  aus  dem  Licht>vege,  die 
Entfernung  des  Gestirns  von  der  Erde  abgeleitet  werden  kann. 

Die  m  diesem  Jahrbache  enthaltenen  Angaben  derselben  beziehen  sich  auf  die  Culmi- 
nations-Zeit ,  d.  h.  es  wird  dadurch  ausgesprochen,  wie  gross  die  Horizontal  -  Parallaxe  des 
Mondes  sein  würde,  wenn  er  zur  Zeit  seiner  Cuhnination  im  Horizonte  stände.  Wenn  man 
die  filr  die  Parallaxe  im  Allgemeinen  angegebene  Construction  auf  die  Horizontaf-Parallaxc 
anwendet,  so  wird  man  finden,  dass  die  von  dem  Beobachtungsorte  nach  dem  Mittelpunkte 
des  Gestirns  gezogene  gerade  Linie  die  Erdkugel  berührt  Verbindet  man  nun  noch  diesen 
BerilhruDgapoukt  mit  dem  Mittelpunkte  der  Erde,  so  entsteht  ein  rechtwinkliger  Triangel, 
dessen  i^pothenuse  die  zwischen  der  Erde  imd  dem  beobachteten  Gestirne  gezogene  Ceu- 
trallinie,  und  dessen  kleinere  Kathete  der  Erdradius  ist.  Es  geht  daraus  hervor,  oass,  weim 
man  den  Erdradius  mit  r,  den  Abstand  des  Gestirns  von  der  Erde  mit  a  und  die  Horizontal- 


D««.1f«««     «r.:*     l>     kA«<. 


rinea     AIa     M/%«>*<vA*«^n1    Dn 
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1849.    HOTmn  27  bis  DIGUin  l. 


iMittlere 
Zeit 


27 
330H 


23*»47?9 
0  00 
57-9 
41-3 
17  1 
33-7 
51-5 
53-0 
58-9 
i3-8 
42-3 
46-3 

8  59^ 

9  11 
9  38-5 
9  45  -5 

10  10-2 
10  29  -8 
10  32  -9 
10  36-4 
10  56-9 

12  22 -5 

13  36  1 
13  48-3 
15  30-1 

15  43  -7 

16  44  1 

17  15-7 
17  28-0 

17  36 

18  1 
18  32 

18  54  1 

19  37 
19  59 

22  17  -2 

23  0-9 


28 


16M2*8 
16  24-9. 

20  23-4. 

21  7-0 
21  43-9 

21  59-5., 

22  17-4.. 
22  18-9.. 
22  24  -8 

0  0-0 
0    8-5 

0  12  -5.. 

1  25-4 

1  37-5 

2  5  0.. 
2  12  0.. 
2  36-8. 
2  56  -5 

2  59  -6 

3  3  0.. 

3  23-6 

4  59  -5 


Mittlere! 

tägl. 
Aende 

ning. 


0-04 
-  0-48| 
0-09 


2? 
332^ 


0    00 

10  40-6 

11  9-3 
11  21  -7 
18    3-1 


TU 
11  32-5 
11  36 
11  39-2 
11  42-3 
11  45  1 
11  47-2 

11  52-6 

12  19-3 
19  21  -4 


Erscheinungen 

der  täglichen  Bewegung 

zu  Breslau. 


©i.M,  CD.  139»:^ 
mittl.  Mittag 
©  ünterg. 
Zwiel.  Ende 

telesk.  Dämm.  Ende 

t  i.  M. 

<i>i.  M. 

Dämm.  Ende 

O'^yi  M. 

1^1  M. 

ÜAufjj. 

ii.  M. 


D.  1948' 
0*903 


2r  7^2 


J.  0-950. 
J.  0  -461 


D.  16^^61 
D.  3^^ 


Schnb. 

Ab- 
stand 

vom 
Aequat 


Mittlere 

Aende- 
nmg. 


-  9^85 


L'cfat-i 
Enk. 


8^19 


o  PIseimn  ^  ^ 

4»Ceti€* 
-1-59 -2  11  lRdIi.M.^al43»80 

IJ.  A.C.  845  4* 
-h  2-<16|4>Unterg. 

^i.  M. 

d  Arietjs  4L 
-i-  0-06   f  Unterg. 
-h  0-62  4Aufg. 
3-3..  -  0-01    IjUntcrg. 

6  15-5    -  l-30lc/'i.  M. 

7  57-6..-  O-lBl  üi-  M. 

8  11-3    -  Old  ^Untcrg. 

9  11-8  -l-a'M  tUntrrg. 
9  43-5  -  0-96  Güntere. 
9  55-8    -h  7-10  $Aufg. 

10    4-4    -\-   5  12  DSmm.  Anf. 

10  29-6    +  5  14  telesk.  Dämm.  Anf. 

11  0-9    +  9  14   ÖAiifg. 

11  22-1    -h  5  ^r.  Zwiel.  Anf. 

12  5-6    -f  5-39  ©Aufg. 
11  27-2    -f-  0-42  2J.I.  M. 

14  45-7..+  4-95  $i.  M. 

15  29-7|-h  6-34lgi.  M. 


.1947" 


m 


J. 


ir22^4 
16"35'5 


r48-5 

8+20^6 
8+25' 
8+  9' 
7+51 ^2 
9+29' 

7+58^4 
19+  9'.. 


0^24  249*51 
9f3r   17*77 


4-  0^04  74*fiO 
—  0'52  159*18 


+256^4  P.»'55+<fl 


.  14^8  25+38-4 
0-4a'i20^  4^0 


D.  33»2 

D.  KW 

D.  4^8 


16  28-9 
3  11-3 
3  40-0. 
3  52-4 

10  34  -9, 


TITO 

4  55-0 
333||12  39-4 

12  42-9 

13  26-8 
13  34-9 


i 


10    0-0 
5  48-7 
13  45-6 
14  12-2 
14  28-1 


5  18-3. 

5  21-8 

6  5-8 
6  13-9 


4+46^7 
14-28U 
18'10a 

: 


mittl.  Mittag 
CRdli.MJal52»36 
eTam-i  ^^ 
iTauri  4* 
^  Unterg. 


0»! 
D.1974''fll2+  7^6 

(5)llO+4r 
(4)ll2+  5' 


3  i)..I|  mittlerer  Mittag 
48  Taiiri  i.  M. 
54  y  Tauri  i.  M. 


(6)15+  n9 
(3..)|15+16' 


+  67-9  j  ([RdIi.M..i/al60M9D.199r..  15+37^7 


+57-8 
+66-8 


(7)15+36^3 

(6) 16+  1'8 

(5..)  15+52^5 

(1)16+12'.. 


16  40-7 

22  30-4 

6  28-6 

6  55  -2 

7  11  1. 


70  Tauri  i.  M. 
75  Tauri  i.  M. 
99  Tauri  i.  M. 
a  Tauri  € 
i  Tauri  ^ 
([  Unterg. 
mittl.  Mittag 
([Aiifg. 

115  Tauri  i.  M 
CRdIIi.M-<ial66»07D.1999*..  17+58-'2 
17  Geminoruni  4  (4)  22+33' 

tt  Geminonim  >€  (3)  22+35'. 

- — = mn — 


1'94 


3^26 

2 '83 


—  2^38 
-22'7 
—27 -'41 


+fl 


12»35 


5»00 
15»09 


46»4SH! 
I2»«2 


+i^ 


-h210a  P.60f35 


ii^iiM 


+  140^5  P.eOf90 


4-  3-9.J|mittl.  Mittag 

-h67  -5  I  1  Aufg. 

+66  1.1  cRdIIiJtf.z/«167ni  D.1996 
1*  Geminonim  ^  (4 

o  Geminomm  ^  (3. 


17+50-' 


-h54f0    P.ei-'M 


-37^4  Op.61'03- 


[T. 


1849.    lOTKUIR  27  bis  DIGDDER  1. 
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Mittlere 
Zeit. 


Stern. 
Zeit. 


Dauer. 


Absolute  Erscheinnngeii 
zu  Breslau. 


Positionswinkel. 


Phaben. 


9  52 
13  57 
15  10 


20^»  3» 
2  19 

6  24      1139* 

7  37       138 


1  42 
7  13-3 
9    5-5 
10    7-9 

12  7-9 

13  40-8 

14  37  "2 

16  33-2 

17  0-2 
17  30 
17  53-4 


9  58 
15  32-2 

15  47 

16  27  -3 


2  29 
7    3-7 

7  19 

8  58-9.. 


dCephei  Lichtmax. 

ßhyvAC  Lichtmin. 
2|cl  Seh.  E 
2|cl  Tr.  E 


6 

11  22 

12  8-4 
14  49-8 
17    8 
21  37 
23  19 


|23 

4    1 

4  47-1. 

7  29-0 

9  48 
14  17 
16    0 


6  47 

7  48-51 
10  42 
16  56 


18  15 
23  47-3 

1  39-8 

2  42  -3. 
4  42-7 

6  15-8. 

7  12-4 

8  8-7 

9  35-8., 
10    6 
10  29  1 


59-6 


60-1 
60-5.. 
59  -9.. 


172 


ß  Persei  Lichtmin. 
2kfV  A 
2kl  Occ.  A 
2|c/i/  E 

a  Herculis  Lichtmax. 

yjAquilac  Lichtmin. 

T^E  4S  Tnttri 

^E  54  y  Tauri  (li 

7^A  34  y  Tauri  (3.. 

JfiE  70  Ta  ri  (7) 

DcÄ  75  Tmri  (G) 

^E  99  Ttiuti  (5..) 

VoUmtiid 

Dci?  a  Tawi  (1) 

2jtll  Seh.  E 

jlnA  a  Tanri  (1) 


s 


83?2 
95n 

10995.. 

r>297.. 

105^6.. 

G8'9 


IV.  2 


242^6 

231^0 
224  n 
286^9 
240^6.. 


279^6.. 


23  29 
0  30-5 
3  25 
9  40 


a  Cassiopejae  Lichtmax. 

ß  Lyrae  Lichtmax. 

>i4  ii5  Tauri  (5..)    94^1 

C  Voröberg.  bei  120  Tauri  (6)|355'9 

((im  Perieäum 

d  Gephei  Lichtmin. 

2;  Geminorum  Lichtmax. 


3 


^  Persei  Lichtmin. 
([  Vorbeig.  bei  d' 
ri  Aquilae  Lichtmax. 
21cl  Occ.  A. 


35395 


24597 


V.  0 


VL  0 
IV.  2. 

3^6 


IV.  1 


IV.  1.. 


IV.  0 
* 


m 

m  1 

* 

* 
* 


699 
IV.  1 


v([Rd. 
III.  1 


IV.  0 
vCRd. 


DtT^'m.Z. 


T**St.Z, 


29 


7  43  0 
9  36-7 
12  37  -8 
14  11-0 
-  15  7-1 
17  26  -8 
11  34-4 
14  49  -8 


0  17-1 
2  11  -0.. 

5  12-7 

6  46-1 

7  42-4 
10    2-5 

4  13  0. 
7  29-0 


De  Constanten  zu  Breslau  ni^'s.M'* 


m^'c.IVrn^^s.N^ 


n^'cosN'» 


215  für  48  Tauri 


54  y  Tauri 
70  Tauri 
75  Tauri 
99  Tauri 
a  Tanri 
115  Tauri 
120  Tauri 


)-0143 
)-0298 
)0336 


(5..)|+0-0124 

(l)^L0-0072 
(5..)^Lo-0117 

(ß%'0  -0236140  -330411+0  -4737 


0-046i 

0-097i 

-0-1434 

0219+0-1221 

0-1035 

40-0718 

-0-0658 


5175 
0-4641 
0-4469 
0-4744 
0-5015 
0-5902 
0-4593 


+0-1592 
0-1416 
0-1046 
0-0852 
0-0757 
0-0591 
0-0817 

+0-0338 


unter  welchem  Gesichtswinkel  der  Erdradius  auf  dem  bezüglichen  Gestirne  erscheinen  muss. 
^  Bei  den  Fixsternen  (mit  Ausnahme  der  Sonne)  ist  ihrer  grossen  «Entfernung  wegen  die 
Parallaxe  im  vorerwähnten  Sinne  so  klein,  dass  wir  sie  nicht  wahrnehmen  können. 


4.  ItmaBA  Kroaa:  a.  Ueber  die  Verzeichnung  der  Constellation  der  Jupiters -Trabanten 
zu  jeder  anderen,  als  der  angenommenen  Zeit;  b.  über  die  scheinbare  Lage  des 
Sonnen -Aequators;  e.  Hinzufiigung  der  Zeit  bei  den  Sternbedcckungs- Phasen; 
und  d.  Bezeichnung  der  nicht  mehr  anonymen  teleskopischen  Sterne  nach  ihren 
Beobachtern  auf  den  kleinen  Sternkarten  fti)*  den  geocentrischeu  Lauf  der  Pla- 
neten. 

a.    Als  Epoche  zu  den  Zeichnungen  der  tätlichen  Stellimg  der  Jupiterstrabanten  ist  in 
diesem  Quartale   durch^inmii'   15^   (d.  1.  3  Uhr  Morfirens)   angenommen   wnrdrn.   eine   Zi^it. 
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1849.    DECEHBEH  2  bis  G. 


Mittlere 

Aendc- 


ErsclitMuiiTiiren 

d€r  täglicht'ii  lu'^vc^urjif 
tn  Breslau. 


Schub, 
Ab* 

vom 


Mitdcr«!  Ikkr 

tlgl 
Afnde 


Er^ 


it;  44-6. 
2(>  39  -7 
21  2a -9 

21  :iv  ;i 

2a  17  a 

22  42  -S^ 

2;t  :\7  -t* 

0  Oit 

1  24 'Ö. 

2  ra-fi 
:i  6H 
:i  2:1  -9, 
r>  2"f> 
v^  :\-2 
i>  ti  -0 
li  r>5-2 

7  10 '7- 
7  11 -1. 

7  :*)  '7. 
7  :u^7. 

7  :iö7. 

H  JO  ■). 

H  2:tr» 

8  :«J-i. 

IJ  IW  -7 

Hl  5n*:i 
11  2![*':i 

LI  4G-4) 

11  4S  4 

12  a2  5. 

12  Ttü  :i 
ir>  Hi'fi 

Hl     1  -4 


0LM.r.i).iint27   r>.ii>ri<>^2fei 

tiiittl.  Mlj^.  SoDDtas  O^IU? 

ZivicL  Kiido 
t^'Lirftk.  Däimii.  Kuck 


50  M 


—  7*7S 


»•II 


.K  0  44Üi:i 


-1-74  Mi 


J.  1'25S 


nilmiii.  Knili' 
I  Auf-. 

%].  M. 

ÜAur>. 

AL  ^^ 

9i-  M, 
.^.UutrrK. 

■?  IJjlttM'jS. 

2^Aur-. 

^  Lutlt^, 
J\.  M. 

^(rctiiüioriuii^ 

d  (tnitltiurtiMi  ^ 
74  r  Oruihujruut 


1  !Müi.M.^«lü2*lhH>.rfl82' 


4SJ'0 


l  4.Sf3 

7+48'7 


-h  »^73 


+  0'36 

-^  0^44 
—  l'lfi 


18*23 


XSDHI 


-f  2^s« 


1*90 


(:L)W-iri' 


IJ^  K0 


ÖL  >L 
^  Uut(  rp. 

d  C'niu-H  ^ 
^Uutt  11J» 
Üuuuu.  Atii'^ 
^  Aulg. 

trir^k.  i>ruMi]i. 

QAuft;. 
Zwiil,  All»'. 
©Au%. 

ti.  yT. 

$1.  M. 
3i.  M. 


Ai*r 


|4f&l 


—  2'm  iwe 


-  4M 
-22^76 


27»fiD 
12*78 
U»53 


.i2^ 

B  47  -7 

2  lU'ü 

*>  ^-7 

10  24*9 


4-7W'l 


4-77  <i.. 


tiNttl.  I^liltii^ 

1  Aurif. 

tRdlTLM.Jü£i:M«2(» 

0  Ll'«HUiJ  i£  ^r 


— iJ^if;?; 


P.fvH* 


:j  28  ^iK 
10  24  *8. 

10  3'!  -4 

11  13  4 
U  2(1  2 


mtttl  Mituig 
h  S^iifiltarii  i,  M. 
t  Aul>. 

HlMlI(.M,^ßl4ltM0 
ti  l.rouw  ^  ^ 


ünltl  WUii'^ 
I  Aiifg. 

17  if  LcouJH  ü  M, 
tR(IIIj,M.zfffirj7»54 


(:»)|27'2H'G 

i>.i?p;ir|n+  nn 

(i.ii2^4:r 


— 2ai'»ip.fts>ni^ 


+5:\- 


*  >*II2 

{4)||lO+  5^'ft 

n.ioiKr  ii+i7n 

(4)   6+:>2' 


r4) 


+74  *H 
+  51  -2., 


12  l:^ 


mtttL  Mittag 

I  Aufg, 

CRdlTi.M.Jtfl30*G5 

ß  Virginiit  { 


-2ri7fMp.5gfaB-4 


^-«-42' 


L»4f)28| 

D.1878'1  4+59ffi 
[  4^^1>6'5 


— 2riC'nfli^57f^- 


\ 


1849.    DICUBIR  2  bis  6. 


27 


Mittlere 


ü    Zeit. 


12^25 

13  25-4 

14  32 


18  44-7 

19  12-1 


6    4 

6    9-0 
15  50 
17    3 
20  46 
22  44 


22  57 

23  2-5. 

8  45 

9  59 
13  41 
15  40 


5  112  46 -8 

«  13  13-0 

16  43 


553 

5  56 

6  24 

8    0-9 

12  38 

13  51 
18  29 
20  10-0 
20  13-0 
20  55-7 
20  58-6 


Stern- 
Zeit. 


Dauer. 


Absolute  Erscheinungen 


Positionswinkel 


zu  Breslau. 


5^11" 

6  12-2 

7  19 


11  36-4 

12  3-8. 


I  dCephci  Lielitmax. 

([  VorHherg.bei74fGemin.  (6) 
hcin  Tr.  A 


67*1. 


iJ^A  &4  Cancri 


(6.. 


93^9.. 


139 
139 


5  45-4 

6  11-6. 
9  42 

22  54 

22  57 

23  24 

1    2-6 

5  40 

6  53 
11  32 
13  13-7. 
13  16-7. 

13  59  -5 

14  2-4 


i 


104?7 


288n 


gimO  ,, 

^  Voruberg.  b.  b  Saglttarii   (5)  169?9 

2jcl  Seh.  E 

2]cl  Tr.  E 

ß  Lyrae  Hauptlichtinin. 

"(iin  Stillstände 


601 


■ 


259 


• 


"^A  47  (f  Leonis 

>/  E 

2|cl  Ocp.  A. 

^  Gemin.  Lichtnn'n. 

SAquilae  Lichtmin. 
Cephei  Lichtmin. 
LflUUa  Viertel 
2|cl  Seh.  A 
2|tl  Tr.  A 
2JcIV  Seh.  E 

De  £  S].  AeuMsere  Berührung 
>£  2J.  Innere  „      „ 

})cj4  2).  Innere  „      „ 

>ii  SJ.  Aeiutere      „      „ 


(4J 


102^6 


287 '4 


164?7 
16990 


Phasen. 


IV.  1 

1^8 


v(tRd.* 


241  ?6 
245'9 


3 -'9 


* 
* 


III.  2 


* 


III.  1 

m.  1.. 
III.  1 


Dtrm.Z. 


T-StZj 


De  Constanten  zu  Breslau 


13  25-4 
18  38-6 
12  16-9 
20  34-3 


6  12-2  ||2riO-'4||223  filr  74  f  Geminorum  (6)  -0-0206 

11  30 -2.^31^91 224   „    54  Cancri  (6..) +0  0023 

5  15-4  p6"57^0|225    „    47  ^  Leonis.  (4)40-0023 

13  38-1  1130^-14 -'TII  226    „    J|.  -0-0902 


m'sJtf** 


m*e.M* 


n«  S.N* 


n'cosN' 


.0-2978M-4567 

0-00771  0-4682 

+0 -00881  0-5277 

-0-190al|O-4008 


-0-0316 
0-1379 
0-1363 

-0-1902 


zu  welcher  Jupiter  das  ganze  Quartal  hindurch  sichtbar  ist.  Sollte  Jemand  aber  den  Wunsch 
haben,  die  Stellune  der  Trabanten  auch  für  eine  andere  Zeit  vorher  oder  nachher  gezciph- 
net  zu  sehen,  so  lässt  sich  die  Stellung  der  Trabanten  mit  Leichtigkeit  bloss  mit  Hülfe  des 
Zirkels  und  der  im  vorieen  Quartale  gegebenen  Maassstabc  auf  den  jeder  anderen  Zeit  redu- 
ciren,  wenn  man  vom  Mittelpunkte  der  Jupiterscheibe  aus  den  Abstand  des  Trabanten  in  den 
Zirkel  fasst  und  um  so  viel  stunden  und  Minuten  die  ZirkelofTnune  verengert  oder  erweitert, 
wie  es  der  Ort  des  Trabanten  früher  oder  später  verlangt.  Als  Beispiel  diene  die  Aufgabe : 
die  Stellung  der  Jupiters-Trabanten  December  21  um  Mittemacht,  3  Stunden  vor  der  in  die- 
sem Quartale  angenommenen  Epoche  zu  verzeichnen. 

Um  15"  finde  ich,  dass  der  erste  Trabant  in  seiner  Bahn  1^12*  über  den  Conjunctions- 
Punkt  fortgerückt  ist;  wenn  ich  daher  mit  dem  Zirkel  auf  der  Bahn  des  ersten  Trabanten 
3  Stunden,  d.  i.  bis  Mitternacht,  zurücksteche,  so  erhalte  ich  die  Stellung  des  3^1  1^  48 "[ 
vor  der  Zusammenkunft,  oder,  da  der  ganze  Umlauf  desselben  42^28"..  beträgt  1  Tag  16' 
40*. .  nach  der  unmittelbar  vorangegangenen  Zusammenkunft,  zu  welcher  Zeit,  wie  man  auf 
der  Darstellung  der  seheinbaren  Bannen  ^Qu.  III.  Taf.  II.  5)  sieht,  er  nahe  links  neben  der 
Planetenscheibe  stehen  wird.  —  2|cII  ist  um  15'  von  der  Zusammenkunft  um  2*  4' 30*  fort- 
eerflckt.  Dadurch,  dass  ich  ebenfalls  3  Stunden  zurücksteche,  erbalte  ich  seine  Stellung  für 
Mittemacht  2'  1*30*  nach  dem  Zusammenkunflspimkte.  2)(III  ist  um  15^  v6m  Zusammen- 
kunfts-Punkte  1<  4^  2*^  entfernt;  durch  Zurückstechung  von  3  Stunden  erhält  man  U  1*2' 
als  Angabe  des  Orts,  wo  der  Trabant  um  Mittemacht  steht  —  2|cIV,  der  um  15*  schon 
S  Tage  20  St  0  M.  über  den  Zusammenkunft -Punkt  herausgenickt  ist,  wird,  wenn  man 
auch  wieder  mit  dem  Zirkel  auf  seiner  Bahn  3  Stunden  zurücksticht,  in  dem  Punkte  5^  17*0* 
nm  Mittemacht  aufzufinden  sein.*)  ' 


*)    Da  es  bei  Vornahme  dieser  Operation  zuweilen  nothwendi^  sein  wird ,  die  synodische 
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1849.     DZCEMBER  Tbis  II. 


Zejf. 


Mitth  rv\ 


Ei*$clieiimt>geii        |   \\u, 
der  täglichen  Bewegung       'itaJid 
zu  Breslau,  ,  ^*"" 


0L>L(\n.  141*02  n.ii(:,r5Jtri^:i5-2 

[iiittl  Mittag  i^ftUI 

cSairittarli  i-  M.  (-t..)|28~ 

.*,^  M.  J,  ü-j:iiSi:r  ü'4 

tf-k'sk.  ihlnuii,  Kn<Ii 

n"V  L  M, 
Ö  Vnfi 


+  4- 


^1.  >r  IK  um 

;fiu  M.  I>,  ri' 

nAiiC^. 
t  AutL,'. 

t  Ai.r^. 

^>  ITutt'rg* 

^Untci-'j. 

Uilimu.  Auf. 

g  Anlg. 

ti'lFi^k.  Häirim'  Auf. 

ß  Vij^uüs  1^ 
ij  Virginia  C 
Zw  toi.  Anf» 

LXXXVII  L^  ii^  L  \r 


1^7  fO 
7+41^7 


n.  1S*2^*  O'O 


j.  ii*54a,Ä>^3a'-* 


(7) 


^I 


lf> 


Ul)17 
4*6 


p_ 


UM 


cT  117  21  ^7 
U4ft2t5  14-1 


K<4 

7  15-2 

13    9-9. 


y  \  trf^jiii^  ^ 
d  Virf^fnis  ^  iff 

ÖL  M. 


(4) 
J.  0-219 


itiittl.  :\IiUag 
lAu%. 

1  lhnRM,jfffl23^rt3D.l«:!(r 


+49 -L 


+  :\\l 


4^24^4 

m:^9-'9 

4+14' 
4^^tt*'8 

18"  :i?2 


4^  2^20 


I>.  4"G2-J^2l'f> 


mittl.  Mtg.  SoqiiUe 
C  Aiifg. 

(270)  Virginis  L  M, 
LXXXVm  L.  i.  M. 
LXXXIX  L»  Bi  L  W. 
XC  L,  Bi  L  M.  ,.„ 


mitiL  Mit  tag 

xci  L 


.,  11,  i.  M,  (7) 

C  RdUlM^l  23*40  0.1795*' 


17  200 J+  B^aJiniltl  Mittag 

H»  44-CjJ+riC'4  D  t  Anfg. 

15  :\7-{}  j^-50^4,.|tI£dlIi3hJ«  125*12  IK1784'* 


[ 


Acnde- 
ruag, 


-  o^äS 


ii^ssew 


^^loac 


mimm 


-2tJ4^  PÄ 


— 1&*:M 


^I7»3i 


Ertir. 


fc^l-^  ' 


I8'?i 


1*»0 


4V81 

45fl4V 


27^Wt 
11*82  m^ 


[V. 


1840.    DEdDIE  Tbisll. 


29 


Mittlere 
Zeit 


Stern- 
Zeit. 


Dauer. 


Absolute  Erscheinungenl 
zu  Breslau. 


Phasen. 


1^7 
4  29-0 
19  39-8 

21  12 

22  46 


18'»21- 
21  34-2 
12  47  -3. 

14  19 

15  53 


14  22  7 
14  .56 
19  33 


27-4 
6 
44 


13  38 
15    8 
17  18-8 
17  37-4 

17  40-2 

18  39  -1 


52 

23 

33-9. 

52  -5. 

55-3. 

54-4 


Igrösste  ifordwstLLibrat.  tle8([,, 
^  Vorfiberg.  bei  c  Sagitt.   (4.. ^166^6 
>A  LXXXyil  (8)1  94^3 

d  Cephei  Lichtmax. 
ß  Lyrae  Hauptlicbtmax. 


[204 
64-6.. 
46-9 
65  0 
75-3.. 


2k//» 

ij  Aqiiilae  Lichtmax. 

2|tII  Occ.  -A. 


2|tin  Seh.  A 

2|cm  Tr.  E. 

Dcil  (270)  Virginis  (7) 

^A  LXXXVIH  (9) 

-^A  LXXXIX  (8) 

JcA  XC  (7) 

Var.  Scuti  Sobies.  Lichtmin. 


9  40-8 
12  13 
14  41 
18  52-6 


58-6 
31 
59 
11-9 


2  53 
5  16 
15  12 

17  43 

18  58 


20 
•22 
8 
11 
12 


13 
37 
34 
6 
21 


68-6 


J  Vorüberg.bei  d  Virginis  (4.. 
2kII  Seh.  A 
2jtU  Tr.  A. 
Dci4  XCl  (7) 


139 
139 


2"  Gern  in.  Lichtmax, 
p  Lyrae  Lichtmin. 
d  Cephei  Lichtmin. 
2)tl  Seh.  E. 
2jcl  Tr.  E. 


DtlT'^m.Z, 


10 


T**  St.  Z. 


De  Constanten  zu  Breslau 


19    4-012  11-4. 


1*53  •' 


16  46-6 

17  7-7 

17  14  -0 

18  1-5 
18  18-4 


1-6 
22-8 


57-54^9 
52*32^8 


^227  f.  LXXXVU  LI  By  23274 

W  XII 306     (7)  +0 


228  f.  (270)  Virginia  _       _  J7)  -0  -0274  - 


229  f.  LXXXnr  LI  By  257: 

wxm908  m 

29  •0..|50-53-;  230  f.  LXXXVIH  LI  By  2571} 

16  -7..  29"16  ^71 231  f.  XC  LI  By  257J{  W  XIl! 

37-6  |46"13^2|232f.XCILlBy270OJWXtV 

793  (7) 


0  1917 

0  1923 

0-1865 

-0-1805 


Pie  in  der  Figur  ausgefüllt  gezeichneten  Trabanten  gehören  zu  15^,  die  unausgefiillten 

b.  Die  Sonne  steht  September  10,  wie  bereits  im  vorigen  Quartale  angeführt  wm-dc, 
so,  dass  sich  ihr  Nordpol  der  Erde  zuwendet»  der  Ae^uator  mithin  im  astronomischen  Rohre 
als  eine  nach  oben  (Süden)  zu  sich  krummende  Elhpse  ersclieint.  December  10  steht  die 
Erde  in  der  Ebene  des  Somien-Aequators  und  die  Pole  der  Sonne  fallen  wieder  scheinbar 
in  die  Peripherie,  weil  der  Nordpol  dahinter  und  der  Sudpol  henorzutreten  im  Begriff  ist. 
September  10  wird  wieder,  insofern  das  Wetter  an  diesem  Tace  gunstig  genug  ist,  cüe  Stel- 
lung der  Sonuenileken  eingezeichnet  werden  und  von  Decemoer  10  die  betreffende  Zeich- 
nung im  nächsten  ersten  Hefte  des  Uranus  für  1850  folgen.  Specicllere  Angaben  von  Re- 
sultaten aus  den  fortgesetzten  Beobachtungen  der  SonnenfleCkeu  bleiben  ebenfalls  für  den 
Uranus  1850  vorbehalten. 

c.  Bei  den  Darstellungen  der  Sternbedeckungs-Phasen  sind  in  diesem  Quartale 
die  Zeiten  der  Mitte  jeder  Stembedeckung  und  die  habe  Dauer  beigefugt  worden,  damit 
num  auch  die  Zeit  des  Eintritts  und  des  Austritts  zugleich  mit  übersenen  Kann.    Der  Win- 


sle hierbei  anzugeben.  Sie  umfasst  heim  ersten  Trabanten  1  Ta^  18  Stunden  28  Mi- 
nuten; beim  zweiten  3  Tage  13  Stunden  18  Minuten;  beim  dritten  nahezu  7  Tage 
4  Stunden  und  beim  vierten  16  Tage  18  Stunden  5  Minuten  im  Mittel. 
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1S49.     DEGUniR  12  bis  16. 


Mittlere 
Zeit. 


Stern- 
Zeit. 


[Mittlere 

tagl. 
Aeiide- 


Erscheinungen       T  Ab- 

der  täglichen  Bewegung  I  stand 

zu  Breslau.  |/''"\ 

1  Acquat. 


Mitderel  LidH- 

tigL 


Acndc- 
niiig. 


Ertk 


1-, 


0    0-0 
3  51  1 


51 

5H-3 
1-2 

:^)-i 

55  -6 
34-8 
371) 
43-3 
58  S 
•23-2 
51)  V 
3 
41  G 
12  2G-8 

12  :]i}  -5 

13  59 

14  2(i-2 
14  42<) 
IG    4 

17  52-3 

18  5-G 
18  14 
18  17-8 

18  -24 

19  11 
19  37 
19  48 
19  5G 

22  33-6 

23  0 
23  43  G 


^18*^1 
17  24  1 
21  15-8 

21  IGl.. 
£2    1-3 

22  18  1.. 
22  37  G., 
22  55  1 
2:5  2()-7 

Ü  0-0 
0    2-1. 

0  8-5 

1  24-2. 

2  48  'S. 

3  24  -7. 
3  28-8. 
5  7G. 
5  52  -9 
G  3-7 
7  25  -5. 
7  52  G. 

9-4 

31  -2 
19  -3 

32  -7 
41  -5. 
44-9 
51  -1 

12  38  -7 

13  4-7 
13  15-7 
13  23-8. 

16  1-4. 
IG  28-3. 

17  7-7 


—  1  -12 

—  ü  05 

—  0-4: 


4?»43 
3-94 

4  06 
411 

1  -37 
4  15 
41G 


©i.M.C.l).Ul*59  1).  1952^6..  23"  2-8 


-  1-74 


0-10 
2  -32 
OvW 
1 

011 
1  -39 
0  64 

-  0-08 

-  0-40 
-h  4 -70 
-h  0-2G 
-h  G-85 
+  4 -721 
+  G3-1 
-h  4 -76 


-h  1  -Ot)    i  l  M 


4-  4-81 
+  5-25 
+51  -2 

4-  G-8ä| 


inittl.  Mittag 
c/'Aufß. 
©Untere. 
Zwiel.  Ende 
tf  i.  M. 
<8>i.  M. 
t^'lesk.  Dämm. 
Dumm.  Ende 
O^Vi.  M. 
ÖAufff. 
?i.  U. 
^  i.  M. 
«^i.  M. 
jl  Uiiterg. 
<i4Jnterg. 
nAufe. 
c/i.  !SL 
^  riit(  rp;. 


o»945 


J.  0-935  ins -2 


Ende 


J.  0-404 


—  3^24 


8»17 


I).  IG'^ 
1).  3^ 

J.  1  -20711 


9^9 


r44^7 
8+13'9 
7+39^8 


4-  O^SS  2Sl*e 
-hlO-'4ei  W15 


+  0-'70 
—  0^28 
0^53 


76»56 

leO'Ä 

12*84 


l  Ai.fir. 

fji.  iU 

^  Tiiterg. 

^Uiitorji:. 

Dämm.  Auf. 

2|.i.  M. 

^  Aufp:. 

tc'lesk.  Dämm.  Anf. 

1  Aufg. 

Zwiel.  Auf. 


D.   15^4  26+20^3 


.1.  0-577  20+55-0 


D. 


4+l5'5 


0-224..   4*58^0 


2  Aul)?. 

0Aufe. 

S  i.  M.  D.  lOM 

(C  Rdl^.M.^al27•a•3D.1773^. 

gi.  M.  1).  4" 


+   P54 
+  4.-4; 

—  1^44 

-  3^79 


19";U>f2 

i7-:^n 

23"47'6 


— 15U2   13»08l 
— 105^2  P.54f2 


-iiae 


4»82 
13*88 

44»46^ 
26*74l 


11»99 


13 
21- 
346^ 


0  0-0 
19  23-0 
23  47  -G 


17  28-0 
12  54  1. 
17  19  G 


0    0-0 


17  31  -9. 


4-  3-9, 
+  49-5.. 


mittl.  Mittag  0*94: 

([  Aufg. 

a  K<lIIi.M.zfal28»81  D.1767*'. 


+  3-9.. 


mittl.  Mittag 


19"18-'4 


-52^9 


P.54'05-4fll 


17  35-9 

18  9-1. 
22  26  -8 


17  39  -8 
19  0-9. 
23  19-9 


+  3-9.. 
4-51-8 
+  53-1 


mittl.  Mittag  0*95:' 

(C  KdIi.M.^al29*60  I).17G:r..|i2«)"l  1  ^3 

([  Unterg. 


4-  3-9. 
4-51  -5 
4-58-5 


mittl.  Mittag  SfBnUs      0*91 
([RdIi.M.z/al29»30D.17G2 

([  Unterg. 


4-  1^8   P.53'93-Oi 


+56^0 


P.53f90  4^ 


kel  Z  des  Breitenkreises  mit  dem  Verticalkrcise  ist  wieder,  wie  im  vorigen  Quartale  as 
letzteren  angetragen  worden. 

d.  Am  den  beiden  Sternkarten,  darstellend  den  ^eocentrischen  Lauf  der  Ai 
mid  der  Vesta  ist  die  Vorkehrung  getroffen  worden  (und  wu-d  dies  von  nun  an  auf ) 
beigegebenen  Karten  stattfinden)  dass  die  Sterne,  die  von  de  Lalande,  von  Bessel,*  von  Rltai 
oder  die  aueh  sowohl  von  dem  Einen,  als  anch  von  dem  Andern  beobachtet  und  aidM 
sind,  auf  den  ersten  Bllek  unterschieden  werden  können.  Bei  den  Lalande'schen  SSh 
als  den  am  frühesten  bestimmten,  geht  der  Stiich  auf  der  Zeichnung  denselben  voraSi 
den  Bessel'schcn,  als  den  später  beobachteten,  felj^t  er  denselben.  Die  Rümko^s 
Sterne  haben  den  kleinen  Strich  nordostlich.  Alle  erhielten,  wenn  sie  mehr  als  eiiunil 
bachtet  sind,  auf  derselben  Seite  mehrere  Striche. 


[V. 


1849. 


12  bis  16. 
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M 


Mittlere 
Zeit 


15    6-2 
18    3 
18  36 


1    8 

6    0 

10  10 

12  12 

13  26 
17  17 

0  28-8 
4  461 
6  46 
9  52 
13    5 


14  52 

16  50-7 

17  19 
19  8 
19  10 


16    9  28 
0114    3 
119    7 


Stcm- 
•Zcit 


Dauer. 


I  Absolute  Erscheinungen| 
zu  Breslau. 


Positionswinkcl. 


3*^1796 
8  32  -8 

11  30 

12  3 


[  d  Vorbeig.  bei  $ 

^  Persei  Lichtinin. 
iSJtl  Occ.  A. 


18594 


18  36 

23  29 

3  40 

5  42 

6  56 
10  48 

18    0-9 
22  18-8. 

0  19 

3  26 

6  39 


8  30 
10  29- 
10  56 
12  47 
12  49 

3  10 

7  45 

12  50 


löiniß 
dCephei  Lichtmax. 
I  ijAquilae  Lichtinin. 
1391»     IhclSch.  E 
139        I  2kl  Tr.  E 

^□0vor  dercP 


([Vorbeig.  bei  g 
Neumond 

BhyrAc  Lichtmax. 
^im  Aphel 
2]cl  Occ.  A 


^  Persei  Lichtinin. 

2jclV  Occ.  E 
(i'im  Apogaeum 
ri  Aquilae  Liichtmax. 


213 
212 


t  Geminorum  Liclitmin 
SJclU  Seh.  E 
2|tin  Tr.  E 


19496 


Phasen. 


3^8 


IV.  2 


5^0 
IV.  2. 


IV.  1 


vCRd. 

* 
IV.  0 


in.  1.. 


vcRd. 


IV.  Ü 


m.  1 


B.    Bemerkungen  und  Zusätze  von  dem  Herausgeber. 

1.    Ueber  Sternschnuppen-Erscheinungen   im  Allgemeinen   und  über   die 
periodischen   ins   Besondere. 

Mangel  an  Raum  zu  Eade  des  dritten  Heftes  gebot,  diesen  kaum  berührten  Gegenstand 
bald  wieder  abzubrechen.  Jetzt  möge  es  mir  gestattet  sein,  dass  icli  denselben,  im  Gefühle 
seiner  besonderen  Wichtigkeit,  sogleich  wieder  mit  einigen  Zeilen  aufnehme. 

Alle  Volker  der  ältesten,  wie  der  neuesten  Zeit  kennen  diese  Himmelserscheinung  und 
drücken  zugleich  durch  die  gewählte  Benennung  diejenige  Anschauung  aus,  welche  sie  von 
derselben  angenommen  haben.  Die  Griechen  bezeichnen  bei  denselben  das  Geworfenwerden 
der  Stenie  gleich  Speeren  (dmovtiauov  ätnkfftov),  oder  aber  ihre  pfeilschnelle  Herabsendimg, 
wie  beim  Bütze  {aatkQiotf  ßoUda),  ja  die  grossen  Stemschnuppenerscheinungen  sehr  treffend 
als  berabgesiebte  Sterne  {oiatpQag  dicmoyTcfp).  Aehnlich  redet  die  englische  Sprache  von 
dahinschiessenden  Sternen  (shootiugstars),  und,  wenn  sie  zahlreich  herabfallen,  von  einem  Schauer 
(shower),  wie  beim  Hagelschlag.  Die  schwedische  Sprache  nennt  es  einen  Stemenfall,  wäh- 
rend die  deutsche  Volks  -  Anschauung  in  mehr  naiver  Weise  dabei  an  ein  Reinigen, 
ein  Patzen,  ein  Schneuzen  der  Sterne  denkt  (wie  an  ein  Herabwerfen  der  Kohle  vom 
Dodit,  damit  die  Flamme  heller  brenne).  Im  Gegensatz  zu  diesen  unter  sich  verwandten 
Anschauungsweisen,  nach  welchen  die  Sternschnuppen  überall  als  passiv  sich  verhaltend  be- 
trachtet werden,  sieht  die  römische  und  romanische  sie  mehr  subjectiv  erscheinen ;  die  Sterne 
ziehen  hinüber  (traiiciunt),  oder  fallen  herab  (cadunt),  sagte  der  Romer;  sie  ziehen  hinterein- 
ander (filent)  lautet  die  französische  Ansicht 

Man  sieht  in  allen  diesen  Ausdrücken  wohl  kaum  eine  Spur  von  Ahnung  der  wahren 
Natur  dieser  Meteore,  und  doch  war  und  blieb  die  Ansicht  der  Naturforscher  aller  Zeiten 
gewöhnlich  noch  viel  entfernter  von  der  Wahrheit  als  der  Volksglaube,  der  doch  dabei  we- 
nigstens an  eine  Beziehung  zu  den  Himmelslichtern  dachte.  Wenn  man  bedenkt,  wie  viele 
Jwhunderte  es  gedauert  hat,  bis  der  zum  Bewusstsein  gelangte  Theil  des  Menschenge- 
schlechts zu  einer  richtigen  Auffassung  des  wahren  Verhältnisses  der  Erde  zu  ihrem  Beg^i- 
ter  und  zur  Sonne  gelangt  ist,  wie  oft  und  früh,  und  lange  Zeit  hindurch  immer  vergeblich,  die 
richtige  Vorstelhmg  davon  bei  Einzebien  aufgetaucht  war;  wie  dunkel  und  nebelhau  auch  ietzt 
noch  bei  Vielen  diese  Vorstellung  ist;  so  darf  man  sich  gar  nicht  wundem,  dass  eine  schnell 
vorüberfliegende  Licht-  oder  Feuererscheinung  inuner,  und  bis  in  die  neueste  Zeit  herüber, 
för  eine  Entzündung  irdischer  brennbarer  Dünste,  und  als  zur  Sippschaft  der  In'lichter  zäh- 
lend, gehalten  worden  ist    Von  dem  mathematischen  Gesetze,  dass  die  Intensität  jeder  Licht- 

^ i_  J»    --  11  /-\.       1      ^  I  AI    ^_      1-       _v     • i       -.     j     -1,1 •_      _•-  • r:*^Af 
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1849.    BEOnn  17  bis  21. 


IV. 


Mi 


17 

35d 


ütüere 

Zeit 


23'»$6'P4 
0    0 

2  8 

3  52 

4  33 
4  37 

4  59 

5  31 

5  56 

6  11 
6  15 
6  24 

6  33 

7  38 

a  1 

9  39 

9  55 

11  23 

11  58 

12  18 

13  46 

14  3 

14  22 

15  42 
17  47 

17  56 

18  21 

18  29 

19  15 

19  23 

20  0 

22  40 

23  58 


18 
351 


0-0 
55-1 
32-3 


nr 


35211 


35311  4 
4 
4 
4 
4 
4 
5 
9 


21 

$ 

354 


0-0 
40-0 
42-5 
49-0 

^•0 
16-6 
33-3 


0-017 


26-4 
27-3 
32-4 
33-0 
34-7 
35-0 
48-3 
10-1 
38-7 


0-0 
11-5 
14-3 
18*4 
50-4 
57-0 
44-9 


Stern- 
Zeit; 


Mittlere 
..    tägl. 
llAende- 
ruiig. 


Erscheinungen 

der  täglichen  Bewegung 

zu  Breslau. 


Schub. 

Ab- 
stand 

vom 
Aequat. 


17*»4<ff2 
17  43  -8 
19  52 

21  36 

22  18 
22  21 

22  44 

23  15-8. 
23  41  -5 
23  56  -6 

0    0-0 
0    8-8 

0  18-4 

1  23-9. 

2  46-6 

3  25  -2. 
3  40 

5    9 

5  44 

6  4 

7  32 

7  49 

8  9 

9  29 
11  34  0 

11  42-8. 

12  8-5 

12  15-8 

13  2-4. 
13  10-0 
13  47  -9 

16  27  -7 

17  42-1 


4-  4^44 
4-  3-94 
+50-8 
-h  4-351 
-I-  0-08 


-36 


©i.M.C.D.14F94    D.  1953^5 
mittl.  Mittag  0»958 

([RdIi.M.^al27»99  D.1765 
©Unterg. 
^i.  RL 
Zwiel.  Ende 


4 

1  -42  <a>i.  M. 

4  — 

4 
1 


23" 19^0 
19-13'4 


J.  0.930  iri6'3 


-37 
-37 

-30 


+  o-ioi 

+62-9 

—  004 

—  0-32 
-h  0  12 
-h  2-38 
-h  0-31 

—  1-73 
+  0-18 

1-26 
0-78 
0  04 
0-16 
0-22 
4-55 
4-55 
6 -67 
4-54] 
1-01 
4-56 
5-32 
7-03 


-h 


J.  0-38: 


telesk.  Dämm.  Ende 
Dämm.  Ende 
ÜAufg. 


17  47  -7. 

20  43  -3 

1  21-3 


0°V»-  J^^- 
%l  M. 
i  Unterg. 
^i.  M. 
<^l  M. 
t  Unterg. 
4>Unterg. 

%  Unterg. 
J  Aufg. 

üi.  Rf 
^  Unterg. 
^  Unterg. 
2|.i.  M. 
Dämm.  Anf. 
teiesk.  Dämm. 
$Aufg. 
Zwiel.  Anf. 
Ji.  M. 
©Aufc. 
$i.  M. 
gi.  M. 
^  unsichtbar. 


D.  16^2 

D.  3'^8 
r.  1-170. 


13-17'6 


D.  15''2  26+27^9 


J.  0-606  21+17^2 


r41^2 

8+12^5 
7+42^5 


D.  35*2 


Anf. 


J.  0-230..   5-17^0 


D.  10*4 
D.  4*4 


4+  8^3 


20-53^3 
4-43^4 


4-  3-9, 
-h49  -0.. 
4-65  1 


mittl.  Mittag  0*961 

([RdIi.Mu/al26«19  D.1771 
([  Unterg. 


51  •6..II+  3 
32-3  4-50 
34-8 
41-3 
58-3 
8-9 
26-4 


55-6 
22-7 
23-6 
28-7, 
29  -3.. 
31-0.. 
31-3 
44-7.. 
6-5.. 
35-9 


4-69-5 


+  3 
4-49 


4-70-3.. 


59-5.J4-  3 
11-9  -1-49 
14-7 
18-8 
51  0 
57  -6.^ 
46-2. 


mittl.  Mittag 
([Rdli.M.^al24»21D 
44  d*  Capricorni  i.  M. 
xcm  B,  i.  M. 
t  Aquarii  4 
d-Aquarii  •€ 
([  Unterg. 


0*964 
.1782". 

(9) 
(4..) 
(4..) 


17"26^0 


"52^2 

•  2-'8 
15^2 
■34' 
30' 


mittl.  Mittag  0*966 
([RdIi.M.z/«122»99  0.1797".. 

58  Aqüarii  i.  M.  (6) 

XCIV  Bi  i.  M.  (8..) 

XCV  Bi  i.  M.  (8..) 

XCVI  L,  B,  i.  M.  (8..) 

64  Aquarii  i.  M.  (6..) 

X  Aquarii  4  (4) 

<p  Aquarii  ^C  (5) 
i  Unterg. 


•9.. 
•5 


4-72-3. 


mittl.  Mittag  0»969 

([R(lIi.M.  Ja  123*07  0.1818" 


XCVU  B.  i.  M. 
xcvm  L,  Bi  • 

27  Piscium  ^ 
33  Piscium  ^ 
t  Unterg. 


M. 


(0) 
(8) 


38a 

38^6 
2a 
0^9 

bVO 

21' 

■50' 


7-50^7 

7*35^5 

7-24^3 

4-22' 

6-31' 


Mitdere 
tägl. 

Aende 
rung. 


Licht- 
weg zur 
Erde 


-  0-'92 
-hl07-'4 
4-  0'47 
4-10^78 


4-  0^90 

-  oa8 

4-  1'62 


P.53^98 

252920 

19^00 


77?»24 

161^46 
139*09 


—  3^3 

-12^44 
-  5n3 


269*28 

139'21 
129*03 


4-153^8  P-54a7 


W.54^5 


+194^0BP.54^50 


-h227-'4p.54-'97 


4-252^9 


P.55r 


59 


Mittlere 

tägl. 
Aeudc- 

rung. 


— O9O0D 

+oa9 

4-0?128 
4-09086 

4-09'138 

+09»130 
4-0?061 

4-0^13 
-^09^)54 
-09'132 

4-0^26 
-09016 

+Ö-33 


4-0^47 


4-0^62 


4-0'78 


1. 


1849. 


17  bis  21. 


as 


Blittlere 
Zeit 


11  41 
14  48 
19  36 
22  49 


0^  0' 

4  4-3 
11  56 
14  26 
18  28 
18.57 


17*44* 
21  48-8 

5  42 

8  12 
12  15 
12  44 


Stern- 
Zeit 


Dauer. 


I  Absolute  Erscbeinuiigen 
ZQ  Bresbit 


76^.. 
172 
169 


^Cephei  Lichtmin. 

3)cÄ  XCII 

2fcn  Sch.  E 

2kU  Tr.^E 

ßhyTue  Hauptlichtmin. 


(8) 


Positionswinkel. 


88»2     245»0 


5  31 

8  38 

13  27 

16  41 


139 


/?  Persei  Lichtmin. 
dCephei  Lichtmax. 
2tcl  Sch.  E 
5  in  der  oberen  J  0 


Phasen. 


IV.  2 


m.  1 

* 

m.  2 
* 


rv.  0 


328-0 
7  42-3 
16  59-5 


n- 


3  39 
7  19 

7  401 

8  42-3 
956 

12  37 
14    6 

14  24 

15  20 
20  28 


21  20-2 

1  35-2 

10  53  -9 

21  35-9 

1  16-5, 

1  36-9.. 

2  39  -3.. 

3  53-4. 
6  34 

8    3 

8  21 

9  17 
14  26 


44  -7..  II  >£  44  d*  Cmprieomi 
63  -9..  I  J>cE  XCIII 
2k/JB 


(8.' 


128»0.. 
78'4 


193*0.. 
241*6.. 


* 


82-3 


69- 
69- 
64- 
61- 

139 

138 


^B  68  AquHrü 

J^E  XCIV 

})tÄ  xcv 

^E  XCVI 

"S^E  €4  AqtMrii 

2jclll  Occ.  A 

2|cII  Sch.  E 

fjAqtiilae  Lichtmin. 

2|tII  Tr.  E 

ßLyrae  Hauptlichtmax. 


(ö) 
(8.. 
(8. 

(8.V 
(6..) 


67*5 

55*2.. 

63*3.. 

65*4.. 

55*6 


247*0.!  I 

258*1.. 

250*8 

250*7 

261*6,. 


* 
* 


m.  1.. 


.. 


IV.  8 


5  51-9 
628 
830 
8  40-9 

10  50 

11  27-8 

14  58 

15  22-9 


23  52-4 
0  28 
2  30 
2  41-9 

4  51 

5  29-2 

8  59 

9  24-9. 


77  -5.. 
32-3.. 


(9) 


>Ä  XCVII 

{-tjeminorum  Lichtmax. 

0  Persei  Lichtmin. 

icB  XCVili  {8)||128*7.. 

OEintrit,^  in  Z  Winters  Anfang 

2|cl  Occ.  A 


57*6.. 


251*4.. 
183*0.. 


rv.  1 


IV.  0 
* 


i*c.MJ|n«8.N* 


n'cosN' 


DtT-m.Z, 


T*»  St  Z. 


>  Constanten  zu  Breslau  m'^s.M 


21 


4  42-5 

3  50-3 
8  14-2 

4  20-8 

7  54-5 

8  14-6 

9  14-5 

9  26-2 
6  30-6 
8  57-0 


22  27-1 

21  42-5. 
2    7-2 

22  17  -1 

1  51-4 

2  11-6 

3  11-6 

3  23  -3. 
0  31-2 
2  58-0 


233f.XCII  LI  By  38339 
234f.44  d«  Capricorni 


(8)fO 


'1  234f.44  d«  Capricorni  (6) 

'-i  235 f.XCIII  W  XXI  988      (9) 

236f.58Aquarii  i" 

237f.XCIVWXXn602  (i 

238f.XCV  W  XXII  619    (8.J 

239f.XCVI  LI  By  44245  46  4'! 

WXXn659(8..) 

240f.64  Aquarii  (6..) 

241  fXCVU  W  XXm  296  (9) 

f8l242f.XCVm  LI  By  45877  W 

XXin  376 


•0145  -0  0608  ^  -4062  4O  -0974 
+0  0762 -0-2170  0-3706  0  1301 
♦0-0103-0-0374  0-4764  0  1733 

•0002-0-0011   0-3674  0-1540 

-0-021340-0496  0-4234  0-1821 

0  0069  40-016311  0-4343  0-1838 


0  0466+0-0116110 
•0572  0 
•0315  0 


-0-0224 
-0-0153 


40^ 
40-1 


(8)40-0989 


4711 
4834 
3769 


0  1896 
0-1892 
0  1833 


-0  2213*0 -4341  40-1941 


sehr  bald  unscheinbar  wird,  hat  Jedermann  eine  dunkle  Vorstellung,  und  läset  deshalb 
jeden  leuchtenden  Gegenstand  immer  viel  wenigA-  entfernt  sch&tzen,  als  er  in  der  Wirk- 
lichkeit ist  Währena  man  hiemach  von  jeher  ohne  Bedenken  betheuert^  haben  wfirde, 
dass  man  unzählige  Male  Sternschnuppen  hmter  dem  vorliegenden  Walde,  ja  wie  ,oft  hin- 
ter näheren  Gebäuden  habe  herabfallen  sehen ,  musste  es  die  allerhöchste  Verwunderung 
crreeen,  als  die  ohne  Weiteres  vielfach  bezweifelte  Angabe  Peter  Brydone's  (in  des- 
sen 1773  erschienener,  viel  gelesener  Reisebesehreibuns),  dass  er  die  Sternschnuppen  auf 
dem  Aetna  noch  eben  so  hoch  über  sich  erblickt  habe,  als  an  dem  Spiegel  des  Mittel- 
Ütodischen  Meeres,  1787  durch  die  nftmliche  Wahrnehmung  Horace  de  Saussure's  vom 
Oipfel  des  Montblanc  aus,  vollständig  bestätigt  wurde.  l)iese  entscheidende  Erfahrung 
trennte  von   da  an   sofort  die  Sternschnuppen  über  den  Wolken  von   den  irrlichtsähnli- 
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1849.     DECElBia  22  bld  26. 


*22  23^58^, 


Stem- 

Zeit. 


rujig. 


18^  2*4. 
18    3-5 
18  10-2 
21  53-6 

21  58-2 

22  18*9 
22  4:^-7 

22  51  5 

23  37  -7 
23  50-1 
2S  51  ■{) 
2a  57  ^6. 

0    0^0 


U 

94 
10 
72 

61 

oy 

59 

57 

46 


Erscheinungen 
der  täj^Uchen  Bewegung 

lu  Breslau. 


0    1-4 

0    2-a 
0    3^3. 

u    9'H 
0  40-9 

0  45  *3, 

1  23-7. 

2  45  0 

3  25  -B-J 
?,  52  -3. 


+  50-7 


6; 
131 


ll'l 
35  -5. 
58^6 

51. 
38-8 
45-5. 

B'B 
9  28-3 

11  35  1 

12  5-5 
12  31-1. 

12  49-1. 
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rend  vorher  nur  vereinzelte  Stimmen  von  Zeit  zu  Zeit  denselben  eine  etwas  höhere. Stellang 
angewiesen  hatten.  Her  el  eridärte  zwar  1668  im  achten  Buche  seiner Cometogri^hie  /fol.387), 
dsM  jene  Meteore  flUscblich  zu  den  Kometen  gezählt  würden;  will  sie  aber  dennocn,  wenn- 
gleich aus  unreinen  Ausdünstungen  entstanden,  gleich  den  Sonnenflecken  schon  als  unäohte 
oder  Pseudo-Kometen  gelten  lassen.  Später  sprachen  Newton's  Zeitgenossen,  die  Rosmo- 
logen Wallis  und  Hooke,  eineschonderWanrheitnfther  kommende  Ansicht,  jedoch  immer 
OUT  schüchtern,  darüber  aus.  Halley  nannte  sie  daeegen  schon  Atome,  welche  der  Erde  in 
ihrem  Laufe  begegnen.  —  Fünf  Jahre  nach  Saussures  Bestätigung  der  Wahrnehmung  Bry- 
done's  bedurfte  es  dann  nur  noch  eines  einzigen  entzündenden  Funlens  aus  dem  anregenden  Geiste 
Geore  Christ  L  ich  tenberg's  zu  Göttingen,  um  die  Seelenkräfte  des  klaren  Denkers  Chladni 
in  heuleuchtende  Flammen  zu  setzen.  Die  Göttinger  Bibliothek  spendete  ihm  darauf  noch  ihre 
reichen  Schätze  von  Nachrichten  aus  diesem  Gebiete,  und  schon  nach  zwei  Jahren,  1794, 
▼emahm  man  mit  Staunen  die  kühne  Behauptung,  dass  Sternschnuppen  und  Feuerkugeln,  und 
die  mit  denselben  herabgekommenen  Massen  entschieden  nicht  der  Erde  angehören,  sondern 
za  den  Weltkörpem  unseres  Sonnensystems  gezählt  werden  müssen.  Zwar  gab  es  damals 
noch  namhafte  Naturforscher,  welche  Chladni's  Behauptung  ein  Läugnen  der  gütlichen  Welt- 
ordnung  nannten;  allein  Männer,  wie  Zach,  Olbersu. 'Werner  äusserten  sich  beistimmend; 
Lichtenberg  natfirh'ch  auch,  der  selbst  erstaunt  war  über  die  Consequenzen  seines  eigenen 
Gedankens,  der  sie  erxeugt  hatte.  Fast  unmittelbar  nach  Veröffentlichung  von  Chladni's 
erater  Schrift  über  diesen  Gegenstand:  Ursprung  der  Eisenmassen  und  einige  da- 
mit in  Verbindung^stehende  Naturerscheinungen.  Leipzig  1794  bei  G.  J.  Goschen 
in  4",  ereignete  sich  1794  Juni  16,  Abends  nach  7  Uhr  der  bedeutende  Steinfall  zu  Siena, 
welcher  auf  Veranstaltung  der  dortigen  Regierung  von  Seiten  des  Gerichtshofes  durch  zwölf 
Zeugen  vollständig  constatirt  worden  ist 

Aach  der  Aufforderung  Chladni's,  S.  62,  am  Schlüsse  seines  obengenannten  Werkes, 
durch  verabredete  correspondurende  Beobachtungen  die  Parallaxen  der  Anfangs-  und  End- 
gmkte  von  Sternschnuppen -Bahnen  zu  bestimmen  und  dadurch  ihren  Weg  selbst  und  ihre 
Hohe  über  der  Erde,  wurde  sehr  bald  entsprochen,  wieder  nicht  ohne  Mitwirkung  Liehten- 
bergs  in  Göttingenl  Zwei  damalige  junge  Studirende,  Benzenberg  n.  Brandes,  wählten 
1796  in  der  Nähe  dieser  Universitätsstadt  die  Stationen  Clansberg  und  Ellershausen  zu  ihren 
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Beobacbtuneen  der  Sternschnuppen  in  Bezu^  auf  deren  Parallaxe.  Es  zeigte  sich  aber  sofort, 
dass  die  Hone  der  Sternschnuppen  zu  1  bis  2  Meilen  viel  zu  klein  angenommen  worden 
und  daher  eine  Standlinie  von  nur  1^  Meilen  Dinge  viel  zu  unbedeutend  war,  um  ihre  Höhe 
daraus  jaaii  Sicherheit  herleiten  zu  können. 

Die  Entfernung  von  Clausberg  bis  Sesebfihl  ge^en  2^  Meilen  gab  dagegen  im  Septem- 
ber, October  und  November  desselben  Jahres  schon  bessere  Resultate,  von  22  identischen 
Steraschnuppen  war  1  noch  unmessbar  hoch  von  dieser  Standlinie  aus,  1  über  30  Meilen, 
4  von  20—23  Meilen,  11  von  10  —  20  und  7  unter  10  Meilen  hoch.  Dabei  zeigte  sich  ihre 
Geschwindi^eit  4 — 6  M.  in  der  Secunde,  mithin  ebenso  unzweifelhaft  kosmisch,  wie 
bei  den  Feuerkugeln,  was  sich  von  da  an  bei  allen  folgenden  Beobachtungen  immer  wieder 
von  Neuem-  bestätigt  hat 

Von  diesem  neuen,  höchst  wichtigen  Gresichtspunkte  aus  war  es  von  der  entschiedensten 
Wichtigkeit,  dass  A.  von  Humboldt  1799  Nov.  12  zu  Cumana  selbst  Zeuge  eines  der 
grossartigsten  StemachnuppenflUle  war,  deren  die  Geschichte  erwähnt,  und  diäurch  unmit- 
telbar veranlasst  wurde,  uoer  den  damaligen  grossen  Umfang  desselben  auf  der  Erde  die 
merkwürdigsten  Erfahrungen  einzusammeln.  Von  diesem  Momente  an  wurden  die  Stern- 
schnuppen ein  Gregenstand  von  allgemeinem  und  höchstem  Interesse,  an  welchem  bald  dar- 
auf dann  auch  die  MeteorsteinfftUe  ,eewis8erma8sen  Theil  nahmen,  als  1803  April  26  am  bel- 
len Tage,  Nachmittags  um  lUhr  bei  TA  igle  in  der  Normandie,  von  einer  Feuerkugel,  nach- 
dem sie  in  grosser  Hohe  gesehen  worden  war,  gegfen  2000  Meteoriten  fib er  einen  elliptischen 
Raum  von  1%  deutschen  Meilen«  Länge  von  Südost  nach  Nordwest  und  %  Meilen  Breite 
lasgeschüttet  wurden.  Biot's  Ijntersuchungen  im  Anftrase  der  Akademie  der  Wissenachaf-. 
ten  zu  Paris  haben  alle  Umstände  bei  diesem  BätUienfaUe  auf  das  Vollständigste  yerificirt 
(Mtooires  de  Tinstitut  T.  Vü.) 

Cbladni  konnte  in  dem  1819  zu  Wien  bei  J.  G.  Heubner  erschienenen  Werke  „über 
I  Fenermeteore  und  mit  denselben  herabgefallene  Massen,"   noch  eine  grosse  Menge  gesam- 
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darauf  aber  beschloss  er  sfein  reiches,  nur  wisaenschaftlichen  Forschungen  gewidmetes  Le- 
ben zu  Breslau  in  einem  Alter  von  71  Jahren,  nachdem  er  noch  vier  Jahre  vorher  ebenda- 
selbst die  Freude  erlebt  hatte,  dass  Brandes  die  von  ihm  und  Lichtenberg  in  Anregung  ge- 
brachten correspondirenden  Sternschnuppen -Beobachtungen  zur  Ermittelung  ihrer  topocen- 
trischen  Parallaxe  und  scheinbaren  Bahnen  abermals,  und  zwar  in  einem  viel  grosseren 
Maassstabe  und  mit  dem  befriedigendsten  Erfolge  wieder  aufgenommen  hatte.  Zu  Breslan 
wurde  Brandes  aufs  Lebendigste  von  einem  eifrigen  und  grossientheils  hoch  begabten  Zu- 
hörerkreise unterstutzt,  nicht  minder  auch  auswärts  durch  Gegenbeobachtungen  zu  Gleiwitz, 
Neisse,  Mirkau,  Trebnitz,  Leipzie,  Brecheishof  und  Dresden.  In  der  Zeit  von  1823  Mai  2 
bis  October  9  zeigten  sich  unter  ol5  auf  Sternkarten  verzeichneten  Sternschnuppen  62  cor- 
respondirende  Wege,  welche  mehr  oder  weniger  vollständige  Bahnstücke  und  Entfernungen 
von  der  Oberfläche  der  Erde  ergaben.  —  Die  Bekann tmacnung  dieses  Unternehmens  und 
seiner  Resultate  im  ersten  Hefte  von  Brandes  Unterhaltungen  für  Freunde  der 
Physik  und  Astronomie,  Leipzig  1825  bei  Joh.  Ambr.  Barth,  hat  lange  Zeit  als  Richt- 
schnur bei  Anstellung  und  Berechnung  dieser  Art  Beobachtungen  gedient,  und  uns  gelehrt, 
dass  das  Vorkommen  von  bedeutenden  Hohen  oft  bis  über  60  deutsche  Meilen  hinaus,  sich 
zu  allen  Zeiten  wiederholt.  , 

In  den  ersten  Jahren  des  dritten  Decenniums  unseres  J^rhundcrts  wurde  in  Europa  und 
Nordamerika  die  allgemeine  Aufmerksamkeit  auf- den  Umstand  hingelenkt,  dass  um  die  Zeit 
des  12.  November  mehrere  Jahre  hinter  einander  sehr  bedeutende  Stemschnuppenfälle  sich 
wiederholten,  was  A.  von  Humboldt  sogleich  an  sein  1799  Nov.  11  zu  Cumana  erlebtes 
Stemschnuppenfest  erinnerte,  und  denselben  veranlasste,  erst  zu  Berlin  und  Breslau,  so  wie 
nachher  auch  in  weiteren  Kreisen,  zu  sorgftlltigen  Beobachtungen  dieses  höchst  merkwürdi- 
gen Phänomens  anzuregen.  In  Folge  davon  richtete  sich  fast  alle  Aufmerksamkeit  ausschliess- 
lich auf  den  Stemschnuppenfall,  welcher  sich  alljährl.  gegen  die  Zeit  einzustellen  schien,  wenn 
im  November  diePlejaden  in  den  Gesenschein  mit  der  Sonne  kommen;  bis  dann  nicht  lange 
darauf  im  J.  1836  Quetelet  und  Olbcrs  und  Herrick  auch  die  jährl.  Wiederkehr  noch 
eines  und  mindestens  eben  so  häufigen  Sternschnuppenfalles  um  den  Tag  de^  heiligen  Lau- 
ren tius  (August  10)  nachwiesen.  Von  diesem  Momente  an  konnte  zur  ^eit  dieser  beiden 
Epochen  mit  geringerer  Anstrengung  eine  viel  grössere  Anzahl  von  Sternschnuppenbeobach- 
tungen gewonnen  werden,  als  sonst,  und  damit  auch  eine  viel  i^eichere  Enidte  au  correspon- 
direnden Parallaxenbestimmunsen,  welche  deshalb  von  da  an  fast  nur  noch  den  beiden  pe- 
riodischen, weniger  den  zu  anderer  Zeit  sporadisch  fallenden  Sternschnuppen  ansehoren.  Es 
hatte  sich  dabei  zugleich  der  merkwürdige  Umstand  herausgestellt,  dass  jene  gewissermaassen 

fesellig  anlangen,  und  aus  diesem  Grunde  jedesmal  immer  nahezu  von  einem  und  demselben 
'unkte  der  Sphäre  herzukommen  scheinen.  Dieser  Punkt  war  für  das  grosse  Sternschnup- 
pen-Phänomen von  1833  Nov.  12,  von  welchem  Orte  aus  dasselbe  auch  gesehen  wurde,  ent- 
schieden mitten  im  Sternbilde  des  Crossen  Löwen. 

Am  8.  Aug.  des  folgenden  Jiuires  sah  John  Locke  zu  Ciucinnati  eine  grosse  Menge 
Sternschnuppen  ebenfalls  zum  grossten  Theile  nur  aus  einem  bestinunten  Bezu*ke  des  Him- 
mels, von  dem  Medusenhaupte  ner,  ankommen,  ohne  damals  die  Periodicität  auch  dieses 
Schwarmes  zu  ahnen,  welche  erst  zwei  Jahre  darauf  verkündigt  wurde,  und  seitdem  ab  un- 
zweifelhaft sich  herausgestellt  hat. 

Diese  Converffcnz-Punkte  schienen  augenblicklich  wichtiger  noch,  als  correspondirende 
Parallaxen-Beobachtungen,  weil  sowohl  der  neliocentrische  Ort  des  Meteors  als  dessen  Ab- 
stand von  der  Sonne  im  Augenblicke  der  Beobachtung  denen  der  Erde  nahezu  gleich  sind, 
und  in  der  nördlichen  Hemisphäre  ausserhalb  der  Tropen  auch  nur  diejenigen  Sternschnop- 
pen  gesehen  werden  können,  welche  im  Begriff  sind,  aurch  den  niedersteigenden  Knoten  zu 
gehen*),  so  dass  es  daher  nichts  weiter  bedurfte,  als  noch  die  Renntniss  der  relativen  Ge- 
schwindigkeit, um  die  wahre  Bahn  des  Gesammt-Meteors  um  die  Sonne  berechnen  zu  können. 

Letzteres  haben  auch  die  Professoren  A.  Er  man  in  Berlin,  u.Twining,  nebst  Se^rs 
C.  Walker  in  den  vereinigt  Staaten  versucht  und  versuchen  können  (s.  Schumachers  astr. 
Nachr.  Bd.  XVU  No.  385  p.  3  u.  s.  f.  und  Memoirs  of  the  American  Philosophical  Societj 
1841  Jan.  15  Art.  IX),  weil  allerdings  die  gedachte  Geschwindigkeit  bereits  durch  eine,  wenn 
auch  nur  kleine  Anzahl  correspondirender  Beobachtungen  von  beiden  periodischen  Erschei- 
nungen ermittelt  worden  war;  freilich  nur  angenähert,  weil  die  genaue  Beobachtung  des 
sehr  kleinen  Zeitintervalls ,  in  welchem  die  emzelne  Sternschnuppe  ihre  scheinbare  Bahn 
durchläuft,  sehr  schwierig  ist,  und  genau  kaum  eher  möglich  sein  wird,  als  bis  eigene  Hulfs- 
mittel  dazu  erfunden  sein  werden.  Twining  fand  damaU  als  wahrscheinliches  Resultat  bei 
dem  November-Phänomen :  die  halbe  grosse  Axe=:  0*502,  und  daraus  die  Umlaufszeit :  0 '356 
eines  Jahres;  bei  der  August-Erscheinung  jene  =  0*686;  diese  =  0*568  eines  Jahres. 

Wir  haben  uns  hier  in  Breslau  einer  genaueren  Ermittelung  der  relativen  Geschwin- 
digkeiten, mit  der  Beobachtung  des  November -Phänomens  1836  anfangend,  durch  fortwfih- 
rende  Einübung  mid  durch  Anwendung  von  Chronometern  mit  %  *  Schlag,  und  eines  Me- 


*)  Eine  einfache  Betrachtung  reicht  hin,  uns  zu  belehren,  dass  in  Folge  der  grossen  Nähe 
und  der  daraus  hervorgehenden  sehr  bedeutenden  Parallaxe  —  ausserhäb  der  Tro- 
pen, in  der  nördlichen  Hemisphäre  der  Erde  nur  zum  niedersteigenden  Knoten; 
auf  der  südlichen  Halbkugel  nur  zum  aufsteigenden  Knoten  eilende  Stemschnup- 

§en;  beide  Arten  zusammen  allein  in  der  tropischen '  Zone  —  mithin  vennuthlich  inge- 
oppelter  Anzahl  —  zu  Gesicht  kommen  werden. 
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tronoms  von  demselben  Tempo »  immer  son^Utiger  angelegen  sein  lassen,  flberbaxpt  auch 
die  Beobachtungen  immer  menr  zu  TervielniRigen  ffesucht,  und  sind  durch  auswärtige  Ge- 
genbeobachtungen  auch  dergestalt  unterstätzt  worden,  dass  wir  zu  872  November-Beobach- 
tungen der  Jahre  1836  und  1839  :  184  correspondirende ;  zu  3223  August- Beobachtungen 
aus  .den  Jahren  1837.  38.  39.  41.  42.  47u.49  :  2865  auswärtige,  im  Ganzen  daher  zu  4095 
hiesigen  3049  Gegenbeobachtung^en  von  auswärtieen  Stationen  uns  zu  erfreuen  gehabt  haben; 
ja  vielleicht  auch  noch  eine  mcht  unbedeutende  Zahl  publicirter  Altonaer,  firaunsberger, 
Hamburger  und  Konigsberger  Beobachtungen  als  correspondirende  zu  den  hiesigen  würden 
benutzen  können,  wenn  es  nicht  den  Anschein  hätte,  als  dürften  wohl  nur  wenige  Stern- 
schnuppen an  beiden  Orten,  bei  uns  und  dort,  der  Entfernung  wegen  zugleich  noch  sichtbar 
gewesen  sein. 

Nur  der  kleinere  Theil  von  diesem  reichen  Material  hat  erst,  eben  seines  grossen  Um- 
fanges  wegen,  bis  zu  Resultaten  bewältigt  werden  können. 

Da  aber  eine  Hauptarbeit:  die  Sichtung  der  wahrscheinlich  correspondirenden  Beob- 
achtungen und  mehrere  theoretische  Vorarbeiten  längst  beendigt  sind,  so  werden  vielleicht 
^ie  auch  bereits  in  Aussicht  steht)  von  einer  bedeutenden  Anzahl  von  Sternschnuppen  bei' 
aer  Phänomene  recht  bald  nicht  blos  die  relativen  Wege  und  Geschwindigkeiten  in  Bezug 
auf  die  Erdoberfläche,  sondern  auch  die  Bahnverhältnisse  im  Räume  und  genäherte  absolute 
Geschwindigkeiten  zu  manchen  weitem  theoretischen  Untersuchungen  in  mcht  unbedeutender 
Zahl  gewonnen  werden.  ■ 

Es  scheint  ebenfalls  in  noch  nicht  vielen  Ri'cisen  bekannt  geworden  zu  sein,  ilass  zu 
Breslau  3  volle  Jahre  hindurch,  von  1839 März  21  bis  dahin  1842,  in  j e d e r  mondschein- 
freien und  nicht  ganz  trüben  Nacht,  zwei  Stunden  lang  die  fallenden  Sternschnuppen  gezählt 
worden  sind,  um  über  die  mittlere  Zahl  derselben  Auskunft  zu  erhalten.  Herrn  Baron  Hugo 
von  Rothkirch,  dem  ältesten  Mitarbeiter  an  diesem  Jahrbuche,  gebührt  das  Verdienst, 
dies  Unternehmen  ins  Leben  gerufen  und  geleitet,  Herrn  Dr.  Kenugott  ihm  darin  beige- 
standen und  dasselbe  zu  Ende  geftlhrt  zu  nahen. 

Im  Jahre  1839  zu  1840  wurde  in  29  halbheiteren  und  in  &i  ganz  heiteren  Nächten, 
„       „       io4U    „    lo4i     „         „   oü  „  „         o7       „  „  „ 

>t      „       lo41    ,y    lo42    „        „  48  „  „        7d      „  „  „ 

immer  zwei  Stunden  lang  die  Zählung  vorgenommen. 

Im  ersten  Jahre  lieferte  durchschnittlich  jede  halbheitere  Stunde  2  *43,  die  ganz  heitere  4  -40 
„  zweiten   „        „  „  „  „  „       5  HH    »      „        »»8  '28 

„  dritten     „        „  „  „  „  „       4*21    „      „        „      6-76 

im  Durchschnitt  wurden  daher  in  einer  halbheiteren  Stunde  3*89,  in  jeder  heiteren  6 '48 
von  dem  einzelnen  Beobachter  gezählt.  Die  grösste  Zahl  in  einer  Stunde  war  die  von  1841 
Aug.  9  und  betrug  26  *0,  dann  25  '5  im  Jahr  1839  Aug.  12.  Dagegen  wurden  während  zwei 
voller  Stunden  1839  April  lu.23,'  so  wie  Sept.  21,  Äinn  1840  Novbr.  3  bei  ganz  heiterem 
Himmel  nicht  eine  einzige  Sternschnuppe  wahrgenommen. 

Was  ans  allen  überall  gewonnenen  Daten  in  nicht  geringer  Zahl,  raehrentheils  von  nicht 
kleiner  Bedeutung  fÖr  die  Natur  dieser  merkwürdigen,    (^r  uns  ephemeren  Weltkörper  von 

Seistreichen  Forschern,  und  zuletzt  von  A.  v.  Humboldt  selbst  gefolgert  werden  konnte,  fin- 
et  man  im  Kosmos  im  ersten  Th.  v.  S.  120 bis  142  und  in  den  begleitenden  Anmerkungen 
No.27  bis  60  von  S.  393  bis  408  zusammengestellt,  und  von  einem  höheren  Standpunkte  aus 
so  beleuchtet  und  gewürdigt,  dass  die  Anschauung  davon  mit  grösster  Klarheit  jedem  vor 
die  Seele  tritt,  und  Allen  bereits  zum  Gemeingute  geworden  ist. 

Seitdem  (1845)  haben  wir  zwar  nicht  auffallende,  aber  doch  immer  bedeutsame  Schritte 
in  der  Kenntniss  dieser  Meteore  noch  vorwärts  gethan.  Namentlich  haben  H  eis  in  Aachen  und 
Quetelet  in  Brüssel  mit  -vielen  Genossen  diesen  interessanten  Gegenstand  nicht  wieder  aus 
den  Augen  gelassen. 

Die  von  E.  Heis  aus  seinen  zahhreichen  Sternschnuppen -Beobachtungen  von  1839  bis 
1848  gezogenen  Resultate  (s.  dessen  periodische  Sternschnuppen  u. s. w.  Cöln  1849 
bei  Dumont  Schauberg)  bestehen  nicht  sowohl  in  zahlreichen  relativen  Bahnbestimmungen, 
(es  sind  aus  Mangel  an  correspondirenden  Beobachtungen  nur  6,  und  darunter  luur  4  mit  Re- 
sultaten in  Bezug  auf  relative  Geschwindigkeit)  als  m  der  merkwürdigen  Constatiruug 
der  bei  den  zwei  periodischen  Sternschnuppenfallen  immer  wiederkehrenden  Thatsache,  dass 
jeder  derselben  nicht  einen,  sondern  drei  auch  vier  unter  sich  ganz  verschiedene 
Ausgangspunkte  habe,  wenn  gleich  immer  der  eine  davon  der  prävalirende  ist  Auch 
die  im  Octb.  1845,  1847  und  1848  etwas  häufiger  als  sonst  gefallenen  Sternschnuppen  ver- 
hielten  sich  in  analoger  Weise,  und  zwar  gewöhnlich  mit  Nordlichtserscheinungen  verbmi- 
den.  Ganz  in  gleicherweise  hat  1847  sich  auch  die  December-Periode  gegen  das  erste 
Drittel  des  Monats  manifestirt 

Diese  bestimmten  Wahrnehmungen  scheinen  einiges  Bedenken  gegen  die  Annahme 
continuirlicher  Ströme  von  Sternschnuppen  zu  erregen,  mögen  sie  nun  in  Ring-  oder 
(an  die  cartesianischen  Wirbel  erinnernd)  in  Linsenform  auftreten. 

A.  Erman,  Twinmg  und  Walker  hatten  die  allerdings  grossartige' Idee  einer  continuir- 
liehen  Strömung  nur  darum  aufgenommen,  weil  die  von  ihnen  aus  dem  damals  allein  bekann- 
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Geschwindigkeiten  berechneten  Bahnen:  beim  November-Phlnomen  eine  fiel  kleinere,  beiden 
von  10.  August  aber  eine  etwas  g^ssere,  als  halbjährige  Umlaufsseit  ergeben  hatten. 

Hatte  dennoch  immer  nach  Jahresfrist  die  Erde  die  nämliche  Stemschnuppenerschd- 
nung  wieder  angetroffen,  so  konnte  solches  nuir  deshalb  der  Fall  sein,  weil  nicht  ein  einzel- 
ner Uanfen  von  Sternschnuppen  die  berechnete  Bahn  durchläuft,  sondern  ein  ununterbroche- 
ner Strom,  welcher  in  dem  einen  FaUe  die  Erdbahn  an  dem  Pttnkte>  durchschneidet,  wo  andi 
die  Erde  am  13.  November,  oder  aber  in  Bezue  auf  den  andern  Strom,  am  10.  August  sich 
einfindet.  Diese  geistreiche  Idee,  welche  die  Erde  mit  einem  des  Umfange,  der  Zahl  und 
am  Ende  dadurch  auch  der  Masse  nach  höchst  imponirenden ,  bisher  unbekannten  Integral 
von  Weltkörpem  kleinster  Art  in  zwei  alljährlich  wiederkehrende  Beziehungen  brachte,  list 
wohl  nicht  verfehlen  können,  das  Interesse  aller  Kosmoloeen  im  höchsten  Grade  in  Anspruch 
zu  nehmen.  Nur  leise  tauchte  die  Frage  nach  der  Stäilität  eines  solchen  Systems  auf: 
denn  auch  ohne  weitere  Untersuchung  leuchtet  es  sogleich  ein,  dass  solche  von  demBehar> 
ren  der  einzelnen  Atome  dieses  Stromes  in  unter  sich  inuner  gleicher  Richtung  und  Ge- 
schwindigkeit abhängt.  Abgesehen  von  den  planetarischen  Störungen,  welche  sehr  häufig 
da  und  dort  dieser  Bedingung  hindernd  in  den  Weg  treten  müssen,  wurde  schon  mehrere 
Male  das  Vorwalten  mehrerer  fiichtungen  in  beiden  hypothetischen  Strömungen  bemerkt;  ist  aber 
jetzt  durch  das  von  Heis  beobachtete  mehrmalige  regelmässige  Wiedervorkonunen  mehrerer 
ganz  verschiedener  Ausgangspunkte  wie  es  scheint,  ganz  ausser  Zweifel  gesetzt  worden.  Man 
sollte  meinen,  ein  continuirliches  System  solcher  Art  könne  überhaupt  nur  da  im  Weltenraume  von 
Bestand  sein  und  bleiben,  wo  es  niemals  mit  störenden  Massen  mächtiger  Art  in  Begegnung  kommt 
Darum  hat  man  sich  aiich  bis  jetzt  vergebens  nach  weiteren  Analogien  dieses  hypothetischen 
Systems  im  Bereiche  der  Herrschafl  unserer  Sonne  umgesehen ;  denn  beim  Ringe  des  Saturn 
ist  es  klar,  dass  dieser  mit  seinem  Agsregatzustande  zu  einer  ganz  andern  Kategorie  gehört, 
und  bei  ihm  die  Stabilität  durch  die  Cohäsion  auf  das  Dauerndste  begründet  ist. 

Das  Zodiakallicht  dagegen  ist  wohl  nichts  weiter  als  eine  Erscheinung  in  Folge  von 
dem  natürlichen  Umstände,  dass  die  grossen  Bahnaxen  aller  ztüiUosen  Weltkörper  des  Son- 
nensystems in  unserem  CentraJkörper  sich  durchkreuzen,  und  daher  die  Pcrihelien  sich  ge- 
drängter um  den  letzteren  gruppiren,  wl&rend  die  Aphelien  weit  zerstreut  aus  einander  He- 
gen. Da  aber  Bahnen  von  Kurzer  Umlaufszeit  inrnier  enger  aneinander  zu  liegen  scheinen,  als 
solche  von  längerer,  so  ist  aus  beiden  Ursachen  eine  beständige  dichtere  Schaaning  um  je- 
nen ,  welche  sich  nur  durch  den  Gesanuntschimmer  des  zurückgeworfenen  SonnenUchts  be- 
merklich machen  kann,  eben  so  naturgemäss  als  erklärlich,  ohne  deshalb  die  Folge  eines 
unter  sich  primär  verbundenen  Systems  zu  sein. 

Die  Incommensurabilität  der  durch  Rechnung  gefundenen  Umlaufszeiten  der  beiden 
Stemschnuppensysteme  in  Bezug  auf  die  unserer  Erde  dürfte  vor  der  Hand  noch  kein  voll- 
kommen hinreichender  Grund  sem,  ein,  zwar  nicht  unmögliches,  aber  im  Universum  gewiss 
nur  selten,  vielleicht  nur  in  einem  steppenähnlichen  Bezirke  desselben  vorkommendes  Sy- 
stem anzunehmen,  statt  auf  die  offenbare  Unsicherheit  der  der  Rechnung  zu  Grunde  liegen- 
den Data  zurückzugehen.  Wer  aus  Erfahrung  die  praktischen  Schwierigkeiten  kennt,  welche 
einer  einigermassen  scharfen  Ermittelung  der  relativen  Geschwindigkeit  der  Stern- 
schnuppen entgegenstehen,  wird  durchaus  zuvor  noch  eine  viel  grössere  Zahl  von  Ennitte- 
lungen  der  Art  abwarten,  besonders  aus  der  späteren  Zeit,  als  cBe  Beobachter  schon 'grös- 
sere Uebung  darin  und  noch  mehr  die  erforderliche  Ruhe  und  Sicherheit  erlangt  hatten,  um 
mit  dem  Mittel  daraus  eine  viel  wahrscheinlichei^e  Zahl  in  die  Rechnung  einfuhren  zu  können. 

Werthe  der  relativen  Geschwindigkeit,  welche  noch  lange  nicht  ausserhalb  der  Gren- 
ze« der  wahrscheinlichen  Beobachtungs-  oaer  vielmehr  nur  Schätzungsfehler  liegen,  werden 
leichtlich  die  Umlaufszeit  der  Novemoerbahn  auf  gerade  4  Monate  oder  ^  Jahr  reduciren, 
die  halbe  grosse  Axe  mithin  auf  0*48;  die  Umlaußzeit  der  Augustbahn  auf  gerade  6  Mo« 
nate,  ihre  mittlere  Entfernung  von  der  Sonne  also  auf  0*63  feststellen;  wobei  dann  merk- 
würdiger Weise  bei  beiden  Systemen  gerade  nach  Verlauf  eines  halben  Jalires,  wenn 
sie  bei  der  Erde  vorübergegangen  sind,  von  letzterer  aus  gesehen  in  weiter  Feme  ein  Vor- 
übergan^  über  die  Sonnenscheibe  hinweg  würde  erfolgen  müssen.  Die  Bahn  des  Noveraber- 
s^;stems  würde  dann  zwar  mit  dieser  halben  erossen  Axe,  auch  bei  der  allergrössten  Excen- 
tricitat,  noch  nicht  ganz  bis  an  die  beinahe  kreisfömüge  Erdbahn  sich  erstrecken,  aber  sie 
wohl  mit  den  äussersten  Schichten  des  gewiss  bedeutenden  Umfangcs  erreichen.  Ja,  es 
würde  jedes  Mal  nw  der  Annahme  einer  durch  planetarische  Störungen  ganz  kleinen  Ver- 
kürzung des  radius  vector  bedürfen,  um  das  öftere  Ausbleiben  des  November- Phänomens 
vollständig  zu  erklären. 

Wilrden  die  zahlreich  beobachteten,  iedoch  noch  nicht  berechneten  Geschwindigkeiten, 
in  Verbindmig  mit  denen,  welche  wir  noch  zu  ermitteln  trachten  wollen,  wirklich  auf  diese 
Resultate  fiihren,  so  würden  wir  nicht  mehr  der  Annahme  von  Strömungen  bedürfen,  welche 
sirh  Jahrtausende  lang  zwischen  Merkur,  Venus  und  Erde  ungef^rdet  hindurch  gewunden 
haben,  um  nicht  blos  die  alljährliche  Wiederkehr  und,  mit  Berücksichtigimg  der  StÖrunecn, 
auch  die  Anomalien  dabei,  soudem  auch  die  unterschiedlich  beobachteten  Geschwindigkeiten 
und  mehrfachen  Ausgangspunkte  zu  erklären. 

Anhäufungen  von  kleineren  Weltkörpem,  die  sich,  aller  Wahrscheinlichkeit  nach,  um 
einen  gemeinsamen  dynamischen  Schwerpunkt  bewegen,  und  von  diesem' wieder  gemeinschaft- 
lich um  den  Centalkorper  gefuhrt  werden,  bieten  nach  allen  Seiten  im  Universum  mid  in  un- 
gemessener Anzalil  als  Analogien  unseren  Blicken  sich  dar.  In  dieser  Weise  zeiiren  sich  uns  die 
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mmder  sahlloBen  Nebelflecke»  nach  MaMagabe,  wie  uüsere  Fernrohre  immer  meiUUeher  an 
optuoher  Kraft  erstarken  und  die  Zahl,  der  venneintlich  unauflösbaren  Nebclfleeke  von  Jahr 
SU  Jahr  vennindem. 

Näher  liegen  una  jedoch,  imd  unaem  Stemaohnuppen  vielleicht  verwandter,  die  den 
Nebelflecken  aufä  tauachendate  ahnlich  sehenden  Kometen  unseres  Sonnensystems,  welche 
kaum  minder  zahlreich  als  jene  (ihre  Zahl  geht  der  Schätzung  nach  bereits  in  Millionen)  alle 
Saume  des  letzteren  durchstrei£en.  Der  LScntstrabl  des  allerlaeinsten  Sterns  gebt  eiifahrungs- 
miasis  ungetrübt  und  ungebrochen  durch  die  Substanz  der  Kometen  hindurch.  Sie 
ist  d«Qer  vor  allen  Diogen  nic]it  dunstförmig.  Wo  sollte  auch  Dunatform  sich  erhalten, 
da,  wo  jedenfaUs  die  zuaammendnickende  Kraft  einer  Masse  von  daau  erforderÜehem 
Belange  iehlt?  Die  Atome  der  Kometen  scheinen  daher  durchaus  nicht  gasformig  zu 
sein,  sondern,  da  auch  zum  flüssigen  Aggregatzustande  für  gewöhnlich  Wärme  und  Atmo- 
sphärendruck fehlen  dürften,  aus  kleinen  festen  Körperchen  zu  bestehen,  sei  es  von  amor- 
pner  (kugelförmiger?)  oder  von  krjstaUinischer  Gestalt,  welche  in  ungemessener  Zahl,  weit 
zerstreut,  und  daher  durch  mehr  oder  minder  beträchtliche  Räume  von  einander  getrennt, 
nur  durch  die  schwache  Anziehung  des  gemeinsamen  Schwerpunktes  zu  einem  System  ver- 
em^  bleiben,  und,  nach  Maassgabe  ilver  gemeinsamen  specinschen  GescbwincUgkeit,  entwe- 
der m  langgestreckten  Bahnen  der  Sonne  gehorsam  bleiben,  oder  so  lange  die  Räume  des 
Universums  durchfliegen,  bis  sie  in  den  Bereich  eines  mächtieern  Centrauörpers  gelangen, 
dessen  überwiegende  Gravitationskraft  ihrer  Wurfbewegung  bleibende  Fessein  anlegt.  Die 
morphe  oder  aoer  krvstalUnische  Gestalt  der  Atome  der  Kometen  scheint  eventuell  darüber 
zu  entscheiden,  ob  wir  nichts  als  den  gemeinsamen  Schimmer  des  auruckgeworfenen  Son- 
oenliehtes  der  um  den  gemeinsamen  Schwerpmikt  immer  dichter  gruppirten  Atome  ohne  Um- 
risse verschwimmend  erblicken,  oder  aber  auch  noch  die  Wirkung  des  zurückgeworfeneif 
Sonnenlichts  von  den  Flächen  aller  Krystalle,  welche  nothwendig  fortwährend  dieselbe  Stel- 
lung zur  Sonne  behalten  müssen«  Ist  die  Grestaltung  derselben  ganz  oder  theilweise  pris- 
matisch, dann  müssen  deren  Flächen  nothwendig  die  Wirkung  der  totalen  Rdlexion  hervor- 
bringen, d.  h.  die  Sonnenstrahlen  dabei  sehr  viel  näher  an  einander  gebracht  von  der  Sonne 
abwärts  weit  in  den  Raum  hinaus  tragen,  wo  sie  dann  die  sonst  nur  einfach  von  der  Sonne 
beleuchteten  sporadischen,  weit  und  breit  för  sich  kreisenden  kleinen  und  ailerkleinsten 
Weltkörper  noch  so  viel  stärker  erleuchten,  dass  uns  der  dadurch  erzeugte  Schimmer  als 
ein  weit  himms  reichender  Anhang  des  Kometen  erscheint. 

Sollte  ein  Komet  ein  Mal  der  Erde  ganz  nahe  kommen,  so  würde  gewiss  nur  bis  zu 
einem  gewissen  Punkte  der  Annäherung  sein  doch  nur  erborgtes  Licht  zunehmen;  dann 
dureh  £ts  scheinbare  Auseinandertreten  der  nur  matt  erleuchteten  Körper  über  einen  immer 
grösseren  Raum  des  Jlimmels  sich  verbreiten,  wodurch  der  Schimmer  immer  allgemeiner, 
aber  auch  immer  schwächer  wird,  bis  er  dann  zuletzt  im  Nachtschatten  der  Erde  ganz  ver- 
schwindet, es  sei  denn,  dass  eines  oder  das  andere  der  Atome  einen  teUurischen  v erbren- 
nuugsorocess  eingeht  und  uns  dadurch  momentan  sichtbar  wird. 

Wir  zahlen  ausser  dem  Encke'schen  und  Biela'schen  Kometen,  bei  denen  eine  Perio- 
dicität  von  kurzer  Umlaufszeit  gewiss  ist,  bereits  noch  mindestens  ftinf,  bei  denen  sie  sehr 
wahrscheinlich  ist,  und  deren  Sahnen  von  innerhalb  der  Erdbahn  oder  noch  näher  bei  der 
Sonn%  bis  nahe  an  die  Bahn  des  Jupiter,  oder  nicht  weit  über  diese  hinaus  reichen,  und 
diesem  Planeten  ebenfalls  wohl  beim  Begegnen  das  oben  geschilderte  Schauspiel  bereiten 
können.  Die  halbe  grosse  Ake  a  der  Bahn  des  Jupiter  =  1  gesetzt  und  eben  so  auch 
seine  Umlaufszeit  U,  ist: 

1.  beim  Encke'schen  Kometen a  =  0  -427    ü  =  0  -279 

2.  „     Biela'schen  Kometen a  =  0  -676    U  =  0  -556 

und  nach  den  Resultaten  der  Rechnung: 

3.  bei  Tycho's  Komet  von  15ö3 ^  =  0  -575    U  =  0  -436 

4.  „    Lcxers  Komet  von  1770 a  =  0  606    U  =  0  472 

5.  „    Goldschraidt's  Komet  von  1843 a  =  0-729    U  =  0-625 

6.  „    de  Vico's  Komet  von  1844  und  1678  a  =  0-582    U  =  0-444 

7.  „    Brorsen's  Komet  von  1846 a  =  0-600    U  =  0-476 

In  den  übrigen  Bahnverhältnissen  dagegen,  sind  alle  diese  Kometen  bedeutender  von 
einander  verschieden,  während,  wie  man  sieht,  und  vielleicht  nicht  zuföllig,  ilu'e  Umlaufszeiten 
in  Verhältniss  zu  der  des  Jupiter  ungefähr  innerhalb  derselben  Grenzen  liegen,  wie  bei  un- 
serem November-  und  August-Phänomen  dieselben  Grössen  zu  den  analogen  der  Erde :  mag 
man  sie  der  Rechnung  von  Twining  entnehmen,  oder  aus  der  Voraussetzung  commensurabler 
Urnlaufszeiten. 

Beim  November-Phänomen  gab  Twinings  Rechnung.,  a  .=  0*502    U  =:  0*356; 

Die  Annahme  einer  commensurablen  Umlaufszeit a  =  0'481    U  =  0*333; 

Beim  August-Phänomen  Twining's  Rechnung a  =  0-686    U  =  0*568; 

Die  AnnÄme  wie  oben a  =  0*630    U  =  0*500. 

Es  ist  au  bedauern,  dass  wir  von  demenigen  bedeutenden  Stemschnuppennülen,  bei 
denen  entschiedene  Radsations-Punkte  ebenfalls  auf  Periodicität  hingewiesen  haben,  aus  Man- 

San  Geschvinndigkeita^Ermittelungen  noch  keine  Berechnungen  der  Art  haben,  um  entwre- 
noch  mehr  Bestätigung  desselben  analogen  Verhältnisses  oder  aber  Widersprüche  mit 
demselben  tu  erhaHen,  In  Bezug  auf  Commensurabilität  bietet  von  der  obigen,  wie  es  scheint 
warn  Jupiter  gehörigen  Sippschaft,  nur  Goldachmidt^s  Komet  die  Eracfaeinung  dar,  dass  nach 
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m  einander  einnehmen,  wie  zn  Anfang.  Sonst  würde,  wenn  die  Analogie  festeehaICen  wird»  | 
der  Encke'sche  Komet  etwa  dort  das  November -Phänomen,  -der  Biela'sehe  Komet  nahem 
das  des  August  repräsenttren.  Zum  Ueberfluss  hat  dieser  letzte  1846  aueh  noch  das  Beisp. 
gezeigt,  dass  ein  Komet  ebenfalls  aus  zwei  partiellen  Systemen  zu  Einem  vereinigt  bestehen 
könne,  während  bei  dem  August-Schwarme  sich  immer  eme  Dreitheilung  zu  verrathen  scheint 
^eis  periodische  Sternschnuppen  p.  27.) 

Wenn  eben  nur  Analogien  und  Wahrscheinlichkeitagrfinde  aufgezählt  worden  annd, 
welche  vielleicht  f&r  die  Annanme  isolirter  geschlossener  Systeme  bei  den  oeriodisehen  Stern- 
schnuppenschwärmen  sprechen  möchten,  im  Gegensätze  zu  der  continuirucher  Strome  oder 
grosserer  Systeme  in  Linsenform;  so  geschah  oues  keines  Weges  in  der  völligen  Uebenea- 
ffung  der  vorzugsweisen  Berechtigung  der  ersteren  Hypothese,  sondern  lediglich  aus  dem 
UTunde,  weil  solche,  so  viel  ich  weiss,  noch  nirgend  eine  ausführliche  Besprechung  erfah- 
ren haben. 

Die  zweite  Ansicht  hat  ohnedies  schon  au  sich  selbst  ein  viel  grosseres  Gewicht,  weil 
vorzugsweise  die  einsichtsvollsten  Männer,  hocherfahren  in  der  Mechanik  des  Himmels  nnd 
deren  Gresetzen,  sich  zu  ihr  hinneigen,  und  ihr  imzweifelhaft  dadurch  die  grössere  Wahr- 
scheinlichkeit wirksam  so  lange  vindiciren,  bis  sie  durch  entscheidende  Thatsachen  cor 
Gewissheit  erhoben  oder  mehr  der  ersteren  zugewendet  wird. 

Der  Weg,  welcher  zur  Entscheidung  darüber  fOhrt,  ist  lediglich  der  sorgfältiger  nnd 
gewissenhafter  Beobachtungen:  sei  es,  um  die  Radiationsptunkte  nebst  ihrer  Zahl  oder  Ein- 
facnheit  immer  entschiedener  zu  bestimmen;  sei  es,  um  eine  grosse  Menge  einzelner  topo- 
centrischer  Bahnbestimmungen  zu  erlangen,  und  daraus  sehr  viele  absolute  Bahnelemente 
herzuleiten,  welche  offenbar  alle  den  Hauptcharakter  des  ganzen  Systems  an  sich  -tragien 
werden. 

In  dem  einen,  wie  in  dem  andern  Falle,  bleibt  vor  Allem  die  Nothwendigkeit  hervor- 
ragend, bei  jeder  einzelnen  Sternschnuppe  aufs  Soi^fältigste  und  Genaueste  zu  beobachten, 
wie  viel  Zeit  sie  gebraucht  hat,  ihre  scheinbare  Bahn  vom  Anfangs-  bis  zum  Endpunkte  zu 
durchlaufen.  Am  meisten  hat  man  sich  indess  dabei  zu  hüten,  dw  man  von  dem  Aufleuch- 
ten der  Sternschnuppe  nicht  zu  sehr  überrascht  werde. 

Erst  wenn  man  zuletzt  die  erforderliche  Kaltblütigkeit  eriangt  hat,  wird  man  gewahr, 
dass  man  zu  Anfange  stets  die  Dauer  dieser  Meteore  zu  kurz  geschätzt  hat,  und  erst  später 
dazu  gelangt,  den  eigentlichen  Moment  ihres  Aufleuchtens  mit  einiger  Sicherheit  wahrzunehmen. 

Chronometer,  welche  in  2  Secunden  5  Schläge  angeben,  scheinen  wohl  am  meisten 
empfehlenswerUi  dazu.  Mindestens  eben  so  gute  Dienste  leistet  ein  Metronom,  welcher  auf 
das  nämliche  Tempo  regulirt  ist.  Aucli  alle  Taschenuhren  haben  gewöhnlich  diesen  Schlag, 
und  sind  völlig  brauchbar  zu  dem  gedachten  Zwecke,  sobald  man  gelernt  hat,  den  Schlag 
bestimmt  aus  dem  schwirrenden  Gange  heraus  zu  hören.  Widmet  sich  auf  einer  Station 
bei  Stemschnunpenbeobachtungen  eine  Person  lediglich  und  ein  fih-  alle  Mal  der  Wahmcb- 
mune  der  Zeitdauer  eanz  allein,  dann  wird  Uebune  und  Sicherheit  darin  am  ehesten  erlangt 
werden.  Nicht  der  richtige  Stand,  sondern  allein  der  richtige  Gang  der  Uhr,  ist^bei  diesen 
ganz  vorzüglich  wichtigen  Beobachtungen  die  Hauptsache. 

.  Allerdings  ist  auch  jener  nicht  unwichtig;,  ja  sogar  von  grossem  Werthe,  wenn  man 
zugleich  die  Sternschnuppen  zu  Längenbestinunungen  benutzen  will;  nicht  minder  auch, 
wenn  man  aus  den  correspondirend  beobachteten  Sternschnuppen  die  absolut  gleichzeitigen, 
und  aus  diesen  wieder  die  walirscheinlich  identischen  herausfinden  will,  um  relative  Bann- 
stücke  daraus  herzuleiten. 

Zu  diesem  Ende  muss  man- dann  nothwendig  zuvor  die  erforderlichen  Verabredungen 

S^troffen  haben,  lun  so  zahlreich  als  möglich  correspondirende  Beobachtungen  zu  erhalten, 
ie  Stationen  dürfen  dabei  nicht  weniger,  als  etwa  fünf  Meilen  aus  einander  liegen,  weil 
sonst  die  Standlinie  zu  kurz  ist;  so  wie  der  Erfahrung  nach,  auch  nicht  viel  weiter  als  fünf- 
zig Meilen,  weil  das  Licht  der  meisten  Sternschnuppen  zu  schwach  ist,  um  dann  noch  an 
beiden  Orten  zugleich  sichtbar  zu  sein. 

Höchst  beachtenswerth  ist  BesseTs  Vorschlag  (in  Schum.  astr.  Nachr.  XVL  No.  381 
).  ^7)»  dass  immer  drei  Stationen,  so  viel  als  möghch,  ein  gleichseitiges  Dreiek  mit  einan- 
"ler  bildend,  nach  Verabredung  mit  einander  operiren  möchten. 

Die  Beobachtungen  der  Sternschnuppen  genören,  nächst  denen  der  veränderlichen  Sterne, 
vorzugsweise  zu  solcnen,  bei  welchen  man  mit  sehr  geringen  Hülfsmitteln  sehr  viel,  ja  sogar 
Grosses  ausrichten,  ohne  alle  schwierige  Rechnung  zu  einem  bedeutenden  TheQe 
der  Resultate  sehr  bald  selbst  gelangen  kann,  tmd  zwar  zu  solchen,  aur  welchen  noch  wei- 
tere wichtige  Consequenzen  gezogen  werden  können. 

Zu  einer  Uhr,  als  Hanpterfordemiss ,  wird  wohl  jetzt  selten  irgendwo  das  Mittel  feh- 
len, vorher  und  nachher  durch  eine  Soilnenuhr,  eine  Imttagslinie,  ooer  durch  (fie  Uhr  einer 
Po9t-  oder  Eisenbahnstation,  den  Stand  nach  mittlerer  Zeit  und  den  Gang  in  der  Zwischen- 
zeit beiläufig  zu  erfahren. 

Das  zweite  Erfordemiss,  eine  übersichtliche  Sternkarte,  ist  noch  leichter  herbeigeschafft; 
einige  Bekanntschaft  mit  den  Sternbildern,  noch  vor  den  Beobachtungen  durch  ein  kleines 
Studium  am  Himmel  in  Kurzem  erlang.  Jede  durchlaufene  schdnbare  Bahn  einer  Stern^ 
schnuppe  hat  man  nur  zwischen  den  Sternen  mit  Sorgfalt  so  einzuzeichnen,  dass  AnfangB- 
und  Endpunkt  augenfällig  unterschieden  werden  können.  Beigesetzt  wird  die  Uhrzeit;  ferner 
so  genau,  als  man  beuitneilen  kann,  die  geschätzte  Dauer  ihrer  Erscheinung;  ihre  GrSsae 
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Hiiiterfaep' kann  num  dann  mit  Masae  nach  der  Rethefolee  der  Zeit  jede  Stemachnup- 
peneracheiniinfl;  mit  allen  zu  ihr  gehörenden  Notizen  in  ein  Verzeichnisa  bringen,  und  ao  gut 
alt  möglich  <ue  Reotaacension  und  Declination  dea  Anfanea^  wie  des  Endpunktes  aua  der 
Karte  entnommen  hinzof&gen :  worauf  solche  als  correapondirende  Beobachtungen  eingeachickt 
werden  und  in  Anwendung  kommen  können. 

Wer  aelbat  in  Besitz  einer  Himmebkugel  und  im  Gebrauche  derselben  bewandert  tat, 
oder  durch  einen  Mathematiker  in  der  Nfthe  sieh  darin  hat  unterrichten  laaaen^  kann  dann, 
wenn  er  die  beobachteten  Bahnen  auf  dieselbe  übergetragen  hat,  noch  weiter  gehen,  und  zwar: 

1.  Alle  eineezeichneten  Bahnen  mittelat  ausgespannter  Fäden  rückwSrta  Terlängem,  um 
m sehen,  aua  weichem  Punkte  oder  Bezirke  der  grossere  Theil  den  Auagautf  genommen 
hat,  oder  ob,  wie  Heia  gefunden,  noch  einer  oder  mehrere  Ausgangapunkte*  sich  herauaatel- 
kn,  wovon  jede  neue  Beatfttigung  in  hohem  Grade  intereasant  sein  würde. 

2.  Für  jede  einzelne  Station  den  Globus  auf  die  Polhöhe  des  Ortes  einstellen,  (sie  kann 
ans  ieder  guten  Karte  entnommen  werden);  und  wiederum  für  jeden  Tag  auf  dem  Horizonte 
welcner  die  Kugel  umgiebt  bei  dem  Datum  der  Beobachtung  ablesen,  in  welchem  Zeichen  des 
Thierkreises,  und  in  welchem  Grade  desselben  die  Sonne  sich  befindet,  um  den  Ort  dersel- 
ben auf  der  Ekliptik,  welche  die  Kugel  umgiebt,  zu  bezeichnen,  solche  unter  den  Meridian 
zu  bringen  und  dann  zugleich  den  Zeiger  des  Zifferblatts  und  den  Pol  auf  0^  (12  Uhr  Mit- 
tags) zu  stellen,  um  den  Globus  für  den  ganze^  Beobachtungstag  der  Station  eingerichtet 
zu  haben. 

3.  Zu  jeder  einzelnen  Stemschnuppenerscheinupg  den  Globus  für  den  Moment  der  Beo- 
bachtung in  mittlerer  Zeit  einstellen,  um  zu  finden,  welches  Azimuth  (Weitgehend  im  Bogen 
des  Honzontes  vom  Meridian  ab)  und  welche  scheinbare  Höhe  über  dem  Horizonte,  in  Gra- 
den auagedrückt,  sowohl  Anfangs-  wie  Endpunkt  zur  Zeit  ihrer  Erscheinung  gehabt  haben. 
Die  grössereu  Himmelsgloben  sind  zu  diesem  Zwecke  mit  einem  Quadranten  versehen,  der 
vom  Zenith  herabgeht,  und,  unmittelbar  über  einen  Punkt  der  Hunmelskueel  gelegt,  die  senk- 
rechte Höhe  desselben  vom  Horizonte  ab,  so  wie  an  der  inneren  Kreisemtheilung  desselben 
das  Azimuth  vom  Meridiane  ab  (an  den  meisten  älteren  aber  statt  desselben  die  Morgen- 
oder Abendweite  d.  i.  Abstand  vom  Ost-  oder  Westpunkte)  angiebt  Ein  Faden,  sei^echt 
▼om  Horizonte  bis  zu  dem  einen  oder  dem  andern  Punkte  aer  Sternschnuppe  heraufgespannt 
und  auf  einem  der  srössten  Kreise  der  Kugel  gemessen,  verrichtet  indess  eventualiter  den- 
selben Dienst,  wie  der  erwähnte  Quadrant. 

Vermutet  man  aus  Uebereinstimmung  in  der  absoluten  Zeit  und  noch  aua  anderen 
Merkmalen  (deren  Ansähe  ich  mir  ftir  ein  andermal  vorbehalten  muss),  dass  zwei  an  ver- 
schiedenen Stationen  beobachtete  Sternschnuppen  identisch  sein  möchten,  dann  bedarf  man 
nur  noch  einer  guten  Landkarte  von  nicht  zu  Kleinem  Maassstabe,  um  den  wahren  uns  sicht- 
bar gewordenen  kleinen  Theil  der  Bahn  der  Sternschnuppe  construiren  zu  können,  welcher 
aus  den  wahren  Bewegungen  des  Meteors  und  der  Erde  zusammengesetzt  ist,  aber  auch 
wohl  von  manchen  Perturoationen  die  Spuren  an  sich  tragen  wird.  Die  Angabe  des  wei- 
teren Verfahrens  za  diesem  Zwecke  möge  zugleich  durch  ein  Beispiel  begleitet  werden,  zu 
welchem  die  Sternschnuppe,  welche  1^3  October  8  Brandes  von  Breslau,  Liedtky  von 
Oleivntz  aus,  anscheinend  zu  gleicher  Zeit  beobachtet  hatten,  als  wohlbekannt  vielleicht 
ganz  passend  sein  dürfte.  Brandes  zeichnete:  October  8  9"  13*  m.  Bresl.  Zeit,  Stern- 
schnuppe Ister  Grösse,  Dauer  nicht  beobachtet;  ging  vom  Nebelflecke  in  der  Andromeda 
bis  Scneat  im  Pegasus;  Liedtky:  9^  20*  m.  Gleiwitzer  Zeit»  Stemschn.  3ter  Grösse,  Dauer 
ebenfalls  unbeobachtet,  flog  von  den  Yorderfilssen  des  kleinen  Bären  bis  zur  Zunge  des 
Drachen.  Trägt  man  diese  Aneaben  auf  den  Himmels -Globus  bei  oben  angeeebenen  Ein- 
stellungen für  beide  Orte  und  Zeiten  über,  so  erfahrt  man  für  Breslau  um  9^  13":  dass 
das  Aufleuchten  der  Sternschnuppe  in  86°  östlichem  Azimuth  (d.  i.  etwa  in  Ost  gen  Süd) 
und  65°  Höhe;  das  Erlöschen  m  45°  östlichem  Azimuth  (d.  i.  in  Süd  Ost)  und  ^°  Höhe 
erfolgt  sei;  für  Gleiwitz  dagegen  um  9"  20"  der  erste  Moment  in  147°  westiichem  Azi- 
mnth  (Nord  West  gen  Nord)  48°  hoch,  der  letzte  Moment  aber  in  128°  westlichem  Azimudi 
(oder  WNW)  und  37°  Höhe  über  dem  Horizonte  atatteefunden  habe. 

Nimmt  man  hierauf  eine  Karte  der  Provinz  (Scnlesien)  zur  Hand,  und  zieht  durch 
beide  Stationen  ^Breslau  imd  Gleiwitz)  die  Mitta^unien,  so  kann  man  an  diese  zuerst  für 
den  Anfangspunkt  die  beobachteten  Azimuthai -Winkel  antragen  (an  den  Meridian  von 
Breslau  von  da  aus  86°  ostwärts,  an  den  von  Gleiwitz  aus  147°  westwärts.)  Da,  wo 
beide  Azimuthalrichtunsen,  genugsam  verlängert,  sich  schneiden  (in  vorliegendem  Falle 
unweit  der  Stadt  Namslau  zwischen  den  Dörfern  Belmsdorf  und  Hennersdor^  0°  51'  öst- 
lich von  Breslau,  unter  51^  3'  der  Breite)  ist  der  Punkt  A  auf  der  Erdoberfläche,  senk- 
recht über  welchem  die  Sternschnuppe  beiden  Beobachtern  sichtbar  geworden  war.  Wie 
hoch  über  diesem  Punkte  erfahren  wir  auch  sogleich,  und  zwar  in  doppelter  Weise  fllr  jede 
der  beiden  Stationen,  durch  Construction  zweier  rechtvtrinkliger  Triangel,  welche  die  von 
der  Karte  entnommenen  Abstände  des  Punktes  A  von  jeder  der  beiden  Stationen  zur  Basis 
haben,  und  übrigens  durch  den  an  jeder  derselben  eemeaaenen  Höhewinkel  bestimmt  wer- 
den: (von  Breslau  aus  bis  A  hat  der  Triangel  8.0  oeutsche  Meilen  zur  Grundlinie  oder  hori- 
zontalen Kathete,  woraus  die  senkrechte  Kathete  oder  die  wahre  Höhe  dea  aufleuchtenden 
Meteors  über  der  Erdoberfläche  durch  Antragung  des  gefundenen  Höhenwinkels  =  65"*  zu 
17.3  Meilen,  die  gerade  Entfernung  desselben  von  Breslau  oder  die  Hypotenuse  dea  Trian- 
geb  zu  19.0  Meilen  sich  ergiebt;  der  rechtwinklige  Triangel  von  Gleiwitz  aua,  hat  nach  der 
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wibreod  dj^gen  die  Hypotenuse  22.0  Meilen,  als  directe  Entfernung  des  Meteors  beim  Anf- 
leocbten,  von  Gleiwitx  angiebt.)  (Der  Unterschied  von  1*2  Meilen  in  den  zwei  Resultaten  fiir 
die  »eBkivehte  Höhe  des  aufleuchtenden  Punktes  hat  uneweifelhail  darin  seinen  Grund, 
«lass  der  Moment  des  Entstehens  von  beiden  Stationen  nieht  absolut  gleichzeitig  wahrge- 
norameu  worden  war.)  Wenn  dagegen  fn  beiden  solchen  Triangeln  die  senlorecbte  Kathete 
Tou  gana  gleicher  Grosse  sich  ergiebt,  mithin  die  beiden  rechtwinklieen  Triangel  senkrecht 
«ultfenohtet  auch  in  einerlei  Spitze  zusammenlaufen ,  so  ist  dies  ein  Zeichen,  dass  aan  von 
h^den  Stationen  aus  das  Leucnten  des  Meteors  nahezu  zu  gleicher  Zeit  hat  entstehen  sehen. 

Den  Punkt  U  der  Erdoberfläche,  senkrecht  über  welcnem  das  Meteor  wieder  erlosch, 
findet  man  in  gleioher  Weise  durch  das  Antragen  beider  gefundenen  Azimuthe  an  die  Me- 
ridiMue  beider  Stationen  (durch  45"*  östliches  Azimuth  von  Breslau,  und  128°  westliches  von 
itleiwitz  aus,  wodurch  der  Durchschnittspunkt  mitten  zwischen  den  beiden  Städten  Brieg  wd 
Ohluu  angegeben  wird:  4*6  Meilen  in  gerader  Linie  von  Breslau,  16*2  Meilen  von  Glei- 
witi;  und  zwar  0**  21'  östlich  vom  Mendiane  zu  Breslau  und  unter  öO'*  53'  nördl.  Breite). 
Ucbor  den  zwei  gefundenen  Entfernungen  des  Punktes  U  von  den  beiden  Stationen,  recht- 
wiukligo  Triangel  mit  den  auf  der  Uimmelskugel  gefimdenen  Höheuwlnkeln  in  gleicher  Weise 
^io  oben  errichtet,  geben  ebenfalls  wieder  in  doppelter  Weise  die  wahre  Höhe  des  er- 
löschenden Meteors  senkrecht  über  der  Erdoberflache :  (69*^  Höhe  von  Breslau  aus  an  der 
Basis  von  4  >6  Meilen  zeigen  13  '0  Meilen  direkte  Entfernung  von  Breslau  und  12  '4  Meilen 
senkrechte  Höhe  über  dem  Erdboden;  37°  von  Gleiwitz  aus  gesehene  Höhe  an  der  horizon- 
talen Kathete  von  16  *2  Meilen  Länge,  construiren  die  Hypotenuse  des  rechtwinkligen  Trian- 
fels  zu  20  *8  Meilen,  als  direkte  Entfernung  des  Meteors  von  Gleiwitz  beim  Erlöschen,  und 
2  '4  Meilen  die  senkrechte  Kathete,  ganz  wie  oben  als  ein  Zeicheu,  dass  dieser  Moment  an 
beiden  Orten  mit  grosser  Sicherheit  beobachtet  worden  war). 

Zu  dem  Unterschiede  der  senkrechten  Anfangs-  und  Endhöhe,  als  Fall,  findet  man, 
durch  Messung  der  Linie  AU  auf  der 'Karte,  die  Grosse  der  horizontalen  Bewegung,  und 
zu  beiden,  als  Katheten  eines  rechtwinkligen  Triangels,  die  Hypotenuse,  welche  cue  ganze 
relative  Bewegung  darstellt,  zusammengesetzt  aus  der  wahren  Bewegung  der  Erde  und  der 
des  Meteors  uu  Kaume. 

(Im  Beispiele  von  1823  Oct  8  war  die  senkrechte  Anfangshöhe  efn  Mal  =  17 '3  und 
dann  auch  =  16*1  Meilen  gefunden  worden;  im  Mittel  demnach  16  ^Meilen;  die  senkrechte 
Endhöhe  übereinstimmend  =  12  '4,  woraus  ein  Fallen  oder  die  senkrechte  Componente  der 
Bewegung  von  4*3  Meilen  gefolgert  werden  miiss,  während  die  horizontale  Componente 
derseibcu  in  AU  unmittelbar  auf  der  Karte  =  5  -4  Meilen  gemessen  werden  kann.)  (An  diese, 
als  erste  Kathete,  jene  4  -3  Meilen  als  zweite  angetragen,  lässt  die  Hypotenuse  von  6  "9  M. 
erscheinen,  als  den  Raum,  welchen  die  Sternschnuppe  relativ  zur  Erde  während  der  Beob- 
achtung durchflogen  hat.)  Die  so  gefundene  relative  Bewegung  eines  Meteors  giebt,  dfvidirt 
durch  die  beobachtete  Dauer  desselben  in  Secunden,  seine  relative  Geschwindl^eit,  (wie  sie 
im  vorliegenden  Falle  wegen  mangelnder  Beobachtung  der  Dauer  nicht  berechnet  werden 
kann.)  — 

Wenn  man  an  beiden  Stationen  unmittelbar  Azimuth  und  Höhe  der  Anfangs-  und 
Endpunkte  einer  Sternschnuppe  am  Himmel  zu  beobachten  im  Stande  ist,  bedarf  man  erst 
weder  einer  Sternkarte,  nocn  einer  Himmelskugel.  Ein  ganz  einfaches  Instrument  dazu, 
ein  Meteoroskop,  nach  v.  Littrow*s  Angabe,  welches  auf  irgend  einer  Stelle  befestigt, 
ausserdem  auch  noch  dazu  dienen  kann,  den  Stand  der  Uhr  vor  und  nach  jeder  Beobadk- 
tungsreihe  zu  bestimmen,  mitliin  auch  den  Gang  derselben  während  dieser  Zeit,  kostet  in 
Wien  bei  dem  Mechanikus  Eckling  nur  5  Floren  Conv.- Münze;  ein  zu  denselben  Zwecken 
bestimmtes  Instrument,  Höhenstab  genannt,  überall  aufzustellen  und  zugleich  als  Stativ 
zu  Femrohren  dienend,  wird  in  Breslau  vom  Hoftischler  Strobclberger  mr  7  Itthlr.  ge- 
liefert. —  Es  gehört  indessen  ein  gewisser  Grad  von  Einübung  dazu,  mit  einem  einzigen 
Meteoroskop  oder  Höhenstab  bei  schnell  auf  einander  folgenden  Sternschnuppen flHen  immer 
fertig  zu  werden. 

Es  schien  mir  zweckmässig,  diese  kleinen  Fingerzeige  dem  vierten  Quartale  noch  bei- 
zugeben, weil  in  demselben  wohl  zu  drei  verschiedenen  Zeiten  Stemschnuppenschauer  sich 
einzustellen  ofleeen :  erstens  in  den  Nächten  vom  11.  bis  26.  October,  zweitens  in  der 
berühmten  Epocne  des  13.  November,  und  drittens  in  der  Zeit  vom  6.  bis  12.  De  ehr. 

DasNovember-Phänomen  wird,  in  so  fern  es  höchst  wahrscheinlich  planetari- 
rischen  Störungen  unterworfen  ist,  in  diesem  Jahre  zwar  nicht,  wie  1799  und  1833, 
1834  durch  Jupiters  Stellung  ganz  besonders  begünstigt,  doch  auch  eben  so  wenig  wie  damals 
durch  die  der  Venus  beeinträchtigt  werden,  während  die  vereinte  Wirkung  von  Saturn  und 
Mars  uns  doch  vielleicht  bei  völliger  Abwesenheit  des  Mondscheins  eine  etwas  mehr,  als 
mittelmässige  Wiederkehr  desselben  verspricht. 

Ueber  noch  andere  Constructlons -Methoden  bei  Sternschnuppen -Beobachtungen,  und 
über  schärfere  Reduction  derselben  durch  Rechnung,  in  folgendem  Quartale. 
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Synchronistisch  geordnete 

tplftmnk  oBtr  $tmmeberf(||riiiiuigrtt 

des  Jabres  1850, 

zanächsl  berechael  für  den  Horizont  der  Sternwarte 
ZU  Breslauy 

aber  auch  liir  jeden  aodern  Ort  unseres  Erdtheils  eine  tägliche  treue  Darstellung  der 
wechselnden  Erscheinungen  am  Himmel 


-o^o- 


Fflnfter  JahrgrADff- 

(Mumehiite  BearbeitoBg  Msit  1833) 

berechnet  nnd  zosammengeatellt 

TOB 

6.  Y.  Bogasl:awski,  W.  Günther,  £.  Heis,  H.  Krone,  Dr.  Sadebeck  a.  A. 

herausgegeben  von 


durch  deren  Director 

Dr.  P.  H.  Ij.  Prass  v.  Boi^aistairftki» 

KSaifl.  Pre«Mtocliea  nmf ImMin  ▼.  d.  Artillerie  e.  D.,  Sfentlickem  Profeeaor  der  Aslroaoail«,  Ritter  dee  r«tlie« 
AdlerordeM  Tlcrter  Kl.,  Secretair  der  geogrephlecken  8ectloa  der  Schleeleclieii  Oeeellacli«ft  b«  Breela«,  Mitglied 
der  Kfolglleli  aBtroBonlecben  Oeeelleckaft  bu  Lendoa.  der  geogrephieckeB  GeeellaclMift  bn  Berlin  vsd  der  astro- 
BfhiclieB  BH  LeipBkg,  der  BrIlkackeB  Aeeoriation  fKr  die  BefilrderBnf  der  Wlaaenechafte«,  der  BAtBrCorscIraBdeB 
OeaelbcliBfteB  bo  Emdea,  Frankfart  a.  ML,  Uaaik«rg,  Jaaey  «ad  Marbarg. 


Breslau, 

in  Commiision  bei  Wilhelm  GotUieb  l^om. 

1850. 


Hunniels  -Erscheinimgen 

Im  ersten  Üaartale  des  Jahres  ISftO 


Ton  Januar  1  bis  Hans  31. 


Berechnet  und  in  synchronistischer  Reihenfolge  znsamniengeBtellt 

l&r  ded  Meridian  und  d^  Horizont 

der 
IJMiversMita  -  Sternwarte   ■«   Breeleii 

34»  42'  9*"  östlich  von  dem  Meridiane  yon  Ferro, 
d.  ii  in  Zeit: 
1^    8^  10*1  östKch  von  dem  Meridiane  yon  Greenwieh 
0    58     48-6      „        „      „  „  ^    Pari« 

0    28     23  *5..    M        t>      »>  n  f*    Altona  und  Gdttingen 

0    14     84-6      H        „      „  „  „     BcrKn 

0    53       8  -4  westlich  „       „  „  ^     Pulkowa 

unter  bV    6'   56^0  aSrdUbher  Breite =^  tp"" 

50    55     40-5         ,,         geocentriacher  Decfination  ~   S** 
und  in     0  '997981..  Abstand  vom  Mittelpunkte  der  Erde  .  .  =r    r"" 

0-629025         „        von  der  Erdaxe *.  = 


^5        cos  ©• 

cos.  Ä*  =  ^ 

cos  ^" 


0  •774786:. 


Ebene  des  Erdäquators 


sin 


wenn 

dann 

und 

endlich 


^  xcos^® 


1  -000000  =:  dem  Halbmesser  des  Aeonators  ist, 
8-912205  ?=:  d.  const  Logar.  von  e,  d.  Excentricit.  d-ErdsphSroids  nachBessel 
0  002908  s=  „  „  „  9»  »»  d.  Verh&ltn.  des  2. 6rtl.  KrOmmungshalbm. 
sin  '^^^  =  e  sin  q>* 


G.  V.  Boguslawakiy  W«  Günther,  £.  Heis,  Dr.  Sadebeck  u.  A. 


IrUlrug  der  Zeioken  nad  ibtHnugta. 

•Jahr. 


$Erde. 

(Moad   als  Ta^Eeichnong    Montag. 
08oniie   „  „  Sonntag. 

$Merinnr„  „  Mittwoch. 

$  Venus   „  „  Freitag. 

(/'Mars     „  „  Dbst^;. 

^Jupiter  „  „  Donnerstag. 

9  Saturn  „  „  Sonnaben£ 

^  Uranus  entd.  1781  Mz.l3  v.W.  Herschelz.  Bath 


^  Ceres 

tPaUas 

f  Juno 

ÖVcsta 

^Asträa 

t  Neptun 

sHeoe 

miris 

'jFlora 

^Metis 


1801  Jan.  1„  Piazzi  zu  Palermo 

1802MZ.28.,  Olbers  ,,    Bremen  | 

l804Spt  1„  Hardingz.LiUenth. 


BJiii 


1807Mz.29„  Olbers  „  Bremen 
1845  De.  18  „  Uencke  „  Driesen 
1846Spt.23„  Galle*)  „  Berlin 
1847  Juli  1„  Hencke  „  Driesen 
1847Ag.l3„  Hind  „  London 
18470ct.l8„  Hind  „  London 
1848Ap.26„  Graham „Markree 
1849  Ap.  12  „  deGasparis  z.Neap. 
Stern  des  Brit  Associations-Catalog, 

LBy.  Lalande's  Stern  in  BailVs  Catalog. 

aws.  Besseis  Stern  m  Weisse's  CatiUog. 

B.Zn.         „  „     d.  Zonen  über  15  ®v.Aeqy. 

Rr.   Rflmkers  Stern  seines  Catalogs. 

^  Stern  im  Parallel  des  Mondes. 

CD.  Culminations- Dauer. 

^a  stfindl.  Beweeunff  des  Mbnd.  in  Rectascens. 

D.  scheinbarer  Durcnmesser. 

J.  Lichtintensität  der  teleskopisehen  Planeten. 

Mp.  Meridian-Parallaxe  des  Mondes. 

H.  Horizontai-Parallaxe  der  Mondes. 


*)  nach  Leverriers  Rechnung. 


i  Tag 

*  Stunde. 

*  Zeitminute. 

'  Zeitsecunde. 

"^  Grad  dea  Kreisumfangs  von  360<*. 

'''  Grad  d.  ersten  Quadrant.  vonO®  vorwärts. 

„     „  vierten       „         „  O^^ckwärts. 
'  Bogenminute. 
""  Bogensecmide. 
(^Conjunetion,  Zusammenkunft. 
oP Opposition,  Gegenschein. 
Q  Quadratur,  90®  von  der  Sonne,  Morg.od.  Abds. 
ß  aufsteigender  Kiioten  mit  der  Ekbptik. 
Q  niedersteigend.    „        „    „  „ 

V Zeichen  des  Widders. 
Q      „         „    Krebses« 
;£^      „         „    Waaec. 
^       „         „    Steinbocks. 
>  Sternbedeckung  vom  Monde  oder  nalier  Vor- 

überlang  des  letzteren. 
( Rnd.    Moadrand. 
2)cJopiters  Trabant. 

SjcVer.f  Verfinsterung  eines  Jupiters  Trabant, 
ijchint.  2|.  Scheibe:  Bedeckg.  d)irch  d.  2|.  Schb. 
2|c  vor  2|.  Scheibe :  Vorflbergang  eines  2|(flber 

die  Scheibe  des  2|. 
2|(  Schatten  vori|.  Scheibe:  Vorflbergang  des 

Schatten  eines  Sk  über  d.  Scheibe  d.  2). 
A.  Anfang. 
E  Ende. 

T^* Breslauer  mittlere  Zeit  d.  Mitte  d.  > 
h®  Breslauer  Stundenwinkel  zu  dieser  Zeit 


1S50.     JiHülB  lhi$9. 
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Aende-[ 


Z€k 


+  O*O0t|l8^42^ 

0-4718  46 'S 

+  3-2419  21*4 


fir^cheinuiigeD 

der  lägiicheti  Bewegung 

xa  Bresltu« 


DeoE- 


ILttbOfl. 


'Ä- 


<»  + 


f' 


2 


3-8 
38-3 

27-3 
43-4 

47 '0 

27  o; 

40-6 

6-0 
6  39 
8    0 

8  5 
10  28 

10  35 

11  22-8 

12  5-5 

12  51  0 

13  5  0 

13  237 

14  460 

14  47-8 

15  8-6 
15  14-9 
15  26  '2 
15  34 

15  39 

16  11 
16  50 
18    1 
18  21  9 
18  27  *3 

18  38^3 

19  5^9 
19  12-7 
19  20-9 
lO  5-9 
23    1  -8 

0    4-3 

9  23  -5 
10  7-6 
10  19*0 
16  48  5 

16  53-3 

0  4-7 
10  36  -8 

17  8-7 
17  40  3 
17  54-3 


Mittlerer  Mittag 
0LM.C.  0.141*80 


O*0tM 
D.1954^< 


1  15  22  45  6 
-i-  51H23  lO-«, 


—  5  '61 


+  1-^23  30*7 
—  3*93  0    0*0 


—  3  "711 
-h  1*0Ü 


+  0*98  0  49-9. 


-  3-90 


^  3*74   2  45*1 


4-77*7 
-^  B*9tl 


—  5*08   5  20-5 


-  3*62 


—  4-99 
^3-00 

—  3  '94 

—  3  *42 


+52-8 


23  27*1 


0  J07.J 
0  24  -4 


1  23-6 


2  50-ü. 
5  12*8. 


6    7-6 
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L    Erläuterungen  und  Bemerkungen. 

A.    Vom  Heransgeber  Über  die  Einrichtung  des  Jahrbaches  im  Jahre  1850. 

Bei  der  Bearbeitung  dieser  Ephemeriden  seit  zwanzig  Jahren  ist  immer  unverbrüchlich 
der  Zweck  derselben  vor  Augen  behalten  wordeu,  dass  sie  vorzugsweise  nur  dazu  dienen 
sollen,  dem  beobachtenden  Astronomen  an  je  dem  Tage  eine  Ueb  ersieht  aller  der  Beob- 
achtungen zu  gewähren,  welche  entweder  zur  Controle  der  Instrumente  und  der  Zeit,  oder 
lur  Forderung  der  Wissenschaft  dienen  können,  und  im  Allgemeinen  voraus  zu  bestimmen 
lind.  Weil  mdess  ein  sehr  erosser  Theil  dieser  Angaben  auch  die  tägliche  Charakteristik 
der  Erscheinungen  am  Himmel  überhaupt  geben,  so  haben  dieselben  dadurch  auch  fiir  alle 
Freunde  des  gestirnten  Himmels  immer  ein  entschiedenes  Interesse. 

Ueb  ersichtlichkeit  war  das  Hauptprincip,  welches  unverbrüchlich  festgehalten 
werden  musste  und  nie  verletzt  werden  darf.  Daher  auch  die  synchronistische  Anordnung 
aller  Angaben  und  die  Verzichtleistung  auf  noch  schärfere  Angaben,  als  blosse  Zeit-  und 
Bfwenminaten;  jene,   wie  man  sie  seif  oft  zu  AiiafÜhrung  von  astronomischen  Rechnungen 
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buqhe,  dem  Nautical-Almanac  und  der  Connaissance  des  temps)  Überlassend.  Dadurch  tnU 
stand  zugleich  der  nicht  gering  zu  achtende  Gewinn ,  dass  eine  grosse  Mannigfaltigkeit  «uf 
einen  engen  Raum  zusammengedrängt  werden  konnte,  und  dabei  immer  fibersichtlich  bBeb. 

Die  unverbrachliche  Festhaltung  dieses  Princips  wird  gewiss  der  Billiffunff  aller  Fnemde 
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nachgegeben  werden  konnte,   sobald   sie  der  Uebersichtlichkeit  Eintrag  zu  thun   drohten, 
mochten  sie  auch  andere  Vortheiie  dafdr  gewähren. 

Dagegen  ist  es  eine  vollstAndig  anerkannte  Pflicht  der  Bearbeiter  und  Herausgeber,  in. 
aOen  Dinsen,  welche  das  gedachte  Princip  des  Jahrbuches  nicht  verletzen,  billigen  Wün- 
schen una  belehrenden  Winken  mit  allem  Eifer  nachzukommen ,  und  dadurch  das  Jahrbuch 
immer  brauchbarer  und  niitzlibher  zu  machen. 

Zu  den  so  hervorgerufenen  Veränderungen  (vielleicht  Verbesserungen  zu  nennen)  filr 
1850  geborte: 

1)  Die  Wiederholung  der  Erklärung  der  Zeichen  und  Abkürzungen  anf  dem 
xwciteo  Titel  jedes  Quartalheftes. 

2)  Die  wiederholte  Aufführung  der  wichtigsten  oder  bemerkenswerthesten  Ob« 
jecte  am  Fixsternhimmel 

auf  den  beiden  inneren  Seiten  des  Umschlages  jedes  Quartalheftes  (weshalb  der 

letztere  jederzeit  mit  eingebunden  werden  muss) 
mit  Angabe  ihres  Ortes  am  Himmel,  durch  welchen  eben  cm  Theil  derselben  ftlr  die  Zeit- 
reeulirung  dem  Astronomen  von  Wichtigkeit  ist,  oder  mittelst  welchem  die  anderen  leicht 
autgefunden  werden  können,  um  ihre  merkwilrdigen  dynamischen  oder  physischen 
Verhältnisse  zum  Gegenstande  der  Beobachtung  oder  Betrachtnung  zu  machen.  Von 
diesen  Objeeten  wird  weiter  unten  specieller  die  Rede  sein. 

3)  Eine  kleine  TafeL  aus  welcher  man  die  Wirkung  der  Refraction  auf  die  schein- 
bare Declination  im  Meridiane  nach  Maasgabe  der  letzteren  entnehmen  kann,  wird 
ihres  öftem  Gebrauchs  halber  (s«  §  5)  auf  der  hinteren  äusseren  Seite  des  Umschlags  jedes 
Heftes,  unmittelbar  unter  dem  Register  der  Erscheinungen  der  täglichen  Bewegung,  leicht  und 
bequem  zur  Hand  sein. 

4}  Ist  «lie  mittlere  tägliche  Veränderung  in  Zeit  während  der  fllnf  Tage  jeder 
Pentade  (wie*  schon  im  dritten  Quartal  von  1849  ».  31  ansekfindigt  worden  ist)  nicht  mehr 
bei  derStemzeit,  sondern  bei  der  mittlerenZeit  berechnet  und  beigesetzt  worden,  weil 
aie  bei  der  letzteren  häuUger  in  Anwendung  kommt  Allerdings  verliert-  man  dadurch  jetzt 
die  Ansicht«  wie  viel  bei  einem  Gestirne  die  mittlere  tägliche  Aenderung*  in  Rectaseension 
beträgt,  weil  solche  gleich  der  mittleren  tädichen  Aenderung  der  Culminationszeit  in  Stern- 
zeit  ist;  wer  indess  die  Kenntniss  dieser  Aenderung  bedarf,  weiss  ohnedies,  dass  dieselbe 
immer  der  mittleren  tä^hen  Aenderung  der  Culminationszeit  in  mittlerer  Zeit  +3^94 
^cich  ist 

5)  Es  wird  fortan  die  Declination  der  Gestirne  im  Meridian  ohne  Emwirktmg 
der  Refraction  und  Parallaxe  angegeben:  so  wie  man  sie  gebraucht,- um  sie 
erforderiichea  Falls  nebst  der  Rectaseension  auf  eine  Sternkarte  aufzutragen,  oder 
ibcr,  wenn  man  ihre  trigonometrischen  Functionen  aufsuchen^will.    Dagcjgen  verhert  freiUch 
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1  39-8 


Erscheinangen 

der  täglichen  Bewegmig 

zu  Bresita. 


3 

1 

5-52 

1-24 

3-90 

1-03 


-  3  -52   2  47  -9 


4-52 

4-IÜ 

3-54 

3-4' 

504 

3-25 

3-88 

—  3-06 
-4-00 

—  3-29 

—  0-47 

—  3-261 


—  0-60 
-h  0-94 

—  0-74 

-h  1-50 
+47 -7 


5  10-3 

5  12-8 

6  10-9 

6  57-2 

7  25  -2 

7  58-7. 

8  9-0 

9  37-9 
11  36-5 
13  15-5 
13  25-7. 
13  32-0 


4-70  13  47-3 

—  0-48113  51-0. 

14  23-2. 

14  44  -0 

14  47  1 

15  28-0. 
18  40-7. 
18  43  -3 
18  46-0 


Mittlerer  MitUg 
©i.M.C.D.140»36 
2  im  Meridian 
Ü  Aufging 
0  Untergang 
O^y  im  Siendian 
t  im  Meridian 
Zwielicht  Ende 
ö  Unterganff 

Teleskopische  Dämmerg.  Ende 
^  im  Meridian 
Dämmerung  Ende 
^  im  Meridian 
(/im  Meridian 
2j.  Aufgang 
*$  Untergang 
fi  Aufgang 
a  im  Meridian 
f  Aufgang 
^  Untergang 
^  Untergang 
2|.  im  Meridian 
fiim  Meridian 
Dämmerunff  Anfang 
t  im  Meridian 
(/'Untergang 
Teicskopischc  Dämmerg. 
C  Aufgang 
Zwielicht  Anfang 
$  Aulj^ang 
0  Aufgang 

29  r  Sagittarii  im  Meridian 
$  im  Meridian  D.  lO^i 

CIWU  i.  M.-Jal29»58  D.1762*' 


19  26  -3  II  Mittlerer  Mittag  0»0:d 

19  34-9    0i.M.C.D.14U»18   D.  1953'^8|2r39 


Mittlerer  Mittag  SoBoUg  0^033 
CRdli.M.^al28»98  D.1764"' 
0i.M.C.D.14O»OO  D.  1953^6 
57  Sagittarii  im  Meridian  (5..) 
(  Untergang 


Mittlerer  Mittag  0»03*ij 

0i.M.CD.139»83      D.  1953 
([RdIi.M.^«127»45  D.1769' 
(  Untergang 


19  38-1 
19  47-8 
^21  17-5 
2  10-l.J 


Mittlerer  Mittag  0*038 

0i.  M.  CD.  139°65  D.  1953^ 
([RdIi.M.^al25»40  D.  1777* 
C  Untergang 


21-  8-'5 
15"  4'5 


Jahrbuches  das  Passageinstrument  oder  den  Meridiankreis  auf  das  culminirende  Gestin 
stellen  zu  können. 

Ein  Blick  auf  die  oben  in  §  3  erwähnte  kleine  Refractionstafel,  wird^dess  f&r  ihn  hinrd 
sein,  um  an  die  Declination  die  Refraetion  zur  Einstellung  (immer  mit  +)  anbring 
können.  Wenn  z.  B.  1850  Januar  1  die  scheinbare  Declination  der  Asträa  im  MeridiaD 
Refraetion  8^^'7  beträgt,  musa  man  nach  dem  Täfelchen  noeh  beinahe  1'  znztiilen 
genauer  -f  0^9,  und  dimer  auf  8^25^6  einstellen.  Bei  den  Fmidamentalstemen,  bc 
veränderlichen  Steinen,   bei  den  Doppelaternen,  Stemhaufen  und  Nch^ULeoken  ist  de 


1«MK    JAim  11  bis  16. 


Editüere 
Zeit 


Daner. 


®*«™-  (Absolute Erscheinungen 


Zeit 


xn  Break«« 


Positionswipkel  [ 

am  Centrum 

des  näheren  Oe-| 

stirns. 


Phasen. 


3^  6» 
11    9 
11  46 
17    7-S 
20  28 
»57-01 
2!    8 
22  17-81 


168- 


40-9 


»'29'» 

6  33 

7  10 
12  32-5 

15  53 

16  22-8 

16  83 

17  43-8 


12  {11    6 


13  52 

16  13 

17  18 
19  58 


138 
137 


0  27-6 
3  49  1 
7    3-8 

11  35-6 

12  6 
14  55 
21  59 


66-5 


12  Aqailae  Lichtminimtmi 
2Jc1I  vor  2|.  Seheibe  Anfang 
%!!  Schatten  v.  2|.  Scheibe£n<l( 
2i|/  Verfintiemmp  Aufttn§ 
2|(I  hinter  f\.  Scheibe  Ende 
>  29  r  SagUiarii  Bmde  (( 

([im  Apogaeum 
([bei  $  Vorbeigang 
Var.  Scuti  Lichtmaximun 


|152»8 
181*3 


6  34 
9  20 
9  42 

10  47 
15  27 


19  57  -9. 

|23  20-0 
2  35-2 
7  7-7 
7  38 

10  27 

17  32 


IQ©  nach  der  ^f 
ß  Lvrae  Hauptlichtminimum 
21cl  Schatten  v.  2).  Scheibe  Anf. 
2)cl  vor  2|.  Scheibe  Anfang. 
9€ephei  Lichtmininrnm 


laanend 

De  57  Sagitiani  Anfang 
ß  Persei  Lichtminimum 
2|(/  Verftntierung  Anfang 
i|AQuilae  Lichtmaximum 
Sjcl  hinter  2|.  Scheibe  Ende 
J  D  0  vor  der  <f 


(5. 


79'3., 


216*6.. 


2«7 

m.  0 


256^0., 


IV.  1 


m.  1.. 


▼  Citnd. 


m.  2 
in.  1 


IV.  0 


10  46 

11  0 

12  2 

12  58-6 

13  31 


6  22      I  dCephei  Lichtmaximum 

6  36      1 2|cl  Schatten  v.  2|.  Scheibe  Ende 

7  38      1 2|cl  vor  21  Scheibe  Ende 

8  34  -9     ([  bei  5  Vorbeigang  ll74*4. 

9  7        2|cin  vor  2|.  Scheibe  Ende 


IV.  2 

2?0 


vCRnd. 


15 


15  52 


<f  20  12 


11  33 
15  53 


ß  L]rrae  Hauptlichtmaximum 
2  Gfeminorum  Lichtmininram 


IV.  3 


m.  1 


DtjJT«m.Z. 


Decl. 


>  Constanten  zu  Breslau 


m'^sJd" 


m*»cJtf>»s.N' 


120  36-5 
4  22-3 


20'29     U  2^421  6nir29rSagittarit 
19"25    1+  4  10  I  7   „  57Sagiitarii 


<i' 


;6).o 

r 


-0190 
•0017 


n'cosN" 


-0-2305|[fO -42081 
0-007i 


0-0348 
4689|-fO-1021 


trag  der  Refraction  im  Meridian  Überall  unmittelbar  daneben  beigesetzt  worden,  weil  er  bei 
eiazelnen  derselben  oft  sehr  bedeutend  wird,  und  nordwärts  vom  Zenith  negativ  auftritt. 

Auf  die  Parallaze  dabei  wird  es  sehr  selten  erforderlich  werden,  Rflcksicht  zu 
nehmen,  mit  Ausnahme  beim  Monde,  wo  dies  sogar  immer  höchst  nothwendig  ist,  we^en 
der  bedeutenden  Grosse  derselben.  Die  immer  negativ  auf  die  Declination  wir- 
kende Parallaxe  des  Mondes  im  Meridian  ist  mitMp  bezeichnet,  unmittelbar  neben 
der  Declination  da  beigesetzt  worden,  wo  frflher  die  tftglicne  Veränderung  der  Declinatton- 
des  Monde»,  (niemals  ffebraucht)  gestanden  hatte.  Natürlich  muss  man  nicht  versessen, 
die  immer  positive  Re&action  aus  dem  Tflfelchen  des  Umschlages  auch  bei  dem  Monde 
noch  in  Anrechnung  zu  bringen »  wenn  beabsichtigt  wird ,  soglelcn  nahezu  auf  das  Mond- 
Centrum  einzustellen. 

Die  zu  andern  Zwecken  erforderiiehe  Angabe  der  Horizontal -Parallaze  des  Mondes 
verbleibt,  mit  H  bezeichnet,  auf  ihrer  bisherigen  Stelle  in  der  Spalte  des  Lichtwe^es  fUr 
die  Sonne  und  die  Planeten,  weil  sie  statt  desXetzteren,  der  beim  Monde  zu  klein  ist,  die 
Eatfemung  desselben  von  der  Erde  indirect  aber  scharf  angiebt 

6)  Die  Angabe  der  Entfernung  der  Erde  und  der  Planeten  von  der  Sonne  (der 
Radius  veetor  und  eigentlich  wohl  vorzüglich  der  Logarithmus  davon)  ist  zuweilen  von  Manchem 
im  Jahrbuche  entbehrt  worden.  Es  hatte  an  Platz  dazu  gefehlt  Dieser  ist  dadurch  gewon- 
nen worden,  dass  man  die  mittlere  t&gliche  Aenderung  des  Lichtweges  (die  fast  gar  nicht 
in  Anwendm^  gekommen  ist,  und  nöthigenfalls  leicht  selbst  gefunden  werden  kann)  hin- 
weggelassen bat 

7>  Wenn  der  Raum  es  gestattet,  wird  von  nnn  an  tftglich  die  Culmination  der  Sonne 
(der  wahre  Mittae)  angegeben,  well  dieselbe  sehr  h&ufig  beobachtet  wird,  und  daher  sehr 
vielfach  die  Angabe  davon  vermisst  worden  ist 


s 


1890.   Jana  uhinw. 


16 

2 

15 


l^  (FC 
0  10 


20 
24 
17 
21 
31 
5 
41 
47 
5  57 
0  22 
7  6 
7  S4 
9  23 
9  28 

10  29 

11  15 

11  35 

12  18 

12  25 

13  57 
15  51 
17  33 
17  50 
17  58 

17  58 

18  23 
t9  15 

19  2e 

19  52 
19  58 
23  24 


0 
0 
3 
3 

3 
3 
8 


10 


2 
17 


l'fil 
3-66 

-f   1  *4lj 
—  3*88 


Mittlere 

tägl 
Aende- 

mng 
tlrb.5T 


t»00|l9''42fl 
19  52 -L, 

1-26121  2  0. 
22    7*2. 


+ 

+  45-0 


-^3-93   0    0  -U 


+  P31 


-1-65*1 


-  4-16 
-3-50 

—  3-64 


Stein-  I        Erscheinußgen 

der  täglichen  Bewegang 


Decli- 


0    4^6 
0  14  U, 

0  48  -iX 


-h  4-5«    1  30^8 
-f-  1'36    1  40-4. 


2    5-7 


3  ^36   2  49  -9- 


-  4  22   5    7  5 


3  17-8 


5  12^1. 

6  12 -D 
6  59  ■:> 


^  5  <)6|t  7  19  '6. 
2 

3 
■> 


-  3-39 
-3*86 

-  2-86 


—  4<M511  36 
^  3-38  13  18 


8    2- 

8  9' 

9  42^ 


13  35 

13  43*1. 

13  43-5. 

14  8*3 


—  3*35 

0-67 
4-36 
0-72 

0*8al5  0-7 
0*5315  11  r> 
4*43ll5  37-8 
0*94115  44-0. 
1-46  19  10*6 


Tiation. 


ü*04i 
I9r>3f2i|20"57'2 


Mt euerer  Mittag 
0LM.C.p.l3ff'48 
^  tm  Mf  ridJan 

tttdIiJM.J«r>3t45  D.1787' 
O^^y  imMcndlan 
©Untergang 
J  im  Meridian 
Zwielicht  Ende 
^  im  MeHdi^a  I).  3^8 

Ö  UntergÄtiB 
Teteskapiische  Dimaierg»  Ende 


+  1K6 


D,  15^1 


J,  0*894 


+  44^8 


+  rj^i  5 


n\  M}-{) 


19  56 

22  56 

23  2 

23    2 

23    2 

4  27 


Dämmerung  Ende 
^  im  Meriotan 

1  Untprgang 
(^\m  Merldimn 
Si.  Aufgang 
^  Untcrgaitg 
oAtifffartjF 
l^iin  Mendian 

^  Untergang 
^UnK^rgang 
£|.im  Meridian 
sim  Meridian 
t  im  Meridian 
Dämmerung  Anfang 
^Untergang 

Trl^Äküpiaehe  Oltnmerg.  Auf- 
Zwiclit  ht  Anfang 
5  Aufgang 
fj  Untergang 
©Aufgang 

2  im  Meridian  D.  &'i 


8»17 
i2~  4'(AUp^'4llEUm 


V  VI 


9+33^6 


D.  12'^6  2r^l3'9 


51^6 


4*^  2H 
^  5^5 
610^0 


+  0^39  IföV» 

-h  5^72   15»» 
—  O^m    5tg7 

+  4^68|  nm 


6. 
2. 
5 
23  51  0 

5  37  '6. 


Mittlerer  Mittag  fTOU 

0LM.  CD.  139'28  0,1953^) 
CRdIhM,4*Älä2t26D.18Ul 

I  ß,  im  Meridian  (9) 

II  B\  im  Meridian  (9) 
111  ß^  im  Meridian  (8) 
1  Untergang 


MitÜerer  Mittag  0*C47 

©i.M,C,ÜJ39»(tä  I).  1952^i 
CRdli3L^(iI22'41  0,1813' 
IV-  PB,  im  Meridian  (9^ 

27  p  Pheitmi  Im  Mendtan      (5) 
C  U iitergan 


20~45^6 
8'28'8 
8'52?9 
8'58n 
8"37n 


tlgl. 
Aende-  üff 
Tvng 


vfgn 


a'oc 


aün 


-h  1-14 
+  3^4 

+  0^« 


0352^8+  8'5S 


12  n 
Mp46^J 


40*(ie 

21*17 
23*38 


um 


5B 


8»  17 


i 


pnrg 

20    0*6 

+45*2   23  45*2 

23  50*5 


+  G8  0 


0 
0 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 

5 


-1-46-4 


f  69  8 


20  4'0 
0  34*5 
0  37  ^4. 

0  38-2 
0  39  -2 
0  40  "8. 
0  42  '8. 
0  43  -7 

0  55  a. 

1  OÖ. 
6  49-8 


Äliti lerer  Mittag 

01 M. CD.  138' 87  D. 

tRdlLM.Jöl24»34U 

\  Lj  im  Meridian 
VI  Li  im  Meridian 
Villi  imMmdian 
Vni  L^  im  Meridian 

IX  Bj  irn  Meridian 

X  B^  iniMeridlati 
t  Piseium  <  ^ 

e  Piseium  ^  ^ 
^  Untergang 


1952' 

184^)' 
(8) 
(8) 
(0) 
(9) 


+12 
Mp45 


'-4  I    8» 
Sn  H55« 


20-2in 

0-33^8 
0^14 f 5 
0^26^3 
0'*26^0 
0'19f3 
m  5^-7 
7+  5' 
4+51' 


+  12^8 
Mp43r 


Ö»17 
55e63 


' 


8*17 


^  lit  tl  e  rer  M I  r  t  ag  8«  aäta  g  0  ^  1  J.V^l, 
©t.M.aU- 138^67    D,  19ri2'rJ| 
1  Ud  I  i.M.  J«  1 28*39  D.  1865 
o  Piseiutn  ^^  (5 

l'Ccti^^lt  (5; 

t  Untergang 


H 


0 
19 


+  48*4 


+72^4 


20'  8 '3!+ 13^2 
4n5^5Mn4K: 

8^-24' 
8^^8' 


3H 


8*18 
57'öi 


i8»o.  fina  16  b^  M« 


Mittlere 
Zeit 


Dauer» 


Stern- 
Zeit. 


AksoluteErselieiniiRg«li 
za  BrealaiL 


Positionswinke] 

am  CeBtmm 
des  näheren  Ge- 
stirns. 


9! 

m 


Phasen. 


16 


3^53^ 


$  I6  26-1 


23^35»7. 
12  10-9 


ß  Persei  Lichtminimuin 
ik  /  Verßmtenmg  Amfumg 
aHerc.Lichta.  (d.Hyp.l84Tg.9) 


5  58*0 

6  8*6 
6  14-2 

117  20 -0 


49K) 
22*4 
10-7 


1  45*0J>liEi'fAiaM  Amfmtg 
155-6J>//     „ 

2  1  -2  ^ 

12    8*8 


(9M105f5 
(9)il37f6 

>///    f,  »  (B)i52«8 

2|c/K  VerfiMBtenmt  AnUmg 


214»4 
182V8 
256«2.. 


IV.  0 
IV,  1 


4  45 

6  13 

7  15 
720 

11  28 
13  32 

18  33 

19  0 
22 


56*6 

20-0 

171 
1«7 


036 

2  4-5 

3  6-5 
3  11 

7  20 

9  24 
14  26*6 
14  53*6 
18  16 


8  Cephei  Ljchtmiuiaium 
J^IV  PitetB  Amfanff 
^9fp  Piscium  Anfmtp  (5) 

1]  Aqiiilae  Ltchtminimuni  l 
Slcll  schatten  v.2|.  Seheibe  Anf. 
SlcII  vor  2|.  Scheibe  Anfang 
([  bei  f  Vorbeigang 
2jc/  yerftm9tenm§  Anfk»^ 
ßliyme  Lichtmininiuni 


96»8.. 
52«2.. 


344»7.. 


232M.. 

318*9.. 


529-7 
6  34-8 

6  51-8 

7  30-2 
9  4-4 
9  25-1 

16  6 

17  6 
19  33 


73-5 
73-5 

61-2 
12-9 
59-0 

139 

134 


1  24-4. 

2  29-8 
2  46-8 

25-3.. 
59  -7.. 
20-5 

3 

3 


in.. 


m.  2 

iir.  1.. 

t|vCR<l. 
IV.  1 


15  30 


-^VCetmtAnrmtg  (8)   44*9.. 

J^VII Cehu Anfang  (9)   63^9.. 

De  VI  Cettis  Voröbergang  (8){334*3.. 

De  vni  Cefut  Anfimg  (9)|  95*9 

})e/X  Celu9  Anfnng  (9)il47*2 

> X  CetWM  Anfang  (9}|  57*3.. 
Sjcl  Schatten  vorq.  Scheibe  Anr.| 
S|(I  vor  2|.  Seheibe  Anfang 
8  Cephei  Lichtroaximum 


261*7.. 
245*6.. 

215*4 
lÖS'^S 
261*8.. 


H8 


IV.  2 


VCllnd 


930 
10  29 
13  28-8 
16  12 
16  20 
16  42 
22  48-1 


5  29 

6  28 

9  28-8. 
12  13 
12  21 
12  43 
18  49-7 


Grosste  nordösU.  Librat.  d.  ( | 
2)cII  hinter  2(.  Scheibe  Ende 
>/  Verßn9i€rmn0  Anftm§ 
{;  Gemiiionim  LichUnaximum 
fj  Aquilae  Lichtmaximum 

I"  SJcI  hinter  2|.  Scheibe  Ende 
Brstss  Ylsrtsl 


l>trm.Z. 


DecHn. 


>  Constanten  tu  Breslau 


•s.M' 


17 


6^9*5 
6  19-8 
6  22-0 

6  41  -8 

7  25-3 
6    6-4 

6  51-8 

7  11-5 

8  0-8 

9  10-8 
9  54-5 


8"37 
8*58 
8*53 
4'49 
4"32 
0-34 
0-14 
0-26 
0-26 
0-19 
0*-  6 


3^34"^ 
3  5' 
3    7 

2  42 

3  26 

1  24 
-1-2    9 

2  27 
H-  3  11 
+  4 
+  56 


8f&rinWXXin29B| 

9  * - 

10 


11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 


II W  XXIII 23  B.  m 
IW  XXIII 22  B.  (9yi 
IVWXXini041B,  (91 


27  j>  Piscium 

V  LI  1200 

VI  LI  1225 

VII  LI  1257 
Vm  LI  1310 
IXWQ>745B| 
XW0^765Bj 


m 

m 

m 

(9) 

m 


.0-0249 

1-0863 

•0542 
■0-0280 
0-1079 
0-0385 
.0-1314^ 
00016 

1-0565 

-1009 
.0-0201 


5077^ 


1871 
01899 
0  1899 
0  1916 
0  19S7 
0  1895 
0-1897 
0-1898 
0-1902 
0  1901 

'1889 


8)  Bei  den  absolutdi  Erscheinungen  ist  wenig  oder  gar  kerne  Veranlassung  gewesen, 
etwas  zu  Andern. 

9)  Bei  den  Ueberschriften  der  Spalten,  so  wie  bei  mancher  Benennung  hat  sich  da- 
gegen mehr  Veranlassung  gefunden,  solche  zweckmässiger  und  so  zu  fassen,  aass  sie  Uioh- 
ter  Ton  Allen  und  richtiger  verstanden  werdeu,  ohne  erst  einer  besonderen  Erklärung  au 
bedflrfen,  die  doch  nicht  immer  bei  der  Hand  sein  kann. 

10)  Aus  diesem  Grunde  sind  namentlich  bei  den  Angaben  der  Efseheinungen ,  welche 
dvch  die  Bewegung  der  Jupiters -Trabanlan  teMnlaast  werden,  ao  viel  als  mdgUeh  alle 
AbkfirzuDffen  veimicden  worden.  Sie  sind  zugleich  eben  so  wie  die  Stcmbedeckmufen  zu- 
sammen als  Finsternisse  betrachtet  worden,  weshalb  auch  flbenül  von  Anfang  und  Ende 


10 


18S0;  jimü  ii  bis  %i 


^ 


I 
Mittlere 

Zelt 


21 
C 

20 


Mittlere 
t&gl. 

Aende- 
ruiig 

dch.5T. 


—  0»80  21 


0^  (W 

0  11-6 

1  26-6 
8  57-6 
4  12-9 

4  29-^4-  1-70 
5 
5 
5 
6 
6 
6 


+  1-55 
-  3-84 


20^  1^8 
20  13-4. 


Ersjckaiwuigeii 

der  tfiglichen  Bewegung 
zu  Breslau. 


D^li- 
nation. 


Mittlere 

tflgl    ^ 
Aende-  weg 

nmg 


Mittlerer  Mittag 
0i.M.C.D.138»46 


D.  1952M  19"55'1 
D.  6M  15"a0"5 


+  1-40 


12-4 

21*6 

34-8 
2-3 
4-2 

10-5 
6  14-7 
6  17-4 
6  25-2 
6  291 
6  34-0 
6  49-9 
9  2-8 
9    7.7 

10  11  -6 
10Ö7-3 

11  10 

12  11 

12  5-9 

13  16-4 
13  43-6 
15  31  -2 
17  16-9 
17  33-6 
17  36-7 

17  54-7 

18  19-6 

19  11  -3 
19  28-8  + 
19  30-3 
19  53.9 
23.3204-  1 '40119  37 


7- 


^  im  Meridian 
0°Vi>n  Meridian 
"9  im  Meridian 
©Untergang 
Zwielicht  £nde 

4  im  Meridiaa 
oPiscium^^ 

{»Ceti  4*  ,  .. 

Teleskopische  D&mmerg.  Ende 

5  Untergang 

CRdli.M.  Ja  134*63  D.1893*' 
73  {*Ceti  im  Meridian 


D.  15^^2 


3*8 
(5) 
(5) 


C 


ß 


J.  0 
D.  12»0||2e+  9^3 


0*51  a 


4-13^ 
4-31^48 

2^4 


8+15-'2l+  0^481166*30 

8+24' 

8+8' 


96  13  41  • 


0-91 
0-94 
104 


—  4- 


14  15  33-8. 

4115  35.3 

1-1915  58-9. 


irCeü4¥ 
Dämmerung  Ende 
B.  A.C. 845^^ 
^  im  Meridian 
c/' im  Meridian 
2|.  Aufgang 
"^  Untergang 
fi  Aufgang 
fjimMericBan 
X  Aufgang 
J  ^Untergang 
C  Untergang 
^  Untergang 
2|.  im  Meridian 
fiim  Meridian 
I  im  Meridiae 
(^  Untergang 
Dämmerung  Anfang 
Teleskopiscfae  Dämmerg.  Anf. 
Zwielicht  Anfang 
$  Aufgang 
ä  Untergang 
©Aufgang 
$  im  Meridian 


8+35^0 
7+47  a 
4+56' 

9+29' 
10+ 2H 


Mp38^2H57^89 


J.  0-687.24+-14^6  4-  4^26  12»83 


D.  39»0|| 
J.  0-233 


+  1^50 

4-  4^00 

J.  0 -29311  6"  7^4-  ia7 


4+ 8a 
3+21 '2 


4-  6^06 
0^70 


Lieht- 
mgw 
Erde, 


•ril&B. 

der  I 
Entfer«} 
¥.d.G>J 


I 


8»  18 
8*39 

81»90 


15*79 
6*15 


39*51 
20*62 
22*74 


9-9g9U 
9*5049 

0-974»! 


1*2968 


0-3646 
0-2057 


0-3998 


0-7342 
0*4597 
0-4783 


10^+11^00   13*93- -9-^861» 


22 
21 


0-0 
11-9 

6-1 
15-8 
45*4 
48-9 


14  29-7 


4-54-9 


4-74*4 


20    5-7.. 

20  17-6. 
3  12-9. 
3  22-6 
3  52-4 
3  55*8. 

10  37-8. 


Mittlerer  Mittag 
0iJkLC.D.138»24     D. 
CRdIi.M.^«  142*82  D.  1922' 
5  f  Tauri  im  Meridian 
XTauri^^  f4j 

A>Tauri4  (5)1 

C  Untergang 


0H)58 
1952*2  19"41 -'7 


12+34^2 
(5..)|  12+25^2 
' '^2+  4' 
1+40' 


0  21 


+  13-'9 
Mp36^8 


8*18 
H58-'78 


9*9938 


0*01 
12  1 
56-2 
0*2 
0*9 
6  0 
6*8 
8*8 
9*0 
9-1 
8  10-9 
8  12-3 
8  14*0 
8  16 
8  18 
843 
15  44 


4-58-5 


8 


4-72*0 


9*7    Mittlerer  Mittag  0^)60 

20  21  -8..  0i.M.C.D.138»O8  D.  1952^^0  19^27 '7 
4    7*2    48  Tauri  im  Meridian  (6)15+1^4 

11*2  54  y  Tauri  im  Meridian  (S..)  15^5-7 
11  -9  C  RdIiJiLd«152»ü6  D.195r  15+55'4 
17  -0..  70  Tauri  im  Meridian  (7)  15+35  ^7 

17-8    71  Tauri  im  Meridian  15..)  15+16^4 

19  -8..  75  Tauri  im  Meridian  (6)»  16+  1  ^2 
20-0    77  e^  Tauri  im  Meridian       (5)  15+37 '6 

20  -1  1 78  ^*  Tauri  im  Meridian      (5..)  1 5+32  ^  1 

21  *9. J  (99)  Tauri  XI  i.  Meridian  (5..)  1 5+51  ^8 
23  *3 1  Xll  85  Tauri  im  Meridian     (6)  15+31 H 

4  25  -O.J  Xm  L,  im  Meridian  (7)  16+  0^2 

4  27-3    «Tanri^  (1)16+12 

4  29  -5..  89  Tann  im  Meridiaa  (7)yi&+43-'7 

4  54*1..   tTauri<  (4..)  21+22' 

11  56 -3. J  C  Untergang 


4-14'3 
4|MpM-l 


8*18 
[^•6611 


9-9982 


18SQ; 


Sl  Wh  9». 


11 


II 


0  Ü.0 
0  12-6 
10  0-9 
10  35-9 
10  51  -8 
18    2 


0*  0»0| 
0  12 

8  59-4|4*6m 

9  13-61 
958 

16  56-1 +66-0 


20  26-0 

5  14*5.. 

5  18-4 
5  28-7 

6  13-9 

13  12-4 

Mittlerer  Mittaff  

(2)i.M.CJ):fVf61'  D.  ntVl 
CRdliJtL^/x  160*65  D.  1976' 
II 5  Tauri  im  M«ridian  (5. 
jTauri^  (3..; 

f*  Geminofoia  >C  (3] 

(  Untei^aDg 


119-13^4  +14^6 
18+18^3 
17+49^7 
II2I+3' 
35' 


Mittlerer  MJCtäg  0*006 

©i.M.O.D.137»59  D.  1951^^6  18"58 ^8 

CRdIi,M.^al66»33  D.1994*'  19+23^9 

((jemhionuii^ 

oGemtnonim^ 

C  Untergang * 


8»  18 
Mp38^3|lH  60^42 


9-0933 


j. 


4)  20^47 


+  15^0 

Mp32r7||H 


8»18 
60^961 


9-9933 


61 


&Iittlere 
Zeit 


Dauer. 


Stern- 
Zeit, 


Absolute  Ersckeinungen 
stt  Breslau. 


Potitionswinkel 

am  Centrum 
des  niheren  Ge- 
stirns» 


Phaseii. 


7k  6»»3| 
10    8 

10  34 

11  33 
23  52 

11  19-9 
14  37 
19  54 


139* 
137 


3^  8»2 

6  12 
638 

7  37 
19  58 


52-8 


^ 

5 


6  26-1 

7  38-3 
9  38-5 

10  28-5 

11  10-1 
11  17-2 

11  45-1 

12  10*41 

12  13 

13  9-5 
13  33 

13  35-7 

14  54-9 

15  28-2 
19    1-2 


Tnr 


71  1 

63-3 
51-6 

57-4 


47-8 
26-5 


tTT- 

7  27-5. 
10  45 
16    8 


2  36-9 

3  49-3 

5  49-7. 

6  39-9. 

7  21  -6.. 
7  28-7.. 

7  56-8 

8  22-1.. 

8  25 

9  21  -3.. 
9  45 

9  47-6 
11  7-0 
11  40-4. 
15  14  0 


C  73  {*  Ceti  y orObergang    (5) 

*rf0 

2)cl  Schatten  rorSI-ScheibeAnf. 
2)(I  vor  2|.  Scheibe  Anfang 
gLvrae  Lichtmaximum 
2|cl  hinter  2|.  Scheibe  £ade 


162U 


>  5  /  Tauri  Anfang  (5] 

^  gr.  östl.Elongat.  v.  d0l8'5. 


Ill0«6 


^48  Trturi  Anfang  {jSWTS^ 

>  54  7  roari  Anfang  (3..)|  64*7.. 
-^54  Tauri  Snde 
"^70  Tauri  Anfang 
([  TM  Tauri  VorÜbergamg 
yrr  »^  Tamri  Anfamg 
yra^TuuriAnftmg 
([  T6  Tauri  VorUbergtmg 
y99Tnuri  Anfang  Xi 
^m  Stillstande 

C  Xn85TanriVorübergamg{BJlll73^0., 
8  Cephei  Liehtminimum 

>  XIIiTaurua  Anfang  (7n|  52« 3.. 
C  97  IX  TamriVerßbergung      (1  )||354«4. 


rSTB 

18  20-7 

TT 
11  34 
11  34 

14  2 
16  52 
23  46 


wr 


||14  37  -3 

7  53 
7  53 
10  22 

12  13 

20    7 


>  99  Tauri  Anfang 
1 2|c//  Verflnuierung  Anfang 


(7)  142'3.. 


(5..)|  85»4.. 


1^0 


IV.  2.. 


224*0 


261*3.. 
261*9 

245*4 
222*7 

282*6 


295*5 

206*7 


snc 


3'5 
2^5 
0'5 

0-'9.. 


vtUad. 


v(Rnd. 
vCRnd. 


vCRnd. 

m.  1 

vfRnd. 


^iJ6  Tauri  Anfttng 
^  Persei  Lichtminimum 


171 
167 


Cephei  Lichimaximum 
ß  Lyrae  HauptUchtminimum 
f|  Aquilae  Lichtminimum 
2|cII  Schatten  vor  2j.  Schb.  AnC. 
2)cII  vor  2|.  Scheibe  Anfang    * 
(;  Geminorum  Lichtminimum 


TTT 


IV.  0 


m.  2 
m.  1 


m.  1 


DtT'nuZ. 


DecHn, 


22  11 
23 


•015 


?1|?^  1*3 
46 
4  56 
7    2-2 
10  140 

10  28-5 

11  41  -8 
11  42-9 

11  45-1 

12  39  1 

13  9-5 

13  59-6 

14  54-916 

15  41  -4 


12  25 
1 
15  16 
15  36 
15  16 
15  38 

15  32 

16  1 
15  52 

15  32 

16  0 
12 

15  44 


De  Constanten  xu  Breslau 


+0»»44* 
+4  31 
-3  1 
-0  58 
4-2  8 
+2  21 
+3  33 
h3  34 
+3  37 
+  4  29 
+4  58 
+5  47 
+6  40 
+7  24 


tT5TS 

20  „ 

21  n 

22  „ 

23  „ 
I5'' 

£0    „ 

26  „ 

27  „ 

28  „ 

IS:; 


nSTo^ — 

5  f  Tauri 
48  Tauri 
54  y  Tauri 

70  Tauri 

71  Tauri 
77^»  Tauri 
78  ^«  Tauri 
75  Tauri 
(99)  Tauri  XI 
XII 85  Tauri 
XIII  LI  8576  . 
87  c(  Tauri 

89  Tauri 


m*cJtfin*  S.N' 


n^'cosN« 


1-0-1460 

1-0-031940-0981 

•011440-0376 

•0032+0-0158 

0-3241 

0-0757 

0-1672 

•047340-3113 

40-0918 

0-2789 

40-1418 


-027940-2882  0 
.0-229«  0 


sm^ 


•5093 
4716 
-4296 
4501 
45481 
4911 
4910 
4939 
5316 
5511 
5790 
•6254 
•6542 


./\  .äer\A 


TW 

0-1147 
0-1534 
0-1310 
0-0916 
0-0896 
0-0767 
0*0769 
0O752 
0-0680 
Of0670 
0.O617 
0-0606 
0-0628 


12 


1830.    JAlUISebis^ 


9 


Mii 


bc 


ittlere 
Zeit. 


Mittlere 
tdgl.   11  Stern- 


Aende 
niiig 
1.5T. 


dch. 


Zeit. 


Erscheiimngen 

der  tägfichea  Bewegong 

zu  Breslau. 


0*»  (m 

0  12-9 
22-6 
37-9 
54-6 
38-4 
2-4 
^20-2 
6  11-5 
6  21  0 
6  337 
6  36-2 
8  43-3 

8  46-5 

9  54 
10  31  -9 
10  38-3 
10  46  0 

10  47-8 

11  3-7 
11  12-8 
11  20-9 
11  43-4 
11  46-9 
13  30-0 

15  10-6 

16  59-5 

17  16-4 
17,17  1 

17  50-2 

18  14-9 
|18  59-2 

19  6  1 
19  8-2 
19  29  -5 
19  47-9 

1123  39-0 


0^20*'21T5 
20  34-4 
3  •921121  44-3 
0    0-0 

0  16-9 

1  0-6. 
1  24-7 
1  42% 


3-93 
3-58 
1-77 
3-84 
1-61 


1-49   2  34  0 

—  2-Od  2  43-4. 

312   2  56-3 


4  — 


+62-2 


+  1-32  20    4-4     $  im  Meridian 


0 

0 

4 

12 

12 


■551 

27 


h5 

13  0 

14-9 

5-8 

7 

12  15 

12  21 

12  56 

13  5 
(HJf 


Mittlerer  Mitti^  0*< 

0i.M.  C.D.l37«38D.195n 
S  im  Meriditn 
0**V  ireMeridiaa 
1^  im  Meridian 
0  Untergang 
^  im  Meridian 
Zwi«licli4£iMie 

Teleskopische  D&mmerg.  Ende 
$  Untergang 
^  im  Meridian 
Dftmmerun^  Ende 
(/'im  Meridian 
2|.  Aufgang 
1f  Untergang 
(  Gemiuonim  ^  ^ 
fi  Aufgang 
Ö  im  Meridian 
8  Geminoruro  ^ 
CRdIi.M^al27f26 
ß  Gemiiioruni  ^ 
ff  Geminorum  ^ 
{  Aufgang 
£  Untergang 
^Untergang 
2|.  im  Meridian 
fiim  Meridian 
f  im  Meridian 
(/•  Untergang 
Dämmerung  Anfang 
Teleskopische  Dftaunerg.  Anf. 
C  Untergang 
Zwielicht  Anfang 
Ü  Unterganug 
$  Au(j;ang 
0  Aufgang 
idi 


Ü 

0  13-2 

5  34-9 

13    8-0 

13  20-7 

_13  28-8 

290  0    0-0 


+79- 
+56- 


0  13-4 
6  54-3 

13  49-3 

14  4 -41 
14  37  -7 
14  44-5 

^  0  0-0 
2  0  13-6 
Ä    8  12-6 

14  57-4 

15  13-5 
15  32-5 


10 


Mittl.  Mittag  Ssaatag     0^07 1 . 
0i.M.  CD.  137n5  D.  1951'^ll|l8"28-5  - 
X  Aufgang 

C  RdfiM.  Ja  163»23  D.  1999117+  7^3 1 
(  Rd  11  im  Meridian 
54  Caneri  im  Meridian 
62  o^  Caneri  im  Meridian 
£Leoni8^9te' 
oLeonisi^'^ 

Mittlerer  Mitta^^ 
|©i.M.C.D.l 
(  Aufgang 

C  RdIIi.>I.^a  155»60  D.1985 
irLconiS'^^le  (4 

«  Leonis  ^  ^ (1 


11 


•  Mittaj 
|0i.M.  CD.  136*69 

t  Aufgang 
1 47  o  Leonis  im  Meridian        (4) 
I  CKdlIi.M.^al46»94  D.  1961 

<r  Leonis  4  ^  (4) 

t  Leonis  ^  (4) 

littlerer  Mittag  0'Ci7 

0i.M.C.D.136»46 

(  Aufgang 

CRdIIi.M.zl«138«98  D.  1932 

«  Virginia  ^  alt  (5; 

ij  Virginis  ^  (3. 


IMH    ailMl  tB  Ik  30.      1 


IB 


Niedere 
^    Zeit 


Düier. 


Stern* 
Zeit 


Absolute  Erscheinangenl  ^^Ccntl^um^ 

«n  ITiWMk«  ****  näheren  Ge- 


Phasen. 


9^  ff» 

n?  8 

18    0 

18  53 


\9CF 

199 

137 


5^31" 

13  92 

14  24 

15  18 


S)cIV  vor  S|.  Scheihi»  Anfkng 
C  Im  Perigieiini 
21^1  Schatten  v.  1|.  Scheibe  Anf. 
2|cl  vor  2|.  Seheibe  Anfang 


929 

12  50 

13  59*6 
15  10-0 

15  22-0 

16  39*8 
18  29 
18  48-1 
20  34 


54-3 
24-4 


5  56 
9  18 

10  27-3.. 

11  38 
11  50-0 

13  8-0 

14  57 

15  16-6.. 
17    2 


$  im  Perihel 

2|cII  hinter  4  Seheibe  Ende 
faUmead 

ß  Peraei  Liehtminimum 
2{(/  Verßmatenmg  Amfm^ 
-^54  Crnneri  Ende  (6. 

2{(1  hinter  2|.  Scheibe  Ende 
'^BZ  o^  Ctmeri  Ende  (6] 

f7  AquUae  Lichtmaximum 
a  Cassiopeae  Liehtminimum 
(d.Hyp.y.ö9Tg.) 


12  29 

13  21 
13  50 

13  54 

14  56 
17  21 
22  21 


139 
137 
208 


194 


9    0  1 2)cl  Schatten  y.2|.  Scheibe  An£ 

9  52  H  ^I  vor  2|.  Scheibe  Anfang 

10  21 .  1 2klü  Schtten  v.2|.  Scheibe  Anf. 

10  25  \ä  Lyrae  Hauptlichtmaximum 

11  28  ISmi  Stillstände 

13  53  1 2)cIII  vor  21  Scheibe  Anfang 

18  53  I  3  Cephei  Lichtminimum 


[31  »0 
42*8.. 


260»4.. 
345^9 


IV.  0 


IV.  1 


IV.  3 


IV.  3 


.. 


in,  1 


7  19-5 
9  50-4 
13  55 


22-9 


3  b^-Oly^df^UimUEade 
6  25  3.  J  21c/  Verflmsiemng  Am(mm§ 
9  31      1 2tchinter  2).  Scheibe  Ende 


(4)  106*9 


218^9.. 


9  15 

10  3 

11  59-2 

13  9 

14  49-1 
19  46 


5  54 

6  42 

8  38-4 

9  48 
In  28-8 
|l6  26 


21cl  Schatten  v.2|.  Scheibe  £nd( 
2|cIvor2|.  Scheibe  Ende 
ß  Persei  Liehtminimum 
B  Cephei  Lichtmaximum 
1  bei  2j.  Vorfibergang 
{;  Geroinomm  Lichtmaximum 


IV.  1 
13a 
IV.  1 


IV.  0 
vCRnd. 


Dtffr'm.Z. 


Declln.  I 


De  Constanten  zu  Breslau 


.M* 


m-c.M* 


ir  8. 


N' 


•cosN- 


27ll6M2»6 
18  35-9 
7    8-0 


15+54'  14-  3^58» 

15+54    1+  6  15 

10+5    1-6  42 


34  ftir  54  Cancri 

35  „  62  o^  Cancri 

36  ,,  47^LeoDia 


(6..)||.0-0315 
(6)bO -0595  ^.2320 
(48UO--0547 


Ol  120^0 -5238 

0-6182 

-0 -23861140 -6108 


.0  1475 

0-1585 

^-1401 


11)  Die  Hin  Weisung  auf  die  Darstellungen  der  beiden  ütbograpbirCen  TaiblA  unterbleibt 
hinfort    Es  därften  ein  fSr  alle  Mal  die  Bemerkungen  genügen,  dass  sie 

a.  alle  Tage  ein  Mal  zu  einer  bestimmten  Stunde  (und  zwar  m  diesem  Quartal  Hlr  10 
Uhr  Abends)  die  Stellung  der  Jupiterstrabanten  auf  beiden  Seiten  der  Scheibe  des 
Planeten  angeben ,  uod  ausserdem  Ton  Zeit  zu  Zeit  die  Lage  des  Schatten  für  jeden 
der  vier  Träanten,  um  beurtheilen  zu  können,  wo  man  das  Verschwladen  des  Tra- 
bant«» bei  seinem  Eintritt  in  den  Schatten  zu  erwarten  haben  werde. 

Fflr  den  ersten  Trabanten  wird  die  Schattenlage  am  1.,  11.  und  21.  jedes  Mo- 
nats, itlr  den  zweiten  am  2.,  12.,  und  22.,  für  den  dritten  immer  am  3.,  13.  und  23. 
und  f&r  den  vierten  Trabanten  am  4.,  14.,  24.  in  Jedem  der  drei  Monate  angedeutet 
Wie  msn  sieht,  üe^  der  Schatten  im  Anfange  c(es  Vierteljahres  noch  so  weit  seit- 
wärts (westwärts,  im  umkehrenden  Femrohre  also  links),  dass  man  den  dritten  und 
vierten  Trabanten  auch  wieder  aus  dem  Schstten  wird  austreten  sehen  können. 

Wilnscht  man  die  Stellung  der  Jupiterstrabauten  fTu*  eine  andere  Stunde  der 
Nacht  construirt  zu  haben:  so  findet  man  im  3.  Quartal  von  1H49  auf  Tafel  IL  die 
in  Tage  und  Stunden  eingetheilten  Bahnen  derselben,  und  iin  4.  (juactal  auf  Seite 
27  die  Angabe,  wie  damit  zu  verfahren  ist  Beispielsweise  ist  danach  auch  im  Quar- 
Ul  L  1850  fiir  Februar  12  die  Umzeichnung  der  SteUung  der  Trabanten  von  10^  für 
acht  Stunden  später  vorgenommen  worden. 

b.  Jede  Sterabedeekung  und  die  ganz  besonders  nahen  Vorflberginge  des  Mondes  bei 
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1850.   juma  31  bis  niuu4. 


Mittlere 
Zeit. 


,31 


0^  im 

0  13 'B 


3-4) 
36 '7 

47  J 

5  28-3 

6  Hl> 
e  18-1 
Ö  IS  9 
6  43^6 
8  24  8 

8  25  ^1 

9  n^i 

9  37  3 

10  18  *3 

10  21  -9 

11  25  O 
11  28^ 

13  17  4 

14  49 

14  52 

15  9 
15  28 
15  47 

15  50 

16  4 
16  18 
16  41*6 
16  58-3 

16  58*7 

17  44  -7 

18  9*3 
18  46 -4 
18  50-7 

18  59  '9, 

19  28  a 
J9  41  -0 
|23  45  ^ 


Mitacre 

Aende 

rung 

dch.rr- 


Stern' 
Zelt 


m  55  -0 

21  44  4. 

0    0  0 

0  18*5 


Erscheinufigen 

def  tigllchen  Bewegung 
XU  BresliQ. 


Mittlerer  MiUAg 

©i.  MX.  am*  24 


0*083 

D.  1950*^0  17 

D,  8^ä| 


Decll- 


natiOD^ 


Miti 


dob 


24^0+10 


iriHO 

0'29a 
8+^*Ä 


+48  ^ 


0-62  IG  12-7 
16  25^4. 
riO  :V)  -7 


J.  0  -657. 


84*55^5 


^  im  Meridian 

O'Yim  Meridian 
%  m  MendJäu  D.  15'C] 

iimMetidJwi  Ü.  E'fe 

©Untergang 
Zwielicht  Ende 
2  Untergang 

^ImMendian  J,  0"774  11+  5'8 

Teleskopische  Dänunerg.  Ende 
DlnimerungEnde 
Ij.  Aiiftrang  ■ 

f/imMeridiÄii  D,  lO'Spe*  3^3 

C  Aufg&ng 
^  Untergang 
S  Aufgang 
Q  im  Meriolan 
{  Aufgang 
$  Untcrf^ang 
^Untergang 
ZJLim  Meridkn 
^  Aufgang 
R  Vjrgini9^it& 
^  Virifini»  ^ 

CRdftLM,2Jirl 32*69  pJ899 
29  y  *  Virginia  im  Meridi iin 
d  Virpnis  ^  ^ 
^  Vir^mis  ^ 
stm  MeHdi&n  J* 

cf'UateriBnuig 

J  im  Merjdjaji  J.  0*317 

Üämmemng  Anfang 
Teleakopisehe  Dimraerg.  Anf, 
Ü  Untergang 
jSi^tn  MeHdran 
Zwielicht  Anfung 
$  Aiiff^ang 
0Auf|jang 
2  un  Meridian 


D.  39*8  4+54^7 


(3 


(4„) 
0'Si5ö 


7+27' 

0^10' 

0+39 f 2 

(4)J  0*37'5 

(3)1  4+13' 

4' 44' 

4+  5'3 


5' 52^3 


ii«^i 


agL 
Aende*  Mf  n 


"#r, 


+  2'4Ö 


Uekl- 


Ertk 


8^11 


83*01 


mn 


s^B  « 


;3^ii 


38VSÖ  H 


J.O  138  22'55f8—  Z^bM  25»aO'  0^ 


P.  9'S  19*55 '4  +18^00]  14*07    9 


1 

$ 
31 


II. 


0  U-i) 

0  13*9 

10  40-7 

16  27-7 

16  35*7 

17  16-9 
17  23-0 


+46-8 


^     0  14-0 


2l> 

7 

13 
13 
14 
t4 


HPT: 

r>9  *o- 

27  -5. 
15-5. 
23*5. 

4*9 


l>*tJH5 
1949 


Mittlerer  Mittag 
0i.M,aiX  136*01 

X  Aufgang 

65  Virginia  im  ^leridian         (6) 

tRdlliJti^ff  128*44  D,1867^ 

%  Virgims  ^                            i4)\ 
l  Vir^Juis  4 (4)| 


17  "7 '1 

4"8'2 
3  &4'9 

9'34' 
12"41' 


116*49^9 

8'  8^0 
15-25' 
Jrt"4W' 


Mittlerer  Mittag  0*1* 

OLM.aü.l35*78    D/1949^^ 

^  Aufgang 

C Rd lliM^Ä  126*  14  D.  1837 

«»L^b^ae^|  i2, 

t*Lihrnp  {5)| 

Mittlerer  >ijriag  S*uU|  <J*L*tM^ 

0i.M-C.D.l35>55    D.  1949nJj6-32'4 

(t  Aufgang 

tCRdlTi.M,J«  125*48  na8l2 

Y  Ltbrae  ^  (4.*] 

13  Librae  ^ f  i^}| 

Miule-rerl^tlag  U^i/j! 

01.  M.  CD.  135*32  D,  1948 


1T'50M 
tl4"17' 

|i5'ir 


^  Aufgang 


0  Scorpii  ^ 

a  Seorpii^ 


^«126*00  D. 


t' 


1850/  AWAf  jr^  mnu  4. 


m 


« 


lfiM«re 


Dtuer. 


9tenu 


Abnolute  Erscheinungen 


Positionawiiikel 

am  Centrnm 
iis  nShereo  Ge- 
atirns.         t 


miasen. 


10^35» 

18  16 

18  50-4 
iO    4 


171« 
167 
69*8 


|7M8* 
18  28 
18   0  ' 

15  34-7 

16  48 


21(1  Mfiter  2|.  Scheib«  En^e 

qjl  Schatten  vor  4  S«hb.  Aaft 

8^1  vor  2).  Scheibe  Adter       1 

>»9  r/  Fir^iiw  Kmii9  (4^)1127*7     260»1.. 

/?  Lyräe  Lielitmioimum 


IV.  1,. 


12  38-3 

14  0 

15  48 


30-0 


9  25-5. 
10  47 
12  36 


>  es  Virgmii  Emäe  (6)1174^5 

gröaate  nordwatl.  Librat.  des  ( 1 
H  AquiUe  Llchtminiinain  '' 


227»6 


HL  1.. 


8  48-5 


5  39  0 


ß  Persei  LichtDunimum 


IV,  0 


u     n  ■ 

HL  1 


7    8 
10  53-7 
1118-9 

14  26-3 

15  3-8 
15  11 

17  15-8» 

18  41 
21  34 


4    2 

7  48-5.. 

8  13-8 
11  21  -7.. 

11  59-3 

12  6 

14  11*2 

15  37 
18  30 


9  Cephei  Lichtminimum 
2)(1/  VerßnMtenmg  Anfim§ 
Slf/F  VerßmOenmg  AnfitM 
LetttetTlarUI 
2)c/7  VerßnBtenm§  Ende 
2|cII  hinter  2|.  Scheibe  find« 
sie/  Verßfuienmg  Anftmg 
2)cIV  hinter  2f.  Scheibe  Anfang 

ß  Lvrae  Lichtmaximum 
I  «  mreuHa  Lichtminimum 

(d.Hyp.v.66Tg.ö] 


IV.  2. 


IV.  1 


048 

14  22 

15  6 
17  47 
21  56 


139 
138 


21  45 

11  21. 

12  5 
14  47 
18  56 


ri  Aqnilae  Lichtmaximmn 
2|cl  Schatten  v.  t|.  Scheibe  AnfJ 
2)cl  iror  2t.  Scheibe  AnAmg*  I 
ZlcIUSehatttfi  T.  2|.  Sehb.  Anq 
d  Cephei  Lichtmajlkaiaai 


IV.  1 


IV.  2 


Dtrm^ 


Dedin. 


T 


h^ 


>  Constanten  zu  Breslau 


'bM' 


•cJW 


•s.N' 


n^cosN* 


31 


18^15*5 


1  12  233 


0'37' 
4"  8 


2^26"  37fllr29f'VirghiS0 
-^4    5    38  M  65Virgini8 


(4)1.0-0258 
(6)t0-0875 


.0-0595|UO 
0-232g*0 


4160 

-4658 


0-1846 
0-1791 


Fenuwbr  geadien  der  Vorgm>g  cu  Breslau  erscheint:  (fie  Stellung  der  Phase  des 
Mondes  zum  Vertikalkreise  NZ;  die  durch  eine  Pfeilspitze  angedeutete  Richtung 
der  scheinbaren  stQadUeben  Beve^g  des  Mondes  damit  und'ihre  Grosse  im  Verhftlt- 
niss  zum  Mondradius ;  endlich  die  oemie  der  Mondscheibe,  welche  der  Stern  scheinbar 
hinter  derselben  zurflcklegt  Auf  der  einen  Seite  sind  Benennung  des  Sterns 
und  des  Sternbildes,  so  wie  die  Grösse  des  Sterns;  auf  der  andern  Moment  der 
Mitte  der  Bedeckung  Und  halbe  Datier  derselben  nach  Breslauer  mittlerer  Zeit  beige- 
setzt; in  der  Bütte  li^intritt  und  Austritt  durch  kenntliche  Zeichen  markirt  und  die  be- 
aehtenswerthe  Phase  vor  der  anderen  henrorgehoben  worden, 
e.  Kleine  Specialkarten  zeiged  ebenfalls  wieder  den  Lauf  derjeni^n  teleskopischen  Pla- 
neten,  um  die  Zek  ihrer  Erdnfthe  (dies  Mal  Juno  und  Hebe  einige  Wochen  vor  imd 
naeh  uirer  Opposition)  durch  die  teleskopischen  Sterne  bis  zur  9.  Grösse ,  und  ihre 
Stellung  anen  wieder  so  gezeichnet,  wie  sie  dureh  ein  (umkehrendes)  äsironomisdiefl 
Femrcmr  sich  zeigt.  Da  diese  Karten  zudeieh  den  Zweck  haben,  in  Bezug  auf  die 
Auswahl  der  Vergleiehaaleme  bei  der  Beobachtung  der  kleinen  Planeten  zu  oiiaiitiren» 
so  ist  wieder  durch  Striche  bezeichnet  worden,  wie  ofH  und  van  welchen  Aatfonome« 
.  die  Sitrna  Ibereita  beobachtet  nnd  bestimnift  worden  sind  Dia  vorangohendoB 
(oder  linki  hinweiaenden)  horizontalen  Striche  deuten  auf  eben  so  viele  Bestimmuiage« 
durthLalaiide(dtftfk'Qheren  Beabaobter);  die  nachfolgenden  horizontalien Striäie 
^  (oder  .rechter  Hand)  die  ZM  der  (späteren)  Beobachtungen  Bessels;  schräg  ab- 
wärts  gehende  Striche  Sterne  aus  Rtimkers  Catalog,  und  ein  aeukrechter  BtmE  fn 
Fom  eine«  P  einen  Piaszfbchen  Stern  an. 

18)  Durch  den  Raum  geboten  sind  die  Angaben  der  Phnaen  der  fikmno-  nnd  dar  grflo*' 
Mfen  Pttsnetea  mid  damit  zUgteich  die  a^einbare  Ordaoe,  in  welefaer  aie  alok  nna  neiMi 
^Meh  dem  Maaaolabe  30*  »  f  Pariser  Lfad«,  die  Sonne  naeii  einem  10  Mal  kleinerem)  wieM> 
m  den  Text  aufgenommen  worden,  nnd  zwar  immer  an  den  Tagen,  für  welchen  die 
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1850.    Fniüa5Ui9. 


Mittlere 
u    Zeit. 


Mittlere 
«gU 

Acnde- 
rung 

dch.5T 


Stern- 
Zeit. 


Erscheinangen 
der  täglichen  Bewegimg 
XU  Breslai«    • 


-- 


DeeU- 
nation. 


Mitdere 
Aende-  Mg 


deb. 


"Ä 


Nga 

Enfe 


0^  (m 

0  14-3 
0  27-5 

2  58-6 

3  18-8 

4  24*0 

4  56 

5  33 
536 

6  3 
626 
6  51 
8    2 

8  8-2 

9  20-4 
9  57 

58 
5 

9-1 
5 
14  28-6 

14  40-0 

15  3 

16  23  1 
16  40 

16  41 

17  38 
18 

18  250 
18  36-0 

18  52*9 

19  8-1 
19  16 
19  25 
19  33-2 


0^)0  21^  0^ 

21  15-2 

—  8-38  21  28-5 


9 
11 
11 
13 


2-7 


3-93 
3-58 
3 -80 

lai 

1-68 
2-91 
1-59 
1-57 
4*48 

-  318 
3-38 
4-34 
4-57 
4-03 
3-76 
2 

4-26 
2-65 

+57-4 
3-81 
3-74 


19  41 
23  51  -7 


0    0-0 

0  20-2. 

1  25-6 

1  57-8. 

2  35  1 

2  38-0 

3  5-0 
3  28-6. 
3  53-3 
5    5-0. 

5  10-4 

6  22  -8. 

7  OH) 

7  0-9 

8  8-4 
8  11 

10  8 

11  31 

11  43 

12  6 

13  26 
13  44 


Mittlerer  Mittag 
0i.M.CJ).135«O6 
^  im  Meridian 

0*Vin>M<^ri<liu^ 
X  im  Meridian 
i  im  Meridian 
0  Untergang 
0  Untergang 
Zwielicht  Ende 
^  im  Meridian 


0«096 

).  1948^4 

D.  9»8 

D.  15»0 
D.  3*6 


15-56^5 
ll-19'6 

o-i7n 

8*M'7 


+18^4      8*» 


8S*SB 


Telcakopiache  Dimmerg.  Ende 
Dämmerung  Ende 
J|.  Aufgan 


J.  0-743  11-»^ -0+  6^97 


—  3-22  13  44 


1-48 
1-49 


14  41 

15  6 
4-2015  29-0 
3-0115  39-9. 
1-58^15  56-9 

.16  12-1 

16  20-2 
1  -10  16  29  -3 
1  -70  16  37  -3 

+47-0  |16  45-5. 
+  I-IOII2O  56-5 


(/im  Meridian 
"$  Untergang 
fiAufirang 
Ö  im  Meridian 
$  Aufgang 
$  Untergang 
<^  Untergang 
2|.  im  Meridian 
zsxAufj^ang 
a  Aufgang 
fiim  Meridian 
$  im  Meridian 


D.  io»4pe+  i'9i—  oai 
+  r9ß 


J.  0 -636125+1  n7 


D.  40»4  4+35 '4 


J.  0 
J.  0 


•271. 
329. 


(/Untergang 

Dämmerung  Anfang 

Tcleskopiache  Dämmerg.  Anf 

Ü  Untergang 

iSiim  Meridian  J.  0*144 

Zwielicht  Anfang 

aScorpii>€ 

a  Scorpii^  (1.. 

$  Aufgang 

0  Aufgang 

CRdni.M.^«127«18  D.1777 

$  im  Meridian 


4+33-'6 
5-39^2 


23-13^5 


-i-  2'42 


-h  6U9 
-f-  3^37 


-8'23 


W  ?5 


85-14' 
V 


.)26 


17-15'0 
D.  9^e  18'25'4 


p48'aH 


Mp4l 
+20^62 


17»« 
7*11 

38V13 


19W 
21« 


24Vtt|0 


54^33 

14*12 


91 


0    0-0 

0  14-3 

16    0-7 

28-4 


21    4-8. 

21  19-2. 
+52-5  Bl3  8-2 
+47-5  017  36-6. 


0i.M.  CD.  134^86    D.  1948^^0 
((  Aufgang 
CRdIIi.^I.^«128»43  D.1769'll8 


+46-8 
+47-7 


21  8-8 
21  23-2. 
14  4-8 
18  28-2 


0    0-0 
0  14-4 
40-0+41-4 


Mittlerer  Mittag  0»10ll 

©i.M.G.D.134»63   D.  1947'^7|l5 
C  Aufgang 
lCRdIIi.Mw^l29»23  D.  1765119 


21  12-7. 
n  27-2. 
14  55-7 
19  19  -9. 


9110  0-0 
9|0  14-5 
39||l8  21-4 
51  1 


Mittlerer  Mittag  0*V 

©i.M.C.D.134»41    D.  1947 
^  Aufgang 
CRdlIi.Mu^al29«24  D.1776il9 


+18'6       8*20 
Mp48'5lEI  54^09 


91 


+18^8 
Mp48^ 


4H 

j 
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8*20 
53^97 


91 


+19^2  R    8*20 
Mp48-'4H54-'a] 


91 


Mittlerer  Mittag  0»107 

0i.M.C.D.134»18   D.1947»0 
(  Aufgang 
<(  Rd.fii.M.^  128*89  D.  1770' 


"41^5 
■57^9 


4-19^3       8*20 
Mp48'3kl54a4| 


13)  Bei  zwei  veränderlichen  Sternen:  u  Caaaiopeae  and  m  Herculia  aiod  die  Ang 
ihrer  Ilauptphasen  nach  zwei  verschiedenen  Uvpothesen  ilirer  Lichtperiode  angeseilt  wa 
um  die^  besondere  AuCnerkaamkeit  auf  dieselben  zu  lenken ,  und  oeato  eher  wu  -v«nuia 
dass  viell^ht  durch  Beobachtungen  Aber  die  eine  oder  andere  Hypothese  ^atst^l 
werde. 

14)  Fflr  die  Stembedcckungen  sind  unter  jeder  Pentade,  in  welcher  derg^eM^e 


18MK    FimttSbisO. 


17 


Mitaere 
Ztlt 


Dautr. 


Stern- 
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Absolute  Erscheinungen 
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Positionswinkel 

am  Centram 

des  näheren  Ge- 
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Phasen. 


3^21' 
5  37-7 
843 

10  7 

11  43-7 
14  40 


0*»22* 
3  39*5 
5  45 
7  10 
846-6 
11  44 


JGreminonini  Lichtmimiiiam 
Persei  Ltchtminimiun 
2|cII  Schatten  vor  2].  Schb.£nde 
2icII  vor  2|.  Scheibe  Ende 
2|(i  Verftmiernng  Anfang 
2icl  hinter  2|.  Seheibe  Ende 


IIL  1 
IV.  0 


8  51 

9  33 
117  27 


138» 
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5  57 

6  39 
14  35 


2|cl  Schatten  vor  2|.Sch.  Anf. 
2j(I  vor  2|.  Scheibe  Anfang 
^  grösste  hei.  nördl.  Breite 


2  12 
7  49 
9  7 
9  16 


23  21  $2  in  der  unteren  J  0 

4  59  %^Q 

6  18  2]cl  hinter  2|.  Scheibe  Ende 

6  27  |3  Lyrae  Hauptlichtminimum 


m.  2 


4    8 
8    3- 
13  54 
15  56 

19  9 

ao  2 

20  29 
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1  22 

5  17-4.. 
11  10 
13  12 

16  25 

17  18 
17  45 


C  im  Apogaeum 
2|(/i/  Verflntiemnff  Anfang 
2|cIII  hinter  2|.  Scheibe  Ende 
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2|cII  Schatten  vor  2|.  Schb.  Aaf.| 
ij  Aquilae  Lichtminimum 
2)(11  vor  2|.  Scheibe  Anfang 


m.  1 
m.  1.. 


10  19*6 

22  31 

23  21 


7  38.0 

19  52 

20  42 


J2  bei  $  Vorbeigang 

$  im  Aphel 

{;  Gemiuorum  Lichtmaximum 


|343? 


4^9 
IV.  1 


gvS 


kommen 9  wiedemm  die  Grossen  angesetzt  worden,  welche  in  bekannter  Weise  den  Her- 
der Bedeckwig  fikr  Breslau  ausdrucken ,  weil  Jedermann  diese  sehr  leicht  und  einfach 
ähnlichen  für  seinen  Ort  umwandeln  kann. 
Sobald  n&mlich  die  Abstände  des  letzteren  von  derErdaxe  ^  r  cos  9  und  von  der  Ebene 
des  Erdiquators  =»  rsind  auf  ähnliche  Weise  berechnet  worden  sind,  wie  es  auf  dem  Titel 
bei  den  Orts-Constanten  von  Breslau  r^'cosd®  und  r^sind^  angeführt  steht  und  daraus  auch 
ein  fiir  alle  Mal  für  diesen  Ort 

B  =  r  cos  a  —  r«  cos  9^ 

L  =J(rcos^+  r^cos^*^  sin  Ja  gefunden  worden  ist, 
wenn  ^fi  den  Meridian  -  Unterschied  beider  Orte  oezeichnet;  endlich  auch 

z  =  rsin*  —  r®«ind*>; 
dann  seht  jedes  Mal  aus  den  Breslauer  Angaben  zuforderst  T,  die  blos  durch  den  Meri- 
dian-Unterschied genäherte  Mitte  der  Bedeckung  =  T®-H-^f»  (in  Zeit)  femer  H  der  mitt- 
lere Stundenwinkel  =  h^  -f  ^^f»  hervor  und  daraus  durch  eine  kleine  Rechnung,  die  man 
am  besten  ein  fär  alle  Mal  von  Stunde  zu  Stunde  (oder  15*^)  fiir  H  ausHihrt,  und  in  ein 
Tifelchen  bringt,  welches  wieder  auf  immer  filr  diesen  Ort  gilt: 

X  =  LcosH  +  BsinH 
y  =:  L  sin  H  —  BcosIL 
Hat  man  die  kleine  Tafel  zur  Hand,  so  entnimmt  man  (tlr  jeden  einzelnen  Fall  aus  dersel- 
ben leicht  —  weil  die  kleinen  Grössen  (lauter  Differenzen)  sich   nur  wenig  in  einer  Stünde 
von  H  ändern  —  die  Verwandlung  der  Breslauer  Stembedeckungsgrössen  in  die  des  Orts 
(wie  soldies  auch  in  der  ersten  und  letzten  Pentade  des  Quartals  angedeutet  ist),  und  eiAält: 
m  sin  M  =  m*^  sin  M°  -h  x 
m  cos  M  =  m*'  cos  M°*  -{'  y  s\xiT>  ■\'  %  cos  D 
n  sin  N  =3   n®  sin  N®  -f-  Xy 
n  cos  N  =    n®  cos  N®  —  ix  sin  D 
worin  log  X  =.  9  •419156" 
Dadorch  hat  man  für  die  Zeit  T  die  Grössen  m,  M,  n  und  N  und  von  da  an;   den  gan- 
zen Verlauf  der  Sternbedeckung  für  den  Ort  ausgesprochen. 

Denn  wenn  k  das  Verhältniss  des  Mondhalbmessers  zum  Erdhalbmesser  (=s  0.2725) 
bezeichnet  ^mithin  log  k  =  9  .43537)  und  die  Zeit  in  Theilen  einer  Stunde  ausgedrückt  win( 
ao  geben  ootge  vier  Grössen: 

<JT.  (die  Verbesserung  der  schon  genäherten  Mitte  T)  =  —  cos  (N — M)  tmd 
sin  (N-  Q)  =:  "  sin  (N— M);  dann 
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d  die  halbe  Dauer  der  Bedeckung  am  Orte  =  T  —  cos  (N — Q),  und  diese  von  der  ver- 


besserten Mitte  T  +  JT  rückwärts  den  Eintritt  und  vorwärts  den  Austritt  Aus  N  und 
(N-^Q)  hat  man- Q  den  Positionswinkel  des  Sternes  beim  Eintritte  =  N  —  (N — Q),  und 
Q^  den  Positionswinkel  beim  Austritte  =  N  +  (N  — Q)  +  180«,  Alles  für  die  Zeit  des  Orts 
und  niit  derselben .  Genauigkeit  wie  die  Angaben  im  Jahrbuche  selbst 

15)  Die  teleskopischen  Planeten  bleiben  grundsfltzlieh  aus  den  Pentaden  hinweg,  so  lan||e 
sie  am  Tage,  also  nicht  sichtbar,  culminiren;  es  wird  dann  von  icdem  nur  alle  Monate  em 
Mal  angegeben,  wie  und  wo  am  Himmel  er  seinen  Lauf  nimmt    Uies  creschah  in  den  letzten 
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beiden  Quartalen  des  Jahres  1849  bei  jedem  einzeln  für  sich.  Vorher  wai-en  sie  alle  von 
Monat  zu  Monat  zusammengestellt  worden,  und  man  muss  gestelien,  dass  dies  am  über- 
liehtlichsten  sich  ausgewiesen,  und  fortwährend  belehrt  hatte,  wie  diese  kleinen  Planeten 
nach  und  nach  immer  weniger  sichtbar,  endlich  ganz  unsichtbar  werden,  und  dann 
wieder  allmftlig  am  Morgenhimmel  zum  Vorschein  kommen  und  immer  mehr  das  Heran- 
nahen ihrer  Periode  grösserer  Sichtbarkeit  andeuten,  welche  sie  zuerst  wieder  in  die  Pentaden 
einreiht,  und  dann  zuletzt  um  die  Zeit  ihrer  Erdnähe  ihren  Lauf  durch  die  Welt  der  kleinen 
Sterne  uns  vor  die  Au^en  fuhrt. 

16)  Um  die  Zeit  der  Opposition  eines  teleskopischen  Planeten  wird  immer  wenigstens 
von  einem  wohlbestimmten  Fixsterne  in  der  Nähe  desselben  der  mittlere  Ort  ganz  scharf 
(jedoch  immer  nur  nach  den  Bestimmungen  eines  einzigen  namhaften  Beobachters)  angegeben ; 
80  wie  von  zehn  zu  zehn  Tagen  die  Keduction  desselben  auf  den  Tag  zur  Beqaemhchkeit 
der  rechnenden  Beobachter. 

17)  Der  unter  (2)  erwähnte  neu  hinzugetretene  Inhalt  der  beiden  innem  Seiten  des  far- 
bigen Umschlages  ist  gewissermaassen  als  eine  zn  jeder  Pentade  passende  und  ge- 
hörige Fortsetzung  der  Erscheinungen  der  täglichen  Bewegung  zu  betrachten:  oder  rich- 
tiger als  4  verschiedene  Fortsetzungen  derselben,  von  denen  jede,  wenn  sie  gebraucht  wird, 
au  unmittelbar  hinter  0*V  ^^  Meridian  eingeschaltet  gedacht  werden  muss.  I)ie  Angabe  in 
mittlerer  Zeit  f&r  die  erste  Columne,  ist  an  jedem  Tage  sehr  bald  ergänzt,  dadurch, 
dass  man  von  der  Rectascension ,  oder,  was  dasselbe  ist,  von  der  Stemzeit  der  Culmination 
des  Gestirns  für  jede  6  Stunden  1  Zeitminute  abzieht,  und  den  übrigen  Betrag  zur  mittleren 
Zeit  der  Culmination  des  Widderpunktes  hinzuaddirt.'  Die  mittlere  tägliche  Aenderung  der 
Cufaninationtseit  in  mittlerer  Zeit  ist  bei  allen  Gegenständen  des  Fixstenihimmels  Jahr  aus 
Jahr  ein  insmer  gleich,  und  zwar  bq/ständig  =  —  3^93,  eben  weil  es  auch  bei  0^  täglich 
80  der  Fall  ist:    d.  h.  sie  gehen  von  Tag  zu  Tag  gegen  4"  früher  durch  den  Meridian. 

Wir  werden,  wenn  wir  in  Betrachtung  gezogen  haben,  welche  Gegenstände  von  all- 
eemeinem  und  höchstem  Interesse  dieser  zum  Theil  neue,  nunmehr  imi^er  wiederkehrende 
Zuwachs  des  Jahrbuches  enthält,  an  einigen  Beispielen  sehen,  wie  leicht  und  schnell  die  ge- 
dachte Erweiterung  der  Angaben  der  betreifenaen  einzelnen  Pentaden  in  Bezug  auf  die 
gewfinschten  Gegenstände  bewerkstelligt  werden  kann. 

18)  Die  vordere  innere  Seite  des  Umschlages  von  jedem  Quacialhefte  wurd  immer  wie- 
derholt auStihren: 

A.  Die  mittleren  Oer^r  von  88Fundamental Sternen,  weil  deren  Culminat.  an  jedem 
Tage  bei  heiterem  Himmel  dem  Astronomen  vielmal  Gelegenheit  bietet,  den  Stand 
und  Gans  seiner  Uhr  zu  prüfen,  und  dazu  noch  schärfer,  als  es  durch  die  Culmi- 
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a  Gassiopeae  Lichtmaximum 
(Hyp.v.78Tg.)| 


53»5 
52«4 


272«7 
277»0 


VI.  0 


23    0  I  { im  Stillstände 

7  10  Dl}  Aquilae  Lichtmaximum 

16    5  1 2|cl  Schatten  vor  2|.  Schb.  Anf. 

16  31  1 2|(I  vor  2|.  Scheibe  Anfang 


IV.  1 


2  16 
9  201 
9  31 

10  59 

11  51 
13  17-3 
13  44*0 
15  30-6 
18  10 


171 
167 
47-7 


0  12 
7  17  7 

7  29 

8  57 

9  49 
11  15-5, 
11  42-3.. 
13  29-3 
16    9 


$  im  Stillstande 
iTstss  f  Isrtel 

^  Cephei  Lichtminimum 
2jcll  Schatten  vor  2|.  Schb.  Anf. 
2)cll  vor  2|.  Scheibe  Anfang 


>  46  Tauri  Anfang 
ß  Persei  Lichtminimum 
2](/  Verfinsterung  Anfang 
2)cl  hinter  2|.  Scheibe  Ende 
Var.  Scuti  Lichtminimum 


(6)   62»4.. 


282»5.. 


m.  1 

IV.  0 
I.  0 


Dt.rm.Z. 


Declin. 


h» 


>  Constanten  zu  Breslau 


»•8.M* 


•s.N^ 


n'eosN" 


7^29^3 

7  51  0 

8  39-8 

8  54-5 

9  5-6 
9  34-8 

10  457 
13  41  -1 


r20  . 
1-24  + 
1-20  + 
3+2 
3+  6 
7+29 
7+42 
15+  1 


4'»43» 
5    4 
5  51 
5  21 
5  32 

5  14 

6  22 

7  32 


39  für  (120)  Piscium  (6..)l-0  -0247 

40  „  XlVWo*»No.492B|(9)U0-0244 

41  „  15  Ceti  (7N+0-0551 

42  „  XV  LI  2647  (93w)-01,% 

43  „  XVIWo^No.335     (9)  W)  0204 

44  „  XVII  LI  4286  (7..)  U  0265+0 

45  „  XVmWU*'No.206  (9). 0  0-272 

46  „  48  Tauri  (6) -0-0111 


0-4985 
0-5310 
0-5030 
0-5028 
0-5110 
0-5591 
•0906 +0-6417 


4828+0-1928 
0-1932 
0-1931 
0-1789 
0-1787 
0-1553 
0-1530 
-IO-0788 


von  den  in  neuerer  Zeit  im  Nautical  Almänac  hinzuffefiigten  dadurch  unterschieden, 
dass  zur  Grössenbezeichuung  bei  den  Besselschen  Sternen  romische  Zahlenzcicheu, 
bei  den  hinzugetretenen  arabische  Ziffern  gewählt  worden  sind.  Die  meisten  glanz- 
vollen Sterne,  welche  über  unserm  Horizonte  erscheinen»  gehören  zu  diesen  Fun- 
damentalstemen. 
19)  Die  innere  hintere  Seite  ist  dagegen  dazu  bestimmt,  auch 

B. ,  von  denjenigen  merkwürdigen  Gegenständen  am  Fixsternhimmel ,  welche  unsexe  be- 
sondere Aufmerksamkeit  in  Anspruch  nehmen,  ihren  Ort  nach  Rectascension  und 
Declination  anzugeben,  damit  man  denselben  auf  eine  Sternkarte  eintragen,  und  da- 
nach am  Himmel  selbst  aufsuchen  kann,  sei  es  bei  den  veränderlichen  Sternen  mit 


n 


1850.     FEBfiOAB  ao  bis  34. 


m 


Mtttkrt 
ttgl 

rtmg 
drh.  51 


Mittlern? 


MittlereJ 

tägl^   I  Stern- 
Aen  de- 
Zeit. 


Erscheinungen 

der  tiglichcii  ßewegatig 

zu  Breslau. 


DedU 


naUon. 


U^ 


Fj^, 


50 


0^  fFO 
0  6-1 
0  HO 
59  6 
25.5; 
27  O, 
20-9 
231 
17 
18-8 

47-5 
6  48-3 

6  50-8 
6  55  O 
15^4 
15-6 

2:i*5 

27-5 
30-2 
49-4 
8  52-2 
10    2  7 

12  ai  8 

13  24  O 

13  58-4 

14  39-6 

15  24*3 
15  42  7 
15  56 '6 
17  13^8 
17  23  7 
17  :t8  -2 

17  49  -Gi 

18  2-0 

18  27  2 

19  a-4 
19  5^8 
22  42  -3' 


13^25^: 


+  57-9 
+  1^ 
-^4-64 
+  1^66 

—  2-58 

—  3- 

—  4  '88l(  6  50  -9 


Mittlerer  Mittag  0^1 37| 

2  im  Meridian  1),  9^6jl3' 

©i.  MX J).  131*90   D.  1942^b'!ilO"56'5 
O'V  ^"™  Meridian 
^im  Meridian  D.  14* 

i  im  Meridian  D,  fi"t! 

^imMeridiÄti  S,  0'655 

©  Untergang 
ZwioUcht  Ende 
t  Tauri  ^ 
ce  Tauri  ^ 

(246j  J  Toiiri  Im  Meridian 
t  R*ir  i.M.^öl51*65  I).  19:«^ 
Tele^kopUehe  Dummerg,  End« 
H- Aufgang 
Dämmerung  Exide 
ß  Tauri  ^ 


(3.) 


^im  Meridian  D. 

f  Tauri  « 
I  Untergang 
fi  Au  festig 
^im  Meridian 
t  Aufgang 
$i  Untergang 
^  Untergang 
i|.im  Meridian 
js^.Vufgang 
f  Untergang 
d'm  Moridtan  J. 

t  im  Mcridia»  J. 

(/Untergang 
1  JSmmening  Anfang 
Ö  Untergang 
Tckskopische  Daiumerg 


D,  4F4 


0-ni2. 
0  '3t>0. 


8^2  -*- 26^39 
+21^6 

0+21^914-  2^76 


4-  7^2fi 


18^^51' 

lt*12' 

16+54^8 

l7+äS'8 


Mp33f2Ha9q? 


(2J  2S+^' 
8^*1  M^  Vh 
(3..J21+  3 


+  O'Of] 


J.  0.557»  25+48m-  1^61 


5+l5?0+  3fOC 


(^^22 

4-37- 


Auf 

Kl 


Oi  i  m  M  eVi  dl  a  n  J.  0  ^  1  (iT, 

5  Aufgang 
Zwielicht  Anfang 
5  Aufgang 

OAufLMUg 

^  im  >Ieriditin  D.  8^i 

Mittlrn^rMittEig 

0i.Mj.M).i:n>72   n. 

(tRdIi.M.Jrtl58tOH 
ft  Geiiiinonnii  ^ 
yGeuiinoruin  ^ 
_tUnU?rg£ng 


i3'57^3 


8^21 


2^26 


2 -'5'^ 


149« 


a»» 


14^37 


37»23 


i7*7a 

19'8Ä 


22^85 


6^i: 


19t2"l||lu' 


34  -9 


ai9n4*h9^-  4^9 

<3|22+:ir/ 


EVfMU  tilg  U?N2|| 

©i.M.C.[).  i;U'53    D.  194l^*j 


([RdIi.M..i«lfili53    D.1LH>D' 
Ä(Jemiiitinii»  »f  (;i. 

n  (Icniinonmi  ^  (4j 

ttJercr  Mittag 
Ot.M.C.a  131*35    n 


lo-^:^'I 

101-22^0 
122^^1. 

24  u: 


I94l"'l    !r5t^2 
3  Caueri  im  -Mcnrlia  ii  ( (J  W  1 7^41*  '0 

([  iMii3i.*j£«it;i^m  iK  HiT.'^''  m-^un 

irCancri^  0..)  Im  42' 
«Caueri  ^^  (4)|l2^2t>- 
j[  U  n  t  Frg  a  n  g || 

MitUt  iirMiUag  üoaatag  1> 


TT? 


©i.M.n.nJ3fu7    D.  194( 
([[ldli.M,^öl57524  DJ979 
81«^  Uan  cri  im  M  c  v'i  d  la  u     (0. . 
o  LeouU  <^  {A 

oeLeonts  ^-äie^  {!., 

C  Untergang 


+2KÖ 
Mp32f-J 


21 '9 
Mp32'i 


4-22'! 


Ol 


8^21) 


8»20 


8*21 


9i 


Mp33f4H  60^48 


8^21 


1850.    FEBRUAR  20  bis  24. 


Absolute  Erscheinungen 


xa  Breslan. 


PosItionswiAkel 

am  Centrum 
des  n&bereo  Ge- 
stirns. 


{;  Geratnorum  Lichtmaximura 
li!(246)  J  Ttmri  Amlain%      (6i.)||  58^4 
ß  Ljrae  Hauptlichtminimam 
^IV  Verftiuteruni  Ende 
2|ciV  hinter  2|.  Scheibe  Anfang 
21clV  hinter  J|.  Scheibe  Ende 
2jcl  Schatten  vor  JJ.  Schb.  A^f.ll 
2JcI  Tor  J|.  Scheibe  Anfang        | 
C  bei  (f  Vorbeigang  ||350*5 

dCephei  Lichtmaximum 
2)cll  hinter  2|.  Scheibe  Ende 
^i  Verfinsterung  Anfang 
2|cl  hinter  2|.  Scheibe  Ende 


274»7.. 


2;cl  Schatten  vor  2|.  Schb.  Anf.| 
2)(I  vor  2|.  Scheibe  Anfang 
ß  Persei  Lichtminimum 
2|c///  Verßm§terung  Anfang 


I^hasen, 


rv.  1 


8n 


m.  2 


v(Rnd. 


iv.  2 


IV.  0 


ri  Aquilae  Lichtminimiim 
De  a  CiiiCtri  Anfang  (6)1129^     284^2.. 

2jcl  hinter  2|.  Scheibe  Ende 
ß  Lyrae  Hauptlichtmaximmn 


m  1.. 


IV.  3 


C  im  Perigaeum 

t  b.  81 « *Cancri  Vorüberg.  {tA 
8  Cephei  Lichtminimnm 
2jc//  Verfinsterung  Anfang 


un 


3^7.. 


v([Riid. 
TIL  1 


>  Constanten  tu  Breslau 


*bM 


m'^cJdia'^s.N* 


n'cosN* 


—  l^  21 

-4  23 

-0  53 


47ftLr(246)JTanri 

48  „  3Cancri 

49  „  8l9siCancri 


(6..)I|.0-0157UO 
(6)1-0 -0052 
(6..^ 


•0857 
-0-1661II 
'060840 -3212 


•4291+0-1048 

^0K)170 

-0-1106 


•6376 


Ist  das  letatere  paraUaktisch  montirft,  d.i.  auf  einem  Stative  mitDeclinations-  und 
Stundenkreis  u.  mit  dem  Aequator  paralleler  Bewegung;  dann  ist  ein  eigend.  Aufsuchen, 
mithin  auch  die  Hülfe  der  Sternkarte  gar  nicht  erst  notnwendiff.  Man  stellt  das  Fernrohr 
bloss  auf  die  angegebene  Declin.  des  Gestirns  (mit  Beachtg.  d.  Einwirkg.  d.  Refraction) 
ein,  berechnet  beilftufig ,  wie  viel  Stunden  und  Minuten  im  gegenwärtigen  Augen- 
blicke vor  oder  nach  der  Culmination  das  Gestirn  vom  Mendian  entfernt  ist,  um 
auch  auf  dem  Stundenkreise  das  Femrohr  nach  dieser  Angabe  einzustellen,  und 
siehe :  das  Object  ist  mitten  im  Felde  des  Femrohrs,  vorausgesetzt,  dass  die  Auf- 
stellung desselben  bereits  vollständig  regulirt  ist,  und  man  den  Stundenwinkel  in 
Zeit  zur  Einstellung  auf  dem  Stundenkreise  für  den  allerletzten  Augenblick  be- 
rechnet gehabt  hat,  was  durch  einfaches  Subtrahiren  der  Culminationszeit  von  der 
gegenwärtigen  geschieht  —  Die  Kosten  einer  solchen  parallaktischen  AufsteUune 
fiberwiegen  freuich  immer  den  Ankaufspreis   eines  blossen  Femrohrs  2  bis  3)mal, 


K 


iben  demselben  jedoch  erst  ausschliesslich  seine  volle  astroskopische  Brauch« 
arkeil     Was  nutzt  ein  Tubus,   wenn   man  damit  nur  solche  Gegenstände  am 

Himmel,  und  nicht  einmal  hihig  betrachten  kann,   die  man  auch  schon  mit  blossen 

Augen  sieht? 

Bei  allen  diesen  sehenswerthen  Gestirnen  findet  sich  ferner  die  Änphet  an 
welchem  Ta^e  im  Jahre  sie  in  Bezug  auf  ftectascension  n)it  der  Sonne  in  Oppo- 
sition (f)  smd,  d.  h.  im  oberen  Meridiane  culminiren,  während  die  Sonne  um  ^t- 
temacht  durch  den  unteren  geht  Es  ist  dies  der  Tag  im  Jahre ,  an  welchem  die 
Sichtbarkeitaverhältnisse  des  Gestirns  am  allei^günstigsten  sind;  vor  und  nach  wel- 
chem man  dasselbe  in  jeder  Nacht  am  'längsten  und  besten  beobachten  kann. 

Den  Beschluss  macht  bei  allen  diesen  Himmelsmerk  Würdigkeiten,  weldie 
tns  Gesammt   den  Astronomen   vor  Erfindung   der  Femrohre   mbekannt  irewesen 
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1850.    FIBRUAR  25  bis  I£U  1 

• 

L 

Mitücrc 

Mittlere 

tagi 

Stern- 

Erscheinungen 

DecU. 

Mittlere 
tigL 

Licht- 

jä 

tue 

Zeit. 

Aende- 

rung 
dch.5T. 

Zeit 

der  täglichen  Bewegung 
zu  Breslau. 

nation. 

Aende 

rung 

dch.5T. 

weg  zui      der    11 

IT 

0^  090 

0*00 

22^19*8 

Mittlerer  MitUg               0»151 

c 

0  10-3 

-h  0-76 

22  30-0.. 

$  im  Meridian                 D.  9^6 

10-56-'3 

+27^85 

14*26 

9-8620 

55 

0  13-3 

1  40.0 

-  3-^3 

23  33-1.. 
0    0-0 

0i.M.C.D.13O»98    0.1940^^2 
O^Vim  Meridian 

9-  6^9 

+22 '4 

8'»23 

9 -«51 

2    7-9 

—  3-50 

0  -28-0 

9  im  Meridian              D.  14*6 

0+35  .'7 

+  2^82 

85»32 

0-9744 

3    81 

-  3-76 

1  28-4 

$  im  Meridian                 D.  3^6 

8+40-'6 

+  IW 

170*73 

1-2967 

5    7-8 

-  2-43 

3  28-4 

^  im  Meridian             J.  0  -630|l4+  2  ^2 

+  7'67 

18*87 

0-3528 

5  32-0 

+  1-74 

3  52-6.. 

0  Untergang 

6  10-2 

+  1-68 

4  31-0 

Zwielicht  Ende 

6  31-8 

—  4-68 

4  52-6 

2J.  Aufgang 

6  59  1 

+  1-72 

5  20  0.. 

Teleskopische  D&mm.  Ende 

7  10-5 

—  2-40 

5  31-4 

(/»im  Meridian                 D.8»8(|26+ r5 

-0^2 

8*70 

0-2139 

7  23-8 

+  1  -72 

5  44-7.. 

Dämmerung  Ende 

8  13-8 

-  3-28 

6  34-9 

^  Untergang 

8  25.0 

-  5-05 

6  46-2 

sAufßane 

8  31-9 

—  3-91 

6  53  -0..  ö  im  Meridian              J.  0  -530125+56  ^4 

+  n25 

14*77 

0-3963 

9  400 

—  4-70 

8    1-4     f  Aufgang 

9  54-6 

—  3-68 

8  16-0-   i  Untergang 

11  11-5 

9  33  1..    oLeonis«*                       (4) 

10+34' 

11  34-5 

9  56-1    (237)  Leoniaiin  Meridian      (7)|l2+2ia 

11  38-7 

10    0-4     aheoms'^^                    (l..)|1^42' 

11  441 

+57  -3  |10    5-7.JI  CRd  1  i.M.^«151»  10  0.1971112+10^2 

Mp38n 

H 60^26 

11  581 

10  19-7    45  Leonis  im  Meridian          (6)UlO+31'5 

12    3  1 

10  24-9     ^Leonis  4 ale                      (4) 

10+  y 

12  23-0 

-  1-71 

10  44-8..  ^Untergang 

12  35-4 

10  57-3 

X  Leonis  4*                     (4..) 

8+9' 

13    2-0 

—  4-40 

11  24  0 

J|.im  Meridian              D.  4:'^6 

5+30^0 

+  3W 

37*04 

0-7347 

13  43-5 

—  3-14 

12    5-5 

^s^Aufgang 

fiim  Meridian             J.  0-326 

15    3-4 

—  4-28 

13  25-7 

7+  5^5 

+  9ao 

17*35 

0-4624 

15  22-4 

-  4.18 

13  44-7 

}  im  Meridian             J.  0-383 

4"  9^7 

+  6 -'22 

19*44 

0-4881 

15  43  -5 

—  2-48 

14    5-9 

c^  Untergang 

1 

17    4-0 

—  2-08115  26  6.. 

Dämmerung  Anfang 

17    4-3 
17  28-6 

—  3-74  15  26-9 
-2-07  15  51-2.. 

Ö  Untergang 

Teleskopische  D&mm.  Anfang 

zsiim  Meridian             J.  0  -177 

17  33-2 

—  3 -36115  55-9.. 

24-  8-'6 

-  1^93 

22*25 

0.4682 

17  54-0 

18  17-4 

-0-88 
-2-04 

16  16-7 
16  40-2 

1^  Aufgang 
Zwielicht  Anfang 

18  53-2 

17  16-0.. 

([  Untergang 

118  55-6 

-  2-11 

17  18-4.. 

0  Aufgang 

2  im  Meridian                 D.7'^8 

22  31-4 

-0-68  20  54-9 

16-33^ 

+  1'96 

6*79 

9-6382 

26 

0    00 

22  23-7 

Mittlerer  Mittag              0»158 

0i.  M.  C.  D.  1Ä)»82  D.  1939^^7   8*44^5 

<f 

0  13-1 

22  36-9 

+22^4 

8*23 

9-9959 

56 

5  42  -7 

+78-0 

4    7-4 

C  Aufgang 

63  y  Leonis  im  Meridian      (4..)   8+  8  '8 

CRdIIi.M.^tfl44»25D.1953*'   7+49^3 

12  31  -4 

10  57-2.. 

12  41  -3 

+52-4 

11    7-1.. 

Mp41^0 

H  59'74 

12  54-4 

11  20-2.. 

r  Leonis  €                           (4)   3+41' 

13  17-0 

11  42-9 

/}Virginis4                         (3) 

2+37' 

27 

0    00 

22  27  -6..  Mittlerer  Mittag               0M56 
22  40  -6..  0i.  M.  C.  D.  13D»67  D.  1939^2 

Ä 

0  13  0 

8-220 

+22'6 

8*23 

9-9961 

7    0-8 

+75-7 

5  29  -6     C  Aufgang 

13  32-1 

12    2-0    10  rVirginis  im  Meridian      (6)   2+44^5 
12    3-6     CRdUi.M.^tfl38»25D.1930"   3+5^2 

13  33-7 

+50-2 

Mp43^7H  59^01 

14    4-2 

12  34-1      yVirginis  €                        (4)   0*38' 
12  48-0..    aVirginis  ^9|f                    (3)   4+13' 

14  18-1 

* 

28 

0    0-0 

22  31  -6  1  Mittlerer  Mittag              0*159||             i 

n.    0  12-81 

22  44-4    0i.M.C.D.13ü»51    D.1938*7 

7*59^5 

+22-'7       8'^24 

9-996S 

58 

8  16-5 

+73-2 

6  49  -5     ^  Aufgang 
12  57 -9     C RdUi.M.^«133«64  D.190r 

14  23-9 

+48-7 

r4K5 

Mp45^8  1158^5 

14  43-3 

13  17-3    l«  Virginia  if                        (1) 

10-23' 

14  53  1 

13  27-1 

t  Virginia  ^                        (4) 

0+10' 

' 
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15  12-6 

15  26 

15S2  9 


+70»4 
+47-8 


22*35*5.. 

22  48*2 

8    6-8 

13  40-4. 

13  50-7 

14  4-9 
14  U-O 


0M6: 
D.1938*; 


Mittlerer  Mittoff 

0i.M.C.D.13O»36 

C  Aufgang 

88  Virginia  im  Meridian        (7) 

C  RdIIi.M.z/al30»58  D.  1872''| 

«Viivinia«  (4] 

X  Virginia  4  (4; 


36^8 


+22^9 


8*24 


Mp47'3H57'24 
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Mittlere 
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5*46*4 
7  22-6 

10  30 

13  30 

17  40-9 


56*0 


41-9 


1    8-7 
6  47 

8  11 

9  7 
9    8 

13  31 

14  2 

15  28 
17  24-2 
21    4-1 


197 
45-6 


170 
167 


12  56-4 
14  33 
14  46 


138 
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Stern- 
Zeit. 


Absolute  Erscbeinungei 


zu  Breslau. 


I  Poaitionawinkel 

am  Centrum 
des  näheren  Ge- 
stirns. 


Phasen. 


4*  7*2 

5  43-6 

8  52 
11  52 
16    3-6 


>  (937)  LeoniM  Anftmg         ( 
ß  Persei  Lichtminimum 
(  Geminorum  Lichtminimnm 
1]  Aquilae  Lichtmaximum 

>  45  Leonü  Anfang  (6) 
X  Cygni  Lichtmaximum 


23  32-6 

5  12 

6  36-6.. 

7  32 
7  33 

11  59 

12  30 

13  54 
15  50-8 
19  31  -2.. 


YsllMoad 

2iclII  vor  i\,  Scheibe  Anfang 
De  63  2  Leamis  Ende  (4 

S  Cepbei  Lichtmaximum 
2|cIllSchaUen  vor21.Schb.  Ende 
Sjcll  Schatten  vor  2|.  Schb.  Anf. 
21cII  vor  2L  Scheibe  Anfang 
ßhyme  Lichtmiuimum 
2|(/  Verfinsienmg  Anfamg 
Unsichtb.  Bdckg.  d.2|.  dch.  d.  € 


11  26-1. 
13    3 

13  16 


C  bei  lOr Virg.  Vorübere.  (6 
2|(I  Schatten  vor  2|.  Schb.  A:  ' 
2|(1  vor  2|.  Scheibe  Anfang 


92^4 


70'8.. 


66'8 


17'7 


25^9 


-291»3 


325^6 


IV.  1 

m. 


327'0 


IV.  2 


J|.  7^3 


l^Ü., 


IV.  0 

m.  1 


IV.  1.. 

vMpt.d  t 


vCRnd. 


1    8 
1    8 
4  11-8 
7  69-6 
11  10 

11  52-6 

12  22 
14  19 
14  33 


230 
179 


23  40 

23  40 
2  44-1 
6  32-6 
944 

10  26-2 

10  56 

12  53 

13  7 


9    1 

9  12 
10  14-1 
16  58 
19    2 


138 
138 
57-4 


7  38 

7  49 

8  51  -3. 
15  36 
17  41 


$  im  A^hel 

ä  im  Stillstande 

ß  Persei  Lichtminimum 

2|c//  Verfinsienmg  Anftm§ 

2|(II  hinter  2|.  Scheibe  Ende 

2j(/  Verßntfenmg  Anfang 

2kIV  Schtten  v.2|.  Scheibe  AnfJ 

2|cl  hinter  2j.  Scheibe  Ende 

2|cIV  vor  2|.  Sdielbe  Anfang 


IV.  0 


2|cl  Sdiatten  v.  2|.  Scheibe  KtS\ 
2}(I  vor  2|.  Scheibe  Anfang 
D:88  Vireinia  Ende  (7)gil2?2 

jJLyrae  Lichtmaximum  • 

ör68Stenordwestl.Librat  d.  C 


280^5 


IV.  2. 


DtT»m.Z. 


Declin. 


- 


])cCon8tonten  zu  Breslau 


m's.M'* 


m'^c.MVs.N* 


n'cosN** 


6^14*4 
18  1-8 
7  48-8 
12  56-4 
9  45-4 


12^1 

10^1 

8+9 

6"  5 


5*21« 
6    6 

4  43 
0  36 

5  18 


50filr(237)Leonis 

51  „    45  Leonis 

52  y,    63  X  Leonis 

53  „    lOrVirginis 

54  „    88    Virginia 


n 


) +0-0091 
0  0512 
0-0510 
fO -1312+0 
0-0187 


5639 
0-5895 
0-5251 
0-40-25 

5210 


-0-1184 
0  1985 
0  1595 
0-1953 

-0-2038 


Viraren,  die  Angabe  der  beiden  letzten  Columnen  rechter  Hand:  in  welchem  Jahre 
und  durch  wen  sie  entdeckt  worden  sind. 

20)  Bei  der  Klasse  11  der  hier  aufgefilhrten  merkwQrdigen  Gegenstände  am  Himmel, 
bei  den  veränderlichen  Sternen,  muss  es  indess  Wunder  nehmen,  dass  ihre  Licht- 
verftnderung  ganz  unbekannt  geblieben  war,  weil  21  hier  aufgezählt  werden  können,  die 
beständig,   oder  doch   wenigstens  zur  Zeit  der  grdssten  Phase  dem  unbewaffneten  Aüse 
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1850.    I£BZ  2  bis  6. 


Mittlere 


Zeit 


2 
60 


0  12 
0  14 


20 
50 
49 
40 
8 
6  18 

6  58 

7  7 
7  32 

7  57 
l7  59 

8  12 

9  16 
9  36 

10  40 

12  40-0 

13  27 

14  42 

15  1 
15  22 
15  29 

15  31 

16  0 
16  26 
16  43 
16  45 

16  53 

17  16 
17  18 

17  49 

18  7 
18  45 
22  28-0 


4 
([ 
62 


0  0-0 
0  12-2 
11  47-6 
16  41  -0 

16  47  -8 

17  4-3 
17    9-5 


0    0-0 

0  12-0 

12  51  -7 

17  35-2 

18  11-4 
18  22-0 


0    00 

0  11-7 

13  51  7 

18  21  -7 


0  0-0 
10  11-5 
|14  46*6 
■19    7-8 

m  10-3 


Mittlere 
tägl. 

Acnde- 
ning 

dch.5T 


0^00  22'»399»5 


—  3-76 


0 

3-93 

3-50 

3-7 

1-72 

4-68 

1-68 

—  2  -28 
+  1-70 
+  1-76 

—  3-28 

—  5  -21 

—  3-79 

—  4-84 

—  3-66 
+67-5 

—  4*40 

—  3-28 

—  4-40 
4-29 


0 

22  51  -9. 
22  53-6 

0    0-0 


70  22 


—  2-38 
+47-4 


—  3-67 

—  2-20 

—  3-49 

—  2-15 

—  0-56 

—  2-13 

—  2-17 
+  0 


+64-1 
-1-47 -4 


-1-60 -0 
+46-5 


Stern- 
Zeit 


Erscheinungen 

der  täglichen  Bewegung 

zu  Breslau. 


Mittlerer  Mittag  0*  1(>4 

©i.M.  CD.  lS)«20  D.  1937^81  7'13^9 


0  30 


28  21 


29 

21 

48 

59 

38 

48 

13 
6  381 
6  40-5. 

6  53  1. 

7  57  -5. 

8  17-3 

9  21  -3. 
U  21  -6. 

12  9-5 

13  23  -9. 

13  43-4 

14  4-9 
14  11  -0 
14  13-1 

14  42  -5. 

15  8-9. 
15  26-0 
15  27  -8. 
15  35-9 

15  58-8 

16  0-6 
16  32  -0 

16  49  -6. 

17  27-6 
11-1. 


$  im  Meridiui 
0°y»m  Meridian 

11)  im  Meridian 
i  im  Meridian 
©Untergang 
Sj.  Aufgang 
Zwielicht  Ende 


Decli- 


naUon. 


Mittlere 

tägl. 
Aeude- 


dch. 


c/*  im  Meridian 

Teleskopische  Dämmerg.  End( 
Dämmerung  Ende 
X  Untergang 


8"37^( 

'  a*-49^8 
8+45 '6 


D.  8^0826+  0-'9 


^22^9 
0  4-28^97 


+  2^88 

-I-  1^06||17H»23 


—  O-SID    9PK) 


Aufeang 
Ü  im  Meridian 
J  Aufgang 
^  Untergang 
([  Aufgang 

idian 


J 


22  43  -4. 
22  55-6. 
10  33-0 
15  27  -1. 
15  34-0 
15  51  -5 
15  56  7 


D.  41^f6  5+45-'a 


2J.im  Mcri( 
zSiAufgang 
fiim  Meridian 
f  im  Meridian 

X  Virginis  »C  (4 

l  Virginis  =€  (4 

(^Untergang 

C  RdIIi!M.z^a  128»97  D.  1843' 
ß  Librae  i^ 
37  Librae  ^ 
Ö  Untergang 
Dämmerung  Anfang 
/Siim  Meridian  J.  0*186..| 

Teleskopische  Dämmerg.  Anf. 
ö  Aufgang 
Zwielicht  Anfang 
0  Aufgang 
^imMerioian  D.  7^< 


J.  0-338!  7+51^0 
3*38^6 
9*34' 
12*41' 


10"17^9 
8'50' 
9*33' 


Mp48'3H56^35 


W-18^3 


16*23^3 


Mittl.  Mittag  BoBiUg       0*  1 67 

0i.M.  CD.  130W  D.  1937^3   6*51^0 

([  Aufgang 

38  y  Librae  im  Meridian      (4..)  14'17^0 

C  Rdll  \M.Ja  128*49  D.  1817"  13"44'7 

«Scorpii^  (3)22"11' 

/J'Scorpiii^  (2)^19*23' 


Mittlerer  Mittag  0»170 

©i.M.CD.129'94   D.  1936^^8 
C  Aufsane 

([ftdIIi.M.zfal28»71  D.1796 
I]  Ophiuchi  4  (2..) 

V  Serpeutis  ^  (4..) 


2  51  -3    Mittlerer  Mittag  0*172| 

3-oJ  0i.M.CD.  129»81  D.  1936^31  6*  4^9 
4-54-9  112  45-3     ([Aufgang 
+487  117  17-0     (CRdniJiS.^al29n8  D.  1782"  18*19^2 


-f49-2 

+47  7 

22  55 -2..! 

23  6-8 
13  44-2.. 
18    6-2.. 
18    8  7.. 

I 

Mittlerer  Mittag  0»175 

0i.M. CD.  129*68   D.  1935*8|  5'4r7 
C  Anfeang 
16  Sagittarii  im  Meridian       (6)120*25T> 
CRdIIi.M.^al29M7  D.  1772"  19"18M 


6*28^0 


28^9 

■32' 

■41' 


'h. 


Licht- 1 

|weg  iui| 

Erde. 


8'»24 
14*27 

85*»  63 


+  0^91 


+  3-'ll 

+  9^45 
+  6^82 


•-  l-'58 


+23  fO 


15*19 


36*92 

17*02 
19*08 


21*66 


+  9^60     7*43 


8*24 


Mp48-7H  55^58 


Log. 
anthm. 

der 
Entfern. 
v.d.0 


9-9964 
9-861» 

0-9743 
1-2987 


0-2149 


0-3947 


0-7347 

0-4626 
0-4894 


0-4681 


9-6551 


9-9965 


+23a       8*24l  9-9966 
Mp48-8iH  54^941 


+23^2^   8*241  9-9967 
Mp48'8||H54q8 


+23 '3 

Mp48^l 


6H 


T 

8*25 
54^20 


18$0.    UU  2  bte  6, 


27 


Mittlere 
M    Zeit 


Dauer. 


Stenu 
Zeit. 


.-,.—,       ,    ,  I  Positionswinkel 

Absolute  Erschemungenl  am  Centmm 

Ides  näheren  Ge- 
I         stirns. 


za  Breslau. 


Phaben. 


3»»  7» 
520 
6  21-0 
6  30 
844 
8  45 
14  25 


4  14  24 
17  44 


1»»47* 

4  0 

5  1-6 
5  11 

7  25 
7  26 
13    6 


d  Cephei  Lichtminimum 

SlimO 

2)c  /  Verfituterung  Anfang 
^  Geminorum  Lichtmaxiimim 
i|  Aquilae  Lichtminimum 
2)(1  hmter  i\.  Scheibe  Ende 
$  in  der  oberen  <^  0  voll  erl. 


13  32- 
17  55 


26^ 


|12  18-3. 
|l6  41 


13  13 
16  34 


^38y  lAbrae  Ende  (4, 

d  Cephei  Lichtmaximmn 


$  erosste  helioc.  südl.  Breite 
7}  Aquilae  Liclitmaximum 
a  Cassiopeae  Lichtmaximnm 

(d.Hyp.v.89Tg., 

ceHerculis  Lichtminimum    (d 

Hyp.Tg.66-5; 


168^8 


0  17 
440 
9"13- 
9  40 
10  4 
16  7 
16  17 


205 
195 
170 
167 


6  17  27 
5  117  30 

|l8  59-0 


138 
137 
83-9 


13  8 
3  32 
8  6- 
8  33 
8  57 
15  1 
15  11 


15  25 
15  28 
17  57  -4 


5  CT.  wcstl.Elongat.  v.d.©27'3 
ß  Lyrae  Uauptliehtminimum 
Utitss  Viertel  . 

2|cIII  Schatten  v.  J|.  Schb.  Anf. 
2JtIII  vorij.  Scheibe  Anfang 
2|cII  Schatten  vor  JJ.  Schb.  Anf. 
2JclI  vor  2).  Scheibe  Anfang 


2jcl  Schatten  vor  %  Schb.  AnfJ 

21^1  vor  SJ.  Scheibe  Anfang 

De  i6  SngiUttrii  Ende  (6)  102^5 


IV.  1 


233^5 


IV.  2 


„IV.  1 
VI.  0 


269^1 


in.  1 


in.  1.. 


IV.  1 


m.  2 


DtJT"» 


m.Z. 


3  mHi'^2 
6|l8  J7-1 


Declin. 


})c  Constanten  zu  Breslau  m^s-M* 


n'cosN* 


14'17' 
20-26' 


-  3^27»||55fiir38yLibrae 

—  0  51     56  „  16  Sagittarii 


(6J 


(4..) -0-0830 


-0-0324 


-0-2147 
0  -3183 


-4424 
hO  -3853 


-0-1711 
-0-0393 


achtet  worden  ist;  sechs,  (die  deshalb  mit  F  bezeichnet  sind),  selbst  zn^den  von  jeher  am 
hiufigsten  beobachteten  Fundamentalstemen  gehören,  und  einige  von  denselben  sehr  auf- 
fallende Lichtveränderuneen  zeigen ,  wie  besonders  vor  allen  o  Ceti  (Mira) ,  dessen  Licht- 
wechsel doch  erst  i.  J.  1596  von  Fabricius  entdeckt  vmrde. 

21)  Für  die  21  veränderlichen  Sterne  findet  man  neben  den  vorerwähnten  allgemeinen 
Angaben  zunächst  die  der  Zeit  (Periode),  in  welcher  dieselbe  Phase  wiederkehrt  Es  scheint 
indess  bei  nur  wenigen  veränderlichen  Sternen  diese  Pedode  von  immer  gleicher  Dauer 
zu  sein,  vielleicht  weil  das  Phänomen  in  den  Photosphären  jener  fernen  Sonnen  ihren  Sitz 
bat,  und  in  diesen,  ebensowenig  wie  die  Flecken  der  unsrigen,  der  Rotation  allein  folgend, 
einem  regelmässigen  Wechsel  unterworfen  zu  sein  scheint.  Aus  demselben  Grunde  hat  die 
Rotations-Dauer  der  Sonne  auch  noch  nicht  mit  vollkommener  Schärfe  ermittelt  werden  können, 
selbst  wenn  dieselben  Flecken  mehrere  Male  um  die  Sonne  herum  gefuhrt  worden  waren.  Gauss 
hält  diese  letzteren,  ihrem  gewöhnlichen  Vorkommen  u.  ihrem  ganzen  Verhalten  nach,  für  Ana- 
logien (nur  in  ungleich  grossartigerem  Maassstabe)  unserer  Tornado's.  Es  darf  daher  nicht 
auffallen,  dass  bei  zwei  veränderliehen  Sternen,  bei  «Cassiopeae,  und  bei  «Herculis  hypo- 
thetisch zweierlei  Perioden  angegeben  sind,  über  welche  erst  noch  durch  Beobachtungen 
entschieden  werden  soll,  und  dass  bei  mehreren  anderen  noch  unsere  Ungewissheit  darüber 
eingestanden  werden  muss ,  wahrend  wir  Über  ihren  Lichtweehsel  vöHie  ausser  Zweifel ,  und 
auch  bereits  im  Stande  sind,  das  Maximum  und  Minimum  (wie  in  der  Tafel)  mit  einiger 
Genauigkeit  anzugeben,  obwohl  auch  darin  Anomalien  von  gar  verschiedener  Art  nicht  selten 
vorkommen.  Zn  Bezeichnung  ihrer  Lichtstärke  sind  wiedenim,  wie  1849,  die  Intensitaets- 
lahlen  gewihlt  worden,  welche  sich  am  leichtesten  in  andere  Bezeichntmgen,  wie  z.  B.  Arge- 
landers  Stufen,  Sir  John  Herschels  Sequenzen  u.a.  umwandeln  lassen,  und  umgekehrt.  Zu- 
gleich bezeichnen  sie  die  zur  Darstellung  der  hellem  Sterngrössen  auf  den  Sternkarten  des 
Jahrbuches  gewählte  Figur,  und  endlich  findet  man  aus  denselben  auch  ohne  Weiteres  die 
Grössenangaben  in  gewöhnlicher  Art.  Die  römische  Zahl  (N)  giebt  an,  wie  viel  abge- 
stnmpf^e  Sirahlen  oder  Zacken  das  dunkle  Seheibehen  des  Stemzeichens  anf  den  Sternkarten 
umgeben;  die  arabische  Ziffer  (n)  dagegen,  wie  viele  von  jenen  Zacken  dunkel  ausgeftillt 
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IS50.    MRZ  7  bis  11. 


Mittlere 
Zeit 


0"»  (m 
0  11-3 
0  17-5 


Mittlere 

tägl. 
Aende- 

rung 
dch.5T 


0-6 
32-9 
30-5 
45-0 
49-2 
49-5 
6  27-0 

6  46-3 

7  16-2 
7  33-7 
7  41-0 
7  41-2 

7  53-4 

8  52-4 

9  17-9 

12  18-0 

13  11 -4 

14  20-0 

14  40-0 

15  19-2 

15  35-8 

16  27  -3 

16  42-6 
116  59  -0 

17  7-5 
17  46-8 

17  56-5 

18  34-2 

19  58-0 
22  29  -4 


0  OO 
0  11  0 
|16  19  1 
45-6 


0    0-0 

0  10-5 

17  29-4 

22  19  -4 


0    0-0 

0  10-2 

17  58-2 

23    5-5 


-h  0 

-  3 

-  3 

-  3 

-  4 
+  1 
+  3 
+  1 

-  2 

+  1 

-  5 

-  3 

+  1 

-  3 

-  5 

-  3 

-  4 

-T    3 

-  4 

-  4 

-  2 
+43 

-  3 

-  2 

-  3 

-  2 

-  0 

-  2 

-  2 
+47 
+  0 


Stern- 
Zeit. 


Erseheiniingen 

der  täglichen  Bewegung 

za  Breslau. 


(W0|22^5£>5^2 

23  10-5 

23  16-8 

0    0-0 

0  32-3 


66 
93 

'50 
74 
64 


68 

22 

71 

34 

24 

■82 

55 

Ol 

66 

40 

45 

50 

39 

32| 

3 

47 

31 

58 


fiimMeriiäian  J.  0*349.. 

J  im  Meridian  J.  0  -407.. 

c/*Üntergaijg 

C  Aufgang 

Ö  Untergang 

Dämmerung  Anfang 

zSiim  Meridian  J. 

23  16    9  -5    Teleskopische  D&mmerg.  Anf.| 
64  16  48-8..   ö  Aufgang  ' 

18  16  58  -7    Zwielicht  Anfang 
21  17  36-4..  ©Aufgang 
5    19    0-5     cRdnij8.-^«129»31  D.1769' 
941 21  32  -3     2  im  Meridian  D.  6^i 


+37-6 
+47-1 


+32-7 
+46-7 


+28-8 
4-48-2 


+36 '0 
+45 -9 


5 

5  46-6 

6  16-6 
6  34-1. 
6  41-5 
6  41  -6. 

6  53-9 

7  53-0 

8  18-6 

11  19-3 

12  13-0 

13  21  -6 

13  41  -6 

14  20-8. 

14  37-5. 

15  29-1. 

15  44-6 

16  1-0 


Decli- 


nation. 


Licht- 


Mitttcre 

«gl 
Aende-  «reg  zi 

6^:fT.    Eni. 


un78 

K  1935*2 
D.  9*6 

D.  14«'4 
D.  3*6 


©i3f.CJ).  129*54 
$  im  Meridian 
0**V  im  Meridian 
%  im  Meridian 
^  im  Meridian 
2|.  Aufgang 
©Untergang 
$  Untergang 
Zwielicht  Ende 
c/*  im  Meridian 
Teleskopische  Dämmerg.  Ende 
s  Aufgang 
"5  Untergang 
Dämmerung  jBnde 
^  im  Meridian 


D.  7*8  25+59 -'3 


J  Aufgang 
$  Untergang 
2|.  im  Meridian 
zsiAufgang 
Seridii 


5-18^4 
6"12'2 

1+4^2 
8^50^9 


+»^80   14*28 
+  2<91 


+  i'io^i 

—  0'58 


J.  0-475  26+7^3 


D.  41*8  6+  0^9 


8^38^3 
3-  4^5 


0-198..824"26^2 


23    3-1. 
23  14-1.. 
15  24-9 
19  52  1 


Mittlerer  Mittag 


0*181 
1934*7 


©i.M.  CD.  129*44 

^  Aufgang 

C  Rd  IIi.NI.-^a  128*59  D.  1772' 


23    7-1  II  Mittlerer  Mittag  0*183 

23  17-8..  ©i.M.C.D.129»33   D.  1934*21  4'31^6 

16    6  -6  I  C  Aufgang 

20  43-3..I  cRdlIi.M.^al27»45  D.1779*'  16"49^3 


19-22^8 
15-35^3 


4-55^0 
18"32^4 


-23  11  -0..||  Mittlerer  Mittag  BonnUg  0*1 

21  -5  1  ©i.M.C.D.  129*23    D.  1933*7«  4"  8^2 


16  43-3.. 
21  34  a. 


-23  15-0 
23  25  -2 
17  16-1. 
•22  24-3 


C  Aufgang 

CRdIIi.M.^al26»16  D.1790il4"17?5 


Mittlerer  Mittag  0*1^ 

©i.M.C.D.1-29'12   D,1933* 


3"44^6 


C  Aufgang 

([Rd.ni.M.^a  125*  13  D.  1803111  r  3^ 


+23*4 


1 


8*25 


85*92 
171*69 


+  a'56 


3^08 

9^68 
7^33 


9*50 


15*63 


36*87 

16*74 
18*75 


-  1'24  21*08 


Mp48f5 
+16^76 


[54a0 
8*06 


+23^4  I    8*25 
Mp48''6||H54q7 


4-23^4 

Mp48'4||H 


+23^6 


+23^5 

Mp47^5jl; 


9-9^ 
9-8616 

0-9742 
1-2966 


0-2157 


0-9940 


0-7348 

0-4629 
O-4906 


0-4681 


9-6653 


%  -9971 


8*25    9-9972 
[54-'39 


8*26 


Mp48-1H  54^72 


8*26 
155^51 


9-9973 


9-9974 


worden  sind,  um  die  Lichtabstufung,  in  umgekehrter  Weise  durch  Schwarz,  darzusteDcn. 
Die  Lichtintensität,  Nn  geschrieben,  muss  daher  inmier  gelesen  werden :  N-^  (z.  B.  /7Lyrae 
IV,  3  Lichtmasdmum  =4| ;  m.  2  Minimum  =  3};  während  man  auch  die  gewöhnlichen  Grossen- 
angahen  erhält,  wenn  man  die  Intensität^zahl  von  8  abzieht,  d.  i.  Grösse  =  8  —  N^,  und 
Wechsel  fiir  |3Lyrae  von  der  Grösse  34^bis  zu  der  von  4i.  Ebenso  sind  auch  alle  Intensit&tsxablen 
im  Texte  zu  verstehen.  Ueber  den  Zusammenhang  dieser  Bezeichnungsweise  mit  andern  bei 
vorkommender  Gelegenheit.  Die  Hauptsache  ist,  dasa  zuvor  auf  me  AuseLnandersetzuag 
der  Methoden  der  äeobachtuns  der  veränderlichen  Sterne  zuruckceeanisen  werde»  vor  allen 


1850. 


7  liB  U. 


Mittlere 
Zeit 


Dftaer. 


Stern- 
Zeit 


Absolate  ^scheininigen 
zn  Breslao. 


Potitionswinkeli 
am  Centrum    I 
des  nftheren  Ge-Q 
stirns. 


Phasen. 


10^3690 
f^  11  54 
13  26 

13  46 

14  4 
21    8 


138» 


9^36^. 
10  55 
12  27 

12  47 

13  5 
^  10 


21(1/  VerßnMtenmg  Aaif0m§ 
6  Cephei  Liehtminimiim 
2|cll  hinter  2|.  Scheihe  Ende 
2|cl  hinter  2|.  Seheibe  Anfang 
t  Geminonim  Lichtmaximvm 
Cim  Apogaeum 


HL  1 

m.  1 


640 

10  55 
10  56 
14  18 


139 
137 


5  44 
10  0 
10  1 
13  23 


ß  Lvrae  Hauptlichtaiinimmn 
%I  Schatten  vor2|.  Scheibe  Anf. 
2|(lTor  2|.  Scheibe  Anfang 
©cffl. 


IV.  3 


9 


I  Sfldpol  d.  0  d.  $  zugewendet 


2  42 
8  10 
8  12 
8  14 
12  58 


137 


1  49 
7  18 
7  20 
7  22 
12    7 


d  Cephei  Lichtmaximum 
%n  vor  2|.  Scheibe  Ende 
2JcI  hinter  2|.  Scheibe  Anfang 
2)cII  Schatten  Tor2|.  Schb.  Ende 
i|  Aqoilae  Lichtminimum 


IV.  2 


m.  1.. 


7  39 
7  42 


6  51 
6  54 


2|cl  vor  2|.  Scheibe  Ende 

2|cl  Schatten  vor  2|.  Schb.  Ende 


6  16-6 
13  10 
15  28*8 
21  58 


5  32*6  II  CbeiSVorflbergang 
12  27         ^Lyrae  Lichtminimum 
14  46*3  I  /}  Persei  Lichtminimum 
21  16      II  q  Aquilae  Lichtmaximum 


16099 


34'9.. 


IV.  1 


y(Rnd. 
IV.  1.. 
IV.  0 


o.  Prof.  Dr.  Argelander's  Aufforderung  an  Freunde  der  Astronomie  zur 
Anstellung  von  eben  so  interressanten  und  nfltzlicheni  als  leicht  auszufüh- 
renden Beobachtungen  über  manchen  Zweig  der  Himmelskunde  im  Jahr- 
buche von  Schumacher  fQr  1844  S.  122  bis  zu  finde.  Man  findet  vornehmlich  in 
dem  Abschnitte,  der  von  Seite  185  an  fiber  die  Grösse  und  Farbe  der  Sterne  handelt, 
von  S.  198  bis  200  das  Verfahren  angegeben,  wie  man  die  Lichtstufen  zu  wählen  und  zu 
bezeichnen  hat,  und  weiterhin  die  ganze  Technik  dieser  Beobachtungsweise  mit  blossen 
Augen.  Noch  specieller  ist  davon  bei  der  Anwendung  auf  die  veränderlichen  Sterne 
die  Rede,  welche  von  S.  207  an  beginnt,  und  mit  den  gewonnenen  Resultaten  bei  den  ein- 
zelnen Sternen  endet 

ß.  Von  eben  so  hoher  Wichtigkeit  ist  .das  3.  Kapitel  in  Sir  John  Herschels  1847  er- 
schienenen „Results  of  astronomical  observations  niade  during  the  years  1834.  5.  6.  7.  8.  at 
the  Cape  of  good  Hope.'<  Es  handelt  von  S.  304  bis  S.  372  von  der  Astnvietrie  oder  von 
dem  numerischen  Ausdruck  der  scheinbaren  Orösse  der  Sterne  (of  Astrometry ,  or  the  nu- 
merical  expression  of  the  apparent  magnitudes  of  the  stars). 

Er  setzt  darin  die  Methode  der  Seauenzen  auseinander,  mittelst  welcher  man  an 
einem  Abende  die  ununterbrochene  Reihenrolge  einer  grossen  Anzahl  zu  gleicher  Zeit  sicht- 
barer Sterne ,  von  den  hellsten  bis  zu  den  schwächsten  abwärts ,  in  Hinsicht  ihrer  Helligkeit 
festsetzt,  welche  dann  immer  wieder  durch  die  Feststellungen  der  folgenden  Abende  revidirt  u. 
▼erbessert  wird,  und  zuletzt  Normal -Sequenzen  herausstellt  Wenn  diese  Methode  bei  An- 
wesenheit des  Mondscheins  nicht  angewendet  werden  konnte,  hatte  ein  kleines,  S.  353  be- 
tehriebenes  Instrument  ohne  Femrohr,  (welches  Sir  John  Astrometer  nennt)  es  ihm  mög- 
lich eemadit»  mittelst  eines  Prisma  und  einer  Linse  von  kurzer  Brennweite  das  Bild  des 
Mondes  zu  einem  Sterne  verkleinert  nach  einander  neben  jeden  Stern  stellen  *  und  ao  lan^e 
die  Entfernung  des  ersteren  verändern  zu  können,  bis  die  Intensität  beider  gleich  erschien.  Die 
Verschiedenheit  iener  Entfernung^  bei  verschiedenen  Sternen  bildete  nun  wieder  Sequenzen, 
welche  in  der  Tnat  auffallend  mit  denen  der  ersteren  Methode  übereinstimmten. 

Einigermaassen  mit  dem  letztern  Instrumente  verwandt  (jedoch  mit  einem  Femrohre 
▼ersehen,  dessen  Objectlv  diametral  getheiit  ist),  weil  nidit  der  Mond^  sondern  inmier  ein 


1860.    UOZ  12  bte  16 


Mittlere 
Zeit 


Mittlere 
Aejidc 


1(=1 


'"^'. 


Stem- 


Erscheinun^n 

der  UigltelieEi  ßeweguog 
zu  Breslau, 


12 
70 


0^  O'PÜ 
0  10 
0  20 
0  41 


8  27 
8  59 

11  56 

12  54 

13  57 

14  18 

15  7 

16  JO 
16  31 
16  41 

16  56 

17  43 

17  45 

18  23 
18  34 

22  34 

23  51 


13 
7^ 


CTOÜ 


+  0 

—  3 

—  3 

—  3 

—  4 
4-  1 
-f  3 

—  2 
+  1 

—  5 

—  3 
-f  1 

—  3 
+  1 

—  5 

—  3 

—  4 

—  3 

—  4 

—  4 

—  2 

—  3 

—  2 

—  3 

—  2 

—  0 

—  2 

—  2 

4-  1 
+43 


23  28  -9. 

23  39  -8 

0    0-0 

0  34-5 

1  31-0 
644  41-6 

5  17-6. 
5  25-2 
5  55  1 

5  55-4 

6  271 
6  44-9. 
6  45  0 

6  55-8 

7  10-4. 


67 

141 
14 
68 
44 
24 
78 
45 
87 
12 
64 
40 
62 
59 
48 
26 
41 
43 
72 
34 
76 
24 
23 

4o| 
9 


0  O'O 
0  9-7 


23  ^2  «8. 
23  32  -6 


0  0-0 
0  9-4 
0  35-3 
6  34-8 


+^6-5 
+70-0 


7  47-6 
A  20-0 

11  16-9 

12  15-1. 

13  18-9 

13  39-3 

14  28-9. 

15  31  -4. 

15  52  -7. 

16  2-7. 

16  18-0. 

17  5-4. 
17  7-4. 
17  45-1 
17  56-2. 
21  56-7 
23  14-2. 


Mittlerer  Mittag 

0i.M.C.D.129«O2 

$  im*  Meridian 

0**y  im  Meridian 

1^  im  Meridian 

i  im  Meridian 

2|.  Aufgang 

0  Untergang 

$  Untergang 

(/imMeiidian 

Zwielicht  Ende 

s  Aufgang 

1B  Untergang 

Teleskopische  Dämmerg.  Ende 

Ü  im  Meridian 

Dämmerung  Ende 

f  Aufgang 

^  Untergang 

2|.  im  Meridian 

^Aufgang 

sim  Meriuian 

J  im  Meridian 

(/'Untergang 

Ü  Untergang 

Dämmerung  Anfang 

mm  Meridian 

Teleskopische  Dämraerg.  Anf. 

ö  Aufgang 

Zwielicht  Anfang 

0  Aufgang 

([  Aifgang 

2  im  Meridian  D.  6'^2  1 

([RdlIi.M.^/al24»79  D.1819*' 


Mittierer  Mittag  0«  1941 

0i.M. CD.  128*95    D.  1932^C 


23  26  -8 
23  36-2. 

0    2  1. 

6    2  7 


Mittlerer  Mitlag  0M97I 

0i.M.C.D.128'88  D.  1931^41  2"33'8 
([Udli.M.^a  125^7  D.18361  2*59-9 
C  Untergang 


15 

$ 
73 


0   oo 

0  1J2 

1  21  -7 
1  31-8 
1  S5-7 
7  44 '8 


+  47-6 
+71^3 


23  30-7. 
23  39  -9 

0  52  -7 

1  2-8. 
1  6-7 
7  16-8. 


Mittlerer  Mittag  0*2C 

0i.M- CD.  128'81  D.  1930-9||  2'10'2 
([Rdl  i.M.z/a  127*48  D.  1853"  1+27^7 
Xi  Ceti  im  Meridian  (6)    1+38-8 

35  Ceti  im  Moridian  (6..)|  1+40 -'8 

C  Untergang 


+  23^7       8927    9-9979 
Mp42'8H56-'67 


16 II 
/41 


0  0-0 
0  8-9 
2  9-3 
2  22-9 
8  56-1 


4-49-2 
+72-3 


23  34  -7 

23  43-6 

1  44-3 

1  57-9 

8  32  -2 


Mittlerer  Mittag  0*20: 

0i.M.  CD.  128*74  D.  1€30^3[|  r46^5 
([  Rdl i.M.zfa  130*97  D.  18701  5+56-8 
XIX  L,  im  Meridian  (7)||  6+18  -5 

C  Untergang 


+23^7  I    8^27 
Mp40^6H57a8 


9-9980 


beliebiger  Fixstern  als  Maass  dabei  gebraucht  wird,  wobei  die  ausgleichende  Objcctiv- 
Verstellung  die  numerischen  Werthe  angiebt:  ist  das  allgemein  geschitzte  Photometer 
von  Prof.  Steinheil  in  Mönchen^  wie  es  in  dessen  mechanischer  Werkstätte  vorräthig*  ist: 
8.  astron.  Nachr.  XXVI.  No.  609. 

Wiederum  mit  dem  Gebrauche  dieses  Instruments  entfernt  analoe  ist  die  in  Breslau  schon 
vielfach  vorgekommene  Verwendung  des  Heliometers  zu  gleichem  Zweck  und  zwar  in  der 
Weise,  dass  der  hellere  von  beiden''aurch  messbare  Verkleinerung  der  Objeectivöffnung  auf  die 
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IS  bia  1& 


St 


Bfittiere 
Zeit 


Dauer. 


Stern- 
Zeit 


AbBoloteErscheinungen 
zu  Breslau. 


Positionswinkel 

am  Centrnm 
des  näheren  Ge- 
stirns. 


Phasen. 


5^30» 
9  8 
10  4 
13  20 
13  40 
18  29 
18  40 


196^ 
204 


4'»50» 
828 
9  25 

12  41 

13  1 

17  51 

18  2 


d  Cephei  Liehtaninimum 
2  im  Apbei 

2;  Gemmorum  Lichtmaximum 

SJcIII  vor  2).  Scheibe  Anfang     , 

S^III  Schatten  vor  2|.Schb.  AnfJ 

I  ZJcII  vor  2|.  Scheibe  Anfang 

1 2|cII  Scliatten  vor  2|.  Schb.  Anf. 


12  25-4 
18  14 
18  21 


11  50-3. 
17  40 
17  47 


11  30 

12  18-0 
12  54 

14  40 

15  29 

15  59-0 

16  54-4 

17  52-9 


10  59 

11  46-8 

12  23 
14    9 

14  58 

15  28-4 

16  *^4  0 

17  22-7 


ffenoiMid 

2|cl  vor  2).  Scheibe  Anfang 
2]cl  Schatten  vor  2J.  Schb.  Anf. 


A  Cephei  Lichtmaximum 
ß  Persei  Lichtminimum 
2|cn  hinter  2}.  Sclfetbe  Anfang 
ß  Lyrae  Lichtmaximum 
2\i  L  hinter  2|.  Scheibe  Anfang 
2|(/i  Verßntterung  Ende 
i  bei  "5  Vorbeigang 
2jc/  Verfifutterung  Ende 


43?3 


6  23-4 

7  30-5 

11  14 

12  40 
12  50 


56*6 
59-6 

138 
138 


5  55-2 
7    2-4 

10  47 

12  13 
2  23 


7    7-0 
735 

7  57 

8  35-8 

9  55 
12  21  -4 
17  13 


168 
170 
52  1 


6  42-9. 
7.11 

7  33 

8  11-9. 

9  31 
11  581 

"16  51 


De  33  Ceti  Anfang  (6)1  88H 

J^  36  Ceti  Anfang  (6..)|l29?] 

grosste  nordostl.  Librat  d.  ( 
2jc  I  vor  2{.  Scheibe  Anfang 
2Jcl  Schatten  vor  2|.  Schb.  Anf., 


2{c///  VerfimUenmgEtule 
2Jc  II  vor  2|.  Scheibe  Anfang 
2jc  II  Schatten  vor  2|.  Schb.  Anf. 
ii  XIX  Cetus  Anfang  (7) 

2|c  I  hinter  i\.  Scheibe  Anfang 
2)c/  Verfinsterung  Emde 
fj  Aquilae  Lichtminimum 


IV.  1 


231 '7 
193«  1 


IV.  2 


XV.  2.. 


2n 


m.  1 


IV,  0 


vCRnd. 


DtJT'm.Z. 


Declin.  H 


>  Constanten  zu  Breslau 


6^51^7 
7  45-2 
9    1-8 


1+39'  114-  5*21' 
1+41'  1+  6  12 
6+18'  1+  6  38 


57fiir33Ceti 

58  „  35  Ceti 

59  „  XIX  LI.  3830-81 


40-1970 

0-1895 

-»0-1642 


welcher  nicht  über  2°  jm  Bogen  des  grossten  Kreises  vom  veränderlichen  absteht.  Die 
beiden  letztgenannten  Instrumente  sind  ein  wen jg  kostspielig  zu  erlangen,  und  hören  auch 
auf,  ganz  genaue  Resultate  zu  gewähren,  wenn  die  Lichtstärke  beider  Fixsterne  sehr 
ungleich  ist,  und  deshalb  die  erzeugten  Bilder  für  die  Vergleichung  zu  heterogen 
werden. 

Ganz  verschieden  vop  allen  diesen  Methoden  ist  dagegen  die  An^ndung  des  so 
äusserst  einfachen  Differenz  «Mikrometers  in  jedem  beliebigen  Femrohre,-  welche  auf  die 
Anwesenheit  von  Lichtbeugungs-Ringen  um  jedes  Bild  eines  Sternes  im  Fernrohre  berech- 
net ist,  welche  sich  in  gröftserer  Zahl  und  Ausdehnung  um  hellere. Sterne  zeigen,  als  um 
die  lichtschwächeren.  Es  wird  von  diesem  Verfahren ,  welches  in  der  letzten  Zeit  zu  Bres- 
lau schon  vielfach  erprobt  Worden  ist,  nächstens  die  Rede  sein.  Es  liefert  eine  wirkliche 
Beobachtung  in  Zeit  -  Secunden ,  und  nicht,  wie  alle  andern  Methoden,  eine 
Schätzung,  welche  immer  ein  besonderes  Talent  dazu  verlangt,  zeigt  aber  auch,  wie 
aar  zu  oft  störende  Ungleichheiten  in  der  Durchsichtigkeit  der  Atmosphäre  oder  Wechsel 
in  derselben  vorhanden  sind,  und  wie'  auch  schon  die  kleinste  Differenz  in  der  Hohe  über 
dem  Horizont  sich  bemerklich  macht. 

In  die  Reihe  der  veränderlichen  Sterne  sind  auch  diijenigen  aufgenommen  worden, 
welche  vorgeeangene  Lichtveränderuu^en  bereits  entschieden  manifestirtliaben,  wenn,  auch 
die  Periode  des  Lichtwechsels  noch  nicht  mit  Sicherheit  hat  ermittelt  werden  können. 

Dazu  gehören  mehr  oder  weniger  n  und  «^rietis,  c  Anrigae,  tf  Orionis,  aHydrae, 
420  Mayer  im  Löwen,  ^  Bootis,^ /}  Ursae  minoris;   Pseudo  52  Serpefttis,   und   XXl   285 
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0^  OH) 
0  8-6 
0  21-3 
0  23-9 

0  57-9 

1  53-0 

2  58-5 
4  58-4 
6  6-1 
6  20-9 
6  24-5 
6  39-8 

6  43-8 

7  8-6 
7  18-4 
7  33-8 

7  59-6 

8  1-7 
8  41-4 

10  8-4 

11  34-0 

12  36-0 

13  34-6 

13  55-6 

14  56-2 

15  52-8 

16  19-0 
16  22-5 

16  44-6 

17  34-4 

17  39-8 

18  12-0 
22  411 


OfOO  23^38^. 

23  47-2. 

-  3-93  0    0-0 

+  0-60||0    2-6 


16    0-3 
16    3-8 

16  26-0. 
|17  15-9. 

17  21  -3. 
|17  53-6. 

23-4 


Erscheümiigmi 

der  täglichen  Bewegung 

zn  Bmlnn. 


DeeU- 

nation. 


Mlttlarc 

tigL 
Aende-' 


dch. 


1-22^8 


D.  9'^6|  vive 

D.  I4»4   1+38^4 
D.  3»6|  9+  2  a 
D.  1886' 


D.  7»2  25+52^5 


J.  0-426  26+11^5 


Mittlerer  Mittag  fl«wtai  0^ 
0i.M.C.D.1^66    ~      " 
0**V  im  Meridian 
$  im  Meridian 
f  im  Meridian 
i  im  Meridian 
(RdIi.M.iitf  135*88 
2|.  Aufgang 
0  Untergang 
$  Untergang 
(^  im  Meridian 
fi  Aufgang 
Zwielicht  Ende 
*(  Untei^ang 

^  im  Meridian  w.  .,  .-^^ 

Teleskopische  Dämmerg.  Ende 
Dämmerung  Ende 
}  Aufgang 
^  Untergang 
(  Untergang 
2|.im  Meridian 
^Aufeane 
fiim  Meridian 
$  im  Meridian 
</  Untergang 
^  Untergang 
Dämmerung  Anfang 
/üim  Meridian  J.  0  -221|22'36^7 

Teleskopische  Dimmerg.  Anf. 
Zwielicht  Anfang 
5  Aufgang 
ifffani 


14^26 
86V31 
47 
10+ 9'7|Mp37^9pl  57^671 


D.  41» 


•6 


6*31 '4 


—  V2S   10»33 


—  0^06   16»57 


4-  2^88  36*94 


0-36710+14^9 
0-425   r49'l 


0Au 
SJim 


D,  5^S  12'13'6 


"h 


Licht' 

wgwt 

Erda. 


anthn.  i 

der 
Eotfen.) 


+23<? 


+30^52 
+  2'95 
1^8172" 


4-  9^41 
+  8^02 


—  O'Sa   19»91 


8»27 


16*32 
18*24 


+30^04     9*20 


9-8610 
0-9741 
1-2986 


0-2173 


0-392S 


0-7349 

0^4633 
0-4931 


0^4^94 


9 -6620  J 


18 
C 

76 


0-0 
8-3 


0 
0 

3  50 -01+53 -9 
3 
3 
4 
11 


59-1 

59-5 

1-4 

18-7 


+72-8 


23  42-6 
23  50-9 
3  33-L 
3  42-2 
3  42-6 
3  44-5 
11    3-1. 


Mittlerer  Mittag  0*208 

0i.MLC.D.128»82     D.  1929*3  0-59n 

iRdii.Mui«  141^82  D. iooiri:^r,n^n 

XX  a  im  Meridian  (9)  13*2«M5 

XXIBi  im  Meridian  (9)  14+  0-9 

XXIlBi  imMeridian  (8,0  13+55^8 
C  Untergang 


-f23'7 


8*37 

nr>8-i3 


9-9083] 


19 

77 


5 
12 


0-0 
8-0 
43-9 
52-8 
58-1 
1-5 
31-5 


+56-2 


+68-3 


12  20-1 


Mittlerer  ÄL'ttag  0*21 1] 

0i.M.C.D.  128»58  D.  1928*8«  0*35^4 
((RdIi.M.^al48»01  D.  1915il6+:.2fO 
XXm  L|  im  Meridian  (8)ül6+:!2  ^  i 

XXIV  l4  im  Meridian  (8)ll6^4<5 '6 

246  J.  Tauri  im  Meridian  (6..m6^54  -6 
C  Untergang 


+23^7 

Mii33'4 


8*28 


9-998l| 


20 


0-0 
7-7 
40-1 
7-5 
22-4 
21-0 
39-8 


+57-9 


4-58 -6 


28  50-4. 

23  58-1. 

5  31  -4. 

5  59-0 

6  13-9 
11  13-4. 
13  32-5 


Mittlerer  Mittag 
0i.M.C.D.128»54 


D. 


0*214 
1928*31 


CRdIi.M.zral53»27  D.  1928'  1^=^+48^8 


V  Orionis  ^ 
fftGeminorum  ^ 
9  Leonia  im  Meridian 
C  Untergang 


0"1H7 


(4..)  14+47' 
(3)22+35' 
(4)   0+54^3 


4-23^7 
Mp320 


8*2819-9985 

nri8f9; 


21 


0  0-0 
0  7*4 
638-0 

6  59-7 

7  15-6 
|14  38-4 


-1-58-6 


+  51-8 


23  54-4  B  Mittlerer  Mittag  0»21 

0    1-8  |0i.M.C.D.128»5O  D.  1927*8[  0^12^0 -f.23 '7 
6  33-5  I  (CRdIi.M.zfal56»39  D.  1939il9^n9  Mp31 '7|lH 

6  55  -2  1 1  Geminonim  4  (4)1-20^47' 

7  11  -l.|  i  Geminonim^  (3..)||22+-15' 
|14  35  -2  K  Untergang 


8*28 
59-'28| 


9-9986 


1S50*    MBU  17  bis  91. 


SS 


Iftfittlere 

Zelt 


Diner. 


SteiiH 
Zelt 


Absolute  Erschemnngen 
la  Bresiaiu 


Potitionswiiike) 

am  C^otrum 

des  näheren  6e- 

itirns. 


Phuen. 


7^  eF 

7  18 

7  51 

9    7-2 
10    7 
17  39 


137» 
138 


6^46" 

6  58 

7  31 

8  47-3, 

9  47 
17  20 


2|cl  Tor  2|.  Seheibe  Anfang 
2)cl  Schatten  vor  4  Schb.  Anf. 
2|cl  V  vor  2).  Scheibe  Ende  1 
^Peraei  lachtmininuim 
2)cIV  Schatten  vor2|.Schb.£nde 
(  Greminorum  Lichtminimum 


IV.  0 

m.  1 


2  22 

5  30 

6  49-8 
8  10-1 
8  10  1 
8  5I-7 


50-4 
69-8 


2    5 

5  13 

6  33-5 

7  54-0. 

7  54-0. 

8  38-8 


ß  Lyrae  HauptUchtminimum 
0  Cephei  Licntminimum 
2|c/  Verfinatenmg  Ende 
^XXTaurms  Vorübtrpimg     (9)|l68^7 
^XXiTimnuAnfmt§  (9)   40^3 

>  XXU  Ttmrmä  Auftmg        (8..)|  80*2 


297»3 
260^6 


3 '6 


m.  2 
in.  1 

vCRnd. 


2  13 

8  49-4 
10  50-7 
12  13-8 

16  37 

17  39 
20  18 


11-2 
54-3 
45-8 


2    0 

8  37-3. 
10  39-0 
12    2-3 

16  26 

17  28 
20    7 


17  Aquilae  Lichtmaximiun 
>XX///  Tmtnu  Anftmg        (8)ll63*5 
^XXMV  Timnu  Anfang        im  79*2.. 
-^UßJTtmri  Anfang         (O  62*3 
2|(in  vor  2|.  Scheibe  Anfang     I 
2)cIII  Schatten  vor^Schb.  Anf[ 
8  Cephei  Lichtmaximnm 


182»9.. 
272'5.. 
289*8.. 


IV.  1 


IV.  2 


5  56 

12  11 

13  2-6 
17  6-2 
22    7-7 


5  47-8 
12    3 
12  55-2 
16  59-4. 
1-8 


ß  Peraei  Lichtminimum 

0in  V  FrOhlings  Anfang 

2|.  bei  a  Leonia  V  orflbergang  (4)   22*7.. 

Irataa  Viertel 

(beid' Vorbeigang  |351*3 


12^0 
7*0 


IV.  0 
vCBnd. 


422 

15  11 
17  13 


4  17 
15  7 
17  10 


ß  Lvrae  Hauptlichtmazimum 
2)cli  hinter  2|.  Scheibe  Anfang 
2|cl  hinter  2|.  Scheibe  Anfang 


IV.  3 


DtT-m.Z. 


DecUn. 


>  Constanten  zu  Breslau 


m*c.M" 


'8.N' 


n*cosN* 


18 


19 


8M0»1 

8  35-3 

9  24-6 
8  55-010*22 

11  17-916+47 

12  36-6 


13^29' 
14+  V 
13+«^' 


16+55' 


4*12" 

4  36 

5  24 
4    3 

6  21 

7  37 


60fllrXXWni^816 

61  „  XXI  Wm^  827 

62  „  XXII  Wm^  860 

63  „   XXinLlBy9013 

64  „  XXIVLlBy91f| 

65  „  246JTauri 


0-0330^ 
-OOOl+O 


•0750+0 


5416  40-1002 
0-0990 
0-0912 
0-0583 
0-0429 
+0-0447 


0-4993 
0-5387 
0-4910 
0-5962 
6523 


Bei  allen  diesen  ist  noch  das  Verdienst  zu  erwerben,  durch  Beobachtungen  (photometri- 
•che  Vergleiehungen)  die  Periode  des  Lichtweehsels  festzustellen. 

Ausserdem  sind  ala  wechselnden  Lichte  höchst  verd&ehtig  nachstehende  Sterne  an., 
gegeben  worden: 

a.  von  Sir  John  Herschel  1834  Mai  10.  in  der  Sitzung  der  Royal  Astronomical  So- 
ciety zu  London:  dOrionis  rFundamentalatem)  und 

1838  Juni  8.  in  der  Acaaemie  der  Wiasenschaden  zu  St  Petersbuiv  durch  eine, 
dem  wirklichen  Staatarath  von  Stnive  vom  Vorgebirge  der  guten  Hofuuug  aus  ge- 
gebene Nachricht:    «Virginia  (Fundamentalstem); 

b.  vom  Prof.  Steinheil  in  Mflnchen  1844  im  Nvbr.  in  der  Kgl.  bayeraehen  Aeademie 
der  Wissenschaften  als  Ergebniss  der  Messungen  mit  seinem  Photometer  ein  wahr« 
scheinlich  dreitägiger  Lichtwechsel  bei  aUrsae  minoria  (Fundamentalstem) ; 

e.  von  Mr.  Baxendell  in  der  Sitzung  der  Royal  Astron.  Society  zu  London  von  1848 
Dcbr.8.  ITauri  mit  anscheinender  Lichtveränderung  von  4  Tg.  (Ort3*529>4,  19+46^). 
Es  bleibt  weiteren  Beobachtungen  vorbehalten,   bei   diesen  Sternen  den  Lichtweeh- 
tel  und  die  Periode  deaselben  noch  vollständig  zu  constatiren. 

Gonjon  in  der  Pariser  Aeademie  der  WissenschafWn  1848  Juli  31.  aufgeatellte  Ver- 
mthnngen  in  Bezug  auf  Verinderiielikeit  bei  12  Aquilae,  aowie  die  Butillona  bei  einem 
Sterne  an  Drachen,  dflrfen,  wie  Prof.  Argelander  kürzlich  8.  37  und  38  im  Ei^ginznngaheft 
der  astr.  Nachr.  auseinandergeaetzt  hat,  ala  lediglich  aus  ungleichen  Gröaaen-Annben  in 
verachiedenen  Steraverzeichnisaen  geschöpft,  nur  ala  aolche  voriiufig  regiatrirt  weiden. 
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1S50.    lÜSZ  22  bis  20. 


Mittlere 
Zeit. 


(^  (PO 
0  1-6 
0  7  1 
0  26-9 

0  40-5 

1  :^-4 

4  35-3 
6  12-4 
6  14-2 
6  14 


—  3 


Stern- 
Zeit. 


4  + 


8-3 


1-88 
•3-1-  2-02 
—  3-62 


0  00 
0  6-8 
8  34-7 


0    Oü 
0    5-4.. 
0  25  -3 

0  39  0 

1  33-0 
4  34  -3., 
6  11  -7.. 
6  13-6 
6  13-8 
6  35  -9. 
6  51  -7. 
6  51  -8. 

6  55-2 

7  1-3 
11 -1. 
35  1. 
36-2 
42  -4. 
52  -2. 

9-0 

8  23  -0. 
8  23  -0. 
8  361. 

11  12-2 

12  17  -5 

13  11-8 
13  33-3. 

20|14  46-0. 
15  31  1 

15  37  1. 

16  4-3 
62||16    7 
49116  33  -7 

17  24  -2 

17  36  -7. 

18  2-0, 
22  51  -7 


ErscheinuDgfii 

der  täglichen  Bewegung 
Breslau. 


zu 


Decli- 

nation. 


Mittlere 

tagt 
Aende- 


0*21  f 


D.1927<f2lO*-35f7 


D.9»Ö 

I).  14*'4 

I).3»6 


l+48n 


•98 


a  6*8  25+45^6 


(4..)  20+47' 
.1.0 -4(^26+11  ^7 


(3..)  22+15' 


18+54-'9 


Miulrrt  r  MitUß 

0* yim  Mpriiliflii 

0i.M.C.D.  128«46 

$  im  Mnridian 

1^  im  Meridian 

^  im  Meridian 

2j.  Aufgang 

fi  Aufgang 

c^im  Meridian 

©Untergang 

$  Untergang 

Zwielicht  Ende 

*$  Untergang 

y  Geminorum  4 

O  im  Meridian 
.   d  Geminonim  ^ 
.    i  Aufgang 

CRd  1  i.M.zfal56«57  D.  1947 

Teleskopische  Dänun.  Ende 

3  Canon  im  Meridian  (6)1 17+43  ^0 

Dämmenmg  Ende 

dCancri>€  (5..)il8+36' 

^  Untergang 

Ö  Cancri  4  (4") 

2|.  im  Meridian  D.  41*4 

/SiAufeang 

fiim  Meridian 

$  im  Meridian 

c/*  Untergang 

C  Untergang 

Ü  Untergang 

/Siim  Meridian  «T.  0*234. 

Dämmerung  Aafaog 

Teleskopische  Dämm.  Anfang 

Zwielicht  Anfang 

^Aufjgang 

0  Aufgang 

g  im  Meridian  D.  S'^fi 


1+21^0+30^2 


9+8'0+  1-'201721'79 


+28^6 


+  2^95 


Licht- 


8*28 
14'P23 
■86''43 


—  n70   101»74 


H'fOe 


Mp32'3H59-'53 


.T.  0  •372111+1^9 
J.  0-431 


24"39-'4 


0  2-3 
0  9  1 
8  38-4 


8  48  -8.1  C2  o^  Cancri  im  Meridian 
8  50  -3     a  Cancri  ^  ^ 
8  59  -6  I  X  Cancri  ^  ^ 
16  18  7.1  C  Untergang 


Mittlerer  Mittag  0«22ä 

0i.M.C.D.ra»44  D.  1926*7   0^59-'3 
CRdI  i.M.^a  153*90  D.195lil6+59-4 


18+42' 
©^-45^81+  2-'69l  37^»08 


4-  8^99   16''20 
8M6   18''07 


-on 


(6)l[15+53T6t 

(4)|l2+26' 

(5)llll+16' 


0  19 

11  34 
U  53 

12  12 

il8    6 


mittl.  Mittag  SonnUg      0*225 
0i.M.  C.  D.  128»43  D.  1926^^2 
CRdli.M.zftfl49«32  D.1948' 
«Leonis  ^^ 
aLeonis  ^^ 

C  Untergang 

Mittlerer  Mittag  0*2 

0 j.  M.  C.  D.  l^f  42  D.  1925*7 
CRdIi.M.^al44»a3  1).1943*' 
aLeonis  if^  (4) 

t  Leonis  ^  (4) 

([  Untergang 

MitUerer  Mittag  '  Ö*23tJ 
©i.M.C.D.12g#41  D.  1926*2 
((RdIi.M.^etl39M3  D.1930'' 
nVkpniB  4^  (5) 

fi  Virginia  4  (3..) 

1  Untergang  || 


1+46^5 
9+56  U 
6+51' 
3+41' 


9*8806 
0*9740 
1-^966 


0^2180 


0-3918 


O-7350 

0-4©5 
0-4944 


-1-36^3 


2^10a 
5+23''7 
7+27' 
0^10' 


+23^5 


Mp42f3H  59^)2 


8«'29|  9*9993 


1860.    UKI1»  bJBM. 


3S 


Mittlere 


Zeit 


Dauer. 


Stent- 
Zeit. 


Absolute  Ersclieinungeii 
ztt  Breslau« 


Positionswinkel 

am  Ccntruin 
des  näheren  Ge- 
stirns. 


Phasen. 


13^39» 
14    9  1 
14  24 
14  44 


5HH) 
138 
138 


13*»39» 
14  10-0 
14  25 
14  45 


2;  Geminorum  Lichtminimum 
>  3  Ctmeri  Amfmtg  (6n  106^0 

2(cl  vor  i|.  Sclieibe  Anfang        i 
2^1  Schatten  vor  21.  Sehb.  Anf. 


9 


624 
9  49 

10  31 

11  4 

11  39 

12  51 -8 
14  15-3 
14  17 
16    8 
21  28 


168 
170 


6  27 
9  52 

10  35 

11  9-0 

11  43 

12  56-2 
14  19-9 
14  21 
|16  12 

1  33 


SJcIQ  hinter  2).  Scheibe  Anfang 
2)cll  vor  2).  Scheibe  Anfang 
SJclI  Schatten  vor  2).  Schb.  Anf. 
2^///  Verjhutenmg  Ende 
2J(1  hinter  2|.  Scheibe  Anfang 


0 


1    8 

8  41 

9  14 
10  52 
15  30 
23  29-4 


138 
138 


5  5 

6  3 

7  53- 

8  43- 
13  34 
17  19- 

123  56-31 


196 


6  28 


1  14 

858 

9  21 
11  0 
15  39 
23  39  -4. 


5  16 

6  14 
8  4 
8  55 

13  46 
17  32 
0  10 


J)c62o^  Caneri  Anfang 
2]c/  Verfinsterung  Ende 
d  Cephei  Lichtminimum 
C  im  l^erigaeum 
1}  Aquilae  Lichtminimum 


(6)[  87^4.. 


274»9 


■M)V 


%.  im  Aphel 

21(1  vor  S|.  Scheibe  Anfang 
2|(I  Schatten  vor  2|.  Schb.  Anf. 
ß  Lyrae  Lichtminimum 
c^  D  0  nach  der  ^ 
$  bei  t  Vorübergane 
Var.  Seuti  Lichtmaatimum 


175^8.. 


6  43 


9  Cephei  Lichtmaximom 
2)(I  hinter  2|.  Scheibe  Anfang 
2)cll  Verfinsterung  Ende 
|2|c/  Verfinsterung  Ende 
2J(1Y  hinter  2|.  Scheibe  Anfang 
2|c/ V  Verfinsterung  Anfang 
UnBichtb.Bedeckg.  des  2|.  d.d.  t 


71  Aquitae  Lichtmaximum 


.59^3 
III.  0 


IV.  2 


2|.l,S-'8 
IV.  1 


in.  1 


in.  1 
m.  1.. 

IV.  1.. 


vMptd  ( 


y 


T'^m.Z. 


Deelin, 


22|l4»'34^^ 
2äll3  19-8 


17^^43' 
15+54' 


,  })c  Constanten  zu  Breslau 


+  6^43"||66fiir3Cancri 
+  4  35  «67  ^  62 0» Caneri 


»s-N*» 


n'^cosN» 


0-0259W)-6276 
^  0837140 -5299 


0-1160 
0-1527 


23.  März.    Kgl.  Universität  zu  Breslau:    Gesetzlicher  Schluss  des  Winter- Semesters. 


einen  Seite  des  dort  waltenden  Lebens  uns  vorführen ,  wobei  zugleich  die  ofl  so  kurze  Pe- 
riode des  Wechsels  in  Erstaunen  setzt,  so  zeigen  uns 

in.  ^  DopiMiateme  in  ungleich  grösserer  Zahl  noch  eine  andere ,  eine  dynamische 
Seite  desselben,  m  welcher  der  Yeriauf^aber  nur  zum  kleineren  Theile  kurze,  sonst  meist 
sehr  lange  Perioden  manifestirt.  Der  Raum  gebot,  aus  der  grossen  Zahl  dieser  Himmels* 
körper  nur  einige  hervorzuheben ,  welche  den  Typus  der  andern  repräaentiren  müssen.  Da 
indess  die  Mehrzahl  der  Fundahientalsteme  (siene  oben  I.)  Doppel-  oder  mehrfache  Sterne 
sind  (s.  Uranus  1848  S.  215  bis  217),  so  kann  man  aus  diesen  noch  die  angefiihrte  Zahl 
bdiebig^  venroUatändigen.  Für  schwache  Fernröhre  sind  davon  zu  empfehlen :  «*  Gemino- 
roin,  ^Corvi,  12Caniun  venattcorum,  a'Librae,  /?Scorpii,   a'Capricomi  und  6PCygni. 

to)  Der  letztere  von  diesen  genannten  Doppelstemen  verdient  auch  noch  in  an- 
deren Beziehungen  unsere  besondere  Aufmerksamkeit.  Ehe  die  noch  grossere  eigene  Be- 
wegung eines  Sterns  7.  Grosse'  im  Sternbilde  des  grossen  Bftren,  Ko.  1830  in  Groombridge's 
Catalof,  (welche  jährlich  beinahe  7*^  beträgt,  und  wenn  sie  sich  immer  gleich  bliebe,  den 
Stern  m  noch  nicht  200,000  Jahren  rund  um  den  ganzen  Himmel  herumfuhren  wurde),  durch 
Prof.  Algelander  iu  den  No.  455.  466  und  475.  der  astronomischen  Nnchrichten  bekannt  ge- 
worden war,  hatte '  der  aohfilie  Doppelst.  61  im  Schwan,  schon  durch  die  zwar  etwas  kleinere, 
aber  dem  Sternen-Paare  eemeinschaftliche  Fortbewegung  von  5*^21  im  grSssten 
Kreise,  die  allgemeine  Aufiamsaaakeit  auf  aicb  gezogen,  so  dass  er,  (wenn  aueh  nidit 
gerade  von  Saehkundisen)  ien  emphatiscben  Beinamen  „der  fliegende  Stera^  erhalten  hatte. 


1850. 


37  bis  Sl. 


Mittlere 
Zeit 


Mittlere 
tari. 

Aeude- 
ning 

dch.5T. 


Stern- 
Zeit 


Erscheinungea 

der  täglichen  Bewegung 

itt  Breslau. 


Decli- 
nation. 


Mittler« 

tägL* 

Aende« 


dch. 


'Ä, 


Licht- 

«reg  SOI 

Erde. 


der 

Entfen. 

Y.d.0 


(WO   OMW).^, 
0  23-6 

0  41-3 
048*0 

1  34  0 
4  31  H)., 
6  37 
6  10-6. 
6  23-4 
6  41  '7.\ 

6  55-4 

7  5-0.- 
7  11  -2.. 
7  20-0 

7  28-3 

8  11-6 
824 
8  38 

4-3211  10-0 

11  53-2 

12  12  -2. 


Mittlerer  Mittag  0*2331 

©i.M. CD.  1^*40  D.  1924*6   2^^'6 
"  D.  14*4   l+48-'l 


f  im  Meridian 

$  im  Meridian 

^  im  Meridian 

2|.  Aufgang 

fi  Aufgang 

C  Aufganff 

(f  im  Meridian 

0  Untergang 

1^  Untergang 

Q  im  Meridian 

$  Untergang 

Zwielicht  Ende 
*J  Aufgang 

Teleskopische  Dämmerg.  EInde 
*5..  ^Untergang 
*8..  Dämmerune  Ende 

2|.im  Meriman 

«Vir^nis^* 

fl  Virffinis  4 


D.9*6   3^53a 
D.3*6  9+14^0 


D.  6*6  25+37 '6 


+23^4 
2^95 
+30^04 


e»29 
86*50 
14»20 


+  1^22173*04 


J.  0-382.. 


26+9^4 


2'20 
0-'69 


11*15 
17*55 


9-9994 
0-9739 

9-8euä 

1-2986 


0-2187 
0-3910 


—  4-1512  17  •3.JLExAufgang 


D.  41*21  6+59^2 
7+27' 
0*-10' 


—  4 


(fi 


4  }2  31-4llSlll«-^«135'22D.1912-' 

12  34  -0.  J  29  y  ^  Virginia  im  Meridian    (4 

13  2-2     ^Virgiius^  (4.; 


+  2^47 


37*28 


0-7350 


•7213    7-8 

13  17  -3 

•67  13  29  -9 

•20|l4  54-8 

15  40-6. 

4-1316    4-0 


—  2-71  16  13-9..  Dämmenmg  Anfang 

—  2-54  16  40  •9..  Teleskopische  Dämmerg.  Anf. 


—  2^31 

—  1  -20  17  51 

—  2-2518  10 


17  32-3 
3 
4 


+  2  -52  23  21  -6..  g  im  Aleridian 


—  3-93 


IT 

0' 

7  6-3 
12  51 -4 

12  52  6 

13  0-8 
13  40-7 
13  46-8 


+72  -6     7  29  ^4..   (  Aufgang 


+48^7 


"TS 
0  4-6 
9  29-4 

14  37  -8 

15  19-1 
15  24-3 

0  0-0 
0  4-3 
10  36-3 
12  51  -3 
•1 


+66*9 
+48-3 


+63^2 
+48-3 


0    0-0 
0  27  2. 


13  15-5 


13  24-9 

14  4-9 
14  11  0 


fiim  Meridian 
a  Vireinis  4 
{ im  Meridian 
^Untergang 
^Untergang 
^m  Meridian 


.'0-37( 
0^434.. 


0+36  ^ 

0"37.'5 

4"44 
11+46 '8 
10*23' 

0"28'2 


Mp44'7H58M5 


J.  ©•246..r24"40a 


Zwielicht  Anfang 
12  Aufgang 
©Aufgang 


itga 
Me 


0**  V  im  Meridian 

Mittlerer  Mittag  0*235 

©i.M.C.D.  128»42  D.  1924*o||  2+57^01+23^4 


+  8-'34 
+  8^'14 

+  0^21 


16*13 
17*95 

18*86 


D.  5*2   6-42^71 


+42 '07   10*16 


8*30 


65  Virginia  im  Meridian 


13  16  7..  66  Virginia  im  Meridian 


0  25  -9., 


CRdiriJd.z^al32»67  D.  1889* 
X  Virginia  ^  (4] 

X  Virginia  4 


MittT 


'mni8 


tg.  Oharfreltag  0«: 
0  30-8..  0i.M.CD.I28»43      D.  1923 
8  46  -2 

14  17-6. 

14  48-6. 

14  53-0 


CAufj 

CRdIIi.M.^al31»32D.1865' 
|*Librae4  (5 

_  aLibrae^                          (4..)| 
0  29  -9  jj  Mittierer  Mittag               0*24 
0  34  -5    ©i.  M.  CD.  128»45    D.  1922 
10    0-8     (Aufgang 
15  10-1     (Rd  II  i.Bi.^a  130*89  D.  1841 
15  51-5     aScorpii4  (3 

15  56-7  I  g^Scorpii^ ß 


Mp46™  57^78 


8*30^7 
110-48' 
7-55' 


+23^3  1    8*30 
Mp48n|H57-'03 


3+43^7 


„      j  p'georpH^  ( 

0  33  -8  I  MitU.Mitt  OsUr-SaaaUg  0*2^ 


12-21 n 

22-ir 

19-23' 


+23'2 
3Mp49-'Ü 


©i.M.C.D.128»46 
C  Aufjpng 
t  Virffinia  ii 


D.19-22*4i  4+6*9 


irgmia  im  Meridian 


0  381 
11  11-9 

13  27  0  t 

16    2-4..  CR<)ni.M.^al80*95D.18r8' 

16  18  -3..  X  Ophiuchi  if 

16  22  -6  yOpftiuchi^ 


+23'1 


0+10'4 
|15-29'i 
18"  7 
16-17' 


8*311 

OlBiIp49'2||H  55*591 


8*31 
H56'28| 


04636 
0-4955 

04675 


9-6408 


9-9995 


9-9996 


9-9998 


9-9999 


18501    inz  ft  Ih  31. 


Mittlere 
Zeit. 


Danen 


Stern- 
Zeit 


Absolute  Erscheinungen 
M  Bresbo. 


P^ffMonmokel 

am  Centnim 

des  näheren  6e< 

•tims. 


•9 

^1 


Phasen« 


12  94-5 
15    9 
21  13 


70ri 


12^42" 
12  54-6 
15  90  1. 
21  34 


ß  Lyme  Lieht 
fsIlasU 

^29r\Vir§m99Kmde  (4) 

(  Gemiuorum  Lichtmaximum 


117»5.. 


292*7 


IV.  2. 


IV.  1 


8  35-2 
8  55*4 
117  32 
5 


46-8 


8  58-5. 

9  18-9 
17  52 
23  31 


>  M  VvfMt  JEMe  (6)  151  *8.. 

C  M66  Virgimu  VarUerg.     <6)  203*5 
2|cn  hinter  n,  Scheibe  Anfang 
i  Cephei  Lichtminimum 


252*9.. 


0-'5 


vCRnd 


14  41 

16    9 
16  39 


138 
138 


15  9 

16  38 

17  8 


942 

12  2 

13  5 
13  23 
13  53 

15  2-8 

16  9*3 
16  43 


168 
170 


grSsste  nordwestl.  Librat  d.  C 
Ijcl  vor  2).  Scheibe  Anfang 
2)cl  Schatten  vor  S|.  Sehb.  Anf. 


m.  1 


10  14 

12  34 

13  37 

13  55 

14  25 

15  35-2 

16  41  -8 

17  16 


2|cin  hinter  2|.  Scheibe  Anfangl 
2|cll  vor  2|.  Scheibe  Anfang 
2|cII  Schatten  vor  i|.  Schb.  Anf 
S)(I  hinter  2|.  Scheibe  Anfang 
S  Cephei  Lichtmaximum 
2)(///  Verfintiemng  Ende 
2|(/  Verfintierung  Bude 
</»0  Jnt.  0-375 


IV.  2 


0  4 

1  42 

10  33 

11  7 
11  40 
17  13 


138 
138 


19  24-8 


038 

2  16 

11  11 

11  43 

12  16 
17  49-7 
20    1-8 


ß  Lyrae  Hauptlichtminimmn 
1}  Aquilae  Lichtminimum 
2|i[I  vor  2|.  Scheibe  Anfang 
S)cl  Schatten  vor  2|.  Schb.  Anf. 

ß  Persei  Lichtminimum 

f  bei  J  Virgiuis  Vorflberg.   (4) 


35*5 


6^5 


m.  2 

HL  1.. 


IV.  0 

*vS 


>Gonstatiten  zu  Breslau 


i"s.M^ 


cJkl*n*s.N* 


n*cosN» 


68nU'29y^Vtrginis  (4) 

69  „  65Virgtnls  (6) 

70  „  66Virginis  '"^ 


4) -0*0049 


(6)-0 


0-0659 
1127 


*0  0106  10-4211 


0-1601 


fO-4985 


-0-2569  §0-4712 


Reductionen  auf  eine  and.  Stat 


+  x 


Gonstanten  ftlr  die  and.  Statioi 


»nun  sin  M 


+  y8.D 
+  ZC.D 


+  iy 


-0-1974 
0-2053 
-0-2050 

-ax8.D 


moosMlnsinN 


neosN 


Bessel  dagegen  zog  daraus  den  Schluss,  dass  dieser  Stern  nicht  zu  den  entfernteren  von  uns 
gehören  kdane :  emSchluss,  welcher  sich  zwar  bekanntlich  bei  diesem  wohl,  aber  nicht  bei 
No.  Io30  Groombridge  bewährt  gehabt  hat  Bessels  zahbrelche  und  lang  fortgesetzte  Mes- 
soogen  der  jähiüchen  Parallaxe  von  61  Cyeni  mit  dem  berühmten  Heliometer  der  Konigs- 
berger  Sternwarte  sind  bekannt,  so  wie  auch,  dass  er  selbst  diese  delikaten  Beobachtungen 
dm'ch  gewissenhafte  Kritik  von  allen  zufUlliffcn  Fehlem  zu  reinieen  gesucht  hatte.  Die 
Pietit  seiner  Verehrer  hatte  nach  seinem  Tode  in  gleichem  Siime  tortgearbeitet  und  neuer- 
dings als  Endresultat  die  jährliche  Parallaxe  dieses  Sternen -Paares  =  0^3602  aus  allen 
Beobaehtnngen  Bessels  festcesetzt,  deren  mittlere  Ungewissheit  nur  noch  ±  0^0179  be- 
trägt, mithin  schon  eine  hone  Bürgschaft  leistet  Sie  stempelt  61  Cygni  zu  den,  bis  Jetzt 
bekannten  unserem  Sonnensysteme  nächsten  Fixsterne  von  denen,  welche  über  dem  Hori- 
lODte  von  Europa  sichtbar  sind.  Und  doch  braucht  das  Licht  9  Jahre  weniger  3  Wochen, 
am  von  dort  bis  zu  uns  zu  gelaneen,  während  es  gegen  21  Millionen  geographische  Meilen 
von  der  Sonne  zn  uns  in  nur  8"  i9*  durchschiesst  Wird  die  mittlere  f^ntfemun^  der  Erde 
von  der  Sonne  als  Maassstab  angenommen,  so  wiederholt  sich  dieser  bis  zu  61  ui  Schwan 
572638 mal,  was  einer  Entfernung  von  12  Billionen  deutschen  Meilen  entsprechen  würde. 
Der  Umstand,  dass  dieser  nächste  Fixstern,  welcher  unserer  Hemisphäre  leuchtet,  (wie 
gleichfaUs  der  noch  nähere  auf  der  südlichen  Halbkugel  des  Himmels:  aCentaurQ  einDo|>- 
pelstem  ist,  hat  uns  bei  der  nunmehr  gewonnenen  Kenntniss  der  noch  immer  nicht  klei- 
nen Etttfemung  von  uns,  so  wie  der  der  beiden  Doppelsonnen  von  einander  und  ihrer  gegen- 
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Monatliche  Epheneriden  der  bei  Tageslicht  culminirendeii  teleskopischen 

Planeten 
durch  1850,  Januar,  Februar  uad  Harz. 


Mittlere 
6c    Zeit 


iMittk- 
tägl. 

Aende- 
rung 


Stern- 
Zeit. 


T 


Erscheinungen 

der  täglichen  Bewegung 

KU  Breslau. 


Decli- 


natjon. 


Mittlere 
tägL 

Aende- 
ning 

dch.30T 


Licht- 

wegim 

Erde. 


anttua. 

der 

Entfern. 

v.d.0 


1 

i 

9 


1  49 

3  36 

4  22 

5  29 

6  57 

8  42 

9  33 
16    0 

18  33 

19  34 

20  13 

22  19 

23  38 


0  39 

1  41 

3  13 

4  40 
6  51 
8  54 

17  10 

17  31 

18  34 

21  14 

22  43 

23  24 


2*72 
2-33 
3-81 


19'»28'P8. 
20  32-7 
22  19-6. 


—  2-3123    6-5 

—  l'6^0  13-7, 

I  1  39  -8 

—  3  -71  ,3  26  -9 


1-271 

2-98 
2-01 


2 

—  1 


J. 


8 
9 
4  17-5 
10  46  -1 

13  19  -4. 

14  20-6. 
14  59  -5. 

17  6-2. 

18  24-8. 


$  im  Meridian 
%  im  Meridian 
^  im  Meridian 
<^im  Meridian 
%.  Untergang 
$  Untergang 
t  Untergang 
<2>Untergaug 
/s^Aiifjgang 
Hygicia  Aufgang 
*%  Aufgang 
/SiAm  Meridian 
Hygieia  im  Meridian 
«^im  Meridian 


J.  0  11211  1+24^7 
J.  O-185l25-27^0 
J.  0.917priH3 
J.0-349jl0"30-'( 


4-  V47 

4-  6^85 

+  0^71 

0l-hl2^29 


35'P56 

31*89 

254*04 

20*83 


0-5350 
0-4729 
1«4771 
0-5134 


J.  0  110f20 
J.  0-450. 
J.  0-118122- 


36 '5 

124-38 -'9 

•2-  6'0 


%  im  Meridian 
f  im  Meridian 
<£>im  Meridian 
^  Untergang 
^  Untergang 
<2>Untergang 
J  Aufgang 
Hygieia  Aufgang 
^Aufgang 
Hygieia  im  Meridian 
«5  im  Meridian 
$  im  Meridian 


J.  0  174 


J.  0-898  10-50  n 


J.  0-296 


28*35 
—  0^79«  30*60 
+  1'77||  27*45 


22-31^6 


4*21^3 


-f  7nd  32*81 
-f-  0-'81  256*70 
+13-53  23*00 


0-4666 
0-4490 
0-3672 


J.  0-502..  25*  2^5 

J.  0-134  21-12*8 

J.  0-109«   2^  8-'9 


-f-  1-23 
4-  4'64 
-h  3-'7(J 


0-4737 
1-4771 
0-3417 


28*86 
35*92 


0-4507 
0*857^ 
0-5359 


1048-8 
7  4-7 
i||14  23  -3 
14  58-5. 
16  6-7. 
3-86  17  16-2. 
3-13  17  46-2 
2-65  18  46-9 
1  -91  20  31  -0 
2-8-420  47-1 
22  10-1. 
27-6 


1  9-0 
3  47  -9 
7  56-2 
11  26-9 
14  3-7 
14  58-7 
16    7-0 

16  37  -8 

17  29-6 

18  44 
20  39  -5 

20  50-7 

21  50-3 
122  13-7 


<^im  Meridian 
<^Untergang 
$Aufjgang 
Hygieia  Aufgang 
<S  Aufgang 
f  AufjB;ang 
^  Aufgang 
Hygieia  im  ^leridian 

'^imMeridian  

$  im  Meridian  J,  0  114. 

<;  im  Meridian  J.  0*176. 

f  im  Meridian  J.  0-893. 


J.  0-265..   2+12 -'8 


+  1306  24*6210-3357 


J.  0-596  24-25 '7 
J.  0.163  18-53 '6 


3+59 '9 
18\_  _ 
10*25^8 


8+47^7 

J.  0-508ll8+  8'2 


J.  0-251 


56'9  4-  7^22 


2^44 

7^00 

5a 

7^22 
0^' 


1  47-0    <j>im  Meridian 
4  26-3     <^  im  Meridian 
8  35  -2..  <a>üntergang 
12    6-5..  ^Untergang 

14  43  -7..  $  Aufjgang 

15  38  -9..  Hyeieia  Aufgang 

16  47-3..  *J  Aufgang 

17  18-2..   ^Aufgang 

18  10-2..   ^Aufgang 

19  25  ^..l Hygieia  im  Meridian     J.  0  •7.59|23-12?4 
21  20  -6.1  4  im  Meridian  J.  0  -128..|  6+350 

21  31  -9  H»ra  Meridian  J.  0  •214jl5-23^7 

22  31  -6  1 1  im  Meridian  J.  0  -904|l0-  2 '9 
22  55  -1..II  ^  im  Meridian  J.  0  •l9l|l5''20-'2 


26*36 
24*41 
35*09 
32*58 


76  -257*38 


25*65 
21*57 


0-4529 
0-3476 
0-5362 
0-4742 
1-4771 


O-3300 
0-3417 


23*21 
33*12 
21*84 
255*90 
31*28 


0-45.'^7 
0-5358 
0-33G9 
1-4771 
0-4742 


j  1850.         mniuMn  «4  nauranBonni: 


1)  abtr  dfe  GWItse  der  relaüi^en  Iftef^inandervoraberbevregang  iftiseres  Sonnen  -  und 
jenes  SterneiiajBtema ,  and 

2)  Aber  die  in  jener  Feme  auftretende  Summe  der  Mtese  zweier  mit  etmutder  verbun- 
dener Sonnen. 

Die  Grdsee  der  erstgenannten  relativen  Bewegung  betrfigt  in  einem  Jahre  dQ%mal  die 
Eotftmong  der  Erde  ton  der  Sonne.  Nehmen  wir  vonSufig  an,  dass  die  HäliYe  davon  auf 
Sl  Cygni  imd  die  andere  Hitfle  auf  unsere  Sonne  in  Beglä'tung  ihrer  Planeten  kommt,  so 
betrat  dies  für  jedes  der  beiden  Systeme  täglich  886,030  deutsehe  Meilen,  und  in  einer 
Secunde  10*4,  welche  unter  jener  Voraussetzung  auch  wir  mit  der  Sonne  vereint  zurück- 
legen, während  die  Erde  itr  sieh  noch  in  jeder  Secunde  4  *1  Meilen  in  der  Bahn  um  die 
Sonne  sich  fortbewegt. 

Nicht  minder  interessant  ist  zweitens  das  uns  zugleieh  bekannt  eewordene  erste  und 
Boeh  einzige  Massenrerhiltniss  in  jenen  entfernten  Himraelsrftumen.  Die  Summe  der  Masse 
^ht  mit  deren  Volumen  zu  verwechseln)  jener  beiden  fernen  Sonnen ,  verhält  sieh  zu  der 
Gesanuntmasse  unsers  Sonnensystems  nur  wie  32.1 :  1000,  so  weit  wir  ihren  wahren  Abstand 
aoter  sich  kennen,  welcher,  bemahe  um  die  Ilälfie  grosser  als  die  Entfernung  Neptims  von 
der  Sonne,  etwas  über  900  Millionen  Meilen  betrtgt,  und  von  hier  aus  nur  als  eine 
Gff6s#e  von  15*84  gesehen  wird» 

24)  Ein  Stadium  weiter  in  die  fernen  Räume  dkm  Himmels  hinaus  scheinen  die  Stern^ 
kaafen  einzunehmen,  und  ein  noch  weiteres  die  Nebelflecke  des  Bimmels,  wenn  aber« 
kai^t  die  letzteren  von  den  ersteren  getrennt  werden  kennen,  weil  bei  jeder  Zunahme  der 
opüsehen  Kmü  uneerer  Teleskope  immer  wieder,  bis  dahin  fOr  unattfldslieh  gehaltene  Ne- 
belflecke, in  ein  unzählbares  Heer  von  kleinen  Fixsternen  aufgelöst  wurden.  Damm  sind 
in  der  IV.  C 1  a s s e  der  Sehenswürdigkeiten  am  Himmel  ^ diese  beiden  Objecte  ver- 
einigt aufgcHlhrt,  welche  am  Firmamente  zahllos  zerstreut  sind,  und  weil  unser  Ver- 
zeiehniss  nur  diejenigen  davon  enthält,  welche  schon  durch  Femrohre  der  kleinsten  Gattung 
erkannt  werden  körnten»  imd  die  hier  vorkommenden  helleren  Nebelflecke  jet^t  ^choa 
nicht  meht  als  unauff^sbar  gelten. 

25)  Der  bekannteste,  weil  schon  in  die  Augen  fallende  Sternhaufen:  das  Sieben- 
gestirn (die  Plejaden)  ist  darum  nicht  erst  mit  aufgeluhrt  worden,  weil  der  Hauptstem 
dritter  GrSsse  desselben,  i}Tauri,  Alcyone,  zugleich  als  Fundamentalstem  hi  der  Reihd 
der  88  steht»  so  wie  derselbe  auch  mit  seinem  weissen,  118"  abstehenden  Begleiter  7.  Grosse 
als  Doppelstera  Beachtung  verdient 

Mädlers  Untersuchungen  haben  diesen  schönen  Stern  obenein  als  den  Central -Körper 
rafgestelh,  zn  welchem  hteraach  unsere  Sonne  mit  ihrem  Systeme  in  einem  unmittelbaren 
Attractiotts-Verhältnlsse  stehe,  so  wie  alle  die  Fixsterne,  welche  mit  der  letzteren  zusam- 
men ein  System  der  höheren  Ordnung  ausmachen.  In  welcher  Weise,  wird  erst  eine 
langjährige  Beobaehtnngsreihe  aufklären  können,  so  wh^  dann  auch  die  rivalisirende  Be- 
zieKfmg,  in  welcher  Fonmlhaut  (et  Piscis  australts)  ebenfalls  zu  nnserer  Sonne  zu  stehen 
scbehit. 

26)  Von  den  zwei  angeftlhrten  Nebelsternen  d  und  «  Orionls  ist  der  letztere 
tneleieh  einer  aus  der  Zahl  der  Fundamentalsterae ;  die  Übrigen  Sternhaufen  oder 
Neoelfl.  sind  mit  den  Nummern  bezeichnet,  welche  sie  entweder  in  jlressier's  Catalog{M) 
oder  in  dem  Sir  Wültam  fferscheVs  (H)  fUhren. 

Alle  sind  im  höchsten  Grade  sehenswerth,  und  bleiben  es  immer,  weil  wir  nie  die 
Grösse  der  Zahl  und  des  Raumes  zu  fassen  vermögen,  welche  sie  uns  darbieten.  Der 
grosse  Nebel  um  d  Orionis  ist  vielleicht  der  prachtvollste  und  zugleich  ergreifendste  Geeen- 
stand  am  eanzen  Himmel.  Auch  der  Nebelfleck  in  der  Andromeda;  Darquier*s  nng- 
flSrmtger  Nobel  in  der  Leyer,  nod  Messier's  elliptischer  Doppelnebel  im  Fuchs,  nehmen 
iauner  wieder  nnsere  Aufmerksamkeit,  ja  nnsere  Bewunderung  in  Anspmch. 

27)  Den  Beschlttss  macht  eine  kleine  Tafel  mit  betläufiger  Angabe  der  halben  Tage- 
bo|en  bei  verschiedenen  Declinätionen  fllr  den  Paralleftreis  von  Breslau,  um  schnell  beur- 
theden  zu  können,  ob  einer  von  (fiesen  aufgeführten  Gegenständen  am  Fixstemhinmel  in 
dem  Augenblicke  überhaupt  über  dem  Horizonte;  oder  wie  entfernt  er  dem  Anf-  oder 
Untergänge  ist;  weil  In  oer  Nähe  des  Horizontes  selten  auf  eine  deodiehe  Anschauung 
dieser  Obiecte  ^rechnet  werden  kann. 

28)  Es  sei  hier  erlaubt,  die  in  Artikel  17  angedeutete  Weise  anzugeben,  wie  man  an 
jedem  Tage  für  die  ausgewählten  Objecte  am  Fixsterahimmel  ihre  Erscheinungen  in  der 
tä^hen  Bewegung  nach  *  mittlerer  Zeit  zur  Einreihung  leicht  und  schnell  berechnen  kann. 

Wir  woUen  dazu  den  17.  Januar  wählen ,  weil  an  diesem  Tage  noch  kein  Mondschein 
hinderlich  ist,  wenn  beabsichtigt  wird,  Mira  (o  Ceti)  in  Bezue  auf  seine  Lichtintensität  zwn 
Gegenstande  vergleichender  mobaehtungen  zu  machen;  beim  Doppelstera  61  Ojgnl  Be- 
trachtungen Aber  die  bei  ihm  ermittelten  mericwfirdigen  physischen  Verhältmsse  anzustellen, 
und  en<flich  an  dem  herrlichen  Anblick  des  schönen  Nebels  um  #  im  Schwerte  des  Orion 
sich  zu  erfreuen. 

Die  Sternzeit  des  nnttleren  Mittags  Ist  nach  dem  Jahrbuche  am  17.  Januar  19^46*0.. 
Von  da  bis  2^  11^8,  der  Culmination  in  Stemzeit  (=  Rectascension)  von  oCeti,  sind  (2^ 
11*8+24^  — 19^  iÖ'PO)  6  Sterastonden  und  25^8.  Diese  fUr  je  6  Sternstunden  um 
1  Minute  vermindert,  geben  (6^25*8  —  1^1)  die  mittlere  Zeit  6^24*7,  zu  welcher  Mira 
bei  ihrer  Culmination  gerade  in  Sflden  steht.     Mit  der  Declination  3'39^5  oder  S'7  findet 
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6^4  -H  5^9  =  12^3,  als  die  Zelt,  der  man  sich  nicht  xu  sehr  nihem  darf,  wenn  nun  lack 
bei  dem  heitertesten  Himmel  zuveriässige  Lichtvergleichungen  gewinnen  wilL 

Da  61  Cygni  mit  zu  den  Fundamentalatemen  sehört,  so  findet  man  bei  dieaem  tdae 
Rectascension  und  Declination  =  21*0^1  und  38^*9  und  damit  seine  Culmination  in  flult> 
lerer  Zeit  =  2ll'0Vl  — 19^46^0— 0^2==  1^13^9:  mithin  am  Tage;  seinen  halben  Tan- 
bogcn  =  11^  5  und  den  Untergang  :=  1^2  +  11^5  ^  12^7  gegen  1  Uhr  naeh  Mittemä^ 
so  dass  61  Cygni  den  ganzen  Abend  hindurch  noch  hoch  über  dem  Horiionte  In  Wata 
und  Nordwesten  beobachtet  werden  kann. 

Rectascension  und  Declination  des  schonen  Nebels  um  ^  Orionis  findet  man  =  6^H 


^„ ^    __  _ -^   ', Aufgang .       ^-,_ 

4^2,  und  den  Untergang  =  9^7  +  5^5  ^=  15'2:  wonach  dieser  wundersame  Gegeostu^ 
welcher  uns  den  Blick  in  eine  pmz  neue  Welt  voll  Licht  eröffnet,  zu  allen  Abendttuda 
bis  tief  in  die  Nacht  hinein,  scmen  Glanz  vor  unsem  Blicken  ausbreitet. 


Dem  vielseitig  ausgesprochenen  Wunsche  dankbar  nachkommend,  wird  der  Heransgte 
trachten,  das  erste  der  beiden,  im  3.  Heft  des  Uranus  1849,  angedeuteten  Hefte  nlehstm 
erscheinen  zu  lassen;  zuvörderst  dasjenige,  welches  die  Erläuterung  der  Einriehtuitf  des 
Jahrbuches  und  daneben  ein  alphabctis<3ies  Verzeiclmiss  der  vornehmsten  astronoauschei 
Runstausdrflcke  enthalten  wird,  sobald  als  möglich»  vielleicht  schon  mit  dam  2.Qiiartile 
des  Jahrbuches.  v.  B. 


B.    Von  den  Hitarbeitera  zu  den  Ton  denselben  auBgeftthrten  Rechnongen  nd  da 

gewonnenen  Resnltaten. 

L  W.  fiAntlisr!  Ueber  den  Lauf  und  die  Sichtbarkeits- Verhältnisse  der  Coplaneten-Gnype 
zwischen  Mars  und  Jupiter,  sowie  des  Neptun  in  den  Monaten  Januar,  Febrär 
und  M&rz  1850. 


Von  den  zehn  teleskopischen  Planeten,  welche  zwischen  Mars  und  Jupiter  die 

umkreisen ,  konnten  dem  zu  Grunde  liegenden  Plane  nach  nur  3  vollständig  in  die  Reihe  der 
Erscheinungen  der  täglichen  Bewegung  aufgenommen  werden,  nämlich  Veata,  Jaie 
und  Hebe,  von  denen  die  erstere  gleich  im  Anfange  des  Jahres  zu  ihrer  Opposition  '^ 
der  Sonne  gelangt,   während  Hebe  und  Juno  erst  im  Anfange  April   dieses  Haupt 


ihrer  Sichtbarkeit  erreichen.  Zwei  andere  Glieder  der  Coplanetengruppe  finden  sich  dvcb 
zwei  Monate  im  Jahrbuche  aufgefilhrt,  nämlich  Iris,  welche  im  Februar  und  Man  asi 
Morgenhimmel,  und  Asträa,  welche  im  Januar  und  Februar  am  Abendhimmel  inftnsiifhfB 
sein  wird.  Die  andern  5  teleskopischen  Planeten  Ceres,  Pallas,  Flora,  Metis  und  Hygidi 
culminiren  dagegen  im  ersten  Quartale  bei  Anwesenheit  der  Sonne  Über  dem  Horisonte  vi 
sind  daher  mit  der  kurzen  Andeutung  ihres  Laufes  auf  die  kleine  Ephemeride  S.  38  Te^ 
wiesen  worden« 

1.    Vesta 

gelangt  in  ihrer  rückläufigen  Bewegung  am  28.  Februar  zum  Stillstande ,  nachdem  sie  voAcr» 
am  9.  Januar  in  Opposition  mit  der  Sonne  und  in  ihre  grösste  Erdnähe  gekommen  war« 
Ihre  Lichtstärke  nimmt  zu  von  0  *674  bis  0  *693  zur  Zeit  der  Oppositiou  und  vermindert  sidi 
dann  bei  wieder  zunehmendem  Abstände  von  der  Erde  auf  0  *363.  Ihre  Entfernung  von  der 
Erde  zur  Zeit,  wo  wir  ihr  am  nächsten  sind,  beträgt  noch  32%  Millionen  Meilen.  Veits 
culminirt  zu  Ajifange  des  Quartals  gegen  1  Uhr  in  der  Nacht,  zu  Ende  schon  um  6%  Ubr 
Abends.  Ihr  Aufgang  erfolgt  am  1.  Januar  um  4%  Uhr  Nachmittag,  ihr  Untergang  «n 
31.  März  gegen  3  Uhr  in  der  Nacht  Sic  verläset  während  der  ganzen  drei  Monate  da* 
Sternbild  der  Zwillinge  nicht,  entfernt  sich  bis  zum  17.  fiiJÜLrz  fortwährend  vom  Aeqnator 
nach  Norden,  und  nätiert  sich  dann  demselben  allmälig  wieder. 

Für  die  Aufsuchung  der  Vesta  sind  die  beiden  sehr  markirten  Sterne  »  und  dGcnaä' 
norum,  von  denen  der  letztere  Fundamentalstem  ist,  geeignet.  Die  mittleren  Oerter  beid^^ 
fth-  1850  sind: 

X  Geminorum  nach  Rümker  7^  35*  22*997      24+45'    9^83  (Mittel  ans  4  Beol^- 

dGeminorum  (Nautical  Almanac)  7   11       9 -649  .  22+15    12-57 
Die  Reduction  des  ersteren  beträgt  auf 

Januar    1         4-  0»67..  —  9*43.. 

„      11        +0-82  -9-42.. 

„      21        +0-91  —9-24 

und  dl6  des  letzteren  auf  dieselben  drei  Tage 

+  o»73  —  9*10.. 

+  0-83..  -9S2 

+  0-90  —  916 


isBo.  inminon  und  ■uiniEnianr.  u 


2.  Juno 

^elanct  am  18.  Februar  tum  Stillstände ,  um  dann  in  rflcklflufiger  Bewegung  ihrer  Opposi- 
tion nn  welche  sie  in  den  ersten  Tagen  des  zweiten  Quartals  gelangt)  entgegen  zu  gehen, 
imd  aabei  zugleich  sich  der  Erde  zu  nfthem,  während  ihre  Entfernung  von  der  Sonne  im 
Zmehmenl  begriffen  bleibt.  Sie  nähert  sich  der  Erde  von  61  -7  Mill.  Meilen  bis  44  -5  Mill. 
Meilen,  während  ihr  Abstand  von  der  Sonne  von  61*3  bis  64*8  Mill.  Meil.  steigt.  Juno 
geht  zu  Auf.  des  Quartals  bald  nach  6%  Uhr  Morg.,  zu  Ende  um  1  Uhr  in  der  Nacht  durch 
den  Meridian.  Ihr  Aufgang  erfolg  am  I.Januar  um  12%  Uhr  Nachts,  und  am  Ende  des 
Quartals  um  6%  Uhr  Aoends.  Die  Lichtintensität  der  Juno,  welche  wegen  der  fortwähren- 
den Annäherung  des  Planeten  zur  Erde  im  Zunehmen  begriffen  ist,  steigt  von  0*253  bis 
0*453.  Zu  ihrer  Aufsuchung  im  Sternbilde  der  Jungfrau  dient  in  den  Tagen  vor  und  nach 
der  Opposition  der  helle  Stern  2;Virgini8  3.  Grösse,  dessen  mittlerer  Ort  fiir  1850  nach 
Algelanders  Bestimmung  im  Mittel  aus  8  Beobachtungen  und  mit  Rücksicht  auf  die 
eigene  Bewegung  desselben  ,    AR  Decl. 

13^27*3«23      0^-10'    24^30 
Seine  Reduction  beträgt  auf  März  17+1*11  ~  5"50 

«    27    -h  1*24  --  5*77.. 

April    6+1*34  —  5-77.. 

„16+1*40  —  5*59 

„26+1*44  —  5*23 

Nach  dem  Rümkerschen  Cataloge  ist  der  mittlere  Ort  dieses  Sterns  im  Mittel  aus  20 
Beobachtungen  13^  27"  3»296..  AR  (^  10'  22^19  Decl. 

3.  Hebe. 

Sie  kommt  fast  zu  derselben  Zeit  wie  Juno,  nämlich  am  12.  Febr.  zum  Stillstände,  wird 
dann  rückläufig  und  erreicht  in  den  letzten  Ta|^en  des  März  ihre  Ojpposhion  mit  der 
Sonne,  natürlich  der  Erde  sich  nähernd,  während  ihre  Entfernung  von  der  Sonne  noch  bis 
gegen  die  Mitte  April,  wo  sie  ihr  Aphel  passlren  wird,  zuuinunt.  Sie  nähert  sich  während 
der  Monate  Januar  bis  März  der  Erde  um  beinahe  17  Millionen  Meilen,  während  ihr  Abstand 
YOQ  der  Sonne  um  eine  Million  Meilen  grösser  wird.  Ihre  Lichtintensität  nimmt  von 
0  192  bis  0*375  zu.  Zu  Anfang  des  Quartals  erhebt  sich  der  Planet  um  12  Uhr  über  den 
Horizont  und  echt  Morgens  nach  6*^  Uhr  durch  den  Meridian,  während  er  am  Ende  des 
Quartals  um  5^  Uhr  aufgeht,  und  gegen  12*/^  Uhr  culminirt.  Nach  den  bisherigen  Beobach- 
tungen der  Heoe  war  sie  in  ihren  letzten  beiden  Oppositionen  ziemlich  lichtschwach  und 
erscDien  als  Stern  9ter,  höchstens  8*9ter  Grösse.  Dire  Lichtstärke  betrug  bei  der  Opposi- 
tion im  Decbr.  des  Jahres  1848,  welche  noch  günstig  genug  für  die  Sichtbarkeit  des  Pla- 
neten lag,  1  *75y  während  bei  der  diesmaligen  Opposition  am  30.  März  fast  die  ungünstigsten 
Vethältnisse  fUr  dieselbe  eintreten.  (Die  Intensität  beträgt  nämlich,  wie  bereits  angetuhr^ 
Bur  0*37.) 

In  ähnlicher  Webe,  wie  bei  der  Juno,  wurden  auch  hier  zwei  leicht  kenntliche  Sterne  der 
Jungfrau,  nämlich  59e  np  und  47e  iip,  welche,  ersterer  zu  Anfange  der  Beobachtongszeity 
letzlerer  späterhin,  zur  Aufsuchung,  eventualiter  Vergleichung  mit  dem  Planeten  dienen  kön- 
nen, auf  aen  Anfang  des  Jahres  1850  reducirt,  und  diesen  mitüeren  Oertem  die  Reduetion 
auf  nebenstehende  Tage  beigefiigt:  AR  Decl. 

59  e  Virginia  (5^)  1850  -0        13^  9*     19*86        10+ 12'  24^52  im  Mittel  aus  8  Beob. 
Auf  Mära  12  4.  102  —    705.. 

„22  +1-15  —    6*87 

Aprü    1  4.  1-25  —    6*41.. 

„11  +1*31  —    5*73.. 

,.21  +1*34  -    4.87 

47f  Virginis  (3)  1850*0  121"  50*    42*60       11+46'    0 -18  im  Mittel  aus  8  Beob. 

Auf  März  12  +1*04..  -    7-42.. 

„22  +1-16  -    714 

April    1  -f  1-24  —    6-59 

„11  +1-29  -    5*83 

„21  +  1»30  -    4»90.. 

Beide  Sterne  sind  dem  Argelander'schen  Cataloge  entnommen. 
Anmerkunje.  Für  den  scheinbaren  Lauf  der  beiden  Coplaneten  Juno  und  Hebe  sind  diesem 
Quartale  kleine  Karten  beigeßiet,  der  Lauf  aer  Vesta  war  gleichfalls  auf  einem 
Kärtchen  schon  dem  4.  Quartalnefte  1849  beigegeben  worden.  Die  im  Jahrbuche 
segebene  Epheraeride  ist  nach  den  EUementen  von  ViUarceau  (s.  Uranus  1849 
Qu.  IL  pag.  31)  gerechnet  worden.  Dieselben  finden  sidi  in  den  Comptes  ren- 
dus  1848  JuU  10.    No.  XXVU.  2. 

4.  Iris. 
Dieser  Planet,  welcher  mit  dem  Monat  Februar  den  Pentaden  einzureihen  war,  mindert 
•etae  rechtlänfige  Bewegung  mehr  und  mdir,  und  geht  dem  Stillstande  (zu  Ende  des  Quar- 
tals) entgecen.  Im  Anfange  desselben  erreicht  er  gegen  7  Uhr  Morsens,  zu  Ende  bald 
naeh  3%  Uhr  in  der  Nacht  den  Meridian  und  erhebt  sich  um  2%  Uhr  früh,  und  resp.  11% 
Uhr  Abends  über  den  Horizont    Obwohl  Iris  zu  Anfange  des  zweiten  Quartals  m  ihrer 
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im  Zunehmen  begriffen,  und  zwar  von  0«138  bis  0'264.  Ihr  Lauf  tief  am  südlichen  Km- 
niel  geht  aus  dem  Stcrnbüde  der  Waage  iu  das  dos  Scorpions ,  erst  vom  Knde  des  QQa^ 
tals  ab  beginnt  der  Planet,  sieh  wieder  dem  Aeqnator  zu  nähern.  Er  kommt  während  der 
drei  Monate  der  Erde  von  70%  bis  45%  Mill.  Meilen  nahe,  und  entfernt  »ich  voa  im 
Sonne  von  60%  Millionen  Meilen  noch  um  etwa  l(K),üO()  Meilen  Die  im  Jahibacbe  p- 
gegebene  Ephemeride  ist  nach  den  Elementen  von  K.  8rhubert,  Astr.  Nachr.  Cöö,  pig-fi^ 
(s.  Ur.  1849  Qu.  IV.)  gerechnet  worden. 


5.    A  s  t  r  ä  a. 

So  wie  Iris  der  Periode  ihrer  Sichtbarkeit  mehr  und  melir  entgegenrückt,  sehndel 
Astraa,  welche  im  Novbr.  1^9  in  Opposition  mit  der  Soiuie  gewesen  war,  von  derwlben 
und  sinkt  immer  früher  und  früher  unter  den  Horizont.  Sie  ist  in  ihrer  Bahn  um  die  So« 
in  der  Annäherung  zu  dcrselhen  begriffen,  während  ihr  Abstand  von  der  Erde  das  paxt 
Quartal  hindurch  zunimmt.  Daher  wird  ihre  Lichtstarke,  welche  bei  der  diesmaligen  &- 
scheinung  verhältnissniässig  bedeutend  genannt  wertlen  konnte,  in  steter  Verminderung  toi 

I  •028  bis  0  -.V)?  herabsteigen.  Astnla  euhninirt  Anfangs  noch  ufu  8  ITir  Abends ,  «ilrttt 
um  Sy^  V}\r  Naehniittai^s ;  um  11%  Uhr  Abend»  geht  der  Planet  dann  unter.  Seine  Ent- 
fernung von  der  Erde  mmmt  von  'Vy'2  auf  5S  •?  Millionen  Meilen  zu,  während  er  der  Sonne 
von  48  -6  um  '5  '2  Mill.  Meilen  näher  kommt.  Ihr  Lauf  geht  aus  dem  Stembilde  des  Wil- 
fisches  in  das  des  Stiers. 

Wie  im  Jahre  1849  wurde  auch  jetzt  die  d*Arre8t*8cho  Bahnbestiiumung  Hlr  die  Bo- 
rechnung  der  Ephemeride  beibehalten.     Siehe  Astr.  Nachr.  No.  ()2r>.  S.  32  No.  IV. 

Von  den  übrigen  Coplanelen,  welche  noch  bei  Anwesenheit  diT  Sonne  über  dem  Hom. 
den  Mer.  erreichen,  mögen  in  wenigen  Zeilen  die  Ilauptmom.  ihres  Laufes  hervorgchobea^ 
und  gleichzeitig  auf  die  monatliche  Lphemeridc  derselben  auf  Seite  3ö  vei-wieseu  werden. 

6.  Flora 

ist  rechtläuGg,  steht  im  tiefen  Süden,  nähert  sich  jedoch,  aus  dem  Stembilde  des  Schfltxei, 
durch  das  des  Steinbocks  in  den  Wassermann  übertretend ,  dem  Aequator  wieder  um  mebmt 
Grade.  Sie  geht  ihrem  Perihel  entgegen  und  kommt  dabei  der  Erde  nSher,  daher  ihre  lidfr 
Intensität  im  Zunehmen  begriffen  ist  (vdh  0*118  bis  0*214..).  Ihre  Annäheniog  w 
Erde  beträft  14  Mill.  Meilen  (von  68*3  bis  54*3);  von  der  Sonne  ist  sie  zu  Anfänge  dct 
Quartals   48  '1 ,   zu  Ende  44  *9  Mill.  Meilen  entfernt.      Flora  culminirt  am  1.  Januar  gega 

II  •4  Uhr  Mittag,  also  kurz  vor  der  Sonne,  zu  Ende  März  gegen  9  Uhr  Morgens,  w&nrend 
ihr  Aufg.  am  I.Jan,  um  7%  Uhr  Morgens,  am  31.  Miirz  um  4  Uhr  Morgens  erfolgt     Ffir 
die  Berechnung  der  monatlichen  Ephemeridc  wurden  die  bisher  benutzten  Elemente  von  Di.  | 
Brflnnow,  Astr.  Nachr.  No.  G18  pag.  37ö,  auch  noch  ferner  beibehalten. 

7.  M  c  t  i  8, 

welche  unlängst  in  ihrer  Opposition  mit  der  Sonne  gewesen  war,  entfernt  sieh  mehr  und 
mehr  von  der  Erde,  und  nimmt  daher,  obwohl  dem  Perihel  entgegeneilend,  an  Lichtstärke 
ab  von  0*!V19  bis  0*2.')1.  Sie  passirt  in  ihrer  n*chtläufigen  Bewegung  von  Süden  herkom- 
mend den  Aequator,  in<lem  sie  aus  dem  Stembilde  des  Wassermanns  in  das  der  Fische 
übergeht.  Ihr  Abstand  von  der  Erde  nimmt  von  !)1  "8  bis  Gll'S  Mill.  Meilen  zu,  während 
sie  sich  in  dem  ersten  Vierteljahr  dvv  Sonne  um  beinahe  2  Mill.  Meilen  nähert,  von  46*1 
bis  4 1-2  Mill.  Meilen.  Metis  culminirt  am  I.Januar  noch  kurz  vor  4*^  Uhr,  Ende  Man 
schon  1  Uhr  9  Min.  nach  Mittag;  ihr  Untergang  zu  den  beiden  angegebeneu  Zeiten  finde 
um  9%  und  resp.  8  Uhr  Abends  statt. 

Es  erschien  angemessen,  fTir  die  Ephemeriden-Rechnung  dieses  Planeten  einen  VTcehsc 
der  Bahnbestimmung  vorzunehmen,  und  au  die  Stelle  der  öautier'schen  Elemente,  welch 
im  Jahr  1849  benutzt  worden  waren,  die  neuesten  von  Luther  bereehneten  und  von  Oeltzei 
mit  Rücksicht  auf  die  Stönmgen  verbesserten  Elemente  (Astr.  Nachr.  No.  C<57  pac.  298 
zu  Grunde  zu  legen.  Als  Vergleiehung  für  die  beiden  Systeme  möge  der  Ort  des  Planete: 
von  183()  Januar  1.  zur  Zeit  der  üreenwicher  mittl.  Mitternacht  dienen.  Derselbe  ist  nac 
Gautier  340^43 ^1  AR  10-29-1  Decl.,  nach  Oeltzen  340MG- 1  AR  10"2:)^8.  Decl. 

8.  Pallas 

setzt  ihren  Weg  in  reehtläufiger  Bewegung  in  der  Nähe  dos  Ainpiators  nördlich  fort.  Ar 
21.  Jaimar  zu  ihrer  Zusammenkunft  mit  der  Sonne  gelangend,  befindet  sie  sieh  in  der  gross 
ten  Entfernung  von  der  Erde,  während  sie  einige  Wochen  nachher,  nämlich  Anfaiig  Alan 
auch  ihre  Sonncnfcnie  erreicht.  Unter  diesen  Verhältnissen  ist  die  Lichtstärke  des  Planete 
nur  unbedeutend  von  0*112  das  Minimum  eireichend,  und  wieder  auf  0 -128  steigend.  Sein 
Entfernung  von  der  Erde  beträgt  während  der  drei  Monate  im  Mittel  ungefthr  85  Millionei 
Meilen,  die  von  der  Sonne  dageeen  71  Mill.  Meilen.  Während  am  1.  Jmmar  seine  Culmioi 
tion  12%  Ulu*  Mittae  und  sein  Untergang  .*>  Min.  vor  7  Uhr  Abends  erfolgt,  beschreitet  e 
zu  Ende  des  Quartals  schon  Morgens  8%  Uhr  den  Meridian,  nachdem  er  um  2  Uhr  in  de 
Nacht  über  den  Horizont  sich  erlioben  hat  Sein  Lau!  wendet  sich  aus  dem  Stembilde  de 
Adlers  an  den  Grenzen  des  Wassermanns  tind  des  Delphins  hin  nach  dem  Pegasus. 
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9.  Ceres, 
welche,  rechtläufig  vom  tiefen  Stilen  her  in  Annäherung  zum  Aeouator  begriffen  ist,  koihmt 
weaise  Tage  später  als  Pallas  in  ihr  Apogäum  und  in  ihr  Aphel;  ersteres  hat  nämlich  am 
7.  Februar  statt,  ihre  Sonnenferne  erreicht  sie  am  24.  März.  Die  Verhältnisse  der  Licht- 
iotensität  werden  demnach  auch  dieselben,  wie  bei  der  Pallas,  sein ,  und  in  der  That  nimmt 
solche  von  0*185  ab,  erreicht  das  Minim.  0*170  u.  steigert  sich  wieder  bis  zu  0*191.  Ceres 
ist  während  der  3  Monate  im  Mittel  78  Mill.  Meilen  von  der  Erde,  und  61 J  Mill.  Meilen 
TOD  der  Sonne  entfernt.  Am  I.Januar'  geht  sie  bald  naeh  1}  Uhr  Nachmittags  durch  den 
Meridian,  und  um  5|  Uhr  unter,  am  Ende  des  Quartals  findet  die  Culmination  um  8J^  Mor- 
gens statt,  nachdem  5  Stunden  vorher  der  Planet  sich  über  den  östlichen  Horilsont  erhoben 
hatte.    Er  befindet  sich  Anfangs  im  Sternbilde  des  Steinbocks,  später  im  Wassermann. 

10.  H  7  g  i  e  i  a 

entfernt  sich  in  rechtläufiger  Bewegtmg  bis  Ende  Januar  immer  noch  vom  Aequator  nach 
Sfiden  zu ,  und  kehrt  dann  allmälig  wieder  um.  Der  Planet  war  unlängst  in  seinem  Perihel, 
nlhert  sich  im  Laufe  der  3  Monate  fortwährend  der  Erde ,  (von  76  -3  bis  58  -6  Mill.  Meilen) 
seiner  Opposition  entgegen  gehend,  u.  an  Lichtstarke  zunehmend  von  0  '448  bis  0  -738.  Seine 
£ntfemun^  von  der  Sonne  m  dieser  Zeit  beträgt  zwischen  58  und  59  Mill.  Meilen.  Nach 
den  bisherigen  Ermittelungen  der  Bahnverhältnisse  wird  diejenige  Opposition,  welche  in  die 
Mitte  des  Monats  Mai  iallt,  den  Planeten  in  seiner  möglichst  grossten  Sichtbarkeit  zeigen, 
während  dagegen,  wenn  dieselbe  der  Mitte  Novbrs.  nahe  liegt,  der  Planet  am  lichtschwäch- 
sten erschanen  wird;  die  Intensitätsstufe  für  die  lichtstärkste  Opposition  ist  1'92,  die  filr 
die  lichtschwächste  0-57.  Hygieia  culminirt  zu  Anfange  des  Quartals  gegen  lOJ  Uhr  Vor- 
mittags, nachdem  sie  etwa  3}  Stunden  vorher  am  südöstlichen  Himmel  aufgegangen  war. 
Zu  Ende  des  Quartals  erreicht  sie  Morgens  gegen  7  Uhr  den  Meridian,  und  geht  gegen 
3  Uhr  in  der  Nacht  auf.  Sie  verlässt  in  ihrem  scheinbaren  Laufe  am  Himmel  das  Sternbild 
des  Schlangenträgers  und  begiebt  sich  nach  dem  des  Schützen. 

Für  die  gegebene  monatliche  Ephemeride  wurden,  wie  schon  im  Ur.  1Ö49  Quart.  IV.  an- 
gedeutet worden,  die  neueren  Bahneleraente  von  d'Arrest  (Astr.  Nachr.  No.  6ä))  zu  Grunde 
gelegt, 

11.  Neptun  • 

setxt  in  recbtläufiger  Bewegung,  sich  dem  Aequator  etwas  nähernd,  seine  einsame  Bahn 
im  Stembilde  des  Wassermanns  fort,  immer  in  seiner  allmäligen  Annäherung  zur  Sonne 
begriffen.  Dagegen  passirt  derselbe  bei  Gelegenheit  seiner  Zusammenkunft  mit  derselben 
sein  Apogäum ,  und  ist  dann  ungefähr  636  Mill.  Meilen  von  uns  entfernt.  Sein  Abstand  von 
der  Sonne  beträgt  in  dieser  Zeit  620  MilL  Mdlcn ,  Neptun  culminirt  am  1.  Janaar  gegen 
3)  Uhr  Nachmittag  und  geht  gegen  9  Uhr  Abends  unter.  Ende  März  erhebt  er  sich  schon 
wieder  um  4^  Uhr  früh  über  den  Horizost,  um  gegen  10  Uhr  Vormittag  durch  den  Meridian 
zu  geben. 

Die  monatliche  Ephemeride  ist  nach  den  Elementen  von  Adams  (Astr.  Nachr.  No.  600. 
p.  399)  gerechnet  woraen. 


O,    fioorg  TOB  Bogtalawskl:     Ueber  den  Lauf  der,  alten  Planeten  und  des  Uraaus  während 
des  ersten  Quartals  1850. 

1.  Mercur 

zeigt  sich,  sobald  er  \n  dem  ersten  Monate  dieses  Quartals  nach  seiner  im  December  d.  J. 
18%  erfolgten  oberen  Conjunction  aus  den  Sonnenstrahlen  hervortritt,  in  seinem  grossten 
Glänze,  weil  er  dann  beinahe  voll  erleuchtet  ist  und  der  Wechsel  der  Entfernung  von  der 
Erde  bei  diesem  Planeten  im  Ganzen  zu  gering  ist,  um  dabei  viel  mitzuwiäen.  Er 
wird  dann  immer  bald  nach  Sonnenuntergang  in  den  Sternbildern  des  Schützen,  des  Stein- 
bocks und  des  Wassermanns  sichtbar,  und  zwar  Jan.  11.  etwa  6**  unter  dem  hellen  Stern 
u  Capricomi  stehen.  Zu  dieser  Zeit  bietet  er  die  beste  Gelegenheit  dar,  ihn  aufzusuchen 
und  zu  beobachten;  sie  dauert  aber  nicht  zu  lange,  da  er  schon  Februar  7.  in  seine  untere 
Conjunction  mit  der  Sonne  kommt  und  plötzlich  Morgenstern  wird.  Seine  Sicbtbarkcits- 
Verhältnisse  sind  hierauf  in  den  beiden  letzten  Monaten  dieses  Quartals  sehr  ungünstig ,  da 
er  beinahe  fortwährend  von  dem  hereinbrechenden  Zwielicht  verdunkelt  wird. 

Die  Zeit  der  unteren  Conjunction  dieses  Planeten  ist  für  den  Astronom,  zuweilen  von 
Wichtigkeit,  wenn  nämlich  Mercur  so  zwischen  Erde  und  Sonne  hindurchgeht,  dass  er  vor  der 
Sonnenseheibe  vorüberzieht.  Man  sieht  ihn  dann  als  einen  kleinen,  scharf  benenzten,  runden, 
schwanen  Fleck,  aber  nur  durch  Femröhre.  Ein  solcher  VorÜbergang  fand  1848  Novbr.  9. 
statt;  der  nächste  wird  sich  erst  1861  Novbr.  11.  wieder  ereignen.  — 

2.  Venus 
ist  das  ganze  Quartal  hindurch  nur  wenig  sichtbar,  indem  sie  zu  Anfang  und  in  der  Mitte 
desselben,  wo  sie  noch  Morgenstern  ist,  erst  nach  Begiim  des  Zwielichts  aufgeht,  wie  man 
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ihre  obere  Conjunction  mit  der  Sonne  gelangt,  birgt  sie  sich  eine  Zeit  lang  ganz  hinter  die 
Strahlen  derselben,  bis  sie  dann  endfich  ds  Abendstem  aus  ihnen  hervortaucht  und  über 
dem  Horizonte  erscheint;  das  abendliche  Zwielicht  entzieht  sie  jedoch  Anfangs  sogleich  wie- 
der unsem  suchenden  Blicken.  — 

Febr.  9.  erreicht  sie  iliren  grossten  Abstand  von  der  Sonne  und  Mars  2.  gelangt  sie 
in  ihr  obere  Coi\junction  mit  derselben.  Obwohl  dann  ihre  Scheibe  ganz  von  der  Sonue  er- 
leuchtet ist,  so  ist  sie  doch  wegen  ihrer  grossen  Entfernung  von  Sonne  und  Erde  äusserst 
klein  und  lichtschwach.  Ihr  Stand  am  Ilinimcl  ist,  wenn  man  sie  trotz  ihrer  geringen  Sicht- 
barkeit aufsuchen  wollte,  in  den  Sternbildern :  ScIiOtzc,  Stoinbock,  Wassermann  und  Fische, 
in  welchem  letzteren  sie  sich  zuletzt  als  Abendstem  befindet.  — 

3.  Mars 
ist  das  ganze  Quartal  hindurch,  wenn  auch  mit  stets  abnehmendem  Glänze,  sichtbar.  Er  erreicht 
Jan.  23.  seinen  Stillstand  zwischen  dem  Stier  und  dem  Fuhrmann,  wo  man  ihn  rechts  aber 
Aldebaran  im  Stier,  welcher,  gleich  wie  Mars,  mit  dunkeirothem  Lichte  glänzt,  und  gerade 
unter  Capeila  im  Fuhrmann,  während  der  Monate  Januar  mid  Februar  erblicken  kann.  Im 
März  rüciLt  er  näher  zu  den  Zwillingen,  in  welche  er  dann  ganz  zu  Ende  des  Quartals  ein- 
tritt. Er  entfernt  •  sich  immer  mehr  von  der  Erde  und  Icuclitet  daher  mit  weit  geringerem 
Feuer,  als  in  dem  vorigen  Quartale.  — 

4.  Jupiter 

zeigt  sichuns  dagegen  in  seinem  ^össten  Glänze ;  er  erreicht  nämlich  Jan.  7.  seinen  Stillstand 
und  März  8  seine  Opposition  mit  der  Sonne,  zu  welcher  Zeit  er  um  Mitternacht  culminirt 
wid  im  Sternbilde  des  Löwen  sichtbar  ist.  Er  kommt  in  dieser  Zeit  auch  der  Erde  am  näch- 
sten, ist  aber  von  ihr  doch  noch  immer  82  Mill.  Meilen  entfernt;  sein  scheinbarer  Durch- 
messer beträgt  dann  beinahe  42*^,  ist  also  5  bis  6mal  grösser  als  der  des  Mars  zu, derselben 
Zeit    In  diesem  Quartale  mehren  sich  die  Vcr6nsteningeu  seiner  Trabanten  wegen  der  län- 

feren  Sichtbarkeit  des  Planeten;  und  aus  gleichzeitigen  Beobachtungen  dieser  r instemisse 
ann  man  an  verschiedenen  Orten  den  Meridianunterschied  der  Orte  selbst  herleiten.  Nur 
werden  die  Beobachtungen  kurz  vor  und  nach  der  Opposition  des  Jupiter  unsicher.  Die  jedes- 
maligen Stellungen  der  Trabanten  zu  der  Jupiters -Scheibe  sind  in  der  dem  Hefl  beige- 
druckten lithographiiten  Tafel  angegeben.  — 

Der  Mond  trifft  in  seinem  Laufe  sehr  oft  mit  Jupiter  zusammen,  ja  sogar  zwei  Mal: 
Febr.  26.  und  März  25.  so  nahe,  dass,  wenn  Jupiter  zu  der  Zeit  der  Zusammenkunft  Aber 
dem  Horizonte  stände,  wir  beide  Male  das  seltene  Phänomen  einer  Bedeckung  des  Jupiter 
durch  den  Mond  beobachten  könnten.  So  aber  ist  (der  Mond  in  der  Nacht  vom  26.  Eum 
27.  Febmar ,  so  wie  auch  in  der  vom  25.  zum  26.  März  erst  in  der  Annäherung  zum  Jupiter 
begriffen  und  am  26.  März  Abends  schon  wieder  im  Scheiden.  —  Ausserdem  geht  der 
Mond  noch  an  folgenden  Tagen  ziemlich  nahe  bei  Jupiter  vorüber:  Januar  3.  in  einer 
Entfernung  von  nur  13  Bogenminuten ,  also  beinahe  eine  halbe  Vollmondsbreite ,  und  Jan. 
30.  in  derselben  Entfernung.  — 

5.  Saturn 

nimmt  in  diesem  Quartale  an  Grösse,  Glanz  und  Länge  der  Sichtbarkeit  ab.  Er  steht  im 
Waliisch  und  rückt  zu  Ende  des  Quartalcs  in  das  Zeichen  der  P'ische.  Sein  King  erscheint 
immer  weiter  geöffnet.  Der  Mond  gclit  an  folgenden  Tagen  bei  Saturn  vorbei:  Jan.  18. 
und  Febr.  15.  ui  der  Entfernung  von  l",  und  März  14.  in  einer  Entfernung  von  2*.  Schon 
in  der  letzten  Hälfte  des  März  geht  er  so  schnell  nach  der  Sonne  unter,  dass  man  ihn 
um  diese  Zeit  gar  nicht  sehen  wird.  Bald  darauf,  März  31.,  gelangt  er  in  Conjunction 
mit  der  Sonne.  — 

6.  Uranus 

zeigt  sich  uns  das  ganze  Quartal  hindurch  in  dem  Zeichen  des  Widders;  er  nimmt  langsam 
anl^ntfemung  zu  und  an  Grösse  ab  und  erreicht  Jan.  12.  seine  Quadratur  mit  der  Sonne 
nach  der  Opposition.  — 


Schlussbemerkungen  des  Herausgebers. 

Dm  bekannte  falvm  Ilbellonim,  welrhea  auch  Aber  dem  Uranui,  als  bialier  unrermeidllrh«  Verspitaaf,  bu  wal- 
len nickt  aufgakflrt  bat,  manifesUrte  airk  achon  wieder  beim  Srblnaa  dea  vierien  Qtiartala  dnrcb  die  Ueberaiedahiaf 
dea  einen  Milarbeitera  und  xugleick  Zreirknera  und  Lithographen  der  lUnatralionen,  U.  Krön«  nach  Dreadaa. 

Dadurch  atehen  gebliebene  Fehler  in  den  Phaiien  der  Stembedeckungm  soUten  noch  kald  au  Anttkmf  dea 
Quartale  durch  achnelle  Nachlieferung  dea  verbeaaerten  Blattea  nnarhldlich  gemacht  werden}  ala  Anaaerat  ackwicrlf 
ainsrln  su  vcrachicken,  kamen  jedock  die  nber  Leipsig  gesandten  von  da  wieder  surftck,  «nd  kSanen  nst  jetsi 
beigelegt  nur  ala  Manifeatauon  «nsera  guten  Willena  dienen.  Der  Vebelatand  einea  Wechaela  de«  Lltkogrnph««  md 
mancher  innem  Einrichtung  dea  Jahrbuchca  haben  wieder  unaare  Verheiaaungen  einer  »eiligen  Krachelnung  B«r  «n-  i 
▼oUatlndig  in  Brftllnng  gehen  laaaen.  Die  Erneuerung  solcher  Verlieiaaungen ,  furrhtaam  gemacht,  nickt  mehr  wa- 
gend, kann  ick  jedoch  die  Veraickentng  geben,  daaa  aftmmtilcke  Mitarbeiter  hoffen ,  dlea  Fatum  durch  behnrrllrhr 
Energie  dennoek  nu  tkkerwinden,  und  daata  dieaelken  namentlich  mit  der  Bearbeitung  dea  IL  Quartnla  aketvala  be- 
deutender vorgeeckritten  aind,  aU  frAkor. 

Im  Einscinen  werden  vlellelckt  mnncke  Buckbandlungen  Weg«  nur  acknelUm  Bxnedimnf  nambnfl  »ach«« 
kAnn«n,  ala  durch  d«n  Umweg  mit  V«rsng  «b«r  L«lpBlg,  vnd  dam  wohl  Ihun,  dlea  bei  Z«it«n  und  dlr«ct  d«r  &•- 
dacUon  dea  Jahrbuch««  ■«  Broala«  au  crSAMu. 

H.  von  BoguaUwskl. 
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G.  V.  Bogudlawski,  W*  Gunthar,  E.  Heis,  Dr.  Sadabeck  u,  A. 
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^  Malis      tf  ff  DInatag, 

I  zj^Jtipiter  ,>  „  Üonneratag* 
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E.A.C,  8tem  des  Brit.  ABsoetatiaiia-Catalog* 
LBj.  Lalande 's 'Stern  in  Bail/n  Cataiog. 
AfWi,  tie«iels  Stern  in  AVetsse'»  Gatalog. 
B.3^n.  „  „     d.  Zonen  über  15°vJLeqn. 

Rr.    Rtifakers  Stern  «eJuea  Catalngs. 
4  S lern  im  Par^lel  des  Mondes. 
CD.  Cnhiii  n  atlons  -  D  an  ei% 
Jbt  Btündi.  Bewegui^  de»  Mor^d.  in  Hectaacens. 
1).  steh  einbarer  iJnrchmeaser. 
J»  Ltchlintensltät  der  teleakopLachen  Planeten. 
l^,  Meridtan- Paratlaxe  de^  Mondes* 
IL  Homonta!* Parallaxe  dei  Mondes. 
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*  Tag. 
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^  Oppoai  tio  n  j  G  egensch  ei  n . 

0  y  uadratur,  90** von  der  Sonne^  Mor^^.otl, Abds, 
£2aufstei^er*der  Knoten  mit  der  Efclfptrk. 
Önicdersieieend.    ,p        i»    «         n 
yZeichen  des  Widders. 

@      „  „    Krebses. 

^      „  „    Waage, 

^       ^^         „    Slettiboeka, 
>Stembedeckung  vom  Monde  oder  naher  Vor* 
übervang  des  letzteren. 

1  Hnd,    Mondrand« 
2|(Jupitera  Trabant^ 

5ii<VerL  Yerfinsteniug  eines  Jnpiters  Trabant 
EicbinC.  Zf.  Seheibe:  Hedeekg,  durch  d,  2\.  Sehb< 
2it  vor  S^  Seheibe ;  Vorubei'gung  eines  £Jf über 

die  Scheibe?  des  Ij. 
2|c  Sctiatten  vor  IJ.  Scheibe :  Vonlb ergang  des 

Schatten  einea  %  über  d*  Scheibe  d«4 
A.  Anfang. 
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15  42-3 

16  6-8 
16  12  «e 
16  14*4 
16  32-0 
16  52-5 

16  59 

17  7 
17  24 
17  37 

17  47 

18  45-8 
23  11-5 
23  18-4 


k-3 
+  0 
-  3 


+  1 

—  5 
+  3 
+  1 

—  3 
+  2 
+  2 

—  4 

—  4 
+50 

—  4 

—  4 

—  2 

—  3 

—  4 

-2 

—  2 

+48 
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19  26-7 
66  23  53-0 
93  0    0-0 
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D.  41 
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CRdniJMwd^«131»O9D.17Ä^ir46'8Mp49^2H55'Ö0 


9  Serpentis  ^ 
oSeipeqt»  < 
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Reduction  auf  eine  and.  Station 
s.  1850  Quartal  L  S.  17, 18. 
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I.    Erläuterungen  und  Bemerkungen. 

A.    Von  den  Mitarbeitern  xa  den  ron  ihnen  ausgeführten  ReclinnngeB  und  den 
daraus  gesogenen  Resultaten. 

L   W.  Uintlsri    Ueber  den  Lauf  und  die  Sichtbarleits- Verhältnisse   der  teleskopischen 
Planeten  in  den  Monaten  April,  Mai  und  Juni  1850L 

Das  Jahrbuch  bietet  in  seinem  zweiten  Quartalhefte  die  voUständige  Ephemeride  ron 
Iru  und  Hygieia  dar,  von  denen  jene  noch  im  Laufe  des  zweiten  Vierteljaores ,  diese  zu 
Anfange  des  dritten  zur  Opposition  mit  der  Sonne  gelaneen.  Von  beiden  Planeten  ist  da- 
her auch  auf  der  lithograpnirten  Tafel  der  geocentrische  Lauf  dargestellt,  und  diesen  beiden 
ausserdem  noch  die  Karte  für  Uranus  und  Neptun  zwischen  beiden  Stillständen  hinzugeHlgt 
worden,  obwohl  beide  erst  im  dritten  Quartale  mit  der  Sonne  in  Opposition  kommen,  um 
ftr  die  dort  zu  gebenden  Darstellungen*  des  Laufs  der  Ceres,  Pallas  und  Flora  Rauni  ^- 
nug  zu  behalten.  In  der  Nähe  des  diesmaligen  scheinbaren  Laufes  des  Uranus  findet  sich 
da  hellerer  Stern,  64  Ceti,  dessen  mittlerer  C>rt  nach  den  Bestimmungen  von  Lalande  in 
^nyv  GatMig  (Nor  8880^  tmo  Bcssel  ni  vretsavs  "ijatalog  !•  No.*  Wit ••  toigennor*is#8 
1850-0  iV    42"   54«762..    AR;    10**    17'    58*81.. 

ind  dessen  Kednction  auf  Oetbr.  3  +  2-828..  +  13-31.. 

„18  +  2-974  +  14-08.. 

Novbr.  2  4-3-054  +  14-40.. 

Die  Oerter  der  beiden  Planeten  Juno  und  Hebe  sind  noch  in  den  Pentaden  der  ersten 
beiden  Monate  angegeben,  worauf  beSde  Planeten  dann  aber  im  Monate  Juni  noch  vor 
SefaDen*UBleigaiw  deii  Bfitte^skreis  erreichen. 

Die  »onatfiche  auf  Seite  38  gegebene  Ephemeride  deutet  demnach  den  t^itf  Aar 
Vcsta,  Asträn,  Flora,  Metisv  Ceres,  Pälaa  und  des  Neptun  an,  und  giebt  ausserdeai  noch 
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leh  werde  nun  in  gewohnter  Weise  die  Hauptmomente  des  Laufes  dieser  Plaoeten- 
weit  hervorzuheben  und  die  Verh&Itnisse  ihrer  Sichtbarkeit,  ihrer  Entfernung  von  uns  im^ 
ihrem  Central Icorper  anzudeuten  suchen.  Den  Anfang  mache  der  jGngste  alier  entdeckten 
Planeten,  nÄmlich 

1.    Hy  gie  i  a. 

Sie  ist  in  den  Monaten  des  zweiten  Vierteljahres  im  StenMde  des  Sehita^t  ill* 
SQil1i(A  vom  Aeqnator,  anzusuchen,  wird  gegen  Ende  Mai,  nachdem  sie  mm  12.  April 
in  ihrer  Morsenqnadpatur  mit  der  Sonne  gewesen  war,  rflcklfiiiÜg,'iind  kommt  am  13.iall 
(zu  Anfang  des  dritten  Quartals)  in  Opposltiam    -Sie  Ist  also  in  foftfrthMMder  '     " 
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xnr  Erde  begriffen,  indem  der  Abstand  von  ihr  sich  bis  Ende  Juni  vop  58  auf  40  Milttonen 
Meilen  vermindert.  Ihre  Entfernung  von  der  Sonne  nimmt  von  59  n^ch  iim  1  %  iflllionen 
Meilen  zu  und  dennoch  steigt  die  Lientstärke  während  der  drei  Monate  von  0-76  bis  1  *5l.'  Da 
die  ftlr  die  Siohtbarkeits-VerhSltnisse  dieses  Planeten  gflnstigste  Onposttionszeit  (wenn 
dieselbe  nftmlich  zur  Zeit,  wo  er  in  seinem  Perihel  ist)  um  den  15.  Mai  trifft,  die  dies« 
millge  Opposition  aber  den  13.  Juli  erwartet  wi^d,  tind  da  sein  scheinbarer  Lauf  lun  Him- 
mel, nahezu  parallel  dem  Aequator,  sehic  Aufsuchang,  Tcsp.  Veifolgaag  erleiolitert,  so  dftrfen 
wir  hoffen,  iftngere  Beobachtungsreihen  als  im  vor^eo  Jahre  zu  erhalten,  und  demnächst 
einer  noch  genauem  Ermittelung  seiner  Bahnverhlltiusse  eutgecensehen.  Nach  den.  der  im 
Jahrbuche  gegebenen  Ephemeride  zu  Grunde  gelegten  d' Arrest  sehen  EUementen  (Enke  Jahr- 
biidi,  185i,  Seite  383)  g«hl  der  Pbmet  Anfmig  April  um  2%  Uhr  in  d«r  Naeht  auf,  und 
cobninirt  vier  Stunden  nachher.  Ende  Juni  dagegen  wird  sich  derselbe  um  9  Uhr  Abends 
Aber  den  Horizont  erheben,  und  um  1  Uhr  in  der  Nacht  den  Meridiao  passiren. 

2.  Iris 
erreicht  in  ihrer  rflcklftufigea  Bewegung  am  16.  Mal  die  Erdnähe  und  somit  das  Haujgt- 
■tadium  Ihrer  Sichtbarkeit,  die  Opposition.  Aus  dem  Stembilde  des  Seorpions,  iie'f  im 
SödeiK  rockt  sie,  dem  Aecjuator  uin^  etwa  5'^*  sich  nähernd,  in  das  Sternbild  der  Waage 
tetictr*  'Da  der  Planet  unlängst  in  seiner  oonnenferne  sich  befand,"  ünd^dfR  (in$smä11§ir 
Opposition  in  die  beinahe  ttngünat|eate  Zeit  iiUlt,  «-^  die  Lichtintensität  am  16.  Jdai  beträgt 
nur  0  '36  -*-  so  werden  wohl  nur  £e  mit  Instrumenten  von  grosserer  optischer  SÜrke  ver- 
sehenen Sternwarten  darauf  rechnen  dürfen,  in  diesem  Jahre  Beobachtimgen  von  der  Iris 
zu  gewinnen.  Sie  ist  etwa  60  Millionen  Meilen  von  der  Sonne  und  im  Mittel  42  Millionen 
Meuen  von  der  Erde  entfernt  Im  Anfange  des  Quartals  geht  sie  IP/t  Uhr  Abends  auf, 
nm  in  der  Nacht  gegen  3*/^  Uhr  den  Meridian  zu  passiren;  zu  Ende  eulminirt  sie  bereits 
Qm  8*y^  Uhr  Abenos,  nnd  sinkt  etwa  vier  Stunden  darauf  unter  den  Horizont  hinab.     In 
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^Scorpil,  der  bei  der  Aufsuchung  des  Planeten  als  Anhaltspunkt  dienen  kann.  Nach  dem 
Ramker'schen  Cataloge  ist  der  mitüere  Ort  dieses  Sterns  Qn  AH.  Bmal«  lu  Decl.  4mal  be- 
stimmt) A>Igender: 
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TJniversitftt  zu  Breslau:    Gesetzlicher  Anfang  des  äonuner-Semestqra. 


18500       15^    51»    28»145  AR    22i^    11'    24*69 
und  die  Rednction  auf  den  seheinbaren  Ort 
f&r  nachstehende  Tage] 

April  26     .                 +1-651  +1-50 

Mai  *    6                      +1-816  +1-00 

„16                      +1-930  +  0*58 

„      26                      +2-052  +0*24 

Juni     5                      +  2*123  ..-  0*04 
Die  SchubertTschen  Elemente  (Aatron.  Nachr.  666  pag.  285.;  Uranus  1850  I.  pag.  42)  wur- 
den für  die  E^hemeridenr^chnung  des  2.  Quartals  beibehalten. 

3.  J  u  n  0  y 
.weiche  am  8.  April  ihre  Oppositio«  und  ErdnShe  erreicht  hat.  entfernt  sich  von  dieser  Zeit 
ab,  noch  immer  rückläufig,  wieder  von  der  Erde  und  gleichzeitig  auch  von  der  Sonne. 
Eilt  Ende^AU  gekangl  sie  aum  StiHstaade.  wM  wieder  rechtliuA^i  und  kommt  in  Ende 
des  Quartals  in  ihre  Aben^- Quadratur.  X^achdem  sie  daher  Antang^  April  das  Maxunum 
ihrer  Lichtintensitftt  von  0'43  erreicht  hatte,  nimmt  ihre  Sichtbaikeit  wieder  bis  aufO'SX)ab. 
In  dieser  Zeit  ist  ihr  Abstand  von  der  Erde  von  44  auf  62  Millionen  Malen  gestiegen, 
wihrend  ihre  Entfernung  von  der  Sonne,  die  Anfang  April  64  Millionen  Meilen  betrug,  noch 
ma  beinahe  3  Millionen  Meilen  grosser  wird.  Juno  steht,  wie  erw&hnt,  am  8.  April  um 
Mitteraaeht  der  Sonne  in  Süden  gegenüber,  und  war  an  diesem  Tage  um  6%  Uhr  aufge- 
gangen.   Ende  Juni  cu)minirt  dagegen  der  Planet  um  6  Uhr  Abends,  und  geht  beinahe  «ne 
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Iraea  TUrtel 


'^^0 


592 


ß  Lyrae  Lichtminimum 
Jjclv  vor  JJ.  Scheibe  Anfing 
d  Cephei  Lichtmmimum 


JJimQ 
oim  Aphel 


v((Knd. 
IV.  1.. 

m.  1 


DtT»ni.Z, 


Declin. 


>Conatanten  an  Breslaa 


'iJf' 


m^cJd* 


k"a.N^ 


n^coaN* 


16 


17 


8^5*9 

8  30-8 

9  4-6 
9  20-2 
9  50*8 


18*- 8' 
18  29' 
18  26' 
18  51' 
19^7' 


4^30* 
444 
5  18 
437 
5    6 


7illrXXVIL11094«  r7..)l|4O-0014 

8  „  119Tauri  M-O-OÖeO 

9  „  120Tauri  (6l|.0-0041 

10  „  XXVII B.  Z  348  (9)1-  0  0173 

11  „   XXVin  LI  12599  (8..)H0-0053 


0-05! 
-jO -29211 
■»0-23511 
-0-226r 
40-066! 


5803+0-0134 

5409+0-0128 

5652+0-0099 

0-0409 

-0-0439 


einem  kleinen  Kärtchen  dem  vorigen  Quartalhefte  beigeeeben  worden  und  auf  Seite  41  (durch 
einen  übersehenen  Dnickfehler  war  diese  Seite  mit  14  beaeichnet)  der  mittlere  Ort  von  dem 
in  ihrer  Nlfae  befindliohen  helleren  Stern  (;  Virginia  ai^feflUirt     ' 

4.  Hebe 
entfernt  sich,  von  ihrer  Opposition  herkommend»  im  aweiten  Viertetfahre  fortwährend  von 
der  £rde;  der  Liehtatrahl»  welcher  am  1.  April  den  Weg  von  ihr  au  ima  au  dorehfliegai 
beinahe  17  Minaten  beduHle ,  braucht  am  30.  Juni  bereits  23. Minuten ,  was  einer  Eatfamung 
von  57  Millionen  Meilen  entspricht,  während  am  1.  April  der  Abstand  beider  Himmelskörper 
nur  40  Millionen  Meilen  betrag.  In  ihrer  Bahn  um  die  Sonne  gelangt  Hebe  am  20.  April 
hl  ihre  ^sate  Entfernung 
Wenn  sie  aich  am  1.  Ar- 
Mitternacht  bei  der  Culmi 
noch  0*38;  diese  nimmt  fortwährend^ ab»  und  ist  Ende  Juni,  su  welcher  Zeit  der  Planet, 


Seite  41  desselben  He(Vea»  wo  sich  die  mittleren  Oerter  von  ^  e  Vlrginis,  und  47  s  Virginia 
nebst  ihrtn  Reduttionen  auf  die  Zeiten ,  zu  welchen  wir  Beobachtungen  der  Hebe  au. er- 
warten haben,  angegeben  finden. 

Die  der  Recnnung  zu  Grunde  gelegten  Elemente  waren  noeh  die  bisher  benutzten  von 
Vfllarcea  in  den  Comptes  rendus  1848,  Juli  10,  No.  XXVII.  2,  an  deren  Stelle  nun  die 
neueren  von  Luther  in  Berlin  (Encke  Astron.  Jahrb.  1852,  Seite  382)  treten  werden.  Die 
Oerter  der  flbrijKen  aechs  bia  jetzt  bekannten  Planeten  der  ganzen  Gruppe»  welche  bei  An- 
weaenheit  der  ponne  Aber  dem  Horizonte»  alao  unaichtbar»  den  Meri4an  eirelchen»  sind, 


10 


I860;  UtfRli!S#  by  ^ 


Mitüere 

^    Zeit 

H 


21 

^^ 
1101 


•0  + 


•0-h 


-0*  1*3 
0  0-0 
0  13 
0  47-9 
5  191 
7  3 
7  24-5 
7  35-2 

7  441 

8  2-4 
8  11-7 
8  19*6 
8  26-8 
8  43-3 
8  54*8 

8  59-3 

9  3-7 
9  17-6 

10    6-3 

10  48-3 

11  12-3 
13  38-6 
13  42-7 

13  55-6 

14  39-8 

15  14-1 
15  31  -1 

15  45-6 

16  18-2 
16  33-5 
1« 

16  54*4 

17  28-3 

17  45-0 

18  6-4 

21  59-8 

22  52-8 

23  39 


MitUere 

tÄgl. 
Aende 


Stern« 
Zeit 


1^55*3 

1  56-6 

2  10-5. 
2  44-6 
7  16-5. 

1-620  9    0-7. 
9-04  9  22-3 
9  33  1. 
9  42-0. 
110    0-4 
10    9-6 
10  17-6 
10  24-8. 
2-32  10  41-3. 
10  52-8 
10  57  -3 
4  1211    1 
2-8311  15 
—  5-0512    4 
4-5912  46 
4-63|l3  10 
2-3215  37 
3-53^15  41 


-  4- 


3-2216  38-8 


2-71 
+27-7 


17  13-2 
17  30-3 
4-0417  44-8 
2-2018  12-5 
3-7218  38-0 


—  201 


18  53*8 
4-14  19  27-8 
3-2S19  44-5 

20    5*9. 


-4-31 

—  3-93  0    0-0 


—  3-4ä 
3*72 


-0  — 


15  54 


EiMheimiagen 

der  täglichen  Bewegnng 
ni  Breslatt. 


AecU- 
nation. 


Mittlere 

tigl. 
Aende- 

tUM 

dch.5T. 


D.19n'^011+49^+»'3 
0*301 

D.Ö»Cl»*-12'f7 +50^22 
D.  9^^  15+33^3  +23*42 
D.5'6  24+14'5— 5'Oe 


0i.M.C.D.  130n4 
Mittl.  Mittag  S«aBtag 
$  im  Meridian 
$  im  Meridian 
cf  im  Meridian 
0  Untergang 
$  Untergang 
oLeonis^*  (4)|l^34' 

Zwielicht  Ende 
aLeoitta<C^  (l..) 

$  Untergang 

(RdIi.M.  Ja  142*10  D.1982^ 
47  o  Leonis  iin  ft 
Teleskopisehe  Dänmirg.  Ende 
dLeoni8  44(f 
xLeonis  4^ 
2|.im  Meridian  D. 

Dämmerung  finde 
iOiAufffanff 

fiim  Meridian  J.  0  *351 

$  im  Meridian  J.  0  -409.. 


a4+25' 
,   8^9' 
7«-46-'9l+  0'94 


^  Untergang 
U^gieia  Anfang 


J.  0-318..  24-13a 


^m  Meridian 
Dämmerung  Anfang 
Teleskopische  Dinunerg.  Anf. 
(  Unteigang 
"j.  Untergang 
Zwielicht  Anfang 
"J  Aufgang 
46-9  ■-•  8  -88  TO  46  'S.,  %  Auivaiig  * 
"  "'  '"  ©Aufgang 

HjKi^b^Meridian    J.  0-895||22' 17^51+  2^91  21^^26 


Zw 


0  53- 

1  39- 


O'^yi-Mcriaan 
%  im  Meridian 
e  im  Meridian 


D.  17U 
D.  3^6 


m42' 
ll+33^ö|Mp37^7|H  58^83 


14+3U8+  2 '97 
2+39^2  4-  6^85 


4-  3*06   16»65 


3^17^4 
9<-46-'2 


licht- 

weg  am 

Erde. 


10*87 
I3»87 
13»15 


^ 


der 
£nt(ien. 
v.d.0 


0-0024 

9-4960 
9-8582 
O-2210 


39*06 


16*67 
18*27 


+  2'72 
4-  1^24 


86*09 
173*52 


0-7353 


0*4689 
O-ÖOU 


0*4663 


O-4580 


0-973( 
1*2965 


22 
([ 
111 


0  1-5 
0   0-0 

8  59*7 

9  11-3 
9  40-7 
9  55-4 

15  58 


4-50-0 
8|4-25-6 


1  59-0. 

2  0-5. 
11  1*7 
11  13-4 
11  42-9 
11  57-6 
18    2-0 


0i.M.C.D.13O»27   D.  1910^5 
Mittlerer  Mittag  0^3 

2|.  im  Meridian 

<RdIiJ1^137tl2  D.  19141 
/}  Virginia  ^ 

0  Virginia  €* 
(Untergang 


[12+  9^4  4.20a       8*36 

7+47'6 
7n5'6Mp40'6|lH68^82 
2+37'  ^ 

9+34' 


0-OQ26 


■0  1-7 
0  0*0 
9  7 
llO  1 
10?7-9 
10  41  8 
16  24-4 


31+47-8 
4-28*8 


2    2-7, 
2    4-5 

11  13-3 

12  7*4. 
12  84-1 
12  48-1 
18  31^. 


0i.M.C.D.18O»4O    D.  1910*1 
Mittlerer  Mittag  0«3()7 

77  e  Leonia  im  MeridSan       (4) 
CRdIi.M.^al33H2  D.196(r 
V  Virginia  4 
iVirginit«* 
C  Untergang 


s 


24 1 


0  1*9 
0  0-0 
6  26  0 
[0^-1 
In  7  0 
11  16*8 
116  48 


2  4-26-3 


2  6-5 
2  8-4. 
7  85-3 

12  59-3. 

13  17-3 
13  27-1 
18  69  4. 


0i.M. CD.  130*54    D.19a9'^5|l2+49^4 
Mita.  Mittag  BiasU«      0«309 
K  Geminomm  im  Meridian   (4)  24+45  «6 
CRdIiJl^«181»22  D.1884*'   *>" 

a  Virginia  ^ 

C  Untergang 


12+29^5 
(^51 '0 


4-19^      8*36 

*^^0Mp43*3||H58n 
0"88'  ^^ 

4+13' 


o-otm 


■ 


+19-'7 


8*96 


8^3 


Mp45'9|h57'62 


O-OOSB 


mO.    AüUl^biarSS^ 


25f  0^21^1 
0   0-0 
lli^l  37 

114i<0 
12  20-8 
12  28-3 
17  14-6 


2  12-4 
13  92  1 
Iß  52-6 

13  58-3. 

14  85-2 
14  42*6 
19  29-7. 


0iJ«.CJ).13O«j5ß   ».  I9Q9«0  13*-  9a 

f  M I  i  JSc.l»f4QÄ.1866'^'' 
94  Vir^nts  im  Meridian        (6] 

CUatergtng 


725  ^7 
6'4i^5 
8'10'3 
5"  0 
5-25 


-fl9^5      8»36 
Mp47'5bl  57^071 


OO029 


Mittlere 
Zeit 


Dauer. 


Stern- 
Zeit 


Absolute  Erscheimuigeii 
SU  Bresisik 


Positlonfiwiokel 

am  Centrum 

des  nSheren  Qe- 

stirna. 


Phaten. 


11^44^ 
14  24 


42V3 


19^^*f 
16  23 


^4fo  LemUi  Amfwg  (4)||161  ^0 

1}  AqiMlae  LichtBuinimtim 


24m 


022 
151-9 

1  52-9 

2  43-6 
2  44-6 
746 

13    9 
13  38 


2  23        l  Greminpru»  Liehtmaximum 

3  52-7^  ^!^A<uu€reßerUkr9mgAnfat 

3  53 '7h  ^illnnereBtrüknm0AMra$t§ 

4  44-6    yfi,Innfre  BerMMnmt  Ende 

4  45*6    'y^A£UMMereB€r$knmgJCmd€ 
9  48        ß  Lrrae  Liehtmaximum   ' 
15  11        2|(I  hinter  2|.  Scheibe  Anfang 
15  40       2|cII  hinter  2|.  Scheibe  Anfang 


7  49-6 

10  24 

11  22 
15  45-51 
23  24 


«5^7 

138 
138 


9  55  a 

12  30 

13  28 
17  52-6 

1  32 


^ffüteomitAnfimg 

2)cl  vor  2|.  Scheibe  Anfang 
2icl  Schatten  vor  2^  Schb.  Aaf. 
ß  Persei  Lichtminimum 
1}  Aquiiae  Liehtmaximum 


93^2., 
92^7.. 


r 


86^5.. 


322«3 


297»4,. 
296*9.. 


rv.  i 


TV.  2.. 


IV.  1 


HL  1.. 


IV.  0 


7  36 

8  5 
8  43-61 
938 

10    5 
10  49-2 
13  85 
19    3 


170 

208 

170 

203 


9  45 
10  14 

10  53-5 

11  47 

12  14 
12  59-3. 
15  45 
21  14 


2|cl  hinter  2|.  Scheibe  Anfiuig 
2|(II  vor  2|.  Scheibe  Anfang 
Öb.icGeminorumVorQberg.(4)||l87*8 
2^111  vor  f|.  Scheibe  Anfang 
2)cU  Schatten  vor  t\.  Schb.  Anf. 
2Jc/  Verftn$tenm0  Bmde 
Stein  Sehattto  vor  2|.Sohb.  Anf 
B  Cepheilichtminimum 


42-^6 


*vö 


m.  1 


8  8 

8  45 
10  12-0 
14  20-7 
16  27 
19  28 


70-0 
57-6 


10  21 
10  58 
12  26-0. 
X6  35-4 
18  42 
21  43 


2|cl  Schatten  vor  %  Schb.  £nde 

JJ  im  Perihei 

yCi^a)  VvfimUA^ftui^       (7)  138^.. 

>  94  Vir§miM  Anrm0  (6)  146M. 

groaate  nordwatl.  Librat  des  ([ 

ß  Lyrae  Hauptlichtminimum 


274*2.. 
255*a. 


IIL2 


DtT"m.Z 


DecL 


>  Constanten  «u  Breslau 


^eJtf- 


m»cJ«'k8.N» 


n^cosN* 


12^  6W 

2  18-3 

8  22-4 

10  47-0 

14  49-5 


10^5' 
7+48' 
6+51' 
7"26' 
8'10' 


+  3^39" 
+17  17 
-0  49 
-0  51 
+  35 


12ar47oLeonls 

13  „     2^ 

14  •»    77<yLeoni8 

11 :  asr' 


(4)1^0 -0774 


f4)lhO-0526 
-0.0450 
(^.0-0568 


0'190(JkO-4710 
01^^-0548  0-5948 
"  "40-1159  0-4006 

0-0914  0-3886 
^0-1470+0 


0-1920 

-0  1606 

-0-1820 

-0-1912 

43201-0-1670 


wie  im  vorigen  Hefte,  auf  Seite  38  angegeben,  und  es  werden  die  nachrolgen4en 
wenigen  Bemerkungen  genügen,  um  die  Haupunomente  ihr^a  Laufe«  wAirend  der  fiooaAe 
April,  Mai  und  iuni  hervorzuheben. 

5«  Pallas 
ist  noch  rechtläiifig,  kommt  aber  im  Jnni  zum  StUktaade,  um  dann  rQcklftufig  ihrer  Oppo- 
sition entgegen  «u  gehen,  und  da  sie  unUngst  in  ihrer  Sonnenferne  gewesen,  kommt  aie 
also  so3fVohl  unserer  Erde,  wie  der  Sonnb  niber,  eo  daet  ihre  lich&tftrke  von  0  *14  bis 
0-26  zimiiaait,  und  deeiLicKliitnibl,  der  Aftfiai|9i  den  Weg  snr  Erde  in  33*2  tttrOcklcwte,  am 
Ende  nur  noch  23*4  bnucht,  und  der  Abstand  de«  rUnelen  von  £0,  auf  58  AuUionen 


ti 


)88o:  lifuk  «6  bis  do; 


b; 


Mittlere 
Zeit 


Mittlere 
tägl. 

Aende- 
rang 

dch.5T 


Stera- 
Zeit 


Ersfcheinongen 

der  täglicheB  Beweguig 

ttt  Breslau. 


Decli- 
natioQ. 


Mittlern 

«gl. 
Aende 


dch* 


■Ä 


Licht- 

weg  tm 

Erde. 


Log. 
irklML 

der 
Entfern. 
v.d.0 


26-0 
$  0 
11510 
0 
5 
7 
7 
7 
8 
8 
8 
8 
9 
9 
10 
10 
12 
12 
12 
12 
13 
13 
13 
13 
14 
15 
15 
16 
16 
16 
16 
17 
17 
17 
21 
22 
23 


Vf^3 

0-0 
34-7 
52*5 
10-6 

4-5 
11 
53-2 

9-7 
27-8-1-  3 
431 
54-9 
31-7 
41 

25-4 
49-1 
16-8 
24-2 
28-6 
50-5 

7-5 
25-0 
27-0 
32  1 
23  7 

0-5 
25-4 

2-2 
15-0 
27.8 
44-3 

7-6 
28-5 
44-8 
401 
35-4 
20-4 


+48 


—  3-61 


t-33 
1-69 
l-OO 
Ml 
^•72 
t-82 
[•91 
1-15 


•9; 


2^14W. 
2  16-3. 
51-1 
8  9^0 
•6817  27-7. 
J-6  9  22-0 
•60  9  28-6 
•8110  10-8. 
1810  27-3. 
18|lO  45^5 
]11  0-9 
In  12-7 

11  49-6. 
|11  59-0 

12  43-4 

13  7-2 

14  35-2 
|14  42-6 

14  46-9. 

15  8-9. 
15  26-0 

15  43-5. 
36  15  45-5. 
791 15  50-6. 

16  42-4 

17  19  -3. 

17  44-2. 

18  21  1. 
18  34-1 

18  46-8. 

19  3-4. 
19  26  -7. 

39119  47-7 

4-0. 

0    0-0 

0  55-4. 

7211  1  40-6. 


0iJiLaD.13O»82 
Mittlerer  Mittag 
S  im  Meridian 
$  im  MerfAim' 
^Im  Meridian 
J  C  Aufgang 
0  Untergang 
Zwielicht  Endo 
S  Untergang 
$  Untergang 
21.  im  Meridian 


>.  1906^5  13t28'5 
0*315 

D.  5*2  17-^23^8 
DrlW)lT*«)'4 

D.  5»4  23^^4öa 


•fl9'8 
+41^06 
—  5^70 


+21 'W  -|«^^9» 


8^36 
10»37 
13*54 


O'OO») 

9-4881 

»<6S7HI 

0-2212 


D.  38^^^   7+51^6+  0^58 


Teleakopisphc  Diauoerg.  Ende 
Dämmerung  Ende 
^Aufgane  j 

sim  Meridian  J.  0*34dl4'*'46'9 

%  im  Meridian  J.  0  -396.J  3+  8^4 

fi  Virginia  i€  (4..)   5"  0' 

«»Librae«  (2  J  15*25' 

C  RdUi.M..ial30»65  D.  1847"  10"49-' 


■f  r^82 

+  5W 


39*58 


16*94 
18*52 


0-7353 


0-4639 
0*5021 


ALibrae  ^ 
ä7Ubrae  < 


■5T 


TT? 

20-3 
34-7. 
35-5. 
39  3. 
51-5 
56-7 


(2) 
(4) 


Hvffieia  Aufgang 
(/Untergang 

iSiim  Meridian  J.  0  •329||23'57^7 

Dämmerung  Anfang 
Teleskoptsche  Dämmerg.  Anf 
2|.Untei^ang 
Zwielicht  Anfang 
?  Aufgang 
.   iAu^ng 
©Aufgang 

Hygieia^MeridiaQ  J.  0*938||22*  6^6 

fi  Untergang 

O^'Viin  Meridian 

1f  im  Meridian  D.  14*6l  3^1  ^0 

^  im  Meridian  D.  3*60  9+52  ^4 


0i.M.C.D.  130*96    D.  19(5870||13n7^8| 

Mittlerer  Mittag  0^3181 

C  Aufgang 

44  fi  Librae  im  Meridian      (4..j||l5"ll  '3 

CRdni.M.^al31»42  D.  1827*  14-19^9 

ÄScorpiii«  {3)22'11' 

/?'Scorpii4 f2)||l9"23' 


8-50' 
9*33' 


Mp48-'6  [156^48 


+  3-'eo 


16^39 


0*4656 


+  2'01 


+  2' 


20*740  0-4565 


85*85 

+  1^22||173*44 


0-9735 
1-2965 


8*37 1  0-ÜU31 


6 


1-0  2-5 
0  0-0 
8  13-1 
13  13 
13  16-9 
13  29  0 
13  34-2 


+19-0 


Mp49'2B55 


281-0  2-6 
©|0  0-0 
1170  9  18-6 
|14  5-6 
Il4  35-2 
Il4  45-4 


-1-61-1 
-^48 -9 


0i.M.C.D.13iai  D.  1907^^5014+  6^8 
I  Mittlerer  Mittag  Sonntag  0* 


(Aufgang 

C  RdIIiJil.^«132»17  D.1809il7 


+48-9 


1}  Ophiuchi  ^ 
I  Ophiuchi  4 


3^6 
15-32' 
20*57' 


-h  18^8     8*37    00032 


Mp49f3Q  55^33 


0i.M.(i.b.lJlt:^^ 
Mttüerer  Mittag 


inmmFws 


+  18^6 


'Srw 


C  Aufgang 

C  Rdni.M.  Ja  132»37  D.  1794l|l8"53  -'6 
'  (5f23"48' 

(4)i21-  5' 


4  Sagittarii  ^ 

ft'Sagittarii  ^ 

0iJvfc.L 

Mittlerer  Mittag  0^3 

t  Aufjjang 

21  Sagittarii  im  Meridian      ^ 

C  Rdfi  i.M.2/al3l«74  D.  178 

a  Sagittarii  ^  (4,*] 

«  Sagittarii  ^  (4»){ 


Mp49'3H  54^91 


+I3?f 


■pF 


46^5  Mp48 


irm 


inss" 


l 


18M,  inaMbigBo. 
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Meilen  betrftgi.  Pallas  eulminirt  im  Anfange  des  Quartals  noch  gegen  8%  Uhr  Morgens, 
nachdem  sie  um  2  Uhr  in  der  Nacht  aufseganeen;  £nde  Juni  dagegen  erreicht  sie  um  8% 
Uhr  Mb  bereits  deu  Meridian,  und  erhebt  sich  sieben  Stunden  voriier  Aber  den  ostlichen 
Horizont    In  dieser  ganzen  Zeit  h&lt  sich  der  Planet  im  Stembilde  des  Pegasus  auf* 

6.  Ceres 

alhert  sich  in  ihrer  rechtläufigen  Bewegung  von  Süden  her  dem  Aequator  bis  auf  8  Grade, 
und  da  sie,  wie  Pallas,  ihrer  Opposition  entgegeneeht,  —  sie  kommt  am  26.  Juni  in  ihre 
Mocxenquadrmtur  —  n&hert  sie  sich  allmälig  der  £^rde,  gleichzeitig  aber  auch  der  Sonne». 
Die Tntensitit  des  Lichtes  ist  daher  bei  diesem  Planeten  im  Zunebmen  begriffen,  und  zwar 
von  0-19  bis  0*36.  Der  Lichtstrahl  durcheilt  den  Raum  bis  zu  uns  am  I.April  in  31,  Ende 
Juni  in  23  Minuten,  während  sein  Abstand  von  der  Sonne  in  den  drei  Monaten  nahezu 
61  Millionen  Meilen  beträgt '  Ceres  setzt  ihren  Lauf  im  Stembilae  des  Wassermanns  fort, 
gelangt  aus  diesem  nach  dem  des  Walfisches.  Sie  erhebt  sich  zu  Anfange  des  Quartal^ 
um  5%  Uhr  Morgens  aber  den  Horizont  und  eulminirt  gegen  10%  Uhr  Vormittag;  Ende 
Juni  erfolgt  ihr  Aufgang  ungefähr  %  Stunden  nach  Mittemacht,  ihre  Culmination  aber  gegen 
6  Uhr  Morgens. 

7.  Vcsta. 

Sie  ffelangt  noch  im  Monat  Aprü  in  ihre  Abendqnadratur  und  entfernt  sich  in  recht* 
läufiger,  aem  Aequator  zugekehrter  Bewegung  von  der  Erde  von  45  bSs  auf  63  Millionen 
Meilen,  während  ihr  Abstand  von  der  Sonne  von  51  anf  49  Millionen  Meilen  abnimmt 
Daraus  ersieht  sich  eine  Abnahme  der  Liebtstärice  des  Planeten  von  0*63  bis  0*19,  so  wie 
eine  Zunahme  des  Uchtweges  zur  Erde,  welche  sich  im  Laufe  des  Quartals  von  18*0  Mi- 
nuten auf  25*5  Minuten  steigert  Die  Önimination  rfickt  von  6^.  Uhr  Abends  bis  2%  Uhr 
Ma^mittags  vor;  ihr  Untergang  aber  von  3  Uhr  in  der  Nacht  bis  10*/«  Uhr  Abends.  In 
ihrem  scheinbaren  Laufe  am  Himmel  passirt  Vesta  die  Sternbilder  der  Zwillinge  und  des 
Krebses  und  steht  zuletzt  in  dem  des  grossen  Löwen. 

8.  A  s  t  r  äa 

entfernt  sich,  wie  Vcsta,  ebenfalls  in  rechtläufieer  Bewee;ung  von  der  Erde  von  54  hls'  auf 
63  Millioneii  Meilen,  ist  jedoch  ihrer  Coi^nnetion  mit  der  Sonne  noch  näher,  wie  dIeMF 
Planet  Ihre  Üchtstärke  ist  daher  im  Abnehmen  von  (0*50  bis  0-39),  während  der  Licht» 
weg  zur  Erde  von  21-6  Minuten  noch  um  beinahe  4  Minuten  im  Laufe  des  Quartals  grosser 
wird.  Sie  erreicht  am  1.  April  den  Meridian  Nachmittags  um  S'/«  Uhr,  und  sinkt  kurz  vor 
Mittemaelit  unter  den  westlichen  Horizont  Ende  Jonl  cnlaünirt  Asträa  schon  eine  Stunde 
nach  Bfittae,  8  Stunden  vor  ihrem  Umercange.    Sie  veitest  das  Sternbild  des  Stiers,  iim 

.*^L \,  3 j.^  9.^11: ^ i...^.v...^     T\il  ^««.«u..-.««  -»««^*i:^k.^  v>»^u^^s.j:a^  u.^.^..  .1:.. 
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rerbeeserten  d'Arrest'eehen  ELlemente,  wie  sie  im  Berliner  Aetcon.  Jahrbiiefa  1852,  Seite  382 
angegeben  aind,  zu  Gründe» 

9.    Flora. 

Sie  kommt,  noch  reehtläufig  von  ^Sfiden  her  dem  Aequator  aueilend»  der  Erde  ailieri 
und  wird  lur  Zeit  ihver  dieemaUgen  Opposition  im  dritten  Quartale,  wo  sie  dann  auch  in 
voU8tibu%er  £phei^||Cide  den  P^taden  eiautreihon  aein  wird,  beinahe- die  günstigsten  Ver* 
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bältnisae  in  Bezug  auf  ihre  Sichtbarkelt  dai^ieten.  Ihr  Abstand  von  der  Erde  vermindert 
■ieh  von  54  auf  Si  Millionen  Meilen»  was  einem  Lichtwege  von  21  '6  und  resp.  12-9  Min« 
entspricht  Da  sie  gleichseitig  auch  ihrem  Perihel  entgegen  geht»  erreicht  ihre  Lichtiniensi- 
t&t  sdion  am  Ende  dieses  Quartals,  noch  ziemlieh  entfernt  von  der  Opposition,  die  H6he 
von  0*71,  wfthrend  sie  zu  Anfang  desselben  nur  0*21  betrug. 


Die  lichtst&rkste  Opposition  der  Flora  ist  nftmfich  diejenige,  welche  um  den  25.  Octbr. 

fiUlt;  da  nun  die  diesmalige  den  30.  September  Statt  haben  wird,  , 

dass  der  Planet  diesmal  noch  heller  sem  werde,  als  zur  Zdt  seiner  fintdeckong  Im  Jahre 


so  dfirfen  wir  erwarten, 


1847,  wo  die  Opposition  viel  weiter  voiv  dieaem  Zei^rankte  enifemi  V7ar,''and  er  doeh  noch 
ab  Stern  8ler,  ja  7  bis  8ter  Grösse  gUaate. 

Flora  culmiairt  Anfang  April  Morgens  8%  Uhr,  Ende  Juni  Morgens  5V,  TJhr,  nach- 
dem sie  am  6.  dieses  Monats  mit  der  Soone  in  QnadbciCur  gewesen;  £r  Aufgang  ricki  von 
4  Uhr  Morgens  bis  Mitternacht  vor,  und  sie  durchwandelt  in  ihrem  dreimonatl&hen  Laufe  die 
Sternbilder  Steinboek  und  WassennaiiDr  and  gekngt  dann»  von  der  Grenze  des  Walüadies 
nach  den  Fiachen. 

10,    Metia 

erreicht  in  recBilänfiger  Bewegung  am  8.  Mai  ihre  Zusammenkunft  mit  der  Sonne  und  dandt 
xuitleich  ihre  grösste  Entfernung  von  der  Erde  von  ungeffthr^64  Millionen  Meilen^  ein  Weg, 


den  zu 

^Sc  ~a>iB^  ^MaOOri 

niffen)  zwischen,  0  *25  und  0 


legen  der  Lichtstrahl  nahezu  26  Minuten  bedarf;  dann  n&bei^  sie  sich  alUnälig 

»w  wobei  •ibie  Liohtsttoke  {der  Plaaet  ist  in  der  Annihnnmg  aür  Sonae  b^ 

variirt.    Sie  steigt  in  ihrem  Lauf  bis  23  Grad  nördlich  vom 


Nachts  um  2%  Uhr  atattr    Der  E^hemeride  worden  die  demente .  von  Graham,  mit 
licht  auf  die  Jupitersstdkimgen  von  Dr.  Wolfers  verbessert,  Berliner  Astron.  Jahrb., 

Seite  383«  zu  Grunde  gelegt 

U.    Neptun.   . 
Er  ist  noch  bis  in  den  Juni  hinein  rechtlftufig,  gehingt  dana  snm  StBkftande,  «ad  gebt 

im  Bfieklaufe  der  Opposition  en^egen.     Seine  Annäherung  zur  Erde  wfthrend  dieser  Zeit 
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C  Aufgang 
CRdlIi.M.4i«125»66D,  18471  2*33*0 


0-0042 


f-O  3-7 
0    0-0 

1|15  34-8 
21  55 


•0+48 


©i.M.aD.132»70    D.  1902'^9||17+ 3^2 
Mittlerer  Mittag  Oi    ~ 

(C  Aufgang 

um. 


.   CRd 


[.-il«129»57  D.1873i  2+  2^8 


4-16-'2l    8*39 

«     H 
Mp43^o]h57^:] 


0-0043 


33 


0    3-8 

0  0-e 

128||15  59-5 
22  43-9 


©i.M.C.D.  132*86  0.1902^^4.117+19*4 
Mittl.Mittag  llBmelfalirt  0K~ 
C  Aufgang 
CEdl!i.M.^al35«30ai899'  6+41^0 


-1-15*9  1    8*39 
Mp40*7|h  56^09 


0-0044 


lOll-O    3-8 

0    0-0 

129IU6  24-6 

35-3 


©iJtf.C.D.183»02D.  1902*0..|  17+35^3 
Mittlerer  Mittag  0^353 


C  Aufgang 
(RdUijäji 


tfl42»48D.1923ill+5'3 


+  15*61    8*39 
II« 

Mp38a|H  58*81 


0O045 


ist  so  bedeutend,  dass  der  Lichtstrahl  zu  Ende  des  Quartals  fiber  11  Minuten  weniger  Zdt 
braucht,  um  auf  der  Erde  anzulangen,  als  am  Anfange.  Seine  Entfernung  von  der  Soone 
betHigt  620  Millionen  Meilen.  Fortwährend  im  Sternbilde  des  Wassermanns  verweilend, 
culminirt  Neptun  am  1.  April  um  9%  Uhr  Vormittags,  5%  Stunden  nach  seinem  Aufgange. 
Am  Ende  der  3  Monate  geht  er  dagegen  schon  Abends  10%  Uhr  auf,  und  voß  4  Uhr  Mor- 
gens durch  den  Meridian^ 

Ein  Wechsel  der  Elemente   bei  der  Ephemeriden- Rechnung  stellt  sich  vorttufig  noch 

Sir  nicht  als  nothwendig  heraus ,  und  wurden  daher  die  Bahnbestimmungen  von  Aduof  (s. 
e  fW&eren  Quartale)  beibehalte. 


1850.    lAI  6  bis  10. 


UUtlere 


Dauer. 


Stem- 
Zeit 


AbsolatoEnoheiiiiiiig0D 

zu  Breslau. 


Poaitionawilikel 

ain  CeBtroin 

des  näheren  Ge- 

stima» 


Phasen. 


12^29» 


15^27* 


2)cIVSchattenv.2|.  Scheibe  Auf. 


327 
11  31 

14  4 


628 
13  33 
17  6 


d  Cephei  Lichtmaximum 
(;  Geminorum  Liehtminimiun 
S|(I  vor  2|.  Scheibe  Anfang 


IV,  2 


lU.  1 


6  5 

7  52 

11  14 

12  52 

13  28 

14  38*1 
17  10 
17  137 


9  10 
10  57 

14  20 

15  58 

16  34 

17  44  1. 
20  17 
20  20*2 


0  27-6 

8  31 

9  41 


139 

138 


528 

746 

9  6-8 
12  54-7 
21  26 


17  Aquilae  Lichtmaximum 
S|cl  hinter  i|.  Seheibe  Anfang 
2|(II  vor  2|.  Seheibe  Anfang 
gröaste  nordSatl.  Librat.  dTc 
^/  VerßntienMf  Ende 
ß  Lyrae  Hauptlichtmii 
c^bei  ü  Vorbeigang 


342f6.. 


IV.  1 


2*1 


III.  2 


3  35-3 

11  40 

12  50 


(  bei  f  Vorbeis 

2|(I  vor  2|.  Scheioe  Xnfang 

%!  Schatten  vor  2|.  Schb.  Anf| 


2?2 


vCRnd. 


840 
10  58 
12  19*8 
16    8-3 

040 


2|.im  Stillstände 
2kU  hinter  2|.  Scheibe  Anfang 
2|c/  Verfituterunp  Ende 
2)(//  Verßn$tenmg  Ende 
S  Cephei  Lichtminimum 


in.  1 


n.    ietfg  vtn  BagaalawaUi    Ueber  den  Lauf  der  alten  Planeten  und  dea  Uranus 
w&hrend  des  zweiten  Quartals  1850. 

1.  M  e  r  eu  r 

iit  auch  in  diesem  Quartale ,  wie  immer,  der  stete  Begleiter  der  Sonne,  indem  er  sich  ab- 
wechselnd bald  vor,  bald  hinter  ihr  zeigt,  und  so  entweder  von  ihren  Strahlen  alsbald  verduokelt 
wird,  oder,  wenn  er  Abendstern  ist,  was  in  der  zweiten  Hilfte  des  ersten  und  im  ganzen 
zweiten  Monat  stattfindet,  doch  bald  wieder  unter  den  Horizont  hinabsinkt.  Er  kommt  April 
17  in  seine  obere  und  Juni  9  in  seine  untere  Zusammenkunft  mit  der  Sonne ;  April  25  erreicht 
er  seine  kleinste  Entfemune  von  ihr  und  Juni  28  die  erösste.  Da  nun  erfahrungsmässig  Mercnr 
am  günstiesten  zu  sehen  ist  im  Frflhjahr  bald  nach  seiner  oberen  Zusammenkunft  mit  der 
Sonne  und  im  Herbste  nicht  lange  vor  derselben,  so  wird  er  Ende  April  und  Anfang  Mki 
sehr  gut  zu  sehen  und  zu  beobachten  sein;  er  strahlt  dann  mit  seinem  ihm  eigentfaflmliehen, 
feurieen  Lichte.  In  seiner  scheinbaren  Bahn  am  Himmel  bewe^  sich  Mercur  durch  daa 
Slmoild  der  Fische  in  den  Widder  und  Stier»  erreicht  dort  Mai  28  seinen  Stillstand  und 
wird  eine  kurze  Zeit  lang  rücklftufi^,  bis  er  voii  Juni  21  an  wieder  rechtl&ufig  wird.  Mercur 
kommt  in  seinem  Laufe  zweimal  mit  Venus  zusammen :  Mai  3  bis  auf  eine  Entfernung  von 
1^,  und  Mal  22,  wo  beide  Planeten  nur  eine  Vollmondsbreite  von  einander  abstehen;  ferner 
mit  Saturn  April  10  und  mit  Uranus  April  16.  — 

2.  V  jB  n  u  8 

iit  in  diesem  Quartale  fortwihrend  Abendstem;  in  der  letzten  H&lfle  des  Juni  zeigt  sie  sich 
ans  Juni  gegen  10  Uhr  Abends  zwischen  den  Zwillingen  und  dem  Krebs ,  sodtmn  mitten 
in  dem  letzten ;  sie  bewegt  sich  von  April  1  bis  Juni  30  in  ziemlich  raschem  Laufe  von 
den  Fischen  aus  durch  den  Widder,  Stier  •  und  die  Zwilh'ngc  bis  in  den  Krebs.  Venus 
nihert  sich  in  diesem  Quartale  der  Erde  immer  mehr  und  nimmt  auch  an  Glanz  zu,  so 
dass  sie  in  dieser  Zeitperiode  der  hellste  Planet  ist,  welcher  unseren  Himmel  ziert  Juni  2 
erreicht  sie  ihren  kleinsten  Abstand  von  der  Sonne.  Ausser  den  schon  bei  Mercur  erwlÜin- 
ten  Vorübereinffen  der  Venus  bei  diesem  Planeten  kommt  sie  noch  April  6  mit  Uranus 
ond  April  Iz,  Mai  12  und  Juni  11  mit  dem  Monde  zusammen.  Durch  diese  VorAbersInge 
kann  man  am  leichtesten  die  SteUung  der  Planeten,  zu  einander  und  am  Himmel  überoaupt 
kennen  lernen.  — 

3.    Mars 

ist  auch  in  diesem  Quartale,  noch  des  Abends  sichtbar,  jedoeh  nnt  stets  abnehmendem 
Glänze,  nach  Maassgabe  seiner  fortwährend  zunehmenden  Entfernung  von  der  Erde.    Auch 


18 


1850.    lAl  11  bis  15. 


II: 


Mittlere 
i    Zeit 


11 


Mittlere! 

tägl    I  Stern- 
Aende- 


dch.5T 


0*^  39^9 

0  0-0 

1  9-3 
1  23  0 
4  45  7 
7  34-6 

7  431 

8  20-5 

8  21-6 

9  13-9 
9  19  1 
9  32-2 
9  41-6 
9  45-4 

10  22-1 
12  19-4 
12  29-6 

12  51  -0 

13  10-2 

14  20-0 

14  25-7 

15  19  -4 
15  30-4 

15  31 -8 

16  5-4 
16  17-5 
16  36-0 
16  39-6 

20  411 

21  41  -6 

21  42-9 

22  24-7 


12 

© 
131 


3»9 

0-0 

27-4 

11-9 


1-28 
1-02 
1-64 
1-49 
3-90 
1-76 


—  4-93 


•86 

•48 

•29 

•63 

•94 

•74 

3-84 

1^78 

4-12 

1^51 

3-71 

4-36 

3-93 

3-54 
3-74 


+57-3 
-h74-9 


Zeit 


3*»11^6 

3  15  -4- 

4  24  -9. 
4  38-6. 
8    1-9 

10  51  -4. 

10  59  -8. 

11  37-3. 

11  38-4 

12  30-9 
12  36-1 
12  49  -3 

12  58-7 

13  2-4 
13  39  -3 
15  36-9 

15  47-1. 

16  8-5. 

16  47  -8. 

17  37  -8., 

17  43-5 

18  37-3. 
18  48-4 

18  49-8 

19  23-5. 
19  35  -6. 
19  54-2 
19  57  -7. 

0  0-0 

1  0-6. 
1  1-9 
1  43-8 

3  15  5 

3  19-4 

3  46-9 

U  32-6. 


ErschektuigeH 

der  täglichen  Bewegung 
zu  Breslau. 


DecU- 


nation. 


0i.M.  CD.  133*18 
Mittlerer  Mittag 
$  im  Mendian 
^  im  Meridian 
c/' im  Meridian 
©Untergang 
2|.  im  Meridian 
Zwielicht  Ende 
^SiAnfgang 
$  Untergang 
im  Meridian 


17-«-50f9 


7+550 


—  0^48  4l<»27 


J.0^302.. 


J.  0^352  22^57 '5 


Teleskopisehe  Dlmmerg.  Ende 
\  im  Meridian  J.  0  -350. 

g  Untergang 
DämmerungEnde 
iSxim  Meridian 
Hvgieia  Aufgang 
(/Untergang 
Dämmerung  Anfang 
Teleskopische  Dämmerg.  Anf. 
2|.  Untergang 
^Aufoang 
$  Aufgang 
Zwielicht  Anfang 
t  Untergang 


14+57^6 
4+11 '7 


©Aufgang 
Hygicm  hn  Meridian 


fiÜnterean^ 

e  Piscium  im  Meridian 
^  im  Meridian  D. 


J.  I'e82  2r**4+  n^l9*«4 


14 


^  im  Meridian  D.  3'^6  10^■10^3 


4+51 '3 

4+  9^2 


0i.M.C.D,133»35  D.  1901^3!?  6^2 
Mittlerer  Mittae^SoanUs  0^35ft' 
([  Rdl  i.  M.  zf«  iDÜ'ÜS  D.  194-2*  |U+^5  ^9 
C  Untergang 


3  19-4. 

3  23  -3. 

4  48^3. 
12  51  '7 


©i.M. CD.  133*52    D.  1900«^8Üld^21<2 
Mittlerer  Mittag  0^361 

CRdli.M.^a  150*81  B.  1955l|l7+51'9 
([  Untergang 


0i.M.CD.133»68      D.  1900*4||l8+35'9 
Mittlerer  Mittag  0*36- 

CRdIi.M./^al60«89  D.  i960' 
71  e«  Orionis  im  Meridian    (5..)||19+12^3 

XXIX  L|  im  Meridian 

XXX  Lj  im  Meridian 

XXXI  Li  im  Meridian 
C  Untergang 


(8..)  19+  6-'0 

(8) 19+  3^3 

(7..il8+57^8 


M^t^ere»  ^^^^ 
Aende-|weg  tva 
äTh.    Erde. 


+15^3 

+12^68 
+  5^94 
-  7^62 


8*40 

13»40 

7*78 

14*66 


—  1^301  17*97 
+  2^491  19*55 

4-  4-7o|  15*90 


+  2^36 

-h  ia2 


84*88 
172*88 


+15-'0 

Mp35f5 


8*40 
tH59'39 


Log- 
aritbin. 

der 
KntfcnL 
V.  A  0 


0-0046 

9-8569 
9-5650 
0-2216 

0-7355 


0-4637 
0-5050 

0-4646 


O*460S 


0-9733 
1-2985 


0-0047 


-1-14^7  I    8*40||  0-0048 
Mp33dH59f7 


+14^4  I    8*4010-0049 
9+35^0  Mp31'9|H  59^941 


©i.M.  CD.  133*84     D.1900^< 
Mittlerer  Mittag  0»367 

((Rdl i.M.^af61«04  D.  1959 
I  Untergang 


18+50-3 
19-^53^5 


-f-14a  [    8*40 
Mp31^C[[H59^ 


0-0050 


durch  die  Zwillinge  (April  16  steht  er  unter  Castor  und  Pollüx)  und  den  Krebs  in 
den  Löwen  gerade  auf  den  hellen  Stern  Reguhis  («Leonis)  zu,  mit  dem  er  auch  Juli  1 
sehr  nahe  zusammenkommt.  Mars  begegnet  dem  Mond  im  Laufe  des  Quartales  dreimal: 
April  18»  Mai  16  und  Juni  13,  aber  immer  in  einem  ziemlich  grossen  Abstände.  — 


1850.    IAIllbisl5. 


19 


Mittlere 
2    Zeit 


17  28-9 
19  10 


7  31 

10  15 

11  44-7 

12  14 
21  54*2 


Dauer 


Stern- 
LZett. 


|l5^34P6, 
II20  47-1 
28 


187» 


- 


10  51 
13  36 
15    6  1 
15  35 
1  17-2 


zu  Breslau« 


PositionswiDkel  | 

am  Gentram 

des  näheren  Ge-I 

stims. 


Phasen. 


leuead 

1^  bei  e  Piscium  Vorübergang 

ß  Lyrae  Hauptlichtmaximum 


(  Geminorum  Lichtmaximum 
Sjcin  hinter  2{.  Scheibe  Ende 
SJc/U  VerfinMtenmg  Attfang 
d  Cephei  Lichtmaximum 
C  bei  $  Vorbeigang 


9»7 


IV.  1 


IV.  2 
595 


vCRfid. 


3    6 
17  28-5 
19  36 


6  30 
20  54-7 
23    2 


ff  Aqnilae  Lichtminimum 
ß  Persei  Lichtminimum 
c^im  Aphel 


m.  1.. 
IV.  0 


8  0-9 
8  30-0 
8  37-8 

8  54  0 

9  8 
11  47 


47-6 
51-5 
51-7 
49*2 


15 

&  12 
13 


40 
6 
6 
23  33 


11  29-5. 
In  58-7 
|l2    6  «5 

12  22-7. 
12  36 
15  16 

5  11 

15  39 

16  39 
3    8 


>  7i  e*  OnonU  Anfang 

>  XXIX  Orion  Anfang 

>  XXX  Orion  Anfang 
^  XXXI  Orion  Anfang 
( im  Apogaeum 
2|cIV  hinter  2|.  Scheibe  Anfang 


{5..)||  63n., 
(8.i  84»6.. 
(8)   92?2.. 
(7..)  110*6 


302*0 
281*1.. 
273*0 
254*6 


F 


ß  Lyrae  Lichtminimum 
1}  Aquilae  Lichtmaximiun 
2|cl  hmter  2|.  Scheibe  Anfang 
$  grosste  ostl.  Elongat.  v.  d.  0|| 


IV.  1 
22*0 


IV.  1.. 


Dt 


^■9 


m.Z. 


DecHn. 


h* 


>  Constanten  zu  Breslau 


m^s.M» 


m*»c.M'n»8.N*» 


n^cosN' 


14 


8^24fl»8 

8  55-7 

9  3-6 
9  18-6 


19+12' 
19+6' 
19+  3' 
18^58' 


4-  5H7«  20£ar71««Orionis 
+  6  17  21  „  XXIX  LI  11908 
-f-  6  25  22  „  XXX  LI  11917 
:J-  6  39  |23  „  XXXI  LI  11934 


(5..) +0*0060 

^^  )|  40-0019 

-0-0008 

>-0038 


(8..) 

Je 


0-1338|tfO 
+0-0390 

0-0017 
-0 .0841 


5971 

0-6279 

0-6314 

+0-6314 


0-0268 
0-0316 
0-0288 
■0-0288 


4.  Jupiter 

bildet  noch  dies  Quartal  hindurch  die  Zierde  der  planetarischen  Erscheinungen  am  nScht- 
lichen  und  abendlichen  Himmel.  Er  ist  in  den  beiden  ersten  Monaten  des  Quartales  noch 
bis  nach  Mitternacht  in  dem  Löwen  zu  sehen,  in  welchem  Sternbilde  er  auch  alle  drei  Mo- 
nate hindurch  verbleibt  weffen  seiner  äusserst  langsamen  Fortbewegung  in  dieser  Zeit,  in- 
dem er  Mai  lÖ  seinen  Stillstand  erreicht.  — 

Mit  seiner  wachsenden  Entfernung  von  Erde  und  Sonne  nimmt  aber  auch  sein  Glanz 
ab,  so  dass  er  uns  nicht  mehr  den  praichtvollen  Anblick,  wie  im  vorigen  Quartale,  wo  er 
seine  Opposition  mit  der  Sonne  erreichte,  darbietet  Gleichwohl  zeichnet  er  sich  nebst 
Venus  vor  allen  andern  Planeten  aus.  — 

FCu-  alle  astrotiomischen  Beobachter,  Astronomen  von  Fach  oder  Liebhaber  der  Sternkunde, 
gewährt  Jupiter  die  seltene,  und  darum  um  so  interessantere  und  beachtenswerthere  Er- 
scheinung einer  Bedeckung  durch  den  Mond,  und  zwar  zu  zwei  verschiedenen  Malen: 
ein  Mal  April  22  von  1"  52"  bis  2^44";  von  dieser  Bedeckung  ist  in  unsern  Gegenden  nur  das 
Ende  der  inneren  and&uaaeren  Berührung  der  Jupiters-  und  der  Mondscheibe  zu  beobachten, 
weil  Jupiter  vorher  noch  nicht  aufgegangen  ist.  Dageeen  triSt  die  zweite  Bedeckung  Mai 
19,  zu  einer  sehr  günstigen  Zeit,  nämlich  von  7^  08*6  bis  9*  11^*4  Bresl.  mittlerer  Zeit. 
—  Eine  solche  Bedeckung  wurde  1849  December  7  früh  8  Uhr  auf  der  hiesigen  Sternwarte 
vollständig  beobachtet  —  Ausser  diesen  beiden  Bedeckungen  des  Jupiters,  durch  den  Mond, 
kommen  beide  Gestirne  noch  ein  Mal  Juni  15  bis  auf  8  Bogenminuten  Entfernung  der  Ränder 
zusammen.  — 

Die  Verfinsterungen  seiner  Trabanten  nehmen  in  diesem  Quartale  immer  mehr  ab,  weil  die 
Zeit  zwischen  dem  Untergange  der  Sonne  und  des  Jupiter  immer  kürzer  wird,  d.  h.  weil 
Jupiter  der  Sonne  scheinbar  näher  rückt  —  "^ 

Die  in  diesem  Quartale  vorkommenden  Verfinsterungen  der  Trabanten,  so  wie  die 
beiden  Bedeckungen  des  Planeten  selbst  durch  den  Mond,  sind  in  den  beigegebenen 
Illustrationen  veranschaulicht  — 

5.  S  a  t  u  r  n 
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1850.    IM  16  bis  20. 


Büttlere 
Zeit 


16 
135^ 


Mitüerel 

tägl.  I  Stern- 
Aende- 

ning  Zeit 
dch.5TJ 


-0^  2199 

0    0  0 

15 


24 
37 
41 

23-6 
42-2 
8  29*3 

8  57-8 

9  20-0 
9  27-9 
9  45-3 
9  54-2 

10  43-5 

11  54-8 

12  10-3 
12  23*4 

12  38*5 

13  8-7 

14  6*0 

14  6-9 

15  0*7 
15  11*2 
15  22*9 
15  44-8 

15  55*2 

16  10  0 
16  17*5 
16  17*7 

20  21  5 

21  25-2 

22  6*0 


3^31*2. 

3  35-2 

4  51  1 

5  3*5 
8    0*3. 

—  1  -621  8  13  -4 
8  17*3. 

—  3-82111    0*0. 


+  1 -69112    5-9 
—  4-1312  34*5. 

4-2312  56*7. 

2-4613    4*6 

2-6713  22-0. 

0*86113  31  0 

14  20*4 

15  31  9 

15  47  -5 

16  0-6. 


181-0  3*9 
?|0  0-0 
13711  6  16*8 
13  36-5 


-0 
0 
7 
7 

|14 


3*8 
0*0 
8*9 
12-2 
4-7 


Erscheinmigeii 

der  täglichen  Bewegang 

za  Breslau. 


•42 


5-29 

4-93 

3.96 
+40-0 
—  2  •521 16  15*8 


-  5-29 

—  3-92 


—  3-74 

—  3-84 
1-62 

—  4-14 

—  4*39 

—  1*34 

—  3*82 

—  4*36 

—  3-93 


11  18*6.. 


16  46  0. 

17  43-5 


—  2^5917  44-4 


18  38-4 

18  48-9 

19  0*6 
19  22-6 
19  33-0 
19  47  -8 
19  55-3. 
19  55-6 

0    0*0 


-  3*54   1    3*9 

—  3*74   1  44*8 


©i.M.C.D.i;WJOO  D. 

^  ittlerer  Mittag 

$  im  Meridian 

^  im  Meridian 

(CRdIi.M.ztol57»27 

(/'im  Meridian  D.  4^^! 


ÜecV- 

nation. 


Mittlere 

tigL 
Aende- 


dch. 


1899^6  19+  4^4 
0^370 
D.  10M23+1H3 

D.  7*8|B5*-  7'5 
D.  1951 


25  d*  Cancri  im  Meridian 


D.  ^*i 


+13-'7 

-h  9^4C 

2*94 

18^-46^3  Mp32  ^5 
21+36^0       '^"^"' 
17+32'3 
7+52^7 


J.  0- 
J.  0*334.. 


114+51  n 
4+24'2 


"34^0 


+54*8 


+33*0 


+52-1 
+28*2 


+49-7 
+25-4 


3  35-2 
3  391 
9  2  0. 
9  15*7. 
9  15*8 
9  16*2 
9  16*7. 
9  17*1 
16  44*7. 


3  39-2 
3  43*0. 

10    0-9. 

17  21  -7. 


3  43-1. 

3  47*0 
10  57*0. 
In  0-3 
17  54-0 


2|.  im  Meridian 
©Untergang 
Zwielicht  Ende 
fiim  Meridian 
$  im  Meridian 
$  Unterg^ang 

Teleskopiscne  Dimmerg.  £nd 
Ö  Untergang 
Dämmerung  JSnde 
^im  Meridian  J.  0  *355.. 

Hyeieia  Aufgang 
C  Untergang 
(/Untergang 
Dämmeruog  Anfang 
2).  Untergang 

Teleskopiscne  D&mmerg.  Anf. 
?  Aufgang 
i  Aufgang 
Zwielicht  Anfang 
t  Untergang 
^Untergang 
©Aufgang 

Hygieia  im  Meridian    J.  1 -133||2r32^4 
fiUntergan|; 
O^'V  im  Meridian 
"9  im  Meridian 
^  im  Meridian 


—  8-'22 
-.0«84 

—  2'21 


D.  14'8  4+21^0 
D.  3*6  10+15^9 


©i.M.C.D.  134»  15  D.  1899*2.. 
Mittlerer  Mittag 
CRdIiJVl.^al50f89  D. 
XXXnB.  im  Meridian 

XXXIII  B|  Im  Meridian 

XXXIV  B|  im  Meridian 
XXX  VB,  im  Meridian 
XXXVI B,  im  Meridian 
(  Untergang 


18+18a 

0»372 

1939''  16+22 '5 
(9)  14+50*'3 
(9)  14+48^5 
(9)  14+50-'0 

(9)  i4+5aa 

(8)114+50^0 


©i.M.  CD.  134*31  D.  1898*a.||l9+3i'ö 
Mittlerer  Mittag  0»37r 

C  Rd  I  i.M.2/al43»71    D.  1925il2^57  ^4 
C  Untergang 


0i.M.C.D.134»47  D.  1898'^5||19^44•'6 
MittLMttg.  PflBg8toonnUg0^378 
CRdl  i.Mui^al37»21  D.  1910"   8+49-'3 
Jj.  im  Meridian  1  7+50 '6 

t  Untergang 


"Ä 


lieht- 

weg  am 

Erde. 


8^40 

13*25 

6»89 

^59^671 

15»02 

4i»88 


+  1^63   19'»99 


18»39 


+  4'89^  15»84    0-4641 


+  1^25 


+13^4 
Mp34^! 


v.d.0 


0-4631 
0-5050 


18»77 

+  2-'24g  84*46 
+  iqo|!l72*59 


8*41 
[50^i 


O-460( 


0-9732 
1-2985 

0-0051 


+13a       8*41 10 -0052 
Mp36^6||H58^5 


+12 -'7      8*41 10 -0053 
Mp39MH58^4 


+12^4      8*41 1  0-0054 
Mp42q|H  57^88 


-0    3*8 
0    0*0 

7  58*6 

8  9*7 
8  19*9 
8  41*7 

Hu  30*1 


+48-1 


+24*2 


3  47*1. 
3  50*9 

11  50*9 

12  2*0 
12  12*2 
12  34-1 
18  23*5 


©i.M* CD.  134*63  D.  1898n||l9+57^3 
MittLMttg.PflngitmtaUg  0^381 
CRdIi.M.^«132»26  D.1893i  4+16^0 
10  r  Virginia  im  Meridian  (6)0  2+44  '5 
ri  Vir^nis  ^  (3..)[  0+10' 

y  Virginis  >^  (4)||  0 

C  Untergang 


n. 


1850.    lU  16  bis  30. 


21 


( 


ä 

H 


16 

•21- 


Mittiere 
Zeit 


6  U' 
9    1-2 

10  16 

11  19  7 
11  29 
14  17-4 

122    2 


Dauer. 


138" 
44-5 
138 


Stem- 
Zeit. 


9^50* 
12  37-9 

14  0 

15  3-8 
15  13 
17  54-9. 

2    1 


Absolute  Erscheiniuigen 
la  Breslau. 


9  Cephei  Ljchlmininiiun 
C  bei  (/'Vorbeigang 
S)cl  vor  2|.  Scbeibe  Anfang 
>  »il  il*  (Umcri  Anftm§  (6; 

2|cl  Schatten  vor  f\.  Schb.  Am 
ßPerstl  Lichtminimum 
a^tfO  /•!«»#.  0*355. 


Positiona  Winkel 

am  Centrnm 

des  näheren  Ge^ 

etirns, 


1 


Pha&en. 


11»5 
74»6.. 


309^2 


3'6 


in.  1 

vCRnd 


IV.  0 


17 


734 

10  16 

111  1-4 
11  14-3 
11  16-8 
11  24 

11  40 
11  46 
15  6 
21    2 


53-7 
53-2 
53-7 
40-3 
51-8 


11  14 

13  57 

14  42  -3 
14  55-2 

14  57  -7 

15  5-2. 
15  21  -5 
15  27-3 
18  47 

0  44 


2|(1  hinter  2).  Scheibe  Anfang 

2tcn  hinter  2|.  Scheibe  Anfang 

2)(/  Verfin»tenm§  Ende 

^XXXU  Leo  MHjor  Anfang  (9)1 109^6 

>  XXXIULeo  mtvor  Anfang  (9)  1 14*9.. 

-^XXXIV Leo  major  Anfang  (9)|l01'2.. 

-^XXXV  Leo  major  Anfang  m  65^2 

-^XXXVlLeomtiiorAmfangl^i  91^1 

(  Geminorum  Lichtminimum 

o  Cephei  Lichtmaximum 


283'7 

278'4 

289n 

328^1.. 

302n.. 


IV.  2 


m.  1 


18 

19 

© 


3  10 
5    0-6 


6  53 
8  44-4. 


ß  Lyrae  Lichtmaximum 
Intel  VItrtel 


7  58-6 

8  Ol 

9  9-9 
9  11-4 
9  53 

10  37 

11  6-3 


206 


11  46  a 

11  48*3.. 

12  58*4 

12  59*9 

13  42 

14  26 
14  55  1 


De  2|.  Anfang  äuMsere  Berührung  129^4.. 

>  21.  Anfang  innere  Berührung    130^0.. 

>  2|.  Ende  innere  Berührung 

>  JK.  Ende  äussere  Berührung 
2|cIISchattenvor  2{.Schbei:nde 
2|cIV  hinter  2|.  Scheibe  Anfauj 

^  Persei  Lichtminimum 


280»6.. 
281^2.. 


20 
C 


720 
13  38*7 


11  12 
17  31  -9 


1 


rv.2. 


IV.  0 


ijAquilae  Lichtminimum 

De  10rVi>irMMVorflbergang(6)l  21^2.. 


2^3.. 


ffl.  1.. 
vCRnd. 


DtJr 


m.Z. 


Declin.        h" 


>  Ck)n8tanten  zu  Breslau 


19 


11^42^ 
11  41  -1 

11  43*4 

11  51  -2 

12  0-6 

12  12*2 

8  35*0 

13  38*7 


17+32' 
14+50' 

14+48' 

14+50' 

14+58' 

14+50' 

7+51' 
2+44'  ]+ 


6    6 

6    9 

6  16 

625 

636 

1  23 
5  30 


n'^cosN' 


24für25d«Cancri 

25  „  XXXnB.Z.273 

9^14^19»78 

26  „  XXXinB.Z.273 

9^14»23»77 

27  „  XXXIV  B.Z.  273 

9^14"45»94 

28  „  XXXV  B.Z.  273 

9^15»20M9 

29  ,.  XXXVI  B.  Z.  273 

9M5»41«50 
80  „   2|. 's  Centrum 
31   „  lOrVirginis 


-0  1745 
-0  1910 
-0*2045 


tales  geht  er  erst  eine  halbe  Stunde  nach  Mittemacht  auf,  so  dass  er  also  nicht  lange  ^ 
sehen  werden  kann;  er  steht  während  dieser  Zeit  in  dem  Stembilde  der  Fische;  sein  Rme 
offiiet  sich  immer  mehr;  auch  nimmt  er  an  Glanz  zu,  weil  seine  Entfernung  von  Erde  und 
Sonne  immer  kleiner  wird. 

Mai  9  und  Juni  5  kommt  er  mit  dem  Monde  bis  auf  2 — 3''  Entfernung  zusammen.  — 

6.  U  r  a  n  U.8 
ist  ebenfalls  in  der  ersten  Zeit  des  Quartals  nicht  sichtbar,  später  nur  des  Morgens;  audi 
igt  er  wegen  seiner  Kleinheit  schwer  ftufzufinden;  er  steht  zwischen  den  Fischen  und  dem 
Widder  und  rückt  endlich  in  das  zuletzt  genannte  Sternbild.  Seine  Zusammenkfinfte  mit 
den  andern  Planeten  sind  schon  frfiher  erwähnt  worden.  April  16  gelangt  er  zu  seiner 
Coüjunction  mit  der  Sonne.  — 
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1850.    lAl  21  bis  Oft. 


Mittlere  y 

t&gl.  I  Stcm- 
Aende-y 

rung  I  Zeit. 
dch.5T. 


Erscbeiauugen 

der  täglichen  Bewegung 

zu  Breslau. 


0>»  3^7 
0  00 
22-5 
25-6 
29-4 
4-5 
49-3 
8  16  0 
8  37-1 
8  37-8 
8  37-8 

8  46.8 
|8  58-8 

9  5-8 
9  20-9 
9  39-9 
9  49-9 
9  58-6 

11  10-3 
11  301 

11  50  5 

12  25-9 

12  42  -3 

13  46-4 

13  53-9 

14  42-1 
14  52  0 

14  54-3 

15  14-8 
15  94-1 
15  33-3 
15  55  -9 

15  58-3 

16  3-2 

20  1-8 

21  7-5 
21  47  -3 


3*'5H»1. 

0»00|  3  54-9 

5  17-6 


-f  1-40 

—  214    5  20-7 


—  1 

-  3 

+  1 


-  4-05 

-h  1-57 
+46-3 

—  4 


8  25  0 
11    0-5. 

11  45-5 

12  12-2. 
12  34  -4. 
12  34-1 

12  34  1 
„  12  43  1 
13  12  55 -2 

13  2-2 
13  17  -3 
13  36-5 
13  46-4 
13  55  1. 
15  7-0 
15  26  -9. 

15  47  -3. 

16  22  -8 
16  39-2. 

—  3-8817  43-6. 
r-  2  -47  17  51  -1. 


+  2-63 

—  4.91 

—  4-03 

—  2-58 


3-74 


+24-1 

—  1-41 

-  4-03 


18  39-4 


-3-84  18  49-3. 


18  51  -6. 

19  12  -2 
19  21  -6 


—  4-36  19  30-7. 
4-33  19  53-4. 

—  3-93  19  55-9 

—  1-15  20    0-8 

—  S'9m  0    0-0 

—  3-56    1     5-8. 
-3-74   1  45-7. 


©iJ^LC.D.134»79 

Mittlerer  Mittag 
$  im  Meridian 
^  im  Meridian 
(/im  Meridian 
2|.  im  Meridian 
©Untergang 
.y  fj  Virffims  ^ 
fiim  Meridian 
y  Vir^inis  ^ 
Zwielicht  Ende 
(  Rdl  i.M  .^al29»21  D.  1876' 

I  Jim  Meridian  J.  0-317..| 

9'  Virginis  ^  (4..) 

a  Virginia  4  (1) 

$  Untergang 
Ö  Untergang 

Teleskopiscne  Dänunerg.  Ende 
Dämmerung  Ende 
iSiimMeriman  J.  0*357 

Uygieia  Aufgang 
c/üntergang 
Dämmerung  Anfang 
21.  Untergang 

Teleskopische  D&mmerg.  AnfJ 
•p  Aufgang 
^  Aufgang 
(  Untergang 
Zwielicht  Anfang 
%  Untergang 
iSiUntergang 
fiUnter^ang 
Hygieia  im  Meridian 
OAuCganc 
*ifle 


O'V  imÄieridian 
'9  im  Meridian 
^  im  Meridian 


Qi.M.ö.b.  1^4*94  D 

1  Mittlerer  Mittag 
CRdIi.Muial27»99D, 
%  Virginis  ^ 
X  Virginis  i^ 
CUntergan[ 

0i.M.c7D.135«O9    D 

Mittlerer  Mittag 

C  RdIl.M.^a  128*27  D, 

d  Librae  ^ 

I^Librae  ^ 

i  Untergang 


Mittlerer  Mittag 
CRdIi3I.Jal29«52  D, 
d  Scorpii  ^ 
^*Seorpii^ 
IjUnte^j^ 


0l.M.d:ii.l35«3?b.l89(J^4..pO^f»ä^9 
Mittlerer  Mittag  0»394| 

CRdli.]SL 

(CRdIli.M.Jal3inO  D.1809il6 

fp  Ophiuchi  ^ 
20  Ophiuchi  4 

([  Untergang 


1890.    Iil^lbb3tf. 


11       1    j    -m       1     -  iiPositionawlnkcl 

Absolute  Erschemmigen    am  c^ntnim 

■n      1  M^&  näheren  Gc- 

zu  Breslau.  |        ,t;„„_ 


ß  Lyrae  HnimtnohtmiiiimDm 
8  Ccpbet  Ltcntmininiiim 
groastc  nordwesd.  Ubrat.  d^f 


bei  $  Vorflbf  rgang 
Persei  Lichtminimum 
Geminonim  Lichtmaximmn 
Aquilae  Lichtmaximum 


3190 


8  Cephei  Lichtmaximum 
Sjcin  Schatten  vor  2|.Schb.Ende| 
2|cIV  Schatten  vor2|.Schb.Ende 
SJc  I  vor  2j.  Scheibe  Anfang 
2|cl  Schatten  vor  2|.  Schb.Anf. 


2|cl  hinter  2|.  Scheibe  Anfang 
2J(  n  hinter  2|.  Scheibe  Anfang 
2Jc/  Verfituterunp  Ende 
ß  Ljrae  Haoptlichtmaximum 


2{cl Schatten  vor  2|.  Schb.Anf. 

SJtT  vor  t|.  Scheibe  Ende 
ToUmoDd 


Phaaem 


83^4 

IV.  1 
IV.  1 


IV,  2 


IV,  3 


la  2 


iV.  0 


HL  I.  lelBc  Ueber  die  Beobachtung  der  veränderlichen  Sterne  im  ADgemeinen,  und 
insbesondere  über  den  Gang  des  Lichtwechsels  des  neuen  Veränderlichen  a  im 
Fuhrmann  seit  December  1847. 

Seit  mehreren  Jahren  habe  ich  es  mir  zur  besonderen  Aufgabe  gestellt,  die  relativen 
Grossen^ aller  fOr  den  Horizont  von  Aachen  mit  blossem  Auee  sichtbaren  Sterne  zu  be- 
stimmen*). Mein  Zweck ,  den  ich  hierbei  im  Auge  habe,  ist  ein  doppelter,  theils  eine  Reihen- 
folge sämmtlicher  mit  blossem  Auge  sichtbaren  Sterne  in  Rilcksicht  auf  ihre  scheinbare 
Grosse  aufzuistellen ,  theils  Verändenmeen,  welche  bei  einzelnen  Fixsternen  im  Laufe  der 
Zeiten  in  Hinsicht  der  Helligkeit  vor  sich  gehen ,  zu  erkennen ,  also  neue  veränderliche  Sternid 
zu  entdecken.  Die  Anzahl  der  bis  jetzt  bekannten  veränderlichen  Sterne  ist  eine  kleine  zu 
nennen;  Veranlassung  zu  ihren  Entdeckungen  gaben  wohl  theils  die  raschen,  innerhalb  nur 
weniger  Tage  erfolgenden  Veränderuneen ,  wie  sie  z.  B.  bei  Ä  P e r s  e i ,  d  C  e ph e i ,  i}  A q ni- 
lae,^Lyrae,  {[Geminorum  Statt  finden^  theils  ihre  auftauenden  Lichtveränderungen, 
der  üebergang  von  der  Sichtbarkeit  zum  volligen  Verschwinden,  wie  wir  sie  bei  oCeti, 
«Cygni,  uHydrae,  420MLeonis  finden,  theils  endlich  die  erosse  Nähe  fast  gleich  heller 
Sterne,  welche  einen  bequemen  Anhaltspunkt  bieten,  wie  beipLyrae,  dCephei,  aCas- 
siopeiae,  i]Aquilae,  aOrionis  u.  s.  w. 

'  Ausser  den  bekannten,  sowohl  mit  blossem  Auge  sichtbaren,  als  auch  teleskopischen 
Veränderlichen,  mag  es  noch  eine  Menge  solcher  geben,  welche  sich  vmsem  Wahrnehmun- 
gen bis  jetzt  entzogen  haben:  sei  es,  dass  ihre  Veränderungen  äusserst  langsam  vor  sich 
gehen  und  di«  Perioden  grosse  Zeiträume  umfassen;  sei  es,  dass  ihre  Veränderungen  inner- 
baib  nur  weniger  Stufen  ('/(q  Grössenklassen)  vor  sich  g^hen;  oder  sei  es  endlich,  dass 
passende  Vereleichungssteme  nicht  in  ihrer  unmittelbaren  r^ähe  sich  befinden. 

Die  Methode,  welche  ich  zur  Vergleichung  der  Fixsterne  anwende,  ist  die  von  Arge- 
lander  in  dem  interessanten  Aufsatze  des  Schuhmacher'schen  Jahrbuches  von  1844  „Auf- 
forderung an  Freunde  der  Astronomie"  angegebene.  Zur  Bestimmung  der  Lichtstärke 
eines  Sternes  werden  nämlich  zuerst  Vergieichungssterne  aufgesucht,  von  welchen  der  eine 
heller,  der  andere  schwächer  als  ersterer  ist;  ist  der  Stern  ein  veränderlicher,  so  bedarf 
es  mehrerer,  nicht  weit  der  Grosse  nach  von  einander  verschiedenen  Vergieichungssterne, 
von  welchen   der  hellste  heller  als  der  Veränderliche  in  seinem  Maximo,   der  schwächste 


*)  Wichtige  Vorarbeiten  finde  ich  in  der  Zusammenstellung  der  relativen  Grössen  der  Flam- 
steed'schen  Sterne  von  Sir  William  Herschel,  welche  sich  in  Bode's  Jahrbflchem  1809 
und  1810  befindet  und  in  den  Reihenfolgen,  welche  Sir  John  Herschel  in  den  Re&oilts 
of  astronomical  obsen^ations  made  during  the  Years  1834.  5,  0,  7,  8  at  the  cape 
of  good  hope  S.  304  seq.  bekannt  gemaäit  hat  £.  H. 


24 


1850.    lil  36  bis  30. 


IL 


6C 


Mittlere 
Zeit 


© 
145| 


27 
C 


Mittlere 
tägl. 

Aende- 
rung_ 

dch.5T. 


-0^  3«»3 

0  00 

1  14-9 
1  29-4 
4  21-3 

6  45-6 

7  55-6 

8  91 
8  16-9 
8  38-2 

8  45-6 

9  33-0 
9  50 

10  11  -8 

11  5-6 

11  30-4 

12  6-0 
12  13-0 
12  25-0 

12  47-5 

13  11  -8 
13  15-8 
13  27-1 

13  41 -6 

14  23 

14  32-9 

15  4-0 
15  7-7 
15  11 
15  34 
15  38 
15  57 

19  42 

20  49 

21  28-6 


5-h 


P" 
0 


TS 

0-0 

I46l  9    7-2 

13  30-2 

13  32-8 

113  46-4 
14  15 
B14  25  1 

fSff-ö  iJ-li 

0    0-0 
147  9  69-4 

14  23-6 
14  25-2 

14  36-0 

15  2-6 

23 1-0  ä-ö 

0  0-0 
10  44-5 
15  8-7 
15  13-3 
15  40-7 
15  43-6 


Stern- 
Zeit. 


4Ml»2. 

4  14-6 

5  29-7 
5  44-2 
8  36-6 

11  1-3 

12  11-7. 
12  50-0 
12  32-8. 

—  4-04J12  54-2 
+  1-4213    1-7 

—  5-6013  49-2 
1-7614    6-7 

4-  2-54  14  28-0, 

—  4-87  15  220. 

—  4-12  15  46-9 
16  22-6 

—  2-62  16  29-6. 

16  41  -6 
+49-0   17    4-2 

17  29-0 
17  33-0 

—  3-86  17  43-9 

—  2-3017  58-4. 

—  3-74  18  40-3. 

—  3-84  18  49 -a 

—  4-03  19  21-1 

—  1-18  19  24-8 
-4-32  19  28-5. 

—  4-2319  51-4. 

—  4-0419  55-9 

—  0-94  20  14-7 

—  3-93  0    0-0 

—  3-58   1    7-7 
3-761  1  46-7 


Erscheiniuigea 

der  täglichen  Bewegaog 

za  Breslao. 


0i.M.C.D.135»52  D.  1896^1 
Mittlerer  Mittag  UaaUg  0*397 
2  im  Meridiui  ^   ^'^ 

$  im  Meridian 
^  im  Meridian 


Depli* 


nation. 


21+  6-'5 


2|.  im  Meridian 
0  Untergang 
t  Aufeane 
fiim  Meridian 


D.  9^8  24+  2^9 
a  10^6  24+27^8 

D.  4'^6  20^-10^7 
D.  35»6   7+42^7 


J.  0-26214+24^7 
J.  0-300l  4+36 -'4 


+10^3 

1—15^2-2 
-h  2'34 

-  9^42 

-  1'46 


™ 


I  im  Meridian 
Zwielicht  Ende 
^  Untergang 
$  Untergane 
..  Teleskopiscne  Dimmerg.  Ende 
^m  Meridian  J.  0  -356..  21  "44^6 

y^SJhlu^W^  (4..)  16-17' 

(/'Untergang 

20  Ophiuchi  4  (5)  10-31 ' 

C  RdlIi.M.iiÄl32«26  D.  179V  18-23^5ftlp49'2[H  54^90 

iiSerpentis«  (5)15-18' 

Sserpentis^  (4..)'^'^'^' 

2|.  Untergane 

Teleskopiscne  Dämmerg.  Auf. 
^Aufoang 
i,  Aufgang 
!|[  Untergang 

Zwielicht  Anfang  | 

^Untergang 

HygTeia'mlSeridian    J.  1 -238121-21  ^8 
0  Aufgang 
O^^Vun  Meridian 
1f  im  Meridian 
^  im  Meridian 


+52-3 


4-  48-7 


TTry 

4  18-5, 
13  27-3 
17  51  -0. 
17  53-6 

17  57-2 

18  36-3 
18  46-0 


+45-1 
+48-1 


+  38-8 
+  47-1 


4  22-5 
14  23-5. 
18  48-4 

18  50-0 

19  0-8. 
19  27-6 


0    0-0 
11  23-3+33-1 

15  58-4 

16  0-4+46 


4  30-3. 

15  55-5. 

20  31  -4. 

•0  20  33-4. 


12-17' 


D.  15*0  4+42^8 
D.  3*6 


10*U6^6  + 


0»40Ü 


Mittlerer  Mittag 

(  Aufgang 

(304)  Sagittarii  im  Meridian (6..)  20-19'3 

(323)  Sagittarii  imMeridian   (6)20-43^8 

(CRdIli.M.iial32«45D.17^^  19-41^7 

9  Sagittarii  €  (4..)  27-8' 

c  Sagittarii  ^ (3)  209' 


Mittlerer  Mittag  0*402 

C  Aufgang 

36  i^SagitUrii  im  Meridian  (6)|20'50'8 

CRdniJ!d.2/al31«46D.1775*'20-  1^4 

«Sagittarii  4  (4..)  21*15' 

hVSagittarii  4 (4^  25*13' 


0i:Mrc.D.  i35»9i  TT 

Mittlerer  Mittag  0»4 

C  Aufgang 
56  f  Sagittarii  im  Meridian  (6 
C  RdUi.M.^a  129*36  D.  1770^ 
ce*Capricorni  4  (3.. 

ß  Capricorni  i^  (3. 

0i.M.U 


iFSPS 


OM 


Mittlerer  Mittag 

^  Aufgang 

15  f^  Capricorni  im  Meridian  (5] 

C  RdlliJd-^«  126»65  D.  1770' 


^20-  7^0 
19-23^5 
13-0' 
|l5-15'  . 
11+45-4 


18*39^6 
|l7'51^4Mp48^: 


^^*^""^   Lieh»-      ^'.S* 


t*gL 
Aende-  weg  zur 


rung 
i.oT. 


dch. 


—  4^05 
+  0^02 


+  5^02 


Erde. 


8»42 

5»44 
12^93 
15V71 
43*15 


19»32 
20*98 


15*85 


+  0-'7a  17*91 


2^001  83*52 
0^981171*85 


+  m   Pia 


Mp48'9|H  54^54 


•riniit. 

der 
Eatfem. 
T.d.0 


01)058 

9-6458 
9-8564 
0-2214 
0-73d6 


0-4634 
0-5078 


0-4631 


'' 


0-4621 


0-9731 
1-2984 


Föösy 


Mp48''8H  54^27 


Mp48'5B54'13 


I 


54^1 


1890.    lAl  ^0  Ms  a». 


? 


Mittlere 
Za*t 


Dauer. 


Stern. 
Zeit 


Absoluta  Erschenrangen 
xa  Breslau. 


Positionswinke] 

am  Centrum 

des  näheren  Ge- 

stims. 


25 


Phasen. 


9  56 
b3  49 


13^571» 
14  13 
4    8 


SlcII  Schatten  vor  2|.  Schb.  Auf. 
2icII  vor  2|.  Scheibe  Ehde 
i  Cephei  Lichtminimum 


m.  1 


10  59-6 

11  34 

12  18*6 
23  22 


7(ßB 
22*2 


15  19-9. 

15  54 

16  39-2 
344 


>  (804)  angittani  Ende     (6..)|  86^7 
71  Aqnilae  Lichtminimum 
De  (828)  Sa§itiani  Ende       (6)||l72«7.. 
ß  Lyrae  Lichtminimum 


29497.. 
20497.. 


m.  1.. 
IV.  2.. 


7  58 
14  37 
14  46-7 
16  54 
19  54 


83-5 


12  21 
19    I 
19  11  -6 
21  19 
0  19 


I  D  ©vor  der  <f 

8  Cephei  Lichtmaximum 

>  96  £>  Sagittarii  Ende 

$  D  0vor  der  <f 

§  im  Stillstande 


(6)1  80»6 


428 

436 
13  18-2 
^0  34 


48  0 


8  55 

9  3 
17  42-9.. 

1    3 


Hvgieia  im  Stillstande 

Jj'imO 

^66  f.  8agUtani Ende  (G)[  35^0.. 

17  Aquilae  Lichtmaximum 


27995 


32192 


IV.  2 


IV.  1 


6  8 

7  48 
933 

16    7-6 


197 
79-7 


10  39 
12  19 
14  4 
20  40-6 


C  im  Apogäum 

2|cni  vorl|.  Scheibe  Ende 

21c  III  Schatten  vorl|.  Schb.  And 

>  /0  9  Cnprieomi  Ende         (5) 

a  Orionit  Lichtminimnm 


5890.. 


27895 


VI.  3 


Dt  T*  nuZ. 


>  Constanten  zu  Breslau' 


•s.M* 


m"c.MV8.N 


k' 


n'cosN* 


32  fiir  (304)  Sagittarii 

33  „  C323)  Sagittarii 

34  „  36  J»-^    -      " 
35 
36 


Sagittarii 
56  f  Sagittarii   »• 
15  V  Capricorn! 


(6..)!U0  -01231+0  •0649|lf0  -4399 
(6)^U0-0398-0-258ä  0-4009 
(6)|fO  -0000  +0  -0447  0  -3862 
mlO  -0070  +0  -2177  0  -4908  40 
(5)1-0  -0191  4O  -09221^0  -3769 


-0-0834 

0-0617 

-0-0004 

•0133 

+0-0783 


schwächer  als  der  Veränderliehe  in  sehiem  Minimo  ist  Der  Unterschied  der  Helligkeiten 
tweier  Sterne  wird  nach  Areelander  in  Stufen  angegeben,  von  welchen  jede  un^ 
fähr  ^^o  einer  Grossenklasse  beträgt^  Erseheinen  bei  der  wechselseitigen  Verdeichung  beide 
Sterne  entweder  gleich  hell  oder  schätzt  man  bald  den  einen,  bald  den  andern  Stern  ein 
wenij;  heller,  so  bezeichnet  man  beide  Sterne  gleich,  hell.  Schätzt  man  aber  auf  den  ersten 
Anbhck  beide  Sterne  gleich  hell;  erkennt  man  jedoch  bei  aufmerksamer  Betrachtung  und 
wiederholtem  Uebereane;  von  dem  einen  Sterne  a  zu  dem  andern  b  tmd  von  b  zu  a  ent- 
weder immer,  oder  doch  nur  mit  sehr  seltenen  Ausnahmen  a  flOr  eben  bemerkbar  heller  als 
b,  so  heisst  a  um  1  Stufe  heller  als  b  und  wird  bezeichnet  mit  al  b,  wobei  der  hellere 
voransteht.  Erscheint  von  zwei  Sternen  der  eine  Stern  stets  und  unzweifelhafl- heller ,  als 
der  andere,  so  beträgt  der  Unterschied  2  Stufen.  Eine  auf  den  ersten  Anblick  ins  Auj^ 
fallende  Verschiedenheit  dlt  für  3  Stufen;  sowie  eine  noch  auffallendere  durch«  4  Stufen 
bezeichnet  wird.  a2b,  asb  und  a4b  bedeuten,  dass  der  Stern  a  um  2,  3,  4  Stufen  heller 
ab  der  folgende  b  sei.  Bei  der  Vergleichung  werden  nicht  beide  Sterne  zugleich  angesehen, 
sondern  immer  abwechselnd  der  eine  und  der  andere,  und  zwar  so  lange,  bis  man  sich 
ein  festes  Urtheil  gebildet  hat. 

Vor  Anstellung  der  Beobachtungen  bedarf  es  einer  sorgfältigen  Prilfune  des  Zustandes 
der  Lufl.  Nebelige  Xuft,  welche  die  Sterne  mit  mattem  Glänze  erscheinen  lässt,  besonders 
aber  eine  mit  dfinnen  Wolkenstreifen  versehene  Luft,  machen  jede  Beobachtung  untauglich. 
Die  Nähe  des  Horizontes,  die  allzugrosse  Nähe  ded  Mondes,  kflnstliche  Beleuchtung  des 
Beobachtimgsortea  flben  ebenfalls  einen  schädliehen  Einfluss.  Zur  theilweisen  Beseiti^ng 
der  letitgenaDDtenUebelstände  bedieue  ich  mich  mit  Vortheil  eines  innen  geschwärzten,  an  beiden 
Enden  offenen  Cylinders  aus  Pappe  von  etwa  2%  Fuss  Länee  und  einer  solchen  Weite, 
dass  er  das  ganze  Gesicht  in  sich  aufzunehmen  verm^.  Düren  einen  solchen  Cylinder  an- 
gesehen, eroEeinen  die  Sterne  viel  schärfer  und  zur  Vergleichung  geei^eter.  Eine  Vor- 
untersuchung an  mehreren  Sternenpaaren,  deren  Helligkeitsunterschied  zu  allen  Zeiten 
derh«Ibe  ist,  giebt  zu  erkennen,  ob  der  Zustand  der  Luft  überhaupt  filr  Beobachtungen  zu- 
lässig isb  oder  nicht. 


26 


18S0.  lii  dt  bis  jmt  4. 


II 


Mittlere 


31  -0^  2^»7 


5^ 
15d 


Zeit 


0    0-0 

0  55-8 

1  36-5 
4  13-2 

6  27-0 

7  57-1 

8  1.7 
8  18-0 

8  52-8 

9  50 
9  58-3 

10  24-4 

10  41  -3 

11  9-8 
11  56 
11  59-9 
13    7-8 

13  301 

14  4-7 
14  13-7 
14  43-8 

14  49  -9 

15  1-8 
15  12-1 
15  18-5 

15  52-8 

16  46-5 

19  22-5 

20  31-8 
1    9-8 


1 
151 


2 

© 
152 


3 
([ 

153 


4 

154 


0  2-6 
0  0-0 
12  25-3 
17  27-6 
17  31  -5 


-0    2-4 

0    00 

3  53-8 

12  49-9 

18  16 -C 


0    2-3 

0    0-0 

13  14-5 

19    0-5 


0    2-1 

0  0-0 

1  44-2 
13  37-5 
19  45-8 


Mittlere 

tägl.  1  Stern- 
Aende  | 

rung  Zeit. 
dch.5T. 


0»00 
5-28 
1-38 
1  '&1 
3-68 


4  34-3 

5  30-2. 

6  11-0 
8  48-1. 

11  2-3 

12  32  -7. 
+  1-03112  37-4 


•40 
•48 


—  3-95 
+  1-22 

—  7-38 
+  1 
+  2 

—  ^'80 

—  4-21 
■8 

—  2-62 

—  3-84 
2^16 
3-76 
3-85 
4-01 
4-27 
0-90 

—  4^16 


+45-1 

—  3-931 

—  3-60 

—  3-76 


4^31^ 


12  53-6. 

13  28-5. 

13  40-8 

14  34-2. 

15  0-5 
15  17-3. 

15  45  -9. 

16  32  -7. 

16  36-2. 

17  44-2 

18  6-6. 
18  41 -3 

18  50-3 

19  20-6 
19  26-6 
19  38-6 
19  48-9. 
19  55  -3 

—  0-72120  29 -7, 


Erscheiuiuigea 

der  täglichen.  Bewegang 
zu  Breslau. 


21  23-5. 

0  0-0 

1  9-5 
1  47-6 


c/' im  Meridian 
2|.  im  Meridian 
slm  Meridian 
©Untergang 

t  im  Meridian  J.  0  -284.  J  4+36  ^5 

Zwielicht  Ende 
5  Untergang 
$  Untergang 

Teleskopiscne  Dämmerg.  Endel 
zSiim  Meridian  J.  0  -354||2ri9'5 

Hygieia  Aufgang 
([  Aufgang 
c^  Untergang 
^Untergang 

Teleskopische  Dämmerg.  Anf. 
"^  Aufgang 
^  Aufgang 
f  Untergang 
/S^Untergang 
Zwielicht  Anfang 
.  aUntergang 
Hygieiaam  Meridian    J.  1 -2881121"  18  ^2 
0Auf«inff 

CRdlliiS.^«  123*96  D.1774*' 
O'^V^"^  Meridian 
•p  im  Meridian  D.  15^0 


^10^02   16*04 
—  1^80   43»80 


+24-6 


5-6 
8*8 
+44 -5  1122  12-7 


17 
22 


+24-6 
4-44-5 


+22 -9 
-f-45-3 


4  35-6. 
4  38-2. 


4  im  Meridian 


S^tö 


4»95 


0i.M.C.D.  136*15  D.  1894*6..  21+54^2+  8^4 
Mittlerer  Mittag  0»4" 

^  im  Meridian  D.  IC 

S  im  Meridian  D.  10'^8||24+39^5—  1  ^28|  12»75 

D.  4'^6  l9^-23-'6 

D.  35*ÖB  7+35 -'4 

J.  0-249114+  5 '5 


I  Deeli- 
natbn. 


h4r  Licht- 

Aendc-Bweg  xui 
dcml  Erde, 


4+52^8 
D.  3*6110+31^5 


8-'0  I    8»43 


4  39  •e. 

4  42-2 

8  34-6 

17  35-2 

h23    1-2. 


4  43-8.. 

4  46-1 
18    2'8.J 
23  49-8 


©i.M.C.D.  J36»27  D.  1894*3..  22+  2^6 
Mittlerer  Mittag  0^4131 

C  Aufgang 

42  Aquarii  im  Meridian         (6)||13"34  '6 
CRdIli.M.J«121»94  D.  1785^  12*27^2 Mp47 -'410  54^57 


t 


19*82 
—  0-7211  21*32 


^  i^m  15*94 


Lok- 


der 
fintftfn. 
v.d.0 


OOOO^ 

s-oeooi 

9-85641 
0-2212 
0-7357 
0^631 

0-5066 


0-4625 


+  0'47   17*531  0-4628 


15-30^5  Mp48^ÜH  54^: 


82*99 
J|171*42 


©i.M.C.D.136«38  D.  18d4*l|l22+10'6 
Mittlerer  Mittag  Btsmtag  0H16| 
y  Cancri  im  Meridian  (5)  |22^-  0'4 

(  Aufgang 
([RdIIi.M.Jal2in5D.180r|  8'48^^ 


©i.M.C.D.136»49  D.  1893*8 
Mittlerer  Mittag  0*419 

t[  Aufgang 
([  RdlIi.M.^al22»07  D.  1822" 


+23-4 

+46-9 


4  48-0 
4  501 
6  34-6.. 
18  29-8 
0  39-1.. 


©i.M.C.D.136*60     D.  1893*6 
Mittlerer  Mittag  0*422 

£  Geminoruro  im  Meridian    (3) 
([  Aufgang 
l  Rdll  i.M.  Jal25'(X)  D.  1849' 


+  7-'7 


Mp46^6H55 


22+18^3 


4-41. '7 


22+25 '5 
25+17 -'0 

o'isn 


O-9730 
1-2981 


O-O062 


0-0063 


+  7^2 


Mp45^3H55'7: 


-I-  6^9  I    8*43|  0-0064 


Mp43-'7 


H56^52l 


Mondlicht  vortheilhafl;  jedoch  darf  der  eine  der  Sterne  dem  Monde  nicht  bedeutend  näher 
stehen  als  der  andere.  Sonst  lassen  sich  überhaupt  beim  Mondh'chte  die  feinsten  Unter- 
schiede in  den  Helh'ckeitsgradcn  erkennen. 

Die  eigenthümliche  Farbe  der  Sterne  übt  verschiedenen  Einfluss  anf  das  Auge  ver- 
schiedener Personen;  die  Schätzung,  ob  ein  Stern  heller  oder  schwächer  als  ein  anderer  sei, 
fallt  hiemach  verschieden  aus.  Eigenthumh'ch  ist  es,  dass  zuweilen  einer  von  zwei  Stenieö 
von  einem  grossem  Durchmesser,  aber  mit  minder  intensivem  Lichte  erscheint,  als  tin  an- 
derer, sodass  man  im  Urtheile  schwankt,  welchem  Sterne  man  das  Uebergewieht  «eben  «oll. 


1850.    lU  3t  bi0  Jon  4. 


9% 


Mutiere 


91 

2 


0^52» 
8  58 
ti  21 


8  87 

8  39 

9  5(S 
16    5  1 


Dwi«r. 


139F 
137 
78-9 


Stern- 
Zeit. 


13  33 
15  56 


13  16 

13  18 

14  35 
20  45-9. 


AbsolateE^dteimmgen 
zu  Breslau. 


ß  Lyrae  Lkshtmaximiun 
2)cl  V  hinter  2|.  Scheibe  Ende 
S|(I  hinter  f|.  Scheibe  Anfaiig 


2T 


Positionswinkel 

am  Centmro 
dbs  näheren  Ge- 
stirn s. 


d  Cephei  Lichtminimmn 
S|cl  vor  S|.  Schc^lbe  Anlan|^ 
2|cl  Schatten  vor  I|.  Schb.  An  f. 
>  4»  Aquarü  Mnde  (6)| 


81  »4 


Phasen. 


\\\  IL 


mn 


iiL  i 


2 

© 


8  8 

9  19-3 
9  40 

12  16 
14  24-2 
16  54-8 
123  25 


170 


i? 


51 
3-1 

14  24 
17    0 
19    8-8 
21  39-8 
4  11 


12  34 
15  49 


1    8 

10  4-8 

11  53-0 
17  25 


$  im  Perihel 

2|(f  Verßn9terun§  Ende 

2)cIlvor  l|.  Schdb*^  Anfang 
2|(11  Schatten  vor  2j.  Schb.  XnÜ 
Ü  bei  y  Cancri  Vorüberg.      (5)  202*3 
Letales  TiorUl 
d  Cephei  Lichtmaximura 


17  22      I  I?  Lyrae  Hauptlichtminimum 
20  38      I  n  Aquilae  Lichtminimum 
1  Var.  Scuti  Lichtmaximum 


5  58      |[  $  im  Stillstande 
14  55  -5.1 2|cl/  Verftmtenmt  Ende  „ 

16  45-0..  $  bei  i  Geminor.  Vorüberg.  (3)B    1*9 
^^18     IH-aOnachdeTcf  " 


48<4 
IV.  2 

m.  0 

42 -'0 


*vü 


m.  2 
m.  1.. 


*v$ 


Dt|T-m.Z. 

1  |l5^25»6 


Deelüi.|     fa»       I 
13"35'  |—  2^  2^1 


>  Constanten  eu  Breslau 


37  fiir  42  Aquarü 


m'^c.M-ks.N 


-0O4: 


Karten  in  ^ssem  Maasstabe  naeh  Argelander's  zur  Uranometrie  gehörigen  Kata- 
loge angeferSgt.  Die  Karten  sind  schwarz,  die  Sterne  weiss  von  verschiedener  Grosse;  und 
zwar  so  gross,  dass  die  kleinsten  ohne  alle  künstliehe  Beleuchtung,  nur  erhellt  durch 
das  allgemeine  Stemenlicht  sich  dem  Auge  bemerkbar  machen.  Auf  diese  Weise  wird  die 
für  das  Auge  nachtheißffe  Einwirkung  der  künstlichen  Beleuchtung,  der  häufige  Uebeigang 
von  der  Udligkeit  in  <&«  Dunkele,  vermieden.  Die  Bezeichnung  der  Helliekeitsgrade  bis 
za  den  Sternen  6.  Grösse  zu,  die  Aufzeichnuug  der  mit  blossem  Auge  sichtbaren  Sterne, 
welche  nicht  in  Argelander^s  Katalog  vorkommen,  geschieht  ganz  im  E^nkeln;  über  die  Art 
und  Weise  der  Notirung  möge  ein  ander  Mal  gesprochen  werden.*) 

Bei  Uotersuchmig  der  Helli^eitsgrade  der  Sterne  im  Fuhrmann  an  dem  schonen 
Abende  des  5.  December  1847  nel  mir  der  ausserordentlich  schwache  Glanz  des  Sterns  s 
an  der  Snitze  des  bekannten  gleichschenkclieen  Dreiecks  in  der  Nähe  der  Cape  Ha  auf. 
Die  Vergfeichung  geschali  mit  den  beiden  andern  Sternen  ^  und  17  der  Basis,  von  .welchen 
der  erste  von  Argelander  in  dessen  Uranometrie  zu  4,  der  zweite  zu  4.3  angegeben  ist, 
während  e  selbst  zu  3 . 4  bestimmt  ist.  Bei  wiederholter  Vergleichung  fand  ich  <  um  3  bis 
4  Stufen  geringer  als  den  schwachem  der  beiden  andern  Sterne  f.  Frühere  Vergleichmigen, 
die  ich  im  Jdire  1843  am  27.  October  und  25.  December  angestellt  hatte,  ergaben  den  Stern 
c  um  3  bis  4  Stufen  heller  als  17,  und  um  etwa  7  Stufen  heller  als  (. 

Jenen  Stern  s  habe  ich  nun  seit  jener  Zeit  beständig  in  seinem  Lichtglanze  ver- 
folgt, um  die  Periode  seiner  Veränderung  zu  erkennen;  eine  im  Anfange  gemuthmaasste 
Periode  von  mehreren  Monaten  in  der  Lichtveränderun^  des  Sterns  bestätis^  sich  nicht  im 
Verlaufe  der  Zeit  Ist  der  Gang  des  Lichtwechsels  em  regelmässiger  und  ist  die  Periode 
eine  nur  nahe  hin  eonstante,  so  übertrifft  dieselbe  an  Dauer  die  aller  bisher  bekannten  Pe- 
cioden  der  Veränderliehen,  indem  vom  5»  December  1847  an,  wo  wahrscheinlich  das  Mini- 
mum Statt  fand,  bis  zum  heutigen  Tiuge  der  Stern  noch  nicht  jenes  Minimum  wiederholt 
hat»    Der  Lichtwechsel  ging  auf  folgend  Weise  vor  sich: 

Von'  dem  genannten  5.  December  1847  an  nahm  der  Stern  allmälig  an  Grosse 


*)  In  Wunsch  mid  Bitte,  dass  solches  recht  bald  geschehen  moee,  stimmen  vielleicht  noch 
Mehrere  ein,  welche  ebenfalls,  wie  der  Herausgeber,  sico  darüber  zu  unterrichten 
wünacben?  D.  H. 
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zu,  erreichte  Mitte  Januar  1848  die  Helhgkeit  Ton(Aurigae,  und  war  Anfang  Fehnur 
ungefähr  1'/«  Stufen  heller  als  t.  Von  da  an  nahm  er  aher  wieder  an  Grösse  ab, 
sank  gegen  Ende  Februars  wieder  eine  Stufe  unter  y;  behielt  einen  Monat  lang  fast 
denselben  schwachen  Glanz ;  erhob  sich  alsdann  allmälig  bis  Ende  Juni,  wo  er  um  1% 
Stufen  heller  als  {;  erschien.  Abermals  sank  er  wieder  bis  zu  Mitte  August  und  zvrar 
2  Stufen  unter jj,  stieg  aber  von  jetzt  an  fast  ohne  Unterbrechung  wahrend  6  Monaten 
bis  zu  Mitte  Februar  1849.  Ende  October  1848  hatte  «  die  Helligkeit  von  17,  an 
13.  Februar  1849  war  jener  sogar  um  vier  Stufen  heller  als  dieser,  um  die  Zcft  des 
letztem  Ta^s  scheint  das  Maximum  Statt  gefunden  zu  haben,  sodass  demnach  die 
Zeit  von  seinem  Minimum  bis  zu  seinem  Maximum  mehr  als  14  Monate  betrigt.  Die 
Abnahme  der  Lichtstärke  geschah  nur  sehr  langsam,  in  der  Mitte  des  Monats 
Juli  sank  i  auf  kurze  Zeit  zur  Lichtstärke  von  17  herab,  erhob  sich  aber  bald  wieder 
über  fi  und  schwankte  in  dem  letztem  halben  Jahre  1849  theils  über  theils  unter  1^ 
Seit  Anfange  des  Jahres  1850  bis  ietzt  (Anfang  Febmar)  scheint  sich  f  zu  senken; 
sodass  es  den  Anschein  hat,  als  wolle  sich  dieser  Stern  in  Wirklichk^t  seinem  MZoi- 
mum  zuwenden.    Lege  ich  ein  früheres  Maximum  vom  25.  Decbr.  1843,  wo  ieh  §  um 
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1843  Decbr.  25  bis  1849  Febr.  13  zu  2  Perioden  an,  so  ergiebt  sich  ftir  die  Dauer 
einer  Periode  eine  LAnee  von  nahe  31  Monaten,  sodass  hienach  das  nächste  Mi- 
nimum Ende  Juni  oder  Anfangs  Juli  d.  J.  zu  erwarten  sein  würde. 

Ueber  die  beiden  Vergleichun^steme  (  und  n  möge  schliesslich  noch  bemerkt  werden, 
dass  wenigstens  einer  derselben  meht  ganz  von  Lichtverftnderunffen  frei  zu  sein  scheint. 
Der  Untersehied  derselben  beträgt  in  der  Regel  3  bis  4  Stufen;  aber  es  finden  sich  auch 
eirössere  und  kleinere  Unterschiede,  so  z.  S.  1843  Octbr.  27  |j  1  {,  Febr.  22  1845  fj  6  {;, 
März  21  1845  f}  2  (.  Die  Farbe  des  schwachem  Sternes  y  ist  nicht  immer  dieselbe ,  in  der 
Regel  ist  sie  weiss ^  zuweilen  aber  auch  röthllch  oder  gelblich,  so  z.  B«  am  27.  und  28.  Febr. 
18&,  am  24.  Octbr.  und  am  21.  Novbr.  1849.  .  E.  Heis. 


B.    Erläuterungen  und  Bemerkungen  ron  dem  Hersusgeber  su  der  Einriclitang 

des  Jahrbuches  y  zu  den  darin  angegebenen  Erscheinangen  und  zu 

den  lithographirlen  Illiistrationen. 

a)  In  der  Einriehtune  des  Jahrbuches  ist  eine  kleine  nur  unwesentliche  Aendemng 
eingetreten.  Sie  betrifft  die  Angabe  der  Culmination  der  Sonne  in  mittlerer  Zeit,  (des 
wahren  Mittags)  wenn  solche,  wie  von  April  16  an.  vor  0^  0^  dem  mittleren  Mittage, 
d.  i.  vor  dem  aneenommenen  Anfange  des  astronomiscnen  Tages ,  Statt  findet.  Consequent 
rafisste  sie  eigenSich  (was  auch  früher  geschehen  war)  in  der  23.  Stunde  angesetzt  werden, 
folgerichtig  dann  aber  auch  zu  Ende  des  vorangehenden  Tages:  z.B.  für  April  16  zu  Ende 
des  April  15,  mithin  in  diesem  Falle  auf  der  vorangehenden  Seite  der  täglichen  Bewegung 
um  23^59*8  Ihre  Stelle  haben. 

Diese  Weise  kann  aber  nicht  gut  befolgt  werden,  aus  Furcht,  es  mochten  Viele  die 
mittlere  Zeit  des  wahren  Mittags  nicht  an  dieser  ilir  eigentlich  gebührenden  Stelle  suchen; 
ja  nnz  übersehen,  oder  mit  dem  am  Ende  des  Tages  stehenden  wahren  Mittage  ver* 
wecnaehi,  welcher  doch,  seiner  wahren  Bedeutung  nach,  zum  folgenden  Tage  gehört.  Diesem 
Missstande  und  Jeder  |Verweehselnng  wird  nur  vorgebeugt,  wenn  (nach  dem  Vorgange 
eines  ähnlichen  Verfahrens  im  Beriiner  astronomischen  JaSibuehe  von  dem  filr  das  Jahr 
1847  an)  durch  ein  Minos* Zeichen,  so  lange  es  dauert,   angedeutet  wird,  dass  der  wahre 
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diesem  St^ue  wird  nunmehr  auch  in  unserm  Jahrbuche  iur  den  wahren  Mittag  April  16 
— 0*  0'P2  u.  8,  f.  angegeben.  Im  Berliner  Jahrbuche  und  ebenso  im  Nautical  Almanac  wird 
die  Differenz  durchgängig  aufgeführt,  ßie  mag  positiv  oder  negativ  sein,  und  ganz  richtig  Zei  t- 

Sleichung  genannt    In  den  Pentaden  des  Uranus  kann  jedoch  allenfalls  wob]  eine  solche 
ezeichnung  an  der  Spitze  der  einzelnen  Tage  angewendet  werden,  darf  aber,  der  ganzen 
Einrichtung  nach,  nicht  fuglich  bis  zwischen  die  weitem  Angaben  sich  erstrecken. 

Der  oben  geschilderte,  wenn  auch  nur  kleine  Uebelstand,  welcher  jedoch  mit  allen 
seinen  Consequenzen  Manchem  verwickelt  crscheuicn  mag,  hat  seinen, Grund  darin,  dass 
der  Anfang  des  astronomischen  Tages  nicht  ein  ganz  naturgemässer  ist.  Das  Gefühl 
sa^  uns,  dass  jeder  Cyclus  seinen  jDuiminatiouspunkt,  sei  er  absolut  oder  relativ,  in  der 
Mitte  haben  müsse,  daner  die  tiefste  Depression  sein  naturlicher  Anfang  sein  soll.  Aus 
diesem  Grunde  beginnt  schon  lange  der  Geschäflstag  in  der  ganzen  gebildeten  Welt  um 
Mittemacht;  das  ühr,  schon  nach  der  Festsetzung  des  Volks,  welches  einst  den  ^zen 
Ocddent  der  nördlichen  Hemisphäre  beherrschte,  nsmezu  mit  der  Zeit  des  kürzesten  Tagesi 
ja  wird  yielleicht  einst  wirklich  mit  fiem  Tage  des  Winter-Solstitiums  seinen  Anfang  nehmen, 
wenn  die  Kalender -Differenzen   in  der  christlichen  Welt  einmal  völlig  zur  Auaglcichung 
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kommen,  und  das  Gefühl  alle  Parteien  durchdringt,^  dass  nur  durch  strenge  Wis- 
se na  ehaftiichkeit  alle  Scmder-lnleressen  und  i^stchten  geeinigt  werden  können. 

Nach  diesem  aufgestellten  natur^em&iseA  Principe  sollte  n.  A.  auch  der  Anfangspunkt 
der  Ekliptik  in  Bezug  auf  die  Verbindung  derselben  mit  dem  Aequätor,  in  dem  0  des 
ftiHeioboeks  liegen;  der  des  Aeouaters,  in  Hinsicht  seiner  Lage  zur  Ekliptik,  im  Colur  der 
Sommersonnenwende:  (viele Recnnungen  würden  dadurch  einfacher  werden);  endlich  aueh  in 
der  astronomischen  Welt,  wie  länest  in  der  bürgerlichen ,  die  24  Standen  von  Tag  und 
Nacht  um  Mitternacht  ihren  An^g  nehmen.  — 

Eine  andere  Praxis  ist  indess  seit  2000  Jahren  in  die  Wissenschafl  eingcfiihrt  worden, 
und  wird  sehr  schwer  mit  einer  andern,  wenn  auch  zweckmässigeren ,  vertauscht  werden 
können.  Die  griechischen  Astronomen  zu  Rhodus  und  Alexandrien  kannten  den  Aeauator 
nicht  einmal  dem  Namen  nach,  und  konnten  bei  der  Wahl  des  Anfangspunktes  der. Ekliptik 
und  des  Moments,  mit  welchem  der  astronomische  Tag  zu  beginnen  habe,  keine  andere  Rück- 
sicht nehmen,  als  die  Möglichkeit,  jenen  und  diesen  mit  ihren  höchst  unvollkommenen  Instru- 
menten feststellen  zu  können.  In  der  Ekliptik  war  nur  die  Bestimmung  der  beiden  Aequi- 
noctial-Punkte  möglich,  von  welchen  dann  der  des  Frühlings  als.  Anfangspunkt  gewählt  wurde. 
Eben  so  war  die  Uulmination  der  Sonne  der  einzige  Moment  während  der  24  Stunden  von 
Tag  und  Nacht ,  welcher  mittelst  eines  Gnomons  mit  einer  Schärfe ,  wie  kein  anderer  zu 
jener  Zeit  sich  beobachten  Hess.  Ohne  Widerspruch  von  ireend  einer  Seite,  wie  er  damals 
auch  nicht  erwartet  werden  konnte,  wurden  die  genannten  Anfangspunkte  des  Raumes  und 
der  Zeit  in  die  astronomischen  Tafeln  eingeffihrt,  und  eingebürgert  auch  den  neuem 
Astronomen  überliefert.  Wer  die  Gewalt  des  NützKchkeits-  und  noch  mehr  des  Be- 
Guemlichkeits  -  Principes  kennt,  welches  in  solchen  Tafeln  vornehmlich  zur  Geltung  kommt, 
den  wird  es  nicht  Wunder  nehmen,  dasa  solche  einst  die  Astronomie  aus  der 
christlichen  Chronologie  verdrängen  konnte,  und  dass  die  in  Rede  gewesenen.  Anfangs- 
Norraen  sich  noch  bis  heute  behauptet  haben,  ja  voraussichtlich  noch  lange ,•  vielleicht 
für  immer,  behaupten  werden,  obgleich  schon  bei  deV  Regeneration  der  Astronomie  im 
sechszehuten  Jahrhundert  die  ersten  Begründer  derselben:  (Copernicus,  welcher  die 
Sonne  als  den  Ceutralpunkt  der  Bewegung  unseres  Systems  erklärte;  der  Verfertiger  der 
Prutenischen  Tafeln ,  Keinhol  dt,  welcher  die  erste  Idee  der  Ellipticltfit  der  Planetenbahnen 
aufeefasst  hatte,  und  Kepler,  der  sie  über  alle  Zweifel  erhob)  die  Rückkehr  zum  mitter- 
näcntlichen  Anfang  des  vvrj&ruui^  Hipparchs  nicht  blos  för  angemessen  erklärten ,  sondern 
in  ihren  Tafeln  auch  reafisirten.  Dennoch  kehrte  man  immer  wieder  zur  Observanz  des 
ptolomäischen  SyÄtax  (Almagest  Buch  DI,  7  und  9)  zurück.  Den  letzten  Versuch 
einer  vernünftigen  Reaction  in  dieser  Beziehung  unternahm  in  neuerer  Zeit  noch  das  Bureau 
des  Longitudes  in  Paris,  welcher  jedoch  nur  für  einige  wenige  neuere  Tafeln,  midiin  kaum 
halb  gelungen  ist. 

lediglich  die  Redactionen  der  drei  astronomischen  Haupt-Ephemcriden :  des  Berliner 
Jahrbuchs,  der  Connaissance  des  tems  und  des  Nautical  Almanae,  dürften, 
wenn  sie  es  für  zweckmässig  fanden,  nach  ganommener  Rücksprache  nnter  einander  im  Stand^ 
sein,  den  Wünschen  der  Allgemeinheit  entgegen  kommend,  von  irgend  einem  der  künftigen  Jahre 
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an  auch  den  Anfang  des  astronomischen  Tages  wieder  auf  die  mittlere  Mittemacht  zu  verieeen, 
und  dadurch  die  mittlere  astronomische  und  oürgerliche  Zeit  mit  einander  zu  verschmelzen.  Wir 
würden  dann  in  den  Rechnungen  und  in  den  Ephemeriden  der  Astronomie  nur  noch  Stemzeit  und 
mittlere  Sonnenzeit  kennen.  —  Die  astronomische  Zählungsweise  bis  zu  24  Stunden  würde  dabei 
kein  wesentliches  Hinderniss  sein,  wenn  sie  aus  Gründen  von  den  Astronomen  noch  beibehalten 
werden  sollte;  obgleich  in  der  That  mit  der  Zählung  von  zweimd  12  Stunden  in  einem 
Tage,  abgesehen  von  der  dadurch  eriangten  vollständigen  Einigung,  auch  noch  der  tech- 
nische Vortheil  erlangt  werden  würde,  oass  die  astronomischen  Unren  mit  einem  Zwölf- 
«tundenrade  leichter  gehen,  und  nicht  unbedeutend  niedriger  im  Preist  sind,  als  wenn  dies 
Rad  nur  ein  Mal  in  24  Stunden  umlaufen  soll.  Die  Uinzufügung  von  %  zum  Datum  im 
bürgeriichen  Verkehr,  von  0*5  in  der  astronomischen  Bezeichnung,  würde  hinreichen,  die 
Kacnmittagsstnnden   kurz  und  bestimmt  von  den  Vormittagatun<fen  zu  unterscheiden. 
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b)  Zu  den  Erscheinungen  der  täglichen  Bewegung  gehört  zwar: 
aach  dasZodiakallicht,  kann  aber  als  eine  Gesammterscheinung  nicht  ftiglich  in  der 
Reihe  der  übrigen  einzelnen  im  Jahrbuche  mit  aufgeHihrt  werden.  Dem  ungeachtet 
darf  es  nicht  mit  Stillschweigen  fibergangen  werden)  wie  aus  Versehen  Im  vorigen 
Quartale)  da  e^  eigentlich  im  Februar  und  März  unter  unserer  nördlichen  Breite  am 
Alfendhimmel  am  augenfälligsten  sich  zeigt,  wenn  Mondschein  nicht  hindert,  die  Däm- 
merune vollständig  vorüber  ist,  und  die  Durchsichtigkeit  der  Luft  in  gehöngem  Grade 
Statt  ladet.  Inaess  ist  solches  unter  den  angegebenen  Umständen  auch  noch  im 
Anril  sehr  ent'zu  sehen:  und  zwar  diesmal  in  Bezug  auf  die  Abwesenheit  des  Mond- 
acneb»  in  der  ersten  Hälfte  des  Monats.  Wenn  man  dann  zu  Ende  der  Dämmerung, 
wAehe  das  Jahrbuch  angiebt,  mithin  sicher  vor  der  Verwechselung  mit  dieser  Erschei- 
nungy  einen  keilförmigen  Lichtschimmer  am  nordwestlichen  Horizont  zur  Linken ,  schräe 
aufwärts  sich  erheben  sieht,  wie  derselbe  zwischen  den  Plejaden  und  Hyaden  hindurch 
gehend,  bis  zu  dep  Füssen  der  Zwillinge  sich  erstreckt,  wobei  der  südliche  Rand  noch  eher 
al^  der  nördliche  eine  Art  von  Begrenzung  zeigt,  so  hat  man  das  Zodiakallicht  vor 
Augen,  welches  bis  zu  Cassini*s  entscheidender  Beobachtung  im  Jahre  1683  von  jeher 
mit  dem  Dämmerlicht  verwechselt  worden  seinmuss.  Seitdem  ist  es  indess  ein  Gegenstand 
sroaser  Aufmerksamkeit  geworden,  so  dass  selbst  A.  vonHumboldt  die  Seiten  144 
bis  148  des  ersten  Theifes  seines  Kosmos  der  Besprechung  dieser  so  lange  über- 
sehenen, oder  für  tellurisch  gehaltenen  Lichterscheinuug  widmet 

Es  liegt  darin  eine  Mahnung  und  Aufforderung  an  alle  Freunde  der  Naturan- 
aehauung,  keine  sich«  darbietende  Gelegenheit  vorbeigehen  zu  lassen,  die  Lage 
und  Dimensionen  ^  des  Zodlakallichtes  mittelst  der  Stellung  bekannter  Sterne  zu 
einer  bestimmten*  Zeit  und  Stunde  zu  bezeichnen,  und  zwar  hauptsächlich  nicht 
ohne  An|;abe  der  wahrnehmbaren  Luflbeschaffenheit.  Herr  Oberlehrer  Heis  in  Aachen 
hat  bereits  eine  Reihe  eigener  Beobachtungen  gesammelt,  hoffentlich  mit  dem  Vor- 
satze, sie  der  Oeffentlichkeit  zu  übergeben,  wie  90  Vieles  noch  RäthselhaCte  in 
dieser  Erscheinung  es  verlangt.  Der  in  oer  That  gar  nicht  häufig  vorkommende ,  dazu 
hinreichend  günstige  Zustand  der  Luft  lässt  eine  recht  grosse  Vervieiniltigung  solcher 
Beobachtungen  (^ngend  wünschen,  wie  Professor  Argelander  inSchumacher's 
astronomischem  Jahrbuche  för  1844  von  S.  I4o  bis  159  eindringlich  auseinan- 
dergesetzt hat,  mit  der  Anleitung,  wie  die  Beobachtimgen  des  Zodlakallichtes  am 
Zweckmässigsten  anzustellen  sind. 

Wenn  weiterhin  in  unseren  nördlichen  Breiten  die  abendliche  Dämmerung;  so  überhand 
genpmn^nhat,  dass  (|as  Zodiakallicht  nicht  mehr  wahrgenommen  werden  kann,  während 
es  unter  den  Tronen,  wegen  der  dortigen  kurzen  Dauer  der  Dämmerung,  nach  wie 
vor  seinen  pyramidalischen «Lichtschimmer  allabendlich  aufbaut,  bewegen  sith  in  der 
Region  desselben  von  Ende  April  bis  nach  der  Mitte  des  Mai  die  beiden  freundlichen 
Abendsterne,  Venus  und  Merkur,  und  zwar  in  dieser  ganzen  Zeit  immer  so  unfern 
von  etna^de»,  das6  dadurch^  eine  so  bald  nicht  wiederlehrende  Gelegenheit  geboten 
wird,  durch  Venus  den  Merku»  kennen  zu  lernen,  einen  Planeten,  der  für 
den  grösseren  *Theil  der  Freunde  des  gestirnten  Himmels  noch  immer 
so  gut  wie  unbekannt  ist.  Eine  kleine  Karte  wird  dabei' hoffentlich  gute  Dienste 
leisten,  und  deshalb  bei  Betrachtung  der  Illustrationen  Veranlassung  geben,  auf  diesen 
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6    2-6    0i.M.C.D.137»42 
16  44  0     C  RdIi.M.^a  130*66  D.  1792'' 

16  53  -0..  29  8  Ophiuchi  im  Meridian     (6) 

17  1-8  1?  Ophiuchi  1^  (2..) 
17  12-8..  ^Ophiuchi 4  (3..) 
21  22-8     ([Untergang 


+50-8 


6 
6 

17  36  -5 

17  50-7 

18  4-8 
•22    6-1. 


5-0    Mittlerer  Mittag  StaiUg  0H74 
6-7    0i.M.C.D.137»4O      0.1890^^5  23+26^0 
((Rdli.M.z/al31«77  D.  1782*  19*22^) 
4  Sagittarii  4  (5)  23'48' 

fi'Sagittarii'C  (^)PI'  ^ 

..   ([Untergang 


+47-2 
4-48-4 


6    8-9.. 

6  10-9 
14  4-7 
18  29  -9 
18  31  -4 

18  55-7 

19  0-9 


0*471 
D.  1890^6|23+27^3 
17-42^ 
18*36^8 
15*32' 
24*51' 


0*47( 
0.1890^123+26^0 


Mittlerer  Mittag 

0i.M.C.D.137«3Ö 

([  Aufgang 

131  Sagittarii  im  Meridian  (6..) 

l  RdlIi.xM.^a  13l*7rp.  1773*' 


2rion 

20*  4^0 


o  SagitUirii  ^ 
ff  Sagittarii  i^ 


(4..)  21 


(4. 


•2ri5' 


Mittlere 

tagi. 

Aende- 


rune 


dch. 


Licht- 

wegnu 

Erde. 


8*44 
11  »92 
17*27 
46*39 


+  Vm  80*00 
169*28 
3*12 


-  Oa  I    8*44 
Mp48^8pi  55^25 


0*0071 
9*8367 
0*2198 
07358 


0-9727 
1-2984 
9-6511 


0-0071 


—  OM 
Mp48^t 


8*44 
154 '821 


0-0071 


~  0-'9       8*44 
Mp48-9H54-' 


o-oon 


8*4410-0071 
Mp48^7]|H  54^21 


18^,    JVm  20  bi9  94. 


Büttlere 
Zeit 


Dauer. 


Sienu 
Zeit. 


Absolute  Ersdiehiiingeii 
za  Breslau. 


Positiotiswinkel 

am  Centmm 
des  näheren  Ge- 
stirns. 


SS 


Phasen. 


9  31 


16  26 


1}  Aanila«  Lichtmaximum 
SlcIldelMlteQYQr  2|.Schbe.Eiid< 


IV.  1 


8  43-7 

9  8 
16  18 


50»! 


14  42-2. 

15  7 

1122  18 


>  49  Librue  Anfitng  (5..)ll52«6 

(*^ Bmfritt  im  Q  SomwtenAitfMg 
^  im  Stillstaude 


247»2.. 


1    8 
15  12« 

18  46 

19  48 


46-5 


6 

121 


9 

15-7 

0  50 

1  52 


iimStnistsnde 
J^  299  Opkitieki  Anftmff 
ß  Lyrae  Lichtminimum 
3  Ciephei  Lichtminimum 


(6)   48»9 


319'4 


11  35 


17  42 


2|(1  hinter  2t.  Scheibe  Anfang 


3  18-4 
856 

8  59 

9  59 
10    9 

10  36 

11  40  0 

12  22-7 


138 


138 

183 
31 


1.. 


9  27-9 
15    6 

15  9 

16  10 
16  20 

16  47 

17  50-9 

18  33-7 


▼tUmtB« 

2|(  1  vor  2|.  Scheibe  Anfang 
$  grdsste  helioc.  nördl.  Breite 
SJcIII  hinter  2|.  Scheibe  Ende 
2)cI8efaatleo  Tor  2|.  Schb.Anf^' 
9  Cephei  Lichtmaximum 
i^IIi  VerftHMterung  Anfang 
y  tat  Hagittarü  Ende         (6.. 


IV.  1.. 

m.  1 


160»5.. 


IV.  2 


DtJT*m.Z. 


Dedin. 


31 


9^13»»3  16"  5 


|23|15  35-4 

7-2 


18"39' 
2ri0' 


>  Constanten  zu  Breslau 


E 


S.M" 


».N' 


ti'cosN" 


—  0^37'|l39fiir49Librae 

4  46  140  n  29sOphiuchi 
--  0  12  Hl  »  131Sagittarii 


(5..) -0-0630 

(6)  W) -0140 

(6.J-0-0Ü98 


•3821 
■4937 


0-1386 
0-0360 


•3872-0-0150 


3.  Auch  in  Bezug  auf  Hygieia  wird  es  bei  derselben  Gelegenheit  mehr  am  Orte  sein, 
in  Ueberle£ung  zu  ziehen,  welche  Schwierigkeiten  der  WiederaufBndung  dieses  im 
yorieen  Jahre  erst  entdeckten  zehnten  Coplaneten  im  Wege  stehen  werden,  und  hin- 
wieaenim,  welche  Betraditungen  dabei  uns  als  Fingerzeig  dienen  .kdnnen,  um  dennoch 
zum  Zweck  zu  gelangen. 

Bd  c)  den  absoluteuErscheinungen  ist  es  zum  crosseren  Theile  derselbe  Fall.  Für 
«fie  von  besonderer  Wichtigkeit  wie  1)  für  die  Sternbedeckungen  und  2)  für  die  Ver- 
finsterungen der  Jupiterstrabanten  geben  die  lithographirten  Illustrationen  die  erfor- 
derliche Veranschaulichung,  um  sie  mit  Ruhe  und  voller  Besonnenheit  aufs  zweckmässieste 
beobachten  zu  können.  Dort  wird  es  denn  auch  an  der  rechten  Stelle  sein,  die  etwa  erfor- 
derlichen Bemerkungen  beizufügen. 

3)  Zu  den  veränderliohen  Sternen  hat  Herr  Oberlehrer  £.  Heis,  aus  dem 
reichen  Schatze  seiner  mit  besonderer  Vorliebe  seit  Jahren  gesammelten  Erfahrungen  Aber 
diesen  Gegenstand »  das  Jahrbuch  mit  seinen  Beobachtungen  von  s  Aurigae  und  mit  der 
Darlegung  seines  Verfahrens  bei  veränderlichen  Sternen  nach  Argelan  de  rs  Beobachtungs- 
weise beschenkt,  was  Maachem  im  hohen  Grade  willkommen  sein  und  zum  Versuche  er- 
mitthigen  wird,  dies  reiche  und  dankbare  t^eld  auch  einmal  zu  bebauen.  Es  kann  nicht  oft 
geou^  wiederholt  werden,  wie  verdienstlich  und  nutzlich  und  wünschenswerth  die  viel- 
seitige Beobachtung  der  verAnderlichen  Sterne  besonders  daouu  ist,  weil  nur  zu  viele 
dieser  Beobachtungen  blos  darum  verloren  gehen,  weil  die  Atmosphäre  sehr  oft  nicht  die 
dazu  erforderliche  vollkommene  Reinheit  hat  Je  mehr  Beobachter  aber  sich  diesem  hoch 
iatereasanten  Gregenatande  widmen^  je  eher  darf  man  die  Hoffnung  haben,  dass  doch  der 
ebe  oder  der  andere  dabei  von  einem  günstigeren  Zustande  der  Lun  bevorzugt  sein  werde. 

M5ge  dieser  Aufsatz  und  seine  Fortaetzung  vielfach  Veranlassung  werden  auf  Ar  ge- 
tan de  r's  noch  ausftlhrlichere  Besprechung  dieses  Gegenstandes  in  Schumacher'a  astronomi- 
schem Jahrbuche  filr  1844,  S.  207  bis  zu  Ende  erfolgreich  zurückzugehen. 

Das  von  Ar  gel  an  der,  wie  auch  von  Heis  befolgte  Verfahren,  die  Lichtveränderung 
bei  den  betreffenden  Sternen  zu  beobachten,  ist  darum  so  vorzugsweise  schätzcnswerth, 
weil  dasselbe  ausser  einer  guten  Sternkarte  (am  besten  wohl  dazu  Ar^elander's  „Neue 
Uranometrie,**  weil  sie  zugleich  das  Resultat  jahrelanger  eigener  sorgflUtiger  Untersuchun- 


ils 


3G 


1850.    JUHI  25  bis  99. 


K 


CO 


.Mittlere 
Zeit 


lMfttlore| 

tägl.  D  Stern- 
Aeiide- 

rung  II  Zeit. 
dch.5T 


Erscheinuogeii 

der  täglichen  Bewegang 
zu  Breslau, 


DecU. 


nation. 


Miltlcre 
tagL 


Aende^  weg  xurfl     der 


rung 

icii.ifr 


Licht- 


(-1 


Lüg- 
antlun. 


ErdeJ 


Entfern. 


25 

17ä 


0^  0»0 
0    2 

2  8 

3  32 

4  57 
8  17 
8  41 

8  46 

9  11 
9  20 

10  7 
10  51 

10  58 

11  33 

12  30 
12  37 
12  40 

12  45 

13  5 
13  6 
13  8 
13  28 
13  54 

13  57 

14  53 

15  0 
15  47 
17  44 
19  0 
19  35 
22  42 


onx) 


1-02 
1*64 
3-48 
0-10 
41-8 
4-15 
0-19 
4-67 
-0-80 

-  2-82 

—  0-75 

—  3-72 

-  3-80 
-3-86 


3-81 
+47-6 
-  4-771 


i\^{1^{\ 


6  15  0. 

8  21-9 

9  45-8 
11  10-9 
14  31  -3. 

14  55  -9. 

15  0-9 
15  25-3. 

15  34-5 

16  21  -9 

17  6-3 
17  13-5. 

17  48-0 

18  45-3. 
18  52 

18  55 

19  0 
4-  1 -16119  20 


Mittlerer  Mfttng  O»470 

©i.M.  CD.  ia&»35  D.  1890^^3  23+24'7 


2. 
7 
9 
4. 

19  21 7. 

19  23  -9 

19  43-7 

20  9-7 
20  12-6 

0-60  21    8-6. 

21 

22 

0 

1 


D.  11*8  21+14^7 
D.  4*2  l4+46'0 


J.  0-309  19*27 '2 


2-42 
0-51 
3-93 
3-72 
3-82 
1-74 


0  0-0 
0  2-4 
9  23-6 
|ll3  51  -6 
Il3  56  -4 
14  36-7 
1114  43  -2 


+35-3 
+46-5 


0    0-0 

0    2  -0 

9  58-7 

||14  42-9 

Il5  15-6 

||l5  21.-9 

0    0-0 

0    2-8 

4  47-8 

10  29-0 

15  28-1 

0  0-0 
0  3-0 
10  55-4 

16  9-4 
16  12-0 


+30-3 
+45-3 


4-26-5 
+44-3 


+23-9 
+43-8 


16-3 
2-6. 
0-0 
16-8 
1  51-3 
4  58-8 


$  im  Meridian 

(/im  Meridian 

2).imMeridiaa  D.  B2«^6|  6^^'4|-- 

0  Untergang 

C  Aufffang 

^m  Meridian 

Zwielicht  Ende 

Uygieia  Aufgang 

$  Untergang 

</ Untergang 

Teleskopjsche  Dämmerg.  Ende 

J|.  Untergang 

i  AuCgaug 

^  Aufgang 

o  Sagittarii  ^  (4..)||21  '57' 

«Sacittariiif  (4..J2ri5' 

Tcleskopische  Dftnunerg.  Anf. 

/SiUntergang 

CRdIliS4.^al30»31  D.1767 

Hygieia  im  Meridian 

«•  Capricorni  ^^ 
I  ß  Canricorni  ^ 
..  Zwielicht  Anfang 

g  Aufgang 

0  Aufgang 

O^V  im  Meridian 

II  im  Meridian  D.  15'^6    5+31 '6 

i  im  Meridian  D.  3^6  10^51  ^9 

g  im  Meridian  D.  9^^2|  18+30^2 


-  1^7 

-17'70||  11*69 

-12^601  17»55 

aa4|  47*01 


8*44  O-OO?! 
9-8569 
0-2193 
0*7359 


+  3' 


17*18 


19"47'7 
J.  l-486|2ri9'6 
13"  0' 
15'15' 


(3..) 
(3..) 


6  16-8 

6  19-2 

15  41  -9 

20  10-7.. 

•20  15  -5. 

20  55  -9 

21  1  -4..! 


-O-'fi 


Mp48-'5H  54^04 


16*19 


Mittlerer  Mittag  0» 

0i.  M.  C,  D.  137*32  D.  1890^^2.. 
C  Aufgang 

7  0  Capricorni  im  Meridian  (5..; 
C  Ud  II  l.M.  ^al27«83  D.  1765* 
ij  Capricorni  ^  (5) 


4-  U04  79*95 
+  0^60  168*66 
+11'28     5*69 


0-4591 


0*4661 


V  Aquarii  ^ 


(5) 


23-*li3^0 

19"34^9 
18-37^5 
20-27' 
11*59' 


6  20-7. 

6  23-3.. 
16  21  1. 
21    6-0. 
21  38-8 
h21  45-1. 


Mittlerer  Mittag  0*485l 

l0i.M.C.D.137i28  D.  1890^2 123+20 -'9 
C  Aufgang 
C  Rdll  i.M.^a  124*82  D.  1766"  116*34^7 


6  24 

6  27 

11  13 

16  55 

21  55 


6  28-6.. 

6  31  -6.. 
17  25  -9 
22  40-6 
22  43-7, 


B  Capricorni  ^ 
fft  Capricorni  ^ 


Mittlerer  Mittag  0*487 

0i.M. CD.  137»23   D.  1890^^2  23+18'3 
c  Leonis  im  Meridian  (4)  |  6+51  '0 

C  Aufgang 
lRdlIi.M.^al22»0OD.1772''  13"47f3 


—  2n  D    8*4510 -0072 
Mp48-'3H53^9^ 


-  2^5 


(3..)  16*48' 
(5)  14-15' 


Mp47^9H54'i 


-.2'9 


Mittlerer  Mittag  0»490 

0i.M.  CD.  137M8  D.1890n.. 
([  Aufgang 

70  Aquarii  im  Meridian         (6) 
CRdni.M^a  120*04  D.1783' 


8*451  0-0072 


8*451  00072 


Mp47'4^H54q9 


23+15^4 


ir20^7 
10"22-'8Mp46^6 


3'4l    8*45 
H 54^51 


0-0072 


1850.    Jni  3S  bis  29. 


9t 


Mittlere 


Dauer. 


I  Stern-  1 
Zeit 


s*«™- 1  Ahsolute  Erscheinungen 


sn  Bresimi. 


Po8itiQti$wiDkel 

am  Centrum 
des  näheren  Ge- 
stirns. 


Phasen. 


25 


9  32-3 
17  40  0 
20  16 


10^45^ 

15  46-7 

23  55-8 

232 


1}  Aqnilae  Liehtminimum 
Sic/  VerfinaierwHf  Ende 
ß  Persei  Liehtminimum 
ß  Lyrae  Lichtmaximum 


IV.  2.. 


IIL  1.. 
IV.  0 


26  h2 
S  17 


6-9 
8 
18  31 


7ffF9 


18  25-7 
23  28 
0  51 


>  7  ifCkftriearui  Ende 
C  im  Apogaeum 
%OQ  vor  der  </> 


(5..)l  80*7.. 


269»L. 


27 


9  43 
13  31 


2icinvor  2|.  Scheibe  Ende 
f)  Aquilae  Lichtmaximum 


IV.  1 


4  35 

14  28-6 

15  47 
21  38-4 


d  Gephei  Lichtminimum 
ß  Persei  Lichtminimum 
^  grosste  helioc.  sQdl.  Breite 
^.  bei  tfLeonis  Vorüberg.      (4^ 


14  28      II  /?  Lyrae  Hauptlichtminimum 
79-1    pi  53-8  I  >  TaAtfumitEnde  (6. 

1  55      l  d  Cephei  Liobtmaxlnnim 


.)   55»2 


24»3 


261^.. 


28'2 


in.  1 

IV.  0 

*vJ|. 


m.  2 


IV.  2 


DtJfr**m.Z. 


DecUn. 


>  Constanten  zu  Breslau 


m*s.M' 


m*c.M* 


|n*8.N' 


n^cosN' 


26  11^27«»4 
29  14  43-1 


19*35'    —  2'»25H  42  ßir  7  <f  Capricomi  (5.. 

ll'2r    -h  1  27    43  „  70Aquarii  (6] 


:i: 


0  -0018  -lO  -0199 10  -4118  +0  -0365 
0  -0228  -»0  -0568  +0  -3735  +0  -1497 


+  -4* 


±  0 


-h  1  ^f»    Reduction  auf  eine  and.  Station 
8.  1850  Quartal  L  S.  17, 18. 


+  x 


— ^«— ■ 
4-y8.D  -hXy 
+  tc.D 


-4X8.D 


T 


D  H        Constanten  för  die  and.  Station  m  sin  M 


mcosM 


nsinN 


neosN 


Sifi  Über  die  Licht*  Grosse  ist,  welehe  jedem  einzelnen  Sterne  zukommt*),  keines  anderen 
ulfsmittels  bei  den  anzustellenden  Vergleichungen  bedarfl 

Indess  haben  aber  auch  die  andern  photometrischen  Metiioden  ^wie  einige  im  Uranus 
1850,  L  p.  29  bis  31  angeführt  worden  sind)  bei  Beobachtung  der  Lichtver&naeruneen  JQ.de 
ihren  eigenthümlichen  Werth ,  und  dienen  gegenseitig  einander  zur  Berichtigung  und  ErgAn- 
zong.  Aus  diesem  Grunde  ist  im  Verlaufe  eines  Jahres  auch  das  Differenz-Mikrometer  in 
daselbst  geschilderter  Weise  hier  vielfach  dazu  in  Anwendung  gekommen,  um  die  dadurch 
gewonnenen  Resultate  Herrn  Professor  Arge  lande  r  s.  Z.  zur  Disposition  zu  stellen,  und 
zu  erfahren,  in  wie  fem  sie  sich  seinen  froheren  Beobachtuneen  anschliessen ,  und  auch  in 
diesem  Jahre  mit  den  Resultaten  seiner  so  vollkommen  ausgd>ildeten  Beobachtungamethode 
hannoniren,  sowohl  zu  Bonn  wie  anderwärts,  wo  man  in  fthnlicher  Weise  verfahren  hat. 

Die  hiesigen  photometrischen  Beobachtungen  haben  sich  bis  letzt  erstreckt:  auf 
Pseudo  52  Serpentis  (Hind),  auf  aHerculis,  (59  B)  Scuti,  t  und  i}  Aquilae,  auf  Hind's  Gra- 


Beobachtungen  noch  nichts  als  Orientirungen.  Die  zur  Beobachtung  gekommenen  Verln- 
derlfchen  sind,  wie  man  sieht,  beinahe  durchgängig  solche  von  länjgerer  Periode  (well  bei 
diesen  die  Operation  gerade  nicht  an  einem  bestimmten  Tag«,  also  jedenfalls  ohne  Störung 


")  Alle  anderen  Sternkarten  (bisher,  so  viel  mir  bekannt,  noch  ohne  Ausnahme)  enthalten  die 
Grossenangaben  und  deren  Bezeichnung  lediglich  nach  Maassgabe  der  Stemverzeichnisse, 
aus  welchen  die  Sterne  eingetragen  wurden.  In  den  Sternkatalogen  können  Jedoch 
die  Grössen  der  Sterne  gerade  nur  so  ansegeben  werden,  wie  sie  im  Augenbhck  der 
Beobachtung  fluchtig,  ohne  weitere  EJritä,  und  ohne  Rücksicht  auf  den  damaligen 
Zustand  der  Durchsichtigkeit  der  Atmosphäre  u.  s.  w.,  notirt  worden  sind.  Daher  die 
widersprechendsten  Angaben  ohne  Zahl,  die  wohl  in  keinem  Falle  die  Berechtigung  geben, 
daraus  auf  die  Veränderlichkeit  eines  Sternes  Schlüsse  zu  machen,  Dankbar  müssen 
wir  daher  jedes  Unternehmen  mid  namentlich  das  erste  dieser  Art  begrüssen ,  welches 
den  Zweck  hatte,  eine  gründliche  und  umfassende  kritische  Untersuchung  darüber 
anzustellen. 
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tssa  AnAHO. 


m 


Monatliche  Ephemeriden  der  bei  Tageslicht  Golminireiiden'  teleskopischen  Pbaelea 

durch  1850,  April,  Mai  und  Juni. 


Mittlere 

Zeit 


Mittlere 

«gl. 
Aende< 


dch. 


a^T 


Stern-  V       Erscheiniuigeii 

der  tSglichen  Bewegoog 
Zeit.   II  J5^  Breslau. 


Deoy- 
nation. 


Mittlere 

«gl. 
Aende- 

dchioT 


Licht- 

\veg  xur 

Erde, 


Log- 


der 
£«Dlftra« 
v.d.0 


1^  8^ 

3  48-5 

•c     6  30-6 

7  560 

11  27-9 

14  3-4 

15  4 

16  6-9 

16  37-8 

17  30-0 
20  39-6 

20  50-7 

21  50-4 
14-4 


1»93|  1*46*9 
1*98^  4  26-9 
2-74  7  9-4 
0-89  8  350. 
•4912    7-5. 

14  43-4 

15  44-5.. 

16  47-3. 
il7  18-3 

•14ll8  10-6., 
f21  20-1 
•11||21  31-8., 
31-7 
•571^  55-8 


7 

5 

7 

10 

13 

14 

-  2 -90116 


1-72 
2-38 

1-59 
4-15 


3-90 


-  2  -93  17 


—  3-22 


3-36  21 

2-24  22 

-  3.-88  22 


—  2-75 


17 


18 


23 


25-6., 
45-2.. 
6-4. 
21-0 
56-0.. 
12-9 
19-8.. 
22-5 
34-4., 
47-7.. 
26-6 
34-7 
36-7 


I  <^im  Meridian 
^  im  Meridian 
^  im  Meridian 
<^Untergang 
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anderer  wichtiger  Beobachtungen  vorgenommen  werden  kann)  nnd  werden  deshalb  erst  nach 
lingerer  Zeit  Resultate  zu  erwarten  geben. 

Nur  ein  Paar  derselben  Ton  vorübergehendem  Interesse  mögen  hier  vorlAufig  au  er- 
wifanen  erlaubt  sein. 

o  Ceti  (Mira)  muss  um  die  Zeit  von  November  30  nur  noch  die  Helligkeit  von  71  Ceti  (G) 
gehabt  haben ,  und  deshalb  etwa  um  jene  Zeit  den  Beobachtern  mit  unbewaffnetem  Auge 
unaiditbar  seworden  sein.  Jetzt  (zu  Anfang  März)  ist  Mira  immer  noch  nicht  ganz  so  licht- 
■ebwach»  ab  sein  kleiner  teleskopischcr  Begleiter  9ter  Grösse. 

Bei  «Cassiopeae^  (Schedir)  scheinen  Andeutungen  einer  viel  kürzeren  Periode 
■ich  herauszustellen,  als  bisher  angenommen  worden  war.  Die  aus  den  Beobachtungen  be- 
rechneten Maxiiiia  von  IÖ49  Spt,  20,  Nov.  2,  1850  Jan.  23  und  Febr.  14  haben  sich  nach 
i3|  82  und  22  Tagen  eingestellt ,  was^  auf  eine  Periode  von  21  bis  22  Ta^en  hindeuten 
wflrdey  und  auch  keines  Weges  in  Widerspruch  mit  einer  beobachteten  AViederkehr  des 
Minimums  von  Octbr.  28  bis  Decbr.  80  in  G3  Tagen.  Möge  diese  Notiz  eine  Veranlas- 
■ang  sein,  Schedir  auch  in  kürzeren  Zcitfntervallcn  nicht  aus  dem  Auge  zu  lassen« 

Hind's  Veränderlicher  in  der  Schlange  war  bis  Sept.  10  beständig  in  der 
Lichtabnahfflc  geblieben,  ebenso  auch  aOrionis  von  Novbr.  13  bis  Ende  Febr.  Io50,  und 
swar  dieser  in  nicht  unbedeutender  Weise. 

Der  1849  Quartal  lU.  S.  43  erwälmtc  veränderliche  teleskopische  Stern  bei  XII 17.  Piazzi 
war  1S19  Dec.  13  neuerdings  8ter  bis  9ter  Grösse  gesehen  worden,  während  er  Februar  8 
wieder  völlig  unsichtbar  geworden  war.  Mit  Rücksicht  auf  seine  Sichtbarkeit  1840  März  2  —  6 
■dieint  sein  Licht  einen  Wechsel  von  C%  Monat  zu  haben. 

d)  Die  AusHllirung  der  lithographirten  Illustrationen  hat  wieder  die  sachkundige  Hand 
des  Herrn  IL  Krone  übernommen.  Man  wird  nicht  einen  Augenblick  verkennen,  dass  der- 
selbe auch  in  Dresden  sein  lebendiges  Interesse  fiir  diese  Sache  bewahrt  hat. 

L  Der  tägliche  Entwurf  der  Stellung  der  Jupiterstrabanten,  und  zwar  in  diesem 
Quartale  fllr  Abends  |9  Uhr  hat  jetzt  noch  eine  kleine  Zugabe  erhalten:  auf  jeder  der  beiden 
Seiten  der  Planetenscheibe  die  Andeutung  der  grössteu  Digression,  über  welche  jeder  der 
vier  Trabanten  nicht  hinausgehen  kann,  von  welcher  Grenze  er  vielmehr  nach  kui-zem  Ver- 
weilen wieder  umkehrt,  um  die  Bcwesunc  in  entgegengesetzter  Richtung  einzuschlagen. 
Man  kann  mit  Hülfe  dieser  Linien  sehr  Teicht  die  vienindzwauziffstündlichc  JBcwe^ng  jedes 
einzelnen  Trabanten  studiren,  und  demnächst  auch  sehr  leicht  überschlagen,  wo  jeder  nach 
Verlauf  von  einigen  Stunden  seine  neue  Stelle  haben  werde.  Ja,  selbst  wenn  man  mit  dem 
Zirkel  in  der  Hand  nach  der  im  3ten  Quartal  von  1849  gegebenen  Auleitunj;  mit  Hülfe  der 
auf  Taf.  U.  5.  in  Tage  und  Stunden  eingetheilten  Trabanten  -  Bahnen  sich  im  Stande  sieht, 
die  Stellung  der  Trabanten  von  einer  gegebenen  Zeit  und  Stunde  zur  andern  genauer  zu 
flbertraeen,  werden  die  neu  hinzugetretenen  Linien  der  Umkehr  jedes  einzelnen  Trabanten 
eine  willkommene  Erinnerung  sein,  und  die  Construetion  in  vielen  Fällen  wesentlich  erleichtern. 

Man  wird  bei  dieser  Gelegenheit  sich  von  Neuem  überzeugen,  dass  die  ganze  Dar- 
stellung des  täglichen  scheinbaren  Wechsels  der  Jupiterswelt  nach  einem  reiflich  überdachten 
Plane  angelegt  ist,  welcher  nicht  ohne  Nachtheil  in  einzelnen  Stücken  abgeändert  werden 
kann.  —  Die  Bezeichnung  der  einzelnen  Trabanten  durch  ZiiTem,  deren  Stellung  zugleich 
immer  die  Richtunc  der  Bewegung  angiebt  (wie  es  in  Bode's  Jahrbuch  Gebrauch  war,  und 
noch  jetzt  in  der  Connaissnnce  des  tems  und  im  Nautical  Almanac  in  Anwendung  komnit)^ 
mag  Vielen  durch  Gewohnheit  lieb  geworden  sein:  an  umfassender  Zweckmässigkeit  wjrd 
sie  aber  wohl  nicht  gut  mit  der  hier  angewandten  Symbolik  in  die  Schranken  treten  kön- 
nen^  und  deren  eegenwärticc  Freunde  einen  Tausch  wünschenwertli  sein  lassen.  Schon  ist 
CS  eine  grosse  Irage,  ob  bis  zur  Zähl  4  hin  das  Zahlzeichen  eine  einfachere  Bezeich- 
nung gewährt,  als  dagegen  die  leicht  übersehbare  Anzahl  von  einfachen  Strichen;  ob  durch 
dieoteilung  einer  Ziffer  die  Richtung  einer  Bewegung  unzweideutiger  bezeichnet  wird 
oder  aber  unmittelbar  durrh  die  Richtung  des  horizontalen  der  zählenden  Striche? 

Das  wird  jedoch  keines  Falles  geleugnet  werden  können,  dass  die  in  die  Augen  sprin- 
eende  Constellation  der  Trabanten  (obenein  noch  möglichst  naturgemäss  hervorgehoben 
durch  getreue  Abstufung  ihrer  scheinbaren  Grössen)  nur  verdunkelt  und  unklar  gemacht 
werden  würde  durch  die  dazwischen  gestreuten  ZifTem,  abgesehen  noch  davon,  dass  diese 
in  vielen  Fällen  nicht  einmal  den  Platz  erhalten  können,  den  sie  eigentlich  einnehmen  sollen. 
Ohne  tiefes  Studium  wird  man  sich  sehr  bald  in  die  hier  gewählte  Bezeichnung  finden,  und 
dann  die  Uebcrzeugung  gewinnen,  dass  mit  den  einfachsten  l^litteln  das  scheinbare  Grössen- 
veihältniss  der  Trabanten  zu  einander,  so  wie  ihre  Ordnung  zum  Hauptplaneten;  dann  alle 
Verhältnisse  ihrer  Bewegung  unter  sich  und  zum  Jupiter  mit  der  vollkommensten  Bestimmt- 
heit angeecben  werden,  so  dass  selbst  auch  die  Grösse  und  Lage  des  Jupiters -Schattens 
dabei  nicht  unberücksichtigt  bleibt. 

Anmerkune.     In   der  Litliographic   liest   man:    „der  horizontale   der  zählenden  Striche 
deute  die  Bewegung  an":   soll  hcissen:    die  Richtung  der  Bewegung. 

n.  Die  tcleskopischen  Phasen  der  Planeten  können  nur  das  scheinbare  Grösscnver- 
hiltniss  unter  einander  ausdrücken,  wie  es  z.  B.  ein  und  dasselbe  Femrohr  mit  der  näm- 
lichen Vergrösserung  zeigt.  Man  wud  aber  in  diesem  Quartale  vielfache  Gelegenheit  haben, 
sieh  tu  überzeugen,  dass  der  Glanz  in  ganz  anderen  Verhältnissen  auftritt,  und  ganz  ins- 
besondere vomenmlich  durch  einen  kleineren  Abstand  von  der  Sonne  vergrössert  wird.  Bei 
Mercur,  Venus  und  Jupiter  wird  man  gerade  in  diesem  Vierteljahre  längere  Zeit  hindurch 
Gelegenheit  haben,  sich  augenscheinlich  zu  überzeugen,  wie  eine  stärkere  Beleuchtung  durch  ^ 
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die  Sonne  aus  grösserer  N&he,  mehr  oder  weniger  in  dieser  Beziehung  compenairendy  dne 
mindere  sclieinbare  Grösse  aufwiegt. 

Die  Darstellung  der  Lage  des  Sonnenaequators,  wie  sieh  dieselbe  vcftiMirx  8  bis 
Juni  9  umwandelt,  möge  zu  öfterer  Beachtung  der  Sonnenflecke  auffordern ,  weil  deren 
Foi-tbewcgung ,  welche  stets  parallel  dem  Sonnenacquator  ist,  am  besten  immer  die  Lage 
desselben  bezeicimet. 

III.  Bei  der  Darstellung  des  Vorganges  bei  jeder  der  in  diesem  Quartale  aneekundigten 
Sternbedeckungen  vomiVfonde  schwebt  vomehmlieh  der  Zweck  vor,  bei  TOobachtimg 
derselben  mit  einem  astronomischen  (umkehrenden)  Fernrohre  auf  gewöhnlichem  (nicht  par 
rallaktisehem)  Stative,  eine  schnelle  Orientirun^  in  Bezug  auf  die  Lage  der  beaehtenswertnen 
Punkte  zum  Horizonte  zu  vermitteln,  was  bei  den  Fernrohren  mit  aequatorialer  Bewe^ng 
im  Jabrbuche  unmittelbar  durch  Ansähe  des  Positiouswinkels  der  Eintritts-  und  Austncts- 
pnnkte  bewirkt  wird.  Aber  auch  uci  diesen  sind  gewiss  die  gelieferten  Abbildiuigea  oft 
nicht  ohne  grossen  Vortheil,  namentlich  wenn  der  Austritt  am  dunklen  Rande  erfolgt,  die 
dmikle  Phase  schon  gross,  doch  aber  noch  nicht  so  bedeutend  ist,  dass  der  dunkle  Band 
im  Femrohre  gesehen  werden  kann. 

Dies  Vierteljahr  ist  reich  an  interessanten  Stembedcckungen.  Zwei  Mal  wird  Jupiter 
vom  Monde  bedeckt  und  ein  Mal  der  Stern  erster  Grösse  «Tauri;  drei  Mal  trifft  es  Sterne 
vierter  Grösse  und  sieben  Mal  solche  der  5ten.  Die  des  Aldebaran  April  15  und  die  zweite 
des  Jupiter  Mai  19  sind  auch  mit  unbewaffnetem  Auge  wahrzunehmen;  von  der  ersten  des 
Jupiter  dagegen,  April  22,  erfolgt  zu  Breslau  der  Austritt  sichtbar  erst  nach  dem  Aufjpmge 
Aber  den  Horizont  und  zwar  hoch  am  Tage,  so  dass  ziu*  Wahrnehmung  desselben  jeden- 
falls ein,  wenn  auch  nur  schwaches  Fernrohr  erforderlich  ist,  —  Bei  der  zweiten  9  Mai  19, 
kommen  auch  die  Trabanten  des  Jupiter  mit  zur  Bedeckung,  wobei  indess  zu  Breslau  der 
Eintritt  des  3.  u.  1.  noch  zu  sehr  in  die  helle  Dämmerung  triült,  der  Eintritt  des  4.,  so  wie 
die  Austritte  des  3.,  1.  und  4.  aber  voIbtAndig  werden  beobachtet  werden  können »  >vihrend 
beim  zweiten  Trabanten  mir  die  Wahrnehmung  der  letzten  Phase,  kurz  vor  dem  Anstritt 
des  Jupiter  selbst,  allenfalls  möglich  sein  wird.  Man  sehe  die  Stellunjg  der  Trabanten  am 
19.  Mai.  Die  berechneten  Eintritte  werden  zu  Breslau  erfoleen :  vom  dritten  Trabanten  vor 
dem  Jupiter  um  7^57*9,  vom  ersten  und  vierten  nach  dem  Planeten  um  8^2*3  und  8" 36*3. 
Dann  folgt  später  der  Austritt  des  dritten  Trabanten  um  9*  9*2,  und  bald  darauf  aueh  der 
des  zweiten  kurz  vor  dem  Austritt  der  Junitersscheibe  selbst  Endlich  wird  der  Austritt 
des  ersten  um  9"  13*6  und  endlich  auch  acr  des  vierten  um  9^47*7  schon  bei  grösserer 
Dunkelheit  beobachtet  werden  können. 

Die  IV.  Darstellung  ist  dem  Lauf  des  Mercur  und  der  Venus  von  April  26  bis  Mai 
26  gewidmet,  wie  solcher  dem  unbewaffneten  Auge  am  Abcndhimmcl  erscheint,  wenn  beide 
feurig  glänzenden  Planeten  während  der  genannten  vier  Wochen  immer  in  der  Nihe  bei 
einander  das  Sternbild  des  Stieres  durehwandem,  und  dadurch  eine  äusserst  selten  in 
dieser  Art  wiederkehrende  Gelegenheit  darbieten,  des  Merkurs  mit  Sicherheit  an- 
sichtig zu  werden,  und  mit  demselben  wochenlang  Bekanntschaft  zu  machen,  wobei  die 
kleine  Karte  bei  der  täglichen  Oricntirung  entschieden  sutc  Dienste  leisten  wird.  Es  ist 
geratlieii,  damit  so  bald  als  möglich  den  Anfang  zu  macncn,  damit  man  dabei  recht  voll- 
ständig den  Grund  kennen  lerne,  warum  die  Aulllndung  des  Mercur  so  selten  gelingt.  Bei 
der  Venus  weiss  man  aus  Erfalirung,  dass  sie  um  die  Zeit  ihrer  obern  Conjunction,  wenn 
sie,  wie  jetzt,  wieder  angefangen  hat,  Abciidstcrn  zu  werden,  ungeachtet  ihrer  vollen 
Scheibe,  merkwürdig  lichtschwacn  ist  So  wie  ihre  Sichtbarkeit  als  Abendstern  zunimmt, 
wächst  auch  zusehends  ihr  Licht,  obschon  ihre  Scheibe  allniälig  an  Beleuchtung  veriiert 
Die  Zunahme  an  Glanz  hält  bei  der  Venus  fortwährend  an,  wenn  die  Phase  ihrer  Scheibe 
auch  fort  und  fort,  und  zuletzt  immer  bedeutender,  abnimmt;  ja  der  eigentliche  Glanz- 
punkt der  Venus  findet  gerade  dann  erst  Statt,  wenn  ihre  Soheibe  bis  zur  Unsichtbarkeit 
abzunehmen  im  Begriff  stellt,  bevor  Venus  bald  darauf  unsichtbar  dicsseit  der  Sonne  vor- 
übergeht, um  bald  darauf  wieder  mit  vollem  Glänze  Morgenstern  zu  werden,  und  dann  ein 
umgekehrtes  Verhalten  zu  zeigen. 

AUgciiiein  hält  man  den  Mercur,  weil  er  ähnliche  Phasen  in  derselben  Reihenfolge 
zcict  als  Venus,  fillschlich  dieser  in  allen  Stücken  so  ähnlich,  dass  man  sich  ein* 
bildet,  er  müsse  auch  photoskopisch  sich  ebenso  verhalten,  und  demnach,  ebenfalls  wie 
jene,  kurz  vor  und  nach  der  unteren  Conjunction  am  glänzendsten  sich  zeigen.  —  Man  be- 
denkt dabei  aber  nicht,  dass,  weil  die  mittleren  Entfernungen  des  Mercur,  der  Venus  und 
der  Erde  von  der  Soime  beiläufig  8,  15,  '21  Millionen  Meilen  betragen,  der  Abstand  der 
Venus  von  der  Erde  von  der  oberen  bis  zur  unteren  Zusammenkumlt  mit  der  Sonne  von 
21  +  15,  bis  21  — 15,  d.i.  von  36  bis  zu  6  Millionen  Meilen  abnimmt,  mithin  in  dieser  Zeit 
Venus  der  Erde  Gmal  näher  kommt,  während  bei  Mercur  zwischen  den  beiden  Zusammen- 
künften sein  Abstand  von  der  Erde  von  21  +8  bis  21  — 8,  d.  i.  nur  von  29  bis  13  Meilen 
kleiner  wird.  Sein  scheinbarer  Durchmesser  wächst  daher  von  der  oberen  bis  zur  unteren 
Zusammenkunft  auch  nur  von  5*^  bis  zu  12*^,  bei  der  Venus  dagegen  von  9*^  bis  tu  61*. 
Daraus  ist  es  erklärlich ,  dass  der  Glanz  der  Venus  als  Abendstern  von  ilirem  fernen  Stande 
hinter  der  Sonne  an,  ungeachtet  der  fortdauernden  Lichtabnalime  ihrer  Scheibe,  bei  ihrer 
unausgesetzten  Annäherung  zur  Erde,  eine  lange  Zeit  immerfort  im  Zunehmen  bleibt, 
bis  etwa  70  Tage  vor  ihrer  unteren  Zusanmienkunft,  wenn  ihr  Durchmesser  gegen  38*^  be- 
trägt, die  Lichtabnahme  der  Scheibe  wieder  das  Uebergewicht  zu  erhalten  anlangt.  Bei 
dem  Mercur  dagegen  ist  die  Annäherung  zur  Erde,  und  derselben  gemäss  derAnwachs  det 
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■cheinbaren  Dorehmessers  zu  keiner  Zeit  yon  dem  BeUmge,  daM  irgend  einmal  dadurch 
die  Liehtabnahme  seiner  Phase  compensirt  werden  wflrde.  Daraus  folgt,  dass  Mercur 
«igentlieh  am  glanzvollsten  ist,  wenn  er  unsichtbar  hinter  der  Sonne  steht,  und  dass 
vuui  ihn  noch  am  vortheilhaftesten  zu  Gesieht  bekommen  muss,  wenn  er  naeh  der  obem 
2Uisammenkunft  zum  ersten  Male  als  Abendsteni  aus  den  Strahlen  der  Abendsonne  herauf- 
tmcht,  so  wie,  wenn  er  im  Beeri£f  steht,  als  Morgenstern  unsichtbar  zu  werden,  und  der 
obcm  Zusammenkunft  mit  der  Sonne  zueilt  IHes  so  ganz  Tcrschiedenartige  Ver- 
halten beider  Abendsteme,  wird  sich  schon  w&hrend  der  vier  Wochen  mit  EIntschieden- 
fadt  heraiiBstellen ,  in  welchen  sie  beide,  immer  unfem  von  einander,  35  Grade  im  Stem- 
bOde  des  Stiers  durchwandern. 

y.  Von  den  teleskopischen  Planeten  kommt  im  Laufe  dieses  Vierte^ahres  nur 
thier^  die  Iris,  in  Opposition:  dennoch  ist  noch  von  einigen  der  Lauf  in  kleinen  Karten 
verzeichnet  worden,  theils  weil  im  folgenden  Quartale  so  viele  die  Opposition  erreichen, 
dass  es  an  Raum  zu  allen  erforderlichen  Karten  fehlen  würde,  theils  weil  es'  bei  den  ent- 
fernteren teleskopischen  Planeten  von  langsamer  Bewegung  wflnschenswerth  erscheint,  dass 
ihr  Lauf  wenigstens  von  einem  Stillstande  zum  andern  dargestellt  werde. 

1)  Iris  wird  zur  Zeit  ihrer  diesjährigen  Opposition  Mai  16  nur  mit  %  ihrer  mittleren 
Opposations- Intensität  auftreten,  und  daher  wohl  nur  mit  lichtstarken  Femrohren,  durch 
geobte  Beobachter  und  noch  vor  der  Zeit  gefunden  werden  können,  ehe  die  permanente 
nlchüiehe  Dämmerung  die  Bemühungen  deshalb  noch  mehr  erschwert  Um  so  nützlicher 
kann  eine  solche  kleine  Orientininffskarte  werden,  bei  welcher  nur  zu  bedauern  ist,  dass  in 
diesem  südlichen  Bezirke  noch  viel  zu  wenig  Sterne  beobachtet  und  verzeichnet  sind. 

2)  Für  Hy^ieia  ist  vielleicht  eine  solche  Karte  noch  ein  grösseres  Bedürfniss:  weil 
«•  «m  so  mehr  gilt,  sie  sobald  als  möglich  aufzufinden  und  zu  g&istiffer  Zeit  zu  beobachten, 
da  ca  seil  ihrer  voijährigen  Entdeckung  immer  nur  möglich  war,  Ortsbestimmuiiffen  der- 
selben bei  hinderlicher  permanenter  Dämmerung  und  unfern  des  Stadiums  ihres  Stillstandes 
XB  gBwinaen. 

Jeder  kleine  Beobachtungsfehler  musste  unter  diesen  Umständen  höchst  bedeutend  auf 
die  darauf  gebauten  Elemente  einwirken,  wie  denn  auch  die  vier  bekannt  gewordenen 
in  ihren  Resultaten  auffallend  unter  einander  verschieden  sind.  Natürlich  smd  es  am 
wenigsten  der  Ort  des  aufsteigenden  Knoten  und  die  Neigung  der  Bahn;  auch  nicht  in  so 
hcAem  Grade  die  halbe  grosse  Axe  und  die  davon  abhängige  mittlere  tägliche  Bewegung, 
wi»  vielmehr  die  Länge  des  Perihels  und  mithin  auch  die  mittlere  Anomalie  zu  einer  und  derselben 
Zeity  und  endlich  cue  Excentricität  und  die  von  derselben  nbhännge  wahre  Anomalie,  worin 
die  IL  Leipziger  Elemente  (d' Arrest)  A.  N.  XXIX,  680  p.  126,  die  IIL  imd  IV.  A.  N. 
XXX,  702  p.  81  und  82  und  die  Elemente  Santini's  A.  N.  XXX,  702  p.  87  sehr  bedeu- 
tend untereinander  abweichen ,  und  danach  auch  ftir  1850  den  Tag  der  Ouposition  sehr  ver- 
aehioden  angeben:  die  IL  filr  Juli  13,  die  IIL  für  Juli  14->15,  die  lY.  ftlr  Juli  10,  und 
SantinTs  ffSr  Juli  8;  natürlich  auch  in  sehr  verschiedenen  Punkten  des  Himmels. 

Hiemaeh  würde  man  bei  der  geringen  Lichtstärke  dieses  neuen  HO^  Coplaneten, 
(welcher  schon  im  vorigen  Jahre  bei  nicht  ungünstiger  Stellung  zur  Ej^e  sich  aer  Auffindung 
entioK,  wenn  nur  Femröhre  unter  6  Zoll  Oeffhung  dazu  angewendet  werden  konnten;  und 
wril  me  dieqährige  Zeit  der  Aufsuchung  des  zwar  noch  etwas  näher  gekommenen  Planeten  wie- 
der in  die  permanente  nächtliche  Dämmerung  trifft^  schier  an  einer  Wiederauffindung  in  so 
-weiten  Grenzen  am  Uhnmel  und  in  einer  Gej^nd  desselben  verzweifeln  müssen,  wo  erst  so 
wenig  Steine .  derselben  bekannt  und  verzeichnet  sind ;  wenn  nicht  eine  Betrachtung  uns 
ebend  und  einschränkend  dabei  zu  Hülfe  käme.  Hätten  alle  Beobachtungen  völlig 
xaad  fehlerfrei  im  vorigen  Jahre  gemacht  werden  können,  so  würden  alle  Ele- 
verschiedener  Combinationen  und  Rechner  ganz  genau  und  völlie  übereinstim- 
_, haben  ausfallen  müssen.  Alle  Fehler  aber  in  cten  Beobachtungen!  welche  den  ein- 
zelnen Elementen  zur  Grundlage  gedient  haben,  reproduciren  sich  in  den  daraus  be- 
rechneten Ephcmeriden,  zwar  in  Bezug  auf  Grösse  uud  Bedeutendheit  nach  Maassgabe  der 
StcDunff  zur  Erde  mehr  oder  weniger  vergrössert,  aber  Übrigens  von  der  nämlichen  Ord- 
none.  Daher  liegen  jederzeit  die  lur  einen  uud  denselben  Tag  aus  sonst  richtig  berechne- 
ten Elementen  hergeleiteten  Oerter  an  der  Sphäre  in  einem  und  demselben  grösstcn  Kreise 
derselben,  weil  mit  der  Erde  in  derselben  Ebene. 

Man  sieht  dies  auf  der  Karte  fiir  Hygieia.  April  1  liegen  die  aus  den  oben  ange- 
fUhrten  vier  Elementen  berechneten  und  unterschieden  bezeichneten  vier  Oerter  in  einem 
uild  demselben  grössten  Kreise,  hier  anscheinend  in  Einer  geraden  Linie;  ebenso  jedes  Mal 
aneh  von  Mai  1,  31  und  Juni  30,  und  angedeutet  auch  von  Juli  30.  Man  kaim  annehmen, 
|a  tiehcr  sein,  dass  an  jedem  dieser  Tsee  der  wahre  Ort  den  vier  berechneten  in  derselben 
Linie  sich  anreihen  werde.  Zwar  bleibt  es  noch  unentschieden ,  ob  solcher  auf  einer  der 
beiden  Seiten  noch  ausserhalb  der  vier  berechneten  liegt,  oder  innerhalb  zwischen  desselben : 
doch  ist  das  letztere  um  etwas  wahrscheinlicher.  An  jedem  solchen  Tage  ist  man  daher 
mit  SieheAeit  wenigstens  auf  eine  sehr  eerinffe  Breite  des  abzusuchenden  Striches  be- 
schränkt, imd  kann  schon  in  vorangehenden  Nächten  die  am  Himmel  in  diesem  Streifen 
gefundenen,  in  der  Karte  nicht  eingezeichneten  Sterne  nachtragen,  um  dann  seiner  Zeit  des  >^ 
neu  sich  dazu  gefundenen  sogleich  ansichtig  zu  werden.  ^ 
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Nach  den  IL  Leipziger  Elementen  ist  Gbcrdies  fiir  das  ganze  Quartal,  ja  bis  zum  30.  Juli 
hin,  von  5  zu  5  Tagen  ein  Ort  der  Hygicia  eingetragen  worden,  welche  Punkte  daher  auch  eben 
so  oh  den  Strich  angeben,  in  welchem  der  neue  Planet  aufzusuchen  sein  wird,  weQ  der 
AugcnschfMn  lehrt,  &8B  sämmtlichc  gleichzeitigen  Linien  nicht  yiel  vom  Paralielismus  unter 
sich  abweichen,  und  auch  die  Ocrter  nach  den  4  Elementen  an  jede  Nacht  in  nahezu  ihn- 
lichem  Vcrhältniss  von  einander  abstehen.  Man  kann  hiemach  IGr  jede  Nacht  im  Voram 
die  Linie  construiren,  in  welcher  man  dann  die  Nachsuchung  vorzunehmen  haben  wird, 
nachdem  man  voriicr  dafQr  gesorgt  hat,  dass  die  am  Himmel  gefundenen  Sterne  anf  der 
Karte  an  ihrem  Orte  nicht  fehlen,  damit  ein  neu  dazugetretcner  nicht  unbemerkt  blei- 
ben kann.  Ist  Il^'gioia  auf  diese  Weise  wirklich  gefunden,  dann  ceben  die  isochronen  Ortslimei 
und  die  Proportionalität  der  Ocrter  auf  denselben  alle  Punkte  der  weiteren  scheinbaren  Bahn 
für  llygicia  mit  hinlänglicher  Genauigkeitan,  um  sie  nicht  wieder  ans  den  Augen  verlieren  xn 
können.  Zwar  ist  der  Vorsorge  wegen,  mit  den  isochronen  Linien  auf  der  Karte  schon  zu  An- 
fange des  Quartals  begonnen  worden,  jedoch  allerdings  ohne  die  Hoflnmig,  dass  schon  so  zeitig 
zur  Wiederaufsuchung  Uygieia's  geseliritton  werden  könne.  —  Friihcstcns  erst  gegen  die 
Mitte  des  Monats  Mai,  wird  die  Gegend  des  Himmels,  wo  sich  Ilygieia  aufh&lty  so  vid 
Zeit  zwischen  Aufgang  derselben  und  Anbruch  der  teicskopischen  Däminemng  (mit  welchem 
die  Bcobachtmic  so  lichtschwachcr  Objcctc  aufholt)  verronnen,  dass  man  an  den  Versuch 
denken  kann,  sich  an  ihre  Aufsuclinng  zu  wagen.  Geübte  Beobachter,  grosse,  lichtstarke 
Feniröhrc  und  grossere  Nähe  zum  Acquator  haben  natürlich  mehr  Chancen  ftlr  das  Gelingen 
eines  frühzeitigeren  Versuchs.  W^ir,  höher  im  Norden,  zumal  wenn  wir  nur  über  schwichere 
Femröhre  zu  gebieten  haben,  werden  wolil  erst  nach  der  Opposition  zu  E!ndc  Juli  bis  in 
den  August  hofTen  dürfen,  uns  mit  der  Beobachtung  Hygieia*s  beschäftigen  zu  können. 
Darum,  wie  schon  wegen  des  Tcrmines  der  Opposition,  gehört  die  Darstellung  des  Lanft 
der  Hygicia  eigentlich  erst  in  das  nächste  dritte  Quartal,  welches  aus  diesem  Grunde  auch 
eine  Ifortsetzung  der  Karte  für  dieselbe  bringen  wird,  und  zwar,  wenn  eine  unverhoffte 
frühere  Auilindung  es  nicht  anders  gebieten  sollte,  in  ähnlieher  Weise  eingerichtet »  wie  die 
im  gegenwärtigen  Quartale  vorangeschickte. 

Ucbcrhaupt  wird  im  dritten  Quartale  auch  noch  der  Lauf  der  Flora,  der  Pallas  und 
Ceres  eines  mehr  als  gewöhnlich  ausgedehnten  K/iuines  bedürfen,  weshalb  die  Bcscbaffuns 
desselben  ein  eignes  Studium  erfordern  wird,  wenn  gleich  schon  das  gegenwärtige  Qoartu 
die  Kärtchen  für  Neptun  und  Uranus  im  Voraus  anticipirt  hat.  Das  des  ersteren  greift 
übrigens  so  in  das  vorjährige  hinüber,  und  das  des  Uranus  ist  eine  so  unmittelbare  Fort^ 
Setzung  des  von  1819,  dass  alle  Erläuteningen  derselben  diesmal  erspart  werden  können. 

e)  Von  den  bemerkenswerthesten  Objeeten  am  Fixsteruhimmel,  welche 
auf  dem  Umschlage  wiederholt  angeführt  stehen,  verdienen  ausser  denen,  welche  wegen 
hoher  Declination  oeständig  über  Jcm  Horizonte  des  Ortes  sind,  besondera  diejeni^n  im 
laufenden  zweiten  Viertcljimrc  einer  Beachtung,  welche  zwischen  V2r  und  18*  Stemzeit  cul- 
minircn,  weil  solche  im  vorthdlliaftestcn  Stadium  ihrer  Sichtbarkeit  sind. 

I.  Von  den  Fundamentalsternen  gehören  dahin  die  von  /^Con'i  bis  vDraconis 
aufgeführten.  Ausser  ihrer  vorzügliclien  Anwendung  zur  Zeitbestimmung,  mit  Einschlnss 
von  aUrsae  minoris  in  dessen  unterer  Culinination,  sind  auch  alle  sammt  und  sonders  als 
Doppelsterne  beachtenswertli,  von  welchen  für  schwache  Feniröhre  nur  zwei,  tBootis  und 
«Hcrculis  zu  nahe  Abstände  haben  und  acht:  a  Bootis,  ß  Ursae  minoris,  ^Librac,  a  Ser- 
peutis,  {;  Ursae  minoris,  iiDraconis,  tUrsao  minoris  und  y  Draconis  allzu  lichtschwache 
BegleitiT  haben. 

Dafür  gehören  aber  von  den  Doppelstcmen  unter  HI.  zwei:  {;  Ursae  minoris  und  iiHer- 
culis  in  Absicht  des  Hauptstadiums  ihrer  Sichtbarkeit  in  das  gegenwärtige  Vierteljahr. 

IL  Von  den  21  angeführten  veränderlichen  Sternen  fallen  5  besonders  in  das  zweite 
Quartal.  Davon  ist  «  Hydrae  ein  schon  sehr  lange  gekannter  veränderlicher  Stern,  von 
dem  aber  noch  sehr  zu  wünschen  ist,  dass  neuerdings  wieder  einmal  ein  entschiedenes  Licht* 
maximum  beobachtet  werde,  oder  doch  wenigstens  von  Zeit  zu  Zeit  die  Lichtstufe,  welche 
er  jedesmal  gezeigt  hat  • 

Von  (Bootis  und  /?  Ursae  minoris  gilt  das  letztere  ebenfalls,  um  an  ▼.  Stmve's 
Beobachtungen  anknüpfen  zu  können. 

Hind's  Veränderlicher  in  der  Schlange  wird  nunmehr  zeigen,  ob  er  weiter 
fortfahren  wird,  an  Licht  abzunehmen,  und 

a  Hcrculis  vielleicht  die  Zweifel  über  die  wahre  Periode  seines  Lichtwechsels  zur 
Entscheidung  bringen. 

IV.  Von  den  aufgeführten  17  Sternhaufen  und  10  Nebelflecken  treffen  allein  6 
der  ersteren ,  aber  daimr  keiner  der  letzteren  in  das  gegenwärtige  Vierteljahr.  Unter  den 
6  sind  zugleich  die  reichsten  aller  gekannten  Sternhaufen,  also  dariun  schon  ganz  beson- 
ders beaehtenswerth. 
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30  O   21                   16  16  30                   24      6    4                  30     19  37  27     Xf*J^* 

Aug.  4  1S^  9*^               27  10*  ^*"                29    14*  Sl*^       J>tt.    6     4^2S"^ 

ürtMm,.2  S     ß   ,  rerftarreit  2  X/'  ,  /Mt/ttTtme  /'  /f^ /,  Majdm.M>7       «  ,    Ahnalane    3^i8>3  . 

tCepkJ-0  *    .    %Cepk.3  0        »    •     7ltfrfrt:.7l      ♦.    i  Ctnk.10'8       «•  ißefik.11'4^        ♦• 

l.T.  417 .  4SS  fJiioAi^ni/üoJ  •    Sehum,  Jtthrb.    p.  249  .  A.jr.  624  . 


\8,i^JUfwil»0Mkf»AMiam   rotHUdi  8..    • 
itop/.  0^36:9,Ji  19^44T3,  TuOAe lbgeb€g/m  6^ ,  Tenodt^   7^4*^  74'^Sf . 

JuU  2     S*'4S'^      JuUl£    /a*X?»        Auff.2l    14^24^        iSpt.Zß   1/^34''        Met.    7     S^SS^  . 

JM  9    12*  S9'^        Aug.  14    lO^lü"^        S7f1i>.  19     '7*20*^        TßK    1     8*^4S^ 
imXm.1'9     •  ,  %r^0mn2x8^  ,  Ztauämie  2*  9^  ,    Miwim,iio       #  ,    Abnahnu  4^*19^  . 
^AfitüH-^-      *    •    lAfiiü.S'O      *    •   tAifUÜaiO^      #   •   ßAqtiiL&O      ^  •     $Aquü.13*3      #  . 
AJr.416.  4SS'  fJiißkt'nifiait.,)  .  iSfdtftm.  J^p.  24€  . 


4.  S  äemmonumr  dn'Jf;Ageai,4)Brü/^t;ii,ABS9rRju^.  8^- C gnOt^iS^MistAC  6^;iaM:.  3S^' . 
JBwe.  20*  47!l,AiS»'SST2,m.li^.  fiO  ,  Ttrufie  ^0^8^34'^^   (A,T.  624     ^1 )  . 
Aug,  6   /9>'42^       Sfit.  16    io^  <?*        Oft.    6  17^  ^"       Jfor.  26   11^  i"^ 
Spt.    6     6*26^       Snt.  26    18*86'^        Xor.  Iß     1^27"^        DfC    6    14*^36*' 
imMai,8'4^      •   f    Ytrhanttt  ZXS*^»Zwt0h»njt4^2O^     ,J!lax,7S         ♦    ,      Abmikme    S*  7>i^ 
vGtmJi'3.        •    •    ilifm.eo        «     .     A6ftm.8'0       «i     .    SOem.S-S       4>   .     %6kM.9'9        4» 


/.  fiJijrmo  T9^rf.,A  wtw,'8,ßginu,3,  Aß46''  Mickiung JSlO*  / 
I  Cgf1h,8..,AC60'^  319*  f 

\  JDlUa  9,A2i7/:  '     2S*  * 

Jk€L38^ff:S,J3.18^44^S,  hUSmfehg.  9^7    /    reriode  12*  V^42^o  , 
\       Spt. '27    IS^SZ'^        Ott.  10     18*^34'^        Oet.  20     11*16"         Mr.    S     S*'SS'^        yon  18      6^4»'^ 
Mee.  ,1     4^22"^       An/-  tttt  {ed^^maligs  I^irm-JgOde  fügat  2FätUeii  ^.AtMt0»>»kim  uneldemeßlikk 
ikuffit  g0§€2-9     »/   Slr/^ifS^os  Offix.lftnAiH'O      4g>  ,  kf.KtUritU^^27  ;  seil  4fr MutpitAOe    6<tSS   * 
t(.      -32      ♦/  H'S(gtt3fff7       -2     -  :11'9      # /.*/>?    -     'SUs  ;    -       -  -        9'^42    iT^ 

itJ4yf2*2^       *    .     tiiYr.ö'j         «     .     tlj7:4S         ♦*.     oMttm.7  6       ♦    •     &Jiere.S'7         ^     . 
iJBir,/02        ♦   .     fLjr.12'7       ^>     . 
Sekttm.AX  417.4SS/  Jigel.Konigsb.J>i/ts€rt.  mit  Lrekttaf.  t  Sckum.  JiiArO.  ff.  247. 

\  6.  i  Ursae  mut.  ä^pp.,  A  hfUgeib  2..,B  ^raw  3..,  AS  »"^Auhfing  2fO*  • 
Atif^.3S*  80ig ,  Ai  i^ST9^sPht  mU tm**$'.  StBinhnls fkriscle  i k.b.Atad.d.W:  l644Mr)  3*  .  - 


7.  XTmuP%   5«  JPertade  naek  BaartndoLL  (n.Astr.Soc.  /34^  Der.  8)  rf  4^* 
IkA.12^  8*3,  23.3^42-^4 ,nidh.U^df€gm  7^^  * 


^  3u  ddtifji  Seiten  6  und  7  e/rthaUxn  die  Ti>n  Herrn  ITv/:  Jigelanäer  erOeiexfjt  Angnhen 
0ksJiiektwe€^jt€l4  der  rereindeTlieJhen.  Sterne  im  z.SemjMler  iSSO  tn^ Ortaul der 
nm  Sem^eOfen  ermäMtm  yerAääm'^fSfy  iteM-  dim  Lidkeafy/j^  der  daJhei  üt  Aftwendüng  ffebrath  - 
txn  yhrgleiekf'Sterme.  Dem  Ange  dargejrteift  "werden  fem  Ahgtttfiurge/r  dttreh  die  riw  f^rtemts 
IS49 1  pt^jru.rart»mi  i8S0Ir^.2ru.28  erklärten  Iniensüü6fzeicAeri.  JEndlidi  wurden  f>fi 
den  TeränderUjdieJt  ihre  Oeifer  am  ilimmd  und  auf  den  Stertt^oart^,  und  tkre  V^rhädnUM 
tds  Jhppeisterne  angegeden,  mu  weAAen  die  meisten  gehören. 


1850  zweitBB  Semestei. 


B.  EiAntt  der  Maxima.  der  Teränderlkiieii  Sterne  you  langem  Perioden . 

imMut,        ^  /    üv  MuL        9   /    ytr^ßeidmUrnB :  ßLeonis '      A  ,    aCaroaae       % 
^Itcmis       4  y    ffirgüds       ^  /   fitim:maf.      9  /  ^  Virgfütit     ^^  .  &Mtrbutk  S*  ZS4 


ZwMtrvuäs  dopp.J.craßi0eaMS,yB  lUui(friin  S^,JB  V.S  Bidtiung  fiS *Jf . 

Sir  waUamJkrsdid     .    60*ZS 

Argeianäers  ääertBedf,    94  -0,  neu£rt  Beob.  6^^4^,2ün.JulHfu^,f.,ll[ajr.Ju^.  2ü  » .s.p 

MMdtBeU i$S^ ,.   .   : ^  MuuJüUiSit.4,fjJliax.Dec,  6  u^^.fi     ^ 

0LBire. M(u:.€-o     ^^  ßOfik.6'8      ^,  ,  xOpk.20       ^  ,  aOBrcimMn  /S       #  • 
Sirirmrsthd  khitAfSrwränd£riidt}iSftnife  iagegenkat  ron  /S2S6is/S3f  A  sttts  conjtanij  B  imtr- 
ftrt ^iuuhmeaä  tut  luht  leobadUtt,     Schunf..  Jahrh. S.SSO;  Mmsume  mitrmn .fiH. St. 9S  i St^um. 

M.((^BaU>SeuU  iSdtwti.jahrbuHiSZSnMaa^iSfi       •   /  JßtL,4^     ,   •     * 

Vn. Mi n,  Jlfix,  Aua.  i4 /Müi. Sipä>.2Z/Mui.(kh2S /JEn.Bee.  3  •■ 

9Ai9iuiaB0S'4        •   /    hAi9UÜtnt$*o        «    ,  ^ Agiiil.it  3       %  /  f6^ßüdB)JgaU,i>-0      •* 

'Jk a.(SaMUfiu»   dpM,,A  KaJsro^^.B Hau  iO./AB  Bi'BiMg,  ZU* . 
Ded.  SS*42'S/  Ji  O^Si^i  i/^Jit  nu  tuUtr .  Terude  :  Ytr^Mfdme  Angdben^  •' 
SlrfTMersdld me^m  mb  Mu200*im  C(^^9(^öiMtOiid9M,iiuB(dftrd  Qddbgujt  p*  fS • 
ArgUuukr  aas  tiamaL wdt OmänäBtä BBt9,jaci9^/  CSekMWuJ.-B. 2S3J • 
Bbu  mts dgemiiB«ib.'6ambtmdUf9U^  xu 69 'iund-fiir  fSSO  • 
Miau.  JdtL  i/AKu.  JiOiU/  Abut.Aug,  29/  Hßm.  OefCZi/JliUB,  Ifon  2S  *    ^ 
Bredmer  fikdmmdr.JkU,  OMtMeHoim,  r.  i84iMd  hU  fS42Fe^r  iT^i1f'34 ;  Otrsfidäuirt  durdt 
Ammiubo^dMifMkmm.r  fS49S».2pUsfS^FdmMäBä^^  2f^'22*odtr 

rcdladd  ^ar  oijf  nne   fOln-sUlSiffidt  Aui  /  weii^  anLBftdB  tui0 1  tuuA  die  jw^ffetuuuttut, tfaht- 
wU  id  ddk.  rerumffen.  würdt. 

Bm,BnsUi.ent4pnd^/ai:lßM.  JuHß/Mur.JuUJl?/  Jßji.J^ih'2y, Md^Juli 3f  u.s.f^ 
"^ffiMur.       ^  /  yCaMiop,i'0      4^  /  fiCa*s.4^     #/  cOiMi.O'O    #/  Tan  Min.      «    • 


S  490MJidOniS  (^)  CSaäim.Jttkrb.p.249J  *Muc.       «  ß    Aiw.  TS./Mrt.  uMidfAar. 
Jkd.  fZ^iSt€/Ji9^39'^8/  7dh.li0ebgi  ^f //  nHjode  3ff*^^;Modt  kdnA  IkrgUidf'dxme. 


1 7Bm  o  cm  dofiPt^gtI6Z'.0,BhUtsMa8  W/AB  ff^'TLu^  69* . 

Bed'.3'69'S/:Si2^if'^6/lkUKTaget^.d^1  /  331  ^^  nwtArwnuduit .  Wir  dia^  mdrZw^rsidd 
m^Argdanderf  unrfiusendefL  Uhtsrjtu^ucngerv  dm  SektütsU  mu  dem  dari^  wtMtndm^  Ge- 
9etu  ftmd  jr»  mHdfrM  rtrwm^dtJtfv  ^Ensdidnungen  >  Tietrat^gdiat  wm  sehen,  erteärten*  ^ 

Jbx.gm     iit      uhA     4^'Jfiaak90*UsaS*Md      •      dm  Ußitw^gße  undMKMldttai^imEBrn^ 
Jfer.  iSSO  dEkrsduinlidi.  Sht9.    TirgUi^siermia  Arue.  43-0      Wt  /  fiCdl  40- J      4^  / 
^AurigMAoo    $^/A€td3^     ^ /  rCtdtUfS      ^ ^  aJiM.2f^3      #/   ^CdiZZO     «/ 
XCed  rns^      ♦  f  /iCedfS^     ♦/  \Cdil7'0      #b/  UCed  M^      ♦/   pCediOO      */ 
fSCeii  ^'0       •  /    ßSCedOO      ••   [Astrjnii377'398,  SdUanJtüM.jK239/AJf.S24.] 

tiX^fgni.  MtÜhr^dmäsfigkättfi  imJ,üktW9^M,wddsntu^Aifdander  yidUidtt  einen  fydiu 
TV«  mBenodm  tudeii  LA.T,TaeZ4J'  • 

hecl.  38  -^23' f  ,  Jii0^4or^ /  TmIA  Tlghg.  9^6  /  I^riode  4o€^ LSdaim.  Jahrb.  p.  241.1  • 
ifer.      A  /  lud:  fSSO^ebn  2S  mikrsduidUdt  Statt  gefiudtuti  im  Mm.  wuidvtixir. 
^CigniSOa      */   f(yynL2£'0     9» f  l1(jrgn.n^      ^  f  BQ^.iSS'    •  /  (039de)(ygHil6^    • 


9tuJ0niFue  dß/m.jAcrangeS/BgrädJtijdi  8,  ABZM^* BiddungS/*' 
9ed.  22^39!2/M  iS^ZT^S/lOh.lhbg.  4^0 ; TeHüde  461  ^0dßr494*,fwh.fiat  lu Mdlen.. 
Tar.Maue.  4»    -   ♦/ F&rJßÄ.a*f«5»d.  yMydme     •/  gifytUxte      «  /   fBfdrae       •  / 
Sinrg..     •/    SSVug.       •   /    (öTfMeHfydr.      •/    lailiifi^Jalab,p'242.  Cpt.Sm.t^dOC. 901.1 . 


m  tAMHgmi^t  erst  seit  Mwei  Jahren  tpn  B.Meis  aU  reräaderüdt  erkanteb. 
lkd.48^3ff'y/M4^Sjf'i^/'gddmeunter.  Bdriode  rermxdhHdi  gegen  .Ooo'' . 
Jbup.       ifr  y  MtiL.      9k    *  tätr^ae  rieUeidd  audi  reribide^Üdt  an.  LüM  uttd  Farbe      4^   / 
i  JUirigae      #  •  Beis  erimrtet  das  Maxe.  ISSXf  Anfang JuJti ;  eft  UramM  /SJO  J  fffi.  2f  -  29 » 

I   M.  AU  rerändeHidi  gedxn  n»d^  :   jt  und  l  Arietis ,  ^ Orianis ,  aXirtfinL^ t  ^  Bootis  ,  fiVr^ 
I     sa£  tninortSß  Mind'e   rar'iaMU^   Serpentin     und   Fittrai    IXL  •  28;»  j   Jlcrieden^  : 
Hüfh   unJbekannt, 


L 


ni.  IV. 


1880.  au  bia  HGnua; 


Hunmels-Erschemimgeii 

im  zweiten  Semesfer  des  Jahres  18&II 

von  Juni  30  bis  Deeember  31. 


I.     Sonnen -Ephemeride  im  zweiten  Semester  des  Jahres  1850. 


Tag. 


Juni       30  +0^  3*2 


JuU 


August   4 


Mittelpunkt  d.  Sonne  im  Meridian 
zu  Breslau. 


Mittlere 
Zeit 


5-1-0 
10 -fO 
15+0 

20+0    6-0 + 
25+0    ■  " 
30+0 


4  1 

4*9 

5-6 

6 

6-2 

6  1 


+  0-16 

-h  0-14 

+  0-10 

0-04 

—  0-02 

-  0-06 


+0 

91+0 

14+0 

+0 


19 
24 
29 


Septbr.   3 


?-? 


13 


18 
23 


Octbr. 


3 
8 
13 
18 
23 
28 


+0 
+0 

-0 


5 

5 

4 

3 

2-2 

0-8 


0 
0 
-Ö 
281-0 


-0  10-9 
-0  12-4 
-0  13-6 
-0  14-7 
— 0  15-5 
-0  16  1 


Novbr.    2|~0  16 

-0  16 

-0  15 

-0  14 

221-0  13 

27-0  12 


7 
12 
17 


Decbr.     2-0  10-4 


7 
12 
17 


22 
27 

Januar     1 


F 


-0 
-0 
-0 
-0 
+0 


8-4 
6-1 
3-7 
1-2 
1-3 


+0    3-7 


Tä^L 

Aeuae- 

rung. 


+  0«»19 


0  10 

—  0  16 

—  0-22 
-0-24 

—  0-28 
0-30 


3411 


—  0-34 

—  0 

—  0-34 

—  0-36 

—  0-34 

—  0 


—  0-30 
-0-24 

-  0-22 
-0-16 

—  0-12 

-  0-04 


0-02 
0*10 
•16 
-24 
•30 
•36 


0-40 
0-46 
0-48 
0-50 
0-50 
0-48 


Stern- 
Zeit 


6^35*8 

6  56-4. 

7  16-9. 
7  37-3 

7  57-4. 

8  17-3. 
8  37-0 

8  56-4. 

9  15-6 
9  34-5. 
9  53-2 

10  11  -7 
10  30-0 


'3212 


10  48-1. 
6  2 

n  24-2 

11  42-1. 

12  Ol 
18  1 


12  36-2 

12  54-5 

13  12-9 
13  31  -5. 

13  50-4 

14  9-6 

14  29-1 

14  48-9. 

15  9-1 
15  29  -6. 

15  50-5 

16  11  -7. 

16  33-2. 

16  55-0. 

17  17  -0 

17  39-1. 

18  1-3. 
18  23*5. 

18  45-7 


Täd. 

Aenae- 

rung. 


+  4V13  137^3 


+  4-10 

+  4-07 

+  4-03 

+  3-98 

+  3-93 

+  3-89 


3-831132 

3-79 

3-73 

3-70 

3-66 

3-63 


•61 
•60 
•59 
•59 
-60 


Culm. 
Dauer. 


136  73 
136  22 
135  57 
134  84 
134  03 
133  18 


30 
131  45 
130  65 
129  89 
129  21 
128  65 


3 
3 
3 
3 
3 
3 -6211128  00 


128  19 
127  86 
127  67 
127  63 
127  75 


+- 
+ 

+  3 -6611128 

+  3-68128 

+  3-73129 

+  3-77 

+  3-84 

+  3 -901132 


3-97II133 

4-031134 

4 

4 

4 -251 138 

4 


-11 
•17 


-30 


42 

96 

66 

130  50 

ISl  44 

48 


60 

77 
135  97 
137  14 

27 
139  31 


36140  23 
39  140  99 

141  56 
441141  93 

142  06 
431141  97 

141»65 


Halbe 

Tage- 

b<^en 

d.© 


Q  3 
Q 


8^2 

8-2 

8-1 
8-0 
7-9 

7-8 
7-7 


6-7 
6-6 
6-4 
6-2 
6-1 
5-9 


3-9 


2l'7 

2-6 
2-4 
2-3 
2-2 
2  1 
2  0 


1-6 


1-6 
1-6 
1-6 


1-7 


23+120 

2^49^3 
22+16^6 
21+34^3 
•20+42^8 
19+42^6 
18+34^3 

17+18^2 
15+55^2 
14+25 '7 
12+50^5 
11+10^3 
9+25^6 

7+37  a 
5+45^5 
3+51^5 
1+55^8 
0'  1^0 
1-58^0 

3-54 '7 
5-50^3 
7-43'9 
9*34^9 
ir22'4 
13'  5^5 

14-43^6 
16"I5^a 
17-41 a 
18'58'7 
20"  7^8 
21"  7'7 

2r57'7 
2-2-37  a 
23-  5^4 
23-2-2^3 
23-27'4 
23-20^8 

23"  2'4 


^4-'56 

-^•'54 

-  8'46 
-10-'30 
-12^04 
-13^66 
-.15-'22 

-16^60 
^17^90 
-19^04 
-20^04 
-20^94 
-21^70 

-22'32 

-22^80 
-2304 
-23^36 
-23^40 
-23^34 

-2302 
-22^72 
-22^20 
-21^50 
-20^62 
-19-'62 

-18^44 
-17 -'06 
-15'52 
-13^82 
-11^98 
-lO'OO 

-7^88 

-  5^66 

-  3^38 

-  V02 
h  1-32 
h  3^68 


0-0072 

.0-0072 
0  0072 
0-0071 
0-0069 
0-0067 
Ö-0064 

O-0061 
0-0058 
0  0054 
0-0050 
0-0045 
0-0040 

0  0035 
Ö-0030 
0-0024 
0-0018 
00012 
0-Ö005 

9.CMMK1 
9-9993 
9-9987 
9-9980 
9-9974 
9-9969 

9-9963 
9-9958 
9-9953 
9-9948 
9^44 
9-9940 

9-9937 
9-9934 
9-9931 
9-9929 
9-9928 
9-9927 

9-9927 


18MIL 


LrbU 


ULIV. 


n.  Durchgänge  des  Mondes  durch  den  Meridian  zu  Breslau, 
desgleichen  der  alten  Planeten  und  der  designirten  Mondsterne  in  der  Nähe  and  im 

.FftraUel  des  VoiMies^ 
in  dtm  2oltratii&e  v«n  Jnni  30  hh  Deccmb^r  91  IfiMl 


IKO. 

Monat 

und 

Datum. 


Breslaaer 


mittlere 
Zoit 


Juli      1 


Juni  3q|l6»»529«j23^3H>6  +U9«5C  iJdidJl 

8-5   +124 '34  (CRdll 
18-5   +    0-47  9 
&e*4  +130*22  CRdn 
"  '^'  +  138*66  CRdll 


13 


28 


51-4 


38-8 


26-7 


15  1 


3-4 


51-2 


40-3 


10-7 


27  14  64  -5 


St«rn- 
Zeit 


Stund!. 

Beweg. 

in 

AR. 


O^Btiffti. 


50-3   +148  11 


+157-97  iRdU 
+  18-4d  S 
+165*61  CRdU 
+168-67  CRdn 
ÜfeiiBond 
+166-29  CRdl 
+  159-50  (CRdI 
+  11-65  5 
+  150-71  CRdI 
+    5-72  c? 
+142-17  CRdI 
+    1-44  J|. 
+135-27  CRdI 
+130-^CRdI 
+  128-0akRdI 
+127-39lcRdI 


15 


22  28- 

23  6- 
23  U- 
23  16- 
23  51- 
23  57- 

38-0  0    3- 


CRdll 


+  l^-04|<rRdI 

0  Scorpii 

+129-36lcRdl 

«  OpKiiiclii 
,  ^  Oc^iiHshi 

+  130-6dcRdl 

o  Serpentis 
fftKSagittarii 

+  131-16  CRdI 

^Sagittarii 
o  Saffittarii 

+  130-57]cRdl 

h*Sagittarü 
.  e*Sagittarii 
. +128-7^  CRdl 

«^Capricomi 
6  Capricomi 

+126-07  5  Rd  II 
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IIL     Erläuterungen  und  Bemerkungen 

zu  den 
AufTiJhrungeii   der  Durchgänge  der  Haupt- Geatinte  am  Fixstemhioimel ,    der  Sonne, 
des  Mondes  und  der  Hauptplaneteii  durch  den  Meridian,  und  so  den  lithognphirten 

Illustrationen* 

Die  beabsichtigte  zeitigere  Ausgabe  des  Jahrbuches,  wie  sie  mil  Recht  alUeitig  ge- 
fordert Vrorden  ist  (künftig  in  iwei  Semesteni  lur  Zeit  der  jedea  Mal  vorangehenden  Leipztgei 
Messe),  und  der  daiu  erfordcHiche  Vorspnmg  lieeaen  sich  durchaus  nicht  anders  wledei 
erreichen,  als  durch  einmalige  Conccntrirung  Eweier  Quartale  (des  dritten  und  vierten  voi 
185Ü)  Z.U  einem  U  ebergan  gshefte,  welches,  wie  gegenwärtig,  durch  äusserst  zusamracn- 
gedrängte  Aufführung  aller  wichtigem  Erscheinungen  am  Himmel  in  diesem  Zeitramae  (vor- 
nehmlich derer,  welche  In  keinem  andern  astronoini sehen  Jahrbuche  vorkommen)  den  bcob^ 
achten  de  □  Aatronomen,  wie  den  heeeisterten  Freunden  des  Firmaments,  benonders  den 
mit  Fem  röhren  versehenen ,  keine  fühlbare  Lücke  in  diesem  vorüb  ergehe  ndeo  Zeiträume  las- 
sen wird. 

1)  Fßr  die  Zeitbestimmung  sorgen  mvdrderst  In  der  vorangehenden  Sonnen-Epbemerid« 
von  fünf  zvi  fünf  Tagen  die  Angaben  der  Gulmination  der  Sonne  in  Dittiter«ti 
Zeit  und  in  Sterateit,  wodurch  njcht  allein  der  Sonnenlauf  sich  herausstellt,  aoudem 
auch  tu  gleicher  Zeit  filr  jeden  Tag  die  Verwandlung  von  Stemieit  lu  mittlere  Zeil 
und  umgekehrt  auszuHlhren  geht 

Für  Diejenigen,   welche   es  bedürfen,   sehen   die   halben  T agebogen    der 
Sonne,   so  wie  auch  die  Daner  der  teleskopischen  Dämmernng  (s.  Uranus 


m  IV;  18M.  nu  ha  ncmnL 


1849  IL  8.  5.)  wenn  «nch  yorliufig  Bkr  den  Paraildkreis  von  Bredaa,   die  Grenzen 
an,  innerhalb  welchen  die  Abwetenbeit  der  Sonne  gewiase  Beobachtungen  inoglicii  macht. 

3)  Die  Krone  genauer  Zeitbeetimmung  bildet  die  Anwendung  deraelbcm  'xu  Lingeiibestim- 
mungen,  d.  i.  zur  Ennittelung  des  Meridianuntersclüedes  zweier  Orte,  an  denen  cor- 
reBpondh*eade  Beobachtnngen  zu  diesem  Zweck  angestellt  worden  sind. 

4)  Die  hftufigate  GeLeffeahait  daxn  bietet  auf  einfache  Weiae  die  Beobachtimg  der  Cul- 
mination  des  Mondea,  und  einiger,  der  Covrespondenz  wegen,  vorher  dazu 
b e a t imm ter  Fixsterne,  wdche  in  der  Ueberaicht  des  Mondlaufs  mit  aufgenommen 
worden  sind.  Da  der  Mond  in  jedem  Monate  den  Weg  durch  den  ganzen  Umfang 
der  Ekliptik  von  Neuem  zanicklegt,  eo  mnsa  derselbe  hti  dieser  Gebgenheit  einem 
jeden  der  alten  Planeten:  Mercur,  Venus,  Mars,  Jupiter  und  Saturn,  ein  Mal 
begegnen  (weil  diese  sieb  niemals  weit  von  der  Ekliptik  entfernen)  imd  dann  jedesmal 
ein  genähertes  Bild  darbieten,  welches  Sichtbarkeitsverhaltniss  bei  dem  begegnenden 
Planeten  Statt  findet 

Aus  diesem  Grunde  ist*  der  Mondlauf  ein  sehr  geeignetes  Mittel,  um  fortwährend  mit 
der  Stellung  der  Planeten  von  Monat  zu  Monat  in  Bekanntaehaft  zu  bleiben,  wenn 
solche,  wie  geschehen,  in  jenen  eingefioehten  wird.  Bei- Mond  und  Planeten  sind  zu- 
gleich die  jedesmaligen  halben  Tagebogen  beisesetzt  worden,  welche  auf  bekannte 
Weise  die  Zeit  der  Auf-  und  Untergänge  aus  den  Oufaninationszeiten  herzuleiten,  Ge- 
legenheit bieten.  Das  beigesetzte  Zeichen  giebt  an,  ob  ( — )  der  Aufgang  oder  (  +  ) 
der  Unter^g  bei  Nachtzeit  erfolet 

5)  Noch  specieller  und  sehr  riel  schärfer  als  die  vorerwähnten  Mondsteme  dienen,  zu 
Längenbestimmungen  die  auf  Seite  2  der  Illustrationen  AbtheOung  1.  mit  allem  Detail 
aufgeführten  Stern bedeckungen  vom  Monde;  wobei  indeas,  wie  bei  den  Mond- 
stemeii,  zu  Erlangung  des  Resultates  aus  den  Beobachtungen  immer  noch  eine  Zwischen- 
reehnung  erfordenich  ist 

6)  Dies  ist  bei  beobachteten  Verfinsterungen  der  Jupiters- Trabanten  nicht  der 
Fall,  weil  es  an  sich  absolut  gleichzeitige  Momente  sind.  Sie  ereignen  sich  indess 
nicht  allzuhäufig,  besonders  im  ll.  Semester  von  1850,  s.  Dlustrationen  Seite  3. 

7)  Ein  Bild  von  den  Phasen  und  den  scheinbaren  Grössen  der  alten  (mit  blossen  Augen 
aichtbaren)  Planeten,  und  ihren  Veränderungen  darin  gewährt  die  2.  Abtheilung  der 
Seite  2,  so  wie 

8)  Ein  noch  specielleres  von  dem  täglichen  Wechsel  in  der  Trabanten-Welt  des 
Jupiter,  während  4  Monaten  seiner  dieamalieen  geringen  Sichtbarkeit  Seite  3. 

9)  Zu  dem  ihm  gewordenen  Berufe,  den  Lauf  der  Coplaneten  um  die  Zeit  ihrer 
Oppositionen  zu  illustriren,  die  neu  entdeckten  alsobald  zu  introduciren  und  ihre  Beob- 
aoitung  zu  erleichtem,  ist  daa  Jahrbuch  in  den  Stand  gesetzt  worden,  auf  dem  Kärt- 
chen 1.  der  Seite  4,  die  erat  in  diesem  Jahre  Mai  11.  au  Neapel  von  Annibal  de 
Gasparis  entdeckte  Parthenope  vorführen  zu  können,  und  ihren  eeocentrischen 
Lauf  nodi  von  Juni  30.  bis  August  19.  darzustellen,  und  zwar  nach  Luthers  erst 
neuerdings  berechneten  Elementen.  —  Die  acht  Tage  später  hier  durch  die  A.  N. 
Ko.  719.  bekannt  gewordenen  Elemente  von  d' Arrest  sind  nicht  so  wesentlich  von 
den  vorgenannten  verschieden,  dass  ein  darnach  berechneter,  scheinbarer  Lauf  bedeu- 
tend von  dem  Begebenen  abweichen  wflrde.  Die  Bahn  der  Parthenon e  von  nahe 
8  Jahren  und  u)  Monaten  Umlaufszeit  liegt  zwischen  den  beiden  von  Hencke  ent- 
deckten Coplaneten  Hebe- und  Asträa.  Ihre  lichtstärkste  Opposition  wird  immer  die 
sein,  welche  zu  Anfang  Auguat  fällt.  Da  die  diesjährige,  Mai  12.,  bereits  stattge- 
funden hat;  80  ist  ilire  diesmalige  Eraehefnung  keineaweges  eine  ungflnstlge,  und  wird 
im  nächsten  Jahre  sich  noch  vortheilhafter  gestalten.  Die  Neigung  ihrer  Bahn  (4^6) 
iat  eine  der  kleinsten  in  dieser  Planetengruppe. 

10)  Daa  2.  Kärtehen  auf  derselben  Seite  zeigt  uns  den  scheinbaren  Lauf  der  Pallas  von 
Juli  30.  bis  Septbr.  28.,  vor  und  nach  der  Opposition,  August  22.,  mit  lichtschwacher 
Intensität  0  -SSO. 

11)  Der  grösste  Theil  von  Seite  5  umfasst  neben  einander  den  scheinbaren  Lauf  der  Ceres 
und  Fl  ora  vor  und  nach  ihren  Oppositionen,  die  beide  September  24  Statt  finden  werden. 
Ceres  leuchtet  dann  mit  0  '725,  Flora  aber  mit  2  *417,  also  sehr  bedeutender,  Intensität . 

12)  Das  2.  Kärtchen  auf  Seite  5  ist  die  Fortsetzung  des  im  II.  Quartale  gegebenen,  für  ' 
den  Lauf  der  Hygieia  nach  d'Arrest's  Elementen  V.,   welche  auf  die  Wiederauf- ' 
findungs- Beobachtungen  in  diesem  Jahre  basirt  sind.     Ihre  Opposition  findet  Juli  13. 
Statt,  mit  1 '513  Intensität     Hygieia,  im  vorigen  Jahre  April  12.  ebenfalls  zu'^ 
Neapel  von  de  Gaaparis  entdeckt,  ist  gegenwaiiij^  der  entfernteste  der  ganzen 
Gruppe  der  Coplaneten,  3%  mal  weiter  von  der  ^nne  als  die  Erde,   weshalb  ihr 
Umlauf  erst  in  5^^  Jahren  vollendet  wird.     Dagegen  hat  sie  die  geringste  Neigung, 
der  Bahn  unter  allen:  nur  S""  8^     Ihre  Oppositiooszeit,  Juli  13.,  fallt  dies  Mai  noch 
nicht  ganz  unvortbeilbafl ,    waa  dann  in  den  nächsten  Jahren  sieh  ungunstiger  ge- 
stalten wird.  'Vi 

13) .  Die Illuetrationen  des  Laufs  der  entfernten  teleskopischen  Planeten  Neptun  und  Ura.- 
nua  mnd  des  Raumes  wegen  bereits  im  Quart  II.  gegeben  worden,  obgleich  die  Oppo^ 
sition  beider  erst  in  dieses  Semester  fallt:  von  jenem  Aug.  28,  von  diesem  Oct  21. 

14)  Auf  den  Seiten  6  und  7  endlich  ist  die  Lithographie  benutzt  worden,  um  bei  den  ver- 
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Datum. 

AR. 

Juni 

30-6 

215*^43' 

Juli 

5-5 

211    4 

»9 

10-5 

207  59 

99 

15-5 

205  10 

9f 

20-5 

202  47 

99 

25-5 

200  47 

99 

30-5 

199    7 

Aue 

.     4-5 

197-40 

Entfl  V.  $ 

LichtoOike. 

0-5583 

1-372 

0-5012 

1-601 

0-4674 

1-767 

0-4588 

1*848 

0-4785 

1-789 

0-5224 

1-639 

0-5848 

1-447 

0-6515 

1-255 

der  im  II.  Semester  sichtbftren  Phasen,  auch  Hure  Lichtstafeoy  so  wie  die  von  Aree- 

I  an  der  für  sie  gewählten  Vergleichssteme  figfiriich  darzustellen ^  und  zwar  nach  aer, 
Uranus  1849  I.  pae.  VIII.,  gelitten  und  daq^eatellten  Bezetchanng,  wie  sie  mgleioh 
pag.  IV.  ebendaselbst  erläutert  worden  ist 

15)  Der  Komet,  welcher  am  I.Mai  d.  J.  von  Dr.  Petersen  zu  Altona  entdedst  wor- 
den ist,  umloeiste  in  seiner  scheinbaren  Bahn  Anfangs  langsam  den  Pol  der  Ekliptik, 
wobei  er  zwischen  diesem  und  dem  Pol  des  Aequators  hindurchging,  worauf  er  be- 
gann, seine  Bewegung  zu  beschleunigen;  aber  doch  noch  bis  Ende  Juni  beständig  über 
uAserm  Horizonte  bheb.  So  wie  inaess  der  Komet  denselben  eireicht,  wird  sioi  seia 
Verweilen  über  dem  Horizonte  täglich  so  bedeutend  TcrkOrzen,  dass  er  bereits  zu  An- 
fange des  Auffust  im  Centauren  zu  den  Sternen  des  Südhimmels  Abei^eht,  welche  nie 
über  unserm  Horizonte  erscheinen.  Seinen  Weg  dahin  durch  den  Bootes,  die  Jung- 
frau, und  quer  über  den  Schweif  der  Hydra  hinweg^  sowie  endlich  auch  seine  Licht- 
annähme  bis  zur  Mitte  des  Juli,  zeigt  folgende  nach  den  Elementen  Riehard  Schu- 
maoher's  berechnete  kleine  Ephemeride: 

Decl. 
4&*«)' 
38  53 

25  34 
11+0 

3"20 
15  54 

26  13 
34*25' 

16}  Da  das  zweite  Semester  immer  besonders  reich  an  Sternschnuppen  zu  sein  pflegt, 
von  denen  wenigstens  zwei  bereits  einen  periodischen  Charakter  ganz  ausser 
Zweifel  gesetzt  haben,  so  scheint  es  wohl  der  Mühe  werth,  durch  fieissige  Beobach- 
tungen zu  constatiren,  ob  in  der  That,  wie  man  die  Vermuthung  aufgesteUt  hat,  noch 
zu  einigen  andern  Zeiten  im  3aAite  eine  periodische  Wiederkehr  (sei  es  alljährlich  oder 
im  Verlauf  mehrerer  Jahre),  bei  Stemschnunpen-Erscheinungen  sidi  herausstellt.  Zu  den 
Ende  hat  unser  Mitarbeiter  E.  Heis  in  Aacnen  untersucht,  an  welchen  Abenden  yorlädig 
der  Sommermonate  und  zu  welchen  Stunden  die  ausgemacht  periodischen  Stern- 
schnuppen von  neuem  besrüsst,  entcheidende  Beobachtungen  filr  die  Periodicität  der 
andern  angestellt,  und  dabei  zugleich  auch  die  wichtigen  correspondirenden  Bahn- 
bestimmungen  am  Himmel  erlangt  werden  können.  Im  Juli  schlägt  derselbe  den  28. 
bis  31.,  und  die  Abendstunden  von  9  bis  11  Uhr  der  Ortszeit,  dazu  vor ,  und  im 
Auj^ust  zu,  der  vom  Mpnde  dies  Mal  nicht  sonderlich  gestörten  Beobachtung  des  cot* 
schieden  wiederkehrenden  La urentius falls  Quetelets  die  Nächte  von  August? 
bis  11.  Am  wichtigsten  ist  Aug.  10.  und  demnächst  Aug.  9  und  11.  Heis  propouit 
als  Beobachtungszeit  9*  bis  13^  mittl.  Gottineer  Zeit  mit  einer  kurzen  Pause  unmittel- 
bar nach  11  U&.  In  Bezug  auf  die  Beobachtunffen  im  Herbst  wird  derselbe  die  Vor- 
schläge s.  Z.  veröffentlichen,  namentlich  wegen  der  Sternschnuppen  zwischen  October 

II  bis  26.  und  December  6  bis  12. 

liy  Das  vor  Allen  berühmte  und  merkwürdige  Sternschnupnenfest  A.  von 
Humboldt's  unterließ  keiner  Verrückuns,  sondern  kehrt  mit  vollkommener  Regel- 
mässigkeit vom  11.  bis  13.  November  alljährlich  wieder,  wie  sich  neuerdings 
im  Jahre  1849  ausgewiesen  hat,  Compt.  rendus  XXIX.  No.  22.  pag.  637.  Auf 
die  P'ülle  der  Erscheinung  scheinen  jedoch  planetarische  Störungen  oJfVvon  bedeu- 
tendem Einfluss,  vomehidich  die  des  Jupiter  und  der  Venus.  Die  entschieden  un- 
günstige Wirkung^  von  beiden  Planeten  im  Jahre  1850  wird  indess  theil weise  dordi 
die  des  Saturn  wieder  aufgehoben,  weshalb  wir  eine  Erscheinune,  weniestens  wie  St 
im  Jahre  1839,  und  zwar  auch  bei  der  nämlichen  nicht  hinderCchen  Mondphase,  za 
erwarten  haben  werden. 


18)  Sämmtliche  Illustrationen  und  die  ihnen  beigesetzten  Angaben,  Zeichen  und  Buchstaben, 
bedürfen,  als  von  früher  bekannt,  keiner  besondem  Erläuterung,  mit  alleiniger  Aus- 
nahme der  bei  den  Sternbedeckungen  erst  dies  Mal  neu  hinzugetretenen,  zu  dem  Zwecke, 
dass  auch  filr  die  Einstellung  eines  parallaktisch  montirten  Femrohrs  auf  Stern  und 
Mond,  und  filr  die  Reducirung  der  Erscheinung  auf  einen  andern  Horizont  nach  der 
Vorschrift  Uranus  1850  I.  pag.  17,  18.  gesorgt  sei.  Bisher  fand  man  bei  jeder  litho- 
grsphirten  Stembedeckungsphase  im  Vertikal -Kreise,  ausser  Monat,  Datum  und  Be- 
zeichnung des  Gestinis,  lediglich  noch  T^  (die- Mitte  der  Erscheinung  naeh  mittlerer 
Breslauer  Zeit)  und  ^  (die  halbe  Dauer 'des  Vorrangs,  mithin  dadurch  Zeit  des  Ein- 
tritts und  Austritts);  jetzt  aber  auch  nooh,  Behufs  der  Einstellung  und  Vor- 
bereitung: D  (aie  Declination  des  Gestirns)  und  filr  den  gedachten  Moment  h* 
(den  Stundenwinkel),  so  wie  M**  (den  Positionswinkel  des  Mondradins  zum  Stern  Im 
kürzesten  Abstände  und  endlich  ^  =  Q  —  M*"  (wenn  Q  den  Positionswinkel  des  Mond- 
radius  zum  eintretenden  Stern  bedeutet),  daher  ist  Q  dann  ^  M°  -|-^,  und  Q^  (tmn 
austretenden)  =  M"  —  ^.  ^  ist  positiv,  wenn  M"  nahe  bei  o* ;  dagegen  negativ,  wenn 
M"*  nahe  bei  ISO**  ist.     Weil  durch  M"*  zugleich  aucli  N°  (der  Positionswinkel  des 
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8eh«iBbaren  Mondpfades)  gegd>eii  ist,  indem  derelbe,  Immer  .gerade  vaa  90°  von 
M**  ▼erschieden,  nur  im  eisten  oder  zweiten  Quadranten  liegt,  so  fehlen  zu  den  Stern- 
bedeclEUiga-Constanten  Bresbu's  lediglich  noch  m°  und  n*  in  Tbeilen  der  horizontalen 
Parallaxe  des  Mondes.  m°  ist  aber  m  diesem  Maasse  der  kürzeste  Abstand  des  Sterns 
vom  Mondcentrum,  welcher  auch  zu  andern  Zwecken  in  Bogenminuten  =  a',  wie 
ebenso  die  Horizontalparallaxe    des  Mondes  =  s'  numerisch   angefahrt  stenen,   so 

dass  man  erforderlichen  Falls  m*^  =?r~7  erhalt.     n°  der  stilndliehe  Mondpfad  dagegen 

ist  =s  a.»   ^  »._' — 1 —  sin  1^-   Bei  Yorflberg&ngen  kann  natürlich  weder  von  d  noch 
9  m  Zeitmmuten        ^  o      o 

von  fp  die  Rede  sein:  weshalb  dann  log.  n*  neben  %  'unmittelbar  angegeben  werden 
muss,  und  ebenso  auch  ^'  (der  Halbmesser  des  Mondes  in  Bogenminuten)  an  der 
Stelle  von  ^  neben  p',  um  aueenbh'cklich  Übersehen  zu  kdnnen,  um  wie  viel  Boeenmi- 
nuten  (^' — q^)  der  Stern  dem  Mondrande  am  nä<^stcn  kommt.  Die  vier  topocentnschen, 
die  ganze  £rscheinune  einer  Stembedeckung  für  Breslau  bestimmenden  örössen ,  wer- 
den aber  leicht  (Ur.  18501.  nag.  17)  in  die  analogen  für  jeden  andern  Ort  verwandelt, 
mii  für  diesen  daraDs.soeleicn,  wie  ebendaselbst  angegeben,  den  Verlauf  der  Stem- 
bedeckung berechnen  zu  Können,  was  besonders  bei  den  Austritten,  die  am  häufigsten 
im  Herbst  vorkommen,  im  Voraus  zu  wissen,  sehr  angenehm  ist 


IV.    lieber  die  Siohtbarkeitsverhältmsse  der  fünf  alten  Planeten  Mercnr, 
Yenua,  Mars,  Jupiter  und  Saturn 

in  der  zweiten  H&lfte   des  Jahres   1850. 

Der  Kühnheit,  mit  Welcher  es  unternommen  worden  ist  (allerdings  immer  nur  mit  Rech- 
nung auf  Wohlwollen  und  Nachsicht  der  Gönner  und  Freunde  unseres  Uranus),  durch 
Coneentrirung  zweier  Quartale  zu  einem  Ueberffangshefle  ein  frühzeitigeres  Erscheinen  des 
Jafaibuchs  für  immer  anzubahnen,  kommt  allercungs  der  Umstand  sehr  zu  Statten,  dass  alle 
die  oben  genannten  alten  Planeten,  von  denen  wenigstens  sonst  immer  einige  die  eigentliche 
Hauptzierde  des  Himmels  bilden,  fast  durch  das  ganze  Semester  mehr  oder  weniger  sich 
in  entschiedener  Zurückgezogenheit  halten. 

Selbst  Venus,  wäehe  nach  1%  Jahren  in  diesem  Semester  ^even  die  Mitte  dessNo* 
vember  wieder  ihren  grossten  Glanz  als  Abendstern  erreicht,  hai  bei  mrem  niedrigen  Stande 
am  abendlichen  Himmel  niemals  gehörige  Zeit,  denselben  nach 'eingetretener  Dunkelheit  noch 
entfalten  zu  können* 

Jupiter,  schon  von  Anfang  an  in  die  helle  Abenddämmerung  zurückgezogen,  wird 
kaum  sich  bemerkbar  machen,  wenn  er  bis  zum  6.  August  der  Venus  näher  rückt,  um  un- 
gesehen um  17^  11*  (in  den  Frühstunden  vom  6.  zum  7.  August)  in  einer  Entfemimg  von 
nnr21%',  südlich  an  derselben  vorüberzugehen  und  dann  in  die  Aoenddämmerung  sich  nach 
und  nach  zu  rerlieren. 

Mars  tritt,  schon  zu  einem  unscheinbaren  Sterne  erblichen,  in  das  zweite  Semester  von 
1850  ein;  wird  zunächst  auch  noch  durch  die  sommerliche  Dämmerung  noch  weniger  be- 
merkbar, und  verbirgt  sich  zuletzt  ganz  in  den  Strahlen  der  Sonne,  ninter  welcher  Mars 
November  29  in  J  vorübergeht! 

M  er  cur  ist  selten  direct,  sondern  fast  immer  nur  gelegentlich  ein  Gegenstand  der 
Beobachtung.  Die  Gelegenheit,  ihn  mit  blossen  Angen  zu  sehen,  bietet  am  Abendhimmel 
immer  nur  im  Winter  und  im  Frühjahr  sich  dar.  Im  Heri>ste  und  im  Vorwinter  ist  dies  nur 
am  Morgenhimmel  möglich:  fllr  cOe  meisten  Freunde  des  Sternenhimmels  eewShnItch  ein 
sehr  unbequemer  und  daher  fast  immer  unbeachteter  Umstand.  Ln  bevorstehenden  Herbste 
würde  dieser  Fall  in  der  Mitte  der  Monate  Juli  und  November  eintreten,  wenn  nicht  som- 
merliche Dämmerung  und  herbstlicher  Vollmondschein  hinderlich  wären.  Vier  Wochen  nach- 
her wird  dagegen  Mercur  an  heiteren  Abenden  einige  Minuten  lang  aus  den  Sternen  des 
Schätzen  hervorblitzen. 

Nur  Saturn  allein  ist  der  einzig  der  Hauptplaneten,  welcher  in  diesem  Semester 
vortheilhaft  im  Hauptstadimn  seiner  Sichtbariceit  sicn  zeigen  wird.  Er  wird  October'  10  in 
den  Fischen,  natürlich  rückläufig,  der  Sonne  gegenüberstehen  und  daselbst  weit  und  breit  das 
einzige  dänzende  Gestirn  sein.  Dieser  Umstand  und  die  Langsamkeit  der  Bewegung  des 
Saturn  mssen  daher  die  Angabe  seines  Ortes,  inuner  nur,  wenn  der  Mond  ihm  begegnet, 
in  den  aUenneistea  Fällen  als  för  dies  Mal  genügend  erscheinen. 

Bei  Jupiter,  weloher  die  längere  Zeit  bei  und  hinter  der  Sonne -steht,  wird  das  in 
höherem  Maasse  der  Fall  sein,  und  im  höchsten  Grade  beim  Mars,  welcher  wenig  oder 
gar  nicht  Gegenstand  von  Beobaohtunffcn  sein  wird. 

Venus  dagegen  ist  November  25  im  Stadium  des  Stillstandes,  mithin  der  Erde  nahe 
gekommen  und  dann,  nach Gerling's  treßllicher  Auseinandersetzung,  rüekläufig  ein  wichtiger 
Uegenstand  der  Beobaohtung  zu  Bestimmung  ihrer  und  der  Sonnenparallaxe,  und  den  Astrono- 
men auch  bei  Gegenwart  des  Tageslichtes  erreichbar.  Aus  diesem  Grunde  erscheint  eine 
Ephemeride  der  Venus  zur  Zeit  ihres  Rücklaufs,  welcher  dieselbe  zwischen  Erde  und  Sonne 
huiduivfa  führt,  wo  nicht  von  Nutzen,  doch  wenigstens  von  Interesse. 
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II.  IV; 


Datum. 


1850  Nov.  27 
Dec. 

;;  27 

1851  Jan. 


Bresl. 

mittlere 

Zeit. 


Mittlere 
tägl. 

Aende- 
ning. 


1^794 


1 

0 

0 

171123 

22  23 


24-3 

56-9 

26  1 

47-3 

14-9 

47 

20-7 


4  — 


4962 
5-48 
6  16 
6-47 
6-48 
5-50 
5-34 


Bresl. 
Stern- 
Zeit. 


Mittlere 
tÄgl. 

Bewe- 
gung 
idAR. 


18^  99^1., 
18    5-6 
17  57-8 
17  46-7 
17  31  -4 
17  19-6.. 
17  10  ^^ 
17    5-7. 


0«»71 
1-56 
2-22 
2-55 
2-35 
1-78 
1-00 


Soiinb. 

me»- 
acr. 


Sdiein- 

bare 

Dedi- 

aatton. 


52^8 
56-6 
59-8 
62-0 
62-4 

eo-8 

58  0 
54-2 


26"20^4 
25  26-5 
24  20-3 
23  3 
21  22-7 
20  2-6 
18  55-3 
18    6-8 


Mittlere 
tägl. 

Bewe- 
gung 

in  Decl. 


+  10^78 
-hl3-24 
+15-44 
-hl6'73 
-hl6-02 
4-13-46 
-f  9-70 


Licht> 
weg 
zur 

Erde« 


Hon« 

«nital- 

Per- 

«allaxe. 


2*60 
2-42. 
'29 
•21. 
19. 
•24 
'34 
•49. 


27*4 
29-4 
31  1 
32-2 
32-4 
31-6 
30-1 
28-2 


Halber 
Tage- 
bogea. 


+3^5.. 
-1-3 -6.. 
-1-3 -8 
-f.4-0 
4-4-1 
-^•3 
—4-4 
1-4 -5 


Der Umatand,  duaa  zwei  you  den  alten Piianeten  Jupiter  und  Mara  in  einem poasen 
Tlieile  des  Semeslera  acbembar  in  der  Nähe  der  Sonne  atebcn,  wo  aiob  aueh  Venoa  und 
Mereur  anfhalten,  und  aneh  zu  Zeiten  die  Stadien  ibrea  Räcklaufa  haben,  hat  zur  Folge, 
dass  ein  viel  öfteres  Begegnen  dieser  rier  Planeten  vorkommen  mnaa,  als  aonat  gewohnfich; 
wiewohl  auch  wieder  der  grossere  Theil  dieser  Vorgänge  wegen  der  Nähe  der  Sonne  uai 
unsichtbar  bleibt,  und  mancher  davon  auch  wieder  dadurch  an  Interesse  verliert,  dasa  beim 
Vorbei^ange  noch  ein  grosser  Declinations-Unterschied  trennt. 

Die  VQcbekäage  dea< Mondes  bei  den  alten  Planeten  treten,  mit  den  Han^banlständfii 
dabei,  aus  der  Mondsephemeride  hervor;  noch  vollständiger  aber  die  einzige  Planetenbe- 
deckung, die  des  Mars  dnoeh  den  Mond,  Juli  12,  In  der  Di^rsteUang  der  Stembedeckungs- 
phasen  S.  2  d.  Lith. 

Die  Inhaltsanzeige  giebt  alle  die  zahlreichen  Torübergänge  der  Planeten  unter  sieb  an, 
jedofdi  ohne  alle  Nebenumstände  dabei  anzufahren.  Es  bleibt  daher  nur  noch  Übrig,  die- 
jenigen kenmazuheben,  welche  eme  besondere  Beachtung  verdienen.  Juli  31  gegen  Abend 
griit  Veoua  nnr  in  einer  Entfernung  ron  13^5  nordwärts  bei  Mara  vorüber.  Der  Yorflber* 
gauj^  der  Vemia  bei  Jupiter  Aug.  6  ist  oben  bereits  erwähnt;  Auguat8  gegen  Abend  atietfl 
aie  Mtnalie  8  Virginia,  kurz  zuvor  ehe  der  Mond  den  Regulus  bedeekt 

Am  Abend  des  14.  Oetober  geht  Venua  nieht  zu  fern  nordwärto  an  Antares  vorabcr; 
December^  11  gleichfalls  in  der  Nacht  ^  bei  $ ;  December  20  am  Tage  $  bei  cfy  wie  sie 
daim  endlich  December  31  als  Morgenetem  vom  Monde  eingeholt  wir£ 


Die  Gruppe  der  Coplaneten. 

Der  Schluaa  eines  halben  Jahrhunderts  nach  dem  Anfange  der  Entdeckung  eines  bis 
dahin  ungekannten  Gliedes  unseres  Sonnensystemes ,  eines  nie  geahnten  Complexea  von  aa* 
achetnend  einander  coordinirten,  aehr  kleinen  und  daher  nur  teleakopiach  wahrnehmbaren 
Planeten,  ist  eine  naturliche  Aufforderung  zu  einem  Ruckblick  auf  das  neu  gewonnene  ia«^ 
tereasante  Gebiet,  zumal  für  dies  Jahrbuch  bei  dem  augenblicklichen  StiUatande  desaeibes, 
um  ein  neuea  Stadium  der  Entwickelunj^  zu  beschreiten.      * 

Drei  neue  Entdeckungen  seit  der  Ueberatcht  im  Jahrbuche  f&r  1848  Seite  218» 
ao  wie  mehrere  vervollständigte  und  berichtigte  Angaben  bei  den  bis  dahin  gekannten  Co- 
planeten, dürf^  vielleicht  ohnedies  eine  neuere  Zusammenstellung  bei  dieser  Gelegeobeit 
vrünscbenawerth  eracheinen  lassen. 

Es  ist  eine  nicht  uninteressante  Untersuchung,  welche  Zuatände  der  Technik  und  der 
Wiaaenschafl,  welche  Aasociation  der  Ideen  und  welche  EigenthümHcbkeit  hervoiragaoder 
PeraSnlichkeiten  Eroberungen  in  diesem  Gebiete  seit  1781  veranlaast  oder  herbe^eiuhrt 
haben.  Vielleicht  wird  ea  mir  künftig  einmal  vergönnt,  die  Ergebniaae  einer  aogefangeoea 
Sammlung  von  Thatsachen  und  Notizen  in  dieser  Hinsicht,  wenn  ihre  Zusammenstellung  e^ 
folgt  aein  wird,  mittheilen  ^u  dürfen:  während  ich  mich  heute  nur  auf  die  Heraählung  der 
numeriacben  Beaultate  und  auf  die  Gruppe  der  Coplaneten  zwischen  Mars  und 
Jupiter  beachränken  muas. 

I.   Zeitfolge  der  Entdeckung. 

1.  C^ea  (   entdeckt  1801  Januar  1  durch  Piazzi  zn  Palenno, 

2.  Pallaa$         „        1802  März  28      „     Olbera  „  J^emen, 

3.  Juno)  „        1804  Sept    1      „     Harding  zu  Lüientbal  bei  Bremen, 

4.  Vestaö         »        1807  März  29      „     Olbeia  zu  Bremen, 

5.  Astraea^      „        1845  Decb.  18      „     Henoke  „  Driasen, 

6.  Uebes  „        1847  Juli       I      „     Hencke  „  Drie^n, 

7.  Inua  „  1847  Aug.  13  „  Hind  „  London, 
&  Flora<(  „  1847  Ooä.  18  „  Hind  „  London, 
9.    Meti8a>          M        1848  April  26      „     Graham  zu  Markree, 

10.  Hygieia  (  )    „        1849  April  12      „     Ga^aris  „  Neapel, 

11.  Parthenope()„        1850  Mai    11      „      Gasparia  „  Neapel. 


mir. 


1890.  JULI  bis  Bicinni. 
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Bemei^eDSweriii  ist  bei  Tier  von  den  Entdeckern:  Olber«,  Hencke,  Hind  und  de 
Gafpiris,  dass  jeder  derselben  zwei  neue  Planeten  aufgefunden  hat  Die  beiden  zuletzt 
entdeckten  haben  nodi  keine  entschiedene  Bezeichnung  ernahen. 

n.   Mittlere  Entfernungen  von  der  Sonne  (die  der  Erde  =  1)  und  Umlaufszeiten. 

halbe  grosse  Axe        siderischer  Umlauf        mittl.  synodischer  Umlauf 


3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 


Flora 

Vesta 

Metis 

Iris 

Hebe 

Parthenope 

Astraea 

Juno 

Geres 

PaUas 

Hygteia 


^•201 
2-361 
2-386.. 
2-385.. 
2-426 
2-440 
2-577 
2-669.. 
2-767 
2-773 
3-122 


3  Jahr  97.. 
230 


Tage 


3 
3 
3 
3 
4 
4 
4 
4 
5 


250 
251 
284 
295 
49.. 
132 
222 
225 
188 


1  Jahr 

1 

1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


Monat, 


1849.  Metts      August  22. 
„      Astraea  Novbr.  10. 

1850.  Vesta     Januar     9. 
Hebe      März      30. 


Der  synodische  Umlauf  ist,  von  der  Erde  aus  gesehen,  bekanntlich  die  Rückkehr  zu 
derselben  scheinbaren  Stellung  zur  Sonne,  mithin  aucn  zur  Opposition  mit  derselben.  Man 
sieht,  dass  dies  Stadium  der  vorzuglichsten  Sichtbarkeit  alliahrlich  am  meisten  bei  der 
Flora,  d.  i.  um  5*^  Monat  (beinahe  ein  halbes  Jahr),  bei  der  Hygieia  aber  nur  um  2% 
Monate  (beinahe  ein  Vierteljahr)  im  Mittel  sich  verspätet. 

Um  nach  diesen  synodischen  Umlaufszeiten  un  Alleemeinen  beurtheilen   zu  können, 
wann  in  der  nftehsten  Zeit,  bei  jedem  einzelnen  der  11  Coplaneten,  das  Oppositions-Stadium 
beiläufig  wiederkehren,  werde,   mögen  hier  die  jüngsten  oder  nächsten  Oppositions-Zeiten 
derselben  angeführt  stehen: 
^a.r.    Ti...?L       . .  o«         jg5Q    j^j^Q  .^Y     8.        1850.  PaUas     August  22. 

„      Parthenope  Mai      11.  „      Ceres      Septb.   24. 

„      Iris  Mai      16.  „      Flora      Septb.  24. 

„      Hygieia       Juli      13. 
Dass  hier  nur  mittlere  der,  an  sich  und  zu  verschiedenen  Zeiten  unter  sich  ver- 
schiedenen, synodischen  Umlaufszeiten  angegeben  werden  kennten  und  mussten,  hat  seinen 
Grund  in  der  bedeutenden  Verschiedenheit  des  Stückes  der  Bahn ,  welches  jeder  der  ein- 
,  seinen  Coplaneten  auf  verschiedenen  Stellen  derselben  in  einem  Jahre  zurflcklegt,  und  zwar 
wegen  der  ansehnlichen 

m.   Excentricität  ihrer  Bahnen. 
Diese  ist  blos  bei  Dreien:  bei  Ceres,  Vesta  und  Parthenope  Moch  nur  um  wenig), 
kleiner  als  bei  der  excentrischen  Marsbahn;  bei  Dreien:  bei  Iris,  j? alias  und  Juno,  so- 
gar die  der  noch  excentrischeren  Mercursbahn  übertreffend. 

Die  Ungleichheit  der  Bewegung  ist  indess  davon  nicht  die  einzige  Folge.  Auch 
die  Ungleichheit  der  Abstände  von  der  Sonne  findet  zunächst  darin  ihre  Ursache ,  so  wie 
die  damit  zusammenhängenden  p*ossen  Schwankungen  bei  den  Abständen  von  der  Erde. 

Wenn  man  die  &centricität  e,  wie  sie  im  Yerhältniss  zur  halben  grossen  Axe  der 
Bahn  a  angegeben  wird,  in  Theilen  des  Halbmessers  der  Erdbahn  ausgedrückt  e  nennt,  so 

fiebt  bekanntlich  a  +  s  ;=  A  den  Abstand  von  der  Sonne  im  Aphelium,  und  a  —  e  =;  q  die 
'erihel-Distanz.     Hiemach  haben  wir  bei  den  11  Coplaneten  nach  der  Reihenfolge  der  Be- 


trächtlichkeit ihrer  Excentricitäten: 


1. 

Ceres 

0  076.. 

0-211 

A 
2-979 

2-5^5, 

2. 

Vesta 

0-089 

0-210 

2-571 

2  151 

3. 

Parthenope  0-090.. 

0-221 

2-661 

2-219 

4, 

Hygieia 
Aletis 

0  094 

0-293 

3-412.. 

2-826 

5. 

0  122 

0-292 

2-678 

2-094. 

6. 

Flora 

0  157 

0-346 

2-547 

1  -855. 

7. 

Astraea 

0-188 

0-485 

3-055.. 

2-086 

fi. 

Hebe 

0-201 

0-488 

2-914., 

1-938 

9. 

Iris 

0-232 

0-554 

2-939 

1-831 

10. 

Pallas 

0  -239.. 

0-664.. 

3-437.. 

2  -100 

11. 

Juno 

0-256 

0-683 

3  -352 

1-986 

Länge. 
148** 
251 
316 
227 

71 

33 
136 

15 

41 
121 

54 


Des  Perihels 


Durchgang. 
1852  im  Juli, 


1851 
1851 
1849 
1850 
1850 
1849 
1852 
1851 
1852 
1848 


Mai, 

Februar, 

October, 

Juli, 

December, 

August, 

März, 

December, 

Juni, 

October. 


Bei  den  Oppositionen  wird  uns  dieser  Unterschied  in  obigen  Abständen  des  Aphel 
und  Perihel  dadurch  in  den  meisten  Fällen  sehr  merklich,  dass  die  Entfernun<gen  von 
der  Erde  dann  um  den  ganzen  Halbmesser  der  Erdbahn  kleiner  sind  als  die  von  der  Sonne, 
und  die  Lichtstärke  jederzeit  in  umgekehrtem  Verhältnisse  mit  dem  Quadrate  der  Ent- 
fernung von  Sonne  und  Erde  steht.  Gewöhnlich  nimmt  man  sie  als  1  an,  wenn  der  Pla- 
let  gerade  in  der  mittleren  Entfernung  von  der  Sonne  seine  Opposition  erreicht.  Diese 
Sinheit  der  Lichtstärke  ist  bei  den  einzelnen  Planeten  ausserordentlich  verschieden  und  ent- 
>ehrt  noch  immer  einer  vergleichnngsweisen  Feststellung.  Sie  ist  bei  der  Vesta  entschieden 
im  grössten. 

Aus  den  Längen  der  Sonnennähe  bei  jedem  der  Coplaneten  in  vorstehender  Tabelle 
nreiebt  sich,  in  welchen  Monaten  die  lichtschwache  und  hinwiederum  die  lichtstarke  Oppo- 
sition sich    einstellt.     Man  übersieht  dies   in  nachstehender  Zusammenstellung   so  wie  die 
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1850.    JULI  bis  BECEIBIE. 


ni  IT. 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 


Ceres 

Vesta  Anf. 

Parthenope  Anf. 


Hygieia 

Metis 

Flora 

Astraea 

Hebe 

Iris 

Pallas 

Juno 


Sonnenferne 
Zeit 

Mitte   August 

December 

Februar 

November 

Juni 

April 

August 

April 

April  zu  Mai 

Ausgangs  Juli 

Mitte  Mai 


Anf. 

Anf. 

Mitte 

Anf. 

Anf. 


Opposttions*- 
LichtstSrke. 
0-688 

637 

632 

645 

543 
0-462 
0-413 
0-386 
0-338 
0-341 
0-320 


0- 
0- 
0- 
0- 


SoimenttSlie 
Zeit. 
Mitte   Februar 
Mai 

August 
Mai 

Deeember 
Oetober 
Februar 
Oetober 
November 
nadh  Mitte  Januar 
Mitte  November 


Ende 

Anf. 

Anf. 

Anf. 

Ende 

Anf. 

Anf. 

Anf. 


Oppositioai- 
LiditBtiriEe. 

1*513 

1-672 

1-687 

1-640 

2-073 

2-759 

3  197 

3-599 

4-680 

4-521 

5-164 


Nicht  ohne  Einfluss  auf  die  Sichtbarkeitsverhältnisse  sind  endlich  auch: 


IV.    Die  Neigung  der  Bahn  und  der  Ort  des  aufsteigenden  Knoten 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 


Hygieia 

Parthenope 

Astraea 

Iris 

Metis 

Flora 

Vesta 

Ceres 

Juno 

Hebe 

Pallas 


Neigung 


3» 

4 

5 

5 

5 

5 

7 

10 
13 

14    47 
34-  36' 


47' 

35 
19 
28 
33 
53 
8 
37 


125 
141 
260 

69 
110 
103 

81 
171 
138 
173" 


Oppositionen  nordwärts  y.  d.  Ekliptik 
Von  Juli      bis  Januar 


Februar,, 
Februar  „ 
Juni  „ 
Decbr.  ,, 
Januar  „ 
Januar  „ 
Decbr,  „ 
Mirz  „ 
Februar,, 
Mirz     „ 


August 

August 

December 

Juni 

Juli 

Juli 

Juni 

September 

August 

Sqptember. 


Bei  Ceres,  Juno  und  Hebe  sind  die  Neigungen  der  Bahnen  so  ^ss,  wie  solche 
bei  den  alten  Planeten  nie  voricommen,  bei  Pallas  sogar  so  bedeutend,  wie  wir  sie  nur  bei 
Kotnetenbahnen  finden.  Der  Ort  des  aufsteigenden  Knoten  bei  der  Juno-  und  Pailaa-B«hn 
compensirt  filr  ihren  scheinbarBü  teftocentriscnen)  Lauf  in  eigenthümlichcr  Weise  die  Schiefe 
der  Ekliptik,  und  zwar:  die  Juno  bahn  jederzeit  dem  Aequator  theilweise  nahelegend ;  fibe^ 
mSssig  dagegen  bei  der  Pallas,  diese  den  sQdlichsten  Zeichen  des  Thierkreises  in  ^sseni 
Abstände  nordwärts  gegenüberstellend  und  südwärts  in  noch  höherem  Grade  den  nordlieh<- 
sten  Sternbildern  der  Sonnenbahn. 

Im  Allgemeinen  scheint  der  Dualismus  bei  dieser  uns  noch  ear  nicht  lanee  bekann- 
ten Planeten-Gruppe  eine  merkwürdige  Rolle  zu  spielen:  ob  überaU  nur  zufliBig,  wie  bei 
den  Entdeckern,  wird  vielleicht  sich  dann  erst  einigermassen  benrtheilen  lassen,  wenn  mA 
die*  Entdeckungen  in  diesem  weiten  Gebiete,  wie  zu  erwarten  ist,  noch  rervoUstandigt 
haben  werden.  Inzwischen  mögen  wir  den  Umstand  nicht  aus  den  Augen  verlieren,  da« 
Ceres  und  Pallas  gegenwärtig  und  noch  in  einer  Reihe  von  Jahren,  immer  gl  ei  eh- 
zeitig  sich  unseren  Beobachtungen  darbieten;  bei  Iris  und  Metis  hinwiederum  in  dieser 
Beziehung^  gerade  der  entgegengesetzte  Umstand  sich  geltend  macht,  so  dass  diese  in  Be^ 
zuff  auf  Sichtbarkeit  sich  fortwährend  fast  diametral  gegenüberstehen.  Wie  Ceres  und 
Pallas  verhalten  sich  wieder  in  vielen  Beziehungen  Heoe  und  Parthenope.  Audi 
diese  werden  noch  Jahre  lang  immer  gleichzeitig  Gegenstand  unserer  Beobachtungen  sein 
können  (allerdings  mit  grossen  Hin-  und  Herschwankungen,  veranlasst  durch  den  Antago- 
nismus der  beiderseitigen  Apsiden)  und  zugleich  fast  immer  auf  derselben  Seite  der  Ekliptik 
anzutreffen  sein. 

In  der  neueren  Zeit,  wo  wir  gelernt  haben,  auch  den  kleinen  und  selbst  den  allerkleinstefi 
Gliedem  einer  Reihe  eine  besonders  hohe  Bedeutung  beizulegen,  weil  sehr  oft  das  Ihtegnl 
ihres  physischen  oder  mechanischen  Gesammtauftretens  sehr  ansehnlich  erscheint:  da  tritt 
auch  die  Fraee  nach  der  teleolo^schen  Bestimmung  dieser  Coplaneten-Gruppe  dflers  schon 
in  den  Vordergrund.  Sie  gewmnt  noch  an  Gewicht  durch  mancherlei  Anzeichen,  dass 
solche  Interferenz-Erscheinungen  der  Planeten-Bildung  auch  noch  zwischen  Merkur  und  Venös, 
und  wiederum  jenseit  des  Uranus-  in  der  Region  des  Neptun  wiederholt  sich  vorfinden  düiAeo. 
Jene  Anzeichen  werden  einerseits  noch  bestärkt  durch  frühere,  mehrmalige  Walu'nehmungen 
einl^  vermeintlichen  Venus-Mondes,  welche  man  damals  noch  nicht  zu  verfolgen  verstand, 
und  andererseits  durch  mehrere  Anomalien  in  der  Theorie  der  Neptunsbahn ,  welche  nur 
bei  einigen  Gliedern  unserer  Coplaneten-Gnippe  ihre  Analogie  finden.  — 


B«  war  bei  dietem  VeberfMigthefte  nlcbt  %n  nrngehen,  wenn  der  kleine«  Epbemeride  fAr  den  Pelereeovrlif« 
Kometen  nnd  der  beiden  kleinen  Kittchen  fBr  II  yg  lein  und  Parthenope  nach  den  neneatm  Blemenlen  reo 
d'Arreot  «nd  Luther,  eine  kleine  VersAfemng  eintreten  s«  Uaaen. 

Leider  trat  dann,  faet  im  Moment  der  Vollendnnf«  eine  achwere  Erkrankung  dea  BearbalUrn  der  nihoirophirtta 
Illuatratlonen  (die«  Mal  gerade  die  Uauptaache),  ao  daaa  diea  Ueft  dadurch,  ao  wie  noch  durch  narhtrifUch  aotb- 
wendlf  gewordene  umfangreiche  Correcturen  (well  die  AuaAUirung  der  Lithographie  su  Dresden  erfolgt  war),  eia« 
V«rapltung  von  noch  nie  dagaweaeaem  Umfang  erlitten  hat. 

Alle  Vorkehrungen  Bind,  nach  Maaaagabe  der  frttheren  nnd  dieamallgen  Erfahrungen,  jetst  ao  getroffen  wacd^a, 
daaa  ale  in  der  Art  achwerlich  wieder  vorkommen  hönncn.  Der  Druck  dea  eraten  Semeatera  von  Ifl51  bogiaat  M 
Analleferung  dea  gegcnwftHigcn  lleAea.  ao  daaa  er  noch  Im  September  d.  J.  beendigt  aeln,  und  die  Veraeoduag  «U 
Anfang  Oetober  auagefnhrt  werden  wird.  Der    Bornmagebcr. 


Hunmels-Erscheuiiiiigeii 

Im  ersten  Semester  des  Jahres  ISftl 


unter 
oder 
and  in 


wenn 
dann 
uad 


1^ 

0 

0 

51* 
50 


von  Janaar  1  bis  Juni  29. 


Berechnel  und  in  synchronistischer  Reihenfolge  zosammengestelll 

(&r  dm  Meridian  und  den  Horizont 

der 
IJBHrcrflitftt«-»  Sternwarte    ra    BreiriiAa 

34*  42'  9*"  östlich  von  dem  Meridiane  von  Ferro, 
d.  i.  in  Zeit: 
10*1  östlich  von  dem  Meridiane  des  Oreenwicher  NanticaUAlmanac, 
48*6      „         yy       „  „         der  Pariser  CoBnaisaance  des  tems, 

34*6      „        „      „  „         ides  Berliner  astronomisoben  Jahrbuches; 

=  9' 

=    r° 

=    r*  COS.  d*  =  C08  tp^sec  ^, 

=    r*  sin.  d*  =c  sin^'^seo^ ; 


8' 

58 

14 
6'    56*0  nördlicher  Breite 

55     40*5         H  eeocentrischer  Decliiiation 

0*997981..  Abstand  vom  Mittelpunkte  der  Erde    . 

0*629025         „        von  der  Brdaxe 

0*774786..        „  ,t      ,,  Ebene  des  Erdäquators 

1  *000000  =s  dem  Halbmesser  des  Aequators  ist; 

8*912205  i=  const  Logar.  von  e,  d.  Exeentricift.*d.ErdsphIrordanach  Beasel, 

9  -997092  =     „  „        „    c»  d.  Verhftltn.  der  2  örtl.  Krflmmungshalbm. ; 


endlich      sin  ^^  =  e  sin  9**» 

TOM 

6.  f.  BoguUwiU,  W.fitatksr,  K.  Heit,  H.  Kms,  HsUtor  t.  nUfsMt,  Dr.  Sadebesk  n.  i. 


Irkllnug  dar  Zeleheii  ud  AbkOrsnagen. 


*Jahr. 
fTag. 
^  ätunde. 

*  Zeitminute. 

'  Zeitsecunde. 

*  Grad  des  Kreisumfangs  von  360<*. 

'*'  Grad  d.  ereten  Quadrant,  von  0^  vorwärts. 
y^     „  Vierten       ,,         „  O^ckwärts. 
'  Bogenminute. 
*^  Bogensecunde. 
^Coiyunction,  Zusammenkonft. 
(f Opposition,  Gegenaehein. 
Q  Quadratur,  90®von  der  Sonne,  Morg.od.  Abds. 
fi  aufsteigender  Knoten  mit  der  Ekliptik. 
OnicdersteiffencJ.    „        „    „         „ 
V Zeichen  des  Widders. 
Q      „         „    Krebses. 
£r      „         „    Waaffe, 
2       „         „    Steinbocks. 
0*V'^i^fA"g>P.u°ct  des  Aequators. 
A  Eectascension  überhaupt 
«  Rectascension  im  Meridiane, 

in  Zeit  zugleich  Culminationsmom.  in  Sternz. 
t  Culminationsmoment  in  mittlerer  Zeit 
DDeclination  flberhanpt. 
^Deelinatton  im  Meriaiane, 

dann  aigentlieh  Abstand  vom  cubninirenden 
Puncte  des  Aequators. 
^t248tünd.  Veränderung  d.  Culm.  in  mittl.  Zeit. 
^A248tflndige  Verändenmg  der  DecUnation. 
T^fiilitte  eines  Phaenomens  in  mittl.  Zeit 
S-    „       „  „  „  Stemteit 

S  halbe  Dauer  desselben. 
P  Richtung  (Positionswinkel)  flberhaupt 
N       „  „  einer  Fortbewee. 

M       „  „  senkrecht  darauf. 

Q    ^M  +  '^  eine  Richtung  zwischen  M  und  N. 
Q '  =  M  —  ^  eineRicht  zwischenMu.(N+ ISO**) 
CD  Culminations-Dauer. 
Dm.  scheinbarer  Durchmesser. 


$Erde. 

CMond,  als  Tagbezeichnung 

©Sonne,  „  „ 

5  Merkur,,,  „ 

$  Venus,  „  „ 

c/'Mars,     „  „ 

J|.  Jupiter,  „  „ 

"(  Saturn, , 


Montag. 

Sonntag. 

Mittwoch. 

Freitag. 

Dinstag. 

Donnerstag. 

Somiabend. 


a  Uranus  entd.  1781  Mz.l3  v.  W.  Herschel  z.  Bath 


(Ceres 
$PaUw 
$  Juno 

ÜVesta 
^Asträa 
t  Neptun 
fiHebe 
zSilris 
iFlora 
<S>Metis 
H  Hygieia 


1801  Jan.  1„  Piazzi  zu  Palermo 
1802Mz.28„  Olbera,,  Bremen 
l804Spt  1„  Hardingz.l.Uienth. 


1807Mz.29„  Olbers  „  Bremen 
1845Dc.l8„  Ifencke  „  Driesen 
1846Spt.23„  Galle  „  Beriln 
1847  Juli  1),  Hencke  „  Driesen 
l847Ag.l3„  Hind  „  London 
18470ctl8„  Hind  „  London 
1848Ap.26„  Graham  „  Markree 
1 849  Ap.  1 2  „  Gasparis  z.  Neapel 

PParthenope  ld50Ma.ll„  Gasparis  z. Neapel 

B.A.C.  Stern  des  Brit  Associations-Catalog. 

L.By.  Lalande's  Stern  in  Bail/s  Cataloe. 

B.Ws.  Bessels  Stern  in  Weisse's  Catafog. 

B.Zn.         „  „     d.Zonenv.l5+b.45+Dccl. 

A.Zn.  Algelanders  Stern  in  dessen  Zonen  von 
45+  bis  80+  Decl. 

Rr.    Rflmkers  S|em  seines  Catalogs.        l 

Zw.  Zwielicht  oder  bürgerliche  Dämmerung, 

tD.  telesk.  Dämmerung  zwischen  Zwielieht  und 

a.D.  astronomiacher  Dämmerung. 

Rd,  Mondrand. 

da  stündliche  Bewegung  des  C  in  Rectaacens. 

n  „  „  „    „    „seinerBahn. 

Mp  Meridian-  ) 

H  Horizontal*-  ) 

4  Stern  im  Parallel  des  Mondes. 

De  Stern  bedeckt  vom  Monde  (oder  naher  Vor 
überfi^ang). 

2kJuDiters-Trabant 


Parallaxe  des  Mondes. 


2 


1851.     JAHÜAR  1  bis  10. 


0*»  cm 

0  3  7 

1  22-6 
5  17 

5  36-4 

6  3 

6  13-8 

6  22-0 

6  55-6 

11  36-2 

11  45-5 

15  18-6 

18  34  -6 

19  8-9 

22  2l)0 

23  23-4 


0    4-6 
0  52  -1 


Aoide- 

rting  in 
lOfag. 
10  Jt 


BBrchgang 

durch  den  Meridian 

za  Breslau. 


Mittlerer  Mittag  0»000 

0C.D.141«65^     Dm.  1954^^6  23 
+0^7..Zw.4-0*9t.D.+0H..a.D 
9  Dm.  5''8|22 

%  j.  o:i50 

1  J.  0-776  2-  1 

X  Dm.  16^^411  3+20 

a  Ume  minoris  (II) 
$  Dm.  3 

9  Unae  minoris  (III)  unt  CulmJl93''24 
51(Hev.)  Cephei  (4)  187+15 

<Ä>  J.  1  -159  20+  9 

2|.  Dm.  33^4 

<S'  J.  0-625| 

$  Dm.  54 


2^4 

2 -3 +193^0 


(Rdldtf  134*91 
0C.D.141»55 


Dm.  1790 
Dm.  1954  d 


1 
2 
1 
2 
1 + 

7  — 
4- 

8  + 


Dm.  3^^6  24-  7  1  + 


20-49  -2  Mp49 
22"57-4 


18  54  -5  I  ©CD.  141  »45       Dm.  1 9541^61122 ■  51  -8  492 

19  42-1  11  (Rdida  132*30     Dm.  1778^||20-16 -6 Mp48 -9114  54^36 


Aende- 
miiff  in 
lofa«. 
10  ii« 


Ucht- 


1438 

786 

4594 

9782      6-9 


2764 

1155 

150 

1207 


[&4f6q 
492 


0  5 

1  40-2 


18  58  -9. 
2t)  34  -3 


©C.D.141»,35        Dm.  1954^5 
CKdl  da  128*44     Dm.  1770^ 


22-45^9 
18"45 -5 


Mp48' 


1492 
[I54aä 


0    5-6 
2  26-6 


119    3-3    0C.D.141«24goniitDm.l954^5a22-39-5 
21  24-8  II  CRdId«124Ml     Dia.  1766" |16-23  2 


Mp47 


154-'0C 


0    6-0 
3  11-4 


9    7-7  i0C.I).141M2        Dm.  1954^f4||22"32-6|  I    492»       40 

2  13-6     ([Rdldal20*15     Dm.  1765il3"  18-5 Mp47-1  0  53^9»    5-0 


7 
6 


0    6-4 

3  54-8 

4  4-9 
4  27  -0 


0  CD.  140*99 
([Rdlda  117*25 
l^*Aquarii^(5) 
B.A.C.8239^(6) 


Dm.  1954^41 
Dm.  1770' 


^22-25 -3 
9  "40 
10-25 
12-30 


Mp46  -1 


492 
RH  54^21 


0    ß-9 
4  37  -3 

4  47-3 

5  12-0 


19  16-5 

p3  47  -6 

p3  57-7 

0  22  -4 


0CD.14O*85 
CRdIdal  15*99 
33Piseiiiin€(5) 
12Ceü<(6) 


Dm.  1954^S|22*17 -5 
Dm.  1779* 


5^37 
6*23 
4-47 


492 

lMp44-ä|HS4?42| 


19  20-8. 
0  34 -0.41 

0  55-2 

1  0-7 


©CD.140*70 
^RdIdallG*71 
ePi8cium4^(4) 
ePi6ciimii^aje(5) 


Dm.  1954^2  22-  9-3 


Dm.  1795' 


2Mp43-0 


492 
H  54-871 


10  0  7-7 
$  6  2-8 
9  6  35  -8 
C  46-6 


19  25  -2  I  0CD.14O*.S5 
1  21-2..  4KdId«  119*72 
I  54  ^..jj  aPisciiim4('M 


Dm.  1954*21 
Dm.  18)6^ 


.    rCetl€*(5) 


ö-  0-7 
8+10  -8 
2+  3 
8+  9 


Mp41-qH55-'5iy 


1851. 


1  bis  10. 


Abiolilt 

Erscheinoiigen 

zu  Brealaa. 


a  Ca88iopeaeLicbtiiHoiiwwii(??) 
Crfcf  Vorbeigang  M 

2lcl  Schatten  vor  der  Sdi.      M 
2|cl  TrabanI  Tor  der  Seh.       M 
1 2jcIISchattenvorderSeh.       M 


9  20-7 
10  45-8 

16  23 

17  36 
^2211    .    , 

y  i2  3Ä  '&i 

13  41  0 

14  14-7 

15  2 

16  55 
._  pi  3H  -9 

10  51 
12    5 
15    9-0 
13 
146-7 


9 ^östlich  erleuchtet 

d  Cephci  Lichtiosiiiinuin 
2]c/  yerßmttfung  BintriU 
2JcI  hinter  der  Scb.  Auatrltt 
2J(II  ingr.Digressionwestw. 
2|cl/  Vtfßnttenmg  Binirin 

1  <f  §  Vorübcrgang 
21clIhiDterderSch.AustnU  Q'||l35 

^Persei  Liehtnihiimum  | 

gjcl  in  gr.  Digression  weatw.  N| 


Variabilis  ScutiLichtmaximui 
2)cII  in  ^.  Digresflion  ostw.    N|l08 
^  im  Stillstände  nach  der  ff   J 
2jcl  in  gr.  Digression  ostw.    N||108 
1^m  der  Abend- Q 
gCaasiopeyteLtcbtmaxim.  (??) 
$  im  Htulstande  nach  d.  unt. 
21(11  vor  der  Scheibe 
2((I  gr.  Digression  westw. 
([  im  Apogaeum 


^n  gr.  Elongation  ostw. 
C  <<  So  Aquani  (6)  Vorüber! 
C  <^ll.jAk.Stk22*No.423(9): 
Cc<tl.iiStk22^No.449(9)' 


9-7097   4  41-8 

>25«*a  5  5L  -1 

68  4ll  35 

67  Jl2  48 

81    It7  24 

JTWt 

I  8  56  -8 
I  9  30-7 

11  18 

12  II 
16  53-9 

6  10 

7  24 


2i(I  Schatten  vor  der  Seh, 
(Lc^tl.IiiStk2äHN.l56{Ü)Vg.W 
1  Jti.ivStk23*No.l64(8)  •' 
(C</tl.vStk23*»No.l65(9) 
trfti.viStk23^N.136(7)Vg, 
Crftl.viiStk23kNo.l72(9) 
C  rf91<Ai|aarii(5..) 
^Cephei  Lichtminlmum 
2j(inSchatten  vor  der  Sek. 
2jcf  Verftntierumif  BintriU 
ijclll  vor  der  Scheibe 
gjcl  hinter  der  Seh.  Austritt 


C  c^tl.viiiStk2H*' ^0.1214(9) 

C  rftl.ixStk23»'N.1279(8)Vg 

C<<ti.xStk23^No.ldd6(9) 

2|cl  Schatten  vor  der  Scheibe 

2|cl  vor  der  Scheibe 

2ic II  Schatten  vorder  Scheibe  M 


9-6173 


67- 
66 


S|cf  Verfttuientng  EtniriU 

/9  Persei  Lichtminimum 

2)clll  in  gr.  Digression  we8tw.Nr 

2)cl  hiater  der  Soh.  Auttrltt  Q'| 

2  im  a 

i.  ^  'i  Vorbeigang 


BnUt  Viertel. 

2|cISchatten  vor  der  Scheibe 

21(1  vor  der  Scheibe 
llO  28  -9  II  21c//  Ver/huttrung  Eintritt 
|15  34        21cII  hinter  der  Seh.  Austritt  Q'|l35 
II 18    7  -9  II  21cl  in  gr.  Digression  westw.  N 

$-^  östlich  erleuchtet 


1^1.    AMUR  II  biB  W. 


MItuCT'P 

Aendc- 

Urri- 

Durchgang 

Decli- 

Aende- 

licht- 

Erde  in 

Secuii- 

den. 

ZcU. 

ruug  in 
in  Tag. 

U-,|■|■lJ^, 

durch  den  Meridian 

[laüon. 

10  Tag. 

t 

10  J  L  1 

a 

zu  Breslau, 

B 

10^5 

Br*:»iim. 

IP 

0^  (W 

oon) 

19^21"4 

Ml  ttlrrer  Mittag                OH>27 

■9 

Ü    Ö'l 

19  29  -5.. 

00,  n.  14ÜM0        Dm.  1954^1 
f0^7»Zw.-H3^a.t.D.  +0^4  a.n. 

2151 f 6 

492* 

4^0 

10 

' 

- 

1  2r:i 

"64-1 

20  42-9 

5                                   Dm.7^Ü 

17*49  '3 

+  83^9 

424 

4  5 

4  37  *8 

-:m  -4 

0    0-0 

o°V 

554 

-2i>(i 

Ü  27  G.. 

%                                  J.O^Sifä 

6 '23  9 

+  98^3P  1502 

5*5 

5  35-8 

-37-5 

0  58-1 

?                                Dm.  16»C 

3+31  -5 

+  14-8 

4676 

6-3- 

*     5  39-5 

-22-8 
-39-5 

1    1-8 

1                             J.  0-716.. 

0^13-7 

+  137*4    839 

6-1 

5  43  1 

1    5-4 

a  Ureae  minoris  (II) 

58+31-1 

-    00 

6  16-4 

-38-9 

1  38-8 

£                                 Dm.3'^fi 

9+41-9 

+    2-d9866* 

6-9 

6  31-9 

1  54-3.. 

aPiscium4(3..) 

2+  3 

6  42-7 

2    5-1 

i'CeÜ^^ib) 

8+9 

6  47-6 

2  10-1.. 

CRdIdal25»17      Dm.  1841" 

7+37-6 

Mp38-7 

H56^30 

7-0 

7  14-3 

2  36-9 

B.A.  0.845^^(4)                     9^^ 

7  18-4 

2  41-0 

«Arietis<(5)                  •         16+51 

10.56-9 

-39-3 

6  20-1 

a  Ursae  minoris  (m)  untCulm.  93*240 

-h   o-il 

11    6-2 

-39.3 

6  29-4 

5UHcv)Cephei(4) 

B7+15-3 

-h    0-1 

. 

14  36-3 

—45-6 

10    0-0.,  <&>        '      '                 J.  1-2631121+  1-2 

+  68-4!    665:. 

7-9. 

17  58-8 

-36-8 

13  23-2 

Jj.                               Dm.  34*4 

7-20-0 

-  11  •91  2683 

5-4 

18  44-4 

-25-8 

14    8-8.. 

«►                               J.  0-677.. 

8-54-8 

-  43-1 

1104 

5-3 

21  43-2 

-22-8 

17    8-2 

$                               Dm.46-4|l7"28-5 

-  19 -21    175 

4-6 

23  17-1 

-06-3 

18  42  -3 

ff                                Dm.  3*äß3"52  -1 

+  41  -a  1195« 

3-a. 

Tj 

0    8-5 

19  33-9 

1    492- 

4-0 

© 

7  35-1 

3    1  -7..!  C Rdldal33?02       Dm.  1872l|l  1+51  1 

Mp36-4H57'24 

7-4 

11 

8  13-4 
8  25-7 

3  401 
3  52-4 

eTauri4*(5)                         10^-41 
lTauri4*(4)                          12+4 

13^ 

Ö"  8-9 

19  38*2 

—      i^ik 

^0.,' 

( 

8  26-2 

3  56  -8.. 

(CRdIdal42»78      Dm.  1904'  15+36-2 

Mp34-2H58-'23 

7-8 

12 

8  49-1 

4  19-9 

B  Tauri  4  (3..)                           18+51 

8  56-6 

4  27-4 

«Tauri^O)                             16+12 

TT  ü  s)-3 

19  42  -5 

0C.D.  139*09        Dm.bSji''?2l-21-9 

492* 

-r<5r- 

(f    9  21  -3 

4  56  0..   cRdIdal53»17      Dm.  1937il8+33 -9 

Mp32-4H59^23 

8  1 

13    9  43-6 

5  18-7     oTauri4(5)                            J21+48 
5  28-7..   tTauri^(3..)                          121+  3 

9  53-6 

15 

0    9-Ö 

19  46 -8    0O.b.l39»tO         Dm  ld53^6l|2lMl  -2 

492- 

4  •  I 

$ 

10  20-3 

5  59  -2     C  Rd I  d  « 162»06      Dm.  1965 W22  -9 

Mp31-3|H60aO 

8-2 

14 

10  35  0 
10  41  -2 

6  13 -9.]  f*Geminorum4(3)                    22+35 
6  20  1  1  yGeminormn4(4)                   ||20+18 

II 

IS 

ÖIÖ-O 

19  51 -1  1 0O.b.lä9*5l        Dm.l96ii^4 

aro-ö 

Mp31  -5Ih60-'77 

4^1 

n- 

11  22-2 

7    5-2     CRdIdal66»69      Dm.  1987" 

20^-44-8 

8-2 

15 

11  42-2 

7  25-1    68Geminorumi€(5) 

16+9 

11  52-6 

7  35-4..||  xGeminorum<(4) 

24^45 

17 

0  10-5 

19  55-4 

0C.b.l39f:^i        Dm.  1953*L> 

20-48-5 

492- 

4-1.. 

$ 

12  27-5 

8  14-6 

((RdIIdal66f45     Dm.  1999" 

19+30-8 

Mp32-7 

H6ia3 

8-2 

16 

12  49-0 

8  36-2 

aCancri^(4..)                          |l8+42 
aCancri^^(4)                        |l2+26 

13    3-2 

8  50-3.. 

Tf 

0  10-6 

19  59-6.. 

0O.D.139U3        Dm.  1953*^1 

2Ö-36-6 

492* 

4-1.. 

T> 

13  29-0 

9  20-2.. 

([RdIIdal61»12     Dm.  2000" 

16+45-8 

Mp35  1 

H6iq6 

7-9 

17 

14    10 

9  52  -3.. 

«Leoni8^*(4..) 

8+45 

14    9  1 

10    0-4.. 

«Leoni8^^(l..) 

12+42 

19 

0  10-9 

:iü   3-9 

0C.L>.13^f9a8iiiiilDm.l952»i) 

20^^r2 

~192^ 

^~4^1.. 

© 

14  27-8 

10  23  1.. 

([Rdlldal53»26     Dm.  1990" 

12+47-9 

Mp38C 

H60-84 

7-5 

18 

14  57-5 

10  52  -9 

dLeom-8<*(5) 

4+^ 

1 

15    1-9 

10  57  -3 

xLeoni8^^{4..)                         8+  9 

IS 

0  11  -2 

20    8-1.. 

0O.D.l3Ä*7ä        Dm.  1952*7 

20'll-5 

492- 

4S  " 

l 

15  23-4 

11  22-8 

([RdIIdal45»24     Dm.  1971" 

8+  1-9 

Mp41  -3 

H60^26 

7-0 

19 

15  53-7 

11  53-2.. 

«VIrgim-s«€*(5) 

7+27 

t 

16  12-7 

12  12-3 

ijVirginis4(3..) 

0+10 

' 

18SL    JimOI  II  bis  3a 


Mtüere 
Zeit 

rno 


Halbe 
Dauer 

e 

od. 
log.n 


Stemzeit 


AbMliite 
Ersefaeinungeti 

zu  BresUui« 


Centrale 


Posi- 
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11  41  -8 


0    8-9 

11  41  -1 

12  7-2 
12  17-5 

0    8-7 
12  38-5 

12  51  -3 

13  5-3 


0    8-4 

13  32  1 

14  21  -3 
14  27-4 


0    81 
14  24-8 

14  54-7 

15  0-7 

W  0    7'^ 


15  16-9 
15  41  -6 
15  51  -3 


21 

$ 
79 


0  7-5 
16  9-8 
16  26  -4 
16  36-7 


123  35-4 

9  12-8. 

10    0-4. 

10  11-7. 


23  39-0.. 
10  15-6.. 

10  57-3., 

11  13-5 


Ö 

0C.D.128«97 
([RdIdol59f96 
aCancii4(4..) 
aCancri4^(4) 


0CJ).128»89        Dm.  1931*8 
CRdld«  158*72      Dm.  1987*^ 
aLeoni8^4^(l..) 
yLeon!84(2) 


0C.D.  128*81 
(Rdlda  155*00 
a;Leonis<^(4..) 
aLeonis^il^C^) 


23  46-3. 
12  18-3 
12  34-1 
12  48-1 


23  50-0 

13  16-0 

14  5-0 
14  11  1 


42-7 
11  16-7.. 
11  42-9. 
11  53 -2.] 


0CJ).128*75S«aatJ)m.l93O*7 
CRdldal50*38      Dm.  2000^ 
^Virgiiiia^(3..) 
«Virgiiii84(5) 


0C.D.  128*69        Dm.  1930*2 
CRdnd«  145*96    Dm.  1990' 
yVirgini84(4) 
«Virginia  4  *C3) 


0C.D.  128*64        Dm.  1929*6 
CRdndal42*fö    Dm.  1970*^ 
X  Virginia  4  (4) 
IVirgima€(4) 


23  53-6.. 
14  12-7 
14  42-6. 

14  48-7 

15  8-9 
15  35  -7 

15  45-3.J 


0C.D.128*.59 
(Rdndol41*00 
a*Librae4(2..) 
£*Librae'€(5) 

0ti.ö.li8*54 Dni.ld-iiJ^O 

([Rdndal40*17     Dm.  1910' 
v}Librae^(4..) 
»Librae4(4..) 


0    0-9    0C.D.128*5O        Dm.  1928*0 
16    4-9    CRdndal39*76     Dm.  1878 
16  22-6    <pOphiuchi^(4..) 
16  32-9..B.A.C.5579:€(5) 


1851.     liHZ  If  bia  *2i: 
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H« 


12111'"  8»8 
S  |l3  56 
70|l7  31  2 
18  41  -5 
118  45 


3  54 
5  46-6>24-5 
9  36 
12  19 

12  24 

13  57-0 

14  37-6 
19    7 


m  2  27' i 


MT 


i 


8  24- 
12  49- 

16  47 

17  15 
17  23- 


7^4 
7  28-1 
9  13-5 
13    3-4 

15  40 

16  31 


Absolate 

Eiwheumiigen 

zu  Breslau. 


10''28^5  bkl  Verfinttenmg  EifUnti       Q 
13  17       2|cIhinterd.Scheibe  Austr.  Q' 
16  52-0  2kIV  oberer  Vb^.b.  d.  Seh.  M 
18    2  '4.J  d  CepbeiLichtminbnum 
8    6      I  ^  Greminorum  Liehtmaximum 
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Winkel. 

P^ 


273» 
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»  66  I 
>29-3 
2):  24 -2 
«210 

»  81 


3>:ll-9 


^240 


18  69+ 
194  59 
14  64+ 


0-36 
7^6.. 

7a.. 


37-2 
21-9 

47-0 


c  1  Schatten  vor  d.8cbeibe  MJj  18  70^|0-35 
xl  vor  der  Scheibe 
id^Od'  CAncri(6) 
C  rf31^Ctncri(6.,) 
ß  Persei  Lichtminimam 
I  in  gr.  Digression  westw. 
IlSchattenv.d.  Scheibe 
|2{(1  hinter  d.  Scheibe  Austr.  Q' 


65+0 


ßLjTSLe  Lichtminimum 
C  (/llLeonis  (7)  M 

ZJc  I  in  gr.  Digression  ostw.     N 
|2jc  11  in  gr.  Digression  westw.  N 


$  A  ostlioh  erleuchtet 
a  CassiopeaeLichtminimum(?) 
2}c//  Verßntterung  BinlriH      Q 
2itl  in  ffr.  Digression  westw.  N 
^  im  Stillstande  vor  der  ^ 
gjc  n  hinter  d.  Scheibe  Austr.  Q  ^  ||139 
C  im  Perigaeuin 
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Cc/12Leonis  (6.)  M     17  64+ 7 '2 

VarJabilis  Bcuti  Lichtinaximuni 
2((I  in  gr.  Digression  ostw.  N  108 
ß  Persei  Lichtminimum 
2|c  n  in  gr.  Digression  oatw.  N  108 
2ic///  Verfimtenmg  mntrüt  Q  264 
2JcinhinterderSch.  Austr.  Q' ||l61 


81  \\0 


78 


07 

66^ 
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2)(  I in  gr.  Digression  westw.  N 
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2](n  vor  der  Scheibe  M 
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2j(/  Verfiiutemng  EmtriU  Q 
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2|c  II  m  gr.  Di^ession  westw.  N 
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2|c  I  Schatten  v.  d.  Scheibe  M 
2Jt  I  vor  der  Scheibe  M 

C  rf  ^  Vorbeigan, 

e  Austr. 
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18  65+ 
18  59+ 
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108 

18  70+ 
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69+0 


2|(  11  hinter  d.  Sehet 
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2|(/  \erfitutentng  Eintritt        Q 
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21c  ni  vor  der  Scheibe  M  J  18  37+ 
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pEihtr.  in  d.  y.  Frühlings- Anf. 
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2|ilingr.  Digression  ostw.     N  108         1  -00+4  -70 
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1-00+0-45 
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42 
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6"48 


Mxr 


12'8 
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D 


6-51 

6"50 
57+39 
20+47 


133+12 

15+  1 

6"45 


6'44 


9"39 
6*43 
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13  19  -7 

15    0-2 
13  19-6 


8+53 
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6"41 
1140+^ 
6"41 


6"40 


1  -00+4  • 

0-42 

0-51 
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6-39 


|0+38 
6"37 
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0-35 
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A 
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6  55  2 


8  14-2 
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2  58  -5 

13  20-3 


18  44-5 

9  29-9 

13  19  9 
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18  39 
13  19 
2  58 
13  19 


13  19-1 


13  18 -ö 


19  44-8 
13  18-7 


22  23-6 
13  18-5 
13  18^4 
13  18-3 
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0  32  -0 

2  58-5 

13  18-0 

13  17  -9 


WWI 


13  17-2 
13  17-1 
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1851.    liRZ  n  bis  31. 


Aende- 
ningin 
10  Tag. 
\OJt 


DurchgMg 

durch  den  Meridian 

zu  Breslau. 


Decli- 
natioo. 

a 


Acnde- 
rune  in  ^ 
10  Ta 
10  J 


n 


Lteht- 

zur 
[e  in 
SecuH' 
den. 


Halbe 

bogen 
Breslau. 


221  0^  0^ 
?  I  0  2-6 
80    0    7-2 

1  23-8 
6  22-0 
6  30-6 

8  13  1 

9  9-2 
13    5-2 

13  17-3 

14  59  -8 
16  22-5 

16  32-8 

17  0-5 
17  12-6 
17  16-5 
17  34-2 

21  16-5 

22  23-9 

23  36-1 


-34-7 
39-2 
39-3 
-39-2 
-387 
-39-4 
-44-0 
-42-9 


-30-1 


23*»57«»4 
0    0-0 

0  4-5., 

1  21-4 
6  20-4 
6  29  O., 

8  11-8 

9  80. 
13    4-7 

13  16-9 

14  59-6 
16  22-6 

16  32  -9. 

17  0-7 
17  12-8. 
17  16-7 
17  34-5 

21  17-4. 

22  25  -0 

23  37  -4 
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©C.D.128»47       Dm.  1927^^5 
+0*6..  Zw.  +0ia.  t  D.  +OHa.  D. 
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51  (Hev)  Cephei  (4>  87+1 5  -5 

l  Ursae  minoris  (6)  unt.  Culm.  ||9r  8  4 


J.0-876.. 


a  Ursae  minoria  (II)  unt.  Cnlm.  91*29 '  1 


0*^'9 

e+  8^6 


25+12  Ü 


n- 


Dni.41^^2    6"25  9 


J.  1-267 


tp  Opbiuchi  ^  (4..) 

B.A.C.  5579  ^  (5) 

([Rdnd«139«10    Dm.1847*' 

^0phluchi4(3..) 

ö  J.  0-748 

580pbiucbi4(5) 

$  Dm.  18^8 

cf  Dm.  4*0 

2  Dm.  4'^8 


0    6-8 
17  51  -8 


0    8-2 
1117  56  -0.. 


0    6-5 
18  42  «3 


0    6-2 
19  31  -6 


9"I01 
16  17' 
17"27 
18'M ' 

1 

10  -6 

37 


499' 

28n    51(>t 

0  0 
-  M  5     767 

00 

+  ^^1 

48^fij 


2243 

7C5' 


16 
21 
15 
11 
4 


Mp50'8 

—   lol 

+  175- 
+  174* 
+470* 


ÖÖl' 

433 

U>90 


©C.D.128»448«imt.Dm  1926^^9    0^-53  6 
1  Rdlld«  137*66     Dm.  1820"'  |20"3l  -4 


1_ 


Mp50-2 


■F 


499- 
55 '65 


0  11  -8   0O.D.  128«43       Dm.  1926*4 H  1+17  -3 
18  50-6..  cRdnd«135»15    Dm.  1798*' fei"  1-9 


5Ü5 


499' 
Mp49-5||U54^98 


0  15-4..|©C.D.  128»41        Dm.  1925*8 1  1+40  -8 
19  44  0..  cRdndal31«70    Dm.  1781"  «20-28 -5 


499* 
Mp49  0||H54f48 


0    5-9 
120  19-5 


0  19-1 
20  35-9. 


0C.D.128»4O        Dm.  1925*2 
(CRdUdal27»e9     Dm.  1771' 


0    5-6 

1121    5-6 


0    5-3 
121  50-3 


2+  4-3 
18-56 -6 


499* 
Mp48-6||H54q6 


0  22  -7.J  ©C.D.128«40        Dm.  1924*7 
'21  26-2]cKdUdal23»e8    Dm.  1766'  16-33  1 


0  26  •3.J©C.D.128»41         Dm.  1924*1 
22  14-9.J([Rdndal20n8     Dm.l765' 


0    5-0 
22  33-8 


0    4-7 
123  16-5 


0    4-4 
1123  59  0 


2+27-8 


499' 
Mp47 -91054^00 


2+61-3 
13-26  -2 


499 
Mp47  -1  H53'98 


7  1 


©C.D.128M2         Dm.  1923*6    3+14  -7 
([RdUdall7«67     Dm.  1769'    9*44-2 


©C.D.128«438oiint.Dml923*0    3+38  1 
([RdUdall6«45    Dm.  1776'    5-361 


©C.D.128«45         Dm.  1922*5 
([RdIIdall6«75     Dm.  1785' 


4+  1 

rii 


Mp42  • 


6h 
6-6 

4  4 

4 '6 

4^8 

5  1 

5-7 


6-1 
4  1. 


6  1.. 
4-1 


6-2 

4-L. 


6-2. 
4-3 


6-3 
4-5 


6-3 
4-8 


1651.    ÜIX  U  bis  ai. 


1» 


Absohle     * 

Ei9eb0imuigiiNi 

sa  Breslto. 


9  20 

14  56-11 
17  24 

7  40 

9  40 

10  47 

12  48- 

13  9 
13  25 

TW 


9-7766 


7  37-5 
9  24-6 

11  50 

12  8 

20  27 -BIO '45081 


0^22^   ||gr.nordwe6tl.Librattoiid.  C 

5  41        ic  I  dch.  vor  d.  Scheibe        M 
0*7..  ^  Periei  LlofatmSnimum 

6  5  2)cl  vor  der  Scheibe  M 
16  46  *7  2Jc/Jr  VefßMmmg  Einlnii  Q 
16  49  *6  KJcI  in  gr.  Digresftion  wei^.  N 
20  12..     SJcIIhinter  d«  Seheibe  Attstr.Q' 


BlF 
-   8  40  *3  lizjcl  in  gr.  Digression  ostw.    N  ||108 
10  52  -6..  8)(n  in  gr.DigreMiotiwestw.  N 
16  19  *9   Slcin  in  gr.  Digr^^sion  ostw.  N||106 

18  52       2|cl  Schatten  vor  d.  Seheibe  M 

19  11       2jcl  vor  der  Scheibe  M 
19  ^2*0    a  Cassiopeae  Lichtminim.  (??) 

a  Cassiopeae  Lichtmax.  n.Heis 

Tsnr 


Cephei  iiiohtminimum 
8   2)(I  in  gr.  Digresßion  ostw.     N 
1    2|cn  in  gr.  Digression  ostw.  N 
'  in  Verßmierung  Emiritt    Q 
etitts  Viertel 

^I  IQ  ffr,  Digression  westw.  N 

Jt  n  Schatten  vor  derScheibe  M 

3      ||2|c  II  vor  der  Scheibe  M 

1  *5    C  <^  31  Sagittarit  (6)  Vbg.    M 

^  (i>tni  SStiilstande  n.  d\.  (^ 


9  34. 
15  1 
17  40 


108 
108 
258 


288 
18  65* 
18  59*^ 

187 


1-00+4 
0-42 
0-51 
14^84-1^8 


18  70*0-35 
18  ^0-36 


7  58 
9  59 
11    6 
0 -6086113    7* 
67 


%//  Verfhutenrng  ßburüt     Q  p^ 
2ic n hinter d. Seh.  Alistritt  Q'  139 
'6..  8%/  VerftHMterung  Emtritt       Q  270 
2jcl  hinter  der  Seh.  Austr.    Q"  129 
t  Cieminorum  Lichtmioimtuii 
ß  Lyrae  Lichtminimum 
^lU  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 
2)(III  vor  der  Scheibe  M 

•  S  rf  $Vorbeig.,  voniJausM 
2)cl  Schatten  vor  der  Scheibe  M 
2|cIvor  der  Scheibe  M 

g  Geminomm  Lichtminiinuni 
C  rf  $  Vorbeigang  M 

~  1  Verfinsterung  Eintritt       Q 
I  hinter  der  Seh.  Austritt  Q' 
C  im  Apogaeum' 


18  47+ 
18  38+ 
1330 
18  70^- 
18  69+ 


342 
270 
129 


8  22 

8  26 
14  25-7.. 
19    1-2 
19  22-2 


[$  </ftCapricorni(5)Vg.v.$aJg 

2jc  1  Schatten  vor  d.  Scheibe 
2J(l  vor  der  Scheibe 
ÄlVob.Vorfibergl 
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21(1  vor  der  Scheibe  M 
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^    ^  M  346 

gr.  Digression'^westw.      N 
et  Cassiopeae  Lichtmäxim.  (??) 
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18  70+ 
18  69+ 
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TW 
16  18-9 
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IG  24 
16  46 
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SJcII  vor  der  Scheibe 
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18  65+ 
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1  •00+4-70 
1-00+8-07 
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l-OO 


22"  5 


6"18 
6*17 
6'16 
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1155+45 


13  16  -0 
13  15  -9 

18  43-3 
""0  7-8 
13  15-5 
13  15-4 
13  15-3 

13  15-2 
0  32  0 


0-86 
0-79 
IM.. 
0-35 
0-36 


0?2..+2'l 
1-00+0-1 
1-00 


54^8 

0-36 

1-00+0-18 
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1-00+4-70 
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6"  2 
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40+23 
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9-16 
6"  4 

155+45 


0-42 
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6"  0 


13  15-0 
13  14-9 
13  14-8 

6  55-2 
18  44-5 
13  14-6 
13  14-5 

0  5-5 
13  14  -4 


21    5-1 


22  44  -5 

13  13-5 

0  32-0 

.13  13-5 
1114  lä-5 
13  13-1 
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eo 
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l 
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90 
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, 
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—  45  -5 

14  56-0 
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2    0    3-8 

0  44-5.. 

0C.D.12?»52        Dm.  1921*4 

4+47-7 

500- 

6-4 

«»■ 

0  39-9 

1  20-8 

CRdIdall8«66      Dm.  1795' 

3+19-9 

Mp40-5 

H54^97 

6-5. 

3 

0    3-5 

0  48-2    0C.D.128»56        Dm.  1920^8 

5+10-7 

500* 

6-4. 

21- 
92 

1  24-0 

2    8-9    (tRdId«122»30     Dm.  1812'' 

7+46-8 

Mp38-0H55^40 

6-9- 

4 

0  3-2 

0  51  -8.. 

0C.D.  128*60        Dm.  1920*3 

5+33-7 

500* 

6-5 

93 

2  9-8 

2  58-8» 

([Rdldal27*55      Dm.  1827' 

11+57-0 

Mp35  -5 

H55^88 

7-3 

5 

0    2-9 

0  55-5 

0  CD.  128*64        Dm.  1919*7 

5+56  -5 

501- 

6-5.. 

i 

2  58-1 

3  51-1 

CRdIda  134*03      Dm.  1845' 

15+37  0 

Mp33-2H56-'41 

7-7.. 

6 

0    2-6 

0  59-1.: 

0C.D.128*7O8onnt.Dm.l919*l 

6+19  -3 

501* 
Mp31  -2'H57  W 

6-6 

0 
95 

3  49-0 

4  46  -1.. 

(CRdI  da  141*09      Dm.  1864' 

18+32-1 

80.. 

7    0    2-3 

1    2-8 

0C.D.  128*76        Dm  1918*6 

6+41  -9 

501* 

6-6 

96 

4  42-7 

5  43  -9.. 

CRdIda  147*64      Dm.  1884' 

20+29-5 

Mp29-9H57^63 

8-2 

8 

0    2  0 

1    6-4 

0C.D.  128*83        Dm.  1918*0 

7+4-5 

501' 

6-6.. 

f, 

5  38-7 

6  44-0.. 

([Rdldal52*45      Dm.  1906' 

21+10-7 

Mp29-7 

H58-'26 

8-2.. 

9 

0    1-7 

1  10-1 

0C.D.  128*90        Dm.  1917*5 

7-^^6-9 

501* 

6-7 

5 

6  36  1 

7  45-6 

([Rdidö  154*62      Dm.  1927' 

20^-32-3 

Mp30-6 

H58-'94 

8  1 

98 

7  13-6 

8  23-1 

a-Cancri  ^  (5..) 

18+36 

7  26-7 

^8  36  -2 

aCancn4(4..) 

18+42 

10 

0    1-5 

1  13-7.. 

0C.D.128*98         Dm.  1916^11 

18+30  *5 

srn* 

6-7 

21- 

7  33-9 

8  47-4 

([Rdida  153*99     Dm.  1948' 

M+IG 

Mp32  -{i 

H59f55 

7 '3 

99 

7  46-2 

8  59-7 

xCaneri4^(5) 

11+57 

8  10-3 

9  23-9 

4Leonis:f^(5) 

iast. 


1  bia  10. 


Bfitticre 
Zeit 


Halbe 

Dauer 

0 

od 

iog. 


Sternzeit 


8* 


'- 


AbaDMe 

EracheiaBiigea 

la  Breslau. 


Centrale 


Posi- 
tlona- 

winkel. 


Abatftnde. 


DeeM. 

oatioa« 
D 


Bfict- 

aacens. 
A 


3^34 
7    0-4 
7  40-9 

11  16 

12  56-7 

19  24-9 
^37 

20  43 


TW 
7  35- 

13  38 

14  4 

15  3 
15    9 


67« 
66 


rssu 

8  20  0 
8  41-2 

11  27-5 

U  35 

16  49-9 

17  17-8 
19    8 


4  12» 
9-7454J|7  38-3 

8  18 -9^ 
11  55 
13  35*6 

20  4-9 

21  17 
21  23 


t  6^  Vorbeigaag 

Vaamaad 

Jj!  in  der  obem  J  Q 

2)cII  in  gr.  Di^ssion  weatw. 

ZIcHI  in  gr.  Digreaaion  oaiw.  N 

2|cl  Schatten  vor  der  Scheibe  M 

2(cl  vor  der  Scheibe  M 


M  844*       0»2.H-4»0 


N  288 


106 
18  70^- 
18  69+ 


lKX)4-807 
1-0+13 -46 
0-35 
0-36 


3+24^ 


5'58 
5-67 


0^42i'3 


13  12-4 
13  12  -2 


6-9.i2j(lingr.Digre88ionwe9tw.  N  SS? 


2-0., 


([</*}  Vopbeigang 


M 


8  47-2 

9  2 
9  31 
9  35 

14  19 

20  16 

23  20 

1  Ö  3ä  -1 

8    0 

8    3 

8  39-5 

9  58-0 
14  59-6 

17  31-0 
22  24 

T  8  20-1 
9  30 
9  58-1 

13  12-7 

14  42-8 
16  10 

18  22 
18  24 


23  -3  |21c//  VerßnMteiuniBintrilt      Q  p< 
9  -1..  2|cIV  in  gr.  Digrcssion  ostw.  N  1( 
18       2|cUhioter  der  Seh.  Austritt  Q' 
37  -4   2|c/  VerflUMterung  Emirüi       Q 
0-3..  1?  Persei  Lichtminimum 
52      PIcI  hinter  der  Seh.  Austritt  Q ' 
40        dCephei  Lichtminimum 
21  -7   2tcll  m  gr.  Digrcssion  oatw.  N 
25       2)cIIISchatten  vor  derSch.   M 
51       ZkUI  vor  der  Seh.  Austritt  Q ' 
50       2|cl  Schatten  vor  der  Scheibe  M 
56      |2)(I  vor  der  Scheibe  M 

X  ^7Kp^  Lichtmaximum         M 
§  A  östlich  erleuchtet 


P9    7kl  Verßmterung  Eininit        (J 
14  25       2)(I  hinter  der  Seh.  Austritt  Q' 


41-3 
57-0 
2-5 
29 
14 

12-6. 
17-0 


-^       -eUcktminlmum 


oCässiopeaeL 

&^  „    _ 

2|tl  Schatten  vor  der  Scheibe  M 
2|cl  vor  der  Scheibe  M 

P  Persei  Lichtminimum 
2^(1  in  gr.  Digrcssion  westw.  N 
a  rfgSerpent(5)Vbg.  v.Qa.  M 

$<^ÖAquarii(5)yorüterg.  M|16Ü 


$32 
163 
108 
139 
268 


1  -004-4  •7C 

0'2.4.2»7 

1  00+0  -16 

1-0+24-43 

1-00 

1-00+0-08 


TBT  iä  lä  -ö 


6+40 
5"56 
5"55 


1  26-5 
13  12-0 
13  11  -9 


129 


1-00 


47+0 


1-00+8-07 

•68 
0-79 
0-35 
0-36 


5"54 
40^-23 

5'54  . 
157+39  i2i  äs -61 

5-53 

5"52 


13  11  -8 

2  58-5 

13  11  -7 


13  11  -5 
13  11  -4 


33+23 


19  40-7 


5^ 
129 


1-00+0-03J  5 


TT 


irmj 


>25-8 

•  67  . 

•  66  4 

•  240 

9 '63031 


«<tl.xxix,LBy  7753  b  . 
[in  in  gr.  Digreasion  westw.  N 


um  P) 
(7..)M 


W^ 


T 

8 
9 

9-70751  9 
3)c28-810 
15 
18 
'6938123 


40 


96 


yi3-6||9 
10 
>29-3 
})cl3-6 


7^9 

1  0+13 -46 

0-35 

0-36 


55+4^ 

15+33 

547 


WT 

58 
1 
37-5 
56-1 
58-6 
30^ 
24-6 


1  -00+4  -70 
46^9 


140+23 

5"45 

15*18 


^   i  2S 

10  43-9 

11  9 
11  43-3 
U  57  0 

14  41 

15  11 
20  10-3 


„1  hinter  der  Seh.  Austritt  Q'  ||129 

gr.  nordöstl.  Libration  des  ( 
"C  rf tl. XXX, LBy 9517 b (7..)  M 1175 

Cc<  104mTauri(5)  M 1356  79+ 

2|cl  V  unt.  Vfibg.  b.  d.  Seh.     M 

2|(I  in  gr.  Digrcssion  ostw.     N 

g  J  ifvorbeigang,  von  g  a.  M 

C  rftl.xxxabyll3i»0.(8..)M 

^  Geminonim  Lichtminimum 

([  rf62x»Orionis(5)  M 

1  cf68e«Orionifl(6)  M 

2|cl  in  gr.  Digression  westw.  N 

'  imß 

IISchattenvorderScheibeMU  18  64+0*43 
1  vor  der  Scheibe  I  18  60+  0  -50 

HercLichtmin.  n.ArBelander 


0-1..+52-: 
1-00 

15^5+3^4 
2^8 

1-00+0  16 
1-00+4-70 
VI 


rrB2 

5"44 

18+  3 

18+26 

5+43 


irsn> 

4    2-5 
13  10-6 


2  58-5 
13  10-3 
17  29-0 

ww 


13  10-1 


56-2 

58-6 

9-9 


6+51 

I^ 

20+47 

4<0  20+  8 

13^0..         |l9+49 

1  -00+4  -7011  5-40 


1  28-3 


"STTS 
6  55-2 

5  55  1 

6  3-2 
13    9-5 

13    9-4 

17    7-8 


^  43Kjeroinorum(var.)Vg.M 
Persei  Lichtminimum 
c/  tl.xxxii,L  Byl308  H  (8..)  M 
I  in  gr.  Digression  ostw.    N 
dCephei  Lichtminimum 
2|cII  in  gr.  Digression  westw.  N 
Braut  Viertel. 


288 


15-'9+0f2 

10-'4 
1-00+4-70 

1-00+8-07' 


6  55-2 

2  58-5 

6  57-4 

13    9  0 

22  23  -6 

13    8-9 


(April  9  und  10  auf  Seite 


1851.    AFBIL  1 1  bis  20. 


Mittlere 

Zeit. 

t 


Aendc- 

ninc   in 

10  Tag. 

IQJt 


Rect- 

ascens. 

a 


Durchgang 

durch  den  Meridian 

zu  Breslau. 


DecU- 

natioD. 

9 


Aende- 

nins  in 

lofai^ 

10^1 


Licfat- 

Erde  in 

Secun- 

den. 


Hilbe 

bOMB 


11 


K» 


o"»  cm 

0    1-2 

0  14 
0  39 

6  54*6 

7  42  -2 

7  55-0 

8  6 
8  3()-9 

8  42  -8 

9  7-2 
11  46 
11  49 
13  31 
16  13 

16  31^-3 

17  1 


OCW 


-38  1 
+30-0 


-33  1 


17    9-9 

21  26-7 

22  3-4 

23  40-0 


—39-2 
43-8 
47-4 
—35  7 
39  0 
-.39-3 
—39-4 
+04 -4 
-10-8 


lM6*2. 
1  17-4 

1  30-7. 
1  55-9 
8  12-1. 

8  59-7 

9  12-5 
9  23-9 
9  48-5 

10  0-4. 
10  25  «0 
13    4-6. 

13  7-6 

14  49-8 
17  32  -6 

17  52-2 

18  20-5. 
18  28-9 
22  46-5 
2:^  23-3 

0    0-0 


Mittlerer  Mittag  ö»274 

0C.D.129n)6         Dm.l916»4 
H-0^6..Zw^^9..  LD40*5a.D 
V  Dm.  14^6 

a  Dm.  51^2 

iL  Unae  min.  (0)  unt.  Culmin. 
xCancri<*(5) 
■^  J.  0-647 


t. 


(Leoni84i|e(5) 
(Rdldal51t27     Dm.  1964*" 

«Lconisi^  *(!..) 

^Leonis^f  *(4) 

a  Ursae  min.  (Il)  unt  Culmin. 

2|.  Dm.  41  ^^6 

«•  J.  1  -388 

Ö  J.  0-990.. 

J  J.  0-234.. 

d  Ursae  minoris  (III) 

Sl  (IIcv.)  Ccnhcl  (4)  unt.  Culm. 

S  Dm.  16»2 

\^  Dm.4»2 


8^■11^3 

7-^  5-9 
12+31-8 
9r  8-4 
11+16 
23+54-3 
11+57 
15+11 
12+42 
10+  4 
9r29-2 

.5-28-8 

7*27 
16"  4-6 

8-  5 
86+35-6 
Ö2M4 

8-33-9 

5-15-3 


29 '6| 
+453 


501" 

5137 
616 


882* 


0(U).i±MU 
CRdI  da  147*82 
0Leoni8i€^(4) 
T  Leonia4(4) 


Dm.  1974*' 


.0C.ü.l29»238onntüm  1915-3 
CRdI  da  144*67      Dm.  1978*^ 

ij  Virginia  4(3..) 
y  Virginia  4  (4) 


F53r 

10^-48  • 
6+51 
3+41 


Iren 


0(J.D.l-i9»ä:^ 

(Rdl  da  142*61 
^Virginia  1^(4..) 
t  Virginia4(4) 


IU.l9l4*f8 
Dm.  1972"' 


8+55 
5+41 
0^10 

0*:« 


•2 


iTp) 

J|.yi3  54  -9 
■^il4  33-1 
14  40-3 


T5i 

107 


14  40-1 

15  19-9 
115  27  -2 

5  37  -1 

16  15-4 
16  22 -6. J 


-0    U-S 

1,-)  41  1 

m  16  14-3 

|ir>  28  -3 


0/.1.lV.l-J9*43 
CRdIIdal41f86 
X  Virginia  4  (4) 
X  Virginia  4(4) 


Dm.  ii)l4*Jl 
Dm.  1958' 


16  35-3. 

17  1-8. 
17  12-9 

1  4(>".). 

17  31  -5 

18  4-8. 
18  18-8 


CRdllda  142*23 

fiSagittarii4(4) 
X  Sngittarii^(4) 


0riD.lL>9*.i3 
([Rdlldal42'17 
g'Librae4(4) 
y  Libnic4(4..) 

0O.t).l'j9^(U 

([UdIIdal42*88 
^Oi)l)iuchi4(5) 
<pOphiurhi4(4..) 

0ai).i2i)*7r> — 

CRdIIdal43*15 
i2  0phiuolii4(2..) 
»0|)!uiioIii4(3..) 


Dm.  Ilil3*7 
Dm.  1936" 


FltT 
0+12 
4-45 
0+10 


■5=^38" 

5-15 

9"35 

12"41 


Dm.  1910* 


10-18 
16*12 
14-17 


I)m.l9l-J^? 
Dm.  1881 


.M)lli 


10+21 
14-37 
19"41 
16-17 
WW 
7-58 
15-32 
24-51 


l)ni.  iüti^'i 
Dm.  185r 


0C.l).12*,)nKS8oBnt.bni'l9ll^«i 
([Rdll  da  139*73    Dm.  1825" 


120-10 

h\-  6 

I25-30 


-  56 
Mp35*dU60*'05 


0- 

28- 
55- 
0- 
48- 
0« 
0- 
+241' 
+184- 


2218« 
718 
750 

1394 


506 
1058 


Mp39 


.. 


[160^38 


Mp43* 


111160^48 


Mp46  -5 


H60^31 


Mp49  -1 


H59^88 


Mp50  - 


|H59^22 


iMp51 


1158^40 


Mp51  ■ 


51F 
5111157^51 


Mp51 


()||Ii56-62 


6^8 

6-a. 

7-L 


8-3 
7-5 


57 
5^ 
4-6 
S'SL 


58. 
5-7 


7<L 


TT 
6-5- 


6-a. 


5-8 


TT. 

5-3 


TT 
4-a. 


TT- 

4-5 


4-2 


4  1 


m-i)  1-1 

0I16  33-5 

'1 


1  .tO-6. 
18  27-9 


"12-3 


Mp50 


•.^H55^81 


18SL    Ann  II  bis  90. 


93 


? 


IBttlere 
Zeit 


Halbe 
Dauer 

e 

od. 
log  n« 


Sternzeit 


Absohlte 

Erpeheinioigßn 

za  Breslau. 


Ceotrale 


PosU 

tions- 

winkel. 

P^ 


Abstände. 


Ikeü- 

natioo. 
D 


Re«^ 

aacens. 
A 


11 

$ 

100 


7*30> 
7  39 
758 
!3    5 

14  58 

15  21 


12  6.. 
546 
DO]  11  19 

11  25 

12  13- 


8^7« 

8  56 

9  16 

14  23 
9|0 -45941 15    3-8 

15  26-2 


78»* 

80 

240# 


Ska  ror  der  Scheibe  M I  IS'W^ 

üJcH Schatten  vor  d.Scbelbe  M 1  18  64-*- 

p  Persei  Liehtminimum 

2)^1  hinter  der  Scheibe  Eintr.  Q 

2  (<2  Aquarii  (4)  Voraberg.  M 11341 

Sic/  Verfituiermig  ÄusirUi     Q '  ||l29 


49 

0-44 


8 
7    7 

66  «112  41 

67  «  12  47      ISIclSohatten  vor  der  Scheibe  M    18  70^ 
13  35  -2   2|cni  in  gr.  Digreseion  westiir.  N  288 


5"80' 

40+^ 
1  -00  5-29 

Oa..4-18'8   8"23 
1-00+0 -03   5"29 


Gemlnonim  Lichtmaximum 

im  Perjhel  log.  r.  9  *  48787 

Sjil  vor  der  Scheibe  M|| 

8|(lSohatten  vor  der  Scheibe  M 


69*0 


•36 
0-35 
1 -0+13-46 


20^47 
5-26 


18^  7*7 

2  58-5 
13  7-6 
22  44-8 
13    7-6 

6  55-2 
13    7-1 


13 

0 
102 


7    8 

7  31 

9  49-6 
12  14-1 
12  54-5 
19  14-7 


833 

8  56 

,11  15-3 

Je  8-213  40-2 

Jc32-214  20-7 

20  42-0 


( im  Perigaeum 

2^1  hinter  der  Scheibe  Eintr.  Q 

2|c/  Verfimterun§  AuttriU 


8  57-6 

16  26-5 

103  22  12-3 


14 

( 


10  27-1 
7  57  -2 
9«8649||23  44-0 


21c///  Verfinsterung  Austritt  Q' 

2|(I  in  gr.  Digression  westw.  N 
t  ^  2fy orbeigang  M 


1510  9 
(f  11  25-7 
110413  40-7 
16  27-1 
18  31  -7 
20    6-2 


})c25- 


In  43 
(l2  59-6 
Il5  15-0 
|18  1-8 
6-7 
l\  41  -5 


1610  52-6 


S  11    3-2 
10513  28 
16  29-8 
iK)23 


12  80-2. 
0-4386112  40-9 
15    6 
18    8 
22    2 


17 


8 


412 

10613 


13  28- 
18  37 
18  51 


181 


9    8 

9  43 

107  10  13 

14  49 

17  15  1 


78 
80 


Crf(203)Virginiflf(7) 

'  7  bVirpnis  (5..)  M 

in  gr.  Digression  ostw.    N 


2|cli 


267 
128 

207  14 
27  27+ 
108 


1-00 

1-00+0 

16^0 

1-00+4-70 


147 
288 
198 


1-00+0 -25 
1-00+4-70 
0«3+2'2 


5*23 

4-^19 
4+29 
5"22 


13    6-7 

11  50-8 
11  52-0 
13    6-5 


5"21 
5-20 
5-18 


fj  AquilaeLichtminimum 
i  rf88Virpnis(7) 
Khrl  in  gr.  Dij^easion  ostw.     N 
SJcII  in  ^.  Digression  westvr.N 
aCassiopeaelichtminim.  (??) 
FoHaea«. 


M  208  47' 
108 


11 '0.. 

1-00+4-70 
1*00+8 -07 


0+38 
6"  6 
5"17 


2|(I  in  gp.  Di^saion  westw.  N 
$  fi  9 Aquani  (5)  Vorüberg.  M 
S|cn  hinter  derScheibe  Eintr.  Q 
Verfim$i€rvn0  Autttüi   Q' 


4..  2k// 


159 
258 
131 


2kl  hinter  der  Sdieibe  Eintr.  Q  267 


1O0+4-70 

Oa..+4'5. 

1-00 

1-00+0-24 

lOO 


55-»-45 

5"14 
6-52 
5*14 
5*13 
5"13 


13  6-3 
13  6-2 
13    5-9 

19  44-8 
13  40- 
13    5* 

032-0 


9  47  *9   2kl  in  gr.  Digression  oa«w.     N 
13  48-0  2kII  in  gr.  Digression  patw.   N 

14    44  **  r<!>oaini«kAi>i«m  T.iolifaninSmtini 

•6422  15  11  -1 
66'  20  20 
67     20  34 


t  Qemmorum  Lichtminlmuin 
C  tiT  44 1]  Librae  (4..)  Vorabg.  M 
2kl  vor  der  Scheibe  M 

2kISchatten  vor  der  Scheibe  M 
«  GassiopeaeLiohtmin.n-  Heia 
Z  (^ygni  Lichtmaximum 


108 
108 


22 

18 
18 


1-00+4-70 
1-00+8  07 

15^9+0^6 
69+0-36 
0-35 


70+ 


19 


3  51 

,    8  16 

10613    3 

13  20 
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0-35 
0-35 


3-53 
9+16 
3-53 

3-5ä 


12  50-7 

1  54-3 

12  50-6 

12  50-6! 


3"52 

0+38 


12  50-5 
19  48-8 


3*52 
3"52 
352 


12  50-4 
12  50-4 
12  50-4 


3-52 


57+39 


12  50-4 


22  23-6 


21  20 

3    5-7.JI 


8  43  '3  y «  Cassiopeae  Lichtminim.  (?) 
12    0      I  {  GreminorumLichtminimum 
20    3-5  Iblfl  in  gr.  Disression  ostw.    N  | 


I 


ß  Persei  Lichtminimum 

^  d  ^  Vorüberg.,    v.  c^  aus  M 


1107 
9 


100+4 -70 
27^1 


.5+45 

20+47 

3"52 

140+23 

12+  1 


C  <(2j.Vorbeigaiig  M 

2|cl  in  gr.  Digression  westw,.  N 1 
2|cIII  in  gr.  Digression  westw.  N  | 
a  üerculis  Lichtmaxim,  n.  Ileis  I 


20 


093+3'5 
1  -00+4  -70 
1-0+13-46 


352 


14+34 


(P0lntensit&t  1-720 
1  in  gr.  Digression  ostw. 


N  107 


0  32-0 
6  55-2 
12  50-4 
2  58 -51 
2    3-4 

12  50-3 


17    7-8 


12  50-3 


34 

1S51.    JURI  10  bis  19. 

I. 

! 
1 

.NBtÜere 

Aende- 

Rect- 

Durchgang 

Decli- 

Aende- 

Licht- 
Weg  xur 
Brde  in 

Secun- 
den. 

Halbe 

! 

Zeit 

t 

ruiig  m 
10  Tag. 
10  ^t 

asceiiB. 

durch  den  Meridian 
KU  Breslau. 

natioD. 

a 

rung  m 
10  Tag. 
10  ^S 

Tage- 
bogen 
Breslau. 

id 

4)»»  IVO 

5»»11*7.. 

0C. D.  137»Ö7       Dm.  1829*3  22+59'7l 

508- 

8^3 

(f 

+0fr9Zw.+1^7t.D. 

lÜC    0    0-0 

00?K) 

5  12-8 

Mittlerer  Mittag              0»438 

7  36-3 

-38-8 

12  50-3 

2|.                              Dm.  37*2 

3"52-9 

-    6^2    2469    1 

5-7 

7  51-0 

—39  -1 

13    5-1 

a  Ursae  minoris  (II)  unt.  Culm. 

9^29-4 

-h    0-C 

8  50-8 

14    5-0 

xVirgiQi8^(4) 

9"35 

8  55-1 

—40-0 

14    9-3.. 

^                                J.  0  -873 

4"47-4 

-  27 -C 

861« 

5-7  • 

8  56-9 

14  11-1 

XVirginisi€(4) 
([Rdrdtfl37ni     Dm.  1903"' 

12-41 

9  31-6 

14  45-9.. 

10*54-3 

Mp50-2H58a9| 

5^.. 

10    5-4 

15  19-9 

^'Librae€(4) 
y  Librae4(4..) 

16-12 

10  12-7 

1 

15  27-2 

14-17 

11  53-9 

-49-2 

17    8-7 

ü                                J.  1-720 

17-12-7 

-  321 

570' 

4-5 

12  10-2 

-47-9 

17  25-0.. 

l                                J.  0-370 

4-17-9 

4-    6-C    1131     1 

57 

13    5-8 

-39-3 

18  20-7.. 

9  ürsae  minoris  (HI) 

51  (Hev.)  Cephei  (4)  unt.  Culm. 

^^6+35 -8 

+    0-1 

13  13.-7 

-39  -3 

18  28-6.. 

92^44  -7 

+    0-C 

14  26-5 

—44-4 

19  41  -6.. 

s                *^            J.0-961.. 

6-37  -4 

—  25-1 

745 

5-5 

18  44-1 

-39-3 

0    0-0 

o'v 

20  41  -7 

—35-8 

1  57-9 

t>                                Dm.l5*0 

^34-2 

+  17-4 

4951 

6-8.. 

20  56-4 

-11-0 

2  12-6.. 

cf                                Dm.  4*6 

12+21-7 

+145 -C 

961 

7-1.. 

21  57-9 

+09-4 

3  14-3.. 

5                              Dm.  11*6 

16+21  -3 

+182-9 

703 

7-5 

22  28-7 

-00-3 

3  45-2 

2                                 Dm.  8*6 

15+51  0 

+  184-6 

365 

7-4.. 

11 

-(I    ii'?s               1 

,1  in-n 

©C.D.137»13        Dm.  1892*1 

28+  4-3 

508' 

8-3 

9 

10  22^8 

i:>  41  -3.. 

CRdIdtfl39«87      Dm.  1887' 

15-  5-7 

Mp51  -1  H57^71 

4-6.. 

161 

1^>  m  '0 

16  15-4 

^0phiuchi4(5) 

19*41 

r 

n  M-'i 

IG  33  Ü   B.A:C.  5579€(5) 

17*27 

12 

M    O'fS 

5  20  0.. 

0C.D.  137*19        Dm.  1892*0 

23$^  8-4 

508' 

8-3 

*i- 

11   15 '3 

IG  37  8 

CRdId«142«35     Dm.  1869'' 

1822 -7 

Mp51-3H57a7 

4-3. 

162 

II  49-4 

17  12*1 

£  qphiuchi4(4..) 
58  C)phiuchi<(5) 

20-57 

12  11  -8 

17  34  5 

21-36 

8-3 

IM 

^    0  4 

5  24  '2 

0C.D.137«24        Dm.  1891*8  23^-12  -2 

508' 

i 

12  10 '7 

17  37  *3 

CRdndal43«4I     Dm.  1850*  20'3S-6 

MpSl-O 

U56^59 

4-2 

Ki:; 

12  38  -2 
12  52*1 

18    4-9 
18  IH  8 

f*'Sagittarii4(4)                        21'  5 
XSagittarii^(4)                         25''30 

14 

-4)    0-2 

5  28  *3.. 

0C.D.137«29        Dm.  1891*5  23^15  -6 

1    508« 

9.\\.. 

^ 

in    3*8 

18  34  'fi.. 

([RdIIdtfl42»16    Dm.l83r  21+32-4 

Mp50 -5^55^99 

A  -ih 

164 

13  2511 

18  55-8 

0  Sagittarii4(4..)                      |2r57 

15 

13  30-1 

19   ü-y 

»'Sagittarii4(4..)                     J2ri5 

^    0<i 

5  32  rl  l0C.D.137?338oiiiit.Dm  1891^^5 1|23^-18 -4 

508* 

8-3.. 

O 

13  5(i*0 

19  m  -7.. 

l  Rdlldal38»57     Dm.  1813''  |2ri9  -1 

Mp50-0 

H55^44 

4-0.. 

Itifi 

U  37-7 

ji)  12  r... 

^Capricorni4(3..)                    Il5'15 

14  45-5 

20  2<)  -4 

9  Capricorni^(5)    • 

18-18 

le 

t€    0*2 

5  36  -6.. 

0CD.  137*36         Dm.  1891*3 

23+20-9 

508' 

8-3« 

T 

14  4G'3 

20  25 '1.. 

([RdUdal33«29    Dm.  1797*' 

19*59-1 

Mp49-4 

H54*'95 

4  1.. 

\m 

15  22 '6 

21     1-5 

V  Aquarii^(5) 

11*58 

1 

15  28 'Ü 

21     7 '5 

29Capricorni<(5)' 

15*47 

1 

17 

0    0-4 

5  4<  1  ^8 

0C.D.137»39         Dm.  1891*2 

23+23-0 

1    508' 

8-4 

167 

15  31  4 

21   17-3 

([RdIId«127«39     Dm.  1784" 

17*41  -7 

Mp48-7 

H54-'56 

4-4 

18 

0    0*6 

5  44  -g.. 

0C.D.  137*41         Dm.  1891*0 

23+24-7 

508' 

8-4 

5 
ir;8 

16  20-1 

22    7^1 

CRdllda  121*91     Dm.  1776" 

14-37  -8 

Mp47  -8 

H54-'31 

4-7 

ü 

0   o^e 

5  49  ä 

0C.D.  137*43         Dm.  1890*9 

23+26  0 

508' 

8-4 

!I7     3'y 

22  54  *J. 

CRdUda  117*67    Dm.  1773" 

10*57-8 

Mp46-6 

H54^21 

5-0.. 

1851.    JUn  10  bis  19. 


3S 


ä1 


Mittlere 
Zeit. 


ternzeit 


Absolute 

Eracheinangen 

ztt  Breslau, 


Centrale 


Posi- 
tions* 
winkel. 


Abstände. 


DecU- 

nation. 

D 


Reot- 

ascens. 

A 


10  10^3" 
10  49 

13  5 

14  20-9 

15  8 

16  41  '3 


11 


81 


15^28* 
16    4 

18  20 

19  36  0 
'20  23 
21  56-8 


2  56-2 
12  13-6 
12  24-2 

14  31 

15  41 

16  9 


8  13  *4..  aCassiopeae  Lichtmaxim.  (?) 

De  36  -61117  32  -3 .|  C  J  46»Librae  (4..)  M 

17  42*9  pJclIingr.DigressTonwestw.N 

67     19  50      hcl  vor  der  Scheibe  M 

66     21    0      ßlcISchattenror  der  Scheibe  M 

21  28        ?</>©,  Intensität  0  •  370 


12l8  21 

2^  10  49 

2  13  23 

14    0 

23  16 


13  7  52-6 

8  59 
163  9  54 

10  10 

11  16-9 


67  * 

240  « 

66  * 

22-8« 


2|.im  Stillstande 

2)cIII  hinter  der  Scheibe       M  197''46t 
ß  Persei  Lichtmittimion 
9ktli  Verfinsientng  EiniriU    Q||l27 
2|cn  vor  der  Seheibe  M I  17  65+ 

2)c///  VerftnMlenmg  Austriit  Q'  |l20 


1-00 

1-00 +0-98 

0-42 

1  00+2  16 


3"53' 

140+23 

3;53 


12^50^3 
2  58-5 

12  50-3 


198  78' 

287 
17  70+ 
17  69+ 


13 
16 

18 
19 


43  . 

12 

47-7 

24-8 

41 


2|cn  hinter  der  Scheibe  Eintr.  Q 
2)cl  hinter  der  Scheibe  Eintr.  Q 
^cll  Verfinsterung  AuttriU  Q' 
sie/  Verfinsterung  Anslritt  Q  ' 
gr.  nordwestl.Libration  d.  ([ 


8  -5  llvol 

5     %: 


18- 

25 

20 

36 

43- 


262 
267 
117 
118 


VoUmsnd 

_I  vor  der  Scheibe  M 

ß  Persei  Lichtmimmum 
2|tl  Schatten  vor  der  Scheibe  M 
t  c<58DOphiuchi(5) 


14   6  47  • 
15  45  -4 


80  4l2  17      i2)(  n  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 
33  -6:^121  16  -5.1  (  c/  28  Sagittarii  (6)  '  M 


15112  55 
0114    4-6 
165|l5  46 


1    8 

1  7  36  -9 

(In  18-6 


18  30 

19  39  4 
21  21 


5  gr.  westl.  Elon^.  von  der  0 
Wl  in  gr.  Digression  westw.  N 
^  gr.  helioc.  südl.  Breite 


3a.. 

1-00+8 -07 

0-35 

0-36 


55+42 

16"17 

3'53 


0  32  0 
15  45  -3 
12  50-3 


100 

1-00 

1  00+1 -45 

1-00+0 -891 


3-54 


12  50-3 


17  70+ 

17  69+ 
191  36 


0-35 

0-36 
12^Sr 


3-54 
140+23 

3"54 
21-36 


17  64+ 
176  63 


0-44 
11-8 


12  50-4 

2  58-5 

12  50-4 

17  35-5 


3-55 
22-32 


12  50-4 
18  37-4 


287 


23» 
liX)+4-7( 


3-55 


12  50-5 


44      D  J  gf-  helioc.  nordl.  Breite 
14-6  |si|(lV  in  gr.  Digression  westw.  N 
56  '8..  2{(I  in  gr.  Digression  ostw.    N  | 


287 

107 


lK)+24-43 
1-00+4-70 


3*56 


19(!0    2-9 

2i.|lO  52 

16912  31 

19    8 


21  42  *4..H2|(II  in  gr.  Digression  westw.  N 


^im  Stillstande  nach  der  </* 
2ftl  in  er.  Digression  westw.  N 
d  Cepnei  Lichtminimum 
f  GemiMomm  Lichtminimum 
^^\ll  hinter  der  Scheibe         M 
aCassiopeaeLachtmintm.  (??) 
^  6  %  Vorfiberg.,  von  g  aus  M 


287 

197  47+ 
339 


1-00+4 -70 

1-00 
0^0+15^9 


5-  5 
3-57 
57+39 
20+47 
3-57 
55+45 
17+29 


1-00+8-07 


15  52-7. 

16  42 
18  21 

0  59 


2|(III  in  gr.  Digression  ostw.  N  107 
Sjcll  hinter  der  Scheibe  Eintr.  Q  ||262 
2|cl  hinter  der  Scheibe  Eintr.  Q  ^^ 
C  im  Apogaeum 


lOÜ+4-70 

1-00 

100 


12  50-5 


14    8-6 

12  50-6 

^22  23-6 

6  55  -2 

12  50-6 

0  32-0 

4    9-0 


3-58 


12  50-7 


3 '58 


12  50-8 


36 


1851.    JUm  20  bis  39. 


1 


ttj 


Mittlere 

Zeit. 

t 


20 
170« 


21 


22 

0 
172 


23 
173 


0*»  0^ 
0    1-0 


6  57 

7  11 

8  15 
11    4 

11  22 

12  26 

12  34 

13  42  -0 

17  46  -3 

18  4 
20  5 
20  45 
22  7 
22  28 


0    1-3 
18  28-2 


0    1-5 
19  10-3 


0    1-7 
19  53-7 


Aende-[   Rect- 
ruDi;   im 
10  Tag."  *^^®°^ 
10  Jt 


0090 


37 
39 
36 
47 
47 
39 
39 
46 

39 

—  m 

-  10 
+  11 
+  26 


5*»5292 
5  53-2. 

12  50-8. 

13  5-3 

14  8-7. 

16  58  -7. 

17  16-4. 

18  20-7. 

18  28-6. 

19  36  -5 
23  41  -4. 

0  0-0 
2  1-4. 
2  41  0. 
4  3-2 
4  24-3 


Durchgang 

durch  den  Meridian 

za  Breslau. 


Mittlerer  Mittag  0*465 

0C,D.137»44^        Dm.  1800^^8  23+26-'9 

+0l»9Zw+ll»St.D 

n-  Dm.  36^2 


a  Ursae  min.  (II)  unt.  Ciümin.    9r29  -4 


J.  0-755 


Decli- 

nation. 

9 


3-59  • 


5*14- 


J.0-374 
d  Ursae  minoris  (III) 
.  51(Hev)Cephei(4)uiit.Culm. 
e  J.  1  •  104 

CRcindall5«19    Dm.1775*' 
"V 


J.  1-675  17-44-8 


10' 

} 

2 


5  57  -4.. 
0  27-4 


6  1-6 
1  13-6 


6  5-7 
2  1-0.. 


Dm.  15^^4 
Dm.  4*6 

Dm.  11*2 
Dm.  6*8 


4"ll-9 
86+35  -9 
92*'44 

7-  2 

6"51 

9+51 
14+46 
19+24-2 
18+55-6 


0C.D.  137*43        Dm.  1890*7 1123+27  -4 
([Rdndall4«81    Dm.  1783'    2-27-1 


0C.D.137»42goniit.Dm  1890*6  23+27  -4 
([RdndaI16»72    Dm.  1798*' 1  2+ 6 -4 


0C.D.137H1         Dm.  1890*5 
CRdndal21«01     Dm.  1817*' 


23+27-0 
6+40-3 


Aende- 
nine   id 

10  Ti 

lOJ 


Licht- 
weg  zur 
Brde  in 
Sccun- 
den. 


Mp4I 


II    508« 
•2|H54-'97 


Mp38-9 


508' 
H55^56 


Halbe 

Tage- 

bogen 

Breäau. 


8-4 
6-2 


8-3- 
6-6« 


24 


17J 


0    1-9 
20  39-3 


6    9-9 
2  50-7 


©C.D.137»39         Dm.  1890*4 
(CRdndal27«61     Dm.  1840'' 


•23+26  -2 
11+3-5 


E508« 
56^27 


Mp36 -4056^27 


8-3« 
7-0- 


251 
2 

175 


0    2  1 
21  27-9 


6  14-0. 
3  43-4 


0C.D.I37»37         Dm.  1890*3 1123+25  -1 
([Rdlldtfl36«10    Dm.  1866*' il5+  2 -3 


*3||23+ 
6'  J15+ 


508' 
Mp34 -11^57  W 


8-3.. 
7-4.. 


26| 

21- 
176 


0    2-3 
22  20-2 


6  18-2 
4  39-7 


27 


177 


0    2-6 
23  16-1 


6  22-4 
5  39-7 


0C.D.137»33        Dm.  1890*3 
([Rdnd«145«51    Dm.  1893' 


23+23-4 

18+19  -8 


508' 
Mp31 -91^7^88 


0C.D.137»29         Dm.  1890*2 
([RdUdal54«12    Dm.  1918' 


po+: 


3+21  -4 
36-7 


506* 
Mp30-4||H58^6( 


8-3» 

7-8- 


8-3.. 
8  1.. 


2811  0    2-8 

178^ 


6  26-5 


©CD.137»25         Dm.  1890*2 


23+19-0 


508* 


29 

© 

179 


0    3-0 
0  12-5 


6  30-7 
6  40-2. 


©C.D.137«208f  ant.Dm  1890*1 
([Rdndal59-76    Dm.  1939' 


23+16-2 
21+35  -0 


Mp29-! 


.508* 
|H59^28 


8-3 


8-3 
8-3- 


1851.    Jon  29  bis  '29. 


37 


Mittlere 
Zeit 


Halbe 
Dauer 

e 

od. 

log  n" 


Sterozeit 


Absolute 

Erscheinungen 

zu  Breslau« 


Centrale 


Posi- 
tions- 
winkeL 


Abstände. 


Decli- 

nation. 

D 


Rect- 
aacens. 

A 


201 


3^29*00 
9  34-7 
17C  10  52 

11  47-5 

12  5 


•5112 


•  e7»* 

*  66 


9»'21»8 

15  28*5 

16  46 

17  41  -6 
17  59 


$  </  f  Tauri  (4)  Vabg.,T.  $  a.  M 


343» 


21(11  in  gr.  Dimssion  ostw.   N  107 

«kl  vor  der  Scheibe               M  17  70+^0 

2|cIV oberer Vübg.  b.  d  Sch.M  107 

2|(ISchattea  vor  der  Scheibe  M  17  69+0 


Oa+13^3 
1-00-1-8 -07 

35 
1-00+0-00 

36 


18+51' 
3"59 


4^19*8 
12  50-9 


21 


6  50 

6  59 

7  43-0 
9  22 

9  24 
10  24-0 
14  22*2 
14  49 


81  » 


*  80 
77 


12  47 

12  56 

13  40*4 
15  20 

15  22 

16  21  -8.. 
20  20-7 
20  47 


65+0 


^U  vor  der  Scheibe  M    17 

^1  hmter  der  Scheibe  Eintr.  Q  267 
LeUtasYlertel  I 

cII  Schatten  vor  d.  Scheibe  Ml  17  64+ 


8 
[17  48 


14 


23  13  11  1 


173 
24 


ra  17  -3. 

14  55-99-7129  21    2-4 


1  46 
10  25 
17  54-8 
19  33-9 


9-6264 

0-3122 
0-0028 


0-3 
7  39-3 
175  15  34 
21    5 


25  4 

.1 


9-5979 


26 
176 


13  24-2 

13  25 

14  23 
21  47-3 


9-6332 


27  9  20- 

12 
177 12  45 

14    1 

14 


281 
178 


© 
179 


51 


7  54-4 
16  34-7 

0  4-7 

1  45-1 


10  12-9 
13  52-5 
21  48 
3  20 


19  42-3 

19  43 

20  41 
4    6-8 


UlSchattenvor  d.  ScheibeM 
/  Verfinsterung  Austritt     Q  ' 
a  Cassiopeae  Lichtmaxim.'  (??) 
0Eintr.  in  QSommers-Anf. 


t  Geminorum  Lichtmaximom 
oCephei  Lichtminimum 


2|cl  in  gr.  Digression  ostw.     N 
C  d  (225)  Ceti  (7)  Vorübg.  M 


C  rf  H  Vorbeigang  M 

2|cl  in  ^.  Digression  westw.  N 
$  d  ^  Vorbeig.,  v.  §  aus  M 
%  d 8TsLuri{4)yüherg.f  v.*a.M 


17  43+ 
117 


42 

1-00 

0*44 
0-73 
1-00+0-93 


4"  0 


55+45 
23+27 


12  51-0 


0  52-0 
6    0-0 


20+47 
57+39 


6  55-2 
22  23-6 


107 
336 


333 
287 
350 
167 


0»3+2»9 
1-00+4-70 
2n 
42^8 


C  <{</ Vorbeigang  M 

2jcl  in  gr.  Digression  ostw.    N 
ß  Lyrae  Lichtrainimum 
gr.  nordostl.  Libration  des  C 


336 
107 


21(111  in  gr.  Digression  ostw.  N 
21(11  hinter  der  Scheibe  Eintr.  Q 
2)(I  hinter  der  Scheibe  Eintr.  Q 
1  </  $  Vorbeigang  M 

a  Örionis  Lichtminimum 


2  33-8 
8  18 

8  52 

9  21 

11  56 

12  18-6 

13  24 
19  32-9 


29  7 


C  rfgVorbeigang  M  358 

2|(I1  in  gr.  Digression  ostw.    N  107 
2|(1  vor  der  Scheibe  M     17  70*- 

21(1  Schatten  vor  der  ScheibeM    17  70+ 
^  Geminorum  Lichtminimum 


«  Cassiopeae  Lichtminim.  (?) 

21(111  vor  der  Scheibe  M 

21(1  hinter  der  Scheibe  Eintr.  Q 

21(11  vor  der  Scheibe  M 

IlSchatten  vor  der  Scheibe  M 

|21(/  Verfinsterung  Austritt     Q ' 

ni Schatten  vor  d.  Scheibe  M 

eimond 


0»2..+4^L 
1-00+4 -701 


107 
262 
267 
340 


1-0+13-46 
1-00 
1-00 
0»3+2^9. 


17  48+ 


8  29 


21(1  vor  der  Scheibe  M 

21.1  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 


17  70+ 
17  69^^ 


1-00+4-70 
15a+0'8 


15+41 

4-  5 

133+12 


0'3+2»5 
1-00+8-07 
0-35 
0-35 


0-67 

100 

0-42 

0-44 

1-00+0-96 

0-73 


4-  2 

6+19 


10+28 

4-  4 

18+  5 

18+51 


12  51  -3 
1  52-2 


2    9-8 

12  51 -4 

4  19-3 

4  19-8 

2  52-6 
12  51  -5 
18  44-5 


4"  7 


20+51 
7+23 


12  51  -8 


4  33.-5 

5  47-1 


21+22 
4"  8 


20+47 


5    4-0 
12  51  -9 


6  55-2 


55+45 
4'  9 


4*10 


0  32-0 
12  52-1 


12  52  -1 


0-35 
0-36 


4-11 


12  52-3 


38 


1851.    8EIE8TI1  L    JAIDAR  1  bis  JüHI  30. 


ErglBgBa(gi-EpheBieride  der  telcgkopischen  PkBcten, 


Durchgang 
durch  den  MericKttn 

zu  Breslau 

der  telesk.  Planeten 

bei  Tageelicht. 


J.  0-133 
J.  0-246. 
J.  0-297 
J.  0-179 
J.  0-920 
J.  0-304. 
J.  0-105 
J.  0-135 


J.0-*i4l 
J.  0-270 
J.  0-900 
J.  0-163 
Dm.  3*8 
J.  0-404 
J.  0-121 
J.  0-167 
J.  0  •  152 


Decli- 
nation. 


21-35^2 

r  6 
,17-12 

7-11 
110-27 
|ir41 
11-49 
U-31 
T? 
13-53 
10"  7 

6-11 

9+48 
14-27 
11-52 
12-  3 
19-22 


J.  0-161 
J.  0-237. 
Dm.  3*6 
J.  0-401. 
J.  0-157 
J.  0-223. 


J.  0- 
J.  0« 


186. 
252. 


J.  0-264 
J.  0-894 


Dm.  3-6 
J.  0-217. 
J.  0  •  303 
J.  0  •  324 
J.  0-246. 
J.  0-902. 
J.  0-275. 
J.  0-275 
J.  0-173 


+302-9 
+  33 
+334-5 
+  122 
+  109 
+277  -3 
\  +299  -7 
+  250-2 
+  23-6 


X  ü  •  213 
J.  0-239.. 
J.  0-480.. 
J.  0  •  543 
J.  0-361.. 
J.  0-924 
J.  0-307 
J.  0-314 
J.  0-200.. 
Dm.  3*6 


J.  Ü-198 
J.  0-323.. 
J.  0-954 
J.  0  •  538 
J.  0  •  365.. 
J.  0-378 
J.  0-251.. 
Dm.  3*6 
J.  0-222 

J.  0-l7t 
.T.  0-234.. 
J.  0-986 
J.  0-888 
J.  0-459 
J.  0-482 
,  Dm.  3*6 
J.  0-340 
J.  0-247 


+1330 

+176-5 

+198-9 

+  60-0 

+  20-215271 

^166  O 

—  3-1 

—  31-9 


Aende- 
rungin 
30  Tag. 


Lieht- 

weg  xur 

Erdein 

Secun- 

den. 


1324 
2053 

1750 


2045 

15439 

1958 


+ 

+243-1 
+  25-3 
+111-1 
+  22-7  10036 
—  81 -61  1159 
+  60 -91  1895 
+  43 -61  1605 
-4-211 -Ol  1706 


+"37^ 
+275-1 
+233-7 
+118-7 
+315-9 
+  17-9 
+247-0 
+307-8 
+  117 


1771 
8110098 
1099 
1688 
1418 
1587 
1575 
2052 
15491 


1864 
1242 
1205 
1427 
15417 
1991 
1508 
1981 


Halbe 

Tage- 

bogen 

Breslau. 


6-2 
6-9 
7-1 
5-1 
51 
4-7 
4-9 
5-2 
5-2 


6 

6-7 

7-6 

5-2. 

5  1 

5-2 

5-6 

5-3 

5-9 


ir 


1S51.    SIIESTKR  L    JANUAR  1  bis  JOHI  39. 


^ 


n.    Erglufndfl  AnfBliraiig  der  absolvten  EneheiBiugeD  in  den  Dekaden,  in  welchen  der  Kwib 

dazu  nicht  ansreiehend  war. 


Mittlere 
Zeit 

rrio 


Halbe 

Dauer  IlStemzeit 

9 

od.   II     S" 
log.n 


Absolute 

Erscheinungen 

zu  Breslau. 


Centrale 


Posi- 

lions- 

wiykel. 

P  ip 


Abstände. 


Decli- 

nation. 

D 


Rect- 

ascens. 

A 


a.    Zu  der  Dekade  1851  Januar  21  bis  30  auf  Seite  7. 


30  4^26" 

l|.   7  29-8 

29  7  38-7 

9  54-7 

18  16-7 

21  38 


{;Geminorum  Lichtmaxii 

t  Vorbeigang  bei  J 

([  Vorbeigang  bei  §  M 

lingr.Digressionwestw.  N 
;/  Verfinsterung  Eintrift        Q 

I  hinter  d.Scbeibe  Austr.  Q' 
$  -^  östlich  erleuchtet 


0»2..+l-3 
0^2..+2?3 
1  00.^-4  ^i 
1-00+0 
1-00 


6^55^2 
19  43  -0 
19  40-4 
13  26-9 


b.    Zu  der  Dekade  1851  M&rz  2  bis  11  auf  Seite  15. 


10| 


1  29-2 

2  54-7 
68  7  46-3 

8  5-2 

9  24:2 
(lO  53  -0 
|l3    2 
{16  40-4 

18  56 
|19  29-2 


llj|6  12-4 
A^  27-8 
l|l4  12-9 
|14  53-2 
115  30-2 


0-4291 
9-8862 

81" 
78 


►240 


De  18 -4 

De  9- 

•  67 

*  66 


0  39-5 
2    5-2 

6  57-6 

7  16-3. 

8  35-7. 
10    4-9 
12  15 
15  53  1 
18  10 
18  42-4 


5  cf  (>  Capr.(5)Vüberg.  v.  $  a.  M 
Ö  cf  »?0phi.(2..)Vüberg.v.»a.M 
2)(I  in  er.  Digression  westw.  N 
ZJc  11  Scnatten  vor  derScheibeM 


2! 


0^2  4-36'3p8"18 


M 


2J(n  vor  der  Scheibe 

Erstes  Viertel 

ij  Aquilae  Lichtminimum 

S!Jc/  Verfinsterung  Eintritt 

ß  Persei  LichtminimiTm 

^Ihinterd.ScheiboAustr.  Q' 


Q 


274 
129 


5  27  -4    C  rf68  E'  Orionis  (6) 

8  43  '1..  2((UI  in  gr.  Digression  ostw. 

13  29  -2..  1^18»  Gemmorum  (5) 

14  9  -4..  2JtrSchatten  v.  d.  Scheibe 
|14  46  -4..  2JcI  vor  der  Scheibe 


18  65+ 
18  59+ 


24*9 

1-00+4-70 

0-42 

0-51 


187  29 

108 
322+ 
18  70^- 
18  69+ 


IF 


1-00+0 -48 
1-00 


13^2 

1-0+13-46 
14 -'9 
0-35 
0-36 


15*32 
6"56 


0*^8 

6-55 

140+23 

6*54 


19+49 
6-53 

20+18 
6*53 


20  20-3 
17  1-8 
13  21  -5 


19  44-8 

13  21  -4 

2  58-5 

13  21  -3 


6  3-2 
13  21  -2 

6  20-1 
13  21  -2 


c.    Zu  der  Dekade  1851  Aprü  1  bis  10  auf  Seite  21. 


fiin  der  Morgen-  Q 
ß  Lyrae  Lichtminimum 
a  dassiopeae  Lichtmaxim. 
C  ^  85 1  Geminorum  (6..) 


4..  2|cl  in  gr.  Digression  westvr.   N  288 
SJcII  hinter  d.  Scheibe  Eintr.  Q  '^"^ 
^cU  Verfinsterung  AuatriU    Q' 
2icl  hinter  d.  Scheibe  Eintr.     Q 
2|c/  Verfinsterung  Austritt      Q ' 

cf  <t  Vorübergang, V.  5  aus  M 
6  |2JcIl  in  gr.  Digression  ostw.  N 
2|cl  vor  der  Scheibe  M 

2|(I  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 
2J(  ni  vor  der  Scheibe  M 

2)c m Schatten ▼.  d.Scbeibe  M 
2|clV  in  gr.  Digression  westw.N  11288 


7  28+ 


69+ 

70+0 


14a:. 

1-00+4 

1-00 

1-00+0 

1-00 

1-00+0 


0'0+58 
1-00+8 
^0-86 
•35 
38+0-78 
4e+0-69 
1^+24 


-70 
•03 

7 


38+12 
55+45 
20+16 
5"34 


5-33 


•07 


-43 


10+55 
5-32 
5"31 


18  44-5 
0  32-0 
7  47-0 

13  8-6 


13  8-5 


1  51-3 
13  8  1 
13  7-9 


40 


1S51.     8UE8TKR  l     JAHÜAR  1  bis  JUM  30. 


1851. 

Jan.  1 

11 

21 

31! 

MarT2^ 
22 
April  1 


m.     Sclif[Bbirf  Drrtrr  Tio  vier  Erf^iBziifc^^FQpdAan^iUt-Slfrm  flr  iit  «berf  Gitttliallii 
%-a  BrexUn  Im  tnitn  lUlbjAbr«  tai  lH5t. 


Tag. 


Mittler* 

CiiJmi' 

natiaiiS' 

xi:it. 


»jon. 


>llttJerdl  nt<=ii- 

tfigl 
AeiLdc-|(iation 

nirig. 


Mittlere 
At-ndc- 


li    p  C:is?iiüjHMC' 


^l»  181*4 

4  a?t<> 
3  m-i 
:i  LH)  4 

-2  41-1 
'2    1*8 

n  4:m 

3-8 

12:1  20  *6 


41 
1 

22 
Lt>  43 
2<)  4 
VA  24 
IH  4r> 
18  Ö 
17  2Ü 


11 
21 

Mal  1 

n 
21 

31 
Jiini  10 

30 

18FiLc|ni]UlOrt 

JUKrL  Bewege 

„     l'räcess*; 

Säcular-V'ariat* 


13^20 

la  ai 


1:1 

13 
6.14 


OlG 


ir^»37q 


0-025. 

0'0:-iH 

0-043 
0^>4«. 
0-048, 

0  -im 

4^-049 


k)*071 
-K'i  -082 
'4^)'*J4t> 


29 

•27 

h 

24 
24 
24 
25 


i" 

■7 

8 
137-8 


40*^15 


Tag. 


Mittlere 
Culni]- 


Uccir  I  Mittlere 
täcl. 

HLon.  I    niRg. 


iDcdi- " 


rang, 


51    R*  Audio iiu^ilac 


14 


—  0-18 
+  20-06 


7   e  Aupigao 


vaw  3  '4 


18M. 
.lau,  1 

11 
21 
31 

2'lt 
März 

12 

April  1 
11 
21 

Mai  I 
11 
21 
31 

«Tun!  4 
4 

11* 
20 
30 


7^i\ 
28-3 
4^-0 

3^> 
51 


11 
32 
53 
13-8 
34  ^ 
55  -1 
]5-8 
3f5  '5 
57  ^2 
17  <} 
2  2 
r^H  -3 
34  n 

5n  -3 
l(jü 


I851.0l]mittl0rt 

JülirL  Hf^wng. 

,^     IVfic^f^ss, 

Sicular-Variat 


4''r>l" 
17^77 
17-7:1 
17  -VA 
17  '41K 
17-30. 
17 -OH 

ir,-^<4 

IG  ^^la 
irj-34. 
lf;-12 
15'tt3 
15-78. 
15'G^L 
15  '(HS 
15'6.S 
15-77 
1^1*82 
15  ^8,3. 

15 -^n. 

1*;*1L 


o»{)r>3. 
0  -000. 

0-014, 

O'Oio 

0  -022. 
0  *024 
111*25 
0  <J24. 
i}  -022. 

0-on» 

0-014. 

I  0*000. 

H)*003.. 

^*0f)2., 
O'Oift» 
0-014., 
0-017 
0'iil7 
0  -(L*i) 

+0  '024., 


17*146 


40W7 
f4*287 
+^)*OlO 


43^35 
47^2.. 
18-5 
40 '6 
M^  -5 
51   1.. 
51  5 
51-6 
51-4 

.50-2.. 
49  '3.. 
48  3 
47*1 
45-9 
44-7 
43  5., 
43  -2 
43  -1 
42  '5 
.4Pli 
40*8.. 

49^^29 


+0^2. 
O'll 
i»'Oi> 
0  '06. 
0-0!^, 
+  0-01 
^0^02 
004, 
O-07 
OMÜJ 
0  10. 
0-12 
0-12 
0^12 
0-11, 
0*10, 

0-0*> 

0-0t> 

-0-07. 


+0'C>o 

+  5^93 
-0^60 


l851,0[inLttlOrt 

Jührl,  üt-weg. 
y,     PrScess, 

SSuular-Vari&l, 


k 


1*'2H' 
52M5> 
'A  -93 
51  -69 
51  45 
51  ^22 
51  <*>. 
50*82 
50-67 
r^-58 
W-54. 
W*57 
riO-58. 
50*59. 
50*66. 

50  82. 

51  04. 

51  '32 
51 -64„ 
5211] 

52  ^0., 
52 '8h 


47+52' 
.  "4)»02S„  ^2-2^ 
0 1)24   2a  2 
0-fti4    21  7„ 

0*0^^  2o*a. 

0*021  .Jl9*5. 

o^ia 

0^15 

0-009 
-0-003.. 
-h0 1102., 

01X)9 

0-009 

0-009 

01)16 

0*022 

O-027.J  3 

ooa»,  2 
o-ooe.  2 

OlXiOj  2 
+01)41 


52*294 


16  U 

14 -1„ 
12*1 
10  D 
8  0.. 
7 '7 
7-5 
6-3 
4- 


Oi9 
Ml 

0-m 

0-30 

on 

0-lSl 
0-lT. 

0-m 

Ü-17 
0*lä 
0^13 


27  d"*  ( \'j>hei  yoii  5-4  var.  bis 


+0  -010 
+  3 '629 
+  0»04G 


1H5L 

Jan.  I 

11 

.  5! 

JP<?b.in 

2(; 

26 

Mim  2 

12 

22 

April  1 

I  21 
J  Mal  1 
11 
21 
31 
Juni  10 
20 
30 


185L0 
JabrL 


3Mm^ 

3    1 

2  22*3 

1  43  1j 

1     3-7 

0  24-4 

0  0-8 
23  *56  -9 
23-41  2 
23    1 

22  22*536 
21  43-2 
21     3 
20  24  -6 
19  45*2 
19    5-9 
18  2fi'6 
17  -47  -3 
17    8 
16  28  7 
15  49-3 


rnittlOH 

üeweg, 
f^     Pracegs. 
Säcular-Vanat 


22 ''23^ 
37  «35. 
37  11 

:m-89 
36 '73. 
36  *64. 

m  **n 

';m  -63 
36  *63. 
36  *64. 
;iG-77 

96 
37-22 

54 
.37  -Ul 
38-32 
38-76. 
3i>  *23. 
39-70. 

17 
40-61 
41-02 


937 


040 


33*796 


(57+38 

n'a24..S84nL 

0-022    81-9 
0-015..  79-4 

,    0-LW   76*6.. 

"0  -oa^,.  73  -7.. 

+0 1303..  70-7.. 
0-0(lS    68-9 
0  D08..  68  -6 
01)12..  67  7 
0  019   64-8.. 
0  026    62*3 
0-032  p>-l 
0-037    58-4 
0*041    57*2.. 
0-044..  56*6 


0*017 
0  *<>47 


56-6 
57  *K. 


OD46..58*3 


0-044 
+  0-041 


+0-O03 
+2  1^)9 
+  Ü'014 


59  '*)„ 
62  0,. 
64-6 

73^4 


0'25 
0-27, 

0*29 
0*30 
0-30, 
0-29 

0-29 

o*2a 

O-Ä 

0-^ 

0-17 
0-12 

—000 

+0O5. 

O'll. 
O'ie 
0  21. 


—  0^ 
+  18  31 

+  0^13 


i.  1851.    SHESTOL  L    Itif  a  1  bis  JUM  30.  41 

IV.    Bcobachtugei  ui  Bnekeliuign»  wrieke  elae  Zelt  kiidank  Ogliek  wiederkekren  oder 
a«ek  periodisek  aiek  wieder  eiiutdleB. 

1)  Die  Beobachtimg  von  Sternen  im  Parallele  des  Mondes:  sogenannten  Mond-  (i.  e.  Cul- 
Diinaiion8-)Sterneny  im  Meridiane  vor  und  nach  dem  Monde  selbst,  bietet  sich  alle 
Monate  als  ein  vortreffliches  Mittel  dar,  L&neenbestimmungeD  eines  Ortes  zu  erhalten, 
so  lai|M  der  Mond  selbst  nicht  bei  Xagesncht  culmliurt.  Die  Perioden  ftir  diese 
BeobMitun^en.  teeten  auf  den  6^ten  der  Dtisokg&nffe  duroü  den  Meridian  von  selbst 
so  hervor,  dass  sie  keiner  besonderen  Anf&hning  bedflifen. 

2)  Die  Beobachtung  der  teleskopischen  Planeten  in  und  ausser  dem  Meridiane  wird 
am  leichtesten  und  zujgleich  auch  am  vortheilhaftesten  ausgeführt,  einige  Wochen  vor 
und  nach  ihren  Oppositionen  mit  der  Sonne  zwischen  ihren  Stillständen,  weil  sie  dann 
der  Erde  nflher  sincl,  als  vorher  und  nacfah^,  l^ld  zugkich  in  der  vortheilhaftesten  Stel- 
lung über  dem  Horizonte.  Mit  Berücksichtigung  dazwischen  tretender  Störung  durch 
den  Mondschein >  sind  Beobachtungen  dieser  Art  zu  empfehlen: 

a.  bei  der  Metis:  wegen  ihres  hohen  Standes  und  verhältnissmfisslc  günstiger  Licht- 
stärke, schon  vom  Anfange  des  Jahres  an  bis  zum  hinderlichen  Mondscheine,  etwa 
lim  den  13.  Januar;  alsdann  wieder  von  Januar  20  an,  vorzussweise  vor  nnd  nach 
der  Opposition  Februar  7,  bis  wieder  von  Februar  13  an  Mondschein  hindernd  sich 
ebsteUt;  jedoch  schon  nach  etwa  5  Tagen  die  Wiederaufnahme  der  Beobachtungen 
gestattet,  welche  dann  noch  einige  Wochen  fortgesetzt  werden  kdnnen. 

b.  Astrfta's  Beobachtungen  werden  erst  nach  der  darauffolgenden  Lunation,  viel- 
leicht von  Mfirz  20  an  angenommen,  und  bis  etwa  April  12  fortgesetzt  werden 
können.  Doch  erst  nach  oem  Mondschefaie  um  den  lo.  April  treten  die  Haupt- 
beobachtungen •  ein ,  weil  die  </>  April  28  stattfindet,  und  können  unter  vortheilhaften 
Umständen  wohl  bis  Mai  13  fortgesetzt  werden,  vielleicht  auch  dann  noch  eine  kurze 
Zeit  nach  der  Lunation.  —  Etwa  um  Mal  18  beginnen  aber  auch: 

c.  und  d.  nach  ihren 'StillstAnden  die  Observationen  der  Vesta  und  Juno,  bis  solche 
kurz  nach  ihren  Oppositionen  Juni  9  und  11,  von  Juni  11  bis  15  noch  eine  kleine 
Unterbrechung  durcn  den  Mondschein  erieiden,  um  dann  bis  zum  Ende  des  Se- 
mesters und.  weiter  foii^setzt  werden  zu  können :  Vesta  mit  sicherm ,  Juno  ihrer 
Lichtsehwäche  halber,  vielleicht  mit  unsidierm  Erfolee,  während 

e.  auch  Hebe  um  die  Zeit  von  Juni  17  in^lle  Reihe  der  zu  beobachtenden  eintritt 

3)  Die  alten  Planeten  shid,  ihrer  Grösse  und  Lichtstärke  wegen,  fast  zu  allen  Zeiten, 
bei  Nacht  wie  bei  Tage,  im  Meridiane  zu  beobachten;  doch  bleibt  auch  dabei  die  Zeit 
der  Erdnähe  immer  vortheilhaft:  und  zwar  bei  den  untern  Planeten  mit  der  Maasgabe, 
wenn  sie  dann  noch  Licht  genug  znr  Beobachtung  haben,  welches  bei  Venus  jedoch 
nur  wenige  Tage  zur  Zeit  der  untern  Conjunction ,  eher  längere  Zeit  bei  der  oberen 
fehlen  wird,  wimrend  gerade  umgekehrt  beim  Mercur  derselbe  entschieden  immer  zn- 
n&chst  der  obem  Coniunction  am  lichtstarksten  ist,  und  dann  aneh  im  Meridiane  am 
voriheilhAftestep  siehbeobaehton  lässt.  Für  Venus  wird  es  weiter  unten  noch  Gelegen- 
heit geben,  auf  ihre  Beachtung  zur  Zeit  ihrei*  diesmdigen  Erdnähe  in  einer  sehr  wich- 
tigen Angelegenheit  zurückzukommen,'  obgleich  nur  nooft^ein  sehr  kleiner  Theil  davon  in 
den  Anfang  dieses  Jahres  f^llt 

4)  Für  den  Frennd  des  gestirnten  Himmels  sind  die  untern  Planeten  am  Abend- 
himmel  nur  im  Frühjahre;  am  Morgenhunmel  dagegen  nur  im  Herbste  bequem  und  vor- 
theilhaft  zu  betrachten;  äuserst  schwierig  aber,  wenn  es  sich  gerade  umgekehrt  trifft 
Aus  diesem  Grunde  ist  im  Herbste  1850  von  der  Lichtpraeht  der  Venus  weder  cttr  Zeit 
ihrer  grössten  Digression  Oetbr.  5,  noch  zu  der  ihres  grössten  Glanzes,  Novbr.  10,  son- 
derlich viel  wahrzunehmen,  wie  denn  in  den  FrÜhjahrsmonaten  des  Jahres  1851  am  Morgen- 
himmel  anch  ihr  hellster  Strahlenglanz,  Januar  20,  und  ilve  ^össte  Ausweichung  von 
der  Sonne,  Febr,  26,  (zu  einer  andern  Jahreszeit  die  längste  Dauer  ilirer  Sichtbitfkeit) 
dies  Mal  fa«t  unbemerkt  vorübergehen  werden. 

5)  Mercur  dagegen  wechselt  alle  seine  Phasen  so  schnell,  dass  sich  dabei  in  jedem 
Semester  ehi  Mal,  wo  nicht  öfter,  ein  günstiges  Verhältniss  ftlr  seine  Sichtbarkeit  mit 
blossen  Augen  einstellt.  Dies  ist  z.  B.  auch  noch  in  den  ersten  paar  Tagen  des  neuen 
Jahres  1851  am  Abendhimmel  der  Fall ,  und  dann,  gleichfalls  des  Abends,  noch  ein  Mal 
viel  besser,  von  den  ersten  5  oder  6Ta^en  im  April  (naeh  der  obem  Conjunction)  an, 
bis  der  sieh  itUlende  Mond  gegen  April  12  etwa  8  Tage  lang  seine  Auffindung  er- 
schweren wird.  Man  muss  sich  aber  dann  damit  beeilen,  weil  nierauf  die  grösste  Di- 
eression  (April  27)  heran  rückt,  und  damit  eine  bedeutende  Liehtabnahme. 

6)  Unter  denselben  Umständen,  wie  Mercur,  nur  permanenter,  als  dieser,  bietet  auch  das 
Zodiakatlicht  sich  unseren  Forschungen  dar,  nur  dass  es  noch  weniger  einen  massigen 
Mondsoheih  verträgt  Man  wird  sich  beschränken  müssen,  seine  ersten  Spuren  von 
Januar  18  an  aufzusuchen,  und  dann  die  immer  deutlichere  Entwickelung  bis  Febr.  9; 
hierauf,  schon  vollständiger  nach  dem  Mondscheine,  von  Febr.  17  bis  März  10.  —  März  19 
beginnt  der  zurückbleibende  Mond  schon  wieder  den  Anblick  des  ZodiflkalUehts  zu  ge- 
statren=;  dagegen  rückt  jetzt  die  zunehmende  Dämmerung  vor,  und  fHngt  an,  diesen 
Schimmer,  der  sich  nun  schon  bis  zu  den  Plejaden  erhebt,  immer  mehr  zu  schwäehen,  so 
dass  er,  naeh  dem  inzwischen  hinderiich  gewesenen  Mondscheine  von  April  8  bis  17, 
■ur  noch  immer  i^- kürzere  Zeit  die  wachsende  Dämniermig  überdauert,  bts  er  im  Mai 
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L    lieber  die  Einrichtung  des  Jahrbuches  fDr  1851. 


1.    Im  Allgemeinen. 

Das  Jahrbuch  Uranos  —  wie  eine  allgemein  hochverehrte  AutoritAt  dasselbe  nnlingit  genannt 
und  damit,  wie  einleuchtet,  jeder »  wenn  auch  nur  augenblicklichen  Verwechaelii^g  mit  dm 
Planeten  Uranus^  gänzlich  voreebeufft  hat  —  beschreitet  mit  dem  Jahre  1851  ein  neues 
Stadium  seiner  Entwickelung.  Mit  v  ertrauen  auf  Gott  und  die  immer  wachsende  Anerken- 
nung der  Zwecke  des  Jahrbuchs  wagte  der  unterzeichnete  Herausgeber,  als  die  stunn- 
bewegte  Zeit  des  Jalires  1848  auch  über  die  Mitte  von  Europa  hereinbrach ,  dasselbe  dnreh 
die  brandenden  Wogen  zu  retten,  vor  welchen  alle  wissenschaftlichen  Interessen  betiobl 
zurück  traten.  Deutsehland's  Völker  gehören  noch  immer  nicht  zu  den  eigentlich  seefahrendea 
Nationen,  bei  denen  die  mit  einander  verschwisterten  Wissenschaften,  „mathematiache  Geo- 
graphie'* und  „sphärische  Astronomie,«*  als  die  untrüglichen  Führer  zur  See ,  hoch  gedirt 
und  überall  eifrig  gelehrt  werden.  Im  Gegentheil:  wie  viele  von  Denen,  die  aUjUiriieh 
bei  uns  als  Meister  in  den  freien  Künsten  proclamirt  werden,  möchten  sich  wohl  einer» 
wenn  auch  nur  spärlichen  Kcnntniss  in  der  siebenten,  als  der  Krone  derselben»  rOhmeB 
können?  Das  darf  indcss  gar  nicht  Wunder  nehmen,  da  endlich  die  Astronomie  nllmäKg 
aus  fast  allen  Lehrbüchern  der  Matbematik  verschwunden  ist,  in  Folge  der  bewundems- 
worthen  Höhe  der  Ausbildung  der  reinen  Mathematik  und  ihrer  Erweitening  nach  allen 
Seiten,  wonach  dieser  HaupttheU  der  Gesammtwissenschaft  schon  für  sich  allein  des  m 
Compendicn  dargebotenen  Raumes  bedarf,,  und  sich  desselben  vorzugsweise  zu  bemftchtigent 
als  Fundament  des  Ganzen  auch  vollkommen  berechtigt  ist.  Die  Astronomie  aelbst  nat 
dadurch  allerdings  auch  in  Bezug  auf  ihre  esoterische  Ausbildung  in  höchst  eriieblichem 
Grade  gewonnen;  wird  dadurch  aber  immer  mehr  und  mehr  dem  Bewusstaein  der  Nidit- 
eingeweihten  entrückt,  und  filr  diese  in  das  Gebiet  dunkler  Vorstellungen  zurOckgedrftngtp 
naciidem  kein  aus  der  Schule  in  das  Leben  mitgebrachtes  Compendium  mehr  Belehrung  über 
die  formelle  wisscnschaAliche  Grundlage  der  Astronomie  zu  gewähren  bereit  ist.  Immer 
mehr  wird  ein  Jahrbuch,  wie  der  Uranos,  wegen  mangelnder  Kcnntniss  der  astrono- 
mischen Zeichen,  der  Punkte  und  Kreise  am  Uinunelsgewölbe,  der  scheinbaren  and  wahren 
Bewegung  der  Himmelskörper,  so  einfach  sie  ist,  und  so  allgemein  verbreitet  sie  ehemals 
war,  der  Mehrzahl  unverständlich  werden.  Um  so  erfreulicher  ist  es  aber,  daas  ausaer  der 
beschränkten  Zahl  beobachtender  Astronomen  unseres  Welttheiles,  denen  das  Jahrbuch 
vorzugsweise  zu  dienen  die  Bestimmung  hat,  doch  noch  immer  so  viele  begeisterte  Freunde 
der  Sternkunde  sich  finden,  welche  den  Zwecken  desselben  huldigen,  und  diese  Ephemeride 
in  ihrer  Wirksamkeit  fördeni  und  erhalten.  Gewiss  erkennen  diese  und  wfirdigen  es,  daas 
auch  für  ihre  Bestrebungen  und  Forschungen  dann  am  vollständigsten  gesorgt  wird,  wenn 
das  Jalirbuch  fortfahrt,  wie  seit  Jahren,  für  die  Bedürfnisse  der  beobachtenoen  Astronomie 
umfangsreich  zu  sorgen.  Je  mehr  der  Freund  der  Sternkunde  sich  diesem  Felde  nlhert, 
um  dasselbe  endlich  auch  wissensdurstig  zu  betreten,  ie  weiter  und  weiter  öfinet  aich  sein 
Blick,  und  gewinnt  die  belohnende  Aussicht  auf  das  Walten  einer  höheren  göttlichen  Welt- 
ordnung und  auf  den  Uebcrgang  des  Ahnen  zum  Schauen,  dessen  auch  der  menachliche 
Geist  in  gewissen  Graden  gewürdigt  werden  kann. 

Es  ist  dabei  (Ür  das  Gedeihen  des  Jalirbuches  keines  Weges  unwichtig,  dass  ea  jetzt 
sus  dem  im  Nothjahrc  übernommenen  Selbstverlage  wieder  in  die  Pflege  eines  sachkundigen 
und  umsichtigen  Verlegers  übergeht,  des  Erben  einer  Verlaffshandluug  von  altem  efaren- 
werthen  Klanee.  Mit  wissenschaftlichem  Sinn  und  in  naher  Verbindung  mit  der  Universi- 
täts-Buchdruckcrei,  aus  welcher  das  Jahrbuch  in  der  letzten  Zeit  hervorgegangen  ist,  kann 
und  wird  derselbe  das  Werk  nicht  allein  in  seiner  jetzt  gern  gesehenen  Gestaltung  erhalten 
und  immer  weiter  ausbilden,  sondern  auch  für  das  rechtzeitige  Erscheinen  in  angemeaaener 
Weise  Sorge  tragen. 

In  formeller  Hinsicht  ist  jetzt  aber  auch  ein  neuer  Schritt  zur  grösseren  Ueberaichtlich- 
keit  geschehen.  Es  hat  sich  herausgestellt,  dass  diese  offenbar  gefördert  wird,  wenn  bei 
den  zahlreichen  Erscheinungen,  welclie  Anfang,  Miue  und  Ende  haben,  diese  drei  Momente, 
so  bald  sie  s^metrisch  aus  einander  liegen,  nicht  mehr  zerstreut  angesetzt  werden,  aoudem 
in  einer  und  derselben  Zeile  durch  Angabe  der  Mitte  und  Beisetzung  der  halben  Dauer. 
Die  geringe  Mühe,  Anfang  oder  Ende  für  die  Beobachtung  durch  eine  einfache  Subtraction  oder 
Addition  erst  berechnen  zu  müssen,  wird  reichlich  aufgewogen  durch  die  vollatändige  Ueber- 
slcht  des  Vorganges  dabei,  und  durch  den  Vortheil,  dass  man  jederzeit  nach  Bedarf  beide 
Momente  ins  Auge  fassen  kann,  während  für  gewöhnlich,  der  Raumersparoiss  halber,  nur 
einer  von  beiden  angesetzt  wird« 
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Zu  diesen  Erscheinungen  mit  synunetrischen  Phasen  gehören  nicht  allein  Sonnen-  und 
Mondfinateniisse,  Sterabedeckungen  vom  Monde  (und  von  Planeten),  VorObergänge  der 
Jupiterstrabanten  und  ihrer  Schatten  über  die  Scheibe  des  Planeten,  und  manche  ihrer 
Bedeckungen  durch  die  letztere,  sondern  aueh,  wenn  gleich  in  grösserem  Maassstabe  unsere 
Sonnentage,  und  die  solclien  ganz  analogen  Mond-  und  Planetentage,  bei  denen  allen,  wie 
beim  Tage  der  Mittae,  die  Culmination  nahezu  in  der  Mitte  der  Zeit  zwisctien  Auf-  und 
Untergang  eintritt  Es  genügt  auch  bei  diesen,  die  Culminationszeit  derselben,  als  die 
Mitte  anzusehen  und  den  jeoesmaligen  halben  Tagebogen  als  die  halbe  Dauer  ihres  Ver- 
weiienB  Aber  dem  Horizonte  anzusetzen. 

Eigentlich  wird  ein  Auf-  oder  Untemng  auf  dem  Festlande  selten  oder  nie  Gegenstand 
einer  wirklichen  Beobachtung  sein,  und  dann  auch  lediglich  fb-  den  speciellen  Ort  des  Beob- 
achters eine  bestimmte  Bedeutung  haben;  gewöhnlicher  aber  nur  zur  unceHlhren  Beurtheilung 
dienen,  ob  ein  zu  beobachtendes  Gestirn  sich  Über  dem  Horizonte  befinde,  oder  ob  etwa  der 
Mond  oder  die  Sonne  mit  ihren  Nachwirkungen:  Zwielicht,  teleskopische  und  astronomische 
Dimmemne,  die  Beobachtung  eines  lichtsch wachen  Gestirnes  hindern  können  oder  nicht. 
2u  dem  Alten  ist  aber  die  Angabe  der  Zeit  nur  bis  auf  die  Stunde  und  deren  Zehntheile 
tonkommen  hinreichend,  weshalo  man  bei  allen  halben  Tagebogen  und  bei  der  nämmcmugs- 
fltnfe  sich  nur  mit  dieser  ecringen  Genauigkeit  begnQB;t  hat,  zumal,  da  sie  streng  genom- 
nien  auch  nnrfttr  den  Parailclkreis  von  Breslau  eigentliche  Gültigkeit  haben. 

Durch  den  Gewinn  der  Zeilen,  welche  bisher  auf  jeder  Seite  der  tAglichcn  Bewegung, 
den  Auf-  und  Untergängen  der  Sonne,  des  Mondes  und  der  Planeten  geopfert  worden 
waren,  ward  jetzt  ein  solcher  Raum  zur  Verfiigung  eriiahcn,  dass  der  Gedanke  nahe  lag, 
denselben  zu  einer  zehntägigen,  statt  der  frmiercn  (UnlUgigen Uebcrsicht  zu  verwenden, 
■nd  dabei  doch,  wie  bisher,  die  Culmination  der  Sonne  und  des  Mondes  alle  Tage  vor- 
mtngen. 

Auch  die  Seite  der  absoluten  Ersrheinungen  trftgt  hie  und  da  einen  kleinen  Gewinn  bei 
ffieaer  neuen  Behandliu^g  der  symmetrischen  Erscheinungen  davon.  Der  Raum,  welchen 
diese  Seiten  bei  der  Eiutheilung'  in  Pentaden  durchgehends  reichlich  flbrig  gelassen  hatten, 
Ottd  welcher  bis  dahin  als  Feuilleton  benutzt  worden  war,  wird  nunmehr  bei  der  Eintheilune 
in  Dekaden  vollständig  ausgefüllt,  wonach  denn  auch  passender  die  Eriäuterungen  und 
Mstorischen  Beigaben  der  Ephemeride  abgesondert  folgen. — 

Bei  der  gewonnenen  grosseren  Uebersichtlichkeit,  ohne  irgend  eine  Schmälerang  der 
Fülle  des  Inhalts,  umfasst  ein  Quartal  sichtlich  nunmehr  einen  zu  kleinen  Zeitraum.  Ein 
Semester  gewährt  jetzt  für  ein  Heft  einen  angemesseneren  Umfang,  mit  welchem  es  zu 
jeder  der  beiden  Buchhäudlermcssen  im  Jahre  iiinner  rechtzeitig  ausgeliefert  werden  kann. 

Die  Ephemeride  selbst  zerftllt,  bei  streng  beibehaltener  synchronistischer  An- 
ordnung, ebenfalls  wieder  in  die  Vorftlhrung  der  absoluten  Erscheinungen,  und 
derer  der  tSgliehen  Bewegung,  oder  —  wie  wir  jetzt  sagen  müssen,  da  die  Auf-  und  Unter- 
ginge nm*  noch  ein  Beiwerk  bilden  —  derer  der  Durchgänge  der  Gestirne  durch  den 
Meridian.  Diese  letzteren  haben  wir  ebenfalls  wieder  den  ersteren  voranstellen  müssen, 
weil  sie  die  Grrundlage  der  Zeitbestimmung  bilden,  ohne  welche  wir  die  astronomische 
Beobachtung  der  absoluten  Erscheinungen,  wenigstens  dem  grössten  Theile  nach,  gar  nicht 
msf&hren  kennen. 

Für  das  bflrgerliche  Leben  ist  die  Zeitbestimmung  durch  die  Sonne  der  wich- 
tigste Moment,  mag  sie  im  Kleinen  die  Tageszeiten,  oder  im  Grossen  die  Jalireszeiten  durch- 
messen. Auch  der  Mond  macht  sich  dabei  durch  die  Abwechselung  bemerklich,  welche  er 
in  die  langsamere  Entwickelung  des  Sonneiyahres  hineinträ^. 

Fflr  die  Zeitbestimmung  des  Astronomen  haben  indess  die  Fixsterne  eine  viel 
hAiere  Bedeutung,  vornehmlich  diejenigen,  deren  Orte  am  Himmel  durch  sehr  zahlreiche  Beob- 
adttiAigen  aufs  Genaueste  bestimmt  worden  sind,  und  welche  daher  als  Fun  d amental sterne 
betimclitet  werden.  Auch  die  Systeme  der  Doppel-  und  mehrfachen  Sterne,  der  Licht- 
wechsel der  veränderlichen  und  endlich  die,  höchst  wahrscheinlich  sehr  nahe  mit  ein- 
sÄider  verwandten  Sternhaufen  und  Nebelflecke,  eröffnen  uns  am  Himmelsdnme  ein 
weites  Feld  für  unsere  Forschungen,  welches  nm  su  mehr  geeignet  ist,  in  Gestalt  einer 
ebnatanten  Ephemeride  uns  beständig  zur  Hand  zu  bleiben,  wen  es  in  Bezug  auf  die  gegcn- 
aeiiSse  Stelhing  der  Himmelskörper,  mit  denen  es  übersäet  ist,  keinem  Wandel  unteriiegt, 
ßxt  m  kflrteren  Zeiträumen  bemeri^t  werden  könnte. 

Ans  diesem  Grunde  ist  für  den  Fixstenienhimmel  und  dessen  Sehenswürdigkeiten,  welche 
Üäi  Jahr  aus  Jahr  ein  nahezu  gleich  bleiben,  und  theilweise  alle  Tage  zur  Anwendung 
koimhexi.  ebenfalls  wieder  der  Umschlag  als  Platz  ausersehen  worden. 

Die  Culminatiouen  der  Sonne  und  des  Mondes,  mit  Einschluss  der  jeweiligen  Mondsteme, 
finden  dagegen  an  jedem  betreffenden  Tage,  die  der  Planeten  an  jedem  zehnten  auf  der 
linken  von  beiden,  rar  jede  einzelne  Dekade  bestimmten  Seiten  den  b'enöthigten  Raum,  wäh- 
rend, wie  erwähnt,  die  rechte  Seite  ebenfalls  wieder  fiir  die  zahlreichen  absoluten  Erschei- 
iiOngen  bestimmt  bleibt  Wenn  (ilr  diese  in  einigen  wenigen  Fällen  eine  ganze  Seite  nicht 
ansreichte,  alle  während  der  zehn  Tagen  vorfallcnaen  der  Art  anzufilhren ,  so  wurden  diejeni- 
gen,  f&r  welche  der  Raum  zuletzt  fehlte,  in  einen  Nachtrag  zu  den  absoluten  Erscheinungen 
verwiesen,  wte  denn  auch  die  Culminationen  der  teleskopischen  Planeten,  so  lange  das 
Tageslicht  sie  zu  beobachten  hindert,  wieder  zu  einem  Nachtrage  zusammengestellt  i^nirden. 
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2.    lieber  kleinere  specieUe  Aeadenrngen  in  der  Einrichtung 

des  Jahrbuchs. . 

A.    Ephemeride   fQr    den  Fixsternhimmel. 

a.    Di«  der  Fandamental-  und  Dop)^el»teni0. 

1)  Der  Umstand,  dass  die  ersteren  in  der  grossereu  Mehraahl  doppelt,  ja  mehrfacli 
sind,  ist  Veraolassung  geworden,  dass  von  jetzt  an  bei  den  Fundamentalstemen  ihre 
Verhältnisse  in  letzterer  Beziehung  zugleich  mit  angegeben  werden,  damit  gelegentlich 
oder  mit  Absicht  sie  zugleich  Gegenstand  der  Beobachtung  aein  können.  Es  darf 
u.  A.  nur  daran  erinnert  werden,  da^s  man  an  Ooppelsternen  am  leichtesten  und  besten 
erfahrt,   wie  weit  die  optische  Kraft  und  Güte  eines  Fernrohrs  reicht 

2)  Die  Grössen  der  Fundamentalsteme  stehen  von  jetzt  an  ausschliesslich  nach  Arg el an- 
der angegeben,  als  wirklich  das  Resultat  einer  sorgfältigen  Untersuchung,  wShrend 
sonst  die  oft  sehr  flüchtige  und  keines  Weges  immer  verbürgte  Angabe  eines  oder 
des  andern  Beobachters  fast  m  allen  Stern-Catäo^en  dazu  genügt  hatte. 

3)  Wenn  bei  der  Grossenangabe  keine  sonstige  Bezeichnung  steht,  so  wird  dadurch  still- 
schweigend angegeben,  dass  man  den  betretenden  Funoamentalstem  sowohl  im  Ber- 
liner astronomischen  Jahrbuche,  als  auch  im  Greenwicher  Nautical  Alma* 
nac  findet,  und  zwar  von  zehn  zu  zehn  Tagen  wegen  Präcession,  Aberration  und 
Nutation  volbt&ndi^  auf  den  Tag  reducirt,  wie  es  zu  den  schärferen  Zeitbestimmun^ea 
erforderiich  ist.  Für  a  und  8  Ursae  minoris  ist  dies  sogar  für  jeden  Tag  der  Fall, 
weil,  dem  Pole  so  nahe,  diese  schon  in  kurzen  Zeitintervallen  merklich  den  schein- 
baren Ort  ver&ndern.  Findet  ein  Fundamentalstem  sich  dagegen  ausschliesslich  im 
Berliner  Jahrbuche,  so  wird  dies  durch  B  bezeichnet,  wie  durch  G,  wenn  er  nur  im 
Greenwicher  Nautical  Almanac  vorkommt  Durch  U  endlich  Werden  vier  Funda* 
mentalsterne  bemerklich  gemacht,  welche  hier  ausdrücklich  noch  aus  den  am  besten 
und  hinreichend  oft  beobachteten  Fixsternen  herausgehoben  worden  sind,  um  einige 
sehr  merkliche  Lücken  zwischen  den  bisherigen  Fundamentalstemen  auszufüUen.  Za 
diesem  Zwecke  foljgt  dann  in  diesem  Jahrbuche,  ausser  der  Angabe  ihrer  mittleren 
Orte  für  1851,  weiterhin  auch  noch  die  ganz  scharfe  Reduction  von  zehn  zu  zehn 
Tagen  wegen  Präcession,  Nutatlon  und  Aberration  dieser  vier  subsidiarischen  Funda* 
mentalsterne. 

4)  Um  die  untere  Culmination  eines  Fundamentalsternes  mit  ihrer  Wichtigkeit  bei  der 
Zeitbestimmung  sogleich  bei  dem  ersten  Anblick  von  den  benachbarten  oberen  Culmi- 
nationen  hervorzuheben,  ist,  abgesehen  von  dem  Umstände,  dass  ein  Stern  in  der 
unteren  Culmination  sich  mehr  aU  90^  im  Meridian  von  dem  Aequator  entfernt  zeigt, 
(seine  Declination  mithin  in  Bezug  auf  alle  Rechnungen  im  zweiten  Quadranten  ange» 
geben  wird),  auch  noch  die  Grossen-Angabe  desselben  eingeklanmiert,  und  ist  der 
Sternbenennung  ausserdem  ein  u  beigegeben  worden. 

5)  Die  Angabe,  an  welchem  Tage  des  Jahres  ein  Fundamentalstem  um  Mitternacht 
durch  den  obern  oder  untern  Meridian  geht,  bezeichnet  zunächst  die  Mitte  des  Zeit- 
raums seiner  vorzüglichen  Anwendbarkeit,  so  wie  bei  dem  Umstände,  dass  jeder  Stern 
täglich  um  nahezu  4  Minuten  (genau  3?93),  nach  einem  Monate  um  zwei  Stunden  früher 
den  Meridian  erreicht,  schon  beiläufig  an  jedem  betreffenden  Tage  die  Stunde  der  Cul- 
minations -Beobachtung.  Auch  in  oueser  Beziehung  muss  man  sich  überzeugen,  wie 
bequem  es  sein  würde,  wenn  (wie  Uran.  1850 II.  S.  31  aus  anderweitigen  Gründen  der 
Wunsch  geäussert  worden  war)  der  Anfangspunkt  des  Aequators  zu  dem  Rolur  der 
Sommersonnenwende  verlegt  werden  konnte. 

6)  Bei  den  Doppelsternen  wird  (wie  durchgängig  in  diesem  Jahrbuche)  der  Positions- 
winkel rdie  Richtung  vom  Hauptsteme  zu  seinem  Begleiter)  in  dem  Sinne  ausgedrückt, 
wie  die  deutschen  Astronomen  unter  sich  überein  gekommen  sincL 

Steht  der  Begleiter,  vom  Hauptsterne  aus,  ganz  genau  in  der  Richtung  des  DecUna- 
tionskreises  nach  dem  Nordpole  zu,  so  ist  der  Positions winkelt  0.  Macht  die  Rich- 
tung zum  Begleiter  mit  dem  Decllnatioiiskreise  einen  rechten  Winkel  nach  Osten  zu,  so 
wird  der  Posittonswinkel  zu  90*  angegeben.  Liegt  die  Richtung  wieder  im  Declinations- 
kreise  selbst,  aber  nach  Süden  zu,  so  ist  der  Fosttionswinkei  =  160",  und  senkrecht 
auf  demselben  nach  Westen  zu  =  270°,  woraus  die  Bedeutung  der  dazwischen  liegen- 
den Winkel  sich  von  selbst  ergiebt 

b.    Die  veränderlichen  Sterne,  die  Sternhaufen  und  Nebelflecke 

sind  darum  in  einer  abgesonderten  Ephemeride  des  Fixsternhimmels  zusammengestellt  wor- 
den, damit  sie  auch  an  den  Tagen,  an  welchen  nicht  gerade  Üaupt[^asen  eintreten,  erfor- 
derlichen Falls  doch  bequem  aufgesucht  werden  können. 

Der  Astronom  erfreut  sich  dazu  gewöhnlich  eines  parallaktisch  aufgestellten  Fernrohn 
und  einer  nach  Stemzeit  gehenden  Unr.  Er  stellt  ersteres  auf  die  angegebene  Declination 
des  Gestirnes  ein,  und  dann  auf  den  Stundenwinkel  des  Augenblicks  (==  Zeit  der  Stemuhr 
—  Rectascension),  und  siehe  da,  er  erblickt  dasselbe,  wenn  alles  in  Ordnung  ist,  im  Felde 
seines  Femrohrs. 
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Wer  iodess  der  partlkktitdien  £iiiiioh*nag  de«  Stetiv»-  za  Minon  Fcnirolire  eotbehrt 
(welche  befl&ufig  leider  den  Preis  des  Fernrohrs  allein  mehrere  Male  zu  flberwi^en  ]«flegi), 
der-rg^angt  in  vielen  F&Uen  (d«  h.  besonders»  wenn  der  Glanz  des  Gestirnes  nicht  in  die 
Augen  springt)  nur  nach  groseerer* Mühewal tungi  wenn  übeihaupt,  zum  Ziele«  Am  zweck- 
missigsten  yefflbrl  er  nocby>  wenn  er  dea  Gregenstand  auf  einer  guten  Sternkarte  nach 
Rectasoension  und  Declination  aufsucht,  oder  &8selbe  danach  auf  der  Kaste  bezeichnet, 
und  dann  an  Himmel»  y«a  bekanalen  Ob,ieoten  in  dier  Naohbersohaft  ausgehend»  zur  Auf- 
findung des  aesuohten  überzugehen  untemunmt. 

Die  Angaben  zu  den  ver&nderlicben  Sternen  findet  man  noch  Ükt  manchen  Bedarf  ver- 
veQstfindigit  im  Uebergangehefte^des  Jabrbaehea  ven  1850  att.1851  lUustr.  S.  6  und  7. 

c.    Refiractionsttfel. 

Alle  Declinationen  im  Meridiane  bedürfen  bei  der  Einstellung  noch  einer  Correctur  wegen 
Eimvirkung  der  Refraction,  welche  allerdings  in  den  meisten  fallen  wohl  .nur  klein  ist,  nach 
dem  Horizonte  zu  jedoch  bis  zu  36'  ansteigen  kann.  Die  Anwendung  des  kleinen  Täfel- 
chens  HL  kann  bei  den  Gegenet&nden  am  Fizstemhimmel,  wie  durchgängig  bei  der  Sonne, 
dem  Monde  und  den  Planeten  die  unrichtige  Einstellune  in  dieser  Beziemmg  verhüten.  Es 
gflt  zwar  nur  ftir  den  Paralielkreis  von  Breslau,  der  beobachtende  Astronom  wird  es  jedoch, . 
wo  nahe  dem  Horizonte  die>  Untersohiede  gross  werden,  sehr  leicht  für  den  seinigen  um- 
waadeln*    Aueh 

d.    Die  halben  Tagebegen  der  kleinen  Talel  IV 

gelten  nur  fiir  den  Parallelkreis  des  Jahrbuchs,  werden  überhaupt  aber  auch  nur  ab  blos 
beilftnfige.  Angaben  von  den  Astronomen  in  Betraeht  gezogen« 

fi.  Deber  die  Ephemeride  der  Durchgänge  derSonne,  des  Monde«  und 
der  Planeten  durch  den  Meridian  an  Jeder  einzelnen  Dekade. 

1)  Die  constante  Ephemeride  des  Fixstemhhnmels  steht  mit  den  Culminations-Ephe- 
meriden  der  Wandelgestirne  in  jeder  einzelnen  Dekade  des  halben  Jidves.  durch 
die  Angaben  der  Durchgänge  durch  den  Meridian  in  Sternzeit  (d.  i.  der  Rect- 
ascenaion  in  Zeit)  dei^estalt  in  unmittelbarem  Zusammenhange,  dass  die  beiden  Cul- 
minatfonsrefhen  der  Fixsterne  die  Culminationen  jedes  Dekadentages  recht  eigentlich 
ergänzen  und  vervollständigen.  Die  Angabe  des  Durchganges  des  Anfangspunktes  des 
Aequators  (0*V}  durch  den  Meridian  in  mittlerer  Somienzeit,  so  wie  me  angegebene 
Stemzeit  des  mittleren  Mittags  geben  dann  in  bekannter  Weise  das  Mittel  an  £e  Uand, 
die  Culmination  eines  Jeden  Fixsternes  in  mittlerer  Zeit  aus  der  Abeabe  seiner  Rect- 
ascension  in  Zeit  mit  Leiehtifitkeit  zu  berechnen.  Anscheinend  würde  hiernach  eine  solche 
Berechnung,  ja  Überhaupt  jede  Verwandlung  von  Stemzeit  in  mittlere  Zeit,  nur  alle 
zehn  Tage  stattfinden  können,  weil  nur  an  dem  Dekadentage  die  Stemzeit  des  mitt- 
leren MHtags  oder  aber  die  Culmination  des  Frflhlingspunktes  in  mittlerer  Zeit  angege- 
ben stehen.  Da  indess  im  Jahrbuche  die  Culmination  der  Sonne  nach  mittlerer 
Zeit  an  jedem  einzelnen  Tage  aufgeführt  wird,  zugleich  aber  auch  in  Ster;izeit, 
80  giebt  dies  ein  bequemes  Mittel  an  die  Hand,  so  oU  man  die  Sternzeit  des  mitt- 
leren Mittages  (d.  i.  0*0*0  mittlerer  Zeit)  kennen  will,  diesen  Moment  mit  Leichtigkeit 
zu  berechnen.  Man  findet  denselben  unmittelbar  durch  Berücksichtigung  der  Angabe,  um 
wie  Viel  der  wahre  Mittag  dem  mittleren  voreilt  oder  ihm  folgt:  denn  um  eben  so  viel  muss 
auch  die  Stemzeit  des  wahren  Mittags  vermindert  oder  vermehrt  werden,  um  die  Stem- 
zeit des  mhtleren  Mittages  zu  erhalten.  Die  Ergänzung  der  letzteren  zu  24  Stunden, 
durch  Verkürzung  um  J^^g  in  mittlere  Zeit  verwandelt,  elebt  dann  zugleich  auch  den 
Durchgang  des  ^Ihlingspunktes  (0**  V)  in  dieser  Zeitrechnung.  Man  sann  mithin  an 
jedem  Zwischentage  auf  eine  odef  die  andere  Weise  die  Culmination  der  Fixsterne 
in  mittlerer  Sonnenzeit  finden,  oder  auch  überhaupt  jede  Angabe  nach  Stemzeit  in 
mittlere  Zeit  verwandeln,  und  umgekehrt 

^  Von  zehn  zu  zehn  Tagen  ist  bei  den  Circumpolarsteroenj  die  sich  in  der  Jahreszeit 
beobachten  lassen,  die,  Culmination  in  mittlerer  Zeit  auf  diese  Weise  berechnet  und 
angesetzt  worden,  weil  es  bei  dem  täglichen  Beobachtungsplane  sehr  häufig  nothwendig 
ist,  darauf  im  Voraus  Rücksicht  nehmen  zu  können.  Sei  dem  grossen  Polarsterne, 
er  ürsae  minoHs,  ist  immer  nur  die  eine  der  beiden  Culminationen  angesetzt  worden; 
jeder  Astronom  weiss  jedoch,  dass  derselbe  auch  jedes  Mal  in  der  Zwischenzeit  auf 
der  entgegengesetzten  Seite  des  Poles  im  Meridiane  gesehen  und  beobachtet  werden 
kann,  während  bei  den  anderen  Circumpolarstemen  gewöhnlich  nur  der  eine:  der  im 
Jahrbuche  angegebene,  Durchgang  durch  den  Meridian  bei  Abwesenheit  des  Tageslich- 
tes zu  beobachten  möglich  ist. 

2)  Die  Spalten  der  linken  oder  Culminations -  Seiten  haben  im  Wesentlichen  ihre  bis- 
herige Bedeutung  behalten;  nur  in  der  äussersten  zur  Rechten  haben  dip  Logarithmen 
der  Bntfemnng  von  der  Sonne  (welche  bei  Ephemeriden  wenig  oder  gar  nicht  zur  An- 
wendung kommen),  den  verschiedenen  halben  Tagebogen —  in  ganzen  Stunden  und 
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von  der  OulmiDStionsKefit  snbtriliirly  dea  Auij^g  des  OMlIni»,  tu  dftselben  addirt, 
den  Untergang  geben. 

In  der  Zeile  unnnttelbar  imter  der  Sonnen-Cnfabinailon  fhideli  sieh  dann  atteh  noeb 
die  Verlängerungen  dea  halben  Tagebogena  der  8t»nne 
a.  für  die  Daner  dea  Zwieliehla  tot  dän  Aufgang  und  nach  den  Untergang  der 

Sonne; 
b«  fiir  die  Daner  der  teleakopiaohen  DAmmernng  vor  «nd  naeH  de»  Zwielicbtei 
welche  in  Fernrohren  mittlerer  St&rke  die  kleineren  Sterne  von  der  nennten  GrSaae 
und  abwArta  cur  Beobaefatung  au  sehen  hindert; 
c.  nir  die  astr^onomiache  DAmaierung  avnaehen  der  telaakopiscben  «nd  der  giaa- 
lichen  Abweaenheit  alles  Schimmerlichtea. 

3)  E^  wird  im  Jahrbuche  nirgends  meiir  die  tAgliohe  Aenderune  angegeben,  sondern  die 
zehntägige  während  des  Verlaufs  der  ganzen  Dekade,  theus  zur  LTeberaicbt,  tbeüi 
zur  Zwiaohenrechnung:  in  diesen  Fänen  wohl  immer  eine  willkommene  Ersparang  der 
Mflhe  und  eines  etwaigen  .Fefalen  dos  8nbtrahirens  zweier  ZiAlen,  welehe  anf  ver^ 
scbiedenen  Seiten  8tel»en. 

4)  Die  zehntägige  Aenderunc  der  Culminatioa  in  mittlerer  Zeit  verwandelt  sich  augenbüek- 
lieh  in  Sternzeit,  d.  i.  m  Reetasoenaion  hi  Zeit,  wenn  man  Jederzeit  89*4  daau  fttgt 

5)  Der  Lichtweg  znr  Erde  ist  von  jetzt  an  fUr  ihre  mittlere  Eintfemuag  von  der  Sonna 
in  runder  Zatil  zu  500*  angenommen  worden.  So  ist  sie  zwar,  ganz  streng  genom- 
men ,  noch  nirgends  festgesetzt  worden ;  allein  die  neuesten  und  besten  Beobachtungen, 
mit  den  vorzfi^ichaten  Instrumeoten  und  naeh  ganz  vertchiedenan  Methoden  aneeateDt, 
oscilUren  so  nahe  um  diese  Zalil,  dass  man  getrost  sie  ihrer  grossen  Bequemliclikeiten. 
halber  bis  zur  deinitiven  Feststelhing  annehmen  und  benutzen  kann,  und,  allem 
Anscheine  nach,  soear  nur  ndthig  haben  wird,  eine  ganz  geringe,  in  den  meisten  FSlIea 
nur  ganz  unerheblicne  Correctur  auzubringen. 

Die  Angabe  der  Entfernung  der  Himmelskörper  von  uns  in  Lichtschritten  ^nach 
unserer  neuen  Annahme  jeder  zu  41364%  geographischen  Meilen  (15  auf  den  Qrmd  des 
Aequatora);  zu  68941  Üeues,  25  auf  den  ^rad;  zu  165458%  miglien  oder  seoeraphiacheD 
Seemeilen,  deren  eine  =  einer  Bogenminute  des  Erdäquators  ist;  zu  190,606%  ^g^Äachen 
miles  und  287622%  Wersten,  vereinigt  in  sich  mehrere  Vortheile«  Elnnial  ist  dieser 
Maasstab  nicht  gar  zu  klein  filr  die  orossen  Entfernungen  im  Räume,  wie  die  irdiachen 
MeOenmaasse;  aber  auch  nicht  auzugross  fSUr  unsere  Vorstellung,  wie  die  mitt- 
lere Entfernung  der  Erde  von  der  Sonne  als  Einheit,  während  er  doch  sehr  leicht 
in  diesen  verwandelt  werden  kann,  wenn  solcher  angewendet  werden  aoll.  Wefl  dann 
500'  Lichtweg  immer  einem  Halbmesser  der  Erdbahn  gleich  sind,  darf  jede  Angabe  der 
Entfernung  in  Lichtschritten  zur  Verwandlung  in  Einheiten  der  mittleren  Entfernung  der 
Erde  von  der  Sonne  überhaupt  nur  mit  2  multiplicirt  und  durch  1000  getheiU  werden. 
Immer  knüpft  sich  zugleich  ^  an  diese  Yoratellunff  noch  diejenige  der  raumdurch- 
messenden  Bewegung,  und  erinnert  den  beobachtcnoen  Astronomen,  dass  der  Himmds- 
körper  an  der  beobachteten  Stelle  der  Sphäre  (nicht  etwa  des  Horizontes)  keineaweges 
in  dem  Augenblicke  der  Beobachtung,  sondern  in  dem  Momente  gestanoen  habe,  wo 
der  erblickte  Strahl  von  ihm  den  Lichtweg  zu  uns  angetreten  hatte.  Man  kann  dann 
leicht  aus  der  angegebenen  Zeitdauer  des  Lichtweges  berechnen,  wie  viel  dies  Unter- 
schied an  der  Spnäre  macht  Auch  zu  dieser  Rechnung  hat  in  gewöhnlichen  Fällen 
die  Annehme  von  500'  =:  dem  mittleren  Halbmesser  der  Erdbahn  noch  ateta  die 
erforderliche  Genauigkeit« 

Die  Thatsache,  dass  der  Lichtstrahl,  der  Sonne  wie  der  Sterne,  keineswena  in 
einem  unmessbaren  Augenblicke  den  Weltraum  durdizuckt,  vielmehr  z.  B.  zur  Durch- 
eilung des  Durchmessers  der  Bahn  der  Erde  um  die  Sonne  etwa  1000  Zeitseounden  be- 
dasf,  wurde  schon  vor  175  Jahren  von  dem  genialen  Olaus  Römer  erkannt  und  er- 
messen. Fünfzig  Jahre  später  offenbarte  sich  dieselbe  Thatsache  dem  in  der 
Beobachtuncskunst  noch  weiter  vorgeschrittenen  James  B  r  a  d  1  e y  durch  die  Erfahrung,  daM, 
ehe  ein  Lichtstrahl  von  der  Sonne  bei  uns  auf  der  Erde  anlangt,  letztere  schon  einen 
Bogen  ihrer  Bahn  mit  mess-  und  wahrnehmbarer  Krümmung  durchlaufen  hat.  Alle 
Beobachtungen  verrathen  unausgesetzt  (und  dies  ist  der  einzij^e  wirklich  directe,  aber 
auch  unumstossliche,  und  daher  vollkommen  genügende  Beweis  von  der  Bewegung  um 
die  Sonne),  dass  die  Richtungen  der  beiden  Tangenten,  zu  Anfange  und  zu  Ende  des 
gedachten  Bogens  der  gekrümmten  Bahn  der  Erde,  um  20%*^  (die  Aberratioas-Constante) 
von  einander  verschieckn  sind. 

Delambre  hatte  zunächst  1814  im  dritten  Bande  seines  trait^  complet  d'astrono- 
mie  p.  106  aus  einer  sehr  grossen  Anzahl  der  bis  dahin  beobachteten  Verfinsterungen 
der  Jupiters -Trabanten  in  sehr  verschiedenen  Entfemunffen  von  der  Elrde  die  dabei 
direct  manifestirte  Zeitdauer  ermittelt,  in  welcher  der  Licntstrahl  die  Maasseinheit  des 
Sonnensystems  (den  Halbmesser  der  Erdbahn)  durchlauft.  Seitdem  hat  man  jedoch 
mu"  immer  den  erwähnten  zweiten  Ermittelungsweg  eingeschlagen,  den  durch  die  Aber- 
rations-Constante,  weil  viel  schneller  zahlreiche  und  von  einander  unabhängige  Beobaeb- 
tungsreihen  gesammelt  werden  können,  welche  in  kurzer  Zeit  zu  verlassbaren  Resultaten 
führen.  Lindenau  war  der  erste,  der  ans  mehr  aU  800  Meridian-Beobachtungen  von 
aUrsae  minoris,  durch  Bradley,  Maskelvne,  Pond,  Bessel  und  ihn  selbst,  diese  Con- 
stante  gewiss  schon  sehr  angenähert  herleitete,  Bessel  folgte  l8l8  mit  der  Benutzung 
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■elir  vieler  anderer  Beobachtungen  Bradley'a,  lu  welchen  dann  noch  18  Jahre  »päter 
Buach  aus  noch  bisher  ungekuinten  Beobachtungen  von  Moljmeux  au  Kew  und  Bradley 
BU  Wanated  eine  Naohleae  gehalten  hat  1821  erfahren  wir  dann  fib*  die  Aberration 
Reaultate  von  Dr.  Brinkley  au  Dublin  (anHUiglich  mehr  zum  Zweck,  lu  untersuchen, 
ob  die  Geschwindigkeit  des  Lichtea  der  Fixsterne  unter  sich  specifisch  verschieden  sei), 
und  neun  Jahre  später  die  Beobachtungen  von  Richardson  an  zwei  Greenwicher 
Meridiankreisen  und  deren  Resultate.  Den  Schluas  haben  in  neuerer  Zeit  die  Ergebnisse 
der  Beobachtungen  amDorpaterMeridiankreise  und  auletzt  die  am  vortrefflichen  P  a  s- 
aage-Ihatrument  im  ersten  Vertical  von  Repsold  und  am  Verticalkreise  von 
Ertel  auf  der  Central -Sternwarte  cuPulkowa  gemacht,  wie  man  aua  nachstehender 
Zusammenstellung  genauer  abersehen  kann. 

Uebersicht 

der  bis  jetat  durch  Beobachtungen  geflmdenen  Werthe  der  subjectiven  und  objectiven 
Aberratioua-Constantc  der  Erde  in  Beaug  auf  deren  Verhältniss  xur8onne. 
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Diefie  15  Ennhtelongen,  deren  jade  fiBr  sich  «ns  einer  andehnliiAen  Reihe  Beob- 
achtungen hervorgegangen  ist»  und  ans  der  Anwetidang  von  mit  der  Zeit  tnnner  vor- 
zfiglicheren  Instrumenten  und  verbesaerten  Beobachtcmgsnethoden,  geben  im  Büttel  die 
Aberrations-Conalante  £=  20^4944 ,  nnd  die  Liohtvercögehing  Win-  der  Sonne  rar 
Erde  =  499*0268.  Wenn  man  indesa  auch  noch  in  Betvacht  zieht,  daas  die  irOherea 
Beobachtungen  keineawegea  den  Werth  der  anftteren  haben  können:  namentlich  die 
mitangewendeten  &lt^en  Beobachtungen  der  verfinateraieen  der  Jupiters- Trabanten 
noch  mehr,  als  die  der  gegenwärtigen  Zeit,  mit  Mangelhafti^it  der  Inatrumente  nnd  der 
Zeitbestimmung  behaftet  sein  dfiriten;  der  Zenithseetor  zu  Wanated  aber  nur  klein 
und  in  aeiner  Constmction  unvollkommen  gewesen  ist:  ao  daas'ea  gerathen  seheint, 
sowohl  die  Resultate  aus  den  Verfinsterungen  der  Jupiteraro-Ti-abaiiten,  ab  die  atm  den 
alten  Beobachtungen  zu  Kew  und  Wanated  dabei  unberöcksichtiet  zu  lassen :  so  erhält  man 
aus  den  13  übrigen  Beobachtungsreihen  imldittel  20^5348  fQr  die  Aberrations-Conatant«  und 
500*014  filr  das  Zeit- Argument  derselben,  fast  ganz  flbereinstimmend  mit  der  AnnahoM 
in  unserm  Jahrbuche.  Staatsralh  von  Struve,  welcher  bereits  seit  28  Jahren  flir  die 
Begrdndunff  dieses  überaus  wichtigen  C^ementes  in  der  Astronomie  entweder  dnrdi 
eigene  zah&eiche  Beobachtungen  mit  den  vorzügUchaten  Instrumenten  der  Neuzeit  oder 
durch  Leitung  von  Arbeiten  zu  diesem  Zwecke  gewirkt  hat,  nimmt  jedoeh  aeit  1843  (K. 
Academie  von  St  Petersburg,  März  3,  und  A.  N.  Bd.  XXI.  No.  484,  p.  58  und  59) 
definitiv  als  Hauptresultat  aemer  gesammten  Forschungen  und  Arbeiten  m  dieser  Hin- 
sicht jene  beiden  Constanten  zu  20^4451  ±  0^0111  und  497*78  ±  0«27  an,  und  hat  noch 
1847  m  den  £tudes  stellairea  p.  103  erkl&rt,  dass  er  dabei  beharre.  Die  beachrinkteren 
Zwecke  dea  Jahrbuchea  eestatlen  indess,  der  grossen  Bequemlichkeit  halber,  bei  der 
gewählten  runden  Zahl  §00*  filr  den  mittleren  Lichtweg  von  der  Sonne  zur  Erde, 
und  derselben  entsnrechend  bei  20*5343  für  die  Aberrations-Constante  mit  Hinzuftigung 
der  Bemerkung  stehen  zu  bleiben,  daaa  beide  Werthe  jedes  Mal,  ao  oft  ea  erfonler- 
lich  ist,  durch  Verminderung  Um  ^i«»  (^  ^^^  ^Ue  Fälle  hinreichend  genau)  auf  die 
Pulkowaer  Festsetzungen  zurilckgeftihrt  werden  können:  was  denn  flberall  und  immer 
auch  von  allen  Angaben  gilt,  welche  mit  diesen  Grössen  in  unmittelbarem  Zusammen- 
hange stehen,  oder  von  denselben  abgeleitet  werden.  — 
G)  Ob^eich  die  Angaben  für  den  Lauf  der  Planeten  jetzt  nur  alle  zehn  Tage  wiederkehren, 
ao  ist  doch  in  den  allermeiaten  Fällen  dieae  Zwischenzeit  nicht  zu  sross,  um  auch  för 
die  Zwischentage  durch  die  einfachste  Interpolation  noch  immer  die  erforderliche  Ge- 
nauigkeit zu  erhalten.  Raum  wird  ein  anderer  Planet,  als  eerade  nurMercur,  eine  er- 
hebliche Auanahme  davon  machen.  Wenn  indess  dieser  Fall  eintritt,  zeigt  er  sich  so- 
|;leich  durch  eine  auffaliende  Verschiedenheit  in  den  zehntägieen  Aenderungen  A  nnd  A' 
m  der  betreffenden  und  der  zunächst  folgenden  Dekade.  Die  Variation  in  den  beiden 
unmittelbar  auf  einander  foleenden  zehntägigen  Aenderungen  =  (A'  —  A)  iat  aber 
bekanntlich  die. zweite  Differenz,  während  jene  beiden  die  eraten  Dif- 
ferenzen in  den  zehntägigen  Ephemeriden  sind:  und  es  bedarf  die  einfache 
mittlere  tägliche  Aenderung  während  der  betrefifenden  Dekade  r=  ^^  A)  eigent- 
lich immer  noch  einer  Correction  gültig  für  die  Zeit  von  t  Tagen,  welche  zwar  gewöhn- 
lich nur  klein  sein  wird;  zuweilen  aber  doch  nicht  unerhebuch,  zumal  bei  der  Deeli- 
nation  Behufs  der  Einstellung;  indem  sie  ja  noch  ftir  x  Tage  auch  noch  mit  t  muhi- 
pliclrt  werden  muss.  Man  findet  aber  vom  Tage  T  einer  Ephemeride  an,  bia  zu  einem 
Zwischentage,  der  um  t  Tage  auf  T  folgt,  während  dieser  Zwiachenzeit  der  n  tägigen 

Ephemeride  die.  mittlere  tägliche  Aenderung  für  die  ersten  n  Tage:  d'  =  •=,  und  aolche 

fUr  die  nächstfolgenden  n  Tage  d'  +  d*'  =—,  sodass^    "  ^  =c  d*'  ist  (so  lange 

'man  keinen  erheblichen  Grund  hat,  wegen  geforderter  ausserordentlich  grosser  Genauig- 
keit noch  die  ferneren  Wechsel  zu  berflcksichtigen)   und  die  verbesserte  mittlere 

,'   tägliche  Aenderung  y  der  Ephemeride  =  d'  +  d*'    I~    ,  so  wie  auch  an  dem  Tage 

^  n 

selbst  die  248tilndige  Aenderung  c=d' 4- d' -^ .     Hiemach  ist  bei   unsem  zehn- 


tägigen Ephemeriden  n=  10,  mithin  y  =  d'4-d'  {%  t — %)   und  esad'-f  d* 
Beisnielsweise  findet  man  für  Mercur  April  11  d',  d.  i.  Vio  A  für  die  Cuhninationa- 


( 


zeit  t  =  3^00,  für  die  Rectascension  et  =  -h  6^93  und  bei  der  Declination  a=s  +  43^36; 
deagleichen April  21  d' t=  +  O  66;  d'a=  4-  4f'62  und  d'd^  +  18^86.  Daraus  erhält 
man  demnach  d't^  — 2»34;  d'anr  —  2»31  und  d''d  =  — 24-'49.  Will  man  dadaitsh 
fUr  April  17  die  Culmination  in-  mittlrer  Zeit,  und  fQr  diesen  Zeitpunkt  die  Reetascen- 
aion  und  Declination  für  die  Einstellung  berechnen,  so  hat  man  zuvorderst  r  =  April 
17—  11  r=  6 Taee,  dann  V^  t—  %  =  —  O 2,  und  V,^  ir—  %  =  +  O  1 ;  weiter  y,  die 
verbesserte  mittlere  tägliche  Aenderung  während  der  6  Tage  von  April  11  bis  17  im 
Allgemeinen  =  d'  —  y^  d*",  und  insbesondere  f&r  die  Culminationszeit  t  3=  -H  3V01X)  + 
0*468;  für  die  Rectaacension  «  =  -f-  61^930  +  0*462,  und  für  die  Declination  a=  -h 
43^35  +  4*90.  Die  ganze  Veränderung  in  den  sechs  Tagen  t  von  April  11  bis  17  wird 
daher  betragen  in  mittlerer  Zeit  der  Cuhnination  +  18*00  +  2*^  +  20*806;   in 
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RectMcension  =  +  41*580  +  2*772  ^  +  44*352,  und  endlich  in  Declination  =  +260^10 
+  29^40  =  +  289-5  =^+  4**  49-5.     Diese  Resultate  zu  den  Angaben. 

April  11  t  ^  Oj  39*6    a  =  ij  55*9,    a=^  12+3P8  hinzugemgt,  geben 

nir  April  17  t  =  1^    0*4    a  =  2^  40*2,    S  ^  17+21^3, 
während  eine   ganz  acharfe  Rechnung   geben  würde 

t  ^  0»»  59*4    «  =  2^  39*4 ,    d  ^  17+18^6, 
wogegen  man,  bei  Vernaclilässigung  der  Verbesneningarechnung  und  die  tägliche  Aen- 
^isning  gleichförmig  annehmend, 

t  =  0^  57*6  üf  =  2^  37*5;  8  =  16+51^8, 
mithin  bei  weitem  fehlerhafter  als  das  Resultat  der  schon  zum  grosseren  Theil  verbes- 
serten Rechnung  erhalten  haben  wfirde.  Allerdings  dürfte  man  bei  Berücksichtigung  der 
Veränderung,  welche  sich  auch  noch  in  der  dann  folgenden  dritten  Dekade  lierausstellt, 
eine  noch  viel  grössere  Annäherung  erreichen  können,  allein  sie  scheint  unnöthig,  weil 
schon  die  noch  sehr  einfache  Rechnung  der  ersten  Annäherung  —  selbst,  wie  man  ans 
obigem  Beispiele  sieht,  in  schwierigen  Fällen  —  hinreichend  den  Zweck  des  Jahrbuches 
erfiUlt,  den:  die  Instrumente  so  auf  den  Gegenstand  zu  dirigiren,  dass  er  dem  Auge 
des  Beobachters  nicht  entgehen  kann,  was  wohl  zuweilen  zu  befürchten  sein  dürfte, 
wenn  man,  wie  in  dem  gewählten  Beispiele,  ganz  ohne  Berücksichtigung  der  zweiten 
Differenzen  die  Declination  um  fast  %  Grad  unrichtig  anzunehmen  verleitet  würde. 

Dagegen  eriiält  man  bei  der  ersten  Annäherungsrechnung  zugleich  auch  noch  die 
■efaeinbare  tä^iche  Bewegung  c  des  Planeten  an  dem  Tage  t,  und  daraus  leicht,  wie 

sie  gewohnlich  bedarf,  die  stündliche.   Für  24  Stunden  wird  6  Tage  nach  April  11 


e  gefunden  =  d'-j-d^'C  V«— %)  =  d'+d'(1'io  — Vi)  =  <«+ Vio  d',  daher  fbr die  Rectascen- 
mon  =  +  6*93  —  0*23  =  4-  6*70;  filr  die  Declination  =  +  43^35—2^45  =  +  40^9,  und 
demnach  die  stündliche  Bewegung  in  Rectascension  =  -f  0*28  und  in  Declination  j=  + 1  '7, 
durch  deren  Kenntniss  man  in  den  Stand  gesetzt  wird,  auch  vor  und  nach  der  Culmi- 
nation,  ja  zu  allen  Stunden,  das  parallaktisch  aufgestellte  Fernrohr  auf  das  Gestirn 
einzasteUen ,  oder  doch  wenigstens  auf  einer  Sternkarte  sich  so  zu  orientiren ,  dass  man 
sn  einer  Aufsuchung  am  Himmel  schreiten  kann. 

• 

-    C.    Die  Einrichtang  der  Ephemeride  der  absoluten  Vorgänge  am  Himmel 

jBf  der  rechten  Seite  jeder  Dekade  ist  zwar  im  Wesentlichen  die  nämliche  wie  früher  gebliehen, 
Jal  indeat  doch  einige  Modificationen  erhdten,  von  denen  wir  wünschen,  dass  man  sie  als 
-YeriMsaenrnsen  betrachten  werde,  oder  doch  wenigstens  vielleicht  als  dem  Zwecke  ent- 
«pvechend,  den  Inhalt  des  Jahrbuches  immer  anschaulicher,  den  Gebrauch  desselben  im- 
met  leichter  und  angenehmer  zu  machen.  Namentlich  hoffen  wir  dies  von  der  durch^ngigen 
Aflfireditfaaltanf;  des  Principe,  nach  welchem  bei  der  zahlreichen  Classe  der  Erscheinungen 
warn  regehnitaigem  (symmetrischem)  Verlaufe  stets  nur  der  Moment  der  Mitte  angegeben 
^rifdy  und 9  durah  die  Beisetzung  der  halben  Dauer,  mittelbar  auch  immer  sowohl  Anfang 
wie  Ende,  selbst  wenn  auch  nur  eine  dieser  beiden  Phasen  zu  beobachten  möglich  sein 
•dttte.  Die  Mitte  der  Erscheinungen  dieser  Art,  sowie  die  absoluten  Momente  der  isolirten 
PUnomene  und  Constellationen  wird  in  der  ersten  Columne  jeder  rechten  Seite  neben 
.dler  fltar  den  Datum  in  Breslauer  mittlerer  Zeit  angegeben,  und  auch  zugleich  durch  die 
^entaprechende  Stemzeit  in  der  dritten  Columne,  während  die  Ansähe  der  halben  Dauer,  wo 
aia  vorkommt,  in  die  Mitte  zwischen  beiden  gewiesen  worden  ist 

Die  dann  folgende  breitere  Columne  bezeichnet  in  eedrängter  Kürzer  speciell  die 
£ncheinnng  oder  den  Vorsang  am  Himmel,  während  die  dann  folgenden  4  Columnen 
Maaaapiben  f&r  den  Beobachter  enthalten. 

'.  Die  nächste  von  diesen  vieren  giebt  den  Richtungswinkel  von  dem  Mittelpunkte 
Mn  intenaiveren  Gestirnes  aus  an,  bei  symmetrischen  Vorgängen  ausserdem  bei  der  Mitte 
aneh  noeh  die  beiden  zu  Anfang  und  zu  £nde. 

Diese  ISehtanga-  oder  Positionswinkel  P  werden  dabei  eben  so  gezählt,  wie  esS.  44.  6 
bei  den  Doppelstemen  auseinander  gesetzt  worden  ist. 

FAr  die  Orientirung  sind  indess  ^Wisse  Richtungen  durch  besondere  Buchstaben  unter- 
•aUeden  worden,  und  zwar  absichtlich  in  dem  Sinne,  wie  Bessel  in  seiner  Theorie  der 
fitanbedeekungen  sie  eingeführt  und  fortwährend  angewendet  hat.  Der  Positionswinkel, 
wdcher  die  Richtung  der  dabei  vorkommenden  relativen  Bewegung  ansieht,  wird  hier 
obenfalla  mit  N  bezeichnet,  so  wie  mit  n  der  Weg  in  der  angenommenen  Zeiteinheit;  mit 
M  (in  etwas  eineeschränkterem  Sinne,  als  bei  Bessel)  die  Richtung  zur  Mitte  der  Erschei- 
(welehe  nnthin  der  Natur  der  Sache  nach  immer  senkrecht  auf  N  ist) ,  und  der  in 
Richtong  stattfindende  kürzeste  Abstand   beider  Mittelpunkte  mit  m.     Hat  eine  Er- 


aelMnimg  Anfang  und  Ende:  in  Zeit  =  TT  9i  so  ist  der  Richtungswinkel  zum  ersteren 
aa  Q  ai  H  4-  ^y  der  zum  Ende  :=  Q'  =  M  —  ^  und  der  in  beiden  Fällen  gleiche  Abstand 
der  Mittelpunkte  =  q. 

'Dieaa  Abstände  m  oder  q^  werden  in  der  unmittelbar  darauf  folgenden  Columne  nu- 
Meriaeh  angegeben  mit  der  Bezeichnung,  ob  sie  bei  Bedeckungen  und  nahen  Vorüber^ngen 
diinh  Bogenminnten  gemessen  werden,  oder  bei  entfernteren  Vorbeigängen  durch  Grade. 
Ohne  alle  Beseiehnimgep,  wie  namentlich  bei  den  Erscheinungen  der  Jupiterstrabanten,  wird 
iar  HaHbneaaer  der  Planetenseheibe  als  Einheit  gedacht. 


^ 
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Die  beiden  letzten  Columnen  zur  reehten  Hand  endlieh  geben  die  Deelination 
und  Rectascension  des  zu  becAaohtenden  Gestirnes  an;  und  zwar,  wenn  von  sweien  die 
Rede  ist,  die  des  langsameren  von  beiden. 

Der  Astronom  hat  hiemach  zur  Einstellune  seines  Aequatoriala  auf  das  ni  b«obadi- 
tende  Gestirn  nicht  erst  nothig,  sieh  nach  den  Daten  dazu  anderweitig  unznaehen ,  wiitrend 
der  Freund  der  Erscheinungen  am  Himmel  zugleich  unmittelbar  in  den  Stand  gesetzt  wird, 
auf  seinen  Sternkarten  sich  dazu  zu  orienttren. 

Bei  Erscheinungen  mit  Anfans  und  Ende  braucht  n  nieht  erst  beaonders  aj^^egebcn  za 
werden,    weil,   wenn  man  desaeloen  bedarf  (z.  B.  um  die  Erscheinung  für  einen  andern 

Horizont  zu  berechnen)  durch  ^ — ^'  ^  dieaer  Weg  ohne  Weiteres  geftiadcft  wird.     Bei 

Voraber-  und  bei  Vorbeigäi^en,  bei  welchen  es  weder  0  noch  einen  Winkel  ^  gicbt, 
wurde  es  dagegen  nothwendie,  log.  n  jedes  Mal  C&r  den  etwaigen  Bedarf  anzugeben,  und 
zwar  an  der  Stelle  des  ausfallenden  B» 

Wenn  der  scheinbare  Abstand  der  Mittelpunkte  groaacr  ist  ab  der  Halbmenser  der 
Scheibe  des  grosseren  Gestirns,  ist  es  vortkeiltuift,  dass  derselbe  immer  aii^edrAekl  wM 
als  di«  Summe  des  gedachten  Halbmessers  und  des  Abstandes  de«  kleineren  Ge- 
stirnes vom  Rande  des  grösseren.  Durch  diese  Yoriiehrungen  und  Angaben  ist  der 
Beobachter  sogleich  aufs  Vollständigste  orientirt  und  seine  Aufmerksamkeit  ohne  Verzog 
auf  die  betreffende  Stelle  gerichtet,  was  namentlich  bei  Austritten  in  vielen  Filften  von  Er- 
heblichkeit ist. 

Die  Art  und  Weise,  wie  alle  haupts&chKchen  Constellationen  and  die  merkwärdig- 
sten  Momente  in  der  Planetenwelt  angeführt  werden,  bedarf  keiner  beaondem  ErwÜmnii^ 
als  bekannt  schon  von  den  fHlheren  Jahrelangen  her;  nur  wird  man  bemerken ,  daaa  dabei 
aoeh  manche  veivollstftndigende  Angabe  hinzugetreten  ist,  und  sie  hie  und  <la  vielleieht  be- 
grüssen. 

Bei  den  Sternbedeckungen  vom  Monde  ist  das  Zeiohen  dafibr  (>)  von  jelKt  an 
benutzt  worden,  nicht  blos,  wie  bisher,  damit  auf  diese  besoaders  meikwördigen  Erachei- 
nungen  aufmerksam  zu  machen,  sondern*  auch  um  anzudeuten,  ob  entweder  der  Eintritt 
oder  der  Austritt  sich  mit  Sicherheit  werde  ^beobachten  lassen.  Zwischen  Neumond  und 
Vollmond  erfolot  der  Eintritt  am  dunkeln  Mondrande,  mithin  in  dieaer  Hiaaioht  unter  ^finr 
stigen  Umständen  für  dieses  Phänomen:  Das  Zeichen  >,  mit  dem  eintretenden  Sterne 
rechts  (wie  im  umkehrenden  astronomischen  Femrohre)  steht  dann  1  i  n  k  a  von  der  hmlben  DanevA, 
wn  anzudeuten,  dass  die  an^gebenen Minuten  vondemangesetztenMomentderMitteabgesogen 
werden  müssen,  um  die  Zeit  des  Eintritts  zu  erfahren»  welcher  vonngswewe  zn  beobacftK 
ten  ist,  sei  es  in  mittlerer  Zeit,  sei  es  in  Stemaeit.  Dann  weiss  man  aneh,  dass  man  den 
Positionswinkel  zum  eintretenden  Steine  Q  erhält,  wenn  ^  zn  M  addirt  wvd,  wobat  maa 
nur  zu  beobachten  hat,  dass  ^  in  dem  Falle  negativ  d.  i.  aubtracttv  ist,  wenn  die  Sehne 
des  Sterns  aOdwärts  vom  Mittelpunkte  des  Mondes  liegt«  Daa  umgakduie  Stembedeekuaga- 
zeichen  :C  steht  rechts  von  O,  wenn  zwischen  Vollmond  und  Neumond  der  Stern  vorfliei^ 
hafler  beim  Austritte  am  dunklen  Mondraade  zur  ZeitT  +  ^,  unter  dem  Poaitioaawiidui 
M  — ^  zu  beobachten  aehen  werde.  Von  helleren  Steraea  werden  allanfalla  wohl  aock 
noch  Eintritte  am  hellen^ondrande  mit  einiger  Si^erfaeit  beobachtet  werden.  kdnae&$  Ana- 
trit(e  am  hellen  Mondrande  au  beobachten,  wird  man  aber  wohl  nur  bat  daa  afierbdleaftea 
Sternen  unternehmen  können,  oder  aber  nur  an  der  sehr  sehmalen  MoadsidieL 

Wenn  im  zweiten  Semester,  der  Natur  der  Sache  nadi,  überwiegend  mdir  Anatritte 
als  Eintritte  bei  den  Stembedeckunf^n  sich  der  Beobachtung  darbieten,-  und  eine  Voraas- 
berechnung  mehr  ala  für  die  Eintntte  wOnschenswerth  machen,  wird  es  Pflicht  aem,  den 
neu  hinzugetretenen  Benutzem  des  Jahrbuches  zu  zeigen,  dasa  dieaea  ietzt  bei  der  aeaea 
Anordnung  alle  zu  dieaem  Zweck  erforderlichen  Data  enthält,  während  die  alten  Freunde 
noch  der  Vorschriften  dazu  im  Uranus  f.  1848  v.  S.  207  bis  213  und  in  dem  für  1850  L 
S.  17  und  18,  so  wie  der  Notiz  im  letzten  Uebergangsheft  8.  11.  sich  erianem  werden. 

Auf  die  Mendfinaternisa  (Januar  17)  zurAckankoaunen,  wird  die  iOnstrirte  Dar- 
stellung derselben  noch  specielle  Gelegenheit  geben« 

Der  täffliche  Wecnsel  der  Vorgänge  in  dem  Systeme  der  Jnpiters^Tra- 
banten  bildet  in  diesem  Semester  emen  Samitgegenstattd,  weil  die  fiabatepoche  der 
Sichtbarkeit  des  Jupiter  nahezu  in  die  Mute  dieses  Zeilramnea  fällt.  Die  Ecaäieinnwaa 
des  regen  Lebens  m  jener  kleinen  Welt,  einer  Parodie  unaera  Plaaetensvatems ,  haben 
«dsstentheils  einen  symmetrischen  Verlauf,  und  kdnnea  daher  zaaieist  in  ännficher  Weise 
bezeichnet  werden,  wie  bei  den  Stembedeckungen.  Die  halbe  Dauer  #  hat  jedoch  Mar 
swci  Sternchen,  links  und  rechts,  neben  sich  als  Andeutung,  dass  sowohl  Eintritt  wie  Ana- 
tritt in  gleicher  Weiae  beobachtet  werden  können.  Namentlich  ist  dies  häufig  hei  den  Vor^ 
ObenAngen  der  Trabanten  über  die  Planetenschcibe  hinweg  der  Fall,  oder  wenn  Sebattea 
der  Trabanten  über  die  Scheibe  vorfiberziehen,  und  zwar  nie  anden  ala  von  Ost  nach  Weal, 
d.  i.  im  umkehrenden  Femrohre  von  rechts  nach  links. 

Der  naeh  der  Erde  zu  gewendete  Theil  der  Trabantenbahnen  erscheint  voa  uns  aus  gegea- 
wärti|( nördlich  vom  Mittelpunkte  des  Japhw;  es  erfolgen  daher  aaeh  die  Vortbeigänge  der 
Trabanten  und  ihrer  Schatten,  im  unkehrenden  aatronomiacheniFefnrohre  geaahen,  sebeiabar 
nnterhalb  des  Mittelpunkts  der  Scheibe  des  Planeten«  Diea  wirdaamcriscli  im  Jafarbo^e  ans» 
gedrAckt:  ein  Mal  durch  die  Angabe,  daas  der  Peaitioaawinkc&  M  aar  Mitte  dar  Sehne  des 
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vofftbeniebaBden  TnOmnUn^  öder  iach  aeinet  SAsttau»  gewtfholieh  18**  oder  splterhin 
17^  bekigi,  und  dann  bei  den  3  innem  Trabanten  durch  die  Ansähe  der  kflrcesten  Ab- 
stände der  Vorilhersangaaehnen  vom  Mittelpunkte  der  Scheibe,  wefohe  in  diesem  Hemetter 
«sMKflhr  086«  047  und  0-80  dea  Halbmeaaera  der  Jupiteraachcihe  betn^en;  w9hnnd  der 
4.  Trabant  in  aolchem  Falle  noeh  anaaeriialb  der  letzteren  nordwirta  vorflbereeht  Die  kleinen 
sehimehen«  aber  achon  in  «tttelmlaaigen  Fernrohren  wohl  eriLcnnbaren  Schatten  der  drei 
kmeren  Trabanten  (denn  der  des  vierten  oder  inaaersten  geht  ebenfalia,  wie  dieser  Trabant 
selbst,  jedeaaMi  auaaerbalb  der  Seheibe,  abo  ungeaehen,  vorüber)  erreichen  vor  der  Oppo- 
silion  dea  Jupiter,  April  8,  die  Scheibe  des  Plneten  frflher  als  die  Trabanten,  zu  denen 
sie  gehören,  nach  dem  genannten  Zeitponiite  aber  in  upigekehrter  Weise  spftter,  als  ihre 
Trabanten.  Die  Schattenwege  liegen  aber  atets  um  ein  Geringes  dem  Mittelpunkte  der 
Plaaetenaeheibe  nfther,  als  die  Seimen  der  scheinbaren  TrahantenvorübergSnge.  Die  Halb- 
Bieaacr  der  Jupiters  •Scheibe  zu  den  Endpunkten  der  Sehne,  wo  die  Trabanten  oder 
aber  ihre  Schatten  vor  die  Seheil>e  treten,  oder  dieselbe  wieder  verlassen,  bilden  mit 
dm  kJIrteaten  Abstände  der  Sehne  auf  jeder  der  betden  Seiten  den  Winkel  ^,  ao  dass 
inner  der  Poaitionswiiikel  des  Ebtritta  »  M  4*  ^,  der  dea  Auatritts  »  M  «^  ^  ist.  Die 
beiden  Winkel  M  und  ^  aind  bei  jedem  dicaer  Yorgtnge  angegeben,  ao  dass,  wenn  man 
die  Positieaiawinkel  flbeihanpt  im  Felde  dea  Femrofara  tu  beaddmen  oder  wenigstens  an- 
genähert SU  aohfltsen  vermag,  man  im  Stande  ist,  den  Auatritt  bei  Trabantenvorflbergtn^en, 
oder  aber  den  Vortritt  einea  Trabantenachattens  segen  die  angegebene  Zeit  auf  der  neb* 
^n  Stelle  zu  erwarten  und  auf  solche  Weiae  anen  wohl  zu  beobaehten.  Der  Vortritt  eines 
l^abaaten  vor  die  Scheibe,  oder  daa  Verlaaaen  deraelben  durch  den  Schatten,  bedOrfen  der 
Kenntniaa  dea  betreffenden  Pnnktea  eierentlieh  nicht,  weil  man  beide  bis  dahin  sehen  und 
verfolgen  kann.  Eine  ihnliche  Bewanotaiss  hat  ea  auch  mit  dem  Hintertritt  der  Trabanten 
hinter  die  Scheibe  des  Planeten,  welcher  jedesmal  an  den  weatliehen  (d.  h.  im  umkehren- 
den Fenwohre  linka  gelegenen)  Endnunkten  von  Sdmen  erfolgt,  welche  in  diesem  Jahre 
eben  ao  weit  südwärts  von  dem  Mittelpunkte  der  Jupitersscheibe  liegen,  als  die  ent- 
sprechenden Sehnen  der  Vorübergänge  von  der  Scheibe  nordwärts.  Bei  dem  Hintertritt 
enes  Trabanten  iat  nun  freilich  eine  besondere  Bezeichnung  des  linker  Hand  Hegenden 
Emtrittspnnktes  nicht  gerade  nothwendig,  um  desto  mehr  aber  die  der  Austrittsstelle  am 
Oatrande  (rechte)  der  Scheibe« 

Vor  der  Opposition,  April  8,  treten  die  beiden  ersten  Trabanten  atets  noch  Im 
Schatten,  mithin  unsichtbar,  hinter  die  Scheibe,  aber  sichtbar  von  derselben  wieder  her* 
Tor;:aach  der  Oppoaition  aber  sichtbar  hinter  die  Scheibe,  ohne  alchtbare»  Wiederhervor- 
tritt. Beim  dritten  Trabanten  verhält  es  sieh  zwar  in  der  Hauptaaohe  eben  so:  vor  der 
Opposition  sichtbare  Austritte  von  der  Scheibe,  nach  dieaem  Zeitpunkte  sichtbare  Hinter- 
tntte;  allein  aowohl  vor,  wie  nach  der  Oppoaition  aind  die  länsste  Zeit  — *  wie  in  diesem 
SeiMater  von  Anfang  des  Jahrea  bis  zur  mitte  des  März,  und  oann  wieder  von  Anfang  dea 
Msi  hm  zum  Unsiehtbarwerden  des  Jupiter  im  zweiten  Semester  —  daa  Hintertreten  dea 
dsittea  Trabanten  hinter  die  Scheibe  und  aein  Wiederhervorireten  in  ähnlicher  symmetH- 
scher  Weise  zu  beobachten,  wie  sein  Vorübergehen  über  die  Seheibe  hinweg;  mit  dem 
Unterschiede  jedoch,  dass  letzteres  von  Ost  nach  Weat  (scheinbar  von  rechts  naeh  links) 
and  nordwärts  (unterhalb)  vom  Mittelpunkte  der  Scheibe  vor  aieh  geht:  die  Sehne  des  Hin- 
tertrities  dagegen  in  der  ftiehtung  von  West  nach  Ost  (von  links  zu  rechts)  südwärts  (schein- 
bsr  oberhalb)  vom  Centrum  der  Seheibe  liegt  Dies  wfard  numerisch  im  Jahrbuche  dadurdh 
ausgesprochen,  dass  Ms  198**  oder  197"*  angegeben  wvd,  ^  dabei  aber  im  ersten  Qua- 
diunten  bleibt,  wonach  derselbe  unter  dem  Fositionawinkel  M  -h  ^  d.  h.  immer  am  linken 
Bande  der  Jupiteraacheibe  eintritt,  und  dieaelbe  unter  dem  Positionswinkel  M  —  ^,  mhhin 
sai  reohtea  Rande,  wieder  veriäast 

Der  vierte  Trabant  erreicht  auch  jenseits  des  Ju|Mter  deaaen  Scheibe  nicht,  sondern 
geht  südwärts  (d.  i.  oberhalb)  deraelben  unter  dem  Positionswmkel  M  IW  oder  197*  am 
B&ehsten  vorüber. 

Wenn  gleich  diese  intereasanten  Vorgänge  und  Erscheinungen  von  so  oilmaliger  Wie- 
derkehr schon  aeit  Erfindung  der  Fernrohre  die  allgemeine  Aufmerkaamkeit  anf  aich  ^ogen 
haben,  so  wurde  diese  doch  in  noch  höherem  Grade  von  einer  andern,  wenn  gleich  ver- 
wandten Olaaae  derselben  in  Anspruch  genommen,  von  den  Verfinsterungen  der  Ju 


piiers-Trahnnten,  die  wir  aua  der  grossen  Entfernung  von  oft  über  100  Millionen 
Mmlen  noeh  sehr  gut,  ja  beaser  und  firäeiser  beobachten  können,  als  die  vorhin  go- 
sehildeften   Vorflhei^änge    und    Oecultationen.     Drei    von    den    vier   Trabanten    werden 


unauagcaetst  bei  jedem  ihrer  so  kurzen  Unriänfe  verinstert;  nur  der  vierte  senkt 
sieh  in  den  Jahren,  in  welchen  er  abwechselnd  südwärts  und  nordwärts  der  Jupitersacheibe 
susaerhaib  vorübeigsht,  ohne  sie  zu  erreichen,  dann  auch  nie  in  den  Schatten  des  Phmeten. 
Biese  Brsnheinnngen»  die  ihrer  Natur  nach  auf  daa  regehnäaaigate  wiederkehren  sollten,  je- 
doch die  auffallendsten  Anomalien  darin  zeigten,  verriethen  zuerst  das  grosse  Geheunmss, 
dassanch  der  Liehtatrahl  Zeit  bedürfe,  sich  Toitsi^flanzen ,  gleich  der  Sehallwelle,  nur  mit 
vieknal  gröaserer  Geschwindigkeit,  wie  wir  ans  den  gesanuneltcn  Ermittelungen  S.  47,  uns 
haben  überzeugen  könann.  Auf  diese  Weise  sind  die  Verfinsterangen  der  Jnpiters-Trabanten 
daa  eittzifle  dir  acte  Mittel,  die  Geachwindigkeit  des  Lichtstrahb  zu  messen,  welches  aneh 
jetzt  auf  \eioe  Weiae  aus  dem  Auge  gelasaen  werden  darf. 

Sie  sind  augleieh  aber  auch  das  einaige  absolute  Mittel,  welches  uns  am  Himmel  zn 
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Erachemuiig  am  Finnamente,  als, den  letzten  verschwindenden  LichtatraM  eines  Jopilen- 
trabanten ,  der  in  den  Schatten  seines  Planeten  hinabtaucht,  oder  als  das  Wiedereiiipoif;liiii- 
men  desselben  daraus,  welche,  wie  diese,  auf  der  ganzen  Erde  absolut  gleichzeitig,  h 
einem  und  demselben  Augenblicke  sich  manifestirte.  Sie  wflrden  unbedingt  and  fibenll  allen 
anderen  Methoden  der  Längenbestimmung  vorgezogen  werden,  wenn  nicht  dam  FemrSbre 
von  deijenigen  angemessenen  optischen  btflriLe  erforderlich  wlren ,  dass  sie  auch  den  leMen 
und  ersten  ausserordentlich  schwachen  Schimmer  des  Trabanten  tu  zeigen  im  Stande 
wären.  Leider  sind  solche  selten,  und,  der  dazu  nothwendigen  stärkten  Vergröwenmg  hal- 
ber, am  allerwenigsten  auf  offener  See  anwendbar.  Auch  nur  auf  dem  Featlande  iat  an 
im  Stande,  die  Angaben  der  Positionswinkel  und  der  Abstände  vom  Mittelpunkte 
der  Jupiterscheibe  als  Erleichterungen  der  Beobachtungen  von  Jupiterstrabanten -Verfinate- 
rungen  zu  benutzen,  vornämlich  bei  den  Austritten.  Da  die  Eintritte,  bei  welchen  man 
diese  Hülfe  eigentlich  nicht  bedarf,  vor  der  Opposition,  also  dies  Mal  in  der  ernten  Hälfte  I 
des  Semesters  hauptsächlich  nur  zu  beobachten  sind,  so  bieten  sie  glQckliehenreiae  ^Gele- 
genheit, wo  es  noch  nicht  geschehen,  sich  auf  die  Benutzung  der  angegebenen  Poaitiont- 
winkcl  und  Abstände,  Q  und  q,  einzurichten,  um  nach  der  Opposition  mit  desto  grSaaenr 
Sicherheit  Q'  und  q'   bei  Beooachtung  der  Austritte  in  Anwendung  bringen  sn  kflmien. 

Gewiss  hat  man  in  neuerer  Zeit  Unrecht  gethan,  die  Beobachtung  der  Jupitera-Trabaa- 
ten^Verfinsterungen  weniger  zu  beachten,  als  sie  es  verdienen,  da  selbst  die  andern  Momente 
dieser  kleineu  äusserst  beweglichen  Welt,  Früchte  filr  die  Wissenschaft  zu  bieten  im  Stande' 
sind.  Herr  Richard  Schumacher  zu  Altona  hat,  wie  die  von  ihm  in  No.  724  den  neae- 
sten  Bandes  der  astronomischen  Nachrichten  veröffentlichten  Resultate  aus  den  Jahren  1848 
und  1849  darthun ,  allen  berücksichtigungswerthen  Erscheinungen  bei  den  Jupitera-Trabant^ 
d.  h.  nicht  blos  den  Verfinstenm^n  derselben,  sondern  auch  ihren  Vorübergängen  nnd  ihna 
Bedeckungen  durch  die  Scheibe,  m  erosser  Zahl  seine  Aufmerksamkeit  geschenkt.  Ea  wird 
nur  eines  solchen  Beispieles  bedurft  nahen,  um  allgemein  ähnliche  Beobachtungen  anzure^ea, 
wo  bis  jetzt  vor  allen  Dingen  nur  die  Hauptsache  gefehlt  hatte:  die  Aussicht  zu  den  eige- 
nen Beobachtungen  correspondirende  zu  finden,  welche  den  blossen  Vorausberecbnongen  ia 
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den  Ephemeriden  zur  Abstrahirung  von   Läns 

zumal  da  schon  seit  langer  Zeit  nicht  mehr  die  Tafeln  filr  die  Jupiters  •Trabanten  dnrdi 
Beobachtungen  eine  Berichtigung  erfahren  haben.  Mochte  die  svnehronistische  Auffllliniag 
dieser  interessanten  Erscheinungen  in  unserm  Jahrbuche  durch  Erinnerung  und  Orientfmng 
dabei  förderlich  sein!  — 

Auch  noch  eine  wichtij^  Classe  von  Erscheinungen  bei  den  Jupiters- Trabanten: 
die  grössten  geocentrischen  Di^ressionen  derselben  abaeiten  ihrea  Hanptplanetcn, 
sind  zum  ersten  Male  in  der  svnchronistisrhcn  Zeitfolge  mit  aufgeführt  worden,  damit  dcp- 
jenige,  welcher  mit  Hülfsmitteln  dazu  versehen  ist,  rechtzeitig  daran  erinnert  werde,  dase 
Grelegenheit  sei,  durch  Messung  der  grössten  Abstände  des  einen  oder  des  andern  Traban- 
ten vom  Mittelpunkte  des  Jupiters  die  Masse  des  letzteren  noch  immer  genauer  und  genancr 
zu  bestimmen.  Bei  den  zahlreichen  Messungen  dieser  Art  zu  dem  genannten  Zwecke  aof 
der  Sternwarte  zu  Breslau  am  hiesigen  Heliometer  in  den  Jahren  183H  bis  1840  wurde  bald 
die  Erfahrung  gemacht  (was  allerdings  schon  a  prinri  aus  den  bekannten  gecenaeitigen 
Verhältnissen  der  Umlaufszeiten  der  Trabanten  auch  für  die  geocentrische  Erscheinung 
hätte  geschlossen  werden  können),  dass  sehr  oft  eine  Zeit  lang  gnSsste  Digressionen  der  Tra- 
banten, sei  es  auf  derselben  Seite  des  Jupiters,  oder  auf  der  entgegengesetzten  deaaelben, 
so  beinahe  gleichzeitig  sich  einstellen,  dass  man  im  Stande  ist,  Summen  oder  Differenzen 
der  beinahe  grössten  Abstände  zweier  Trabanten  mit  viel  grosserer  PrScision  zu  meaaea, 
als  solches  bei  absoluten  Messiuigen  vom  Centrum  der  Scheibe  (oder  von  dem  Rande  der- 
selben) möglich,  die  Keduction  auf  das  Maximum  der  Abstände  aber  bekanntlich  sehr  leicht 
iat.  Während  schon  mit  Anfang  dieses  Jahres  die  grössten  Ausweichungen  der  beiden 
ersten  Trabanten  zum  öftern  an  einem  und  demselben  Tage  und  zwar  so  *  sich  ein- 
stellen, dass  sie  nur  durch  einige  Stunden  von  einander  getrennt  sind,  rücken  ihre  gHSaeten 
Digressionen  der  Zeit  nach  allmälig  noch  so  zusammen,  dass  nach  Anfang  des  Monates  Fein'. 
dieselben  nur  noch  in  einer  Stunde,  und  von  Februar  19  bis  März  2  in  noch  kürzerer  Zeit 
auf  einander  folgen,  worauf  dann  wieder  grössere  Zeitintervallen  folgen.  Febr.  21  gesellt 
sich  in  dieser  Beziehung  auch  der  dritte  Trabant  dazu,  welcher  dann  auch  noeh  ein  Mal, 
Mai  25,  mit  dem  ersten  Trabanten  nahezu  gleichzeitig  seine  grösste  Digression  erreicht.  Der 
vierte  Trabant  kann  in  dieser  Hinsicht  auch  Januar  25  und  Februar  11  mit  dem  zwei- 
ten, und  Mai  30  mit  dem  ersten  combinirt  werden.  Zur  Vorbereitung  erßlhrt  man  dann  an 
jedem  der  betreffenden  Tage  den  Positionswinkel  N,  während  auch  die  in  Halbmessem  der 
Jupitersscheibe  ausgesprochenen  grössten  Abstände  mittelst  der  Angabe  des  seheinbarea 
Durchmessers  des  Jupiters  auf  der  linken  Seite  des  Jahrbuches  in  Boeensecunden  Terwin- 
delt  werden  können,  um  demnächst  durch  ausgeHihrte  Messimgen  £re  Beriehtigong  za 
erfahren. 

Die  Ephemeriden  der  veränderlichen  Sterne  bedürfen  dies  Mal  um  so  weniger 
vieler  Erörterungen,  weil  im  letzten  Ueberganeshefte  ihrer  ausfuhrlichen  und  möf^chat  voll- 
ständigen Besprechung  die  Seiten  6  und  7  der  lithographirten  Beilagen  in  concentnrter  Weise 
gewidmet  worden  sind,  und  Herr  Professor  Argelander  fortgefahren  hat,  das  Jahrbaeh 
mit  der  Angabe  derjenigen  veränderlichen  Sterne  auszustatten,  welche  zusammen  daa  Archiv 
zu  Bonn  bilden.  In  Ermangelung  eines  absoluten  ersten  Meridians  auf  der  Erde  iat  es 
Gebrauch  in  der  astronomischen  Welt,    bei  Beobachtungen  und  Arbeiten,   von  denen  Äe 
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Besuhate  ui  einem  bestimmten  Mittelpmikte  zur  weiteren  Verarbeitung  und  zu  Gewinnung 
der  End-Resultate  sich  concentriren,  den  Meridian  dieses  Centnuns  oder  Archivs  für  den 
ümfane  der  speciell  flkr  die  Wissenschaft  gesammelten  Resultate,  der  Natur  der  Sache 
mdi,  lua  den  ersten  in  betrachten.  Aus  diesem  Grunde  habe  ich,  obwohl  Länge  und  Breite 
ier  Bonner  Sternwarte,  vielfacher  anderer  astronomischer  Beziehungen  wegen,  mehr  als  wohl 
bekannt  ist,  zu  der  erwähnten  Uebersicht  im  Uebergangshefte  von  1850  zu  1851  für  die 
Beobachter  der  veränderlichen  Sterne  noch  die  Angabe  der  Feststellung  des  Meridians  von 
Bonn  nachzuholen,  und  zu  den  Ephemeriden  der  veränderiichen  Sterne  in  jedem  Hefte  des 
Jabrbaches  um  so  mehr  immer  wieder  anzuföhren,  weil  die  sjmchronistische  Anordnung  hin- 
deity  die  Phase  der  veränderiichen  Sterne»  wie  es  sonst  erforderlich  wäre»  in  Bonner  Zeit 


^onn,  bei  Polhöhe  (A.N.  Bd.  zviii,  No.  417,  p.  135)  50^44^9^1;  in  Zeit  28F24' 
östlich  von  dem  Meridiane  (Greenwich)  des  Nautical  Almanac,  19*3'  östlich  von 
dem  Meridiane  (Paris)  der  Uonnaissance  des  tems  und  25*11'  westlich  von  dem 
Meridiane  des  Beriiner  astronomischen  Jahrbuches:^ 

39*46*  westlich  vom  Meridiane  der  Sternwarte  zu  Breslau,  welcher  den  Angaben 
des  Uranoa  zum  Girunde  liegt 

Bei  dem  Umstände,  dass  Satz  und  Druck  des  ersten  Semesters  sehr  ceitig  beginnen 
mnsste,  noch  ehe  die  Ephemeriden  der  veränderlichen  Sterne  aus  Bonn  eingetroffen  waren, 
blid),  der  synchronistischen  Anordnung  wegen,  nichts  anderes  übrie,  als  im  Manuscripte 
einstweilen,  bis  zur  Ankunft  derselben,  hier  beiläufig  berechnete  Angaben  an  die  unge- 
fthren  Stellen  zu  setzen,  wo  sie  dann  nach  Eingang  der  richtigen  mit  diesen  nur  als  Correctiir 
Miasuwechsehi  waren.  Der  erste  Bogen,  von  Januar  1  bis  29,  kam  indess  zum  Druck,  ehe 
der  gehoffite  Eingang  erfolgt  war.    Zum  Glück  erwies  sich  hinterher,  dass  die  beiläufie  an- 

(taten  Anjnben,  weil  es  noch  im  Anfange  war,  sich  gross tentheils  nur  unerheblich  von 
Ephemeriden  der  Quelle  unterschieden.  Ausser  einer  noch  unerklärten  Oumulation  von 
reren  Fehlem  bei  der  An^^c  des  Lichtminimums  von  ^Geminonim,  Januar  26  (welche 
in  der  Fehler-Angabe  specificut  werden  wird),  ist  hauptsäcnlich  der,  in  Folge  der  hier  ver- 
nachlässigten Lichtgleichung,  zu  frühe  Ansatz  der  Lichtminima  bei  ß  Persei  im 
Monat  Januar  noch  zu  verbessern,  dessen  Correction  im  Laufe  desselben 
Ton  0*  bis  4*  ansteigt. 

Von  ß  Lyrae  sind  lediglich  die  Hauptminima  ausgeben  worden,  und  zwar  bis  zu  Zeit- 
minuten, was  bei  den  andern  drei  Phsseii  nicht  möglich  ist,  weil  bis  jetzt  erst  feststeht,  dass 
das  erste  Maximum  nach  diesem  Hauptminimum  in  3  Tagen  und  5  Stunden,  das  zweite 
eehwächere  Minimum  in  6  Tagen  und  8^  Stunden,  und  endlich  das  zweite  Maximum  nach 
9  Tagen  und  10  Stunden  dem  Hauptminimum  folgt,  wonach  Beobachter  von  ß  Lyrae  sich 
m  dieser  Beziehung  selbst  näher  onentiren  werden. 

Bei  a  Herculis  erinnert  Herr  Prof.  Ar^elander,  dass  der  Ephemeride  von  a  Herculis 
die  Periode  von  60  Tagen  10  Stunden,  nicht  8  Stunden  (Schreibfehler)  zum  Grunde  liege, 
«ad  erklärt  das  Stillschweigen  Über  uHydrae  durch  den  Umstand,  dass  man  noch  mit  keiner 
Periode  die  Beobachtungen  der  Lichtvcrilnderungen  dieses  Sternes  innerhalb  drei  bis  vier 
Monaten  darzustellen  im  Stande  sei. 

Herr  Prof.  £.  Heis  rügt  mit  Recht  den  mir  zur  Last  fallenden  erheblichen  Schreibfehler, 
fibergesangen  auf  Seite  7  des  letzten  Uebergangsheftes,  welcher  von  dem  gegen  Anfang  des 
Juli  iSSo  zu  erwartenden  Lichtmaximum  des  s  Aurigae  spricht,  während  doch  ausdrücklich 
inf  Uranus  1850  II  (nicht  I,  wie  ein  zweiter  Schreibfehler  angiebt)  p.  29  um  die  ee- 
daehte  Zeit  das  Minimum  von  s  Aurigae  durch  Heis  selbst  angekündigt  worden  war.  In- 
cwischen  hat  derselbe  gefunden,  dass  das  vermuthete  Minimum  sich  nicht  eingestellt  hat, 
■nd  wird  nun  wohl  das  räthselhafte  Verhalten  dieses  Sternes  weiter  im  Auge  benalten.  Es 
wird  vielleicht  nothwendig  sein,  dass  stets  alle  drei  nachbarlichen  Sterne,  e,  ij  und  t  Aurigae 
in^esammt  nicht  allein  unter  sich  verglichen  werden,  sondern  vielleicht  auch  jedes  Mal  noch 
mit  ^  Aurigae  und  s  Persei,  um  zuvorderst  entschieden  herauszustellen,  wer  von  jenen  dreien 
dcentlich  der  veränderliche  ist.  Vielleicht  wäre  dies  bereits  hier  in  Breslau  durch  das 
Dmerens- Mikrometer  entschieden  worden  (weil  nur  rein  objective  Resultate  durch  dasselbe 
•rhalteB,  und  auch  selbst  nicht  durch  die  Färbung  der  Sterne  alterirt  werden),  wenn  nicht 
jederzeit  von  17^  bis  0^  30*  Stemzeit  die  Beobachtung  dieser  Sterne  örtlich  unmöglich  wäre. 

Von  a  Herculis  und  a  Cassiopeae  hat  dieser  eifrige  Beobachter  der  veriLnderlichen  Sterne 
Boeh  keine  Beobachtungen  der  Art  erhalten,  dass  er  sich  genöthigt  gesehen  hätte,  seine 
HTpothesen  von  185  Tagen  (1850  Uebergangsheft  lith.  S.  7)  fiir  jenen  und  von  89  Tagen 
(ebendaselbst)  filr  diesen  wieder  zu  verlassen,    weshalb  auch  der  danach  berechnete  Licnt- 

'  ael  f&r  beide  Sterne  noch  so  lange  aneegeben  wird,  bis  für  den  einen  oder  den  andern 
ddbiitive  Entscheidung  gewonnen  woroen  ist. 

Der  Umstand,  dass  die  hier  beobachteten  entschiedenen  Lichtmaxima  bei 
«Cassiopeae  von  im  Mittel  2-160  relativer  Intensität:  1849  September  20*54,  Nov.  2*45, 
1850  Januar  23*43  imd  Febr.  14*21,  resp.  42*91,  81*97  und  21*97  Tage  Zwischenzeit  erge- 
ben haben;  die  beiden  Minima  im  Mittel  von  0*854  relativer  Intensität,  1849  Oct.  28*14  und 
December  3033  eine  Zwischenzeit  von  63*19  Tagen:  lauter  Zahlen,  welche  mehr  oder  weni- 

Iger  anf  den  gemeinsamen  Theiler  von  21  bis  22,  wo  nicht  gar,  mit  Rücksicht  auf  friiherc 
Embnisie,  von  10  bis  11  Tagen,  hindeuten  —  gewiss  aber  noch  dadurch  mit  Ungewissheit 
behaftet  sind,  dass  bei  Anonuiung  der  Beobachtungen  noch  inuner  an  eine  lan^e  Periode  von 
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mr  Entscheidung  nunindir  «neb  ehmiBl  eine  solche  faypoflietisdi  gaiis  kirne  Pcrioiie  toü 
10^11^4..  ins  Aoge  gefasst  werde,  wie  solche  aus  obigen  Beobachtungen  Tieildehl  gdolgot 
werden  könnte. 

Um  Freunden  dieser  höchst  interessanten  Beobachtungen  anzudeuten,  zu  wdeheii  Zeiten 
man,  geltklurt  von  der  einen  oder  von  der  anderen  dieser  beiden  Voraussetningen,  einer  Ttel 
kürzeren  Wiederkehr  bei  Sehedir  auf  dessen  lichtwechsel  Acht  haben  mflsse,  sind,  von  dea 
hier  beobachteten  grössten  und  kleinsten  Lichtphasen  ausgehend,  hypothetische  Maxima  und 
Minima  fUr  1851  berechnet,  und  die  der  Perioae  Ton  2(M22^9  mit  emem  Fragezeichen,  die 
der  nur  halb  so  langen  mit  zweien  von  anderen  unterschfedeo  worden.  Möchten  diese  Aadea* 
tungen  Veranlassung  werden,  Aber  diese  Frage  recht  bald  eine  Entscheidung  faeib^ziilÜIhreii. 
Sollte  wirklich  die  Kleinere  der  beiden  Perioden  ihre  Richtigkeit  haben,  so  ist  es  klar,  deae 
nur  Äusserst  selten  die  Möglichkeit  eintreten  werde,  dieseltä  Phase  zu  Anfang  und  zu  Ende 
der  nftroltehen  Periode  beobachten  zu  können. 

Für  das  nächste  Heft  des  Jahrbuches  stdit  uns  in  gewissem  8inne  eine  Fortsetzung  dea 
Art  III,  von  S.  23  bis  29  im  zweiten  Quartale  des  Jahrbuches  fikr  1850  in  Aussicht,  in 
welcher  wir  über  „die  relative  Grösse  der  Fixsterne*'  ans  den  Beobaehtunsen  mul 
Erfahrungen  des  Verfassers  gewiss  noch  manche  interessante  und  lehrreiche  Auisefaiüese 
erhalten  werden  in  einem  Felde,  welches  erst  in  neuerer  Zeit  sich  unseren  Blicken  noth 
unflbersehbar  eröffnet  hat 

D.    ErgfiniUDgen. 

E»  giebt  Ersdiemiuijgen ,   welche  als  solche   zu  denen   der  tigUchen  Bewegung,    oder 

audi  zu   denen  von  objectiver  Natur  gehören ,   und   dennoch  ihre  Stelle  nicht  unter  der 

grossen  Zahl  der  übri^n  erhalten  konnten,  nicht  immer  sowohl,  weil  der  Baum  es   nicbt 

zuliess  (wie  es  nur  bei  einer  kleinen  Anzahl  der  Fall  ist),  sondern,  weil  mehreie  von   den* 

selben    unter    einzelnen    bestimmten    Gesichtspunkten    zusammengefasst    weiden   mABseo. 

So  ist  es: 

a.  mit  den  monatlichen  Ephemeriden  der  teleskopischen  Planeten  auf  S.  38,  und  zwar  tob 

denieuigen  derselben  der  Fall,  deren  Culniinationen,  weil  sie  bei  Tageslicht  erfolgen»  meht 

beobachtet  werden  können.  ^  Veihältnissm&ssig  dann  in  grösserer  Entfernung  von  der 

Erde,   und  daher  klein  und  lichtschwach,  wird  man  sie  zwar  selten  zum  Gegenstande 

einer  Beobachtung  wihlen;   dennoch  kann  dies  zuweilen  der  Fall  sein;    und  wenn  aiieh 

nicht,  wird  man  sie  doch  nicht  gern  eine  grössere  Zeit  hindurch  aus  den  Augen  veiv 

lieren.    Zu  beiden  Zwecken  eenfigen  aber  monatliche   Ephemeriden  voUkoaunen, 

zumal  bei   dem  Umstände,    dass  in  diesem  erdfernen  Theile  ilures  sdieinbaren  Laufes 

die  Bewegungen  bei  weitem  nicht  so  unregelmissig  sich  zeigen  als  in  grösserer  Nihe 

der  Erde,  noch  viel  weniger  gar  einem  Wechsel  unteriiegen. 

Neptun,  Iris,  Parthenope,  Hygieia  und  Pallas  bleiben  das  ganze  halbe  Jahr 
hindurch  in  dieser  filr  ihre  Beobachtung  ungflnstigen  Stellung  zur  Erde ;  was  auch  von 
Uranus  und  Hebe  in  nicht  viel  geringerem  Grradegilt 

Der  grössere  Theil  dieser  nichts  weniger  als  augennlligen  Mitfflieder  unseres  Sonnen- 
sjstems  gehört  der  eigentbümlichen  Planetengruppe  an,  wekSe  zwischen  Mars  und 
Jupiter  die  Sonne  uml^eist  Anfangs  nannte  man  sie  Asteroiden,  um  damit  su  be- 
zeichaen,  dass  sie  kleinen  Fixsternen  Ähnlich  sehen.  Das  ist  jedoch  ein  höchst  ausser- 
liebes  und  zuflUliges  Rennzeichen,  welches  auch  dem  ihnen  sehr  fernen  Neptun  an- 
kommt; dann  aucn  gewissermassen  dem  Uranus  und  zu  Zeiten  selbst  dem  Mars  und 
dem  Mercur.  Weiterhin  hat  man  sie  auch  Planetoiden  (d.  i.  planetcnfthaliche  Writ- 
körper)  gsnannt,  aber  wohl  eben&lls  ganz  mit  Unrecht,  weil  ihre  wahre  Planetennatar 
^s  auaser  Zweifel  steht  Wir  nennen  sie  in  unserm  Jahrbuche  so  lange,  bis  £at  sie 
eine  passendere  und  sie  besser  bezeichnende  Benennung  gew&hlt  und  allgemein  mnge^ 
nommen  sein  wnd,  der  Kdrze  halber  Coplaneten,  um  dadurch  wenigstens  ein  Ver- 
failtniss  hervorzuheben,  welches  allen  dieser  Gruppe  gemeinsam  ist  Jenseits  derselben 
hat  jeder  der  oberen  Planeten  eine  kleinere  oder  grössere  Anzahl  Trabanten  zu  seiner 
beständigen  Begleitung,  welche  ihm  offenbar  subordintrt  sind,  wfthrend  er  selbst»  wenn 
man  so  sa|;en  darf,  denselben  prä-  oder  superordinirt  ist  —  In  dem  planetarischen 
Räume  zwischen  Mars  und  Jupiter  findet  indess  weder  solch  ein  gegenseitiKes  Y^r- 
hältniss  statt,  noch  ein  nur  einseitiges,  wie  bei  den  meisten  untern  Planeten,  in  dieser 
Rcffion,  wo  nach  der  Bonnet'schen  empirischen  Reihe  noch  ein  Hauptplanet  die  «Sonne 
umireisen  sollte,  finden  sich  statt  eines  solchen  eine  noch  ungemessene  Anzahl  WeltkOTper 
des  kleinsten  Volumens  und  von  ganz  unbedeutender  Masse ,  welche  man  unbedeiddidi  iW» 
bauten  nennen  würde,  wenn  sie  um  einen  etwas  mächtigeren  Centralkörper  versanunelt 
wären  und  blieben.  Ein  solcher  aber  fehlt  prädominirend,  weshalb  denn  auch  jene  nicht  sub* 
ordinirt  zusammengehalten  werden  können,  sondern,  einander  coordinirt,  ein  eigenes 
System  bilden,    dessen   besondere   Bedeutung  wir  unzweifelhaft  kAnftig  noch  kennen 


innere  Ring  einem  unteren  Planeten  der  Sonne  entspredien,  das  concentrische  äussere 
Ringsystem  der  Coplanetsagruppe,  und  endlich  die  Trabanten  den  oberen  Planeten, 
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Wir  entnelunen    endlich  noch    aus  dem  Schlüsse   der  monatlichen  Ephemeride   der 
teleskopischen  Planeten  für  Juni  30,  dass  im  nächsten  Semester  von  ihnen  zur  Beob- 
achtung gelangen  werden:  Neptun,  Iris,  Iljgieia,  Partlienone,  Uranus,  Pallas  und  Ceres. 
b.  Ergänzungen    des   Raumes    wegen  waren  nur  aus  drei  Dekaden  von  im  Ganzen 
ftinf  Tagen  auf  Seite  39  nachzuholen,  was  die  Benutzer  des  Jahrbuches  sich  vielleicht 
freundlich  f^efallen  lassen  wollen? 
e.  Die  scheinbaren  Oertcr  von  vier  neuen  Fundamentalstcrnen  im  ersten 
Semester  von  zehn  zu  zehn  Tagen  sind  eine  nothweudige  Folge  des  Versuches,  einige 
zu  grosse  Zeitintervallen  zwischen  den  bisherigen  88  Fundamentalstcrnen  auf  eine  ange- 
messene Weise  auszufiillen.    Möchte  dies  Manchem  hie  und  da  willkommen  sein ! 
Mit  Rflcksichtnahme  auf  die  hauptsächlich  fQhlbar  gewordenen  Lücken,  sind  aus  den  be- 
sonders eut  und  xalilreich  beobachteten  Sternen  vomämlich  solche  ausgesucht  worden,  welche 
auch  noch  durch  ihre  untere  Culmination  vier  Ergänzungen  geben,  und  dann  zugleich  mit 
anderen,  dem  Zenitli  nicht  zu  fem  vorbeigehenden,  Sternen  combinirt,  zur  Bestimmung  des 
Asimuthalfehlers  bei  Meridian-Instrumenten  sehr  von  Nutzen  sein  können.    Es  sind  Beok^ 
Achtung  (Br)  Bradle/s  von  Bessel  in   den  Fundamentis  Astronomiac  auf   1755  reducirt; 
(A)  Argelan der's  aus  dessen DLX  stcllarum  fixarum  positiones  mediae  ineuntc  anno  1830, 
md  zweier  sech^ähriger  Greenwicher  Reihen  (Gr. I  und  Gr.  II}  des  neuen  twelve  Years 
Catalogiies,  respective  reducirt  auf  1840  und  1845.    Bei  dem  einen  Stern  treten  noch  dazu 
10   Beobachtungen   (R)    Rümkcrs   auf  1836,  und   bei    einem    andern    eine    (W)    des 
Washington- Catalogiies  auf  1840.    Ihre  Zusammenstellung  gab  Veranlassung  zu  weiter 
angenäherten  Constanten  ihrer  eigenen  Bewegimg  in  Rectaacension  und  Declination. 

Zuvßrderst  ohne  Berfickslchtigimg  der  letzteren  wurden  die  mittleren  Oerter  ffir 
den  Anfang  des  Jahres  1851  gefunden 

1)  fOr  ^  Caasiopeac  (nach  .A^elander)  2*3*) 
Nr. 

(Br)  Grösse  23  R.A.  OM»  8»76  Ded.  58<-19'57»30 
1  (A)  „  —„Ol  13-82  „  58  19  44-27 
3  (Gr)I      „       2-3»  „      0  1  14-80     „     58  19  42  04 

(Gl )  U    „       —     „      — „     58  19  42  -37. 

Danins  ergeben  sich  die    beiden   bedeutenden  Constanten  der  jähriichen   Bewegung  in 
RA.  +  0*0711..,  in  Ded.  —  0*1778..  und  damit  der  mittlere  Ort  verbessert: 

nach  (Br)      aus  5  Beob.  in  RA.   0M«15  ♦  59  ,      10  in  Ded.  58^-19'40»22 
„    (A)        „   65     „       „      „             15-31..,      64  „      „  40-53 

„    (Gr)I    „     5     „       „      „             15-86..,      98  „      „                39-37 
„    (Gr)U  H     0     „       „      „  —    ^  ,      73  „      „ 40j^7 

Mittel  75  Ö^l«15»370  ;    245  „      „     58+19'40n50 

2)  für  51.  R*  Andromedae  (nach  Argdander)  3  *  4  ohne  Berücksichtigung  der  dgenen 

Bewegung: 

(Br)      3-4  in  R.A.  lk28"51»34  Ded.  47+52'28'^09 

43(A)        —    „      „  52-10  „                18-76 

I349(R)       —    „     „  52-07  „               16-62 

136(Gr)I  3-4»„      „  .52-29  „                17-45 

(Gr)n         „     „  52-29        „               

daraus  Bewegung  in  R.A.  +  0*0098,  in  DecL  —  0'1326..,  und  damit  wahrer  mittlerer  Ort: 

nach  (Br)      aus    5  Beob.  in  R.A.   1^28"52  •  28  ,    3  in  Ded.  47^52^15  *  35 
„    (A)         „    69      „      „      „               52    30..,  69  „      „                15-97 
„    (R)         «    10      „      „      „               52-21..,  10  „     „                14-77 
ff    (^)  I     »t    """      »f      ff      »»               —    •^  »    6  „      „                 15  •  72., 
„    (Gr)  II  „      3      „      „      „ 82  '34  ,  —  „     „ 

Mittel  87      ;;      ;;      ;;      1*28''52*294..,  88  „     „     47+52'15*800 

3)  fikr  7  6  Anrigae  (nach  Argdander)  3  -  4  ohne  Rücksicht  auf  eigene  Bewegung: 
(Brj4        in^A.  4^51»16*78  Decl.  43+35'49*i:^ 

116(A)           „     „              17-08  49-47.. 

413(Gr)I3-4»„     „               17  19  49-00 

(Gr)U       „     „  49  19; 

daher  Bewegung  in  ILA.  +  0*0042..,  in  Ded.  +  0*0006,  und  wahrer  mittlerer  Ort  flir  1861  -0: 

aadi  (Br)      aus    5  Beob.  in  ILA.    4^51*17  *  19..,    4  in  Ded.  43+35^49  *  52.. 

.,   (A)       .,    73   „      „     „  }l'}Jiylf  •'    "  S'JS" 

„    (Gr)I    „      3    „       „      „  17-22,51  .,     „  49- 00 

„    (Gr)n  „     —    „        „      „  -    -,    6„     „  49-19.. 


Mittel  81    „        ;;      „     4fc5W7*146^  135  „     „      43+35'49«290 
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4)  f?lr  27  Ä*  Cephei,  (nach  Argclander)  von  5*4  var.  b»  3-4,  abgesehen  von  der 

eigenen  Bewegung: 

(Br)    4-5    R.A.  22"'23"38»39  DecL  57+39 '13^^45 

519(A)     --        „                38-74  13  38 

1156(W)    4-5      „                38-48  12-96 

2020(Gr)  I  var.»    „                38  84  12  99 

(Gr.)n           „                 38-46  13-02; 

schwache  Bewegung  in    R.A.  +  0*0028  und  in  Decl.  —  0*0044  und  damit  wahrer  mitt- 
lerer Ort: 

nach  (Br)      4  in  R.A.  22^23"'38  ♦  67  ,  5  in  Decl.  57+39'13»03 

„     (A)     77  „  „  38-80..,  79  „      „  13-38.. 

^     (W)      1  „  „  38-51  ,      1  „     „  12-94 

„     (Gr)I  5  „  „  38-87,  78  „     „  12-93 

„     (Gr)ni   „  „  38-48,  8  „      „  12-99.. 

Mittel  aus  88  „      ~      22^»23»38«796  ;  171   „     „     57+39 '13^146 

Der  Logarithmus  der  kleinen  negativen  Constante  der  täglichen  Aberration  (welche  maa 
noch  fiir  jeden  Ort  mit  dem  Cosinus  seiner,  PolhÖhe  zu  mnltipliciren  hat)  ist  für  ß  Cassio- 
peae  =  8  -60180.      Sie   beträgt    daher    unter   40+  der  Breite   =   —  0«030..,    unter  9Ö^ 
.  =  —  0*025..,  unter  60+  =  —  ö»020.    Für  R»  Andromedae  ist  jener  Logarithmus  =  8  -49559; 
die  Constante  demnach  unter  40+  =  —  0»024,  unter  50+  =  —  0H)20,  unter  60+  =  —  0»015.. 
ftir  sAurigae  ist  der  Logarithmus  =  8 -46238 ;  die  Constante  unter  40+  =  — 0*022,  unter 
50+  =  —0*018..  unter  60<^  =  —  0*014..    Für  a*Cephei  endlich  der  Logarithmus  s=  8  '59379; 
die  Constante  unter  dem  Parallel  von  40+  =  —  0*030,  unter  50+  =  —  0*025,  unter  dem  von 
60+  ==  -  0*019.. 
d.  Die  periodischen  Beobachtungen  und  Erscheinungen  finden  sich  zwar  gros»- 
tentheils  unter  den  übrigen  aufgefiihrt,    vom&mlich  diejenigen,  welche  au  den  erstge- 
nannten gehören;  allein  es  ist  gerade  bei  dieser  Klasse  vorzugsweise  nothwendie,  dasf 
durch  eine,  wenn  auch  nur  gedrängte,  Uebersicht,  ein  Band  um  die  ausammengenöxigen 
geschlungen  werde,  zumal  bei  dem  Umstände,  dass  diejenigen  zu  Bestimmung  von 
geographischen  Längen-Unterschieden  (Mondsterne,  Sternschnuppen)  und  von 
Parallaxen  (Venus  und  Mars  in  der  Erdnähe)   mehrentheils   zu   dieser  Kategoiie 
gehörig,    durchaus  ein  gegenseitiges  Zusammenwirken  veriangen,   und    demnach   aacfa 
m   besonderer  Weise  hervorgehoben  werden  müssen. 

Zu  Beobachtung  der  Coplaneten  muss  man  in  der  Regel  ebenfalls  immer  die 
dazu  günstige  Periode  wahrnehmen:  ein  Mal,  weil  sie,  schon  einiger  Maaasen  dem 
Verhältnisse  beim  Mars  analog,  während  der  synodischen  Sichtbarkeits  -  Periode 
(s.  Uebergangsheft  1850  lU  Seite  13)  zu  bedeutend  inren  Abstand  von  der  Erde  wech- 
seln; und  dann,  weil  mehrere  derselben,  wegen  beträchtlicher  £lxcent«cität  der  Bahn, 
nicht  immer  mit  gleicher  Lichtstärke  zur  Opposition  zurückkehren  (s.  ebendaselbst  S.  14). 
Auch  schon  bei  der  aufmerksamen  Betrachtung  des  gestirnten  Himmels  mit  unbe- 
waffneten Augen  treten  bei  dem  Theile  desselben,  dessen  Gestirne  auf-  und  unteigeben, 
entschiedene  Sichtbarkeits- Perioden  derselben  hervor,  deren  Höhepunkt  für  jedes  Ge- 
stirn allemal  an  dem  Tage  stattfindet,  wenn  dasselbe  der  Sonne  in  Bezug  auf  die 
Ekliptik  gerade  ffegenübersteht  — d.  i.  in  Opposition  <f  mit  dieser  ist  — ,  und  dsnn 
nahezu  um  die  Mitte  der  Nacht  culminirt.  Aus  diesem  Grunde  wird  bei  jedem  Sterne 
der  beiden  allgemeinen  Ephemeriden  dieser  Tag  angegeben,  und  speciell  bei  jedem  der 
oberen  Planeten  die  Zeit  nach  Tag  und  Stunde  nanmaft  gemacht,  zu  welcher  er  der 
Sonne  gegenübersteht,    und  zugleich  die  relative  Erdnähe  erreicht.    Hiernach  hat  ancb 

i'eder  Fixstern,  welcher  auf-  und  unterseht,  seine  alljährlich,  wiederkehrende  Sichtbar- 
eits-Periode,  deren  Verlauf  jedoch  durch  die  Stellung  des  Sternes  zur  Ekliptik  modi- 
ficirt  wird.  Gestirne  z.  B.,  welche  in  oder  nahe  bei  der  Ekliptik  stehen,  —  wie  jeder- 
zeit sämmtliche  alten  wohlbekannten  Planeten  —  sind  in  dieser  Beziehung  von  den 
Jahreszeiten  und  vom  Stande  der  Sonne  vorzugsweise  abhängig.  Am  Morgenhimmel 
im  Osten  stehen  Jedesmal  die  Sternbilder  des  Thierkreises,  welche  die  Sonne  verlassen 
bat:  am  Abendlmnmel  im  Westen  die,  zu  welchen  hin  sie  ihren  Lauf  nimmt  Zieht 
man  dies  in  Betracht,  und  erwägt  dabei,  ob  die  Sonne  im  Auf-  oder  Absteigen  begrif- 
fen ist,  dann  kann  man  sich  zu  allen  Zeiten  selbst  die  Erklärung  sehen,  ob  und  warum 
ein  Planet  im  vortheilhaflen  Stadium,  seiner  Sichtbarkeit  sich  beuide  oder  nicht  Da 
Unterschiede  darin  bei  den  unteren  Planeten  am  schärfsten  hervortreten,  so  hat  nisn 
bei  der  Bespreehung  der  Si oh tbarkeita Verhältnisse  der  Venus  und  des  Mer- 
cur  im  ersten  Semester  1851  soeleich  Gelegenheit,  die  angedeuteten  Beobachtungen 
in  Anwendung  zu  bringen  und  selbst  auch  auf  das  Zodiakal-Licht  auszuddmen. 

Periodisch  wiederkenrende  Sternschnuppenschaver  haben  sidi  nodi  nicht  in 
den  ersten  sechs  Monaten  des  Jahres  mit  Entschiedenheit  herausgestellt,  weshalb  ancb 
nicht  davon  die  Rede  sein  konnte. 

Es  möge  dagegen  hier  an  dieser  Stelle  erlaubt  sein,  periodisob  angesetzter  Beobadi- 
tungen  zu  erwänen,  welche  nur  in  sofern  mit  astronomischen  in  Beziehung  stehes, 
ala  sie  die  Unterstützuns  von  diesen  erheischen.  Die  astronomische  Expedition 
der  amerikanischen  Freistaalen  naeh    Chile   (von  welcher  weiteihia  aoeh  nebr  die 
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Rede  sein  wird)  hat  vor  ihrem  Abgänge  von  der  Heimath  mit  den  dortigen  erdmagne- 
tischen Stationen  die  Wiederaufnahme  der  magnetischen  Termine  der  grossen  Englischen 
Cooperation  verabredet,  welche  seit  dem  Schlüsse  des  Jahres  1848  an  vielen  Orten  nach 
Uebereinkommen  aufgehört  hatten,   um  das  Material  nicht  bis  zur  Uebcrlast  zu  häufen. 

Nach  Einrichtonj;  der  mitgebrachten  astronomischen ,  meteorologischen  und  magne- 
tischen Observatonen  zu  St.  Jago  de  Chile,  hat  der  Direktor  derNclhen,  Lieutenant 
Gilliss,  an  alle  früheren  Beobachter  der  oben  gedachten  magnetischen  und  meteorolo- 
ffiachen  Cooperation  die  Einladung  ergehen  lassen,  an  naclistehenden ,  wiederum  nach 
aen  frflheren  Prineipien  festgesetzten  Terminen,  jedes  Mal  24  Stunden  lang  von  10^ 
mittlerer  Göttinger  Zeit  bis  zu  eben  dahin  am  anderen  Tage,  correspondirend 
mit  beobachten  zu  wollen.    Der  Anfang  der  sechs  Termine  ist  festgesetzt  auf: 

„1851  Januar  22,  Februar  21,  März  20,  April  23,  Mai  90,  Juni  18." 
In  Marburg,  wie  hier  und  an  vielen  andern  Stationen  ist  man  schon  im  Laufe  des  Jali- 
rea  1850  zur  Mitwirkung  mit  Vergnflgen  bereit  gewesen. 

E.    Lithographirte   Illustrationen 

rind  ebenfalla  wieder  in  gewohnter  Weise  dem  gegenwftrti^n  Semesterhefte  beigegeben 
worden,  weil  sie  die  Angabe  des  Jahrbuches  nicht  nur  in  vieler  Hinsicht  vervollständigen, 
•ondem  in  einer  Weise  veranschaulichen,  wie  es  durch  blosse  Zahlenangaben  niemals  zu 
erreicfaen  ist  Die  Illustrationen,  welche  auf  Tafel  1  und  2  den  Mond  und  die  Juniters- 
Trabanten  betreffen,,  sind,  wie  fräber,  von  H.  Krone  in  Dresden  ausgeftihrt,  die  auf  Tafel  3 
und  4  in  Bezug  auf  Soime,  alte  und  neue  Planeten  von  A.  Pusch  zu  Breslau. 

a.    Die  Phasen  der  Stembedeckungen  und  der  Mondfinstemiss  dieses  Semesters 

■iiid,  wie  firilher,  dargestellt  worden,  und  namentlich  in  der  Weise,  wie  auf  Tafel  2  im 
■weiten  Semester  von  1850,  nur  weniger  numerisch  überfällt,  weil  in  den  bctreiTenden 
Dekaden  bereits  alle  Angaben  volIstAndic  aufgeführt  stehen,  und  nur  einige  davon  bei  den 
ninatrationen  wiederholt  worden  sind,  £unit  man  Alles  beisammen  habe,  was  zur  augen- 
blieUichen  Orientimng  nothwendie  ist    Die  Bedeutung  der  einzelnen  Angaben  nach  Maass- 

ße  der  ihnen  angewiesenen  Stelle  wird  auch  wieder  auf  dem  ersten  Felde  vor  der  Phase 
Januar  6  nachgewiesen.  Für  Januar  17  ist  illustrirt,  wie  und  wo  der  Mond  im  Augen- 
blicke der  grössten  partialen  Verfinsterung  in  den  Halbschatten  vollständig,  dagegen  in  den 
Kemaehatten  nur  theil weise,  eingetaucht  sieh  befindet.  Der  MIttelpunct  des  Kemschattens 
steht  dann  in  M,  während  er  zu  Anfange  der  partialen  Verfinsterung  in  k  und  zu  Ende  der- 
adben  in  k'  gedacht  werden  muss:  obwohl  in  der  Wirklichkeit  der  kegelförmige  Kemseliat- 
ten  der  Erde  —  mithin  auch  dessen  Durchschnitt  in  der  Gegend  des  Mondes  —  sich  selir 
langaam  in  der  entgegengesetzten  Richtunff  bewegt;  der  Mond  dagegen  ebenfalls  in  dieser 
Bicntung  mit  15  ^lal  grosserer  Geschwindigkeit  den  Sehattenkegel  durcheilt.  Man  wälilt 
die  erstere  Vorstellung  nur  darum,  weil  man  den  Mond  stillstehend  wälmt  oder  aimimmt, 
und  dann  auch  sprechen  kann,  der  Mittelpunkt  des  Halbschattens  stehe  scheinbar  bei  der 
craten  Berührung  des  Mondes  in  h,  bei  der  letzten  in  h'. 

b.    Bei  den  Stellungen  der  Jnpiters-Trabanten  auf  Tafel  1  und  3 

(jm  Januar  nm  14*,  im  Februar  um  12^,  von  März  1  bis  Juni  29  um  10^)  wird  man  zuvor- 
dent  bemerken ,  daas  der  vierte  der  Trabanten  in  dieser  ganzen  Zeit  weder  über  die  Jupi- 
tCHh^heibe  hinweg,  noch  hinter  dieselbe,  sondern  immer  vorübergefiihrt  wird,  eben  so 
wenig  aber  auch  den  Schatten  des  Planeten  erreicht. 

Auf  jeder  der  kleinen  abgebildeten  Jupiters-Seheiben  wird  man  noch  einen  etwas  schräg- 
stehenden Durehmesser  angegeben  finden.  Er  soll  die  jedesmalige  Lage  des  Declinations- 
kreiaea  —  welcher  bekanntlicn  bei  der  Culmination  mit  dem  Meridiane  zusammenfallt  —  zu 
der  Stellung  der  Trabanten  andeuten,  in  Uebereinstimmung  mit  den  häufigen  numerischen 
Angaben  im  Jahrbuche.  Am  1.,  11.  und  21.  jedes  Monats  ist  ebenfalls  wieder  die  Lage 
dea  Japitera-Schattens  in  Bezug  aiif  den  ersten  Trabanten  angegeben,  am  2.,  12.  und  22.  m 
BeiujE  auf  den  zweiten,  am  3.,  13.  und  23.  in  Hinsicht  des  dritten,  wobei  man  gewahrt,  dass 
bei  meaem  längere  Zeit  hindurch  und  wiederholt  Ein-  und  Austritte  möglich  sind,  wfihrend 
bei  den  zwei  ersten  Trabanten  nur  immer  eine  von  beiden  Phasen. 

c.     Die  teleskopischen  Phasen  der  Sonne  und  der  alten  Planeten  auf  Tafel  3 

aoDen  uns  das  scheinbare  (von  der  Erde  aus  gesehene)  Grossenverhältniss  der  genannten -Him- 
raelaköiper  zu  verschiedenen  Zeiten  vor  die  Augen  fuhren,  damit  wir  den  Wechsel  darin  zu- 
gleich mit  dem  der  Phasen  recht  anschaulich  gewahr  werden.  Bei  der  Sonne,  zu  welcher 
ein  zehn  Mal  kleinerer  Maassstab  gewählt  worden  als  zu  den  Planeten,  sieht  man  zu  drei 
verschiedenen  Zeiten  die  Lage  ihrer  Pole  und  ihres  Aequators  zur  Erde.  Parallel  zu  beiden 
Seiten  des  letztem  werden  die  Sonnenflecke  nmd  um  die  Sonnenkugel  durch  deren  Kota- 
tion  geHihrt,  welche  in  Bezug  auf  die  Erde  im  Mittel  27  Tage  10  Stunden  dauert.  Sonnen- 
fleeke,  wenn  sie  eine  oder  mehrere  Rotationen  erleben,  sind  dadurch  immer  etwa  13  Tage 
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22  Stunden  auf  der  diesseitigen  oder  sichtbaren,  und  eben  so  lange  unsichtbar  auf  der  hin- 
teren Scheibe  der  Sonnr. 

M  er  cur  8  Phasen-  und  Grössenweehsel  hat  in  jedem  Semester  einen  fthnÜchen  raschen 
Verlauf. 

V  e  n  u  8  zeigt  dies  Mal  während  des  ganzen  Semesters  ononterbrochen  eine  fortwih- 
rendc  und  sehr  in  die  Augen  fallende  Abnahme  ihrer  scheinbaren  Grösse.    Die  dabei  sogleich 


immer  fortschreitende  Zunahme  der  Lichtphase  bewirkt  indess  Anfangt  im  Januar  ein  m 
rasches  Anwachsen  ihres  Glanzes ,  dass  \  enus  als  Morgenstern  den  nöchsiten  Gtonrpnnkt 
schon  Januar  20  wieder  erreicht,  den  sie  daim  leider  immer  nur  kurze  Zeit  Tor  Sonnen- 
aufgang entlalteu  kann.  Von  da  an  vermindert  sich  ihr  Glanz  wieder  unauageaetit,  trotz 
zunehmender  Phase  wegen  wachsenden  Abstandca  von  der  Erde.  In  Bezug  aui  die  übrigen 
Planeten  wird  es  vielleicht  manchem  Freunde  des  Ilinunela,  der  mit  einem  Fernrohre  ver- 
sehen ist,  interessant  sebi,  sich  von  Zeit  zu  Zeit  selbst  zu  fiberzeugen,  daat  sie  jodee  Mal 
unter  sich  und  zu  Venus  und  Mercur  in  dem  scheinbaren  Grössenveniftltmss  stehen,  wie  die 
Illustration  uns  vorfuhrt. 

d.    Scheinbarer  Lauf  des  Mercur  ans  den  Fischen  bis  In  den  Stier. 

Auch  dies  Mal  darf  die  Gelegenheit,  den  Mercur  mit  Leichtigkeit  auffinden  und  lisgcM 
Zeit  hindurch  verfolgen  zu  können,  nicht  unangemeldet  vorübergehen.  Im  Alterthume  wv 
dieser  od  so  schön  und  herrlich  flammende  Planet  nicht  blos  den  Dichtem,  sondern  aoeh 
allem  Volke  wohl  bekannt.  Zu  unseren  Zeiten  giebt  es  noch  Astronomen,  welche  denselben 
&usserst  selten,  manche,  die  ihn  nie  zu  Gesicht  bekommen.  Was  ist  davon  die  Unadie? 
Eine  vorgi^fasste  Meinung,  ohne  nähere  Untersuchung  ihrer  Begründung,  wie  sie  gerade  in 
unseren  Tagen  unter  dem  fälschlich  angcmaassten  prunkenden  Titel,  Theorie  oder  Doctrin, 
of^  lange  Zeit  die  Ansicht  der  p-ossen  Menj;e  beherrscht«  Vergebens  hatte  Lambert 
schon  vor  beinahe  10()  Jahren  die  photometnschen  Verhältnisse  bei  den  Phasen  Mereurs 
mit  mathematischer  Genauigkeit  untersucht,  später  Brandes  auf  diese  treflliidien  Untere 
suchungen  zurückgewiesen;  immer  und  immer  hlieb  man  bei  dem  Wahne,  man  könne  nv 
um  die  Zeit  der  Erdnähe  daran  denken,  des  Mereurs  ansichtig  zu  werden.  —  Die  Ueber- 
sichtskartc  vom  scheinbaren  Laufe  des  Mercur  im  April  1851  u.  s.  f.  soll  abermals  dsza 
dienen,  zu  der  Ueberzeugung  zu  verhelfen,  dass,  geraoe  umgekehrt,  Mercur  um  die  Zeit 
seiner  Erdferne,  d.  hi.  jederzeit  setner  oberen  Zusammenkunft  so  nahe  als 
möglich,  aus  photonictrischen  Gründen  am  lichtstarksten  ist  April  1  findet 
seine  obere  Zusammenkunft  mit  der  Sonne  statt,  und  weniee  Tage  nachher,  noch  ehe  das 
Kärtchen  beginnt,  und  April  7,  unfern  von  Saturn  vorübcreilt,  wird  sein  feurig  flammendes 
laicht  schon  die  Dämmerung  durchbrechen.  Man  wird  ihn  dann  den  ganzen  Monat  Aprfl 
im  Auge  behalten  können,  um  gewahr  zu  worden,  wie  er  keines  Weges  mit  der  Annftne- 
rung  zur  Erde  an  Licht  und  (ilaiiz  zunimmt;  im  Gegentheil  bald  anfangen  wird,  lichtschwächer 
zu  werden,  und  zwar  in  hohem  (irade  merklich,  noch  ehe  er  gegen  Ende  April  zwischen 
den  Hyaden  und  Plcjaden  in  der  Nähe  der  letzteren  vorübergeht. 

e.    In  den  Specialkärtchen  für  den  Oppositionslanf  von  fünf  Coplaneten 

der  Metis,  der  Asträa,  der  Vesta,  der  Juno  und  der  Hebe  ist  ebenfalls  wieder 
Maassstab  und  Bezeichnung  der  teleskopischcn  Sterne  aus  den  Beriiner  akademischen 
Sternkarten  beibehalten  worden,  nur  haben  hier  die  kleinen  horizontalen  Striche  fortgesetzt 
eine  noch  specicUere  Bedeutung.  Die  nach  links  zeigenden  deuten  (vorangehende,  also 
ältere)  Beobachtungen  Lalande's  und  zugleich  ihre  Anzahl  an;  die  zur  rechten  Hand  in 
entsprechender  Weise  B  es  sei's  Zonenbeobachtimeen.  Der  Buchstabe  P  bezeichnet  Stene 
aus  Piazzi's  Catalog;  schräge  Striehe  die  aus  Kümkers  Catalog  entlehnten,  während 
Sterne  ohne  alle  Bezeichnung  noch  anonym  sind. 

f.    Die  beiden  Oppositionskarten  der  transsatumischen  Planeten 

konnten  für  beide,  für  Uranus,  wie  fßr  Neptun,  ihren  ganzen  Lauf  zwischen  den  beiden 
Stillstunden,  wie  im  Jahre  1850,  umfassen,  itire  Anticipation  schon  im  ersten  Semester  ist 
auch  wieder  aus  den  nämlichen  Gründen  erfolgt,  ihre  Einrichtimg  ganz  mit  den  anderen 
Kärtchen  (Tir  die  Coplaneten  überein  stimmend.  Möchten  sie  ins  Gesammt  helfen,  die  Beob- 
achtung der  teleskopischcn  Planeten  zu  erleichtern  und  zu  vervielfältigen!  — 

Der  üeraisgefeer. 


i  Mü  jttMnmnni.  u 


II.    lieber  die  Siditbarkeitsverhftttnisse  der  fQnf  älteren  Planeten 
in  dem  ersten  Semester  von  1851. 


W«]iA  wir  die  in  dem  ersten  Senüeater  von  1851  sieh  uhs  darbietenden  Erscheinungen 
der  i&iif  Mieren  Plaiiet«&  susangnenfassen,  so  sind  von  denselben  des  Abends  über  unserem 
Horisonte  sichtbar:  Mereox  im  Januar  und  dann  wieder  von  April  bis  Mai,  Jupiser  fortwäh- 
rend,  und  Saturn  in  dem  ersten  Quu^e;  des  Morgens  dagegen  ro^   Sdnnenau%ang: 
H^tenr  üiPebfflMU^  Mkrz  wd  Jukd;  VestiA  oad  Mars  da*  ganze  Semester  hiadiircb  und 
Sfttitrn  in  der  leUlen  H&tfk  desselben;  so  dass  sowohl  der  Mergen-  als  aueh  der  Abend- 
hinunel  a«f  gleielia  Weise  von  diesen  güntenden  (vftsten  des  finnaoientes  sesehmildkt  ist 
i)  Mercur  ist  im  Januar»  bald  nach  Sonnenuntergang,  in  dem  Stembilde  £s  Steinbockes 
siehibar;  bald  nach  seiner  grossten  östtiohen  Ausweichung  erretcbt  er  seinen  Stillstand 
und  wird  rückläufig;  von  Februar  2  an  nlnoit  «r  wieder  seine  reclüläufige  Bcwegnns  an 
und  verharrt  in  ilir  bis  Mai  9,  jndem  er  in  ziemlich  schneller  Bewegung  die  Stembüder 
des  Stembock^s,  des  Wassermannes,  der  Fische  und  des  Widders  durcheilt,  bis  er  in 
dem  Stier  seinen  Stillstand  erreicht»  und  dort  bei  seiner  anfangs  rückläufigen»  ^äter, 
von  Juni  9  an,  rechtlSnfigen  Bewegung  bis  xu  Ende  des  Semesters  verweilt. 

Pie  beste  Zeit,  diesen  flüchtigen,  nicht  mit  Unrecht  Bforcur  gensnnten,  Plianeten 
anfzvsuehea,  wird  gegen  Anfang  und  Mitte  April  sein,  wo  er  zu  der  Zeit  seiner 
obercA  Zusammenkunft  und  bald  nach  derselben  seine  günstigsten  Sichthsrbeitsverhält- 
nisse  darbietet»  Er  ist  dann  noeb  bis  in  den  Mai  ninein,  beinahe  zwei  Stunden 
nach  Sonnenuntergang,  am  westlichen  Himmel  über  dem  Horisbnte,  bis  er  endlich 
M;a{  20  in  seine  untere  Coi\iune(ion  mit  d^r  Sonne,  und  einige  Tage  später  in  sein 
Apb^l  gelangt;  er  entzieht  uns  also  seineu  Anblick  auf  läügere  Zöit,  oder  ist 
doch  wenigstens  nur  kurae  Zeit  am  Morgenhimmel  sichtbar.  Seine  Stelle  am 
Himmel  zur  Zeit  seiner  grossten  Sichtbarkeit  ist  sehr  leicht  zu  finden,  da  er  stets  in 
der  Nähe  von  leiqht  kenntlichen  Sternen  steht.  So  ist  er  April  11  nur  einige  Grade 
südlich  von  a  und  ß  Arietis  entfernt,  April  21  südwestlieh  von  den  Plejaden  (April  27 
Kiur  H?);  Mai  1  und  11  steht  er  nordwestlich  und  nordlich  von  Aldebaran  und  den 
Hyaden;  von  da  kehrt  er  in  seinem  Laufe  um  und  wird  Ende  Mai  wieder  Morgenstern. 
Silben  Mal  begegnet  Mercur  in  seinem  Laufe  dem  Monde,  in  grosseren  oder  gerin- 
geren Abständen  von  ihm  getrennt;  ein  Mal  sogar,  Februar  28,  wird  er  vom  Monde 
bedeckt,  ein  Schauspiel,  welches  leider  in  unseren  Gegenden  nicht  gesehen  werden 
kann,  weil  beide  Gestirne  noch  unter  unserem  Horizonte  sind.  Januar  4,  in  den  Mor- 
senstunden,  gebt  der  Mond  in  einem  Abstände  von  47  Bogenminuten  nördlich  bei 
SUrenr  vorüber,  so  dass  man  ihn  am  Abend  vorher  oder  an  dem  folgenden  w^^  der 
Nabe  des  noch  liebtschwachen  Mondes  bequem  aufsuchen  kann;  die  anderen  Vorfiber- 
gänge  des  Mondes  bei  Merour  werden  uns  wenig  Gelegenheit  zur  AnfluKhu^  des  letz- 
teren darbieten,  weil  sie  entweder  in  zu  grossen  Abständen,  oder  zu  kurz  vor  dem 
.  Neumonde  erfolgen.  Bei  seiner  raschen  Bewegung  geht  Mercur  auch  öfters  bei  den 
übrigen  Planeten  vorfibert  so  bei  Mars  ^Febr.  2o  sogar  in  einem  Abstände' von  nur 
23  Bogenminuten  südlich  von  diesem) ;  bei  Ceres  zwei  mal ,  und  bei  Saturn  ein  Mal  in 
sinsal  Abstände  von  2  Grad  nordlich  von  demselben. 
2)  Venus  leuchtet  uns  das  ganze  Semester  hindurch  als  Morgenstern,  und  ist  bald  zu 
Anfane  desselben,  Januar  20,  in  ihrem  grossten  Glänze  zwischen  den  Sternbildern 
Scorpion  und  Schütze  zu  sehen,  nachdem  sie  kurz  zuvor  ihre  grosste  Sonnennähe 
erreicht  hat.  In  dem  Femrohre  erscheint  sie  dann  als  eine  Sichel,  wie  der  Mond  vor 
seinem  ersten  Yiertel.  Die  Bewegung  der  Venus  am  Himmel  ist  von  Januar  5  an  im 
ganzen  Semester  rechtläufig,  d.  b.  von  Westen  nach  Osten  gerichtet;  anfangs  ruckt  ^e 
ttgUcli  nur  wtntg,uorw2^ti,  spätm*  hmner  mehr,  ^uf  diese  Weise  bewegt  sich  Vsnns 
durch  den  Schützen,  den  Steinbock,  den  Wassermann,  ^le  Fische  und  den  Widder  in 
,  den  Stier.  Sie  trifflt  in  ihrem  Laufe  aehr  hlufijj^  Ms  aof  geringe  Entfernui^  mit  Sternen 
aus  diesen  Sternbildern  zusammen;  so  finden  Febr.  21  und  22  Vorübergänge  der  Venus 
bei  einigen  Sternen  im  Schützen  statt,  März  9,  10  und  29  bei  einigen  Sternen  im 
Steiidioök,  A|iril  6,  II  and  16  im  Wassermann,  und  1^  12  und  21  m  den  Fischen; 
Juni  24  steht  Venus  cerade  in  den  Hyaden.  Aueh  ist  sie  an  folgenden  Tagen  in  zienn 
isdi  grosser  Nift«  bei  einigen  Planeten  zu  finden,  nämlich  Mai  6  sAdlieh  von  Mars  in 
einem  Abstände  von  88  ^d;  Mai  28  nördnch  von  Satom  in  noch  grösserer  Nähe,  Mai  26 
bei  Umms,  und  Juni  24  bei  Ceres  in  grosserer  Entfernung.  —  Sechs  Mal  haben  wir 
des  Morgens  daa  Sebampid  ziemlich  naher  Vorbeigänge  des  Mondes  bei  der  Venus, 
«1  einem  Abstände  von  1  bis  3  Grad  südlich  von  deroetben,  nämlich:  Jan.  27,  Febr.  26, 
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3)  Mars  verfolgt  in  diesem  Semester  so  ziemlich  denselben  Wee  am  Himmel^  als  Venös, 
bald  etwas  sildlichcr,  bald  nördlicher  als  diese,  bald  hinter,  oald  vor  ihr.  Gleichwohl 
gehen  beide  Planeten  nur  ein  Mal  in  einem  kürzeren  Abstände  bei  einander  TorOber, 
nämlich:  Mai  6,  wie  schon  erwähnt,  in  den  Fischen  in  der  Entfernung  einer  Vollmonds- 
breite. Mars  ist  hicniach  auch  nur  des  Morgens  sichtbar  und  auch  dann  nicht  jülzulange, 
so  dass  er  in  dieser  Zeit  wenig  gesehen  und  beobachtet  werden  kann.  Die  bemer- 
kenswertheste  Erscheinung,  welche  Mars  in  diesem  Seraeaier  darbietet,  ist  der  aahe 
VorGbergane  des  Mondes  bei  ihm,  Febr.  28.,  in  einem  Abstände  von  nur  8'3:  iwar 
findet  derselbe  des  Abends  statt,  wo  beide  Sterne  für  uns  nicht  sichtbar  aind,  aoer  ■■ 
dem  folgenden  Moi*ßen  (ohngcfähr  um  7  Uhr)  wird  man  sie  beide  noch  in  ueoüich 
grosser  r^ähe  bei  einander  erblicken.  An  demselben  Tage  geht  auch  Mercur  bei  Blan 
sudlich  vonibsr  und  zwar  in  einem  Abstände  von  nur  23  Bogenminuten ,  so  dass  ni  die» 
scr  Zeit  Mond,  Mars  und  Mercur  nicht  sehr  weit  von  einander  abstehen  nnd  man  mit 
Hillfc  des  ersteren  leicht  beide  Planeten  auffinden  kann.  Von  sonstigeo  Voritt>enrihigca 
des  Mars  bei  den  anderen  Planeten  sind  noch  zwei  zu  erwähnen:  Juni  2.  bei  Sainni, 
und  Juni  7.  bei  Uranus. 

4)  Jupiter  ist  fiir  uns  in  diesem  Semester  in  dem  Maximum  seiner  Siehtbarkeit,  da  er 
gerade  in  der  Mitte  desselben  in  Opposition  mit  der  Sonne  kommt,  d.  h.  um  Ifitl»- 
nacht  durch  den  Meridian  geht,  also  die  Erde  sich  zwischen  ihm  und  der  Sonne  be» 
findet.  Natilrlich  ist  er  zu  dieser  Zeit  am  längsten  sichtbar  und  sein  Anblick  am  sUn- 
zendsten.  Seine,  an  und  fiir  sich  schon  sehr  langsame,  Fortbewegung  wird  noch  «seil 
zwei  Stillstände,  einmal  Februar  6  und  dann  Juni  10,  vermindert;  er  erf^änzt  in  dem 
ganzen  Semester  in  dem  Stembilde  der  Jungfrau,  Januar  1.  nur  einise  Gh^e  Aber 
«Virginia  (Spica),  und  wird  sowohl  dem  reinen  Naturfreunde  und  Liebhaber  der  Stern- 
kunde, als  auch  dem  wissenschaftlich  forschenden  Geiste  des  Astronomen  von  Fach 
sehr  viel  interessanten  Stoff  zu  Beobachtungen  darbieten.  Vor  Allen  eeben  uns  seine 
vier  Trabanten ,  die  mit  ihrem  Centralkorper  ein  kleines  Sjrstem  ftlr  sich  bilden ,  als  ein 
Abbild  des  grösseren,  durch  ihre  mannigfach  wechselnden  Erscheinungen,  ala  Verfinste- 
rungen und  V orilbergänge  der  Trabanten  und  ihrer  Schatten,  welche  ai«^  in  der  Zeit 
der  Opposition  häußn,  zu  Beobachtungen  und  Untersuchungen  der  verschiedensten 
Art  die  besten  Mittel  an  die  Hand. 

Jupiter  trifft  mit  dem  Monde  sechsmal  zusammen  (Jan.  22.,  Febr.  19.»  MIrx  18., 
April  14.,  Mai  11.  und  Juni  8.),  aber  immer  in  zu  grossen  Abständen,  um  ein  bemer- 
kcnswcrthes  Schauspiel  darzubieten.  Auch  kommt  er  mit  keinem  seiner  Nebenplaneten 
in  grossere  Nähe,  weil  er  allein,  wie  ein  König  der  Planeten»  das  fljoase  Feld  des 
abendlichen  Himmels  behauptet  und  isolirt  in  stolzer  Majestät»  von  allen  seinen  kld- 
nereii  und  kleinsten  Genossen  sich  fern  zu  halten  scheint 

5)  Saturn  ist  zwar  zu  Anfang  des  Semesters  noch  bis  um  Mittemacht  am  westlichen 
Himmel  in  den  Sternbildern  der  Fische  zu  sehen ,  wird  aber  schon  zu  Ende  des  ersten 
Quartales  in  seiner  äusserst  langsamen ,  direeten  Fortbewegung  von  der  ebenfalls  direct, 
aber  weit  rascher  forteilenden  Sonne  eingeholt  und  verschwmdet  zunächst  im  Abend- 
zwielieht,  gelangt  sodann  April  14.  in  Conjunrtion  mit  der  Sonne,  ist  also  in 'dieser 
Zeit  für  uns  ganz  unsichtbar  und  erscheint  endlich  im  Mai  und  Juni  wieder  vor  Sonnen- 
aufgang am  ostliehen  Himmel.  Jan.  9.,  Febr.  6.  und  März  5.  gelangt  der  Mond  io 
ziemlich  grosse  Nähe  von  Saturn,  und  zwar  nur  2  bis  3  Grade  südlich  von  demselben. 
In  der  zweiten  Hälfte  des  Semesters  ist  Saturn,  wie  schon  erwähnt,  nur  wenig  sicht- 
bar, und  auch  dann  nur  im  Morgenzwielichtc ,  so  dass  ihn  kaum  irgend  Jemand  auf- 
suchen wird :  jedoch  kann  er  zuweilen  die  Aufmerksamkeit  fesseln,  wenn  er  mit  anderen 
Planeten  zusammentrifilb;  so  April  7.  mit  Mercur,  Mai  23.  mit  Venus  und  Juni  4. 
mit  Mars,  welcher  Erscheinungen  schon  oben  gedacht  ist. 

Ofsrg  V.  ItgislawiU. 


III.  BemerkiiDgen  zu  den  Ephemcriden  der  teleskop.  PlaneteDgrnppe 
zwischen  Mars  and  Jupiter  und  den  Planeten  Uranus  und  Neptun» 

Die  Welt  der  kleinen  Himmelskörper,  welche  zwischen  den  beiden  alten  Planeten  Mars 
und  Jupiter  die  Sonne  umkreisen,  nimmt  mit  jeder  neuen  Entdeckung  ein  erhöhtes  Interesse 
nicht  nur  des  Astronomen  allein,  sondern  auch  des  Freundes  des  Stemenhinunels  in  Anspruch. 
Es  war  vorauszusehen,  dass  mit  der  am  29.  März  1807  durch  Olbers  su  Bremen  aufge- 
fundenen V  es  ta,  nachdem  die  Entdeckungen  der  Ceres,  Pallas,  Juno  vorherffenngen  waren, 
die  Zahl  dieser  Coplanetcn  nicht  erschöpft  sein  würde,  obj^eich  mehr  als  38  Jamre  vergingen, 
ehe  Hcncke  in  DrieSeu  mit  der  Auffindung  der  Astraea  den  Anfang  machte  zu  einer  Reihe 
von  Entdeckungen,  die  nun  um  so  schneller  einander  folgen  sollten.    Nachdem  erst  in  diesen 
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Tacen  (am  13.  September  1850)  Hiod  in  London  xu  seinen  beiden  Planeten  Iris  und  Flora 
noch  einen  Dritten  aufgefunden,  und  demselben  den  Namen  Victoria  beigelegt  hat,  ist 
die  Zahl  bereits  auf  xwölf  angewachsen,  und  wahrscheinlich  auch  damit  dje  Reihe  dieser 
Entdeckungen  noch  lange  nicht  geschlossen.  Es  braucht  nicht  erwähnt  zu  werden,  dass 
viele,  ja  vielleicht  die  meisten  dieser  neuen  Wandelgestime  sich  noch  lange  den  Blicken 
der  den  Himmel  durchmusternden  Astronomen  entzogen  h&tten.  wenn  nicht  die  trefllichen 
Sternkarten  der  Berliner  Akademie  der  Wissenschaften  den  auf  aerartige  Entdeckungen  Aus- 
gebenden BO  hülfreioh  zur  Seite  st&nden,  dass  ein  neues  Glied  der  grossen  Gruppe,  wenn 
Min  Licht  anders  nicht  allzu  schwach  ist,  nur  schwerlich  sich  dem  glficklichen  Finder  ent- 
Behen  kann. 

Das  Ueberganssheft  des  Uranus  1850,  Quartal  III  und  IV,  hat  auf  den  Seiten  12  bis  14 
eine  vollständige  Uebersicht  des  Verhaltens  aller  bis  jetzt  bekannten  Coplaneten  (natürlich 
mit  Ausnahme  der  Victoria)  zu  ihrem  Centralkörper  sowohl,  als  auch  zu  unserer  Erde, 
gegeben,  dass  es  völlig  flberilfissig  erscheint,  hier  auf  die  Bahnverhältnisse  derselben  weiter 
eingehen  zu  wollen.  Eben  so  bietet  das  g^genwärtinje  Semesterheft  in  seinen  Dekaden 
aowohl,  als  auch  in  der  monatlichen  Ephemeride  der  bei  Anwesenheit  der  Sonne  Aber  dem 
HofuJtite  culminirenden  Planeten,  so  wie  nicht  minder  die  Angaben  der  Stillstände,  Con- 
jimctionen,  Quadraturen  und  Oppositionen  auf  den  Seiten  der  absoluten  Erscheinungen 
Momente  genug  dar,  um  dem  Leser,  wenn  er  auch  nur  blosser  Liebhaber  der  Sternkunde 
iat»  ein  vollständiges  und  klares  Bild  des  Laufes  eines  jeden  dieser  Himmelskörper  zu  irgend 
einer  Zeit  im  Laufe  des  ersten  Halbjahres  1851  vor  Augen  zu  ßihren. 

Ich  darf  mich  daher  hier  auf  die  folgenden  Bemericungen  beschränken. 

1)  Die  Ephemeride  der  PUneten  Vesta,  Juno,  Ceres,  Pallas  und  Uranus  sind  (Tir  unser 
Jahri)uch  dem  Nantical-AImanac  entlehnt,  und  daraus  auf  die  Breslauer  mittlere  Zeit 
der  Gulmination  reducirt. 

2)  fflr  Flora  ward  die  Ephemeride  des  Berliner  astronomischen  Jahrbuches  1852  der 
'Breslauer  Culminationszeit  accommodirt,  so  wie 

3)  Fflr  Neptun  die  im  Berliner  astronomischen  Jahrbuche  1851  angegebene  Ephemeride 
benutzt  wurde. 

4)  F&r  die  Planeten  Astraea,  Iris,  Metis  wurden  die  Elemente,  so  wie  sie  das  erwähnte 
Berliner  Jahrbuch  von  1852  angiebt,  der  Ephemeridenrechnung  zu  Grunde  gelegt 

5)  Fflr  die  Ephemeride  derHygieia  wurden  Dr.  d'Arrest's  fünfte  Elemente ,  bei  denen  die 
Jupiters -Störungen  von  18^9  April  14  bis  1850  März  16  in  Rechnung  gezogen  sind, 
angewendet.  (Verhandlungen  aer  K.  Sächsischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften, 
SitKune  vom  30.  März  1849.)  Die  Beobachtungen  des  Planeten  zur  Zeit  seiner  Oppo- 
sition im  Jahre  1850  haben  dargethan,  dass  diese  Bahnbestimmung  schon  eine  sehr 
genäherte  sei,  so  wie  flberiiaupt  der  anerkannte  Werth  d'Arresrscher  Rechnungen 
vermuthen  lässt,  dass  eine  nach  diesen  Elementen  gerechnete  Ephemeride  die  Aumn- 
dong  des  Planeten  auch  im  Jahre  1851  möglich  machen  werde. 

6)  Der  Lauf  der  Planeten  Hebe  und  Parthenope  ward  nach  Elementen  berechnet,  welche 
die  hiesige  Sternwarte  der  gütigen  Mittheilung  des  Herrn  R.  Luther  in  Berlin  verdankt 

7)  Auch  in  diesem  Jahre  ist  fortgefahren  worden,  den  geocentrischen  Lauf  der  tdeskopi- 
schen  Planeten  um  die  Zeit  ihrer  Oppositionen,  und  wo  es  der  Raum  gestattet,  sogar 
zwischen  beiden  Stillständen,  auf  klemen  Karten  verzeichnet,  den  beobacntenden  Astro- 
nomen behufs  Aufsuchung,  rcsp.  Beobacht4ing  dieser  Hinunelskorper  darzubieten,  und 
wo  sich  in  der  Nähe  der  scheinbaren  Bahnen  derselben  ein  heller  Fixstern  vorfand, 
dessen  mittleren  Ort  zu  berechnen,  und  seine  Reduction  auf  die  Zeit,  zu  welcher  in 
der  Regel  die  meisten  Beobachtungen  zu  hoffen  sind,  auf  Intervalle  von  10  zu  10,  bei 
Uranus  und  Neptun  von  20  zu  20  Tagen  vertheilt,  beizufügen, 

a.  nir  die  Bahn  der  Metis  fand  sich  der  Fundamentalstem  «Leonis,  dessen  mittlere 
Position  für  1851  nach  dem  Nauticai  Almanac  folgende  ist: 

9^37»  23«  11  A.R.  24+27'    27  »  6  Deel. 

Reduction  auf  Januar  21  +0-49  —7-3 

„      31  0-66  7-3 

Febr.     10  0-77  7-0 

„      20  0-83  6-5 

März      2  +  0*84  —  5 » 8 

b.  Astraea  geht  unfern  der  beiden  hellen  Sterne  ^Librae  und  f»  Virginis  vorüber, 

d  Librae      1851 0  14'53*  0«92  A.R.  7-55'    24*^32  Decl. 
April     1          -h  0-94  —2-75 

„       11  110..  3-02 

21  4-  1*25  — •  3^12 

fi  Virginis  'i851  0  14k35»12»81  A,R  5'  0'    26*18..  Decl. 
Mai      1          +1-34  —  3-47 

„11  1-40  3-12.. 

„      21  +  1»44  —  2*67 
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0.  In  der  Nfthe  de«  Weces  d«r  Hebe  fiddct  eiek  der  SIem  Sf^^A^tihe,  besäen  Ort 
1§51 0  19'»28^2*3&    AR    7*21'     10'^49  DccL 
Juni  30         +  1-93-  +    7-e6.. 

Juli   10  2*07  8-67.. 

Juli  20         4-  2-16..  +    9^^70 

d  Fdr  den  Lauf  der  Juno  wurde  der  Slem  Nr.  1488  de«  Greenwieh  12  Yev  Gato* 
logue  (nach  Argelander  5*4  Gr.)  auf  den  Anfanr  des  Jafarea  1851  redueirt,  md 
diäei  sowohl  aof  die  doppelteu  AngaA>en  dea  gcdaehten  Cataloga,  ao  wie  aaf  die 
in  demselben  angegebene  eigene  Bewegung  l^ckaicht  genommen»  und  folgender 
Ort  gefunden: 


1851-0  17+18W43«68    AR 

4-66'59»34  DecL 

Mai  11 

4- 

1-29 

--.2-05 

„     21 

)  -47.. 

0-97.. 

,.     31 

1-63.. 

•       1-89 

Juni  10 

1-76.. 

2-82 

20 

1-86 

3-73 

30 

1-92 

4r59 

Juli  10 

-f 

1«93., 

—  5»48. 

e.  Für  VestA 

29  Opbittcbi  1851  -0  16^53«  8*82..  AR  18'39'35^5a.  DeeU 
>Juni  10.        .rh  1-89  4-  1-71^ 

20  1-97  1-77 

30  +  2»01  +  1»82      und  endlich 

.    f.  Für  Neptun  der  Stern  X  Aquarii,   in  dessen  scheinbarer  N2he  der  Planet  fast 
durchweg  weilt 

X  Aquarii  1851  -0  22*44*49<^    AR    8"22'14»06  Decl. 
Sepibr.    8         +  2-41..  +15-86 

28  2-42..  15-71 

Octbr.  18         +2*29  +H'86 

Die  kleinen  Karten  jHlr  Neptun  und  Uraoua,  obwohl  beide  Planeten  eraW  im  aweiten 
Semester  des  Jahres  mit  der  Sonne  in  Opposition  kommen,  sind,  wie  im  Jahre  1850.  dem 
ersten  Semester  beigegeben  worden,  um  für  den  Lauf  der  in  der  zweiten  H&Ifte  des  Jahres 
zur  Beobachtung  kommenden  teleakopiachen  Planeteu  mehr  Raum  zu  gewinnen. 

W.  Gbtbr. 


CHRONIK. 


I.    AstriMBisdie  EipdHii«!  der  VenMgtM  tStum  Iv  GhU«. 

Im  zweiten  Quartal  des  Uranus  für  1849  8.  24.  findet  sieh  aehos  eine  Nachricht  voa 
der  astronomischen  Expedition,  welche  die  Vereinigten  Staaten  yom  Nordamerika  auf  An- 
trag des  Lieutenant  Gilliss  vorbereiteten,  um  m  Chile  Beobachtungen  filr  die  Sonnen- 
paralloze  mittelst  der  Planeten  Mara  und  Venus  anzustellen. 

Seitdem  ist  im  Herbst  vorigen  Jahres  ein  Circular  an  die  Astronamen  vertheilt  (redi- 
girt  auf  der  National-Stemwarte  zu  Washington  von  Lieutenant  M  au  ry),  in  welchem  ausser 
einer  Nachricht- von  dem  ftlr  diese  Expedition  bestimmten  Apparat  (wobei  die  Haupt-Instra- 
mente aus  einem  Pistor-Martin'schen  dreifussigen  Meridiankreis  und  einem  parallactisch 
aufgestellten  Femrohr  von  6%  zolligem  Objectiv  bestehen)  von  Gilliss  selbst  ausgearbeitete 
una  mit  Sternkarten  versehene  Ephemeriden  filr  die  Oppositionen  dea  Mars  1849  und  18S2, 
so  wie  für  die  unteren  Conjunctionen  der  Venus  1850  und  1852  mitgetheilt  werden. 

Die  Expedition  ist  im  derbst  1849  abgegangen ,  und  sind  die  aus  den  Vereinigten  Stu- 
ten mitgebrachten  hölzernen  Sternwarten  zu  Santiago  de  Chile  aufgerichtet  worden.  Gilliss 
gab  mir  in  einem  Briefe  vom  25.  April  d.  J.  auaffllhrilche  Nachrieht  von  aetnen  bisherigen 
Arbeiten.  Während  dieser  Brief  näciiatena  in  den  Astronomischen  Naehrichtenge- 
druckt  erscheinen  wird,  führe  ich  hier  nar  an,  dass  filr  die  letzte  Opposition  des  Miirs 
etwa  1400  Rectascensions  -  und  Declinations-Unterschiede  von  den  voransbestimmten  beob- 
achteten Fixsternen  mit  dem  Filarmicrometer  gemessen  sind,  zu  geschweigen  der  übriges 
vielen  Beobachtungen. 

Ein  späterer  Brief  von  Gilliss  vom  21.  Juni  d.  J.,  den  ich  am  2.  d.  M.  eriiielt,  theOt 
aber  ausser  verschiedenen  Einzelheiten  über  seine  Beobachtungen  auch  noch  eine  Nachricht 
mit,  welche  er  mich,  den  Astronomen  b^anni  zu  machen,   auadrücklich  crmichtigt,  und 
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die  diesofcoi'  gewitfl  oft  Freude  begrOtsen  Werden«  -<■  Die  Regierung  veli  Chile  hat 
nlnilich  beschlossen,  eine  bleibende  National-Sternwarte  zu  erHchten  und  nach  dem 
dereinstiffen  Abzoe  der  jetzigen  nordamerikanischen  Expedition  in  Thitigkeit  zu  setzen.  Zu 
dem  Ende  sind  schon  jetzt  orei  geeignete  junge  Gelehrte  aussewShlt  und  angewiesen,  sich 
zur  denmächstigen  Anstellung  bei  dieser  Sternwarte  imter  Leitung  unseres  Freundes  Gilliss 
Yorzubereiten').  Die  deshalbigen  Veröffentlichungen  sind  in  dem  ofBciellen  Blatt  EI  Araueamo 
Tom  18.  und  21.  Mai  d.  J.  erschienen. 

Gewiss  jeder  Ff  ednd  '  der  Wissenschail^n  wird  mit  Bchtunssvolkter  Anerkennune  und 
herzlichstem  Glückwunsch  diesen  Schritt  der  Ghilesischen  Behörden  bewillkcmimnen.  &  be- 
währt sich  hier  die  Behauptung,  dass  gerade  in  Chile  jeder  Zweig  der  Wissenschaften, 
welcher  sich  die  öffenüicbe  Aufmerksamkeit  erwirbt,  mit  Eifer  erfasst  und  mit  Liebe  ge- 
fordert wird.  So  möge  denn  die  ruhmvolle  Unternehmung,  diese  erste  Sternwarte  in 
Sfidamerika  als  bleibendes  Nationid- Institut  zu  stiften,  mit  dem  glücklichsten  Erfolge  ge- 
krönt werden. 

Diesem  erfolgreichen  Anklang,  welchen  die  £xpedition  der  Nordamerikaner  hiemach 
an  den  Küsten  der  Südsee  gefunden,  entspricht  hoffentlidi  eine  diatsächliche  Unterstützung 
derselben  in  Europa  durch  Sammhing  von  eoirespondirenden  Beobachtungen,  da  wo  ange- 
messene Hfilfsmittel  dafiir  vorhanden  sind.  Sehr  gern  folge  ich  also  auch  der  Aufforderune: 
durch  das  fiHr  die  erste  Hälfte  des  Jahres  1851  jetzt  erscheinende  Heft  des  Uranos  auf  die 
kfinf^gen  Perioden,  worin  correspondirende  Beobachtungen  von  den  Amerikanern  gewünscht 
werden,  aufs  Neue  aufmerksam  zu  machen.  Die  beiden  Beobachtnngsperioden  filr  Venus, 
März  29.  bis  Sentember  18.  1852,  (Und  ftir  Mars  Dezember  15.  iSSl  bis  März  15.  1852 
werden  dabei  wonl  besser  für  diesmal  noch  ganz  übergangen.    Es  kommt  hier  also  nur 

Veiai 

von  November  1.  1850  bis  Februar  1851 

in  Betrachtung 

Der  östliche  Stillstand  der  Venus  flUt  bekannth'ch  auf  den  25.  November  1850,  die  untere 
Conjunction  auf  den  16.  Deeember  1850.  Der  westliche  Stillstand  auf  den  5«  Januar  1851.  — 
Es  ist  nun  der  Plan :  in  der  oben  angegebenen  ausgedehnteren  Periode  von  f^nf  Wochm 
vor  dem  östikhen  bis  fünf  Wochen  hacb  dem  we^icnen  Stillstand  den  Planeten  wo  möglich 
tädich  un  Meridian  zu  beobachten,  und  Überdies  an  den  Tagen,  wo  die  Venus  mehr  als 
15^  von  der  Sonne  entfernt  bleibt,  so  viele  Micrometermessungen  über  Differenzen  der 
Reetaseension  und  Declination  von'  einem  vorausbestimmten  beobachteten  Fix- 
stern zu  messen,  als  Dämmerune  und  Zustand  der  Atmosphäre  irgend  zulassen. 

^  Das  Verfahren,  dessen  sich  Gilliss  dabei  bedienen  will  und  bei  der  Marsopposition  schon 
bedient  hat,  besteht  darin,  dass  er  den  Planeten  und  Stern  jedesmal  an  den  fünf  Fäden  des 
festgestellten  Femrohres  durchgehen  lässt,  und  den  Declinationsunterdchied  mittelst  des  Mi« 
crometers  dabei  bestimmt. 

Das  Verzeichnisa  der  von  Gilliss  ausgesuchten  Vergleichsteme ,  wdches  hier  folgt,  ist 
nur  ein  Auszug  aus  dem  mehrerwähnten  Circular.  ßs  bezeichnet  dabei  W.  C,  dass  der  Stern 
aus  noch  ungedruckten  Beobachtungen  der  Sternwarte  zu  tVashington  entlehnt  und  wegen 
noch  nicht  vollendeter  definitiver  Reduction  nur  in  den  nächsten  10*^  der  Declination  ange- 
setzt ist;  während  die  übrigen  Sterne  die  Nummer  des  entsprechenden  Gatalogs  bei  sich 
führen. 

Die  Angaben  gelten  für  mittlere  RA  und  Decl.  des  1.  Januar  1850. 
Die  Orte  der  Venus  hier  auch  wieder  abdrucken  zu  lassen^   schien  überflüssig,  da  ja 
ohnehin  die  Ephemeriden  dafür  zur  Hand   sind.     Zum  Ueberfluss  ist  noch  ai^emerkt,   ob 
Venus  östlich  (-|-)  oder  westlich  ( — )  von  dem  Vergleichstem  steht 

Möge  denn  cuese^  Verzeichnias  dazu  beitragen,  die  wegen  der  grossen  südlichen  De- 
clination der  Planeten  ohnehin  für  nördliche  Sternwarten  erschwerten  correspondirenden 
Beobachtungen  zu  fordern  und  den  Zweck  der  Expedition  zu  unterstützen! 

Marburg,  den  7.  September  1850. 

Gerllag. 


•)  Der  Wortlaot  d|Mer  iatefessuitcn  Nachricbi  aoB  Chile  in  U«at«Miil  «ilUst  Briefe  lit: 

TmtoUte  gmU/Ml  to  tbam  Aal  tkt  CewiMieX  kmm  atked  m»  to  iiuimet  Mrw  «f  «Mr  mott  ftUelUgeiH  yotmg  wun 
im  froetieta  jUfronomy ,  with  Ute  ititetUUm  of  ptaeimg  Ütem  im  ekmrge  of  the  Natiomml  Ob§erpat0nf  of  Chile.  One  of  the 
gemUemem  i»  Profeeeor  ef  MaUkmatia  m  the  MqUomal  IneUtute  amd  the  othert  ort  graiume  of  the  UmieereUp.  They 
art  eeleeted  by  the  cmmcü  ef  tke  National  ünivertitu^  amd  the  Gopemmemt  deeree  oonforviittg  the^  namimation  wilh  am 
anoumeemeHt  of  the  intemtiom  reepeaing  the  obeervatar^  amd  the  leUer»  ef  the  Miuieler  cf  Fereigm  Affair»  amd  mffeelf 
wen  pabliehed  im  the  0/jßeial  pt^er  „  &  Araucano"  an  the  1%,  amd  21  mite.  You  are  therefore  a$  Ufterfy,  to  ammommee 
the  faet  that  a  permanent  e^earvatorg  loill  be  utabUehed  tu  Chile  at  the  expiraUon  of  aar  »tap  here  amd  J  mtoet 
earae$Uff  hope  eoate  one  wiU  eompUment  the  Naüon  far  tkeir  »eai  in  the  promotion  of  e^eryf  hra$ieh  of  ecienee,  bromght 
to  Oieir  attemtiom.   A*  the  firet  naliom  im  the  Soalhem  Bemiephere  to  OMtabUeh  am  Obeeroatary  thep  are  deeenimg  of 
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'                       Vtofrfftijs^  der  \fn?lelrhslcni«  lur  ßfobÄfhtuiif  dfr  \eiis 

um  die  Zeit  üirer  ErdiiÄbe  >i>r,  /lut  und  nudi  ihrer  ronjunction  1H50  Dpc«atb«r  16. 
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IL   Naeltwort  vom  Heransgebert 

Niemand  dürfte  wohl  mehr  geeignet  sein,  uns  mit  den  ersten  Erfolgen  emer  wlssen- 
BclialVGeheB  Unternehmung  der  jQngsten  Zeit  von  der  allergrossten  Wichtigkeit  be- 
kannt zu  machen,  ajia  degenige«  welchem  aie  ganz  eieenüich  ihr  Entstehen  verdankt    Daa 


nuo^reiche  Blüthe:  „die  astronomische  ExpeStion  in  Cnile.^  entfaltet,  der  sich  schon  die 
zweite  zugesellt:  die  sichere  Aussicht»  daSs'^^St  Jago  de  Chile  eine  permanente  aatrono« 
mi^cha  Station,  ▼«rbleibend  als  solche,  fortwirken  werde.*^  Um  die  Wichtigkeit  A^rade 
dieses  neuen  Grundofeilers  der  Astronomie  zu  ermessen,  besonders  in  Bezug  auf  dieUlasae 
der  correspohdirenoen  Beobachtungen,  und  ganz  vornehmlich  auf  die  von  G erlang  vorge- 
Bchlagenenen  Methoden  der  Ermittelung  der  Sonncnparallaxe,  bedarf  es  Nichts,  als  einen 
Blick  auf  eini6  kflnstfiche  Erdkugel  oder  auf  einen  Planiglob  zu  werfen,  imd  dabe!  die  Aus- 
drücke in  Betracht  zu  ziehen,  welche  die  Wege  zur  Ermittlung  der  Sonnenparallaxe  zeigen, 
und  zugleich  lehren,  welche  Umstände  dabei  die  günstigsten  sind.  Siehe  u.  a.  A«  N.  Bd.  XaV; 
No.  699,  S.  364.  365;  Bd.  XXVI,  No.613,  S.  195.  196;  Uranus  1849  H.,  S.  19  und  21; 
Memoirs  of  the  R.  Astronomical  Society,  Vol.  XV,  No.  XV,  p.  196.  Alle  lehren  überein- 
stimmend, dass  die  bedeutendsten  L&ngen-  und  Breitenunterschiede  der  coope- 
rirenden  Observatorien  zu  Ermittelung  einer  so  kleinen  Parallaxe ,  wie  die  der  Venus 
und  des  Mars  und  daraus  der  noch  kleineren  der  Sonne,  Hauptbedingungen  sind.  Jetzt  ist 
der  Raum,  gerade  von  der  Ausdehnung  und  Beschaffenheit,  wie  die  Wissenschaft 
ihn  dazu  venangt|  auf  dar  Erde  geAmden  midi^aehlosaen.  Wie  der  Meridian  der  Stern- 
warte auf  dem  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  mitten  zwischen  den  östl. Sternwarten 
Europa^s  hlndnrabBeßt,  so.  der  von  St  Jago  zwbcben  den  östlichen  OlMenratorien  disr  Ver- 
einigten Staaten  Nordamerika's.  während  zugleich  diese  beiden  Mittagskreise  nahezu  um 
6  Stenden  in  Zeit  (einen  jQuaoranten)  auseinander,  und  beide  Steniwartea  der  südiichen 
Ueniiaphire  noch  ohÜBDoin  beinahe  nnter  dem  nämlichen  f  aralleikreise  liegen  -*-  w«nijsttfns 
wM  der  Untevsehied  kattm  V4^  betr^;e|].  Beide«  ist  i^  die  jetzt  in  Rede  stehenden  Unter* 
•■ehnogeB  ein  äusserst  wiebticer  Umstand»  welcher  von  deq  zwei  verbrüderten  Nationen 
an^osädisischer  AbstaaManng  bei  der  Fortaeitaung  der  gegenwärtigen  Beistrebu^gen,  die  sich 
nnr  anf  conreapondirende  Biaooaehtnngen  stQtaen  Tonnen,  zum  Vonheil  der  Wißsensehail  die 
ecnatliehste  Berücksichitigangverdient  und  gewiss  auch  erhalten  wird.  Auch  wir  wollen  in  &in>pa 
nicht  vergessen,  dass. wir  uegen wohner  des  Gm)  sind,  wie  die  nordamerikanisehen  Astro- 
nomien GegcBWohner  .von  St  Jago  de  Chile;  das«  eine  Reihe  Sternwarten  dea  südlichen 
finropa  von  Lissabon  bis  Athen  mit  den  Observatorien  der  Vereinigten  Staaten  ebenfalls 
nahexn  unter  demselben  Parallelkreise  gelegen  sind,  und  auch  die  weiter  nach  Norden  ge- 
gründeten Sternwarten  unseres  Welttheils  noch  lanee  nicht  zu  weit  von  diesem  gemem- 
samen  Parallelkreise  ablieeen,  um  nicht  noch  mit  Yortheil  in  gleicher  Weise  mitwirken  zu 
können;  ja  mit  um  so  sicnererm  Erfolge,  da  viele  davon  der  ausgezeichnetsten  Instrumente 
md  der  geübtesten  Beobachter  sich  enreiien* 

Wie  jede  wohlbegründete  UntemehmuDg  der  Zeit  bedarf  zu  gediegener  Entwiche- 
^,  so  wird  indess  auch  diese  dem  ausgesprochenen  Gesetze  unterliegen.  Die  dies- 
ige untere  Co^junction  der  Venus  wird  wahrscheiolieh  hauptsächlich  nur  der 
westlichen  Cooperation  aich  zu  erfreuen  haben:  denn  es  bat  noch  Nichts  verlautet,  dass 
die  dies  Mal  so  wichtige  östl.  Station  am  Cap  bereits  mit  ins  Einverständniss  getreten  sei.  Bei 
dem  so  tief  südlichen  Stande  der  Venus  in  dieser  Zeit,  können  nur  die  Astronomen  vom 
Cap  und  St  Lucia  daran  denken  ^  auch  auf  Ermittelungen  der  Parallaxe  in  Rectascension 
ihre  Arbeiten  auszudehnen,  während  binwiedenim  auch  unsere  europäischen  Meridian-Beoh- 
achtungen  nur  erst  durch  die  am  iDap  eigentlichen  Werth  erlangen  würden.  Vielleicht  be- 
wirkt das  hterdnrch  zur  Sprache  gekommene  Bedürfniss  eine  bei  Zeiten  zu  Stande  gebrachte 
gegenseitige  Verständigung  der  Sternwarten  Europa'«,  derer  der  U.  S.,  der  Station  Chile 
Qna  der  vom  Cap,  damit,  wo  mdelich,  aus  der  Opposition  des  Mars  im  Winter  von  1851 
zu  1852  und  aus  der  unteren  Conjunction  der  Venus  im  darauf  folgenden  Sommer  von  185:1 
diejenigen  wichtigen  Resultate  gewonnen  werden,  anf  welche  aulVnerksam  zu  machen,  Pro- 
fessor Gerl  in  g  sich  hat  aneelegen  sein  lassen. 

Inzwischen  ist  für  die  diesmalige  Conjunction  noch  zu  empfehlen,  dass  man  gerade  in 
der  Zeit  von  December  7  bis  24  d.  J.,  wo  anderweitige  Beobachtungen  ausfallen,  fortfahre, 
Messungen  des  Venus -Durchmessers  um  die  Zeit  ihrer  Erdnähe  zu  gewinnen.  Da  bekannt- 
lich der  scheinbare  Halbmesser  eines  Planeten  mit  dessen  gleichzeitiger  Horizontalparallaxe 
(weil  diese  immer  =  dem  scheinbaren  Halbmesser  der  Erde,  von  dem  Planeten  ans  gesehen, 
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80  macht  man  mithin  damit  auch  eine  Parallaxcnbestimmune,  sei  es,  dass 
das  gedachte  Verhältriiss  bereits  seit  der  letzten  Parallaxenoestimmung  als 
trachtet,  oder  aber,  diiss  man  die  Messungen  bis  zu  der  künftigen  definitiven 
zunicklegt.  Unter  allen  Umständen  wird  dann  die  Gesammtheit  der  Messunee 
vom  allcrgrosstcn  Nutzen  sein.  Um  die  Zeit  der  letzten  Erdnähe ,  Mti  1849,  sind  berate 
an  mehreren  Orten  Messungen  des  Venus  -  Durchmessers  aufgestellt  worden:  namentlich  u»^ 
der  Privatstcrnwnrtc  des  Herrn  von  Parpart  zu  (Storlus  bei  Culm  inWestpreussen,  und- 
demnäehst  auf  hiesigem  Ohsen-atorium.  Beispielsweise  erlaube  ich  mir,  mit  Hinwcisna^e 
auf  die  bevorstehende  Veroflentlichung  dcrgesammten  Resultate  dieser  Messungen,  die  letzte 
der  hiesigen  an  7  verschiedenen  Tagen,  1^9  Juni  5,  hier  vorläufig  mitzutheilen.  Das^n^-I 
aus  6  Heliometer -Messungen  ergab  den  scheinbaren  Halbmesser  der  Veno«  zu  WffPZ.^: 
dieser  nach  E  n  c  k  e  in  dem  V  erliältniss  985 :  1000  zu  dieser  Zeit  den  scheinbaren  Halbmcste^J 
der  Erde  von  der  Venus  aus  gesehen,  d.  i.  die  Horizontal- Parallaxe  der  letzteren  =  23*22JB. 
und  da  diese  in  einem  Abstände  von  0*30898  von  der  Erde  war,  die  mittlere  Horizontil — 
parallaxe  der  Sonne  =  8^i>685.  Das  Mittel  aller  61  Messungen  der  7  Tage  gab  8*57?^ 
während  Encke  aus  dem  Venus -Durchgänge  von  17G9  die  Horizontalparallaxe  der  Sonii^ 
zu  8^5776,  bei  der  nachtraglich  vorgenommenen  Revision  aber  zu  8^57116  erhalten  hatt^ 
(s.  Verhaiidl.  der  Berliner  K.  Akademie  d.  W.  v.  J.  1835  und  Berliner  astron.  Jahri>udi  anu 
1852.  S.  323). 

Weitere  Bespreeliiingen  über  die  eben  so  interessante  als  wichtige  Chileniache  Expedi- 
tion, zu  welcher  die  ausfuhrlicheren  Mittlieilungcn  des  Herrn  Professor  Gerling  in  de:a 
neuesten  Nunmiern  730  und  736  der  astronomischen  Nachrichten  noch  VeranlasmiLjf 
geben,  müssen,  aus  Mangel  an  Raum,  für  weiterhin  vorbehalten  bleiben,  ebenso  wa« 
mancher  schätzbare  Commentar  dazu  aus  Sach-  und  Loealkenntniss  des  jetzt  in  Brealuas 
lebenden  StadtrathS.  F.  Scholtz,  welcher  frflher  längere  Zeit  in  Chile  gelebt|  gewirkt  vjtd 
beobachtet  hat. 


III.  EDtdeckiingen  am  Himmel  in  der  neuesten  Zelt 

1.    «■  den  VM  Dr.  PeterscH  i.  d.  J.  Mai  1.  ih  Altoia  eitdecktoa  K^Betei.        1 

Schon  in  No.  723.  der  astronomischen  Nachrichten,  8.47,  machte  der  Herr  Heraus- 
geber derselben  unter  Juli  19  d.  J.  darauf  aufmerksam,  dass  Dr.  Petersen  fast  immer  bei 
der  Beobachtung  desselben  in  dessen  Nebel  kleine  helle  Punkte,  liehtschwachen  Stemehen 
gleich ,  wahrgenommen  habe,  mit  der  Auffordening  an  Besitzer  stärkerer  Femröhre,  anf 
diese  P>seheiriung  Acht  zu  haben.  Diese  merkwOrdige  Wahrnehmung  ist  durch  Beobach- 
tungen von  J.  Ferguson  zu  Washington,  .hini  11  und  19  (A.  N.  737,  S.  259),  von  JuL 
Sehniidt  zu  Bonn  zu  Anfange  Juli's  (A.  N.  736,  S.  248)  und  von  W\La88ell  auf  der  Star- 
field  Sternwarte  bei  Liverpool,  Juli  14,  18  und  19  (A.  N.  727,  S.  97),  mit  mehr  oder 
weniger  Kntsehiedenhcit  bestätigt  worden.  Es  seheint,  als  komme,  in  Bezug  auf  Auf- 
lösung, jetzt  auch  die  Reihe  an  die  Kometennebel,  nachdem  die  mächtigen  Teleakope 
der  Jetztzeit  kaum  noch  emcn  Nebelfleck  des  Fixstemhiininels  unaufgelöst  übrig  gelassen 
haben!  — 

i.    Ein  zweiter  Ifeplaistrtbaiit 

ist  uunnK'lir  auch  iu  der  Nacht  vom  13.  zum  14.  August  d.  J.  von  W.  Lasscll  mit  den 
20ni8sigen  Teleskope  seines  Starfield's  Observatoriums  entdeckt,  und  zur  Bestätigung 
noch  in  der  folgenden  Nacht  mit  mehreren  Vergrösserungen  von  316  bis  028  beobachtet 
worden  (A.  N.  7i29,  S.  143),  indess  seitdem  noch  von  Niemand  weiter,  weil  allerdinga 
Fernrühre,  wie  das  dazu  angewandte,    immer  noch  zu  den  Seltenheiten  gehören. 

3.    Der  teiesliopisdie  Konet  im  Uerbste  des  Jahres  1850, 

welcher  in  dem  Monat  September  eilenden,  scheinbaren  Laufs  von  der  Grenze  der  Stern- 
bilder Cassiopeja,  Perscus  und  Camelopard,  aus  diesem  letztern  durch  den  Luchs,  den  Löwen 
und  den  Sextant  in  den  Raben  übergegangen  ist^  und  dadurch  in  kurzer  Zeit  unsichtbar w^erdeii 
musste,  ist  in  nicht  langer  Zeit  hinteremauder  von  mehreren  Astronomen  unabhängig  von 
einander  entdeckt  worden:  August  29  von  Bond  zu  Cambridge  (Ma^sachusets),  Septbr.  5 
von  Hrorscn  zu  Scnftenberg,  Seut.  9  von  Charles  liobertson  auf  dem  Markrec-Obaerva- 
torium  und  nur  13'  später  von  Mauvais  zu  Paris;  endlich  Sept.  14  von  Dr.  Clauseu  zu 
Dorpat;  und  übrigens  noch  an  vielen  andern  Orten  aufgefundf^n  und  beobachtet. 

4.    9er  iwllfte  CopUinet  Vieler  it. 

Unser  Jahrbuch  hatte  vom  ersten  Erscheinen  (fQr  das  Jahr  1845  an)  es  sich  ganz 
vornehmlich  angelegen  sein  lassen,  den  teleskopischen  Planeten  eine  besondere  Aufmerk- 
samkeit zu  widmen,   weil  diese  auf  der  Breslauer  Sternwarte,  der  dortigen  Einrichtimg  zu 
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Folge,  schon  immer  vorzugsweise  sor|||(iÜttg  beobachtet  worden  waren.  Das  Jahrbuch 
möcnte  es  daher  fast  als  eine  •höhere  Schickung  betrachten,  dass  gerade  mit  dem  öffentlichen 
Auib-eten  desselben  auch  die  so  ungemein  michtbare  Entdeckungsperiode  in  jenem  Felde 
begonnen  hat.  1845,  kurz  vor  Beginn  des  ersten  Jahres,  eröffnete  Hencke  in  Driesen, 
December  18,  durch  Entdeckung  der  Astraea  die  neue  grossartige  Erweiterung  der  Reihe 
der  Coplaneten,  während  im  Anfangs- Jahre  1846,  in  Folge  von  Leverrier's  Calcfil  (welchem 
auch  Adams  S3rmpathetisch  gefolgt  war)  Galle,  i&Sepi  4B,  durch  die  Entdeckung  Neptuns 
dem  transsatumischen  Uranus  noch  einen  Gefährten  in  doppelter  Fntfemung  gegeben  hatte. 
Noch  ist  1850,  das  fOnfle  Jahr  des  Erscheinens,  unseres  «Jahrbuches  nicht  abgelaufen,  und 
schon  kann  es  die  verdreifachte  Anzahl  von  Coplaneten  auffuhren:  zu  Anfang  nur  vier, 
jetzt  nach  ftinf  Jahren  zwölf.  — 

Es  war  am  13.  Sept.  d.  J.,'  dass  J.  R.  Hind,  der  unermOdete  Späher  auf  der  Privat- 
stexnwarte  des  Herrn  ^ishop  im  ßegentspark  zu  London  (bereits  Entdecker  der  Iris  und 
Flora  im  Jahre  1847),  im  regasus  den  zwölften  der  Coplanetenreihe  auffand,  der  Beherr- 
scherin seines  Vaterlandes  zu  Ehren  Victoria  nannte,  ^nd  einen  Stern  mit  einem  Lorbeer^ 
zweige  zum  Zeichen  derselben  bestimmte  (AJ  N.  7*32,  S.  191).  Seitdem  ist  derselbe  schon 
littf  vielen  Sternwarten  aufgefunden  und  beobachtet  worden  (u.  a.  auch  zu  Breslau  Sept  2d, 
Ocibr.7,  II,  16, 17, 27,29, 30),  welche  Beobachtungen  für  den  Augenblick  wenigstens  schon  dazu 
dienen,  beurtheilen  zu  können,  dass  die  von  Georg  Rumker  aus  Beobachtungen  von  Septbr.  13, 
20  und  26  berechneten,  und  in  den  A.  N.  735,  S.  238,  bekannt  gemachten  Elemente  der 
Wahrheit  unzweifelhaft  schon  so  nahe  kommen,  dass  den  Besitzern  des  Uebergangshedes 
vom  Uranus  1850  III.  gerathen  werden  kann,  die  Angaben  S.  13  bis  14  filr  diesen  zwölften 
Coplaneten  danach  in  Folgender  Welse  zu  vervollständigen. 

In  Absicht  der  halben  grossen  Axe  (sub  IL)  nimmt  Victoria  ihre  Stelle  zwischen 
Flora  und  Vesta  ein:  mit  2*347*^  für  die  halbe  grosse  Axe  selbst;  mit  3  Jahren  217  Tagen 
fiir  die  siderische  Ümlaufszeit,  und  mit  I  Jahr  4%  Monat  fSr  den  mittleren  synodlschen 
Umlauf,  dessen  dle^'ähriger  Oppositionstag  1850  Septbr.  23  gewesen  ist. 

In  Bezug  auf  absolute  Exeentricität  e,  welche  =  0*210,  also  schon  eine  der 
bedeutenderen  ist,  liegt  sie  zwischen  Hebe  und  Iris;  s  =  e  in  Theilen  des  Halbmessers 
der  Erdbahn  =  0«49£k  stellt  ihren  Abstand  in  der  Sonnenfeme  zu  2 '839  heraus,  den  in 
der  Sonnennähe  zu  1  '854,  welchen  sie  in  302*  Länge  1850  Mai  3  erreicht  gehabt  hat 

In  Betracht  der  Extreme  in  der  Oppositions-Lichtstärke  steht  Victoria 
zwischen  Astraea  und  Hebe.  Ihre  Sonnenferne  Opposition  fällt  in  die  Mitte  Januars  mit  einer 
Lichtstärke  von  nur  0'401..;  ihre  sonnennahe  Opposition  in  die  Mitte  des  Juli  mit  einer 
Lichtstärke  von  3*983.  Die  Einheit  der  Lichtstärke  ist  ungefähr  gleich  dem  Lichte  eines 
Slemea  ^—9  Grösse. 

Die  Neigung  ihrer  Bahn  von  8°  23'  verweist  sie  in  die  Lflcke  zwischen  Vesta 
und  Geres,  während  ihr  aufsteigender  Knoten  235V  zwischen  dem  der  Pallas  und 
der  Iris  liegt 

Ihre  nächste  Oppositionsperiode  f^Ut  nach  dem  Obigen  in  die  beiden  ersten  Monate 
des  Jahres  1852,  wieder  wie  dies  Mal,  und  noch  einige  Jahre  hindurch,  nachbarlich  mit 
Flora.- 

5.    Ilnsiehtbare  Doppelstem-TeriilUnlsse. 

Wie  Bessels  prophetischer  Geist  GMnde  gehabt  hatte,  die  Entdeckung  des  Neptun 
im  Voraus  zu  veriftnden:  so  auch  die  eben  angedeuteten  Verhältnisse  in  Bd.  XXII.  der 
astronomSschen  Naohriohten  No.  514,  515  und  516  in  Bezug  auf  Procyon  in  Declination 
und  auf  Sirius  in  Rectascension.  Struve's  Sichtung  sämmtlieher  Beobachtungen  dieser 
beiden  Sterne  haUe* späterhin  (Etudes  stellah'es  S«47  imd  Note  dazu  S.  62)  in  dieser  Be- 
ziehung bei  Procyon  Zweifel  hervorgefafen,  jedoch  nicht  in  demselben  (jrade  bei  Sir4us, 
f5f^  den  deshalb  die  von  Bosse  1  angedeutete  Do{)pe]stern-Revolutions- Periode  von  eirca 
50  Jahren  einer  schärferen  anal^tisehen  Untersuchung  enteegen  sah.  Diese  hat  Professor 
Peters,  jetzt  in  Königsberg,  m  jüngster  Zeit  durchgefimrt,  und  Gang  wie  Resultate  in 
No.  734^  S.  219  und  222,  und  No.  735,  S.  239  der  A.  N.  veröffentlicht  Von  den  Erseb- 
lissen,  die  noch  durch  Declinations- Beobachtungen  eine  Erweiterung  zu  erwarten  haben, 
kann  hier  hauptsächlich  nur  die  gegenseitige  Umtaufszeit  49%  Jahre  interessiren,  so 
wie  die  bedeutende  Exoentricität  der  Bahn  .s=  0*6(M7. 

Wir  erfahren  zu^eich  in  den  A.  N.  No.  734,  8.  222,  durch  Dr.  Gould  in  Cambridge 
U.  S.,  dass  auch  E.  Schubert  daselbst  eine  Untersuchung  über  denselben  Gegenstand 
unternommen ,  und  ebenfalls  eine  Periode  von  etwa  50  Jahren  und  die  Schwankung  um  die 
mitdere  AR»  von  etwa  0*3  gefunden  hat. 

Auch  bei  Spiea  haben  E.  Schubert  und  Peirce  eine  •Ungleichförmi^kcit  der  Be- 
wegung gefunden,  sie  in  Rechnung  gezogen  und  eine  Periode  von  vierzig  Janren  erhalten. 

Also  auch  aus  ungemessehen  Entfernungen  herüber  Andeutungen  von  demwied«r- 
holt  vorkommenden  Verhältnisse  eines  Planeten  zu  seiner  Sonne!  — 

Der  Heraasgeber. 
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COROLLARIEN. 


Redactitis-  nd  DnickfeUer. 

Die  Sorge  für  das  zeiti^re  Erscheinen  des  ersten  Semesteiiiefles ,  bei  nieht  unbetrldit> 
lieber  Vermehrung  des  Inhutes,  m6ge  fttr  dies  Mal  das  Uebersefaen  einiger  Fehler  dnd 
unrichtige  Uebertragung  u.  s.  w.  entschuldigen. 

Seite  5,  Januar  18,  (17M5*1  2|c  I.  gr.  Digres^on)  ist  mit  aHen  Ang.  gSnzIich  zu  streichea 
„     7,      ,,      26,    (8.^26^  m.  Zt.  4' 48*  St-Z.)  ^  Gominorum  Liätmaximum ;  musshdiM 

8j  29"  m.  Zt  4^  45»  St.-Z. 
„  13,  Febr.  25,  11*  8*  (2)  jgr.  westl.  Elongation  ist  die  der  S- 
»f  — f      »      — >  (Z  ^ygni  Lichtmaximum)  ist  die  Phase  des  Jahres  1850. 
„  23,  April  17,  (|Cygiii  Lichtmaximum)  steht  hier  ganz  an  iwrechter  Stelle. 
„  25,       „     27,  22*  4^  $  gr.  (nordöstliche)  Elongation,  soll  heissen  östliche  EL 
„  25,      „     29,  7  5-6  2|c  I  Verfinsterung  Austritt  Abtsand  1*  00  +  (3-)  36,  DrackfeUa 

sUtt  0. 36. 
„  27,  IVIai       5,  16  7*2  (21c  I)  in  gr.  Digression,  Druckfehler  statt  Sfe  IV. 
„  29,      „     12,  11  51*9  $  ^  ePIscium  (5)  (Vbeigang.)  Schreibfehler  statt  VorObergang 
Nach  gewonnenem  und  behauptetem  Vocspnuig,  wie  er  durchaus  erforderlich  ist,  win 
auch  die  mlhere  Bedächtigkeit  wiederkehren. 


Allgemeine  Uebenicht  der  beaehtenswerthestei  Erseheiaiuigei   aid  Betlicktugei 
entei  Senesier  des  Jahres  1851 


1.    BeobachtaBgeB  toh  periodischer  Fortdiaer  oder  Wiederiehr. 

Von  Anfang  Januar  bis  in  die  zweite  Dekade  {{  als  Abendstern S.  41. 

Im  Januar  und  Februar  $  in  der  Glanzperiode  als  Morgenstern ,  geht  jedoch 

immer  zu  kurze  Zeit  vor  der  Sonne  auf. „  41. 

Januar  1  bis  13.  Beobachtungen  der  Metis  ^  vor  der  c/^  bis  zum  Mondscheine   „  41. 

„     7  bis  24,  C  und  Sterne  in  dessen  Parallel  (Mondsterne) „  2.  4.  6. 

„     18  bis  Februar  9.  Zodia kailicht  Abends  am  südwestlichen  Uinuncl.    „  41. 

„     20.  Mctis  bis  zur  «^  Februar  7.  und  von  da  bis  Februar  13 „  41. 

„     22.  durch  24  Stunden  magnetischer  Cooperationstermin „  — 

Februar  7  bis  22.  Mondsterne ,  8.  la 

„        17  bis  März  10.  Zodiakallicfit  Abends  am  westlichen  Himmel „  41. 

„        18  und  weiter  Metis  ^  nach  der  ^ .,  41. 

„        21,  durch  24  Stunden  magnetischer  Cooperationstermin: „  — 

März  10  bis  22.  Mondsterne „  14.   16. 

„     19  bis  April  8.  Zodiakallicht  allabendlich  am  südwestlichen  Himmel  ^  41. 

„     19.  durch  24  Stunden  magnetischer  Cooperationstermin „  «^ 

„     20  bis  April  12.   Beobacht.  d.  Asträa  ^  vor  der  f ^  41. 

April  4  bis   12.  vorthcilhafleste  Zeit,    ^    am  Abendhimmel  aufzusuchen 

rs.  Karte) „  41. 

„     9  bis  19.  Mondsterne „  20,22 

„    17.  bis  noch  eine  kurze  Zeit  Zodiakallicht  Abends   am   nordwestL 

Himmel „  41, 

„    18.  Asträa  ^  bis  April  28  J^  und  von  da  an  weiter  bis  Mai  13. „  41. 

„   20  bis   zu  Ende  Anril   abnehmende  Sichtbarkeit  des    ^    am  Abend- 

himmcl „  41. 

„    23.  durch  24  Stunden   magnetische  Beobachtung   des  Cooperations- 

termins „  — 

Mai    9  bis  18.  Mondsterne ^  26.  28 

„    18.  Beobacht  der  Vesta  ü  vor  der</'(Juni  9.)  und  von  da  noch  Juni  10 

und  11 „  41. 


1 


im 


IS«  Beobaekt  4<ff  Jttno  f  iror.  der  ^  (Juni  11)»  wo  dton  Mondadidn 

huideriich  wM n  41. 

25i  die  asironom.  Dämmerung  wird  sn  Breslau  permanent  bis  Juli  35.  m  ** 

90.  divch  %i  Stondett  mngn etliche  Beobachtungen  de*  Cooperationa- 

terniinn  ••...« * •••••• «y  ••" 

7  bis  16.  Beobaehoing  dar  Mondstern« ^  32.84. 

15.  bis  in  das  neme  Semeater  hinflber  Beobachtung  der£)  und  f  nach  der ^  „  41. 

17.  deagL  Beobachtungen  der  Hebe  c  vor  der  ^ i,  41. 

18.  duä  24  Stunden  magnetiaohe  Beobachtungen  dea  Cooperationa- 


t    Me  wlehtifitea  astrmaaiMlMi  Maatata  Im  erttai  Se^eiter  to  Jahres  1S5L 


■n.  L  C  bei  (^  Vorbeigang S.    3 


3. 
4. 
4. 

4. 
5. 
6. 

la 

12. 
16. 
16. 
17. 
17. 

la 

20. 
23. 
23. 
27. 


30. 

31. 

31. 

Br.2. 

4. 

6. 

6. 

7. 

11. 
11. 

15. 
15. 
19. 
21. 
21. 
22. 
23. 

25. 
25. 
20. 
28. 
2& 
«In  2. 
2. 

4. 

5. 
7. 
9. 


C  bei  9  VorQbergaiig 

YTi  Scttti  Litehtmaximum 

f  in  der  Abend-D 

4  im  Stillstande 

$  Ml  aaiMmUle 

g  grifäste  Miieke  Am$meidktm§ 

Irstaa  Tiartal 

!i^  im  Stillstande 

4  in  der  Abend-Q  

a  Herculia  Lichtminim.  n.  Heia 

?allBM»4 

Fartimle  Mondfinstem,,  theüwei$€ 

Hekikar 

aCaaaiopeae  Lichtminimum  n. 

Heia 

$  im  0röuien  OUtmue 

C  bei  2|.  Vorbeigang 

Utitaa  fltrUl 

C  bei  $  Vorbeiganff 

«e  Herculis  Lichtmiuimum  nach 

Argelander 

g  bei  J  Vorbeieang 

C  bei  ^  und  bei^  Vorbeigang 


Unsichtbare  Souneufinstcniiss. 

S  im  Stillstande 

Parthenope  rf0 

C  bei  9  Vorbeigang 

2|.  im  Stillstaude 

<fi></>0»  Intensitaet  1*386 

Irstos  flartal 

Variabilia  Scuti  Lichtminimum 
Hygicia  ^  0 


U 


grosste  westl.  Ausweichung  „  — 


C  bei  IL  Vorbeigang „  — 

>  38  rLibrae  (4..) „  13 

>  44  i|Librae  (4..)..... „  — 

Latitoa  fiarUl.. „  — 

aCassiopcae  Lichtmaximum  n. 

Heis „  — 

trf© »  — 

$  §röaU  wetiiiehe  Ausweickmtg  „  — 

C  bei  S  Vorbeigang ;.  ,,  — 

C  bei  (f  Vorübcrgang „  — 

5  bei  ^  Vorübergang „  — 

lainiani „   15 

5  bei  y  Capricomi  (4)  Vorüber- 

pmg „  — 

5  bei  S  Capricomi  (3..)  Vübg.  „  — 

C  bei  "J  Vorbeigang „  — 

>87i»Ceti(4) „  - 

C  htdeekt  mehrere  Sieme  im 

Süer „  — 

$  bei  «Capricomi  (5)  Vor- 
übergang    „  — 


MirzlO. 
10. 
IL 

13. 
15. 
16. 
17. 
17. 

la 

20. 
20. 

24. 
25. 
25. 


28. 

29. 

April  1. 

1. 

1. 

2. 

a 

6. 
7. 

a 
a 

10. 

11. 

14. 
15. 
16. 
17. 
17. 


la 

22. 
23. 
25. 
27. 
27. 
27. 
28. 
28. 
29. 
30. 

6. 

7. 

7. 

a 

9. 
12. 
12. 
12. 


(dai 


$  bei  t  CapHe.  (5)  Vprttberg. 

Irstaa  fitrtrt 

C  Mkeki  mekrere  Sterne  im 
Ori&m  wnä  im  Sen  ZwÜiim^em»..; 

>  20d'  u.  31  «Cancri  (6)  (5..) 
^  tM  BiHUUmde  ter  äer  f  ... 
Variabilia  Senti  Lichtnuumnnm 
TailsMBd 

trf© 

C  bei  TL  Vorbeigang. 

$  bei  295Capric.  (5fVorflberg. 

0  Eintritt  in  den  0«Vi  Früh- 
lings Anfang 

Latstaa  TiarUI 

<^  IM  StiUtkmde  mmeh  der  f  .. 
a  Cassiopeae  Lichtmaxunum  n. 

Heia 

C  bei  $  Vorbeigang 

$  bei  ^Capric.  (5)  Vorfiberg. 

C  bei  ^  Vorbeij^g 

C  bei  JJi  Vorbeigang 

lanmaad 

^  M  der  oberen  </0 

(  bei  H  Vori)eieang 

2  Cygni  Lichtmaximum 

^  iet  f  Vorbetgame 

a  Herculia  Liehtminimum  nach 
Argelander 

n-<pe 

Irstss  flartal 

^  bei  4  Vorübersang 

$  bei  X  Aauarii  (4)  Vorüberg. 

C  bei  2|.  Vorbeigang 

YolUasB« 

$  bei  9  Aquarii  (5)  Vorüberg. 

>  44  ijLibrae  (4..) 

a  Cassiopeae  Liehtminimum  n. 
Heis 

t  im  Stiilstande  vor  der  f.... 

Latstas  Ylartal 

2L  bei  9'  Virginis  (4..^  Vorüberg. 
Variabilis  Scuti  Lichtminimum. 

1  bei  $  Vorbeigaiig 

1  bei  ^  Vorbeigang 

^  erosste  dstl.  Ausweichung  . . 
Q  tM  SiOUUmde  vor  der  f  ... 

^</50;  Intensit  1-395 

C  bei  1^  Vorbeigang 

lauBonC 

$  bei  (/*  Vorübergaiig 

>  47  dCancri  (4..) 

%dQ> 

BrsUs  TltrUl 

$  im  Stillstande 

C  bei  J|.  Vorbeigang.....' 

$  bei  e  Piscium  (5)  Vorüber^. 
«Herculis  Lichtmaximum  nacn 
Argelander 


S.  39 


17 


19 


21 


27 


29 


7« 


mti 


14.  Tollaoad : S.  29 

16.  •  <f  bei  e  PiBcium  (5)  Vorübcrg.  „  — 

20.  U  in  det  unteren  rf0 „  — 

21.  $  bei  o  Piacium  (5)  Voiüberg.  „  31 

21.  >  40  yCapricorni  (4) „  -^ 

22.  Letxtos  Yltrttl „  — 

23.  $  bei  %  Voitibergang „  - 

23.  •  ec  Gassiopefte  Licbtmaximum  n. 

Heis ,)  — 

26.  ^  bei  ^  Vorbeigang.. „  -r- 

27.  C  bei  cf  Vorbeigang „  — 

27.  C  bei  "J  Vorbeigang „  — 

27.   ([  bei  $  Vorbeigang „  — 

27.  fi  tu»  Siühtande  vor  4er  f  ...  „  — 

.   28.  Variabilis  Seuti  Licbtoiaximiun ,  ,,  — 

29,  ^  bei  o  Piacium  Vorübergaiig.  t,  — 

29.  C  bei  g  Vorbeigang.« „  — 

30»  lenm^nd >,  -^ 

Juni  .1.  $  im  Stillstande »,  33 

2.  c^  bei  f  Vorbeigang „  — 

6.  Erstes  Viertel „  — 


7.  ifhti  ft  Vor(lb«rg«Dg S. 

8.  C  bei  S|.  VoHbeigan^ „ 

8.  ff  Horculia  Lichtmaxim.  n.  Heis  ^^ 

9.  ä«f0?  Intenait  1-720 „. 

10.  2).  im  Stillstande ,,  35 

11.  >  46  »Librae  (4..) „ 

11.   J<P©;  Intenah.  0-371 „. 

.13.  foUaoa4 ,^ 

15»  g  gröaate  treetL  Auaweichimg  ,^ 

17.  ^  IM-  StiiUitmde  fUtch  der  J> .,  „ 

17.  ^  bei  %  Vorfibergang „ 

20.  8  bei  ^  Tauri  (4)  VorübergaDg  „  37 

21.  LeUtes  Viertel „ 

21.  0  Eintritt  m  den  Q\  Somm»9" 

Anfanp , ,  „ 

24.  ([  bei  "(  Vorbeigang „ 

25.  C  bei  c/' Vorbeigang „ 

26.  ([  bei  $  Vorbeigang , „ 

26.  a  Orionis  Lichtminimum „ 

27.  C  bei  g  Vorbeigang...,.; „ 

28.  lewond „ 


1851.  I.  COROLLARin.  tl 

11  — qf 


INHALT. 


Oertliche  Constaiiten  der  Unitersitäts-Sternwarte  xu  Breslau S.    1. 

Erklärung  der  Zeichen  und  Abkürzungen „     1. 

'  Himmelserscheinungen  im  'ersten  Semester  des  Jahres  1851   von  Januar  1 

bis  Juni  29 „     2  —  37. 

Ergänzungen  S.  38— 41. 
L  Monatliche  Ergänzungs- Ephemeride  der  teleskopischen  Planeten»  während 

ihrer  Culmtnation  bei  Tageslicht „   38. 

&.  Ergänzende  Anfiihrung  der  absoluten  Erscheinungen,  zu  denen  der  Raum  fehlte   „   39. 

ni.  Scheinbare  Ocrter  von  vier  Ergänzungs-Fundamentalstenicn „   40. 

lY.  Anf&hrung  der  periodisch  wiederiLchrenden  Beobachtungen  und  Erscheinungen   „   41. 
Erläuterungen  von  S.  42  —  62. 
L  ^eber  die  Einrichtung  des  Jahrbuches  für  1851  vom  Herausgeber  S.  42  —  58. 

1)  Im  AUgemeineu „   42  —  43. 

2)  Ueber  Aenderungen  in  der  Einrichtung  desselben  S.  44  —  58. 

A.  Zu  der  Ephemeride  ftLr  den  Fixstemhimmel „   44  —  45. 

B.  Zu  den  Ephemeriden  der  Culminatiou  der  Sonne,  des  Mondes  und 

der  Planeten „   45  —  49. 

S.  47  Tafel  der  Ermittelune  der  Aberrations-Constantc  der  Erdbahn. 
G.  Zu  den  Ephemeriden  der  aosoluten  Vorgänge  am  Himmel :..    „   49  —  54. 

D.  Erläuterung  der  Ersänzuneen ^ „   54  —  57. 

E.  Besprechung  der  litnographirten  Illustrationen ,,   57  —  58. 

n.  Ueber    die    Sichäarkeits  -  Vernältnisse    der    fünf  älteren    Planeten    von 

deorg  von  Boguslawski „   59  —  60. 

in.  Bemerkungen  zu  den  Ephemeriden  der  teleskopischen  Planeten  v.  W.  Günther   „60  —  62. 
Chronik  von  S.  62  —  67. 
L  Astron.  Expedition  der  vereinigten  Staaten  nach  Chile  v.  Gerling  S.  62  —  66. 

1)  Nachrichten  von  dieser  Expedition  bis  1850  Juui  21 „   62  —  63. 

2)  Wichtige  Beobachtung  der  Venus  von  1850  Novbr.  1  bis  1851  Febr.  10  „   63. 

3)  Verzeichniss  der  Vergleichssteme  dazu „   64. 

II.  Nachwort  vom  Herausgeber i»   65  —  66. 

lU.  Entdeckungen  am  Himmel  in  der  neuesten  Zeit  S.  66  —  67. 

1)  an  dem  von  Dr.  Petersen   i.  d.J.  Mai  1  zu  Altona  entdeckten 
Kometen »»   6^« 

2)  ein  zweiter  Neptunstrabant »>   66. 

3)  der  teleskopische  Komet  im  Herbste  1850 >»  66. 

4)  der  zwölfte  Coplanct  Victoria t»   66— .67. 

5)  unsichtbare  Doppelstern-Vcrhältnisse »,   67. 

CoroUarien  S.  68  —  70. 

Redactions-  und  Druckfehler »   68. 

Allgemeine  Ueb ersieht  von  S.  68  —  70. 

1)  periodische  Erscheinungen >»   68  —  69. 

2)  Tages  -  Erscheinungen »   69  —  70. 


Druck  TM  Orwt,   Barth  A  Comp.  In  Rrritlau, 
/vvvvvvvvwvv>AA/vvvvvv/yvvvvvy\AAA/vvx/vvvvvvvv^^ 


(1) 


1851  erstes  Semestet. 


i 

I»  '      •—  ~'—"—t 

/.  TeUsTarptsAe  Fkum  ier  Stemieätdam/en  nmliimdt  ac.tfud.  der  Mond- , 
finManiss  yam  Janr.  i7 )  im  jedemtatigen  ySmotttJiret»._»»u^adiU't  =  imr.iüü.l 


OtMnt 


Zp  StObmg  dtrJupitmtraboRtgn  (tmItUskope  );^xficfmima  derJUgnssionagrm^ 


len 


k 

» 

- 1.  ,-n  - ' 
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1 

-« 

• 
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^ 

\ 
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1851  erstes  Semester 


<1) 


2,StxOum  ißrJufläerdtnäMoamfmMslimtj-ßexeidiiimff  der  J)^rt6siMsgrBii~ 
XMfäer  %r  durch,  den,  %  Sehaitm..derLo^  des  JkdiMatiomknists.  %Jiurdan.-  it.L. 


.  '  ..,*'. l 


1851  erstes  Semester. 


1 


S.TeUskofiuehetkmMOi,  iUr  SmmMe  uMd^  der  aüem  fümettm  mu  denEeäai 
ihrer  NoMyüisiriiungen  mar  Erde, 

Met  der  S^mne  20^",-  6iu  tieM^riaMeteJi  20" wm  eAur  /kr,  Lüttr^ 


Iilcktl-eBt altem  derT^ua».  (  Mor|(;>eiiftteni.) 

#€)i)C)€€ooo 

iSSOPcfS.    ftS/JäMJ.       Jatt.n        Jkm.XO.  JoJtJO.  fe*Kf2.        FeAr.2S.       Mdraßi.     Afu:3.     J^2S.JU2r. 

.  fKAkMjr.j4tM£,     QJe^uaiWzurZ  OSÜt^murt  QArfua/^MUi-t      •Ä*.4.^J^.o    <0» 

•  ^.JfyKsrMrJS.    /  \         /  \         /  \       -  /^.  $J».o      • 

.    <A  <^©      ^/     [ -\       [  J       [• J  4pr*.  2|.i/*0      0 

•  yr.Jlf,lkgr.JkmJS.  /SS0J^eeb.f0m2SB'       /SS/ JUtm  S  i*  J4S:         fSi/ ^Jti  9  U  7Sr     Jki,S.9{A^.O     Q 


4. 1/e6ersü:htS'Karte  des  sckeiniarrn  Laufes  des  Meressr  iräAre/id  der 
besonders  jftiasäijie/i  Zeil  seiner  Sieh/ieirke^/  ün  A4ftrii  /S3/. 


S.  Geocentrisdier  laafeler  sie/diaren  Cöplemeien  iH^r  und  /taeA  /Aren  Oppasi- 
ti'a/ten,  te/eskopisch  da/yesteüt  md  den  Mrmen  zu  ihrer  l?ry/eiehnJiff. 


I 


1851  erstes  Semester. 


Fortsetxuji^  S.  des  ae^^ceniristAjen^  Imrfes  der  sükibarat  tt/Han^etett  tfor 
und/ia/A  ifiren  Öfipasiti4>n^n.  teltsKopMcü  darytsteUt  nut  denMtrnen,^ 
BU  ikrtr  VergUitAuji^. 


6.  Cr/fcefi/nsckrr  lauf  der  öeMen'  iranssaiumisdkeny  Pleuufiea^y  ipor  uft^d 
H€uk  tietiy  OpposM^nefi.  de^  daAres  /SS/,  ooit  e-utent  StMsiande  Mtutt  andern 
telesk4Jpis€/i  daiyesMlt  mit  den^  hekannien^  Veryie/cksstemenx 


I  '  • 


[L 


mmmete-Ersclietaiiuigen 

tai  Kirelten  ilemester  des  Jahres  ft9ftl 

von  Jon!  30  bis  18d2  Januar  5. 


«M^^/WVWWWWV^/V« 


unter 
oder 
und  in 


Berechnet  und  in  synchronistischer  Reihenfolge  zusammengestellt 
in  HeriAii  ud  den  Horizont  4er  DiiTersidUs-Stenwarte  za  Breslu 

34«  42'  9*"  ostlich  von  dem  Meridiane  von  Ferro, 
d.  i.  in  Zeit: 
10*1  östlich  von  dem  Meridiane  des  Grreenveicher  Nautical-AImanaCy 
48  '6      „        „      „  „  der  Pariser  Connaissance  des  'tems, 

34-6      „        „       „  „  des  Berliner  astronomischen  Jahrbuches; 

bß^O  nordlicher  Breite =  9)' 

40*5         „         eeocentriseher  Deelmation    .  .  =   A** 
Abstand  vomlkfittelpunkte  der  Erde    .  .  .  .  =    r" 

„        vonderErdaxe =    r^  cos.^'^sycos^^sec  rp. 


1^    8» 

0    58 

0    14 
51*    6' 
50    55 

0-997981.. 

0-629025 


wenn 

dann 

und 

endlich      sin  ^*  s  e  sin  9*^ 


=    p"  sin.  d"  =y  sin  qo^'sec  fp ; 


0-774786..        „  „      »,  Ebene  des  ErdSquators 

1  -000000  =  dem  Halbmesser  des  Aequators  ist; 

8*^2205  =3  eonst.  Loear.  von  e,  d.  Excentricit.  d.Erdsphäroids  nach  Bessel, 

9-997092=  '' -..r,.  -  .   ,. 


y,  d.  Verhältn.  der  2  5rtl.  KrOmmnngshalbm. ; 


IrUlrug  to  Zeicken  u<  Abklmugei. 

$Erde. 


*Jahr. 
{Tag. 
>  Stunde. 
■  Zeitniinute. 
'  Zeitsecunde. 

"  Grad  des  Ereisnmfangs  von  2ßO^. 
'*'  Grad  d.  ersten  Quadrant  von  0^  vorwärts. 

„    „    vierten       „         „  O^ckwärts. 
'  Bogenminute. 
"  Bogensecunde. 
J  Conjunction ,  Zusammenkunil. 
</' Opposition,  Gegenschein. 
0  Quadratur,  SO'^von  der  Sonne,  Mor^.od.Abds. 
Q  aufsteigender  Knoten  mit  der  Ekliptik. 
Oniedersteieend.    „        „    „         „ 
yZeichen  des  Widders. 
Q      jf         „    Krebses. 
^      „         „    Waaee. 
iS       „  „    Steinbocks. 

O'^YAnfangsfiunct  des  Aequators. 
A  Rectascension  überhaupt 
aRectaseension  im  Meridiane, 

in  Zeit  zugleich  Culminationsmom.  in  Stemz. 
t  Culminationsmoment  in  mittlerer  Zeit. 
DDeclination  uberhaunt 
dDecIination  im  Meridiane, 
dann  eigentlich  Abstand  vom  culminirenden 

Puncte  des  Aequators. 
Jt24stünd.  Veränderung  d.  Culm.  in  mittl.  Zeit. 
Jd24stfindige  Veränderung  der  Declination. 
vT^Mitte  eines  Phaenomens  in  mittl.  Zeit 
S*    „        „  „  „  Sternzeit 

8  halbe  Dauer  desselben. 
H  Richtung  (Poaitionswinkel)  überhaupt 
N       „  „  einer  Fortbeweg. 

M      ,,  „  senkrecht  darauf. 

Q   s=M  ±  ^  Richtungen  zwischen  M  und  N. 
CD  Culminations-Dauer. 
Dm.  scheinbarer  Durchmesser. 
h.T.B.  halber  Taeebogen. 
Angabe   in    Cursivschrift:    halbe  Dauer   der 

Strassen-Erleuchtungskraft  d.  0  u.  d.  ( 


CMond,  als  Tagbez^chnung 

©Sonne,  „  „ 

g  Merkur,,,  ^ 

$  Venus,  „  „ 

</'Mar8,    „  „ 

J|.  Jupiter,,,  „ 

9  Saturn, , 


Monti^. 

Sonnt^. 

Mittwoch, 

Freitag. 

Dinsti^. 

Donnerstag. 

Sonnabend. 


ft  Uranus  entd.  1781  Mz.l3  v.W.  Herschel  z.  Bath 
^  Ceres  „  1801Jan.  1„  Piazzi  zu  Palermo 
J  Pallas  „  1802Mz.28„  Olbers  „  Bremen 
$Jano  „  1804  Spt.  1„  Hardingz.Lilienth. 
ÖVesta  „  1807Mz.29„  Olbers  „  Bremen 
^Asträa  „  1845Dc.  18„  Hencke  „  Driesen 
t  Neptun  „  18468pt.23„  Galle  „  BerUn 
fiHebe  „  1847 Juli  1„  Hencke  „  Driesen 
adria  „  1847Ag.l3„  Hind  „  London 
-JFlora  ^  „  18470ctl8„  Hind  „  London 
^Metis  „  1848 Ap. 26 ,9  Graham,,  Mariiree 
irHygieia  „  1849  Ap.  12,,  Gasparis  z.  Neapel 
PParthenope  1850My.ll„  Gasparis  z.  Neapel 
V Victoria  1850Sptl3n  Hind  z.London 
X  Egeria  1850  Nov.  2  „  Gasparis  z.  Neapel 

B.A.C.  Stern  des  Brit  Associations*Catalog. 
L.By.  Lalande's  Stern  in  Baily's  Catalog. 
B.Ws.  B esseis  Stern  in  Weisse's  Catalog. 
B.Zn.         „  „     d.Zonenv.l5+b.45+DecL 

A.Zn.  Argelanders  Stern  in  dessen  Zonen  von 

45'»-  bis  80^-  Decl. 
Rr.   Rfimkers  Stern  seines  Catalogs. 
Zw.  Zwielicht  oder  bflrgerliche  Dämmerung,. 
tD.  telesk.  Dämmerung  zwischen  Zwielicht  und 
a.D.  astronomischer  Dämmenmg. 
Rd.  Mondrand. 

da  stündliche  Bewegung  des  C  iu  Rectaseens. 
n  „  „  „    „  linear  i.d.Bahn. 

hÄÄ  i  P-»"««  <J- Monde.,       , 

4  Stern  im  Parallel  des  Mondes, 
^^em  bedeckt  vom  Monde  (Eintritt). 
3(t     -  -         -        -        (Austritt). 
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-34-9 
39-2 
-38 
-42 
-39 
-39 
-48 
-39 
—40-0 
-33-4 
-399'2 

-37*9 
^10-7 
-|-13»3 


I  7'»50»»5 

7  56-5 

8  20-9 

12  58-6 

13  5-7 
16  42-0 
16  56  -2. 
18  20 

18  28 

19  10 

20  13 
22  43 

0  3-0. 

1  5-7 

1  41  -2. 

2  9-3 
4  7-1. 
6  38-9 


X 


0  6-0 
18  12-0 
18  31  -5 


Mittlerer  Mittae  S«iuit    0*548 
©C.D.  134*86      Dm.  1891*4..  20^45-'5 
+0  «^  8  Z  w. + 1 M  tel.  D&fnm. 
ö  Dm.  4*8  21+20-6 

21.  Dm.  33*2    4-56  1 

a  Ursae  minoris  u.  [2]  9r29  -4 

Ü  J.  1-258    19'47-5 

J  J.  0-340      5"ll-0 

d  Ursae  minoris  (4 . 5)  86+36  -1 

51(Hev.)  Cephei  u.  G.  [51  92*44  -9 

s  J.  1-407  10-25-5 

X  Ursae  minoris  G.  (6)  88^-51  -9 

^  J.  1-004..    9"  1-4 

ka  J.  1-271    8+43-9 

a  Ursae  minoris  (2)  88+30  -6 

CRdnd«  117*00     Dm.  1795"'    4+44-6 
•5  Dm.  16*2  10+26  4 

cf  Dm.   5*0  20+24-5 

5  Dm.  10*4  23-^  3-3 


508« 


-341'^ 
^29 
0 
47 
40 
0 
0 
99 
0 
4 
82 
0 
Mp39 -61054^91 


665 
2771 

663 
1199 


641 

1114614 
716* 


7^9. 
8-0 

4-3 
5-6.. 


5-1.. 


5-1 
4-  75-8 
—  56-8 


8    0*5    0C.D.134*7O 
2    9-4..  -p 
2  29-0 


4654* 

883 

796 


8-2 


Dm.  1891*6 
Dm.     16*2 
([RdIIdal22'08  Dm.  1815" 


2ä  0    6-1 

c?    9  24-2 

202019  17-7 


+  9-2. 
—  5-2 


8    4-5 

16  41  -9 

3  19-2. 


0  CD.  134*54  Dm.  1891*8 
Üb.d.UmkehrinAR  J.  1 -226 
CRdUd «129*47  Dm.  1840*^ 


231 
20ä 


0 
20 


6-1 
7-2 


±  9-2, 


8    8 '4. 
4  12-8 


0CJ).134*38      Dm.  1891*9..  1120+10  -7 
CRdndal38'67  Dm.l869'  ||l6+51 -7 


24  0  6-2 
2|.20  9-0 
21    0-6 


±9-2 


8  12  -4. 

4  18-6. 

5  10*2. 


0C.D.  134*22      Dm.  1892' 
d*  Dm.       5' 

CRdndal48*54Dm.l899' 


0    6-2 
1121  57-7 


±9-2 


8  16-4 
6  11-5 


0C.D.  134*06      Dm.  1892*3.. 
CRdndal57»18Dm.  1930'' 


HO    6-2 

22  52  -8 

1I22  57-7 


±  9-i„ 


8  20-3. 
7  10-7 
7  15-6 


0C.D.133*89       Dm.  1892*5. 
$  Dm.      10*2 

CRdndal62*40Dm.  1956*' 


0    6-2 

58*8 


±9  1 


8  24*3 
8  20-8. 


0C.D.133*72SaimtDm.l892*7. 
([Rdndal62*86Dm.l977' 


±9'i     8  28-2. 


0  6-2 
0  56-8 
l"»  5V6 


±  9^0, 


0C.D.  133*55      Dm.  1893*0    19+5-9 


8  32  -1. 

9  22-9 
9»»3197 


0C.D.  133*38      Dm.  1893*2 
CRdI da  159*06  Dm.  1987" 
5  Dm.       5*0 


Hl 


1851.    JUI  30  JU8  2a 


ML 


lUUe 

DMtf  UStCIBMit 

9 

•d.   I     S* 


Abseilte  EnAeliimgeii, 
10  Breslau. 


Centrale 


"PÖsT" 

tioiu- 

Winkel. 

P ^ 


Abstiide. 


Bttloi* 


Bect- 

letti 

A 


2C 


2M2* 

la  1 

13  30 
16  26 
23  47-4 


«  67" 


21 
11201 


22 


231 
|20ä 


.^ 

m 


10^  3» 

20  53 

21  23 
0  19 

7  41-8 

J 


ri  Aqnilae  Lichtmaxlmuin 
2)cIvorderSeheibe  M 

Partkenofße  tu  der  Mar$ei^  Q 
ß  Persei  Lichtminimuni 
ii%tmtmm  VterMl. 


18**  70^ 


0-35 


4  35 

9    5 

10  13-6 

10  38 

10  58 

12  31  1 

113  29-4 


a  Herculis  Lichtmin.nachHeis 


0+38' 
4*57 
6+47 
40+23 


7  31 

8  45 

9  22-0 
20  20 


040 

6  26 

6  43 

8  57 

10  26 

13  14 

19  46 


9-8439 


16V4< 

67 
66 


82 

79 
84 


12  30      \9  Cephei  Lichtmaxiinum 

17  0      UsklhinterderScheibeEintr.  Q 

18  9 -7.1  C  c<  ^  Vorbeigang  M 
18  34  ^11  hinter derBcheibe  Eintr.  Q 
rl8  54  R||9Ljrae  Haupt-Lichtminimum 
t20  27  -6  mj  Verfinsterung  AusiHU       Q 

1  26  0J([</73  4«C<fr»(5)  M 


118 
336  31+ 


15  30      l2|cIvorderScheibe  M 

16  45      kj(I  Schatten  vor  der  Scheibe  M 

17  21  "9  Bzitllin  ^.  Digression  ostw.    N 
4  21        ü  im  Stillstände  nach  der  (f 


8  42 
14  29 
14  4a 

17  1 

18  30 
21  18 

B  52 


24   1  16 
-  12  34 
15  25 
15  58 

21  26 

22  34 


25| 
$ 
205 


9-62461 
27»6:C 


a  Cassiopeae  Lichtmaxim.  (?) 
21(11  vor  der  Scheibe  M 

2)cll  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 
ijcin hinter  derScheibe        M 
ß  Persei  Lichtminimum 
B;r.  nordostl.  Libration  des  (( 


1-00 

0^2.. +3*4.. 
1-00 


57+39 

4-59 

10+26 


l-OO-hO-94 
12^9 


33+12 


18  71+ 

18  69+ 

108 


0-33 
0-36 
1-00+4 -70 


14+34 


19*»44»»8 
12  58-7 

1  50-1 

2  58-5 

17    7-8 


7+47 


22  23-6 

12  59-1 

2    9-3 

18  44-6 

2  20^2 


5"  2 


12  59  -5 


18  66+ 

18  62+ 
18  49+ 


0-41 

0-47 
1-00+0- 


55+43 
5-  5 


40^3 


C  (S  d* Vorbeigang 
"■  lin  gr.  Digression  westw. 
.04ii  -      "'^ 


5  28-3 

9  48-3 

14  46-8 


25-0^ 


13  39-4 
18  0-1 
22  59  -4 


S|(in  in  gr.  Digression  westw.  N 
2JcI  in  gr.  Digression  ostw.  N 
k(iß2x*0rioni9{b)  M 


7    3 

10    3 

206113    4 

13  22 

14  46 
20  49 


27   5  20 
6  26 


15  18-6 
18  19 
1  20-8 
121  38 

31'K)<|ß3    2-7. 

9  -6282  5    7-0 


M 
N 

C  </  lö4m TViitri (5)  M )|164  73 

ß  Lyrae  Haupt-Lichtinaximum 

17  Aquilae  Lichtminimum 

d  Cephei  Lichtminminm 


0*2..+397..  20+51 
1-00+4-70   5"  9 


4'5 


0  32-1 
12  59-9 


2  58-5 


18+26 

33+12 

0+38 

57+39 


108 
170  78" 


0+13-46   5"11 
1  -00+4  -7f 
3'4  1120+8 


4  16-3 

13    0-4 

4  58-5 

18  44-6 

19  44-8 
22  23-6 


in  gr.Üigression  westw.    N  288 
Persei  Lichtminimum 
i|.  rf^Vireinis(4..)Vorflbg.2|.M    25 
i  Cephei  Lichtmaximum 
(  J  &tGeminorum  (4)         M 1354  81+ 
C  rf  $  Vorbeigang  M      0 


207 


15    0 
19  28 


13  39 

14  45 
23  20 

3  49 


28|  3  27  -0 
4  31-0 

4  48-4 

5  30-2 
11    2 
13  20 


11  49 

12  53 

13  11 
13  53 
19  26 
[21  44 


29 
209  llO 


5  14-8 

928 

40 

12  13-7 

12  52» 


}>:24'?8 

•  67 

•  66' 


13  44  -6. 
17  56 

19  8 

20  41  -6. 

21  20« 


H^inäerMorgeh^Quadratut  • 
}j  Aquilae  Lichtmaximum 
i  in  der  Morgen-Quadratur 
ß  Lyrae  Lichtminimum 


Sonmenfinstemiss,  Anfang  Q 
urosseSonnenfinsfemiiSjMiite  M 
STeamond. 

Sonnenflntemüs,  Ende  Q 

2j(I  hinter  derScheibeEintr.  Q 
2|cII  hinter  der  Scheibe  Eintr.  Q 


1-00+4 -70 

32^6 

l'O 
093+1*3 


t  d  ^  Bedeckung  M 

2jcl  vor  der  Scheibe  M 

2Jcl  Schatten  vor  der  Scheibe  M 
2J(II  in  gr.  Digression  ostw.  N 
ce  Cassiooeae  Lichtminim.  (??^ 


5-14 
140+23 

4-44 
67+39 
20+47 
22+38 


13  0-7 

5  55-1 

13  1-2 

2  58-5 

13  2-1 

22  23-6 

6  55-3 

7  107 


10^ 

0+38 

12+30 

33+12 


2  10-4 
19  44-8 

2  9-1 
18  44-6 


2^5 


1-00 
1-00 


119+3 
5-21 


8  29-0 
13  2-2 


71+0 
69+0 


11^4 
33 
36 

1-00+8-07 


16+12 
5-23 


55+43' 


9  32-9 
13  2-6 


0k32"»l 


8 


1851.    JSU  30  bis  A00SR  8. 


IL 


9r 


ntttere 

Zeit 

t 


Aoide- 

TUg  !■ 
iOTtg. 
10^  t 


tseeit. 

a 


dirch  den  Meridiu 
n  BreslM. 


■atifiL 

a 


MTag. 
Miia 


IWHwvg 
nr  Irie 


301 
2101 


0^  0»0 
0    61 


1    8-6 
1  55 
4  32 
4  35 
8  11 

8  21 

9  49  1 
9  57-2 

10  29  7 

11  41  -3 

14  10 

15  36 

16  3 

16  33 

17  37 
20  2 
22  58 


OOfO 
±  9*0 

+22*4 

-34-2 

-39-2 

-35-8 

-40-3 

-39 

-39 

-46 

—39 


3—40- 


4 

2 
2 
4 
2 

-35-9 
-39-8 
-39-2 
-38-4 
—10-9 
-|-12'P5 


8^29^9 

8  36  -0. 

9  38  7 
10  25*3 
13  3-0 
13  5  8 
16  42  'S 
16  53 1>. 
18  20't)., 

18  28-8 

19  1-3 

20  13  l 
22  42  5 

0    9'0 

0  36  3. 

1  5^8 

2  10  7. 
4  35  -8. 
7  317 


Mittlerer  Mittag 
©CJ).lä3*21 


0*575 
Dm,  1893^4 
fO*6Zw,+U2tel,DÄiam, 

lRdIdÄl52t71    Dm,  1988' 
f\.  Dm,     3iä'4 

a  Uraae  mjnorls  u*  [2] 
ä  J,  1  '098 

f  J.Ü'319 

S  UrBae  miDoriA  (4  , 5) 
|51(Hev.)Cepbeiu.G,(5) 
a  J.  1-416 

X  Ursac  minoris  G,  (6) 
f  J.  1-OlL, 

fii  J,  1  -535 

H  X  0*571 

cc  Uraae  minans  (2) 
lp  Dm,  16^6 

d^  Dm,    5^2 

g  Dm.  10^2 


18^37^7 

15+38  8 
13nP4 

5 '25 '8 
9r29-3 
2i}"34 

5"51  -4 
86+36  '1 
92"44  ^9 
12"  4  7 
88+51  '9 

9'  6-3' 
iO*  6  7 

8+31  *9 
88+307 
10+1^1  '5 
21+40^3 
22+  6  -5 


— 409'2 
Mp37 
-34-0 
OH] 

43 

47 

OK) 


—  43  3 
1 


507- 

635' 

[II  60'7S* 

2845' 

708 
1243 


-104'! 

-h  om 

—    5 

+  68i3 
+  12 

-h    O-Ül 

+     1 

4-  56 


645 


5||14567 

659 

1384 


-^121  '3 


4571 

8t50 
813 


7^7 

7-4 
7-3 

sa 

4  2 

5-6 


5-0« 

5^3 
6D 
6  7., 

6U. 
80 
8'1 


0    6-1 
2  507 


±  9^0 


8  40  O  ||0C.D.133»O4      Dm.  1893*6..  |l8+23  -2 
11  25-0.JlcIWId«146»01  Dm.  1979*'        8+127 


0    6-1 

3  43-9 

4  25-5 
15  56-0 


±8-9. 


8  43-9 

12  22  -3 

13  4-0 
0  36-4 


0C.D.132»87       Dm.  1893*9 
CRdIdal40«58Dm.l963'^ 
2|.  Dm.     32*2 

irbeid.Umk.m  AR  J.  0*580 


507 
Mp41 -4111 60^51 


77 
6-8 


18+  8-3 
2+47*4 
5'32*4 
8+35-6 


Mp44-6 


507' 

^60^02 

2839 

1373' 


7-(L 
6-3 
5-6 
67 


0    6-0 
4  35*3 


±8-9 


8  47  7. 
13  17-7. 


0C.D.132«69       Dm.  1894*2  117+53  2 
([RdIdal37»18Dm.l94r     1  2'41 -0 


Mp47  -3 


507 
H59^36 


7-6« 
5*8 


0 
214 


41 
C 
215D 


216 


0    5-9 
5  257 


-h  8  -9.. 


8  51-6. 
14  12*3 


0C.D.132*52S«utDml894*4. 
CRdIdal35«87Dm.l917' 


0    5*8 
6  16 -Q 


+  a-«. 


8  55-5 
15    6-6. 


0C.D.132»34      Dm.  1894*7 
(RdIdal36«31Dm.l892*' 


117+37  -7 
7-52 -2 


Mp49 


507* 
•4lH58^62 


7-6 
5-3 


17+22  0 
12*29  7 


507 
Mp50-4lH57-'86 


7-6 
4*9 


5  -8  —  Ä  •«     8  59  -3. J0C.D.132»  17       Dm.  1895*0  |l7+  6  -0 

67  +  8-8  |l6    l*4.JcRdIdal37«74  Dm.  1868*     |l6'20 -0 Mp51 -0 


507« 
H57-'30 


7-5.. 
4-5 


61 
2lfl 


7 
218 


219^ 


0    57 

7  58 

8  14-0 
8  18-4 


•0  + 


a-4. 


9    3-2 

16  56-8.. 

17  12-9 
17  17  -3 


0    5-6 

8  49-8 

9  20 
9  15-8 


—  «-7. 
+  a-5. 


0C.D.132»OO       Dm.  1895*3 
CRdId«139»21  Dm.  1848" 
^Ophiucbii€(3..) 
b  Opbiucbi  4  (5) 


16+49  7 
19-12-2 
24-51 
24"  2 


9    7-0..  0C.D.131»83       Dm.  1895*6 

17  527    ([RdIdal39*74Dm.  1827*' 

18  4*9   ri'Saglttarii  €  (4) 
18  18-8  rXSagittarii4(4) 


0    5-4 

9  41-5 

9  53-9 

10^  &H) 


-tZ. 


9  10-8.. 
18  48-4.. 
19^  0-9., 
19^13*0. 


©C.D.131»66        Dm.  1895*9 
CRdIdcfl38«59    Dm.  1810*' 
n  Sagittarü  i^  (4..) 
p'8agittarii4(5) 


507 
Mp50-8||H56^47 


7-5.. 
4-3 


16+33-2 
20-58 -8 
21-  5 
25*30 


507 
Mp50-4||H  55^86 


16+16-4 
21-36-1 
21"  15 

18"  7 


7-5 
4-1 


507 
Mp49^9||H  55^34 


7-5 
4k) 


1 


1851.    JDU  30  Us  iü«!f8T  8. 


wmm 

Mt 


114 


ANthito  EncMnigra 
n  Brestoi. 


Cratrale 


Ptii- 
Uou. 
wUd. 

I-JL 


Akitiiaie. 


■AttML 
1 


ted- 


301 

Bi4 


7^22* 
8  54-3 

8  57-2 

9  6 
11  31 
20  58 


0-3823 

•  81*« 

80 


15^53" 
17  24-6.. 
17  28-5.. 
17  37 
20    3 
5  31 


d  CepheiLichtminimum 
2|(/  VerfinMiemmg  Auitriit 
C(<53lL«0flu«(6) 


j 


ä 


2Jcn  Schatten  vor  der  Scheibe  M 
ß  Lyrae  Lichtmaximum 


119* 
20 
19 
19 


65+0 


62+0 


1-00+0 -90 
16-'5+0^6 
42 

'47 


57+39' 

5-26 

11+20 


33+12 


22^23'»6 
13  3-0 
10  41  -4 


18  44-6 


22  10 


6  47 


1  40 

7  34-6 

8  37-8 

9  22-3 
12  45*5 
20  33 
23  18-9 


..1 
tll3^ 


9    0-7 
9    2 
9  38-2 

11  50-6 

12  6 


10  18 

16  13-6 

17  17-0 

18  1-6 
21  26-4 

5  11 
9-811818    0*5 


1}  Aqoilae  Lichtminimum 
2Jc//  Verfinsterung  Auairiit      Q 
21(111  in  ^.  Digression  ostw.  N 
2|tIV  vor  der  Seheibe  M 

Sjcl  in  gr.  Digreaaion  ostw.  N 
Hygiein  im  8iiU$tande  vorder  J^ 
C  J  2|.  Vorbeigang  M 


Je  28»! 
0 


17  44-0 

17  45 

18  21  -4. 
33^ 

20  50 


d  Cephet  Lichtmaximum 


57+39 


22  23-6 


119 

109 

19 

109 

203 


1-00+1 -45 
1-0+13-46 
0-97 
1-00+4-70 

0»3+3»2., 


0^ 
5*32 


19  44-8 
13    4-0 


21(1  in  gr.  Digressiou  weatw.  N 
Asirnea  in  derAbend^Quadrainr 
C(<80/*riVfiu(6)  M 

5  rfaLeoni8(l..)Vorübg.,  $M 
a  Cassiopeae  Licbtmaxim.  (??) 


202  76" 
203 


1-00+4-70 

3^8 
43^2 


5"36 

9"  7 

4"38 

12+42 

55+43 


13  4-6 

14  33-8 
13  27-8 
10    0-4 

0  321 


3 


840 

9  22 
10  40 
18  15-5 


84*. 


17  26 

18  9 

19  27 
4-2 


ß  Lyrae  Haupt -Lichtminimum 
2|(in  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 
n  Aquilae  Lichtmaximum 
twmtem  Ifiertel. 


4 


16  10 


' 


2 


9  Cephei  Lichtminimum 


7  32 
11  26 
1216  12  35 


67 
66 


16  26      llgr.  nordwesti.  Libration  des  C 

20  22      pkl  vor  der  Scheibe  M 

21  31      121(1  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 


,H 


89 


0  16 
2  0 
6  58 
729 

10  48-9 

11  35 
11  47 
13  40 


9608 
k)-2199 


20 


19  49+0-66 


1133+12 
5"39 
0^-38 


69+Ö 


9  14-3 
10  57  -9 

15  56 

16  27 

19  48-2 
6154  20  34-6 

20  46 
22  39 


82 


5  rfjTauri(3..)Vorübg. 
<f  rf  I  Tauri  (4..)  Vorübg.,  <f  M 
S  Cephei  Licntmaximum 
2j(Ibinterder  Scheibe  EintrittQ 
2|(/  VerfinMtenmg  Autftüt  Q 
S^9Leoni8(4)Vorabg.,  gM 
S^n  vor  der  Scheibe  M 

ß  Lyrae  Haupt-Lichtmaximum 


18  44-6 
13    5-1 

19  44-8 


57+39 


22  23-6 


0-33 
36 


5^9 
55^6 


5-  47 


13    6-2 


66+0 


1-00 

1-00+0-85 
36^3 
41 


21+21 
21+22 
57+39 
5-49 


33<-12 


5  28- 

4  54- 

22  23-6 

13    6-6 


10^5 


10  24-9 
18  44-6 


äl8 


7|4  25 

4  57 

5  56 
7  4 
929- 


67 

66»*| 


81 
21ä 


13  27 

13  59 

14  58 
16  6 
18  32-4 


{-  Geminorum  Lichtminimum 
§m  der  Mforgen-Quadratur 
2|(1  vor  der  Scheibe  M 

2JcI  Schatten  vor  der  Scheibe  M 
21(11  in  gr.  Digreasion  westw.  N 


71+0 


69+0 


33 
'36 

1-00+8-07 


20+47 
9-  1 
5-53 


6  55-2 
3  39-0 

13    7  0 


5^55» 


15^  1« 


fl  Aquilae  Lichtmmunum 
Vttrinbäü  SemÜ  Uehfmastimum 


0+38 
5*51' 


19  44-8 
18*'39^ 


10 

«5= 


1S51.    AÜ6Ü8T  9  bis  16. 


H 


220 


0^  Ö90 
0    5-3 


+0994 
-39-3 
-33-5 
-31-8 
-38-2 
-39-3 
39-3 
-43M 


-39"^ 

-40-3 
39-3 
—38-7 
-41-8 
—39-2 
-39  -2 
-11-2 
+11'!K) 


Aeide- 
nmg  in 
10  Tag. 
10  Ji 


Rett- 
tseeu. 


9*»  9^*3. 
9  14-6. 

10  40-6 
13  5-9. 
13  8-2 
16  46*3 
16  52  O 
18  20-6 
18  28-8. 

18  54-3. 

19  0-9. 
19  13-0. 

19  43-3. 

20  12  -7 
20  13-0. 
20  20-4 
22  41  -6. 

0  OO 
0  12-4. 

0  35-9 

1  5-9. 

2  11-6 
5  4-3. 
8  23-7 


Birdtgiag 

durch  den  MerMtan 

zu  Breslao. 


Mittlerer  Mittag  0»602 

0C.D.  131*49  Dm.  1896^2 
+0i»7..Zw.+l  i»  1 1.  Däm.-jO>7  a.D. 
2  Dm.  5^6 

a  Ursae  minoris  u.  [2] 
2|.  Dm.  31^6 

ä  J.  0-953 

t  J.0-298 

d  Ursae  miDoris  (4  '5) 
51(Hev.)Cepheiu.G.  [51 
a  J.  1  -376 


n  Sagittarii  ^  (4..) 
q'  Sagittarii  4  (.5) 
([Rdld«135'59   Dm.  1795" 


ß  Capricorni  ^  (3..) 
X  Ursae  min.  G.  (6) 
Q  Capricorni  4  (5) 

o**v 

H 

a  Ursae  minoris  (2) 


J.  1  -017 

J.  1-854 
J.  0-618 

Dm.  16^6 
Dm.  5'^2 
Dm.  9*8 


Beeli- 
■atiM. 

8 


15-»"59^3 

8t49  -6 
191*29 -3 

5*59-8 
21"  17 -7 

6"38-5 
86"»  36-1 
92*45-0 
13'48-8 
2ri5 
18"  7 
21-4-8 
15-15 
88+52 
18-18 

9-11  -9 


•O-H 


11+14-7 
8+44-7 
188+30-7 
10+33-2 
22+36-7 
120+  5-2 


AmU- 

nmg  ii 

10  Tag. 


54^90 


+  39-11    606 
+    0-9   1327 
+    0-0 
—    1-9  4489 


+  37-3 
—179-1 


836 

827 


lille 
Tagtkiffi 

Bmlii. 


7>4.. 

6-8 

5-5. 
4-1.. 
5-5 

4-9 

4-1 

5-3 

7-0 
6-7.. 

6-9.. 
8  1.. 

7-8. 


lOllO  5-2 
Olli  21-6 
221I1I  52-2 
11  58-7 


—  «9« 


9  18-4. 
^  36-7 
21  7-5 
121  14-0 


0C.D.131»33Sonnt.Dm.l896"5  15+42  -0 
([Rdl  da  131*11  Dm.1784*'  I9-3O-O 
29Capricomi  4  (5)  15'47 

Capricorni  ^  (5)  "  17"28 


Mp48-9 


507 
lH54^54 


7-4.. 
4-3 


222^ 


12 
223 


141 
225 


0  5-ÖI 
12  11-1 
12  25  -9 
12  39-1 


— a-9.. 


11  30-3 

h21  45-2 

1  58-4 


0    4-9 

12  56-3 

13  18-5 
13  23-6 


-\-8-5..^ 


Tmw. 

22  19-6 
22  41  -7 
22  46  -8 


0O.D.liilM6      bm.i!»6*8. 
kRdllda  125*85  Dm.  1774*' 
fi  Capricorni  ^  (5) 
i  Aquarii  ^  (4) 


0    4-7 

13  39  -7 

14  7-1 
14  12-9 


i-  8-5 
—  4-6 


9^9^ 
23  7-0., 
23  34-5 
23  40-3 


i0CAl3l»Uü       Dm.  1897*^2 
'([Rdllda  120*87  Dm.  1768"' 
T» Aquarii  4  f5..) 

6  Aquarii  i^  (3) 

0C.b.  130*84         lt)m.l897<^S 
CRdlld«  116*81  Dm.  1765*' 


17-  0- 

14"15 
14-35 


Mp48-3 


H  54^26 


0  4-5 
14  21  -8 
14  47  -6 
14  56-2 


-^5  0 


23  53  -2 
0  19-0 
0  27-6 


1,  X  Piscium  ^  (5) 
|20Pi8cium  ^  (5..) 


■4^ 

2  »15  3-2 
15  19-7 
15  25-2 


-h8'4. 


T7 

0 

228 


TM 
22a 


www. 

0  38-6. 
0  55  -2. 
0-7 
ITT 


16  27-0 
16  28-2 
16  44-5 
16  53-3 


TTTT 
17*»  11*2 


-h  8-3, 


2  10-6. 
2  11-8 
2  28-1 
2  36-9 


2»»58"9 


I0O.D.  130*68 Üm.life>yy9 

kRdUdall4»20  Dm.  1766" 
lOCeti  ^  (6) 

|l3Ceti^(6) 

|0O.D.!3O»52      IWlfeW'i. 
kRdll  da  113*39  Dm.  1770" 
1  «Piscium  4^(4) 
e  Piscium  ^f  ^(5) 

0C.D.  130*^6         bni.l8Öri*6 


CRdllda  114*62  Dm.  1779*' 
a  Piscium  ^  (3..) 
rCeti€9|e(5) 


Tpsr 

3+  9- 
2+  3 

,    ^.-. ,.  8+  9 

0O.b.liW*  i^ISonnU  bmAm%  1113-^33  • 
([RdUda  118*02    Dm.1792"' 
?bei  d.  Umk.i.  AR  Dm.l6*8 
IT  Ceti  €*  ^4..) 
B.  A.C.  845  ^^(4) 


0  CD.  130*07 — Dm.  1899'^3., 
CRdllda  123*63  Dm.  18ir 


WT 
13"45 
14-23 
I6-37 


14+48- 
9-57- 
0+58 
3-35 


Mp47  -3 


Mp46-1 


5-45- 

0"53 

4*25 


ri9- 
7+  5 

4+52 


H54-'07 


H 53^98 


/  -4 
4-5 


4-8 


WS 
53^99 


Ir 


1651.    üianT  ft  bis  18. 


)t 


» 


Halbe 

Daaer 

9 

od. 


Stenidt 


■— 


Absflite  EncMmg«! 
n  BreslM. 


Ceitrale 


Posl- 

tiou- 

wiAkd. 

P 1^ 


AbstJbide. 


BAtlOB. 

D 


A 


9>'27» 
10  17 
20    9*9 

2  22 

5  32 


ff  Cassiopeae  Lichtiuinim.  (?) 
I  im  atäUiande  nach  der  </> 
2|(I  in  gr.  Digression  weatw.  N 
ß  Lyrae  Licntminitnum 
l  im  SliUMltinäe  vor  der  ^ 
Mira  (Ceti)  Lichtmaximum 


55+43' 


1-00+4 -70 


6-  1 
133+12 

3*39 


0*'32»1 

13    8-3 
18  44-6 

2  11-8 


10 
1221 


0  57 

8  53 

10  12-9 

13  21 

14  55 


llO  10 
85*»18    8 


84 


19  27  9 
23  36 
0  10 


11 

-^ 

^221 


10  51-0 
15  45 


20  10 
1    5 


0  51 

1  25 
2^14  54 


18  40 
23  32 


i  Cephei  Lichtminimum 
2)cIIl  vor  der  Scheibe  M 

2|cl  i^  gr.  Digression  oatw.  N 
2)cUlSchattenvord.  Scheibe  M 
fl  Aqiiilae  Lichtmaximum ' 


19  49+ 
109 
•^19  49+ 


0-66 
1-00+4 -70 
0-66 


57+39 
6"  3 


0+38 


•0  Ihrollmond. 

I  d  Cephei  Licht 


Lichtmaximum 


10  12 

10  46 

0  17 

4    4 

8  57 


9  28 
16  57-2 
2017    2-4 
23 


57+39 


Mercur  im  Q 

t  Geminonim  Lichtmaximum 
p  Persei  Lichtminimum 
P  Lyrae  Lichtmaximum 
a  Cassiopeae  Lichtmaxim.  (?) 


20^-47 
40+23 
33+12 
55+43 


14 
225  13 


15 


18  55       2|cIhinterd.ScheibeEintritt   Q 11270 
20-9«|  2  25  -1    C  rf93i^»  Aquarii  (5)  M  833  35+ 

0  -224611  2  30  -3  k  rf  95  %•  Aqmni  (5)  M 1153 

8  I C  im  Apogaeum 


l-OO 
12^0 
14'7+3'2 


6'15 
10"  0 
10*25 


7  55 

8  59 
56-9 


67« 
66  « 
32 -ixt 


17  25      IbkIvorderScheibe  Ml  19  71+0*33 

18  29      n2|(lSchattenvord.Scheibe    M|  19  69+0-36 
23  28 -2..||l  rf (249)  Aquarii (7)  M |151  51+  9'2 


6"19 
643 


13  11  -0 
23  52-0 


7  12- 

8  11 

9  45 

10  9 

11  42 


16  46- 

17  45 
19  20 
19  44 
21  17 


Jgl  Verfinsterung  Austritt        Q 
2|cll  hinter  d.  Scheibe  Eintritt  Q 
d  Cephei  Lichtminimum 
17  Aquilae  Lichtminimum 
ß  Persei  Lichtminimum 


6  22 
6  53-2 
^2    9-3 

033 

5  58 

8  27 
10  11  -6 
19    9 
22    4-5 


0-5117 


79»# 


9-624fi 


16    0 
16  31  -2. 
7  49-8 


10  14 
15  40 

18  9 

19  54-2 
4  53 

7  49-0 


264 


1-00+0-79 
1-00 


6*23 


1157+39 
0^38 
140+23 


ß  Lyrae  Haupt-Lichtminimum 
21(11  in  gr.  Digression  ostw.  N 
Sc<«I^eonih(4),  ^  M 


109 
30 


1-00-1-8 -07 
10-'4 

!' 


33+12 
6*26 
3+41 


d  Cephei  Lichtmaximum 
2jcn  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 
*(  im  Stillstände  vor  der  ^ 
2J^I  in  gr.  Digression  ostw.     N 
1}  Aquilae  Lichtmaximum        • 
C  rf  "5  Vorbeigang  M 


19  62+ 


0-47 


109 
332 


1-00+4 -701 
092..+2»6 


17  12  -2..|2|cl  in  gr.  Digression  westw.  N  ||289** 

IftBlfi*         APAreoi  T.tnKtminimiim  | 


57+39 
6*30 


0+38 
10*-32 


l  -00+4  -70l  6*34 
40+23 

14+34' 


22  23-6 
13    8-8 


19  44-8 


22  23-6 


6  55-2 

2  58-5 

18  44-6 

0  32-1 


13  10-5 
23  10-2 
23  11-2 


13  11  -6 

22  23-6 

19  44-8 

2  58*5 


18  44-6 
13  12-1 
11  20-2 


22  23-6 
13  12-7 


19  44-8 
2  11-8 


18| 
229 


7  27-2 
8*'31 


ß  Persei  Lichtminimum 
a  UercnHs  Lichtminimum 


13  13-4 

2  58-5 

17*>  7»8 


I» 


1851.    AUGUST  19  bis  28. 


ntüey 
Idt 

t 


Aoiile- 
riigfai 
10  Tag. 
idJt 


Keet- 
aiceis. 

a 


•uchgiBg 

durch  des  Meridlu 
II  Breslai. 


19 

230 


0^  0*0 
0  3-5 


1  40 
3  16 
3  24 
7  3 

7  4-0 

8  30-4 

8  38-7 

9  0-0 
10  22-5 
12  49  -8 
14  8-9 
14  21  -9 

14  42-2 

15  14-8 

16  20-3 

17  58-1 
19  40-5 

21-5 


00»0 
+  8^8 

-03'»9 
39-2 
-32-9 
•2. 
-29-7 
39-4 
-39-2 
— 40  1 
-39-5 
—40-3 
-39-3 
-41-8 
—43-2 
-39-3 
— 39V8 
—  6*0, 
-11^9 
+09V4 


9^48»7. 
9  52-3 

11  29-4 
13  6-0. 
13  14-0 
16  53-1 
16  53-9 
18  20-5. 
18  28-9 
18  50-2. 
20  12-9. 
22  40-7 
0  0-0 
0  13-0. 

0  33-4 

1  6-0. 

2  11-8 

3  49  -8 
5  32-5 

.9  14-1 


Mittlerer  Mittag  0»6W 

0aD.129»93  Dm.  1899*^7 
+0>4Zw.+ 1^0  L  Dim.+0^6  a.D. 
Dm.  6"2 


n, 


m,31^0 
J.  0^277 
J.  0-826 


a  Ursae  minom  u. 

n- 

ä 

d  Ursae  minorls  (4, 5) 
"1  (Hev.)  Ccphei  u.  G.  [5] 
2  J. 1  301 

1  Ursae  minoris  G.  (6) 


9  56-0 

4  44-1 

5  35-3 


rv 


J.  1  -020 

J. 2  224 
J.  0-665 
a  Ursae  minoria  (2) 
^  Dm.  17^0 

CRdnd«131'26  Dm,  1835" 
(f  Dm.  5^4 

$  Dm.rS 


12^-55^3 

2^^  8-3 
91*29 '3 

6"37-4 

7"29  '8 
22*10 -2 
86+:^6  -2 
92''45  'ö 
15' 31 -3 
88+52  0 

9" 17 -8 

12+  3-8' 

a+45  -6! 

88+30  -7, 

15+30-9 
23+14  -0 

17+  Gl 


-  45-5 


— 335-9 

0-0 

40 

52^5 

45 

0-Ü 

0-0 

96-0 

-f    0<l 

-    6-2 

25  4 
12-5 

0-0 
4-5 


MpSS'OHSCni 
839 


©C.D.129»79  Dm.  1900^1 1|12+35  -7 
(CRdndal40«29  Dm.  1863'  18+35-6 
^  Dm.       5*4 1123+16 -7 


Mp31 


0C.D.129»65        Dm.  1900^^5 1|12+15  -8 
cf  Dm.       5UP3+19-4 

C  Rd Ud a  149»54  Dm.  1895"   ||20+43  -7 


0C.D.129»51         Dm.  1900^9 
CRdndal57n7  Dm.  1926* 


11+55-8 
21+38-0 


0C.D.129«38        Dm.  1901^^3 
([Rdndal61«39  Dm.  1958*' 


Mp29* 


11+35-6 
21+  4-8 


506» 

515 

2990 
1350 

814 


686 

14502 

560 
1277 

441P 


+  19 
227 


Mp29-1 


506« 

•2IIH56W 

813- 


506 
816- 
9|H57^93 


506« 
158^93 


505* 
Mp30-7|IH59^86 


5-5 
5-4 

41 


4-7 

S'3 

7-1 
6-7,. 

7 'S 
8-2 
7-5.. 


7  1 
7-9 
8-2 


7  1 
8-2 
8-L 

7  1 
8-3 


0C.D.129«258«ttiiDml9Ol?7.. 
CRdndal61<38  Dm.  1983*^ 


11+15-2 

ia*-58-5 


Mp32-9|H60^62 


©CJD.129M3      Dm.  1902^^1. 
5  Dm.       9'^8 

CRdndal57»84Dm.2000'' 


0C.D.129«O1         Dm.  1902^^6 
fibeid.Umk.inAR  J.  1 -234 


0C.D.128«89        Dm.  1903^0 
CRdIdal52f61    Dm.  2005' 


10+54-7 
14+53-8 
15+25 


10+33-9 
16*38-8 


505- 

844' 

Mp36 -1^6104 

505* 
710 


10+13-0 
10+43  1 

L 


Mp40*l 


505- 
H6HaO 


0C.D.128«78       Dm.  1903*4.. 
CRdId«147»29Dm.l999* 
5  Dm.       7*2 


9+51-9 
5+17-2 
3"  0^2 


505« 
Mp43^9l|H6ia2 
■^436- 


6-9 

7-0 


6-9 
6-5. 
5>8 


DT. 


1851.    ANmT  10  bis  38. 


IS 


n 


19 


wmw 


8M4»2 
11  22 
11  44 
14    6-6 


67 

66 
20 -2:« 
24-9x[ 
25 

29 -S« 
24  7:« 
9-6028 


■lüle 


18^  4»3 
21  13 
21  35 
23  57-7 


2:^22 


9  57 
16  10-8. 

18  23-9. 

19  52 

20  52 
22  37-2. 
22  50-1. 

53-4 
0  9-3. 
0  40-4. 
5  32-4 


ANftate  BnchetanigeB 
in  BresiML 


Gortnle 


2)(in  in  gr.  Digression  westw.  N 
/^Lyrae  Haupt-Lichtmaxim. 
a  dassiopeae  LiebtmiDini.  (??) 
lietst««  Viertel. 


% 


C  (/ll^fjrrü&0.Z«.34O.47(b)M 
C  ^/l.d:jrjri:rS.Z«.330.41(9)M 
j  Cephei  Lichtminimain 
^ «  Ca88iop.Lichtinax.  nach  Heia 
gröaste  nordd8tl.LibraUon  d. 
2|c///  Verfituterung  Emiritt 

lil  VerfiHMtenm§  A^tiriit 

Ivor  der  Scheibe 

I  Schatten  vor  d.  Scheibe 

f  ^fl.fli;LBy  10495(7..) 
l(iti.xlü,LB9lOi9S(9) 
C  ^ri.jr/f'iY,I.By  10604(8) 
(  JtLrlh,LB9l06aiß(ß) 
C  rfc^Vorbein^ang 


PmI- 

tltaa- 
wiakel. 

P      ^ 


344 
163 


88^ 
46+ 


266 

123 

19 

19 


1-00+0 -67 
1  -004-1  -70 
70^0-35 
0-36 
MII348  52+9^7 
4'5 
1^6 


168 
168 
|346 
166 
348 


88+ OU 


56' 


Mercur  im  Aphei  log.  r.  9  -  6690 
2|cIhinterd.ScheibeEintritt   Q 
2tc/  Verfhutenmt  Anstritt       Q 
d  Cephei  Lichtmaximum 
2|cIV  in  gr.  Digression  westw.  N 
2)cIIhinter  d.  Scheibe  EintriU  Q 
1}  Aquilae  Lichtminimum 
ß  Lyrae  Lichtminimum 
C  rfl/.J^i»,  1.11^12772(7..) 
C  Jfl.WpiM«By  12786(8) 
l  ja.shii,LBB\2SdS{9) 
C  ij tLstviii,LByl29Um 
t  ja.xlir,  LBn  12931  (7..)^M  |ll74 


8^8 
0»3+2»8.. 


AkitlBde. 


1-0+13-46 


TT" 
10^7 


T7+6 
17+7 
57+39 
55+43 


6-38' 
33+12 
55+43 


ran 

4  32-9 

22  23-6 

0  32-1 


6"45 


19+39 
19+^ 
19+30 
19+41 
1^^ 
23+19 


ledr 

MBI 

A 


13^14*1 

18  44-6 

0  32-1 


13  15-2 


26-5 
27-3 
27-3 
30-3 
31-4 
37-9 


22»9:C 
24-5:(C 
27-4:(C 
19-9« 

:6^ 


•027 


i4^n 

15  58 
19    8-8 
19  23 
19  40-7 
21    0 
0  25 

0  55 

1  32-5 
1  37-1 
3  1-5 
3  12-2 
3  23-4 


8^23 


21 

301:(C 


19  45  -3. 

20  28 

21  4 
51-7 

3    0-0 


M  354 

M|174 


01  6  36 
235   8  33 
15  57  -8 
23  23 
TS   9  26-4 

€  10    8 
23616  22 

17  58  119 -7249 
23  41 

c?    6  40-6 


TOT" 
16  45 
[18  43 

2    8-9 

9  35 


.jpiclll  in  gr.  Digression  ostw.  N  1109 


2|cISchattenvord.Scheibe     Ml 
a  Cassiopeae  Lichtmäxim.  (??) , 
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([Rdida  115*24    Dm.  1782" 
r  Pi8cium4^(5) 
0  Piscium  4  jie(5) 


II 


1851.    ÖOftfBIR  38  hm  tOTSnOll  6. 


n 


3  40 
8  257 
19  46 


1   4  51  -4 

xm  34 


0-5550  19 


Abteilte  Enehetanngen 
m  BreslaH.   . 


VictoriM  im  der  Margen' Quitdr. 
17  Aqiiilae  Lichtmaiximiim 
gr.  nordwestl.  Libration  den  C 


f{'i5v*Safiittiirii(b) 
lCc^(225)Sagitteril(6)Vübg.M  181 
ß  Lyrae  Liichtmaxiinuin 
C  /(255)  SagiiUirü  (6..)       M  ||353  69* 
Iris  im  Stillstände  nach  d,  0/pp, 
d  Cephei  Lichtmioimum 


18  17 
23    3-7 
10  26 


7  17 


d  Cephei  UchtmaximiiDi 
KMites  Viertel. 

«  Cassiopeae  Lichtminim.  (?) 

rf  9\.  Vorflbcrganfl;, 

Lyrae  Haupt-IiichtmiDiiimin 


23  29        fi  Aquilae  Lichtmininiuin 


0^ 


14  10-5 
18  44-6 


19  44-8 


312 


306  20 


15-7 
18  23 


>32»5 


21  40 


a  fidbx'  Aqnnrii(S) 
P  Persei  Lichtminimum 
C  im  Apoeaeum 
i  Cephei  Lichtminimnin 


M 


153  65 


6 '2 


10"25 
40*^23 

57-^39 


9  13-3 
17  44 
1307  19    0 

20  1 

21  34 


>a 


0    7 

8  39 

9  55 

lllO  56 
12  29 


C(/{249)i4gMrtrii(7)  M|150** 

1}  Aquilae  Lichtmaxlmum 
a  Cassiopeae  Ltchtmaxim.  (?)  1 
Pallas  in  0/fposition  mit  0  | 

ß  Lyrae  Haiipt-Lichtmaximum 


5^2 


23  11  -2 
2  58-5 

22  23-6 


6-43 

0^38 

55+43 

33+12 


23  52-0 

19  44-8 

0  32-1 

18  44-6 


512 


3  26        d  Cephei  Lichtmaximom 


57+39 


22  23-6 


12  35 
15M2» 


37      I J;  Geininorum  Llchtininimuin 
°14*    I  ß  Persei  Lichtininiinuni 


47 
140^-23' 


6  55-2 
2^58'5 


»8 


1851.    lOTOnn  7  bis  16. 


Ili 


x= 


Mtttere 

Xelt, 

i 


16»2 

0  OO 
0  23-5 
5  10 
5    6-5 

7  29  0 

8  31-2 
8  43-2 
8  54-4 

10  0-5 
10  27-8 
10  31 
10  36  1 
10  48-5 

10  53 

11  2 

111  14 
11  30-9 
12  26  0 
15  13-3 

15  22  -9 

16  2-5 

17  10  0 
17  29-5 
21  58-5 
23  8-2 
23  42-8 


OO'^O 


Aende- 
nmgli 

lOz/t 


—  39 


45-7 

42-0 


ih: 


47*8 
39-4 
40-0 
38-5 
36-8 
25-4 


Reet- 


14^47^. 


15  4-2 
12  -5  15  27  -8 
20-6  20  5-9. 
39-5  20  11-5 
39-4  22  34-4 
34-2  23  36-7. 
40-5P3  48-8 

0  0-0 

1  6-3 
1  33-7 
1  37-6 
1  42-0 


Dmthfug 

durch  den  Meridian 

zn  Breslan. 


J.  0-609 


54-5 

—  4V^^  1  59-7 

2    8-4. 

2  20-3 

2  36-9. 

3  32-2 
6  20-0 

6  29-6 

7  9-3. 

8  17-0. 
8  36  -5. 

39-4  13  6-3 
30-9  14  16-2. 
249*114  47-0 


0C.D.134«72        Din.l940U 
40^7  Zw.+0*a.t.D.4O*»4a.a 
MiUlererMiUag  0*849 

$  010.9^^8 

o  J.  0-657 

X  Ursae  minoris  G.  (G) 
t  J.  0-979 

1^  J.  2  -952 

H 

O'V 

a  Ursae  minoris  (2) 
irPi8cium^^(5) 
oPi8cium>€^(5) 
P 

([Rdldall8«76 

{»Ceti^^(4) 

B.A.C.845  4^(4) 

$  J.  1  -507 

8  Ursae  miuoris  u.  [4  -5] 

51(Hev.)CepheiG.(5) 

%  J. 

V  J. 

cf  Dm.  8*2 

a  Ursae  miuoris  u.  [2] 

n.  Dm.  29^0 

2  Dm.  4*4 


DecU- 
itis 
ö 


1611 ^4 


18-38 

2225 

88+52 

9-54 

6+38 

4+  4 


J. 
Dm. 
Dm. 
Dm. 


1115 

18*2 

4*0 

1794' 


0-829 
0-211 


31-2 

4+44 

8+^4 

2+19-3 

8+49  0 
11+38-9 

7+52-6 

7+47 

9+24 
2-41 

»3*23 -8 
+15-0 
23+58-7 
12+18-4 
20+22-5 
9^28-8 
12-35-8 
15-59-8 


0C.D.  134«96  Dm.  1940*9  16"29  -1 

(RdIdal24Ml  Dm.  1807"  12+12-2 
|Tauri^^(4)  9+13 

eTauii«*(5)  10+41 

0C.D.135»19S#MtDml941*3..  16*46 -5 
C  RdIld«130?66Dm.  1822"  ll6+  2  -9 
yTauri€*(3..)  Dl5+16 

"'Tauri4*(4..)  B17+  6 


1 


0C.D.  135*42        Dm.  1941*8 
CRdlIdal37»68  Dm.  1838" 
0  Tauri  ^  (5) 
(;Taw-iiC(3..) 


17-  3-7 
19+10-1 
21+48 
•21+  3 


15    4-O.j0C.D.135»66        Dm.  1942*21117-20-5 

5  40-1  kRdndal44»04  Dm.ld54"   |21+19-1 

6  5  -9  1 97 Geminorum  4(4)  -22^ 33 
6  14-0    f*  Geminorum  if  (3)                    22+35 


0C.D.135»9O        Dm.  1942*7 
(CRdndal48?51  Dm.  1871" 
J  Geminormn  4  (4) 
o  Geminorum  4  (3..) 


0  CD.  136*14 
CRdUdal50*24 
9"  Caneri  4  (5..) 
dCancri4(4..) 


17-37  -0 

22+16-8 

20+47 

22+15 


Dm.  1943*1  17-53-3 
Dm.  1888"   1 21+54 -5 
118+36 
18+42 


1/ 

lif 


rüg  im 
10  J8 


-181^5 
-h  13-7 

—  0-0 

—  28- 

—  20- 

4-    0-0 


—  17 

—  13-91 

—  7 
Mp37'6|H 


—104-0 

-h    0-0 

0-0 

39 

47 

32 

O-OB 

42-1 

—307-5 


—  47-4 

—  32-3 


liBktvfg 


im 
Seeud. 


I^cbifa 


495* 


1042 

14802' 

519 

1313 


711 
4130 
9424' 

54-'85 


818- 


1016 

1210 

539 

3194 
716 


495 
Mp35-0lH  55^25 


495 
Mp32-4|H  55^71 


Mp30-2 


495 
IH  56^201 


495 

Mp28-8||H  56^701 


495* 
Mp28-2||H  57^21 


495 
Mp28'8lH  57^72 


4^6„ 


4-1. 

4-0 

5-2 
6-6 
6-4 


6-1. 
6-8 
7-0. 
7-0 


3-5 


8-3 

7-1 
7-$ 

5<l 
4-€. 


4-6. 
7-4 


4-6 
7-6 


4-6 
7-9 


4-5.. 
8-2 


4-6.. 
8-4 


4-5 

8>4 
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1«»L 


7  bia!». 


f 


lalke 
Btaer 

•d. 


Steraieli 


AbMhite  Endeliaogei 
IM  BreslAi« 


Gntrije 


PmI* 


wiMkd. 


Abftiade. 


Ird- 

\etm 
A 


(IC 


10  38 


19^11*4 
1  44 


340* 


0«2..+2«a 


a^^öo' 


1^Ö4W 


»1^ 


1    4 

1    8 

*2  29-6 


16  12 

16  16 

340 


•2  Vell] 


Lyrae  LicbtmSnimum 


33+12 


18  44-6 


0 


627 
12    1 


\\2 12  58 


1121  40 

3  15 

4  12 


10  10  31  -6 
C  13  25-7 
113  21  15 


26V3< 
37 -3^ 


1  49-3 
4  43-9 
12  34 


Itaidnid« 


9  CepheiLichtmiDimiun 
ß  Penei  LiehtminUnum 
17  Aquilae  Lichtmlnramm 


C  cf  (179)  rimn  (6..)  M 

Crf    97tIVifiri(5..)  M 

i  Cephei  Lichtmaxlmuin 


340  48+ 
164  69 


10^2 
5^5 


18+28 

II18+35 

57-^39 


22  23-6 

2  58-5 

19  44-8 

4  37-6 

4  42-6 

22  23-6 


II 


1-2 


234 

7  la 

7  12 
9  35 

20  20 

21  58 


17  54 
99-7926  22  32 
1-22  29 
0  57 
11  43 
13  22 


Iß  Lyrae  Lichtmaximum 
(  A  (125)  Tauri  (6..)V0rabg.  M  347 
'  a  Gassiopeae  Lichtminim.  (??) 
(  GerainonmiLicb 

1}  Aquilae  Lichtm; 


15/4+1-6 


33+12 
20+22 
55+43 
20+47 

0+38 


18  44-6 

5  24-8 
0  32  1 

6  55-2 

19  44-8 


8  10 


$18  50 
U518 


13 

% 
B16 


1413  40-7 


28-3« 
13  59-0^7-1« 


S17  14  16 
15  15 
19  47- 
2131- 


2-9 


80^1  i€ 


2B  35      kr.  nordöatl.  Libration  des  C 
0  15      fd  Persei  LtchtDiioiBium 
9  29 -8  Ik  (<36 d GemiMrumi!^..)     M|| 


2  58-5 
6  42-6 


32-8« 
9-7170 


5  14-7. 

6  33-1 

5  50 

6  49 
U  22-1 
13    6*9 


C  (/ (124)  Omm' (7) 
C<<41fCteMrt(6..) 
ß  Lyrae  Licfatinininiiim 
o  Cephei  Lichtminimum 
C<^(180)CiiJici^(7) 
t  d'd'Vonlbergaag 


5^3 

15^9+38^8 


20+4 
20+4 
33+12 
57+39 
19+23 
19+58 


8  31-3 
8  31-9 
18  44-6 
22  23-6 
8  42-3 
8  46-8 


5 

626 
3l'S13  43- 


15 


20  20 

22  29-8 


832«'2« 


!1  16 

!1    3 
5  21 

11  59 

12  9-2 


7.. 


ß  Persei  Liehtnamimuni 
jt  Cassiopeae  Lichttnaxim.  (??) 
C(f8JLtf<mif(6..)  M 

Ceret  im  HtUUL  vor  der  Oppo». 
lietetMi  Viertel. 


11  89+ 


oa 


40+23 
55+43 
17+  6 


2  58 
0  32 
9  28-8 


16 

0 

319 


6    3  21  44        ^  Cephei  Lichtmaximutn 

14  16  130-4«  5  58*1  C  <<'^iAA.3l.C10739(&.)M 
14  29-324-3«  6  11  'SM  ^ U9iiM.8i.C. 10^7 49 (9)U 
14  42  -8  WH>^  6^24  -8 J  l  4  ixvüi,Ak.8i.a\0^757  (9)M 
17^12*  8^55*   Hl}  Aquilae  Lichtminimum 


196  89 

197  51 
198*53 


0-'2 
10'2 
12a 


57+39 
13+  9 
12+57 
12+53 
0+38' 


22  23-6 
10  26-2 
10  26- 
10  26-9 
19^44*8 


so 


1S51.    lOTmn  IT  bis  26. 


9 


Mittler« 

lelt 

t 


AcAie- 

nu«  !■ 

10  Tag. 
10  Ji 


EecU 


lUChffMf 

dvch  des  Meridiu 
IS  BresiM. 


32oio  0-0 
0  6-9 
036O 
4 -40 -4 

6  49-5 

7  57-0 

8  2 

8  15 

9  21 
9  50-4 

10    6-5 

10  12  -9 

11  38-3 
14  33-9 

14  43-6 

15  24-0 

16  25-0 

16  33-2 

17  4-1 
19  45  -4 

21  19- 

22  37- 


±  5^6 


15^28^ 


00*015 


—  39  -2  22 

-  31  -1  23 


321 


26 
14 
19 
39 
31 

38-7 
39 
39 
43 
41 
40 
47-6 
4 


315 


-  39-3 
•4 
•4 

—  41-6 


43-6 

50-5 
16  19-7 
20  24-7.. 

22  34  •2J? 
4i-ala] 

23  47-6.JH 

0  o-ollo'*v 


0C.D.I37»O9        Dm.  1944^^81 
+0^7Zw.40^8..tDlm40*4a.D. 


Mittlerer  Mittag 


Ü»876S 
Dm.  4^6 

Dm.  10^0  i 
J.  0-6121 

J.  0-968.1 
J.  2 -6171 
J.  0-5551 


1    6  -2..  a  Ürsac  miooris  (2) 
1  35-6   P  J.  1-010 

1  51  -8    %  Dm.  18^0 

1  58-2    4  Dm.       4»0 

3  23-8..  t  J.  1-529 

6  19  '9..  i  Ursae  minoris  u.  [4 . 5] 


—  41  -51 
39« 

-  39  -31 


-  28-7 


39 
31''1 


4  13 


39  -2   6  29  -7..  51  (Hcv.)  Cephei  G.  (5) 


7  10-1..  %  J.0'939| 

8  11-3    l  Ursae  minoris  u.  0. 161 
8  19-5..  V  J.0-233..|l 
8  50-5   </  Dm.  8*8  II 

11  32-2..  CRdndal40«46  Dm.  1948*^ 

6  -2..  a  Ursae  miuoris  u.  [21 
14  24-6|2|.  Do 


)m.  29*21 


18-0 


14-7 

6  45-6 

7  58-7 
1120  37-5 


±  5^4., 


15  32-7. 
22  34-2. 
^  47-6 
12  28-1. 


©C.D.137»32      Dm.  1945*2 
9  bei  d.  Stillst  in  AR  J.  0  -967.. 
H  bei  d.  Stillst,  in  AR  J.  0-549.. 
tRdUdtfl39»49Dm.l956'' 


494 
14894 
1380' 
Mp44fe||H59^84 


4^4 


4-2 

4-1 

4-0. 

5-2 

6-L 

6-i. 


6-2 
6-8 
7'a. 
3-1 


8-1 

7-0 

7-&. 

7'a. 

4'« 


4-4 
5-2 
6-au 
6-5 


19-0 


14-5 
Öl  29-1 


324 


20II-O  14-3 
2|.||  9  37  -4 


±5-4. 


±6-4 


322 


!22  21  -6 
22  28-0 


15  36-9. 
13  24-0. 


15  41  -1 
1  34-3. 


0C.D.  137»55        Dm.  1945*6 1|19"23  -9 
([Rdlldal40«45  Dm.  1960"^   ||  3~14-0Mp48-l 


494 
H 59^94 


14  27-1 


0C.D.  137*78        Dm.  1946*0|19'37  -9 


P  bei  d.  Umk.  in  Decl.  J.  0  -975 
14  20-7..  CRdUdal43»15  Dm.  1957" 


Dm.  29*2 


•2^0-9 

8'46-6 

13'30  1 


Mp50-7 


494 

757 

H  59^85 

3184 


4-a. 

60 


4-3- 
6-2 
5-5 
4*9 


-0  14-0 
22  24  -8 
•23  15-5 


±d'4 


15  45  -3 

14  27  -9 

15  18-7 


22  4) 


13-8 
16  13-8 


±9-4 


¥, 


-0  13-5 
Olo    8-5 
0  22 
0  43 


±  5  -3.. 


49-5 
8  19-8. 


0C.D.  138»00      Dm.  1946*3..  1 1951  -4 
2|.  Dm.  29*2     13-34  2 

CRdlIdal46»80Dm.  1946'     |l3'45-5 


Mp52  -2 


494 

3187- 

H 59^51 


0C.D.138»22      Dm.  1946*7.. |l20'  4-6 
V  hei  d.  Stillst  in  AR.  J.  0  -245  11+11-1 


15  53-7  R0C.D.138»43SoBBtDm.l947*l 

16  15-8  kRdId«150»06  Dm.  1928'' 

16  29-7    5  Dm.       4*6 

16  51-9    $  Dm.     10*0 


20-17-5 
17-49-2 
23"23-3 
22-59-3 


T 


494* 
1120 


494 
Mp52 -91^58 '98 

7()0" 
821 


4-3 
4-9 
5-0 


4-3 
7-0 


4-2.. 
4-4 

3-9 
4-Ü 


15  57-9.. 
17  26  -2 


©C.D.138»64 
([Rdl  da  151*55 


16    2-2 
18  16-6. 


Dm.  1947*5 
Dm.  1906' 


-20-30-0 
•20"46-5 


Mp52-7 


493 
IH  58^27 


0C.D.138»a5      Dm.  1947*8. 
CRdIdal50«ll  Dm.  1879' 


20-42-0 
22"  9-6 


Mp51  -9, 


493* 
H57^4: 


4-2.- 
41 


4-2 
3-9.. 


±  5^3 


16    6-4.. 
19M5»9 


©CD.  139*05      Dm.  1948*2 
([Rdld«145»57  Dm.ia'>3' 


20-53  -7 
22-15-6 


\ 


Mp5H3 


'3H 


493 
56^65 


3^9. 


i 


V 


1 


IL 

imi.  MTmn  n  ms  n. 

dl 

i 

Mtltr» 

r 

litte 

DMor 

S 

hg.  ■• 

StenuBli 

II  Breslai. 

Centrale 

DeeU. 
aatlea. 

i 

'  leet. 
A 

Peil, 
tiefli. 
wUeL 

AbitlHe. 

17 

( 

320 

14^35*0 
14  531 
19  16 

29^9^ 
9-7284 

6^21f0 
6  39  1.. 
11    5 

lf{lxir,Ak.at.C.U^4»[>a)M    2r78+ 
(C  (/IxiviUSfCll ^481(9) Vg^  201 
ß  Lyme  Hftupt-Lichtowzimuni 
«  Caaslop.Liehtmax.nachHei8 

3^3 

16^2+2-'0 

8+25' 
8^2 
3a*-12 
55+43 

11^22*0 

15    8-2 

18  44-6 

0  32  -1 

Ifl 
19 

.1 

1  56 
3  58 

15  41  -3 

16  32-9 

17  7 
23  43-3 

29»2xc 
29-8^ 

9-9376 

17  43 
19  46 

7  31  -4.. 

8  23  1.. 
8  57 

16  34-7.. 

Pfefphm  im  Stütai.  mtek  d.  Opßü§. 

SimAphellofr.r.9-6690 
tLdlTxi,Ak.8t.ai^d&ii7)U    25  86+ 
C  (/i'Wi,il*.«/.C.12l'396(9)M  206  90' 
Hagiem  f.  SiUist.  n.  d.  Oppo$U, 
$<^B.A.  0.6279(5)         «M  184 

\n 

O'O 
44^9 

2^2 

2+40 

14-43 

12  18-4 
12  20-1 

18  20-7 

2  12 

22 

18    3 
14 

C  im  Perigaeiun 

^38 

19  44-8 

20 
21 

22 

0    8 
22  46 

15  58 
14  45 

6  Gephei  Lichtmifiimum 

57+39 
3a*-l2 

22  23-6 
18  44-6 

4  31  -3 

14  51 

15  12-1 
18  38 

11  41 
15  14  '4 

9-7026 
0-0604 

20  31  -4. 

6  52 

7  14-0 
10  40 

CrfJ|.VorbeigaDg              M 
d  Cephei  Licbtmaximum 
äc^h«SagtktBrii(4..)         «M 

198      , 
178 

0»3+2»6 
36^7 

13-34 
57+39 
25-13 
55+43 

14  27-9 

22  23-6 

19  27-5 

0  32-1 

346 
7  20-2 

Victoria  Mt  StUUL  vor  4.  Offßot. 

' 

23 

8  22-4 
16  17  -6 
21  26 

9*7109 
9-8298 

0  81  -0.. 
8  27-5.. 
13  36 

CrfSVorbeigMg,              M 
CrfSVopbeieanp.               M 
17  Aquilae  Lichtminimnm 

188 
196 

0»3+3»7 
0«3+2'2 

23'27 
28-  7 

0^ 

16  32  1 
16  55-3 
19  44-8 

24 
25 

0  16 

18  \l 

19  8 

•  79«* 

•  80 

16  27 

10  25 

11  22 

ß  Lyrae  Liehtmaximum 
2jcirSchatten  vorder  Scheibe  M 
2)(n  vor  der  Scheibe              M 

18  62+ 
18  62+ 

0*46 
0-47 

33+12 
13-46 

18  44-6 
14  30-3 

8  50 

15  38 

16  55  0 

17  52 

1    6 
756 
9    3-0 
10  10 

d  Cephei  Lichtminimum 
gr.  nordwestl.  Libration  des  C 
2|cII  iii  er.  DigreMionweatw.  N 
a  Gaasiopeae  Liehtmaxim.  (?) 

288 

1-00+8-07 

57^9 

13*49 
55*43 

22  23-6 

14  31-0 
0  82-1 

26 

.1 

626 

15  34 

16  54 
19    4 
19  34 
23^38" 

•  66 

•  67» 

22  46 
7  56 
9  16 
11  iß 
11  56 
16»»  !■ 

t}  Aquilae  Lichtroaximum 
2^11  hinter  der  Scheibe  Austr.  Q 
ß  Persei  Ltchtminimum 
2)cl  Schatten  vor  d«  Scheibe    M 
2|cIvorderScheibe                M 
d  Cephei  Liehtmaximum 

136 

18  68*" 
18«6^ 

1-00 

0-38 
0-36 

0^ 
13-52 
40*23 

57+39 

5-5r 

19  44-8 

14  31  -8 

2  58-5 

22  23-6 
18'»39»5 

m 


185 1:  imttiE  37  U0  Diüan 


Uttlere 

Zeit 

t 


Aeade-  | 
rtigbi| 

ilz/tf 


Red- 


dsrch  den  MerMiu 
n  Breslwk 


330 


27|H)*'12»3 

0    0-0 
0  33 
0  50-3 

3  49-2 
4*  7-9 

4  13*6 
4  20-9 

6  10-3 

7  241 
7  25-9 

7  35-7 

8  417 

9  6-9 
9  24-9 
9  32-3 

10  50-7 

13  54-5 

14  4*4 

14  42-5—44 

15  45-4—39 

15  53-9 

16  35 
19  21-0 


±  6^3 

+27-2 
+15-6 


—187 

-39  0 

7 

-28-2 

•39-3 

39-4 

—40-6 

—42-9 

-40-4 

—46-4 

•3 

39-3 

•5 

•5 

•9 

•9 


16^10*'7 

16  23-0. 

16  56-3 

17  13-4 
20  12-8. 
20  31-6 
20  37-3 
20  44-6. 

22  34-3. 

23  48-3 
23  50-1 

0  0-0 

1  6-1. 
1  31-5 
1  49-4 
1  56-9 
3  15-5 
6  19-9 

6  29-7.. 

7  7-9., 

8  11-1 

8  19-5.. 

9  1-1 
11  47-2 
11  59-6 

13  6-1.. 

14  32-8.. 


0C.D.139<26        Dm.  1948^51 

^0^7..Zw.-K)*8..tDäm.40>8Ä.D.  I 
.  Mittlerer  Mittag  0*903 1 

^^  Dm.  4*6 1 

$  Dm.  10^0  i 

CRdl4lal38f80    Dm.  1827*^ 

V  Capriconii^(5) 

^Capricorni  4(4..) 


-6 


^  57n 

47 -21    816 

Mp50-#I55<8d| 


J.  0-574 

J.  0-957.. 

J.  0-502 

J.2-292 


0-V 

a  Ursae  minoris  (2) 

P  J.  0-892 

I  Dm,  17^8 

^  Dm.   4'^0 

♦  •      J.  1  -516 

a  Ursae  minoris  n.  [4. 51 

51  (Hev.)  Cephei  G.  (5) 

%  J.l  •028125+26-0 

X  Ursae  minoris  u.  G.  £6]         bl  "*  7-8 

V  J.0-256ll0^1-l 

<^  Dm.  9^^6119+30 -3 

B  J.  0-521..  118+20-0 

*%  J.  0-196    4+13-9 


1-1 
16  0 


1-3 

2+  4-4 

8+23-8 

11+24-1 

29*43 -9 

93»23-9 

+15 


1132* 
14971 
1441 
594 


-30-9 


909 


16  15-0 

6-8., 

21  38-8. 

21  45-2 


16  19-2 


a  Ursae  minoris  u. 


% 


>m.29U 


0G.D.139*46       Dm.  194g*a.  121'  16  -0 
([Rdld«131»22  Dm.1805*'      18*51 -8  Mp49- 
dGapricomi4(3..)  16'48 

f*  Capricomi  i^  (^)  14'15 


Dm.  1949^2  21*26 -5 


9r287 
13'57-9 


3145* 


[56^21 


4-1 
5-2 
6-3 
6-5, 


6-2 
6-7. 
7-0 
3  1 


8-4. 

6-9. 
7-8 
7-7 
6-4 

4-9 

4-L 
4-4 


0C.D.139«66 

21  57-8Jcl^l<i«^124!13    Dm.  1788*  Il5~46 

22  9-0    ♦Aquarii4(4..)  8"31 
L.«  o«  o    ^  Aquarü  ^  (5)                           11*26 

ffbeid.UmLinDecl.  J.  0-492    3+35-6 


22  22-8 

23  48-8.. 


16  23-5. 

46-3 

23    6-6. 

23  11  -2. 


•0Mp48- 


0aD.139f  d4Sout  Dm.1949^5 
([Rdld«118»45    Dm.  1778' 
tp  Aquarii4(5) 
^'Aquarü  4  (5) 


493 

154^70 


1455* 


4-1.. 
4-7 


6-3 


2r36-6 
12*  2-3 
6"51 
10*25 


Mp47- 


493 
154-'36| 


4-U 
5-1 


—  5 -«..1116  27-9 

-{-  4'6m  32-8. 

"  51-1 

h23  57-7, 


0C.D.14O?O2 
CRdldall4«70 
27Pi8ciam4(5) 
.  33Piscium  ^  (5) 


Dm.  1949^^8  I|2r46 -3 
Dm.  1773'  I  7*51  -0 
4*23 
6*3-2 


493' 
Mp45-5||H  54^21 


4  1 
5-5 


16  32  -2    0C.D.14OM9  Dm.  1950*1 1121*55  -5 

0  18-3  kRdldall3»13  Dm.  1774'      3*21-6 
0  37  -8. Jb.  A. C.205  ^  (6)  |  5*27 

0  45-4..||20Ceti4(5)  1  1"57 


493 
Mp43 -41^54^24 


16  36  -5 J0C.D.14O»36       Dm.  1950*3.. 


1  3-6 
1  22-4 
1  37-6 
9^  5P5, 


kRdI  dal  13*81  Dm.  1781 
UPi8ciuni4^(4..) 
0  Piscium  €  ^  (5) 
y  bei  d.Umk..in  Decl.  Dm.10^0 


4-4 

1+17  -3 
5+22 
8+24 
19+26 '4 


493* 
Mp4H7||H54-'43 


441- 


4  1 
5-9.. 


4-1 
6-3.. 


7>8 


(December  4,  5  und  6  auf  Seite  41.) 


1. 


1851.    lOniBIE  27  big  DieiniR  6. 


33 


I» 


2k 

33d 


b3i 


■ItUtfe 


S 

od.    jj*      S*' 


27  11^58 
15    9-4 
17  51 
21  27-0 


28  20  47 


2913  43 
f  18  22 


4  35-4 
16  58 
|3Säl7  38 
19    7'b 


3Ü 

0 


1    1  40 
^C15 
334  16  21  -6 

20  47 

21  58 


335 


6    4 

8  26 
10  32 
18  42-1 


3 


10  40 
18*20 
3ä6l20  28 

20  57 

21  34 


9  52- 

12    4- 
|fö7  14  21  ' 
17    3- 
19  51 

7  21 
_.    8  26- 
338^14  21 

15  26 

16  4 


2  26 
5  18 
B39  17  51  -4 
19  55-0 
21  33 
21  58 
23M9 


Abstille  ErsdieiiiuDgfii 
zn  Breslau. 


4^23» 
7  34-9 

|10  17 

Il3  53  -5 


ß  Lyrae  Uaupt-Lichtininim. 
2)(/  Verfiiuierwng  EnUritt       Q 
2)cl  hinter  der  Scheibe  Austr.  Q 
2|tin  in  gr.  Digression  westw.  N 


13  17 


6  16 
10  56 


Nepiutt  m  der  Abend-QiMdratur 
a  Herculls  Lichtmax  imiim  n.  A; 


ß  Persei  Liehtminiinuin 

2|cin  hinter  d.  Scheibe  Austr.  Q 


79" 
80 


1  11  0 
9  36 

10  16 

11  45-3 


18 

7 

8 

13 

14 


£ntes  Viertel. 

ß  Lyrae  Haupt-Lichtinaxim, 

o  Cephei  Licntminimum 

2jcl  in  gr.  Digression  westw.  N 


19        17  Aqiiilae  Lichtminimum 

i  im  Apogaenm 
3  '1    2|(I  in  gr.  Digression  ostw.     N 
^      |2](II  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 

2{(II  vor  der  Scheibe 


66 
67 


29 
10 
18 
47 
24 


a  Cassiopeae  Lichtminim.  (??) 
d  Cephei  Lichtmaximum 
ß  Persei  Lichtminimum 


122  48 

1  10 

3  17  ^...„ 

1 1  27  '9  ^11  in  gr.  Digression  westw.  N 


I  ij  Aquilae  Lichtmaximum 
2|cII  hinter  d.  ScheibeAustritt  Q 
ß  Lyrae  Lichtminimum 
2|cl  Schatten  vor  der  Scheibe M 
S!|cl  vor  der  Scheibe  M 


3)c29-7|  2  44-9  Ic  rf 225  Ce/i  (7) 
9-64371  4  57-1  k  rf  t^  Vorbeigang  M 

7  14  •0..fejcn  in  gr.  Digression  ostw.    N 


})c33*3 


67 


72" 


9  56-5 
12  45 


21c/  Verfinsterung  BnUritt       Q  |2 
2|cl  hinter  der  Scheibe  Austr.  Q 


0  17      1^  Persei  Lichttninimum 

1  22-3..k  c<87f*Cefi(4)  M|154  57 

7  18      piclhinterd.  Scheibe  Austritt  Q|129 

8  23      |Z1(I  Schatten  vor  d.  Scheibe  M    18  68+ 

9  1      blrl  vor  der  Scheibe  M  i  18  69+ 


19  24 
22  17 
10  52  -8 
12  56-8 

14  35 

15  0 
16>'21» 


d  Cephei  Lichtminimum 
a  Cassiopeae  Lichtmaxim.  (??) 
Sklll  Verfinsterung  Einiritt    Q 
SJc///  Verfinsterung  Austritt    Q 
Sjcin  hinter  der  Scheibe  M 

ß  Lyrae  Licbtma^imum 
g  Geminomm  Lichtminimum 


1851. 


7  bis  16. 


Q 


Keet- 


Bwchgaig 

dorck  den  Meridian 

E«  Breslau. 


necU- 

ntttoB. 
8 


Aeide* 

lOTftg. 
10  i:/^ 


RV  Br4e 

i« 
Secud. 


8^  -  ö^/..  le^'öS'PQ, 


4-22 -0 
+15-4 
-18-1 
-38-8 
-36-1 
-39-3 
-25-7 
— 39-5 
-37-9 
-39-0 
—40-2 
-44T3 


0C.  D.  140»96       Dm.  195^4 1122-35^4 
f0^7.,Zw.4O*'9t.D.HOr'    " 


m. 

}Ma.D. 
.  Mittlerer  Mittag  SMit     0*931 


492- 


Dni.5'^2  25"45-6 


Dm.  lO'^^ 
J.  0-541.. 
J.  0-946.. 
J.  0-454 

J.2  000 


1  4-  y^O.. 


1-3 


J.  0-776 
Dm.  17*6 
Dm.   41^0 
J.l -4791129-54 
15+16 


21 


8-0 


-0    6-7 

14  59-5 

15  15-5 
15  29-7 


12-0 


6-2 

15  44-5 
34515  55-6 

16  35-6 
46-9 


16 


13-0 


H 

O'^V 

.  a  Ursae  minoris  (2) 
P 

t 

yTam-i4(3..) 

««Tauri  4  (4..) 

CRdld«  136*67 
.  o'Orioni8^(5) 

110rionis^(5) 
..  d  Ursae  minoris  u.  [4  '51 
|51(Hev.)  Cephei  G.  (5) 
.k  J.l 

I  X  Ursae  minoris  u.  6.  [61 
.  V  J.  0-280. 

c?  Dm.  10'^4 

E  J.  0-572 

>%  J.  0-211 

a  Ursae  minoris  u.  [21 

IL  Dm.  29^6 


24-25-7 

20-58-6 

9"52-7 

3+39-5 


Dm.  1843* 


159 


69^3 


58 
3 


+  14 -91  1513 


6+^-0 
i|88+31  -4 
2+23-6 
8+15-7 
11+18 


4*4 
4.4 

32-3 


5     638 
•0 

841 
4256 
9545 
851- 


16  58-3.J0C.D.  141»09      Dm.  1951^^6 

18  13-7  I  $beid.Umk.inDecl.Dm.  ^^^2 

5  19-0  kRd.Udal44«54  Dm.  1862*^ 

6  5  -9..I  T}  Geminoriim  4  (4) 
6  14  -0  [  ^  Geminorum  ^  (3) 


17+  6 
18+4 
14+0 
15+12 
93'24  0 
87+15  -1 
26+20-6 
dV  7-8 
10+20-9 
19+27-9 
17+35-8 
3+13-4 
91°28-6 
14-35-3 

22-42-1 
24-26  -3 
20^^42-4 
22+33 
22+35 


Mp31-2H56^86     8-0 


141  »22        Dm.  1951^9 
(RdIIdal50»46  Dm.  1880' 
y  Geminorum  ^  (4) 
o  Geminorum  ^  (3..) 


17    7-1 
7  18-9.. 
7  30-9 
7  35-5 


17  11  -5 
8  20-1. 
8  36  -2.. 
8  50-4 


17  15-9 
9    9-2 


©C.D.141»34         Dm.l952n 
(CRdIIdal53M3  Dm.  1896' 
f  Geminorum  4  (6) 
k  Geminorum  ^  (4) 


0C.D.141  »45       Dm.  1952^3. 
([RdIIdal52»17  Dm.  1909' 
d  Caneri  <€  (4..) 
aCancri4*(4) 


0C.D.141»55 


Dm.  1952^5.. 
Dm.  10^8 


9  20-3..  ([RdIIdal48«41  Dm.  1920' 
10    0-5    aLeonis4^(l..) 
10  11-8    yLeonis€(2) 


5-8 

16  49-9 

17  28-5 
17»»44?»5 


—  6^3 


117  20-3, 
10  18-7.. 
10  57  -3. 
llM3?5 


0C.D.141»64       Dm.  1952^^7..  23'  8-7 


tI-    0-0 
-h    0-0 

+  ^^ 
-h    0-01 

—  22 


-34 

—  50 

-  o-ol 

-  34 


'8 


Mp29- 


631 

802 
1174 
15057 


1042 

427 

1127 

1219 

3106 


800' 
4l|H  56^95 


22-48-3 
22+11-0 
20+47 
22+15 


492' 

Mp28 -51^57 -'49 


4^0 


3-6 
3-8 
4-2 
5-2 
6-3 

6-6 

6-2. 
6-7.. 
7-0 
3  1 


8-6 

6-9 

7-8 
7-ß 
6-3 

4-8 

•4-0 
3-8 
8-L 


4^ 

8-3., 


22-54-1 
22+18 -0Mp28- 
18+  1 
24+45 


22-59-4 
20^59-9 
18+42 
12+26 


1|23-  4-3 
19+34  -6 
18+19  -9 
12+41 
20+36 


([RdIIdal43»48Dm.l927' 

xLeonis4*(4..) 

oLeonis4*(4) 


14+30-0 

8+  9 

6+51' 


492 
[57^98 


4-0 
8-4.. 


492' 
Mp29-0||H  58^40 


492- 
404« 
Mp32 -01^58^71 


492 

Mp35^5|lH  58^94 


4-0 

8-3 


4-0 
7-8 
8*0.. 


3-9.. 
7^6.. 


^A    i(^  ,.w^  m  tt»r  q«:«»  ai\ 


EL 


1851. 


7  bis  16. 


4 
1 
b4i 


922 


940 

14  41  -4 

|ai3|l4  54 

17    5  0 

121    6 


7 

0 
340 


■mm 


3M6 

7  13-9 
7  42-9 
17  14 
19  35-3 
21    7-6 


4  10 

4  35* 

5  54 
8    9- 

11  23 
14  16 
16    4- 
16  SS- 
IS  22-01 


832 


4-6 


36-9:C 


6  16-2 

11  13 

344  17    7  1 

18  56-8 

20  19 

•21  51 


1210  ri- 
ll 21- 
1345  17  17 

17  30 

18  3 


16  21 


14  22  25 -2  9 -6527115 
347  I 

ls|6  33-8  0 

C  10    8  3 


633 

IIIO    8 

34814  20-6 

16    2 

18  21 

20  0-8 

21  22-0 


349  16 


10 
44 

17  37  -3 

18  10 
18.38 


B 
#4. 


9-7021 
>32f2 

})cl7-6 


18-9XC 


Steniielt 

8* 


20M9» 
0  17-5. 
0  46-6 

10  19 

12  40-9. 

14  13-5. 


Parthenope  i.  StMiL  nach  dMftp 
1  rf  61  a*  Tnuri  (4)  Voriibg.  M 

S  üephei  Lichtiuaximum 
([rf(179)r*«wi(6)  M 

2j(l  iii  gl*.  Digression  westw.  N 


21  17 
21  42-7. 
23    1 

1  17-2. 

4  31 

7  24 

9  13-8. 
10  48O 
12  31  -4 


Abseilte  Endieiiiangei 
za  Breslau. 


GeatrAle 


Posi. 

tiOM- 

wlalifL 

P ± 


19  74+ 


173  43- 
•287 


ß  Persei  Lichtminimum 
Vollmen«. 

n  Aquilae  Lichtmiiümtiin 

a  rf  (37)  Ttturi  (7)  M 1343  36+ 

er.  iioi'dostl.  Libration  des  C 

2  gr.  helioc.  südl.  Breite 

1  ^  (125)  TaurUß..)  M  ||176  71 

2|(III  in  gr.  Digression  ostw.  N  |107 

2)^1  in  gr.  Digression  ostw.    N  |l07 


;IV  in  gr.  Digression  ostw.  N  107 


9-71831 
30^  jC 

66  * 

67  • 


23  ^XC 


7  58-1 

8  10 
10  22-1 
14  23 


9 -69161123  35-4 
4  33 
10  28-1 

12  18-1 

13  40 
15  13 


Lyrae  Haupt  -  Lichtminimum 
C  << 63 ;; Geminarum(ß)         M  185  16 
ri  Aquilae  Lichtmaximum 
mcll  Verfiiulerung  Eintritt      Q  '272 
Sjcll  hinter  d.  Scheibe  Austritt  Q  135 
a  Ilcrcul.  Lichtmaxim,  n.  Heis 


2|.  j^  «Librae  (2.,)yonibg.  2J.  M  197 

d  Ccphei  Lichtminimum 

2jcllin  gr.  Digression  ostw.    N  107 

2|c/  Verfinsterung  Eintritt        Q  r273 

^  Geniinorum  Lirhtmaximum 
2jclhintcr  d.  Scheibe  Austritt  Q  128 


3  36-3 

4  45  1 
10  42 

10  55 

11  28 


1  rfc/*  Vorübergang  M 

(C  t/ 83  9  Cimcri  (6)  M 

2|cl  Schatten  vor  der  Scheibe  M 
«  Cassiopeac  Lichtminim.  (?) 
21cl  vor  der  Scheibe  M 


27 
29- 

8 
50 


58-9 


21*3« 
33^)« 


0 
3 
7 
9 
11 
14 
14 


8  Ccphei  Lichtmaximum 
i  fiil  Leonis{(i)  M 

ß  Lyrae  Haiipt-Lichtmaximum 
2j(I  hinter  d.  Scheibe  Austritt  Q 


11 

9  77+ 

17  68+ 

17  69+ 


194  49 
1-28 


$  J  S  Vorübergang  $  M  337 


8-8  Iftietete«  yiertol. 

44        1]  Aquilae  Lichtminimum 

56-9..  (t  JlrTv,Ak.Stfc.C.N.a6L.(S)M  '203  44 

39-3    C  </ «a-^'\ Ak.StkCJUB. (8)M  ''^''  ''> 

58        S  im  Aphel.  log.  r.  9  -  8623 

38  •2.j2|n  in  in  gr.  Digression  ostw.  N 


207  71* 


59  -5    2JcI  in  gr.  Digression  ostw. 


N 


||ilf<ir«  im  Stillst,  vor  der  Oppos, 
1 1  im  Pcrigacum 
25      I  a  Cassiopeac  Lichtmaxim.  (?) 
*  58-1  [21(1  in  gr.  Digression  westw.   N 

51      iß  Lyrae  Liclitminimum 
!.  19      Iß  Persei  Lichtminimum 


107 
107 


-287" 


Akstiade. 


DecU. 

Inalioi. 
D 


15^3+0^ 

4a 

11^2 

1-00+4 


12-'6 


5^0 

1-04-13 

1-00+4 


0  17+1 r 
17+6 
57+39 
18+28 

70  14'36 


4^14»3 
4  15-5 

22  23  -6 
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56 

16  11 
16  44 

23  57 

12  11- 

13  29- 
15  25 


149  28' 


13a 


16  68+0-38 


PfiUoi  im  StitUUmdenaek  ä.Opp, 
4  Ifintes  Viertel. 
4    C  rf20mCif/i(5)  Vorilbg.    M 11149 
8   21(1  gr.  Digression  westvr.       N  |286 

Ceres  in  Oppotitionmit  0 


Saturn  im  StWst.  nach  der  Opp. 
(L  J  X  Vorbeigang  M 

2|(f  in  gr.  Digression  ostw.    N  ||106 
2)cIIISchattenvord.  Scheibe  M|  16  38+ 


122  19 
12  6 
17    8 


57+39 
6"  5 

15-46 

1+38 

1^+12 

0*38 

14+34 
5-51 


22  23-6 
0    2-7 

14  56-9 
12  37-2 

18  44-6 

19  44*8 

17  7-8 

18  39-5 


14^8+6^ 
1-00+4 -70 


1*57 
15-50 


0'2..+390..  8+12 
1-00+4-7015-53 
0-79 


1}  Acjuilae  Lichtmaximum 
ß  L3rrae  Lichtmaximum 
9  Cephei  Lichtminimum 


33 


0  45-4 
14  57-9 


1  45-5 
14  58-6 


u  Cassiopeae  Lichtminimum(?) 
21(111  in  gr.  Digression  westw.  N 
21(11  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 
2|(I1  vor  der  Scheibe  M 

2)(I  Schatten  vorder  Scheibe  M 


8  Cephei  Lichtmaximum 
2)(/  Verfinsterung  EimtriU       Q 11274 
2|(nin  gr.Digression  westw.  N  286 
2J(I  hinter  der  Scheibe  Auetr.  Q  ' "" 


62+0 


1-0+13 
0*46 
46 
0-38 


46  15 


128 


1-00+0-77 
1-00+8-07 
1-00 


57+39 
16"  1 


Iris  in  der  Abend-Qnadratnr 
Egeriti  in  der  Morgen-Quadratur 
9\cn  Verfinsterung  Eintritt  Q 
grosstenordostl.Libration  d.  f 
pl(in  hinter  der  Scheibe  M 
2)(I  Schatten  vor  der  Scheibe  M 
2)(I vorder Seheibe  ^    M 

2|(llhinter  der  Scheibe  Austr.  Q 


274 

196 
16 
16 

117 


8+38 
16+30 
1  -00+1  -27116-  3 

1-00 
0-38 


36+ 
68+ 

68+0-38 
lOO 


8  33  -5..  ISki  Verfinsterung  Eintritt       Q 11274 

9  39  -8  |2)(U  in  gr.  Digression  ostw.  N  106 
ll^T«    Klhinter  derSeheibe  Austr.  Q  128" 


1-00+0-7916- 
1  -00+8  W 
1-00 


0+38 
1+12 
57+39 


55+43 
58 


19  44-8 
18  44-6 
22  23-6 

0  32-1 
14  59-9 


22  23-6 
15    0-6 


0  43-8 
12  32-1 
15    1-2 


5' 


15''  1*7 


40 


1851.   snnsnR  u.  juhi  bis  DKCinia. 


1S51.    B.  111.  VervollstaDdigQDgeD. 

a)  DvdlglBgc  dirch  dei  Heridlti  n  Breslu,  !■  dei  Tif»,  w«  der  Biu  li  ia 
Dektde  nicht  mehr  gesUUeie,  sie  «ibillhrei. 


T 


sr 


MlUlfre 

Zeit 

t 


Andf- 
raigin 
«•  Tag. 

10  ^t 


Recl- 
tseens. 

a 


BarchgMg 

dirch  dei  Meridlu 
21  Breslai. 


Bedi- 


rüg  ia 
It  Tag. 


Uchtwcg 
rar  Brie 


1.    Za  der  Dekade  Septeaker  8  kli  17  aif  Seite  11. 


115  53-8 
16  33-5 
16  37-7 


16-0    5-1 
14  33-9 
258  16  41  -8 

16  51  -4 

17  12  -2 


17||-0    5-4 


—  €  '4,1 


11^301^  j©C.I).127»65       Dm.  1912*1. 

3  31  -6..  C  RdIIdal26«48Dm.  1811'' 

4  11-3..  yTauri4(3..) 
4  15-5.]aTaiiri4(4..) 


+  78 
—  6-5. 


+  7-2. 
"  6-6 


11  37-7 
5  18-8. 


11  34-1    ©C.I).127»()4       Dm.  1912*7 
0  13*3..  (Sibeim  Stillst,  in  AR  J.2-113 
4  237    ((Rdndcel33«92Dm.l832*' 
4  33-3..  TTauri^(5) 
4  54  *2     i  Taiiri  4  (4..) 


8+1  HO 
14+27-6 
15+16 
17+  6 


2+47-9 
11+51-7 
17+45-2 
22*-40 
21+22 


©CD.127»63      Dm.  1913*2      2+24-7 
CRdIIdal41»98I)m,1856''     120^13  0 


503 
Mp33'4iH  55^37 


Mp29-7 


502 
574 
Mp31-3|H  56^001 


502 
H  56^76 


6X 

7<L 
77. 


61. 

8<l 


2.    Za  der  Dekade  Oktaker  8  Ui  17  aaf  ScHe  ». 


14-1 
1116  21  -4 

16  52  -8 

17  0-6 


14-3 
1117  16-2 
P7  3()-9 
Dl7  44 


171-0  14  ö 
$il8  12*4 
118  14-3 


+  «-a  Il3  23-I.J0C.D.] 

—  7-0  I  5  57-6  URdU 

[7  ll-2..lyGemi 

J7  25-1  [{Gemi 


129*94       Dm.  1928*5.. 

144»62      Dm.  1880* 
Geminoruni  ^  (2..) 
'jeminonim  i^  (4) 


823 -2 
21+30*5 
16+31 
13+  3 


+  €-3. 

—  6  -«.J 


6-3 
€  -3.. 


13  23*1. 

6  56  -5 

7  11*2., 
7  25*1 


13  26-8. 
7  56  *8 
7  58*7 


©O.n.lSOMO       Dm.  1929*1 
C  RdIIdal49«40Dm.  1880* 
d  Gcminorum  ^  (;}..) 
68Gcmiiiorum  i^  (5) 


©C.D.130*27       Dm,  1929*6.. 
CRdIldal51«73Dm.l904'' 
(/  Dm.      7*2 


8"45  -4 
22+  4  -8 
22+15 
16+  9 


9"  7-5 
21+16*3 
21+47 


488 
Mp28-7llH  56 '79 


Mp28 


t 


498 
57^48 


1498 
H58'-23 
620^ 


5-9 

81. 


5-1. 
8*4 


5*3 

8-8- 

8-0. 


3.    Za  der  Dekade  Xavenker  7  kb  i%  aaf  Seite  28. 


14-0 


317 


15-0 


0 


15 
17    4-0 
17  11  -9 
17  26  -1 
17  48*5 


15-3 
6  57*5 
3l'8ll5  32  0 

17  59  -1^ 

18  21 
18  46  -2 


16 -<1 


18 


15*1 

52  -8 

319119  14*6 

19''30N> 


üj 


-I-  .5*5. 
-   6*7. 


+  5  'S,. 


—  6-3. 


—  5^9. 


15  16-2. 
8  38*5. 

8  46*6 

9  0-8 
9  23-2. 


0C.D.136»38       Dm.  1943*5 
CRdUdal49«24Dm.l904*' 
cf  ^  Dm.       8*4 

{  Cancri  (0..) 
X  Leoiiis  (4..) 


15  20  •3.Jl0C.D.136»62  Dm.  1943*9. 
22  34*3  hf  bei  d.  Umk.  in  DcH.J.  0*970 
10-2  k  heim  Stillst  in  AR  .1.0*917 
9  37-7  l([RdIIdal46«39  Dm.  1920* 
10  0*4..|aLeonis  €*(!") 
10  25*0  ||^LeonisiCaif(4) 


15  24  -5 
10  35  -6 
10  57  -3. 
ll»'13»5 


©C.D.136*85Seaat.Dm.l944''4p8'40  1 
CRdlld ff  143*04  Dm.  1935"  |13+  0 
xLconis4*(4..)  8+  9 

tfLeoni8^^(4)  ||  6+51' 


DL 


1891.  mumiL  mivf» 


41 


18ßK    B.  m.  VerwlIstaDdisiiBeuk 

t)  Budigtage  imtA  Im  MerlAM  n  BnsIm,  Ii  Um  Tagn,  "w  ia  Itof  hl  inr 

Bduie  licht  Behr  gesUttete,  sie  aalMViKB. 


l#Ttg.| 


s 


UtUm 
t 


Reci- 


lall» 
Daierdi 
Levcht- 

kruft.  1       ^ 


DarchgAig  |  Vedu 

dnrek  iem  Meridlu     HMti«!. 

10  BresluL  I     d 


UOktwtg 
Sri« 

IB 

Senil 


BrMlML 


4    Zh  4er  Dekade  MtvenWr  27  kis  Deeeak«  •  tif  Seite  8S. 


1337 


4^0*  9*7 
8  56-0 

8  57-6 

9  28-2 
9.36  t) 

10  18-2 


9  41-2 
10  20-6 
10  26-5 


±  5^2 


6-2 


16^40^ 
1  48-0 

1  49-6 

2  20-3 

2  28-1 

3  10 -5.] 


2  37-3 

3  16-8. 
3  22-7 

SO 


©C.D.140»58       Dm.  1950^^6..  22-12^8 
H  Dm.     17*6      8^17-7 

CRdId«116*76  Dm.l79r        &+56'6 
{«Ceti  4*  (4)  7+47 

«'Ceti<*(4..)  4+56 

$  bei  der  Umk.inDecl.  J.  0  -490 1|29'55  'S 


©C.U.14Ü»67        Dm.  1950^9 
CRdIdal21»85  Dm.1806*' 
oTauri€i|e(4..) 
fTauri€»(5.0 
©C.Ü.14Ü»82 


493 

T4220* 
[54^62 

845* 


22"20-8|  IL  4^3' 

10^26 -3  Mp36-1H  55^24 
8+30 
^^^^  _12+25 

(T  Rd I da  128*72  Dm.  1824*"     ||14+33  -9 
Ta*iri4*(S..)  15+16 

TaifriiC(4..)  |l7+6 


S^ 


Mp33-«&  55^79 


4^0. 
6-7.. 
6-8 


3-1 
7-2 


7-6.. 


5.    Z«  4er  Dekade  Deeeaker  7  kli  il  aaf  Seite  81. 


l4^    5-3 
017  42-2 
347  18  20-0 
18  24-3 


17^ 
11  15 
11  53 

11  57 


7J©C.D.141»72  Senat  Dm.1952'9 
2    cRdnd«  139*02  Dm.  1932*" 


9+46-9 

7+^ 
9+34 


Mp39 -2^59^0 


72 


1?-ö  4-ri 

C  18  33-1 
34819    3-2 
19  11  -0 

J 
849 


.  12  10 
12  40 
12  48 


«Virginia  4*  (5) 
oVirgini8  4»(4..) 


©(;jÜ4i*tiu     'bm.lft^n 

.  CRdUdal36*20Dm.  1935' 
35Virginis<9|t(6) 
a  Virginia  4  9if  (3) 


23"i6-l 
4+29 -01^042  • 
4*23 
4+12 


H59a7 


TT 

6-7 


4-  5-i 
-  4-9. 


15  29-1 
19  23-3 

19  46  0 

20  6-0 


±  Ä-i 


J73T 

9    9 

3    4 

13  27 

13  47 


©U.ü.l41»ä7  Dm.4953^3  ||23"19-2 
c/'b.d. Stillst!. AR  Dm.11^^1  |l9+44-2 
CRdndal35»61Dm.l935'  1  1"  4-7 
{;  Virginia  ^  (4)  0+10 

p  Virginis  4  (6) ||  0'46 


387« 
Mp46-4|[H59a8 


7-8 
6-2 


8.    Za  der  Dekade  Deeemker  37  kis  Janaar  5  aaf  Seite  38. 


9  56-2 
36810  34-7 
10  49-6 

(CllO  50-5 

369|ll    7-3 

lll''15«'4 


—  .5  -/. 

+  6-5 


II18  49-Ö.. 
3    4-7 
3  40-1 
3  52-5 


4-  ö'^. 


3  55-9.. 

4  20-0 
4  27-4., 

4  50-7 

5  291. 
5  44  0 


©^.11.141  »öu       lim. 
CRdIdal24»28  Dm.1813*' 
eTauri4*(5) 
iTauri^*(4) 


E*(4 

rar 


©Ö.b.UO50       i)m.l954 
CRd  1132*39       Dm.  1836 
8  Tauri  4  (3..) 
tfTa»ri€(l 


Ä 


im 

5  49-0. 

6  5-9. 


©(J.b.l4l»tesoaatbm.i954»5.. 
CRdI da  141*42  Dm.  1860" 
.  26Aurigae  ^  (5) 
136Taiiri^(4..) 

©C.b.i4i*iM bm.li*54*5 

|RdI  da  149*78       Dm.  1884" 
9}  Geroinorum  i^  (4) 
fA  Geminorum  ^  (3) 


i% 


1811: 


BSTiRiL'.  mriii 


r 


k)  TeletM^iidie  rianeleii  bei  CilBliAäaA  an  Tage. 


T««. 


Juni  30 


Mittlere 

Zeit 

t 

QJ»  0*1 
0  40-9 
4  10 
7  38-9 

17  54-0 

18  50  1 

19  32-0 
19  48*4 
21  5Ö 
2ä  56-7 


JuUSO 


Aende- 
Mg  in 


47»3|  6^40 

-  52^3  7  12 

-  73*010  42 

-  99-214  11 
-110-2|0  28 

I— 82-1 


2  57 

5  59 

17  28 

17  36 

18  29 

20  45 

21  49 
23  21  -8 
23  48-6 


August  29 


Septbr.  28 


146-3 
4  33-8 
6  27-0 
6  34-3 
119  32  -7 
|20  37  -1 
2  28-2 
12  53  »2 


0  36-4 

3  16-5 

4  49-4 

5  17-2 
19  16-8 

1  32-5 
|21  52-5 


Octbr.  28 


2  51 

3  24-3 

4  9-6 
20  46-2 
20  30 
23  25 


Novbr.  27 


Decbr.  27 


0  57-2 

2  8-0 

3  15-9 
22  16-9 


0  56-9 

2  20-0 

3  26-4 
Jl  7-6 
53'*46»4 


Direhgaag  iareli  ien 

[Meridiai  zu  Breslao 


bei  Tagedieht 


OecU. 
■ttitik 

a 


—115-6 

—  79-1 

—  69-8 

—  67-2 


-  71-2 
-58-9 

-  98  4 
-118  4 

-  87-6 

-  73 -Ü 
72  4 
53 
55  4 


•-.53-6 


-  69-912 


7JM 
•8  H 
•8.J4> 
•8|^ 
•SJff 
•8[P 
*8J  $ 
•2.1* 
•7U 

-oJ  V 


Dm. 
J.  0 
J.  0 
J.  0 


11  27-9.. 

14  30-6 

2    0-8 

2  9-2 

3  2-3 

5  19 -Oj 

6  23-0 

7  55-5 

8  22*4. 


P 

V 
B 


J.  0 
J.  0 
J.  0 
Dm. 
J.  0 


71  »2 
714 
85-1 


67  -6  17 


92-5 
61-8 
-66 '3 


2-9. 
43-5 
16-6. 
44-5.. 
46-4.J 

2-5 
22-5.. 


—  67-9 


—  76  -3  17 


53-7 

72-8 
69*7 

68-31 


16 


30-2 
49-6 
35-1 
14-3 
58-8 
53-8 


J.  0 

J.  0 

J.  0 

J.  0 

J.  0 

J.  0 

J.  0 

J.  0 


f 

V 
E 


J.  0 

J.  0 

J.  0 

J.  0 

i:S 

J.  0 


70 
71 
55 


17  20-4 

1|  18  31  -3., 

19  39-4., 

14  43  -5. 


19  18  4 
00  41  -6. 
21  48-3 
15  32-3.. 
18Ml?6 


J.  0 
J.  0 
J.  0 
J.  0 
J.  0 
J.  0 


Ö 


J.  0 
J.  0 
J.  0 
J.  0 


J.  0 
J.  0 
J.  0 
J.  0 
J.  0 


32+23^9 

1122+26  -5 

||l3+  6-5 
5-55-8 
6+47  -7 
5+  4-1 

1112+18 
0+49-8 

1118+40-6 
•57-9 


5  + 


7+45  -2 

8'47-0 

7+17  -8 

112+30-2 

r31-2 

20+37-9 

20+15-8 

31+15-8 

10-0 


136 

212 

209.. 

481 

147 

342.. 

152 


3"26-5 
15*29  0 
10*59 -2 
24-42-2 
16+0-6 
25+16  -I 
12+23  -8 


18'  8-6 
13-  1-0 
15-17-2 
8+  2-8 
1+30-8 
8-39-8 


144  1119-50 -2 
167  I14-  2  -0 

24-15 
133  1 13-22  -7 


I66..P3-53  -1 
215  21-36-7 
490  18*48  -8 
146  Il6"58  -5 
133  020*24^ 


-334-7  1684 

-.196-8  1410 

—165-9  1409 

—106-5  871 

+  43-0  1488 

--150  0  1631 

—210-41  1572 
-.254- 


101 
-  61 
4-  62 
-228 
—190 


1902 
1523 
1250 
1647 
1928* 


c)    EpheiMiMe  te  Brtnen'sdieB  KMietoi» 

«  lur  den  Fall  eines  um  16  Tage  frflhercn  Eintritts  ins  Perihel  )  ..^  q^«*^^u«.  oa 
ß  ßr  den  Fall  eines  um  32  Tage  späteren  Eintritts  ins  Perihel  ]  "^  S<5P«M»«>er  -Sb. 


Jlug,  29  22h7»8|+  24^ 
19  24-7+  12  11 


^ept.  8  22  42 -7 -h  20' 


8^49'»5J Komet,«  rerfnlhet  J.0-230 
5  56-1         -       y  verspätet  J.O '094.. 

9  54 -tu Komet,«  verfrüliet  J.a-25o' 


17 -ä  6  47-6 


y  verspätet  J.  0-127 
Kometyiv  vei'fruhet  J.0'227 


-h  22-9R1Ü  54*1 
r34-6|-h  23-2[|  7  45 -O..!!      -       y  verspätet  J.  0-172.. 
26-1  +  12-l|ll  56-4    Komet,«  terMhet  J.0i78 
17  -81  +  26  -ll  8  47  -6  I      -       y  verapätet  J.  0  -227 


+   5-ap=W^ 

+  26-61  9  53-2.. 
-    04lSä5-».. 
24l»i  10  59  -3 


14  11-9 
12^  S^^l 


Komet,«  verfriihet  J.O-r27.. 

y  verspätet  J.O 
Komet,«  verfruhet  J. 0 

y  verspätet  J.  0  326 


Koipet»«  verfrabet  «1.0-068 
y  verspätet  J.  0  '268 


4)    fincheiiugei  Md  Beobacbtufen,  deren  f erlaif  «der  Wiederkehr  periodisch. 


Periode 


Ipril    3    Variabilis  %  Cygni  abnehmendes  Lieht  bis  in  das  folgende  Jahr 
Variabilis  «Cassiopeae  abnehmendes  Licht,    nach  rfeis 
Permanente  astronomische  Dämmerung  im  Parallel  von  Breslau 
Var.  Scuti  Sobiesii  abnehmendes  Licht 
Var.  «Herculis  abnehmendes  Licht,  nach  Heis 
Var.  «Herculis  wachsendes  Licht,  nach  Argelan  der 
Var.  o  Ceti  (Mira),  v.  heliakisch.  Aufg.  an,  wachsendes  Licht,  n.  A  rgelander 


Kini 


luli 


Aug. 


Sept 


25 
28 

8 
12 
15 
1^ 
30 

6 

8 
15 
15 
18 
18 
20 
33 
28 

6 

7 

14' 
18 
19 
20 
24 
29 
3 
13 
14 
14 
14 
16 
18 
20 
22 
24 


Bebe  Haopt-Beobachtungen  zur  (P  Juli  11-9  bis  Mondschein 

Var.  420  Mayer  (im  Löwen)  abnehmendes  Licht  bis  in  die  Abend- Dämmerung 

Var.  Scuti  wachsendes  Lieht 

Mondsteme  der  Lunation  des  Vottmotide»  Juli  12*9 

Hebt  Haupt-Beobachtungen  %ur  ^  Jnti  11-9 

Var.  «  Cassiopeae  wachsendes  Licht,  n^ch  Heis 

Var.  «  Herculis  abnehmendes  IJcht,  naeh  Argelander 

Var.  «  Orionis  aus  der  Morgendämmerung  mit  wachsendem  Licht 

Var.  «  Herculis  wachsendes  Lieht,  nach  Heis 

Cooperatiotisterm.  24stünd.  magn.u.meteor.Beob.vonu.zu  10^  Ab.  i.  Gott  Zeit 

Stemschouppen-Schwami,  periodiseb  erwartet  (Beob.-St.  Ab.9^  bis  1 1^  u.  Heis) 

Mondsteme  der  Lunation  des  Vollmonds  Aueust  11  -4.. 

QueteietM  g;ro6ser  Stemschnuppenfall  vor  u,  naeh  Aug.  10  (hinderl.  Mondsch.) 

Var.  Sciiti  abnehmendes  Licht 

Neptun  Haupt-Beobachtungen  %Hr  ^  Au§Met  31  -4.. 

Var.  «Herculis  abnehmendes  Licht,  nach  Argelander 

Gooperationsterm. (24stilnd.) magn.  u. meteor.  Beobachtungen  Gaussischer 

Var.  «  Cassiopeae  abnehmendes  Licht  nach  Heis 

Var.  420  Mayer  (im  Löwen)  vom  heliakischen  Aufgänge  an  abnehmendes  Licht 

Brorset^»  Komet  (1846 III^  in  den  Morgenstunden  ?  Wiederaufsuchung ! 

Mondsteme  in  der  Lunation  des  VoUmondes  September  10  '1 

Mestieft  Komet  (1766 11)  mögliche  Wiederkehr  u.  Auffindung  am  Abendhim.  ? 

IrU  Haupt-Beobachtungen  zur  ^  September  25  *9 

Hyyieia  liaupt-Beobachtungen  zur  (P  September  27  -8 

Neittum  Haupt-Beobachtungen  zur  ^  August  31  *4.. 

Var.  ScutI  wachsendes  Licht 

BrorMen^s  Komet  (1846  III)  in  den  Morffemtilnden 

Zodinkai^Liehi  am  Morgenhimmel  sichtbar 

Var.  «  Herculis  abnehmendes  Lieht  nafcb  Argelander 

Coop.-Term.(24stand.)  magn.  u.  meteor.  Beob.  vonu.bisl0^mittl.  Gotting.Zeit 


Juli  15 
Juli  25 
Juli 
Juli  20 
Juli  18 
Aug. 
Juf 
Juli  20 
Aug.  8 
JuK  17 
Ai^.  8 
Aug.  20 
Aug.  18 
Sept.  26 
Deeb.lO 
Juli  24 
Juli  31 
Aug.  17 
Aug.  12 
Sept  16 
Sept.  6 
Sept.  22 
Aug.  20 
Octb.  12 
Decb.  2 
Scpt  6 
Sept.  16 
Sept.  26 
Octb.  9 
Ootb.  9 
Octb.  9 
Octb.  18 
Octb.  1 
Octb.  6 
Octb.  23 
Sept.  25 
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d)  Erschefnangen  ud  Beebaditiugei«  imm  YeriavT  oder  Wiederkehr  fCtMlMh. 

Periode 


rr 

7 
11 
12 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
17 
18 
18 
22 
23 
30 
Novb.ll 
11 
12 
13 
17 
17 
18 
26 
27 
28 


Mondsteroe  der  Luiiation  des  VölimoHdet  October  9  *8 


Merkur  sichtbar  am  Morgenhimmel  Novb.   9 
Sternschnupp.-Schwarm  (per.  verm.)  allabendl. v.  9"b.l2"Ortsz.  n. Heis Vorschi. Octbr.  Ij 

Var.  a  Cassiopeae  wachsendes  Licht  nach  Heis  NoTbr.11 

Meiner»  Komet  (1766 II)  Versuche  zur  Auffindung  lun  Abendhimmel  Octi>r.  21 

H^gitm  Haupt-Beobachtungen  siir  f  September  27  '8  Novb.  i 

Parihenope  Haupt-Beobachtungen  %ur  f  Octoher  21  '8  Novb. 

SfUum  Haupt-Beobaclitungen  %ur  f  October  24*4  Novb. 

Urriimg  Haupt-Beobachtuiigen  »wr  <f  October  25*9..  Norb. 

Pallas  Haupt-Beobachtungen  2«r  f  November  4  *9  Novb. 

BrorsenU  Komet  (1846 III)  in  den  Morgenstunden  am  Osthinunel  Novb. 

Zoäiactü-Lich^  sichtbar  am  Morgenhimmel  Novb. 

Var.  Scuti  abnehmendes  Licht  Novbr. 


Cooperations-Term.  24stünd.  maen.  u.meteor.Beob.  von  u.  b.  lO^mittl.  Gott.  Zeit  Octbr. 

Var.  tf  Herculis  wachsendes  Licht  nach  Arge  langer 

Mondsteme  der  Lnnation  des  VoUmonde»  N&vember  8  '5 

Üranu»  Haupt-Beobachtungen  zur  cP  October  25  *9.. 

Pattiu  Haupt-Beobachtungen  zur  f  November  4 '9 

A.  vMumbolät't  Sternschnuppenfest  b.  Ungunst  d.Storung8verh.  u.  d.Mondsch. 

Mesner' t  Komet  (1766 II)  Versuch  zur  Auffindung  am  südwestl.  Abendh. 

Xodidkal'Licht  sichtbar  am  Morgenhimmel 

Var.  a  Cassiopeae  abnehmendes  Licht 

Cooperationsterm.  24stund. magn.  und  meteorol.  Beobacht.  Gaussischer 

Var.  Scuti  wachsendes  Licht 

Mondsteme  der  Lunation  des  VoUmondeM  December  8*2 

Var.  aHcrculis  abnehmendes  Licht  nach  Argelander 


Decbr.  6    Sternschnuppenschwarm (per.  verm.Wlabendl. v. 9^ — 12^  Ortszeit nachH e is 


10 
13 
15 
19 
19 
24 
27 
29 


Var.  a  Herculis  abnehmendes.  Licht  nach  Heis 

Zodiakal-Lickt  sichtbar  am  Abendhimmel 

Mür$  Haupt-Beobachtungen  zur  <f  Januar  24  -3  (siehe  Chronik  2  -6) 

7ioäiakal''tieht  sichtbar  am  Morgenhimmel 

Ceres  Haupt-Beobaclitungen  zur  fP  December  30*9  ^  

Cooperationsterm.  24st.  maen.  u.  meteor.  Beob.  von  u.  bis  10"  m.  Götting.  Zu  Deeb. ; 
Mondsteme  der  Lunation  aes  Vollmondes  Januar  6  Januar 

Var.  Scuti  abnehmendes  Licht  Januar 


Novb.  % 
Novb.  II 
Decb. 
Dccb. 
Novb.  II 
Novb.  2 
Decb. 
Januar  \ 
Novb.  11 
Decb.  2 
Decb.  II 
Deeb.a 
Decb.  l 
Januar  1! 
Decb.  2 
Janinr 
Jaottsr 
Janaar 


e)    Die  wlehtigsten  astronomlsdien  Momente  Im  zweiten  Semester  des  lalires  1851 


Juli  1  O  in  der  Erdferne. 
3  Egeria  <^0 
5  1   bei  if  Vorübergang. 

15  g   obere  </© 
19  'Je/© 

21   (  bei  f  Vorbeigang. 
24   C  bei  (/  Vorbeigang. 
26  De  43  2;  Gemhionim  (4) 
26  l|.b.dVirgin.(4..)Vorübg. 
28  Neumond. 

28  Grosse  Sonnenfinsfertuss. 

29  ly:  Merkur. 

Aug.l  Hygieia  im  Stillst.  v.d.(/^ 

1  t  bei  JJ.  Vorbeiffang. 

2  C  b.ttLeonis(l)Voi-abg. 
13  >:}>:'^»u.  x*Aquarii(5) 

16  2  b.TLeonis(4)Vorübg. 

17  C  hei  ■}  Vorbeigang. 

21  C  hed.  mehr.  tel.  Sterne. 

22  C  bed.  mehr.  tel.  Sterne. 

24  >  47«Cancri(4..) 

25  5  gr.  östl.Ausw.  v.  d.0 

26  Neumond. 
28  cfheilGcmih.(5)Vorübg. 

28  ([  bei  5  Vorbeigang 

29  C  hei  i  Vorbeigang 
31    ^b.»jGemin.(4.5Vorübg. 


Sep.  6   ^  b.  f* Gem.  (4..)  Vorflbg. 
8  S!  im  Stillstande. 

13  öb.e«0phiuchi(5)Vrübg. 

14  >87|»Ceti(4} 

14  (  bei  *(  Vorbeigang 
19  (  bed.  mehr.  tel.  Sterne. 
19   C  hei  c?  Vorbeigang 
21   ^  in  der  unteren  ^  0 

23  Q)  Kmir.^isHerbsianfnng. 

24  Neumond. 

24   C  hei  $  Vorbeigang 
26   C  hei  2).  Vorbeigang 

28  (f  b.  aGem.  (3..)  Vorübg. 

29  $  obere  «^0 

Oct.  7  ^gr,  westl.  Ausw.  v.  d.  0 
11    (t  bei  "9  Vorbeigang. 
14   J  b.  oSerp.(4..)Vorübg. 
17  öb.iSacitt.(4)Voi-übg. 

17  C  bei  <^  Yorubergang 

18  <|>c<0 

18  bed.mehrere  Sterne  im @ 

23  ((  bei  2  Vorbeigang 

24  1  bei  J|.  Vorbeigang 
24  ([  bei  $  Vorbeigang. 
24  Neumond. 

26  2|.rf0 
Nov.l   g  bei  Jl|.  Vorabergaog 


Nov.7   t  hei  '^  Vorbei^ang 
7  g  obere  ff  0 
14  C  hei  (/ Vorflbemng 
18  t  beiB.A.C.6279VorÄ 
21   C  hei  2|.  VorAbergang 

21  öh.h*Sagitt.(4.,)Voriil> 

22  Neumond. 

23  (  bei  $  Vorbeigang 
23  C  bei  g  Vorbeigang. 

Dee.4  C  hei  %  Vorbeigang. 

6  >87fftCetj(4) 

7  }>:6ia^Tauri(i) 
7  })c61««Tauri(l..) 

11  2|.b.aLibrae(2..)Voriih 

12  C  bei  cf  Vorübeigang. 
14  $  bei  g  Vorübergang. 

18  C  hei  2^.  Vorübergang 

19  De46'»Librac(4..) 

20  2  gr.Ö8tl.Ausw.v.d.(g 

20  $  bei  g  VorObcrgang. 

21  0£m/r.fji2  IfVaTA^siaii; 

22  Neumond. 

23  De  De  Venus  und  Merkv. 

24  ^rf0 
27   S  im  Stillstande. 
31   C  bei  2|.  Vorbeigang      | 


t.   iNEAM. 


I.    S  r  1  &  a  t  e  r  a  n  gf  e  n. 

1.  Im  Allgemeinen« 

Klelie   Terv^IIstiidlfoigea. 

1)  Hauplveränderungen  in  der  Einrichtung  des  Jafirbndics  sind  in  diesem 
zweiten  Semester  eigentlich  nicht  vorgenommen,  in  Wahrheit  ^ogar  absichtlich  ver- 
mieden worden;  nicht  so  Pnlsiningen,  welche  nicht  nnterdnlckt  werden  dArfcn,  so  litnge 
das  Leben  in  dem  Werke  noch  fortdauert,  und  auf  weitere  Fortentwickehmg  noch 
nicht  verzichtet  werden  soll. 

2)  Diese  Kleinigkeiten  würden  kaum  änsseriich  bemerkt  werden,  wen«  es  nicht  Pflicht 
wircy  ausdrfloklich  auf  sie  hinzuweisen,  and  den  Freunden  des  Jahrbuches  anhehn  zu 
steiles «  sie  Ar  kleine  Fortsehritte  zu  hiiHen  oder  nicht 

d)  Von  den  Haupttheilen,  in  welche  das  Jahrbuch  natnrgemftss  zerfallt,  waren  nur  erst 
zwei  augenfilliig  von  einander  untersehieden,  und  leicht  von  einander  trennbar:  A.  der 
Fixsternhimmel  im  Meridian,  auf  drei  Seiten  des  Umschlages,  und  B.  die 
Ephemeriden  der  wechselnden  Himmels  •Eraeheinungen,  mit  welchen  die 
Erläuterungen  noch  vor  Kurzem  untermischt  waren,  die  indess  im  vorigen  Beniester 
ohne  Grenzscneidung  hinter  dieselben  verwiesen  wurden. 

4)  Der  Gebrauch  hat  indess  gelehrt,  dass  eine  entschiedene  Trennung  des  Anhanges  C. 
^aHt  den  Erliuterungen,  mit  der  Chronik  und  mit  den  Corotlarien)  als  beson- 
derer Abschnitt  nicht  unzweckmissig,  in  vielen  Fällen  so^ar  wfinschenswerth  sein  mfisse, 
wenn  man  bei  den  Instrumenten  nur  das  in  Kfirze  beisammen  haben  wiU,.was  zur 
Anstellung  der  Beobachtungen  nothwendig  gebraucht  wird,  und  aus  A,  B  und  den  dazu 
gehörigen  Illustrationen  besteht;  den  Anhang  C  dagegen  einstweilen  zun  gdegent- 
nchen  Nachschlagen  bei  Seite  lässt. 

5}  Kach  Beendienng  des  Semesters  wird  die  E>fabrung  es  schon  festgestellt'  haben,  ob  im 
einzelnen  Falle  die  fast  ausschliesslich  temporSren  Ephemeriden  auch  Üir  die  Folge 
wieder  mit  dem  Anhange  zusammen  zu  timn  seien,  welcher  filr  sich  noch  manche  Fin- 
gerzeige und  Notizen  enthält,  welche  auch  fernerweitig  von  Interesse  sind,  oder 
gar  in  AnwencRmg  kommen  kdnnen.   ' 

6)  Softe  das  Jahrbuch  sich  veranlasst  finden,  wie  dies  Mal,  Materialien  zu  liefern,  mögen 
sie  aus  Notizen,  Angaben,  Tafeln  oder  lUnstrationcn  bestehen,  welche  kein  bloss  vor- 
übergehendes Interesse  haben,  so  wird  eine  solche  Beigabe  D  eine  Form  erhalten, 
daaa  sie  ebensowohl  den  anderen  Beatandtheilen  A,  Q  und  C  des  Semesters  beigeheftet, 
als  aueb  nachher  wieder  von  den  letztem  mit  Leichtigkeit  getrennt  werden  kann,  um 
vieUeidifc  mit  der  Zeit  eine  Ansammlung  dieser  Beigaben  zu  bilden,  und 
zu  dem  Ende  alimäiig  zusammengeheftet  au  werden. 

7)  Da  diese  Beigaben  unter  andern  auch  numerische  Resultate  und  Notizen  fihr  den  fort- 
dauernden Georauch  enthalten  sollen^  wir  aber  in  einer  Zeit  leben,  wo  retrachtet  wird, 
eine  immer  grössere  Genauigkeit  in  solchen  Angaben  zu  erlangen;  ooer  wo  plötzlich 

•  neue  Entdeckungen  eine  oder  mehrere  Reihen  erweitern ;  so  gebietet  die  Vorsicht,  nächst 

den  angesetzten  Resultaten  in  diesen  Beigaben,  wo  es  angeht,  hie  und  da  noch  kleine 

.   Räume  offen  zu  halten,  welche  in  der  Folge  ganz  neu  hinzugetretene  Glieder  der 

Reibe,  oder  wenigstens  die  naehtri^glich  verbesserten  Angaben  aufzunelunen  im  Stande  ei nd. 

8)  Damit  dies  in  jeder  Weise  leicht  und  bequem  bewericatelligt  werden  kann ,  ist  es  rath- 
aam,  sobald  als  möglich  (spätestcas  bei  der  ersten  Trennung  der  Beigabe  von  den 
abri^  Beetandtheilen  des  Heftes)  die  zur  Ansammlung  bestimmten  Blitter  und  Lilho- 
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9)  Fast  noch  wenieer  in  die  Augen  springend  ^«uch  nur  auf  dem  Umsohlage  und  auf  den 
Seiten  2  und  3  der  Ephemeride  zu  Anfanee  des  Semesten  vorkommend),  ist  eine  klebe 
Uinweisung,  der  Seitenzahl  nach,  auT  Erlftuterungen  hinzuge^ten,  wekhe  im 
ersten  Semester  dieses  Jahrganges  gegeben  sin<C und  nfther  auseinander  setzen, 
was  mit  den  Angaben  in  jeder  einzehien  Columne  bezweckt  wird,  oder  aber,  was  sie  zn 
bedeuten  haben. 

10)  Ein  iangjfthrig;er  warmer  Freund  des  Jahrbuches,  der  mit  einer  tiefen  Gelehrsamkeit 
auch  eine  reiche  Erfahrung  und  eine  seltene  Kenntniss  der  Bedürfnisse  de^enigen 
Forscher  verbindet,  welche  es  nicht  verschmähen,  auch  den  angrenzenden  Gebieten  ihres 
eigentlichen  Faches  Aufmerksamkeit  zu  schenken,  hat  dicNfitzlichkeit  dieser  kleben 
Verbesserung  so  augenscheinlich,  aaxbge wi äsen,  dsips  in  der  Folge  gewiss  Mancher 
ihm  zu  Danke  sich  verpflich(e|  fOldon  mtd, 

11)  Der  dritte  kleine  Fortschritt  des  Jahrbuches  wird  auch  nicht  sonderlich  m  die 
Augen  fallen,  obwohl  derselbe  durch  alle  Dekaden  des  Semesters  hindurchgeht,  um, 
wenn  man  ihm  Beifall  schenkt,   ein  stehender  Artikel  des  Jahrbuches  zu  weraen. 

12)  Zu  den  segensreichen  Einwirkungen  der  Astronomie  aui  das  Leben  der 
Volker  und  autf  Jhr  dfllenittctt^  ^0*4»  jw«kh(Si  ii^ie  die.Nautä,  den  Alten  nodi 
nicht  bekannt  und  zum  Bedurriilss  geworden  war,  gehören  unstreitig  auch  nodi  alle 
Angaben  zur  Resulirun^  der  öffentlichen  Strassenbeleuchtung  nack 
astronomischen  Principiqn« 

13)  Auch  in  Breslau  drängte  der  allmälige  Fortschritt  von  der  Beleuchtone  durch  Oel- 
Reverberen  zu  der  durch  Gasflammen  immer  mehr  zu  dem  Wunsch,  feste  Principien  in 
deren  Regulirung  zu  besitzen.  Wie  viel  Viertelstunden  mo^en  die  Flammen  schon  bei 
der  grössten  Aufmerksamkeit  und  beim  besten  Willen  ohne  ErleuchtungsbedOrfnits 
gebrannt  haben,  als  man  noch  kein  festes  Prindp  in  dieser  Hiaaioht  kannte  oder 
anwandte;  während  eine  unrichtige  Wardi^ng  der  Leuchtkraft  des  Mondes  wieder  ein- 
mal stundenlang  den  öffentlichen  v  erkehr  in  Verzweiflung  gebracht  hat,  und  nur 
nistlschen  Tendenzen  ein  höchst  willkommenes  Ereigniss  gewesen  ist. 

14)  Bei  der  Bedeutendheit  dieses  Objectes  in  dem  Haushalt  der  Städte,  selbst  schon  in  dem 
<ier  kleinen  und  mittleren ,  aber  in  steigendem  Veihältniss  in  dem  der  grossen ,  wo 
schon  die  Ersparung  von  Minuten  oft  von  grosser  Bedeutung  ist:  sei  es  auch  nur,  um 
bei  anderer  Geleg|enheit  nicht  änesUich  sparen  zu  dürfen,  f&hlte  schon  vor  Jahren 
Dr.  Sadebeck  sich  angeregt,  alle  Umstände  bei  der  öffentüchen  Strassenbeleudi- 
tuDg,  welche  einer  wissenschaftlichen  Prüfung  unterzogen  werden  können»  einem 
gründlichen  Studium  xu  unterwerfen. 

15)  So  einfach  auch  die  wenigen  Zahlen  erscheinen,  welche  uns  derselbe  unter  2.  e  ih 
das  Eivebniss  seiner  Untersuchungen  namhaft  macht;  so  weiss  doch  jeder  Sachkenner, 
wie  viel  Opfer  an  Zeit,  Mühe  unu  Beharriichkeit  haben  gebracht  werden  müssen,  mn 
zu  Resultaten  von  dieser  Wichtigkeit  zu  gelangen.  Man  muss  hoffen  und 
wünschen,  dass  dies  von  Allen  nach  Vercfienst  erkannt  weide,  welche  hinterher  die 
Anwendung  dieser  Zahlen  ausbeuten. 

16)  Dr.  Sadebeck  hat  diese  Zahlen  ztmächst  angewandt,  um  ftir  Breslau  einen  vollstlo- 
di^en  Strassenbeleuchtungs  -  Kalender  zum  Kalenderjahre  1851  nach  den 
selost  ermittelten  Constanten  und  den  damit  in  Verbindung  stehenden  Principien  aosza- 
arbeiten,  welcher  denn  auch  gewiss  mit  Dank  von  den  BehördenderStadt  angenommen, 
und  für  das  Jahr  1851  einer  ordnungsmässtgen  Beleuchtung  der  Stadt  Breslann 
Grunde  gelegt  worden  ist. 

17)  Der  bei  Weitem  grösste  und  wichtigste  Theil  der  Rechnung  ^t  ohne 
Weiteres  auch  iur  jeden  andern  Ort,  dessen  Polhöhe  nicht  eriieblioh  von  £r  Breslau« 
verschieden  ist,  wenn  man  alles  daraus  beseitigt,  was  dabei  diurh  speciell  locale  Bedarf- 
nisse  und  Abkommen  bedingt  wird;  oder  wenn  man  nur  das  hervorhebt,  was  ^n^der 
Leuchtkraft  der  Sonne  und  des  Mondes  unter  diesem  Breitengrade  abhängt 

18)  Von  dieser  letateren  Art  sind  im  Jahrbuche  die  Angaben  in  Cursivschrif^vanii 
telbar  neben  den  Culminationszeiten  der  Sonne  und  des  Mondes  in  mittlerer  Zeit,  wie 

.   diese  Angaben  selbst,  Über  welehe  der  Rechner  die  nothwendigsten  Erläuterungen  stbon 
dies  Mal  folgen  lassen,  aber  noch  ausftUiriicher  in  der  Folge  sich  äussern  wird. 

19)  Sie  bilden  die  Hauptgrundlagen  jedes  Strassenbeleuchtungs -Ralenderi, 
wie  zu  Breslau,  so  in  voller  Schärfe  unter  dem  ganzen  Parallelkreiae 
von  51^1  nördlicher  Breite,  z.  B.  von  Barnstapel,  am  Canai  von  Bristol,  durch 
das  ganze  südliche  England  bis  Dover,  und  von  Ostende  bis  Orenburg  an  der 
Osterenze  unseres  WeJttheiles,  mithin  in  einer  Ausdehnung  von  575  geographischeo 
Meilen  in  der  Länge,  in  deren  Bereich  gewiss  viele  Ortschaften  liegen,  welche  vorkoa* 
menden  Falles  unmittelbar  nach  den  Angaben  Dr.  Sadebeck*s  im  Jahrt>uche  ihrea 
Beleuehtungs -Kalender  anlegpeii  können,  und  nur  die  ModiÜcalionen  eintreten  Iftnca 
dürfen,  wie  »ie  durch  nicht  hinreichende  Mittel  nnuanänfllioh  gebeten  werden^  oder  wo 
man  ca  für  angemessener  häli»  naehi  täg^  einen  Weensel  von  wenigen  Mänten  eis- 
treten zu  lassen. 
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90)  Wo  et  dibei  uf  doi  EelnltB  TMI  «ioer  (Stande  flbeiiiiti]^  nSeht  airfcommt,  da  erfailt 
die  gedeckte  LäDgeneuedehuiiog  Yon  576  Meilen  neoh  eine  nieht  imansehnllehe  Brv^ike- 
nmg  in  derfireiU^  weiehe  «ai  die  Zeil  der  Iftn^eten  Tftg-e,  wo  sie  am  echmlbten 
ist»  doch  gegen  10  Meilen,  sowohl  naefa  Süden,  wie  nach  Norden^  betrilgt,  indess  bald 
diränf  bedeutender  wird»  >aUniIUg  bis  Anfang  Oetöber  in  mehreren  hondeft  Meüen 
sieh  ausdehnt^  im  Winter  sieh  wieder  «uf  niebt  ganz  60  Meilen  (30  nach  Norden  und 
30  naoh  SOden)  xusammenziebl;  wivaaf  gegeft  Anfahg  M&rk  dieZonS  eben  so  bedeu- 
tend« wie  im  öctober  sich  erweitert,  um  sum  Sommer  •  Sola titi um  auf  eine  Breite 
von  nur  20  Meilen  (10  nach  Norden  und  10  nach  Süden)  wieder  zusammen  zu  schwinden« 

21)  Dnrch  den  bei  weitem  grössten  Theil  des  Jahres  ist  daher  der  Beleuchtongs- 
Kalender  von  Breslnu,  wenn  es  auf  eine  halbe  Viertelstunde  Zeit  gerade  nicht 
ankommt,  oh|ie  weitere  Modifioation  völlig  hraucjilMr  in  einer  ufehnlichen  Zone, 
welche  den  sQdlicheo  Theil  von  Irland  und  England  umfasst,  NordA*ankreich  und  Belgien, 
die  Mitte  von  Deutschland,  Nordungam,  ganz  Oallizien  und  das  Könipeich  Polen,  und 
endlich  alle  die  Gouvernementa  von  Süidrussland ,  welche  mit  den  genannten  l«and- 
strichen  zwischen  denselben  Parallelkreisen  liegen. 

22)  Der  Erfinder  jund  Berechner  dieses  Strassenbelettchtungs -Kalenders 
wird,  wenn  derselbe,  wie  in  Aussicht  steht,  fortf&hrt,  das  Jahrbuch  auch  femerfaiQ  mit 
demselben  zu  beschenken,  sich  wohl  auch  nicht  nehmen  lassen,  bis  zu  einer  gewissen  Aus- 
dehnung durch  Reductions -Vorschriften  dafilr  zu  sorgen,  dass  die  im  Aüubnche  ge- 
gebenen Zahlen  f&r  Anfang  uod  Ende  der  Strassenbdeucbtung  zu  Breslau  mit  Leich« 


tigkeit  in  solche  umgewandelt  werden  können» welche  fDr  grossere  nördliche  und 
dl i che  Breiten  dieselbe  Bedeutung  haben.  9er  B 
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2t  ErsciheimDgeii  der  täglichen  Bew^ng;. 


a)     Epbemrrid0  to  fiagrasUnde  ab  FlistenhiuML 

1)  Wie  bereite  im  ersten  Semesterheft  des  Jahrganges  1851  des  Uranos,  sind  mxch  in 
dem  pegenwirtigen  zweiten  die  beiden  inneren  Seiten  des  Umschlages  zn  einer  voD- 
stindigen  Zusanunenstellung  der  sogenannten  Fundamentals terne  benutzt,  und 
dabei  durchweg  eben  dieselben  Prineipien,  weiche  im  vorigen  Hefte  befolgt  wurden, 
festgehalten  worden. 

2)  Nach  der  Cubnination  der  Sterne  infStemzeit  (ihrer  Redascension)  fortschreitend,  giebt 
diese  Tabelle,  wieder  nach  Anleitung  Semester  I.  S.  45^  B.  1,  zu  jeder  Zeit  des  Jahres 
flbersichtlich  an,  welche  Sterne  an  emem  bestimmten  Tage  zu  dieser  oder  jener  Stunde 
des  Abends  und  der  Nacht,  Behufs  der  nöthigen  Ermittelung  des  Standes  und  Ganges 
der  Uhren,  oder  der  nicht  minder  wichtigen  ^ststellung  der  Constanten  bei  Meridian- 
Instrumenten ,  am  vortheUhaftesten  zu  beobachten  seien. 

3)  Bezflglich  auf  alle  übrigen  Angaben  und  Bezeichnungen  dieser  Fundamental -Sterne, 
eihecbliesslieb  ihres  Verhaltens  üb  Doppel*  oder  mehrfache  Sterne,  darf  ick  auf 
die  im  ersten  Semesterhefte  dieses  Jam*gaages  gegebenen  Bemerkungen  und  Erilute- 
rungen  (S.  44)  verweisen,  und  nur  etwa  noi»  wiederholt  hervorheben,  dass  die  Rect- 
ascensionen  und  Declinationen  nntUere  (für  den  Anfang  des  Jahres  geltende)  sind,  und 
ihre  Angaben  haupts&chlich  nur  dazu  dienen,  um  Behuls  der  Beobachtungen  ninreichend 
genaue  Data  zur  Einstellung  der  Instrumente  zu  besitzen. 

4)  Von  der  im  ersten  Semesterbefte  S.  40  binziwefilgten  vollstindigen  Ephemeride.  der 
vier  neuen,  supplementnrisehen  Fundamental  Sternes  11  fi  Cassiopeae, 
bl  K*  Andromedae,  7sAurigae,  27#*Gepbei,  deren  mittlere  Oerter  mit  mMimister 
Genani^eit  aus  FundanMutal-Oalalogen,  und  mit  sorgfUtiger  BerMcsichtignng  &r  eige- 
nen Bewegung  dieser  Sterne ,  hei^eleitet  wurden  (s.  185i  L  pag.  56)  ist  nun  auch  die 
Fortsetzung  tur  die  zweite  H&Ifte  des  Jahres  gegeben  worden,  wobei  die  Beduetions- 
Constanten  füar  die  einzelnen  Dekaden -Tage  durchweg  dem  „koehe  y^am  (Mabgue, 
Greenwu^*'  entnommen  worden  sind. 

5)  Wie  zweckmässig  diese  Zugabe  zu  den  bisherigen  88  Fnndamentalstetnen  schon 
im  Laufe  des  ersten  Semesters  dieses  Jahres  gewesen  sei,  hat  sieh  bei  den  Beobach- 
tungen auf  der  hiesigen  Sternwarte  schon  zu  verschiedenen  Malen  herausgesteUt. 

6)  Auch  die  vierte  Seite  des  Umschlages  (enthaltend  die  Angaben  der  verftnderliehen 
Sterne  nach  mittlerer  Rectaseension ,  Namen,  mittlerer  Declination ,  Oppositionstag, 
Verhältnias  ihrer  Variabilität,  Entdeckungsjahr  und  Entdecker;  so  wie  dieiiauptsftch- 
lichsten    Sternhaufen   und    Nebelflecke  des  Himmels  nach  dem  Bedford- 
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CftU,log«e)»  18t  abenBJÜs,  als  eine  vietteicht  aimeUa  Freiwde  «kr  A^ttfoi 
imwillkomniene  Zuaabe,  Abgedruckt  worden,  sowie  die  «a  Eode  der  Seite  folgeodoi 
kleinen  Hälfetafeln  der  Befraotion  und  der  kalben  Tacebag-en  unlcr  den 
Parallel  von  51*. 
7)  Hierbei  wird  es  vielleicht  nieht  unsweckm&siJg  sein,  dawif  hitttuweiseB,  dass  in  den 
Anhingen  zun  Uramis  (Jahi^ang  1846,  S.  ISS^  157  und  Jahrsang  1848,  8.  154,  1S5) 
diejenigen  Tafeln  enthalten  sind,  welche  die  VerkOrsBiig  oder  Ver&agemDg  der  hslbeo 
Tagebogen  für  andere  Parallelkreise  angeben.  W.  "'  *" 


k)  EpkeMride  der  Sone,  des  levdeg  iid  PeUrstene. 

1)  Im  bürgerlichen  Leben  bildet  der  Durchgang  der  Sonne  durch  den  Merldim 
BOrZeit  unseres  Mittages  einen  so  wichtigen  Abschnitt  in  der  Eintheilung  des  Tages, 
dass  auch  in  diesem  2.  Semesterhefle  fortgefahren  worden  ist,  diesen  Moment  tiguck 
mit  den  andern  theils  wesentlichen,  theils  nötsficheB  Daten  anzugeben. 

t)  Dingen  war  es  Mniftnglich,  mit  dem  mittleren  Mittage:  0^  0*  0*  mittlerer  Zeit, 
una  der  dazu  gehörigen  Stemzeit  nur  jeden  Dekaden -Tag  beginnen  zu  lassen:  einmal, 
weil  die  Üebertraguug  der  Stemzeit  auf  jeden  zwischeuliegcnden  Tae,  wegen  der  das 
ganze  Jahr  hindurch  sich  gleichbleibenden  Aenderung,  so  nahe  liegt;  nauptsichlich  aber 
auch  darum,  weil  die  mittlere  Zeit  der  Sonnen-Cnimination  an  jedem  Tage  unmittelbar 
■  die  sogenannte  Zeitgleichung  (den  Unterschied  zwischen  wahrer  Sonnenzeit  und 
mittlerer  Zeit)  angiebt,  und  daher  auch  die  Stemzeit  des  mittleren  Mittags  ohne  a&e 
Möhe  finden  lehrL 

3)  So  culminirt  z.  B.  die  Sonde  am  5.  Juli  um  0^4*1  mittlere,  oder  6^55*5  Stemzeit; 
hier  beträgt  die  Zeitgleichung  offenbar  +  4*1,  welche  mit  ihrer  Reduction  auf  Stem- 
zeit (die  auf  ie  6  Stunden  1  Minute,  auf  4^1  demnach  0^07  betrftgt)  von  6"5595 
in  Abzug  eebracht  6'51V3..  als  die  gesuchte  Stemzeit  des  mittleren  Mittages  geben. 
Ganz  dasseloe  würde  man  gefunden  habesy  wenn  man  vom  30.  Ji^ni  ans  durch  Interpo- 
lation diese  Angabe  berechnet  hätte.  FOr  diesen  Tag  entspricht  dem  mittleren  Mitte« 
die  Stemzeit  6*31^6..,  die  tägliche  Aenderang  -l-  3*94,  die  fünftägige  -f-  19*7,  welche 
zu  6*31*6..  addirt,  wie  oben  6^51*3..  geben. 

4)  Oleichermassen  ist  der  Anfang  des  Sterntages  0^0*0'  Stemzeit  (der  Durchnat 
des  Widderpimkteli  (0*  V]  dura  den  Meridian)  mit  der  dazu  gehörigen  mittleren  2ea 


auch  nur  an  den  Haupttagen  angegeben  worden,  weil  dieser  Moment  fiir  jeden  anden 
Tag  ebenfalls  wegen  ffleicM>leibender  täglieher^Aenderung  sich  ohne  alle  Mflbe  finden  läait 
So  cvhninirt  z.  B.  dieser  fingnrte  Punkt  am  Himmel  am  27.  Dezember  um  5^97^8 
mittlerer  Breslaner  Zeit,  und  da  dieser  Moment  das  ganxe  Jahr  hindurch  in  zehn  Ta^es 
immer  um  39*3,  in  einem  Tage  also  um  3*93  frflner  eintritt,  so  findet  man,  um 
z.  B.  am  1.  Januar  1852,  also  fünf  Tage  später  der  Stemtag  um  5^37*8  —  5  x  9% 
oder  um  5^37*8  ^  19*6,  d.  i.  um  5*18*2  seinen  Anfang  mmmt 
6)  Dass  der  Li  cht  weg.  zur  Erde  ffer  ihre  mittlere  Entfernung  von  der  Sonne  in  mider 
Summe  zu  500  Seeunden  angenommen  worden,  ist  bereits  Uranos  1851 1.  S.  46.5  erwähnt  und 
Bind  dort  gleiehzeitig  die  Grfinde  flQr  die  Zweckmässigkeit  dieser  Annahme  auseinander- 
ffesetzt,  auch  auf  S.  47  eiue  Uebersicht  der  bis  jetzt  durch  Beobachtimgen  gefundenen 
Werthe  der  Aberrations-Constante  der  Erde  gegeben  worden. 

6)  Die  halben  Tagebogen  in  der  letzten  Spalte  sind,  wie  man  sieht,  wieder  noria 
Stunden  und  dernn Zehutheilen  angesetzt,  einfach  aus  dem  Grande,  weil  die  Auf-  und 
Untergänge  der  Sonne  nur  im  bfli|^eriiehen  Leben  von  Interesse  sind,  zu  astronemisehea 
Beohaohtungen  dagegen  nie  angewendet  worden;  dann  auch,  weil  diese  Erscheinongcn 
nicht  momentan,  sondern  Vorgänge  von  längerer  Dauer  sind. 

7)  Ans  eben  diesem  Grande  wurde  bei  der  Berechnung  der  halben  Tagebogen  die 
Deklination  der  Sonne  zur  Zeit  ihrer  Culmination,  nicnt  aber  zur  Zeit  des  jedesmalisfD 
Aäi*  oder  Unterganges,  wie  es  streng  genommen  der  Fall  sein  mftssle,  angewendet, 

i  weift  selbst  zur  Zeit  der  Aequinoetien,  wo  die  Deklinatiom«  Aenderang  bekanntlich  iu 
ihrem  Maxhno  ist,  der  anaaer  Aeht  gelassene  Unterschied  von  zwischen  4  bis  8  Bogen- 
minuten  von  keinem  Einflüsse  auf  die  im  Jahrbuehe  angestrebte  Genanigkeit  dieser 
Angaben  ist;  fiberdies  die  halben  Tagebogen  zur  Berechnung  des  Aufganges  vor  der 
Cuuaination,  wie  der  Untergang  der  Sonne  nach  der  Culmination  nahezu  denselben 
Grad  der  Genauigkeit  kaben  sollen. 

8)  EIndlich  sind  auch,  wie  bisher,  unter  deijenigen  Zeile,  welche  der  Sonnen  -  Cuhninatioo 
angehört,  ebenfalls  noat  in  Stunden  oder  deren  Zehntheile^,  die  Zeiten  deijenigen  Dim- 

~  merungsstufen  angesetzt  worden,  welche  nach  Sonnen-Untergang  bis  zur  thedmäea 
oder  vo&igen  Abwesenheit  jedes  Einflusses  des  Sonnenlichtes  verfliessen,  oder  vor-Soa- 
neu  -  Aufgang  das  allmälige  Unsiobtbarwerden  lichtschwftcherer  wie  hellerer  Sterne  be^ 
dingen;  zuerst  die  Stufe  des  sogenanaten  Zwielichts,  wenn  die  Sonae  64*",  dann  der 
teleskopischen  Dämmerung,  wenn  dieselbe  14"*,  und  endlich  der  astronomisctien 
DämmeruAg,  wenn  die  Sonne  IS*"  unter  dem  Horizonte  sieb  befindet. 


» 


9)  Diese  DimneningMlDfen  aiiid  ebe&falle  begreiflieher  Weise  nur  an  den  Tagen  der  he* 
sinnenden  Dekade  angef&lirt,  weil  die  Interpolationi  in  Kflckeidit  der  dabei  obwaltenden 
Genaaigkeity  «ab  ohne  alle  Schwierigkeit  ansHlhren  Ifteat 

10)  Wenn  also,  vm  dnreh  ein  Beispiel  die  Anwendung  dieser  Angabe  noch  deutlicher  zu 
machen,  die  8onne  am  12.  Octooer  vor  Beginn  des  astronomischen  Tages  um  11*46^6 
Vormittags  (am  11.  um  28*46 '»6)  den  Meridian  zu  Breslau  passirt,  erfolgt  ihr  Unter- 
gang 51^4..,  ^  d.  h.  nahezu  6^27*  nachher,  ihr  Aufeang  ebensoviel  vcn*  diesem  Momente; 
die  Sonne  ward  demnach  am  13.  October  Nachmittags  nm  5^14*  nntergehen,  dagegen 
frOb  um  6*20*  sich  Aber  den  Horizont  erheben.  Da  nun  die  Dauern  der  drei  Däm- 
nerungastufen  am  8.  Oetober  sowohl,  als  am  18.  nahezu  gleich  sind,  indem  sie  für  das 
ZwieKchi  0^6  =s  36*,  för  die  teleskopisehe  Dlmmerung  0^8  ==  48*  vom  Ende  des 
Zwieliebts  ab,  iflr  die  astronomische  Dämmerung  noch  feniere  0^4  &£  24*  betragen, 
so  ist  man  mit  Aiwrendimg  dieser  Grössen  in  den  Stand  geaetat,  das  £nde,  event.  den 
Anfang  dieser  Erachetnungen    zu  berechnen.     Wie  man  sieht,    ergiebt  sich  ffir  das 

'  Ende  des  Zwielichts  5^14*  H-  36*  =  5^50*,  filr  das  £Mb  der  teleskomschen  Dimmening 
5f50*  -f  48*  =  6^38",  und  endlich  lur  daa  Ende  der  asironomUehen  Dämmerung 
6^38*  +  24*  ;=  7*2*. 

Ebenso  enrebcn  sich  die  respectivaa  Anlänce  der  drei  DinraierttngastofjNi  vor  Sonnen- 
aufgsBg:  5*44*  ftir  den  Anfang  des  Zwielicnts,  4^56*  fUr  den  Anfang  der  telesko« 
piscnen  Dimoierung  und  4^32*  für  den  Anfang  der  astronomischen  Däunnerung  u.  s.  f. 

11)  Nieht  weniger  wiefati^,  als  die  scheinbare  tSdiche  Bewegung  der  Sonne,  ist,  wenn  gleich 
in  gmc  anaerer  Beziehimg,  der  Lauf  des  Mondes :  ftlr  den  Astronomen  sowohl,  als  im 
bürgerlichen  Leben  fiberfaaupt.  Scheint  doch  in  letzterer  Beziehung,  um  nur  eins  anzu- 
führen,  sogar  in  unsem  Zeiten  der  Glanbe  an  die  wunderbaren  Kräfte  dieses  unseres 
Satelliten  in  seinen  verschiedenen  Phasen  auf  alle  physischen  Verfaältaisse,  auf  Wachs- 
tbum  und  Gedeihen  der  Pflanzen,  auf  Heilung  von  Krankheiten  n.  dgl.  m.  bei  einer  grossen 
Menge  von  Menseben  noch  immer  festgewurzelt  za  sab/) 

12)  Abgesehen  von  alledem  verdient  dieser  HimmelskSrper  wegen  seines  raschen,  ungleich- 
mAssigen  Laufes  eme  ähnliche  Benlcksichtigune,  wie  die  Sonne,  und  es  ist  daher  schon 
von  oem  ersten  Erscheinen  dieses  Jahrbuches  im  Jahre  1846  an  der  tägliche  Durch- 
gang desselben  durch  den  Meridian  aufgeführt  worden.  Die  Angaben  des 
gegjenwärtigtn  Seniesterhefiea  anid  Atfohaus  rniverändert  ^ieaellben  gabüebea^  wie  beim 
vorigen  Hefte,  so  dass  es  genilet,  auf  dieses  zurückzuweisen,  und  ausserdem  etwa 
noch  die  folgenden  Bemerkungen  beizufügen. 

13)  Die  angegebene  Declination  des  Mondes  ist  die  filr  den  Mittelpunkt  der  Erde  gel- 
tende (die  geocentriscbe),  welche,  behufs  der  Cuhninations-Beobacntung,  noch  um  die 
unmittelbar  dahinter  mit  JM^.  (Meridianparallaxe)  bezeichnete  Anzahl  Bogenminuten 
verringert  werden  muss.  * 

So  betrSgt  z.  B.  am  17.  August  die  geocentrische  Declination  des  Mondes  bei  seiner 
Culmination  7'>'35^1,  die  Meridfannarailaxe  Mp.  37^7;  mithin  hat  der  Beobachter  das 
Passagenrohr  auf  6'*'57*4  einzustellen,  um  den  Durchgang  des  Mondes  durch  dasselbe 
zu  erwarten;  oder  am  6.  October,  wo  die  Declination  (vom  Centrum  der  Erde  aus  be- 
trachtet) 12'35'7,  die  Meridianparallaxe  47'0.  hat  der  Beobachter  auf  13*22^^  einzn- 
steQen,  mn  den  Mond  im  Femrohre  zu  erblicKcn  u.  s.  f.**) 

14)  Die  Auf-  und  Untergänge  des  Mondes  anlangend,  gilthier  zum  grossen  Theile, 
was  bei  den  Sonnen -Auf-  und  Untergängen  schon  erwähnt  worden  ist.  Weil  diese, 
einer  genauen  astronomischen  Wahrnehmung  nnfllhigen  Beobachtungen  nur  als  An- 
näherungen betrachtet  werden  soUen,  wurden  die  halben  Tagebogen,  wie  überiiaupt  im 
Jahrburae,  nur  in  ganzen  Stunden  und  deren  Zehntheilen  angesetzt. 

15)  Will  man  die  halben  Tagebogen  des  Mondes  auf  einen  Ort  unter  einer  andern  Pol- 
hofae  übertragen,  so  lässt  sich  dies  leicht  auf  nachstehende  Weise  durchf&hrenf  wobei 
der  Dedinations-  und  Parallaxen-Unterschied  des  Mondes  an  beiden  Orten  als  unwesentlicb 
(ÜT  die  Genauigkeit  der  Resultate  ausser  Acht  gelassen  werden  kann. 

Wenn  in   der  bekannten  Formel  cos.  t  =  ^  tg  9  te  d  t  die  halben  Tagebogen 
f&r  Mondes  filr  Breslau,  9  diePolhöha  dieses  Ortes,  und  0  die  Declination  des  Mondes 
bezeichnen,  so  findet  man,  indem  man  die  halben  Tageboeen  rein  als  Funktion  der  Pol- 
hohe betrachtet,  den  Unterschied  des  geaacbten  halben  Tagebogens  dt  in  Stunden  aus- 
do  tg  d    * 

gedrückt  =  -= ~ wo  do  den  Unterschied  der  beiden  Polhohen  bedeutet 

*  15eos*78in.  t, 
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«)  Xlae  kflraliek    In   «ffeallleken   Blittcra 

M«  aaf  die  Ba«aM  dee  stdlleken  Aelea  «ad 

kata  aackker  ▼••  elaeii  W«f«M  helUle«  weedeaiy  l,     

▼let  Mkneller  Terfaalea  MUea ,    ale  die  «a  elaer  aaderea  Z«lt  gefUllea.    Nack  der  Bekaaf  tnag  dea  Befereatea  dieeer 
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16)  BeMgl  t.  B.  der  halbe  Tagebogen  des  Mondes  ffir  Breslau,  fdeMen  PoMhe  s  SiniS 
angenommeti)  6M..  und  Terlanste  man  ihn  f&r  den  Parallel  von  49^90'  3=  40^500 
zu  wissen,  so  würde  man  hier  S^  —  1^615  anmsefoett  haben.  Da  nun  die  Declinatioii 
des  Mondes  am  gedachten  Tage  (es  genüget  auch  hier  filr  den  wia  erreichenden  Zweek, 
die  Declination  im  Meridian  anzuwenden)  0  47'  beträgt,  so  erhiltman  naeK  Ausiahnrag 
obiger  einfachen  Rechnung  f&r  dt  0^002«,  oder  etwa  0*1,  wonaeh  um»  die 
Uebeneugung  eewönne,  dass,  wenn  der  Mond  in  derN&he  des  Aequators  sieh  befindet, 
die  Unterschiede  der  halben  Tagebogen  filf  so  geringe  Breiteo^Differenaen  nur  sdir 
Ülein  sind. 

17)  Anders  Terfallt  es  sich  aber,  wenn  der  Mond  am  10.  December  23**  18'  nardlidie  De- 
clination hat,  imd  man  den  halben  Tagebogen  8N..  auf  den  Parallel  von  56"  flberiragen 
wollte,  wo  dqp4-4?885  und  dt  schon  +0^^..  beträgt,  mithin  der  halbe  Tagebogen  nahe 
zu  um  16  *"  sieh  vergrossert.  Wäre  die  Declination  dageeen  eine  eben  so  grosse  sud- 
liehe gewesen,  so  versteht  sich  von  selbst»  dsss  unter  Beibehaltung  der  übrigen  Yer- 
hiltnisse  der  hslbe  Tagebogen  um  eben  so  viele  Minuten  kleiner  geworden  wftre. 

18)  Es  darf  nicht  erst  erwähnt  werden,  dass  man  dies  Verfiihren  auch  auf  die  halben  Tage- 
bogen der  Sonne,  sowie  aller  flbriffen  Gestirne  ausdehnen  kann,  wenn  man  es  mebt 
vorzieht,  dieselben  unmltt^bar  sich  herzustellen. 

19)  Die  Ephemeride  der  Polarsterne  ist  im  Wesentlichen  nach  denselben  Prindpien  fest- 
setzt und  insofern  noch  erweitert  worden,  als  von  a  Ursae  minoris,  dem  grossen  Pobr- 
sterue,  an  jedem  Dekadentaffe  beide  Culminationen,  gleichviel,  zu  welcher  Zeit  des  Ta|et 
sie  treffen,  angeeeben  worden  sind,  weil  diese  Vor^bige  auch  duiich  massige  FemröEre 
fortwährend  zu  beobachten  sind. 

20)  Eine  weniger  wesentliche  Aenderung  ist  endlich  noch  die,  dass  die  unteren  Meridian- 
Durchgänge  der  Polarsterne  von  den  oberen  ausser  dem  beigesetzten  u  noch  dadurch 
hervorgehoben  worden  sind,  dass  bei  den  ersteren  die  Grössen  der  Sterne  von  Haken- 
klammem, bei  den  letzteren  aber  durch  gewöhnliche  runde  Klammem  umoehlossen 
werden«- 


e)  imdiagw  n  im  tfeiUlAei  Stnssei-BeleichtMgs-IalMder  flr  BmlM 
QDd  dessei  PirtUolkrels» 

1)  Die  Principien,  nach  welchen  der  Strassenbeleuchtungkalender  für  Breslau 
von  mir  ausgearbeitet  worden  ist,  habe  ich  bereits  in  dem  Jahresberichte  der 
Schlesischen  Gesellschaft  fflr  vaterländische  Cultur  von  1850  auszugs- 
weise mitgetheilt,  worauf  ich  mich  vorläufig  beziehe,  indem  ich  dieselben  an  diesein 
Orte  erst  später  in  möglichster  Ausführlichkeit  zu  entwickeln  gedenke,  und  jetzt  bloss 

,  eine  Erläuterung  über  die  Art  und  Weise,  wie  die  Aneaben  über  Anfang  und  Ende 
der  Dunkelheit  auf  den  Strassen  mitgetheilt  smd,  folgen  lassen  werde. 

2)  Meine  Angaben  stützen  sich  nicht  auf  willkürliche  Annahmen,  sondern  auf  Beobaeh- 
tunsen.  Aus  diesen  habe  ich  ermittelt,  dass  bei  heiterem  Wetter  die  Dunkelheit  aof 
den  Strassen  anfänet  und  endet,  wenn  die  Sonne  10  Grad  unter  dem  Horizonte 
steht,  und  diese  beiden  Zeitpunkte  für  jeden  Tag  des  Jahres  berechnet 

3)  Ebenso  habe  ich  aus  einer  Reihe  von  Beobachtungen  gefunden,  dass  bei  heiterem 
Wetter  der  Vollmond  5  Grad  20  Min.  über  dem  wahren  Horizonte  steht,  weoo 
sein  Licht  die  Strassen  zu  ex^ellen  bcffiil^t,  und  daraus  die  Hohe  desselben  f&r  jede 
andere  Phase  hereeleitet.  Hierauf  gründen  sich  meine  Berechnungen  über  die  Eihellung 
der  Strassen  durch  den  Mond. 

4)  Die  Zahlen,  welche  man  neben  den  Angaben  der  Sonnen-Culminationszeit  in  der  sonst 
für  die  Aenderong  derselben  dienenden  Spalte  findet^  und  welche  mit  Cursivschrift 

Sedruckt  sind,  dienen  zur  Bestimmung  von  Anfang  und  Ende  der  Dunkelheit  auf 
en  Strassen.  Bei  Au^st  21  z.B.  findet  man  an  dem  eben  bezeichneten Orte-|- 8^2, 
was  gleichbedeutend  ist  mit  8^12*,  und  wodurch  ausgesagt  wird,  dass  die  Dunkelheit 
auf  cfen  Strassen  des  Morgens  8  Stunden  12  Min.  vor  dem  wahren  Mittag  aufhört  und 
des  Abends  eben  so  lange  nachher  beginnt  Wir  erhalten  also  an  diesem  Tage  fiir 
das  Ende  der  Dunkelheit  des  Morgens  0^3>'  ->  8'*12"  oder  15  Ühr  51  Min.^  und  fUr 
den  Anfang  derselben  des  Abends  0^3*-{-8*12"  oder  8  Uhr  15  Min. 

5)  Weil  bei  diesen  Angaben  wegen  Mangel  an  Raum  die  Minuten  durch  Bruchtheile 
von  Stunden  ausgedrückt  werden  mussten,  so  sind  sie  nicht  überall  bis  auf  die  Sfinute 

^  genau,  wie  sie  ursprünglich  berechnet  worden  sind;  da  indessen  die  Ungenauigkeitai  wenn 
man  die  Punkte  in  der  bekannten  Weise  in  Rechnung  zieht,  höchstens  zwei  Minntea 
betragen  kann,  so  ist  sie  wohl  für  den  bestimmten  Zweck  der  Angaben  zulässig. 

6)  Wenn  bei  den  eben  erläuterten  Angaben  kein  doppeltes  Vors  eichen  steht,  so  ist 
dies  eine  Anzeige,  dass  an  einem  solchen  Tage  des  Mondscheins  wegen  eine  Ab- 
weichung von  dem  gewöhnlichen  Eintritt  oder  finde  der  Dunkelheit  auf  den  Strassen 
stattfindet;   und  dann  trifflt  man  dio  nähere  Bezeichnung  bei   der  Oulmtnationsseit  des 
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Mondte  io  rieidier  Wm«,  wie  bei  der  Soone,  angcOltt.  Feiill  dts  Zeiobei  *f,  so 
begUmt  des  MoDd8«bei&8  wtceii  die  Dunkelheit  sp&ter,  als  wegen  des  Standes  der  «Sonne 
«u  -eiwaiten  sein  sollte-«  und  wenn  das  Zeiehen  —  ISohlt,  so  hört  dieselbe  fraker  auf. 
Im  eisten  iUle  findet- man  denMonenEt  für  Dankehmfang»  wenn  man  zur  Cnlaiinations- 
zeit  des  Mondos  die  nebcnanstdiende  Zahl  addirt»  und  im  aodeni  FaUe  den  Moment  für 
Dnnkelende,  wenn  mau  diese  Zahl  subtrabirty  was  auoh  durch  das  Voraeif^ben  ange- 
deutet wird.  .      ,  • 

7)  Kebmen  wir  s.  B.  Set»t«mber  4  ror,  so  finden  wir  bei  der  neben  der  Culminationszeit 
der  Sonne  stehenden  Angabe  bbss  das  Zeichen  --»;  fbkiteh  gQt  dieselbe  h\6^  fiir 
daa  £nde  der  thmbeiheit'  (Morgens),  wlfarand  filr  den  Anfang  derselben  (Abends)  eine 
Abweichung  staltfindet  Nun  mSt  man  neben  der  Culminationsseit  des  Monde«»  7^38", 
die  Angabe  +  3^2  oder  3^12*,  folglich  ist  die  Zeit  des  Anfanges  der  Dunkelheit  10  Uhr 
90  Min.  Bei  August  18  steht  yor  der  Angabe  neben  der  Chilminationsaeit  der  Sonne 
nur  das  Zeiehen  +•  folglich  gilt  dieselbe  nur  ^lir  den  Anfang  der  Dunkelheit  (Abends); 
die  Zeit  für  das  £nde  deiveUMn  folgt  aus  der  CufaninaliMMisieit  4es  M<mdes,  17^11", 
und  der  nebenan  stehenden  Abgabe  —5^9..  o4er  -^  5"57*»a$mUch  zu  11  Uhr  14  Min. 

8)  TITenn  neben  den  besprochenen  Angaben  eine  Klnmmev  steht,,  wie  bei  Angbst  11 
und  12,  so  ist  dies  ein  Zeichen,  dnss  die  Zeitpunkte  für  Dnnkelanfang  und  Dun- 
kel ende  einander  flb ergreife n,  oder  dnss  es  die  ganze  Naefat  faitt&reh  aaf  den 
Strassen  so  hell  ist,  dass  kerne  Beieuehtung  durch  Laternen  nöthig  ist,  vorainsgesetzt, 
dnss  hsiterea  Wetter  iat.  .    t" 

9)  Obf^dch  der  S^rassenbelenehtttngs-lüdcnder  nur  fBr  den  Horizont  von  Breslau 
berechnet  worden  ist,  so  wird  er  doch  amch  fOr  die  meisten  Orte  Schlesiens  brauchbar 
sein,  und  es  sollte  mich  freuen,  wenn  meine  Arbeit  in  unserer  Provinz  Anwendung 
finden  möchte.  Dr.  SaMesk. 


d)  t  Utf  der  aUa  Ptanetok 

1)  Die  £inrieht«n^  der  Planeten«* Ephemeride  und  die  Daratellung  der  ver- 
ecbiedenen  Erschemun^en  sind  auch  in  diesem  Semester  im  Wesentlichen  dieselben 
ge blieben.  Nur  eim^  Modifieationen  zum  Behuf e  grösserer  Deudichkeit,  ^er  ancb 
vermehrter  Präcision,  smd  angebracht  worden.  Diese  will  ich  hier  in  Kürze  erUutem, 
damit  man  bei  Benutzung  der  Ephemeride  sogleich  weiss,  warum  jene  Ver&nderun^en, 
die  ftlr  den  ersten  Augenolick  überflüssig  erscheinen  könnten«  yorgeoommen  worden  smd. 

2)  Erstens  sind  in  den  Dekaden,  wo  ein  Stillstand  und  eine  Umkehr  eines  Planeten  in 
Rectascension  stattfand,  dietehntftgigen  Aenderungen  weggefallen,  weil  es  vor- 
theilhafter  ist,  die  täglichen  Aenderungen  vor  und  nach  der  Umkehr,  der  wechselnden 
Zeichen  wegen,  zu  scheiden.  Dasselbe  ist  bei  den  lOt&gigen  Aenderungen  der  mittleren 
Zeit  der  Culmination  eines  Planeten  der  Fall,  wenn  diese  an  einem  Tage  zwei  Mal 
stattfindet  (z.  B.  um  Qr  und  um  23"),  weil  dann  eine  Zwischenzeit  von  entweder  neun 
oder  aber  eilf  Tagen  Statt  findet 

3)  Ferner  ist  jedes  Mal  an  dem^  betrefifenden  Ta^c  der  Umkehr  eines  Planeten  in 
Rectascension  oder  Declination  die  Culmination  desselben  angefiihrt  mit  allen 
Angaben,  wie  an  jedem  Haupt -Dekaden  tage;  hierdurch  kann  man  leicht  für  jeden  Tae 
der  Dekade  ohne  Fehler  die  Rectascension  und  Declination  des  Planeten  kurz  vor  und 
nach  seinem  Stillstande  bestimmen,  was  gewiss  für  Viele  wünsch enswerth  sein  wird. 
Die  Stillstände  sind  ausserdem  sämmtlich  auf  der  rechten  Seite  unter  den  absoluten 
Erscheinungen  angeführt  worden  mit  Angabe  der  Zeitmomente. 

4)  Endlich'  ist  bei  den  Vorfibergängen  des  Mondes  bei  den  fünf  Hairpt  -  Plane- 
ten, ausser  der  Position  zu  €&r  betreffenden  Zeit  der  Zusammenkunft  aui  der  rechten 
Seite  9  auch  noch  die  Culmination  des  Planeten  auf  der  linken  Seite  angefahrt  worden, 

s  um  sie  den  Mondsternen  anztn^hen.  Manchmal  ist  solche  auch  zwei  Tage  hinter  ein. 
«nder  hingesetzt,  wenn  die  Zeit  der  Culmination  an  dem  Tage  der  Zusammenkunft  selbst 
zu  viel  ifton  der  des  Mondes  abweicht. 

5)  Wenden  wir  uns  nun  zu  den  EtMheinun^n  der  Planeten  selbst,  so  finden  wir  in  die- 
sem Semester  eine  grosse  Mannigfaltigkeit  in  der  immer  regen  und  wechselnden  Pla- 
netenweki  sowohl  des  Abends  und  in  der  Nacht,  als  auch  des  Morgens. 

ff.  Mercur 

6^  ist  SU  Anfang  des  Semesters  des  Morgens  noch  in  dem  Stembiide  der  Zwillinge  bis 
zn  Sdier  oberen '■Zusammenkunft  mit  der  Sonne,  Juli  15,  sichtbar  und  zwar  videiolit 
wegen  dea  PeriheU  Juli  9,  den  Veriiältnissen,  namentlich  der  betten  Dinmerung  nach, 
ziemlich  deullich.  Sodann  wird  er  Abendstern,  und  obwohl  er  August  19  beinahe 
%  Stunden  neoh  der  Sonne  untergeht  und  der  Erde  immer  näher  rflekt,  so  ist  doch, 
gröesten  Sonnenferne,   August  21,   sein  Anblick  weni^   oder  gar 
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und  gelangt  Sjeptember  21  in  seine  untere  Conjnnction  nit  ihr.    Von  d%  an  wird 
er  wieder  des  Morj;en8  sichtbar,^  erreicht  Oetober  6  «ein  Perihel  und  ist  den 

Sanzen   October  hindurch  vor    seiner  oberen   Conjunetion   mit  der  Sonne, 
bvember?,  am  günstigsten  su  sehen,  indem  erfabnmgsaissig  im  Uerbate  Merour  nicht 
lange  vor  derselben  seine  günstigsten  Sichtbarkettsverhiltaisse  darbietet. 

7)  In  seinem  scheinbaren  Laufe  am  Himmel  bewegt  sieh  Merenr  anfangs  rechtllnfi^ 
durch  die  Sternbilder:  Stier,  Zwillinge,  Krebs,  LWe  (wo  er,  August  2,  43  Bogenmi- 
nuten  nördlich  bei  «  Leo  nie  [Etegulus]  vorAber^ht),  und  Junefhiu:  hier  etreidit  er^ 
September  8 ,  seinen  Stillstand,  um  r ü c k  1  ä uf i g  zu  werden.  Nicht  lange  darauf  aber, 
September  30,  bleibt  er  soheiabar  wieder  still  stehen,  um  dann  wieder  rechtlinßg 
durch  die  Sternbilder:  Jungfrau,  Waage,  Scorpton,  Sdifltze  und  Steinboek  zu  eilen. 

ß,     Venus 

8)  zeifft  sieh  uns  in  der  ersten  Hllfte  des  Semesters  fortwährend  als  Morgenstern,  und 
in  der  zweiten  als  Abendstern;  in  beiden  Phasen  aber  ist  sie  nicht  sehr  hell  wegen 
ilver  grossen  Entfernung  von  der  Erde.  September  29  gelangt  sie  in  ihre  obere 
Conjunetion  mit  der  Sonne;  ihre  Seheibe  ist  dann  ganz  voll  erleuchtet,  bietet  aber 
dessenungeachtet  den  kleinsten  erleuchteten  FlJUshenraum  dar,  wie  aus  der  graphi- 
sehen  Darstellung  der  Phasen  der  Venus  zu  ersehen  ist 

9)  Venus  zeiet  sich  zu  Anfange  des  Semesters  in  den  Morgenstunden  in  der  Jungfrau 
einige  Grade  über  Spica;  bleibt  fortwährend  rechtläufig  und  durcheilt  bis  Deoember  27 
die  Jungfrau,  die  Waage,  den  Seorpioa  und  den  SchfltBen,'  und  dann  wieder  nordwSrta 
sich  wendend,  den  Schützen  und  Steinbock. 

y.    Mari 

10)  geht  zwar  zu  Anfang  des  Semesters  erst  nach  Mittemacht  auf;  von  da  an  aber  immer 
zeitiger,  so  dass  er  in  den  letzten  beiden  Monaten  schon  um  9  Uhr  Abends  in  den 
Löwen  sehr  gut  zu  sehen  ist;  er  nimmt  an  Olnnrz  immer  mehr  zu,  weil  er  sich 
der  Opposition  n&hert,  die  aber  erst  im  Januar  des  folgenden  Jahres  Statt  findet 
Octobes  23  erreicht  er  seine  Morgenquadratur,  d.  h.  er  eulmhiiit  6  Stunden  vor 
der  Sonne. 

11)  Er  bewegt  sich  rechtt&ufi^,  anfangs  in  zunehmender  Abweichung  vom  Aecjnator, 
dann  von  Mitte  September  bis  December  16,  wo  er  seinen  StOIstand  erreicht,  m  ab- 
nehmender Abweichung  durch  den  Stier,  die  Zwillinge  und  den  Krebs  in  den  Löwen, 
wo  er  rückläufig  wu^. 

12)  ist  zwar  in  den  beiden  ersten  Monaten  des  Semesters  auch  dqs  Abends  gut  zu  Beben, 
erreicht  aber  schon  Juli  6  seine  Abendquadratnr,  d.  h.  er  culminirt  dann  schon  um 
6  Uhr  Abends,  und  von  da  an  immer  zeitiger,  so  dass  er  von  Ende  September  an  der 
Sonne  scheinbar  so  nahe  rückt,  dass  uns  sein  Anblick  durch  ihre  Stranlen  und  durch 
das  Zwielicht  nach  ihrem  Untergange  entzogen  wird.  October  26  erreicht  Jupiter  seine 
Conjunetion  mit  der  Sonne  und  wird  von  da  an  nur  des  Morgens  sichtbar;  aniso« 
nur  kurze  Zeit  vor  Sonnenaufgang,  später  aber  immer  früher,  so  dass  er  Decernber  27 
schon  vier  Stimden  vor  der  Sonne  sich  uns  zeigt;  er  nimmt  dann  auch  an  Glanz  wieder 
zu,  der  zur  Zeit  seiner  Coi^unction  mit  der  Sonne  am  schwächsten  war. 

IS)  Er  bewegt  sich  rechtläufig  und  südwärts  durch  die  Jungfrau  und  Waage,  und  xwir 
steht  er  December  1 1  gerade  über  a  Librae. 

14)  In  der  Zeit  vor  und  nach  der  Coiyunction  des  Juniters  hören  auch  dieEracheinungen 
seiner  Trabantenwelt  auf,  ftir  uns  sichtbar  zu  sein;  es  fehlen  deshalb  voo 
September  26  bis  November  22  alle  Phänomene  der  Verfinsterungen,  derVorflber- 
gänge  und  grossten  Digressionen  der  Jupiterstrabanten. 

15)  Die  Bearbeitung  derselben  in  den  Zeiten,  wo  sie  wieder  vorgeführt  werden,  ist  ganz  anf 
die  frühere  Weise  ausgeführt  worden,  und  es  ist  daher  zur  näheren  Einsicht  in  die  Ter- 
schiedenen  Ausdrücke  und  numerischen  Angaben  auf  Uranos  1851,  Semester  1,  S.  50 
bis  52  zu  verweisen.  Bei  den  Vorubergängen  des  vierten  Trabanten  vor  der  Scheibe 
ist  nur  noch  zu  erwähnen,  dass  auch  der  vierte  bis  zur  Zeit  des  Nichtsichtbarseins  des 
Jupiter  wieder  die  Scheibe  erreicht. 

s.    Sahim 

16)  ist  von  allen  Planeten,  welche  in  diesem  Semester  sich  nnsem  Blicken  darbtetea,  der 
am  meisten  in  die  Augen  fallende;  er  ist  das  ganze  Semester,  wenn  auch  ia  den 
ersten  Monaten  erst  in  den  späten  Abend-  oder  Naditstunden,  zu  selum.  Von  Aafaog 
September  an  geht  er  schon  vor  9  Uhr  auf,  und  von  da  an  immer  zeitiger,  bis  sfis 
Aufgang  schon  am  Tage  fallt,  und  er  den  ganzen  Abend  und  die  ganze  Nacht  eine  der 
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mit  d^r  Sonne ^  ersehemt  uns  aho  dtnn  im  lingsteii  und  lichtstarksten,  weil  er  dann 
▼erhtltnissmMsig  nflher  ist  Vorher  gelangt  er,  nach  Juli  27,  in  seine  Uforgen- 
qnadratur. 
17)  Seinen  Stand  am  Hfmmel  behauptet  Satom  fortwährend  im  Widder,  indem  er 
reehdftufig,  wenn  auch  langsam,  immer  weiter  Yonrflckt,  anfangs  mit  zunehmender,  von 
Mitte  August  aji  aber  mit  wieder  abii|(hmender  Abweichung  vom  Aequator. 

Gesrg  VfB  Bsgislawskl. 

i)  t.  OifMttif ■  im  Mtni 

We^n  der  erst  nach  Ablauf  d.  Jahres,  1852  Januar  24,  Statt  findenden  OpposHton  des 
Mars  wird  Herr  Professor  Gerling  weiter  unten  ia  der  Chronik  Yeraalassopg  nehmen,  von 
December  15  dieses  Jahres  an,  ia  wie  ausser  dem  Meridiaa  den  Mars  xu  möglich  scharfen 
Beobachtungen  au  empfehlen,  weil  getnoffene  Verabredungf^n  und  Veranstaltungen,  nicht 
allein  in  den  Vereinigten  Staaten  Nordamerika's ,  sondern  auch  mit  Lieutenant  Gilliss, 
Director  der  Expedition  au  St.  Jago  de  Chile,  die  Hoffnung  in  Aussicht  stellesi,  dass  die 
Zusammenstellung  correspondirender  Beobachtungen  auch  au  Resultaten  iilhren  verde,  aus 
welchen  die  Constanten  der  Parallaxe  des  Maf%  und  aua  dieser  die  der  Sonne,  unabhingig 
and  neu  bestimmt  hervorgehen»  Itar  Hsnaigskcr. 

%)  EphnMrileB  der  telesk^irigckeB  Plaietei. 

1)  Zu  den  teleskopischen  Planeten  werden  hier  nicht  nur  diejenigen  seclUt,  welche 
awischen  Mars  und  Jupiter  ihre  Bahnen  um  die  Sonne  beschreiben,  und  (mit 
seltenen  Ausnahmen)  simmtuch  nur  dureh  Femröhre  wahrxunehmen  sind,  sondern 
auch  noch  die  Planeten  Utasua  uud  Neptun. 

2)  Man  war  lange  Zeit  hindurch  gewohnt,  die  kleineren  Himmelskörper  der  efsteren  Gruppe 
gewissenaassen  als  ein  Gänse s  au  betrachten;  weU  namentbch,  als  die  vier  jraerst 
entdeckten  die  einzigen  bekannten  waren,  ihre  mittleren  Entfernungen  von  der  Sonne 
eine  solche  Annahme  reohtfertigten.  Seit  abtr  in  den  letzten  sechs  Jahren  ihre  Zahl 
von  vier  auf  vierzehn  gestiegen  is^  hat  Professor  Encke  gezeigt,  dass  die  Grösse 
der  halben  gössen  Axen  dieser  Planetenbahnen  keinesweges  m  so  enee  Grenzen  ein- 
geschlossen ist,  wie  dies  zuHÜlig  bei  denen  der  vier  älteren  kleinen  Planeten  der  Fall 
war,  wonach  man  Grund  hat,  nach  und  nach  von  dieser  Meinung  abaulasaen.  Höchst 
wahrscheinlich  wird  die  Zukunfl  noch  mehrere  in  dies  Gebiet  gehörige  Entdeckunsen 
bringen,  und  die  noch  vorhandenen  Lacken  von  Mars  bis  Flora  und  Hygieia  ois 
Jupiter  ausfüllen« 

3)  Das  Jahr  1850  hatte  der  bisher  bekannten  Anzahl  der  Planeten  .drei  neue  hinzugefilgt : 
Parthenope,  entdeckt  1850,  Mai  11,  von  de  Gasparis  in  Neapel;  Victoria 
(Clio),  entdeckt  1850,  September  13,  von  Hind  iu  London;  und  Egeria,  entdeckt 
1850,  November  2,  durch  de  Gasparis.  In  Betreff  der  Bahnverhftitnisse  der  Parthe- 
nope ist  auf  das  Üebergangsheft  1850,  HI,  IV,  S.  12  sqq.,  zu  verweisen,  Aber  Victoria 
wolle  man  das  Nähere  auf  Seite  67  des  Uranus  1851,  1.  nachlesen. 

4}  Zur  Charakterisirung  der  Bahn  der  Egeria  mögen  die  aus  der  Bestimmung  von 
G.  Rümker  abgeleiteten  nachstehenden  Angaben  cuenen: 

Die  halbe  eroAse  Axe  der  Bahnellipse  ist  2*56,  der  Planet  nimmt  hiemach  die 
achte  Stelle  em,  indem  er  zwischen  Parthenope  und  Astraea  sich  einreiht  Seine 
siderische  Umlaufs  zeit  beträgt  4  Jahre  3d  Tage,  welche  er,  Anfang  September 
dieses  Jahres  seine  Sonnennähe  erreichend,  vollendet,  während  er  zu  einem  synodi- 
schen Umlaufe  nahezu  16  Monate  bedarf.  Da  die  letzte  Ooposition  des  rlaneten 
im  Jahre  1850  in  die  Mitte  October  fiel,  wird  er  im  Jahre  185l  gar  nicht,  wohl  aber  im 
Anfange  von  1852  dieses  Hauptstadium  seiner  Sichtbarkeit  erreichen. 

5)  Die  Excentricität  der  Ellipse  ist  0*096,  mithin  nur  geringe  wie  bei  Ceres,  Vesta, 
Parthenope  und  Hygieia;  sie  ist  in  Theilen  des  Halbmessers  der  Erdbahn  ausgedrQckt 
0*246,  woraus  der  radius  vector  zur  Zeit  des  Aphels  2*806,  der  zur  Zeit  des 
Perihels  2*314  hervorgeht,  Angaben,  bei  denen,  wie  immer ,  die  mittlere  Entfernung 
der  Erde  von  der  Sonne  als  Einheit  vorausgesetzt  wird. 

6)  Was  die  Extreme  ihrer  Lichtstärke  betrifft,  so  betrSgt  das  Maximum,  wenn  Egeria 
am  16.  Januar  bei  ihrem  Durchgange  durchs  Perihel  zugleich  in  Opposition  mit 
der  Sonne  ist  1  *684;  fällt  diese  letztere  dagegen  auf  den  19.  JuK,  und  gleichzeEtig  damit 
did  Sonnenferne,  so  ergiebt  sieh  eine  uteasität  von  0*632;  demnach  wOrde  Egeria 
(s.  Uebersangsheft  S.  14)  zwischen  Vesta  und  Parthenope  einzureihen  sein«    • 

7)  Um  endlicn  noch  die  Läse  der  Bahnebene  dieses  neuesten  Planeten  zu  kennen,  muss 
man  wissen,.  dasS  dieselbe  gegen  die  Ekfiptik  unter  einem  Winkel  von  beinahe  16* 

geneigt  ist,  und' der  Ort  des  aufsteigenden  Knotens  sich  in  43*35'  befindet 
lese  Ansahen,  sowohl  Hlr  Egeria,  als  auch  Hlr  die  andern  beiden,  im  Laufe  des  Jahres 
1850  entdeckten  Planetoiden  Parthenope  und  Victoria,  werden,  bei  späterer  genauer 
Feste teUuBg  der  Elemente  ihrer  Bahn,  noch  eine  kleine  Aenderung  erieiden«  welche 


H  mi.  ^.mm^.  l  nainpainNM. 


diejenigen  y  deren  Cubnination  in  die  andere  U&lfte  des  Tages ,  aSo  zwisdien  Sonnen- 
aufgang und  Sonnenuntergang  trifft ,  zu  einer  Zeit,  wo  sie  in  der  Rsffel  nicht  Gtgen- 
stand  der  Beobachtungen  zu  sein  pflegen,  in  einem  besonderen  Nachtrage  in  jeden 
Monate  einmal  mit  denselben  Angaben  vorkommen,  wie  die  im  Texte  des  Jahii)uche8. 
10)  Dieser  Nachtrag  hat  einfach  nur  den  Zweck,  die  Planeten  auch  zu  der  Zeit,  wo  ne 


9}  Bezüglich  anf  die  im  Jahibuche  gejgebenen  Epheneriden  dieser  teleskopiyshen 
Planeten  überhaupt  ist  nach  wie  vor  der  Grundsatz  festgehalten  worden,  an  den 
Dekadentagen  nur  oiejenigen  aufzuftihren,  deren  Dur  cli  gang  durchdenJüIendian 
zu  Breslau  zwischen  Sonnenuntergang  und  So-nnensttfjgaiLg  fällt,  wlhresd 
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nicht  zu  beobachten  sind,  in  «kli  GruftdfeÜg^n  ih-res  Laufes  zu  verfolgen,  und  den 
Astronomen  nach  und  nach  auf  ihre  demn&chstige  Wiedererscheinung  auunerksam  tu 
maebeoy  und  avf  die  Beobachtung  vorzubereiten. 

11)  Diejenigen  PlaneieB  also,  deren  Opposition  mit  der  Soiine  un^flOu*  in  die  fifitte  da 
Semesters  triff!,  werden  daher  ganz  oder  zum  grSssten  TheOe  m'  den  Ephemerfden  der 
Dekadentage  zu  finden  sein,  wie  diesmal:  Pallas,  Hebe,  Iris,  Hygieia,  PaHlieoope, 
Uranus  und  Neptm;  diejenigen,  welche  zu  Anfange  des  Semesters  schon  über  ihre 
Opposition  hinaus  sind,  und  mithm  der  Abendquadratnr  entgegen  gehen ,  wie  Vesta  nml 

'   Juno,  xMir  etwa  im  ersten  DrittheÜe  des  Semesters  voricommen,  und  dsnn  zu  den  Ephe- 
neriden  der  Nachtriee  verwiesen  werden;  andere  hinwiederum,  welche  ihre  Morgen- 

Suadratur,'  eventuell  mre  Opposition  um  das  Ende  des  Jahres  erreichen,  finden  erst  in 
en  Dekadentagen  der  zweiten  Hälfte  des  Semesters  ihre  Plätze,  wie  Ceres,  FIof^ 
Victoria,  Efferia;  diejenigen  endlich,  deren  Coniunotion  mit  der  Sonne  in  die  MHte  des 
Semesters  fallt,  kommen  nur  in  der  Nachtrags-Ephemeride  vor,  diesmal:  Asträa,  Metii. 

12)  Von  denjenigen  Planeten,  deren  Opposition  ungefUhr  in  der  Mitte  des  Semesten  u 
bcobaehten  ist,  wird  such  «diesmal,  wie  l>isherv  ein  &pid  et  al  karte  hen  Ihres  Lau  fei 
gegeben,  und  dies,  wenn  der  Rsum  dazti  es  gestattet,  so  weit  ^ausgedehnt,  dassman 
den  Lauf  emes  jeden  zwisehen  seinen  beiden  äiHständen  verzeiehnet  findet;  hinsiektlich 
der  auf  diese  Karten  eingetragenen  Fixsterne  ist  nadi  den  früheren  Gnmdsilsco  ▼c^ 
fahren  worden. 


1^  Bei  den  Ephemerideii  der  neu  totdeckten  Planeten  liegen  die  naehsl^eml  angegebeDCB 
Bahnelemente  zum  Grunde: 
Für  Astraea  Astron.  Nachr.  Nro.  731  8.  165  berechnet  von  Dr.  d^Arrest  in  Leipiig. 
'  „    Iris  „  „         „     730  8.  161  „  „    E?  Schubert  in  Cambridge 

„    Flora  „  „         „     996  S.  375         „  „    Dr.  Brünaow  in  BOk. 

„    Hebe  „  „         „     721  S.    14         „  „    R.  Luther  in  Bertm. 

„    Metis  Gomptes  Rendus.  XXIX  1849  No.  5  „  „    Graham  in  Markree. 

„    Hjgieia  Astron.  Nachr.  Nro.  738  S.  276  „  „    Dr.  d' Arrest  in  Leipzig. 

„    Parthenope,,  „         „     731  S.  169  „  „    R.  Luther  in  Berlin. 

„    Victoria.      ,;  „       .„.    739  8.279  „  „    G.  Rümker  in  Hambm^g. 

„    Egeria         „  „         „     742  S.  349  „  „    O.  Rümker  in  Hsmbmf. 

„    Neptun        „  „         „     605  S.    69  „  „    Walker  in  Washington. 

14)  Während  die  Kärtchen  des  Laufes  der  Planeten  Uranus  und  Neptun  bereits,  der  Baom- 
gewinnunff  halber,  dem  ersten  Semesterhefte  beigegeben  worden  sind,  enthält  das  gegen- 
wärtige <ue  Karte  der  fünf  Planetoiden:  Pallas,  Ceres,  Iris,  Byeieia  und  Partheoooe, 
und  es  wurden  zu  den  vier  letzeren  derselben  Je  ein  passender  heller  Fixstern  In  der 
Nähe  der  scheinbaren  Bahn  (theils  Behufs  der  Urientirung ,  theils  zur  Beobachtung  und 
Vereleichung  mit  den  Planeten)  anf  den  Anfang  des  Jahres  1851  reducirt,  nnd  Sesen 
mittleren  Oertem  die  Reduction  auf  die  dabei  vermerkten  Tage  beigegeben,  wobei  die 
Constanten  des  twelve  years  Catalo^e  angewendet  wurden.  Für  den  Lauf  der  Pall« 
erschien  eine  solche  Zugabe,  wegen  ihrer  diesmaligen  rapiden  Fortbewegung  in  Dedina- 
tion  nicht  thunlich. 

15)  Bei  Ceres  aber  dient  53  Aurigae  aus  dem  Catalog  Lalande-Baily  12661  •  12662  osd 
BesseTs  Zonen  507  Nr.  106,  513  Nr.  136,  399  Nr.  2.    Der  Stern  ist  sechster  Grösse. 

1851  O  mitU.  AR.  6>^28*55«94  mitü.  Decl  29^^23^94 
Decbr,  7  59-63..  17-38 

„    17  59*84  17-61.. 

„27  60-01  17-97 

1852  Jan.  1  60  12  18-44 

„11  ,60-21  18-93^ 

„    21  6*28»60»24  2^6'19<f50 

16)  Bei  Iris  kommt  der  Stent  6.  Grosse  zur  AAwendong  ans  Lalande-Bailf  46773 
(wo  dureh  einen  Dru^fehler  die  NordpoldistanB  um  10'  zu  gross  aageaetst  worden  tat) 
und  Weisse's  Oatak»  XXm^U 

1851  -0  n&L  AR.  23^45*1*51.  mittL  DeeL  1(W  6^67 
Septbr.  8  3-99  21  «65. 

,»    18  4-06..  22-74 

n    28  4-10..  23^ 

Octbr.  8  4*10  24-41 

„    18  ,4-07..  24-90. 

j,    28  23^45«4t02  10n'85S^27  j 
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17)  Bei  Hy  ffieia  der  Stern  45PMciuin  6.  Grösse  aus  dem  twehre  years  Cataloeue  Nr.  22 

1851 -0  mittl.  AB.    0*18*1»09  mittL  DecL    6+52'  VSß^ 
Septbr.  8  3-47..  16-26 

„    18  3-58..  17-26.. 

„    28  3-65..  18-03 

Octbr.  8  3-69  18-56.. 

„    18  ^       3-69..  18-88.. 

„    28  0^18»3»67  6+52'18'^99.. 

18)  Bei  Parthenope  der  Stern  111  Piscium  4.  Grösse,  ebenfalls  aus  dem  twelve  years 
Catalogue  (Nr.  169) 

1851  -0  mittL  AR.    1*45"50*68..  mitÜ.DecL  2+26'59'^55 

Septbr.  18  52-99..  73-03 

„28  53-15  73-51 

Octbr.  8  53-27  73  74 

„    18  53-36..  73-74 

„    28  53^43  73-54 

Novbr.  7  ^        53-46..  73-17 

„    17  lk45"53»47  2+26'72'^66 

W.  Glatter. 


f)  Erwtrtete  Wiederkehr  teleskopischer  Keselei  !■  zweltei  Halbjahre  vta  185t 

1)  Nächst  der  Coplanctengruppe  zwischen  den  Bahnen  der  Hauptplanetcn  Jupiter 
und  Mars,  sind  es  vomänilicn  die  Kometen  von  periodischer  Wiedcrlehr, 
welche  noch  immer  die  Blick«  der  beobachtenden  Astronomen  auf  sich  lenken,  und  ein 
Gegenstand  bedächtiger  und  tiefsinniger  Forschungen    denkender  Kosmologen  sind. 

2)  £a  handelt  sich  indess  vor  der  Hand  weniser  um  die  Kometen,  bei  welchen  sorgfältige 
Bahnberechnungen  sehr  bedeutende  Umlaufszeiten  ergeben  haben,  als  vielmehr  um  die- 
jenigen von  so  kurzer  Periode,  dass  an  der  EUipticität  gar  nicht  mehr  gezweifelt 
werden  kann,  wenn  auch  erst  bei  den  wenigsten  derselben  eine  entschiedene  Wiederkehr 
mehrmals  beobachtet  worden  ist. 

3)  Ihre  Entdeckung  erfolgte  meist  unter  Umständen,  welche  zu  den  günstigsten  bei 
derRflckkehr  zum  Perihel  hatten  gezählt  werden  mOssen,  und  nur  leider  bei  Ko- 
meten von  directem  Lauf,  der  Natur  der  Sache  nadi,  zu  selten  sich  werden  einzu- 
stellen pflegen. 

4)  Darum  war  auch  derjenige  Komet,  welcher  vor  allen  zuerst  uns  seine  periodische  Wie- 
derkehr wiederholt  documentirt  hatte,  der  Halleysche,  einer  der  wenieen  von  rück- 
läufiger Bewegung,  während  die  Mehrzahl  der  elliptisch  gefundenen  Kometen 
Bahnen  directcn  Laufes  sind. 

5)  Ein  retrograder  Komet  muss  bei  seiner  Wiederkehr  zur  Sonne,  wenn  er  überhaupt 
der  Erde  Sichtbarwerden  kann  oder  muss,  dieser  wenigstens  ein  Mal  begegnen, 
ja,  kann  es  sogar  unter  Umständen  noch  zu  wiederholten  Malen. 

6)  Das  ist  auch  der  Grund,  warum  der  Halleysche  Komet  bei  jeder  Wiederkehr 
nir  Sonne  gesehen  worden  ist,  wenn  nur  Augen  daftlr  da  waren. 

7)  Bei  rechtläufigen  Kometen  kann  dagegen  (wie  bei  den  durchgehends  nur  rechtläufigen 
Planeten)  von  einem  Begeenen  mit  der  Erde  niemals  me  Rede  sein,  sondern  in 
dem  günstigsten  Falle  nur  oavon,  dass  der  Komet  die  £k*de  im  Lauf  einhole,  oder  um- 
gekehrt, je  nach  der  grösseren  Schnelligkeit  in  der  Bewegung  des  einen  oder  der  andern. 

8)  In  den  allermeisten  Fällen  der  Wiederkehr  eines  directen  periodischen  Kometen 
zur  Sonne  ffelanet  dieser  erst  zu  keiner  günstigen  Stellung  zur  Erde,  weil  die 
letztere  in  inrer  kreisförmigen  Bahn  herumgeführt  wuxi.  ehe  es  zum  Einholen  des  Kome- 
ten kommen  kann,  oder  zum  Eingeholtwerden  durch  denselben. 

9)  Zudem  ist  der  Gang  der  Lichtstärke  bei  den  Kometen  einer  Sichtbarkeit  von 
der  Erde  schon  aus  weiter  Feme  keines  Weges  eflnstig. 

Während  bei  den  Planeten  die  Lichtstärke  bei  voller  Phase  immer  ganz  entschieden 
den  Quadraten    der  Abstände  von  Sonne  und  Erde  umgekehrt  proportional  ist, 
scheint  dies  Gesetz  Hlr  die  Kometen  lediglich  nur  in  Bezug  auf  die  Sonne  dasselbe, 
in  Bezug  auf  den  Abstand  von  der  Erde  aber  die  Lichtstärke  nur  immer  diesem 
einfachen   Abstände   umgekehrt  proportional  zu  sein. 
10)  Es  heisst  dies  eigentlich  nichts  anderes,  als  (was  auch  sonst  wahrscheinlich  ist)  dass 
das  Volumen  der  Kometen  nicht  stetiger,  sondern  discreter  Natur  sein,  vielmehr 
aus  einer  unbekannten  sehr  grossen  Zahl  durch  Zwischenräume  von  einander  getrennter 
sehr  kleiner  Weltkörper  bestehen  dürfe,    welche,  von  dem  Sonnenlicht  erleuchtet, 
partiell  dem  entsprechenden  Beleuchtungseesetze  folgen,  wie  die  Planeten;  in  Pezug  auf  das 
Licht  aber,  welches  sämmtliche  von  der  Sonne  erleuchteten  discreten  Theilchen  auf  die 
Erde  zunickwerfen ,    darin  einem  andern  Gesetze  folgen,  als  die  Planeten ^  welche  nuc  >m 
von  allen  Punkten  der  im  continuirlichen  Zusammenhange  ateVitiv^wvV^i*  %^^t  ^tl  %^Wx^V  ^^ 
diacbcn  Oberfläche  aus,  Strahlen  nach  allen  Seiten  TtÄecÄTen.  \ 
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Nicht  blos  die  Oberfläche  des  Volnmena,  sondern  der  ^anxe  körperliche  Inhalt 
an  Theilcbcn  (mit  geringen  Ausnahmen  wegen  Superposition)  wird  an  Rflckatrahlong 
der  empfan^encu  BelcuchtuiH^  durch  die  Sonne  Theii  nehmen,  und  mQsste  hiernach 
eigentlich  einen  Glanz  entfalten,  welcher  dem  Cubns  des  Abstandea  von  der 
Erde  umgekehrt  proportional  wäre,  wenn  eben  nicht  das  scheinbare  Aus- 
cinandcrtreten  der  lieht  zusammenhängenden  erleuchteten  Theilchen«  d.i.  die 
Vergrössening  der  lichtiosen  Zwischenräume,  nach  dem  Gesetz  des  Qaadtates  des 
umgekehrten  Abstandes  von  der  Erde,  in  diesem  Verhältniss  wieder  liehtverdflnnend 
entgegen  wirkte»  und  es  so  zur  Geltung  bräciite,  wie  es  in  §9  ausgesprochen  wor- 
den ist,  aber  auch  wirklich  das  von  den  Kometen  befolgte  zu  sein  seheinL 

11)  Wenn  es  erlaubt  ist,  die  Sternhaufen  und  Nebelflecke  des  Himmel  a  ala  analoge 
Gebilde  (nur  einer  höheren  Ordnung  der  selbstleuchtenden  Körper  auge- 
hörig) zu  betrachten,  so  müssen  wir  naen  dieser  Betrachtung  auch  ihre  Lichtstarke  dem 
einfachen  Abstände  von  der  Erde  umgekehrt  proportional  annehmen,  ond  deshalb  ihre 
Anzahl  am  Finnamente  noch  viel  höher  anschlagen,  als  wir  es  bis  jetzt  berechtigt  waren. 

12)  Auch  bei  den  Kometen  vermindert  dieses  ihrer  Lichtstärke  ungflnstige  Gesetz  ungemein 
die  Chancon  ihrer  Sichtbarkeit  bei  der  periodischen  Wiederkehr  zum  Perihel,  so  dasi 
wir  dem  Talent  und  dem  Eifer  der  Astromen  grossen  Dank  wissen  müssen,  wenn  wir 
seit  1819  (Do de' 8  Jahrbuch  f.  1822  S.  180-202)  die  Periodicität  des  Encke'acfaen 
Kometen  von  3*3^0  Jahren,  und  seit  1826  (Bode's  Jahrbuch  f.  1829  S.  114^119  und 
weiter  bis  124),  die  des  Biela'schen  Kometen  von  G-553  Jahren  UmlaufsKeit  kennen, 
und  zifvar  durch  mehrmaliges  Wiedererscheinen  erprobt,  wie  wir  denn  beide  im  kom- 
menden Jahre,  und  zwar  unter  nicht  gerade  ganz  ungünstigen  Umständen  werden  wie- 
derkehren sehen. 

13)  Zwar  hat  die  Rechnimg  inzwischen  noch  von  einer  ganzen  Anzahl  anderer  die  EUlipticität 
der  Bahn  und  eine  Periodicität  von  kleinerem  oder  grösserem  Umfange  da^|;ethan 
(wovon  qoch  in  der  Zugabe  zu  diesem  Semester  besonders  die  Rede  sein  wird),  alleio 
es  schien  lange  Zeit  entschieden  bei  nur  drei  periodischen  Kometen  sein  Bewenden 
behalten  zu  wollen. 

14)  Obgleich  drei  als  elliptisch  designirte  Kometen  im  Laufe  des  Jahrea  1850 
wieder  ihr  Perihel  erreichen  sollten:  de  vico's  Komet  (der  erste  von  1844)  im  Februar, 
Tycho's  Komet  von  1585  nach  zehn  Umläufen  im  April  (nach  den  Elementen  Ton 
Peters  und  Sawitseh)  und  der  dritte  von  Pons  entdeckten  Komet  des  Jahrea  1819 
nach  sechs  Umläufen  im  Deeember,  so  hat  dies  doch  unter  den  ungflnstigaten  Umstän- 
den für  die  Erde  Statt  gefunden:  bei  allen  Dreien  von  der  letzten  ans  geaehen  hinter 
der  Sonne. 

15)  Auch  fQr  den  dritten  Kometen  des  Jahres  1843  (zu  Paris  Novb.  22  von  Faye  entdeckt), 
welcher  1851  im  März  wieder  zur  Sonnennähe  gelanf^en  sollte,  erschienen  die 
Umstände  nicht  sehr  viel  günstiger,  mit  Ausnahme  des  einzigen,  dass  dieser  Komet 
(wie  Professor  Goldschmidt  damals  zuerst  fand)  unter  allen  übrigen  die  kleinste 
Exoentricität  der  Bahn  hat,  deshalb  nicht  bis  innerhalb  der  Marsnahn  herabsteigt, 
und  daher  bei  seiner  langsamen  scheinbaren  Bewegung  einige  Zeit  von  dem  Perihel  eue 
etwas  günstigere  Stellung  darbietet 

16)  Dennoch  ergab  die  Rechnung,  dass  er  zur  günstigsten  Zeit  und  Stellung  noch  nicht  %  der 
Lichtstärke  erreichen  werde,  bei  welcher  1844  Januar  22  zu  Breslau  die  weitere  Beob- 
achtung desselben  aufgegeben  werden  musste.  Gänzlicher  Mangel  an  Raum  cur  litho- 
graphischen Darstellung  und  die  drängende  Zeit  hiessen  demnach  auf  Illuatration  nnd 
berechnete  Ephemeride  für  das  erste  Scmesterheit  d.  J.  verzichten,  und  beides  nur 
einem  wohlerprobten  Kometenauge  in  der  Nachbarschaft  mittheilen.  Versuche  deaaelben 
zur  Auflindung,  so  wie  mehrfache  am  hiesigen  Orte  selbst  sind  fruchtloa  geblieben; 
nicht  so  die  mit  den  überaus  lichtstarken  Fernrohren  der  beiden  Cambridge»  von  denen 
das  eine  von  der  alten,  das  andere  von  der  neuen  Welt  aus  Späherblicke  darnach 
aussandte;  beide  mit  dem  glänzendsten  Erfolg. 

17)  Von  dieser  ausserordentlichen  WiederaufBndung  wird  noch  weiterhin  in  der  Chronik  und 
in  der  Zugabe  wiederholt  die  Rede  sein. 

18)  Wenn  nunmehr  in  diesem  Semester  zwei  Kometen  auch  nicht  gerade  unter  ganz 
günstigen  Umständen  zum  Perihel  zurückkehren,  so  wird  man  sich  doch  kaum  der 
Pflicht  entschlagen  dürfen,  solche  zu  besprechen  und  die  Chancen  abzuwägen. 

19)  Der  dritte  Komet  von  1846  von  Brorsen  zu  Kiel,  Februar  26,  entdeckt  und  auletzt 
in  Berlin,  Aoril  22,  beobachtet,  verdient  von  beiden  die  meiste  Aufmerksamkeit.  Eine 
fast  zwei  Monate  lange  Beobachtungszeit  und  das  Talent  eines  erprobten  Rechnen 
(Brunnow,  A.  N.  Nr.  Sd6,  S.  377)  lassen  nur  unbedeutende  Fehler  in  sehr  engen  (Fren- 
zen bei  der  gefundenen  Bahn  vermuthen,  und  bei  erst  einmaligem  Umlauf  in  o*^  Jahren 
noch  keinen  bedeutenden  Zuwachs  derselben. 

20)  Die  Rückkehr  zum  Perihel  soll  in  diesem  Jahre  gegen  Ende  des  Monata  Sep- 
tember Statt  finden  mit  einer  schwachen  Sichtbarkeit  am  MorgenhimmeL  Eine  mSg- 
Uchc  Verspätung   ist  vorthcllhaüer   {t\r  d\eae\\^e,  «X&   «Va  ^t^Vitx«  DMxchon^  durcni 

Perihel,  dem  in  allen  Fällen  der  gCknaü^^Xe  MomtüX.  ^  V\«  VI  *^tk!^<t  NOTwa^^yä^v 
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21)  Von  AugiMt  29  bis  Ociober  28  iat  die  Ephemeride  nach  BrAmiow's  obengadach- 
ter  Reohnu]i£  In  jeder  Dekade  inU  aufgenomaeo  worden,  in  welcher  der  Rechner  Sep- 
tember 26  ala  den  wahrscheinlichsten  Tae  dea  Perihela  annimmt.  Br&nnoWs  Ephe- 
meride iilr  einen  um  16  Taee  fraberen  Eintritt  des  Perihels»  so  wie  solche  fiir  einen 
um  32  T^e  verspAteten  sin4  auf  S.  43  au%e£Übrt.  Wie  der  scheinbare  Lauf  dea  Kome- 
ten zum  Stande  der  Sonne  nach  Brflnnow's  drei  Perihel* Annahmen  siöh  gestaltet, 
zeigt  das  Ueberbllcks- Kärtchen  (in  ganz  kleinem  Maassstabe)  ganz  outen  auf 
Seite  2  der  Illustrationen. 

22)  Man  sieht,  dass  der  lineare  Raum  von  51*',  in  welchem  man  August  29  den  Romelen 
bei  einer  Ungewissheit  des  Perihela  von  48  Tagen  zu  suchen  hat,  innerhalb  zweier 
M9iiate  bis  zu  32^5  sich  verkürzt. 

23)  In  Bezug  auf  die  Lieht  stärke,  welche  hauptsächlich  dabei  in  Betracht  kommt,  ist,  um 
grosse  Zahlen  zu  meiden,  für  zweckmässig  erachtet  worden,  her  Kometen  überhaupt 
solche  im  Perihel  s  1  zu  setzen,  wenn  der  Durchgang  daseien  in  Opposition 
mit  der  Sonne,  eventualiter  in  der  unteren  Zusammenkunft  mit  derselben 
erfolgt,  und  die  unznsammenhängenden  Theilchen  des  Kometen  im  letztem  Falle  zugleich 
als  diaphan  angenommen  werden. 

24)  Diese  zuletzt  ausgesprochene  Bedingung  bei  denjenigen  Kometen,  welche  zu  Ihrem 
Perihel  bis  innerhalb  der  Erdbahn  herabsteigen  (während  sie  bei  den  immer  ausserhalb 
der  Erdbahn  bleibenden  erst  gar  nicht  in  Betracht  kommt)  kann  bei  den  ersteren  aller- 
dings verursachen,  dass  die  beobachtete  Lichtstärke  mit  der  berechneten  imaginären 
nicht  fibereinstimmt,  uämlioh  in  den  Fällen,  dass  die  con^tituirendea  Korperchen,  statt 
mehr  oder  weniger  durchscheinend  zu  sein,  sanz  undurchsichtig  sind  und  von  der 
Sonne  erleuchtet,  sehr  kleine,  also  von  der  Erde  aus  ununterscheidbare  Phasen  bilden. 
Während  dann  allerdings  die  Rechnung  filr  einen  Theil  der  Bahn  nicht  gilt,  würden 
wir  fiber  die  NaturbeschafTenbeit  der  Kometen  daHir  eine  äusserst  folgenreiche  und 
entscheidende  Belehrung  erlialten. 

25)  Da  sonst  aber  das  in  S  9  ansgedrflckte  Gesetz  für  den  Gang  der  Lichtstärke 
der  Koaaeten,  nicht  allein  aium  von  Olbers  als  sehr  wahrscheinlich  erachtet  worden 
ist,  sonders  auch  bis  jetzt  noch  keine  Beobachtiuigen  vorliegen,  welche  mit  demselben 
im  Widerspruche  stehen,  so  fahren  wir  fort,  bis  zum  Vorkommen  eines  ersten  Falles 
der  letzteren  Art,  die  Intensität  der  Kometen  nach  jenem  Gesetze  darzustellen. 

W)  Heisst,  wie  gewöhnlich,  dit  Neigung  -der  Bahn  t,  Länge  des  aufsteigenden  Knotens  Q, 
die  des  Perihds  «,  der  kürzeste  Abstand  in  demsdben  q,  die  heliocentrische  Breite  ß, 
und  fOr  die  eventuellen  Fälle  des  §  23  die  geocenlrische  Bf.  so  ist  sin  ß  =  sin  t.  sin  (« —  Q), 
tg.B  (qcos/^-^l)=sqsin^,  vnd  endlich! sin B=sq' sin  jS.  Aus  ßkaet  Intensitäts- 
constante  eines  Kometen  l  findet   man  dann  zu  jeder  andern  Zeit  aus  r  (dem 

radius  vector)  und  J  (dem  Abstand  von  der  Erde)  I  die  Lichtstärke  desselben  ■=  — - — ' 

27)  Für  Brorsen's  Komet  wird  1  =  0*154  gefunden,  imd  daraus  dessen  Lichtstärke  1846, 
März  5  (wo  er  hier  zu  Breslau  entschieden  als  der  helleste  der  damals  am  Himmel 
sichtl)aren  Kometen  sich  herausstellte)  =  0*612;  und  endlieh  die  am  Tage  seiner  letz- 
ten Beobachtung  1846,  April  22  zu  Berlin  =:  0*191.  Wenn  nun  die  Lichtstärke  in 
diesem  Jahre  nach  Maassgabe  der  drei  Perihel- Annahmen  (September  10,  September  26 
nnd  October  28)  die  Hohe  von  0*255  oder  (>269  oder  0*332  erraichen  kann,  so  ist  die  Hoffhung 
doch  nicht  gar  so  gerin |^,  am  dazu  günstieen  Morgenhimmel  der  herbstlichen  Jah- 
reszeit des  Kometen  ansichtig  zu  werden.  Ephemeride  wie  Kärtchen  werden 
vielleicht  dazu  behfllflicb  tehi. 

2^  Wenn  man  die  durch  Rechnung  nach  §  26  erhaltene  Lichtstärke  anwendet,  dem  Kome- 
ten als  Punkt  auf  der  Karte  noch  so  viel  feine  Striche  als  Haare  zu  ^eben,  wie  die 
Lichtstärke  Zehntel  angiebt  (eventualiter  nnter  Umständen  zwei  Zehntel  immer  als  einen 
starken  Strich  zeichnet),  so  erhält  man  auf  der  Karte  zugleich  sehr  instnictive  Andeu- 
tungen über  die  Lichtstärke,  wie  sie  an  einem  bestimmten  Tage  dm'ch  die  verschieden 
angenommene  Zeit  des  Perihela  bedingt  vrird;  so  wie  in  dem  scheinbaren  Laufe  nach 
einer  oder  der  andern  Hypothese,  zu  welcher  Zeit  man  die  günstigsten  Intensitäts-Yer- 
hältnisse  zu  erwarten  hat 

29)  Für  den  29.  August  1851  z.  B.  wird  man  nach  der  Karte  noch  vielleicht  eher  Hoffiiung 
haben,  den  Kometen  aufzufinden,  wenn  er  etwas  veifrüht  über  a  im  Krebs  steht,  als 
wenn  er  rechtzeitig  an  demselben  Tage  in  dem  kleinen  Hunde  erscheint.  Langt  er 
verspätet  an  diesem  Tage  erat  im  Hasen  an,  dürfle  er  schwerlich  aufgefunden  werden 
kennen. 

Vier  Wochen  später  hat  er  bei  verfrüheter  Rückkehr  schon  wieder  an  Licht 
abgenommen,  und  steht  im  Löwen;  hat  dagegen  in  demselben  Stembilde  bei  der  Wie- 
derkehr zur  rechten  Zeit  zur  Aufsuchung  eine  keinesweges  unvortheilhaflc  Licht- 
stärke, während  bei  verspätetem  Lauf  bis  in  die  Wasserschlange  die  Intensität  noch 
nicht  hinreichend  zugenommen  hat  Der  jedesmalige  Stand  der  Sonne  ist  auf  dem 
Kärtchen  durch  0  ausgedrückt 

30)  Für  den  zweiten  Kometen  von  1766,  damals  am  8.  April  von  Messier  entdeckt,  später 
auch  auf  der  Insel  Bourbon  von  la  Nux  beobachtet,  der  nach  Burckhardt's  Ele- 
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menten  im  SepteMber  d.  J.  zum  17.  Male  srnn  Perihele  nrfiekkehrra  soHte,  sind  dasD, 
wie  Se  Reebnmig  lehrt»  die  Umstände  so  unefinstig,  wenigstens  fUr  die  europäiachen 
Beobachter,  dass  wir  uns  erat  gar  nicht  einfallen  lassen  können,  iiasere  Koroetemsiehcr 
Ton  gegen  Ende  Angust's  bis  zu  Ende  September's  auf  denselben  an  richten,  wem  der- 
selbe mit  einer  LiehtstMe,  wenn  aueh  etwas  grösser  sto  1766,  in  der  Jungfrau  Abends 
nur  einige  Minuten  länger,  als  die  Sonne  über  den  Horizonte  verweilt. 

31)  Bei  der  Unwahrschelnfichkeit,  welche  abermals  fast  an  die  Unmöglichkeit  grenzt,  dass 
der  Komet  auch  bei  der  diesmaligen  Wiederkehr  aufgefunden  werden  könne,  ist  die 
bereits  entworfene  UeberbUckskarte  weggelassen  worden,  als  eine  Versuchnng  sa  einen 
▼ergebliehen  Bemühen. 

32)  Diese  Karten  in  sehr  kleinem  Maassstabe,  15**  s  5*75  Par.  Linien  (»  1  aof  Hardings 
und  den  Berliner  Akadembchen  Sternkarten)  können  immer  nur  in  grossen  Gnuidzi^c& 
andeuten,  über  welche  Bezirke  des  Himmels  die  Nachsuchung  des  Kometen  sich  i^oei^ 
zeit  zu  erstrecken  habe.  Es  ist  rathsam,  wenn  die  Gunst  des  Augenblicks  eine  Naeh- 
suchung  am  Himmel  gestattet,  den  Zodiaeus  des  TageSf  als  eine  eiofache  linse  mit 
Bezugnahme  wegen  Präeession  auf  Harding's  Karten  ikberzutra^en,  um  auf  der  zu 
durchsuchenden  Strecke  am  Himmel  fortwährend  durch  Stemcruppirungen  ceteitet  wer- 
den zu  können,  um  nach  dem  Auffinden  des  Kometen  auch  bud  Sterne  zur  Vei^eichnng 
dargeboten  zu  erhalten.  Bcr  " 


3.  Erläuterangen  za  den  absoluten  Erscheinungen. 


A)  GiMunkteriatIk  des  Sonei-  nd  Mtidlaiires. 

1)  Wenn  die  Bemeikuneen  und  Erläuterungen  zu  den  Durchgängen  der  Sonne  und  des 
Mondes  durch  den  Meridian  sich  auf  Ersefaeinungen  bezogen,  welche  fast  lediglich  durch 
die  Axendrehung  unserer  Erde  bedinet  werden,  so  wira  es  nun  aneh  nicht  mmötbig 
erseheinen,  noch  mit  einigen  Worten  diese  sowohl  auf  ihrer  Bahn  um  die  Sonne  <oder 
die  Sonne  in  ihrer  scheinbaren  Bahn  um  die  Erde),  als  auoh  den  Mond  in  seinen  Um- 
läufen uro  die  Erde,  und  mit  ihr  um  die  Sonne  zu  begleiten,  und  diejenigen  Momenle 
hervorzuheben,  in  denen  beide  ein  mehr  oder  minder  wichtiges  Stadium  erreichen. 

2)  Nachdem  die  Sonne  am  21.  Juni  um  14  Uhr  49  Minuten  mittlere  Breslauer  Zeit  in  das 
Sommersolstitium^  und  dabei  in  ihre  arosste  nördliche  Abweiehnnc  vom  Aequator  gelangt 
sein  wird,  nähert  sie  sieh,  erst  sehr  langsam,  dann  immer  sehnelfer  und  schneller  wieder 
demselben,  und  erreicht  am  23.  September  Nachmttta«  4  Uhr  59  Minuten  (immer  nach 
Breslauer  mittlerer  Zeit)  den  Kolur  des  Herbstaequinoctiums ,  von  wo  sie  sich  aJso 
durch  den  niedersteigenden  Knoten  ihrer  scheinbaren  Bahn  mit  dem  Aeauator  der  sfld- 
lichen  Hemisphäre  zuwendet,   und  sich  mit  aUmälig  abnehmender  Gescnwindi^keit  von 

'  dem  Aeauator  entfernt,  um  am  22.  December  um  10  Uhr  37  Minuten  Vormittags  in 
ihren  tielsten  sudlichen  Stand  beim  Eintritt  in  das  Zeichen  des  Steinbocks  (Wintersol- 
stitium)  zu  gelangen. 

3)  Die  Erde  erreicht  in  diesem  Jahre,  am  2.  Jidi  früh  um  3  Uhr  54  Minuten,  ihren  posstei 
Abstand  von  der  Sonne,  und  sechs  Monate  ^äter,  den  2.  Januar  1852,  2  Uhr  59  Minn 
ten  Nachmittags,  ihre  Sonnennähe,  nachdem  sie  1850,  am  31.  December i  um  7  Uhr 
29  Minuten  Abends  dasselbe  Moment  ihrer  Bahn  passirt  war. 

4)  Etwa  Um  die  Zeiten  der  Ae^uinoetien  dagegen,  in  diesem  Jahre  am  2»  A^ü  « 
2.  October,  kommt  die  Erde  in  ihre  mittlere  EntfenMins  von  der  Sonne,  welcbe,  der 
halben  gössen  Axe  der  BahnelUpse  gleich,  bekanatlica  als  Maasseinbeit  angenommen 
worden  ist,  um  vermittelst  derselben  die  Entfernungen  aller  zu  unserm  SonneiMsystem 
gehörigen  Weltkörper  in  kleinen  Zahlen  auscuspredien.  Diese  Einheit  vergrösaert  sich 
bis  zu  I  '0168,  wenn  die  Erde  im  Aphel,  venringert  sieh  bis  0  '9832,  wenn  dieaelbe  * 
Perihel  ist. 

5)  Weil  die  Ebene  der  Erdbahn  gegen  die  des  Sonnenäquators  unter  einem  Winkel  von 
l^'dO'  eeneigt  ist,  dessen  Knotenlinie  die  Punkte  78*  und  258"*  der  Ekliptik  mit  einander 
verbincfet,  gelangt  unsere  Erde  zwei  Mal  im  Jahre,  nämlich  am  9.  Jum  und  am  10.  De- 
cember, in  die  erweiterte  Ebene  des  Sonnenäouators ,  an  welchen  beiden  Tsfen  dann 
di^  Sonnenaxe  gleichfalls  einen  Winkel  von  7^  mit  dem  Dedinationskreise  budet,  und 
die  beiden  Pole  derselben  links  und  rechts  in  demselben  Abstände  von  7^  Graden  vom 
obem  und  untern  Sonnenrande  sich  befinden. 

6)  Am  11.  September  daeegen  ist  der  Nordpol  der  Sonne  um  71*  vom  oberen  l^ande 
abwärts  von  der  Scheibe  der  Erde  zugewendet,  während  am  9«  März  in  gleicher  Weise 
der  Südpol  vom  unteren  Rande  aufwärts  vor  die  Sonnenscheibe  gerückt  und  der  Erde 
zugewendet  ist» 

7)  Je  nach  diesen  verschiedenen  Stellungen  der  Erde,  entweder  in  der  Ebene  des  Sonnen- 
äquators oder  über  und  unter  derselben,  erscheinen  auch  die  Wege,  welche  die  Sonnen- 
flecken über  die  Scheibe  hinwegnehmen,  entweder  als  gerade,  dem  Aeqnator  jiarallele 
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8)  Der  Mond  bietet  bei  seinen  Umläufen  um  die  Erde  Verschiedenheiten  dar,  welche 
hauptslehlieh  in  der  erhebliehen  VariabilitXt  der  Knotenlinie  ihren  Grund  haben.  Die 
Neiffiing  der  Mondbahn  gegen  die  Ekliptik  bctrigt  constaut  5^  8'  47",  das  Zunlck- 
weichen  der  Durchschnittslinie  beider  Bahnebenen  auf  der  Ekliptik  aber  tSglich 
3'  10^64,  so  dass  naeh  6793  Tagen  (etwas  über  IS^  Jahre)  diese  Linie  einmal  wieder 
in  dieselbe  Lage  kommt 

9)  Als  nichsle  Folge  hiervon  ist  die  grössere,  oder  geringere  Erhebung  des  Mondes  über 
oder  unter  dem  Aequator  der  Erde  zu  betrachten,  welche  z.  B.  wenn  der  aufsteigende 
Knoten  der  Mondbahn  gerade  in  den  Frfihlingspunkt  trifft,  bis  zu  28**  37'  ansteigen 
kann,  während  hinwiedenim,  nach  9^  Jahren,  wenn  derselbe  in  180**  der  Ekliptik  anlangt, 
nur  eine  Entfernung  des  Mondes  von  18}  Grad  zu  beiden  Seiten  des  Aequators  mög- 
lich wird. 

10)  Indem  sich  später  Gelegenheit  bieten  wird,  ausfilhrlicher  auf  dieses  Verhalten  einzu- 
sehen, sei  hier  nur  historisch  erwähnt,  dass  am  Anfange  dieses  Jahres  der  aufsteigende 
Knoten  der  Mondbahn  sich  in  126*  50^2  der  Ekliptik  befindet,  bei  Ablauf  desselben  in 
gleichmässig  rückgängiger  Bewegung  in  107*  30^5  derselben  angelangt  sein  wird. 

W.  Olatbor. 


b)   1  lieber  die  SienMedLUigei  !■  iweitei  Seaester  vei  1851  md  die 
Soueiflisienbs  Joll  28. 

1)  Von  den  Fixsternen,  welche  der  Mond  in  diesem  Halbjahre  bedecken  wird,  Übersteigt, 
wenn  wir  die  Sonne  ausnehmen,  keiner  die  vierte  Grössenstufc,  sondern  die  meisten 
sind  sechster,  siebenter  und  achter  Grosse;  und  die  Bedeckungen  der  beiden  Planeten 
Mars  und  Venus  werden  kaum  in  unseren  Gegenden  beobachtet  werden  können,  weil 
bei  denselben  die  Sonne  über  dem  Horizonte  und  in  der  Nähe  des  Mondes  stehen  wird. 

2)  Desto  schöner  wird  dafiir  das  Schauspiel  sein,  welches  die  Sonnenfinstemiss,  Juli  28, 
bieten  wird,  deren  Grosse  zu  11*4  Zoll  berechnet  ist,  so  dass  nur  eine  schmale  Sichel, 
nämlich  ^  von  der  ganzen  Sonnenscheibs  auf  der  südlichen  Hälfte  derselben  sichtbar 
bleiben  wird.  Was  den  Veriauf  des  Phänomens  fiir  Breslau  betriflft,  so  verweisen  wir 
auf  die  Zeichnung  (Tafel  4). 

3)  Der  Anfang  der  Finstemiss  auf  der  Erde  überhaupt  trifft  nach  Nordamerika  89  Grad 
westlich  von  Ferro  und  36  Grad  nördlich  vom  Aequator  um  1  Uhr  22  Min.  mittl  Bres- 
lauer Zeit.  Dort  wird  der  Schatten  des  Mondes  die  Erde  zuerst  berühren,  während  der 
Punkt,  wo  derselbe  die  Erde  verlässt,  wo  also  das  absolute  Ende  der  Finstemiss  auf 
der  Erde  Statt  findet,  in  die  Wüste  Sahara,  44  Grad  östlich  von  Ferro  und  20  Grad 
28  Min.  nördlich  vom  Aequator  ftllt.  Dieses  absolute  Ende  der  Finstemiss  ereignet 
sich  um  5  Uhr  59*4  Min.  mittl.  Breslauer  Zeit,  so  dass  also  die  absolute  Dauer,  oder 
^e  Zeit,  in  welcher  der  Schatten  des  Mondes  über  die  Erde  hinwegzieht ,  4  Stunden 
87*4  Min.  beträgt. 

4)  Sichtbar  sein  wird  die  Finstemiss  in  eanz  Europa,  im  nordwestlichen  Theile  von  Asien, 
im  nördlichen  Afrika  und  im  grössten  xheile  von  Nordamerika.  Die  ohngeflhren  (süd- 
lichen) GriUizlinien  laufen: 

a)  In  Asien  von  der  Strasse  Babel-Mandeb  nach  der  Behrings-Strasse ; 

b)  In  Afrika  über  Timbuktu,  die  angeblichen  Quellen  des  weissen  Nils  nach  der 
Strasse  Babel-Mandeb. 

c)  In  Amerika  von  dem  Cap  Corrientes  nach  dem  Nordende  der  Halbinsel  Florida. 
5)^ Der  Mittelpunkt  des  Schattens  wird  über  folgedde  Punkte  der  Erde  hinüberziehen: 

120*  8'  westlich  von  Ferro  und  53*43'  n.  Br. 
104  14  —  —  _  —  59  41  «. 
90  42  —  —  -—  63  57  — 
64  32  —  —  —  —  69  9  — 
24  49  —  —  —  —  70  33  — 
-16  3  —  —  _—  6954  — 
15  44  östlich  von  Ferro  und  63  38  — 
35  43  -  -  _  —  55  19  — 
49  29  —  —  —  —  48  18  — 
58  17  —  —  -—445  — 
70  30        —        -       ._     —    39    6      — 

6)  Steckt  man  sich  auf  der  Karte  eine  Zone  von  etwa  40  Meilen  Breitie  ab,  so  dass  die  ange- 
gebenen Punkte  mitten  iune  liegen,  so  findet  man  den  Inbegriff*  aller  Orte  auf  der  Erae, 
wo  die  Finstemiss  total  sein  wird.  In  Europa  wird  die  Südgränze  dieser  Zone  dnreb 
folgende  Punkte  bezeichnet:  Die  Mündung  des  Dniepr,  Broay,  Thorn,  die  Südwest- 
spitze  von  Bomholm,  Helsingör  und  Chnstiansand,  die  Nordgränze  dagegen  durch: 
Jekaterinoslaw,  Kiew,  Grodno  und  Christiania. 

7)  Das  Schauspiel  der  totalen  Verfinstening  wird  man  also  auf  dem  südlichen  Theile  der 
tkandinaviacnen  Halbinsel,  auf  der  Noraspitze  von  Jütland,  im  östlichen  TheiLe  voa 
Pommern,  im  gasten  Theile  von  Ost-  und  Y^estßTcma^ik,  m  ivQt\?k%^^«&  *^^^^ 
fOD  PcJen  und  an  aüdUehen  Russiand  haben.  ^*  %».aA*»v- 
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b)   2.  loch  einige  Bemeitugei  des  Heraosfebers  m  der  grtssei  SMienflutenlss 

T9H  28.  Mi  dieses  Jahres. 

1)  Bedeutende  Sonnenfinsternisse  sind  ErscheinungeA,  welche  ganz  allgemein  die 
höchste  Aufmerksamkeit  erregen,  vom  stumpfsinnigsten  Individuum  an  bis  Kum  Astro- 
nomen, welcher  Ursache  und  Wirkung  bei  dem  Vorgänge  kemit,  und  gegen  einander 
abzuwägen  versteht 

2)  An  sich  selbst  sind  Sonnenfinsternisse  auf  der  Erde  gerade  nicht  ^ar  zu  selten, 
häufiger  wenigstens,  als  die  Mondfinsternisse;  grosse  Sonnenfinsternisse  aber  müssen 
schon  zu  den  seltenen  Erscheinungen  eines  Ortes  gezählt  werden,  besonders 
wenn  sie  nicht  etwa  nur  ringförmig ,  sondern  wirklich  total  auftreten. 

3)  Ausser  der  diesjährigen  werden  im  Verlaufe  dieses  Jahrhunderts  Obei^ 
haupt  nur  noch  drei  Sonnenfinsternisse  in  Europa  total  sich  zeigen:  1860 
Juli  18,  1870  December  22  und  1887  August  19 ;  von  welchen  die  beiden  ersten  obeneia 
nur  Theile  des  Beckens  vom  mittelländischen  Meere  treffen  werden. 

4)  Die«  diesjährige  totale  Verfinsterung  geht  dsgegen  schräge  von  NW  nach  SO 
durch  den  ostlicnen  Theil  der  Mitte  von  Europa.  Viele  Astronomen  haben  uns  bereits 
auf  dies  Ereigniss  aufmerksam  gemacht,  wie  z.  B.  G.  L.  v.  Littrow  in  Wien  in  seinem 
Kalender  fik  alloS^ände;  W.  Ddllen  in  der  Katseriiehen  Haupt  <- Sternwarte  zu  Pol- 
kowa  in  dem  dortigen  Kalender;  H.  Mädler  zu  Doipat  in  einer  eigenen  SchriA:  „die 
totale  Sonnenfinsterniss  am  16.  (28.)  Juli  1851'*  mit  Berechnung  der  Erscheinung  für  96 
innerhall)  der  Zonen  der  totalen  Verfinsterung  liegende  Orte  Russlands;  vor  Alkn 
aber  auf  Veranlassung  der  British  Association  von  einem  Zusammentritt  der  Astronomen: 
Sir  John  Herschel|  Airy,  Königlichem  Astronomen  von  England,  Professor  Forbei 
und  Professor  Powel,  zu  denen  später  auch  Hofratli  Otto  v.  Struve  sich  noch 
gesellt  hat,  in  der  „Suggestions  to  Astronomers  for  the  Observation  of  the  total  Eclipse 
of  the  sun  on  July  28,*'  welche  ausserdem  aber  nicht  veröffentlicht  worden  sind. 

5)  Uu'e  entworfenen  Instructionen  sind  in  jeder  Beziehung  ein  Muster  von  Vollständiriieit 
und  Klarheit  der  Anordnung,  und  werden  an  den  Punkten,  wo  Astronomen  beobacnteo, 
welche  mit  denselben  und  mit  guten  Instrumenten  versehen  sind,  bei  günstiger  Wittcnmg 
eine  Ausbeute  vortreffiicher  Beobachtungen  zur  Folge  haben. 

'6)  Immer  werden  indess  Punkte  genug  übrig  bleiben,  an  welchen  zu  Beobachtung  der 
totalen  Sonnenfinsterniss  kein  Astronom  sich  wird  einfinden  können,  wohl  aber  ein  wis- 
sensdurstia;er  Sinn,  gestärkt  durch  ein  kleines  Fernrohr  und  ein  offenes  Auge  fik  ansser- 
gewöhnlicne  Erscheinungen,  wie  sie  früher  schon  bei  totalen  Sonnenfinsternissen  vo^ 
gekommen  sind. 

7)  Alle,  Astronomen  wie  Physiker,  rechnen  mit  Recht  dazu:  die  h ergähnlichen  Erhe- 
bungen (prominences  saeen  die  englisehen  Sternkundigen),  welche,  gleich  in  rtisi- 
oder  pfirsicnblüthfarbenein  Lichte  erglühenden  Alpenhömern,  bei  der  letzten  grossen  Son^ 
nenfinsterniss  am  8.  Juli  1842  nach  Eintritt  der  totalen  Verdunkelung  an  drei,  vier 
Stellen  I^  bis  2  Minuten  über  den  Mondrand  hinaus  erhaben  sich  zeigten,  wenn  das 
Sonnenblendglas,  als  nicht  mehr  nöthig,  entfernt  worden  war. 

8)  Auch  dem  Conferenzrath  Schumacher  ward  der  Genuas,  dieses  Anblicks  bei  C.  L. 
v.  Littrow  in  Wien,  in  Gemeinschaft  mit  diesem,  in  den  wenigen  dazu  vergönntes 
Momenten  theilhaftig  zu  werden,  welchem  glücklichen  Umstände  wir  die  ausführliche 
Besehreibung  desbelben  am  Schlüsse  seines  Jahrbuches  für  1843  zu  danken  haben. 

9)  Doch  nicht  blos  in  Wien  ist  diese  höchst  merkwürdige  Erschelnong  wahrgenommen 
worden,  sondern  auch  an  mehreren  anderen  Orten,  und  zwar  durch. einen  glücklichen 
Zufall  meist  von  erfalirenen  Astronomen  mit  gereidtem  Uitheile:  zu  Padua,  Pavii, 
Turin,  Perpignan,  und  sehr  entfernt  davon  in  Lipezk  von  russischen  Sternkundigen.  Man 
sehe  Verhandlungen  1.  der  französischen  Akademie  der  Wissenschaften  von  1842  Aug.  25» 
October  10  und  24;  2.  der  Royal  Astronomical  Society  zu  London  von  1842  Novbr.  II 
(monthly  not.  V.  S.  207);  3.  der  K.  Russischen  Akademie  im  Jahre  1842;  endlich  auch 
A.  N.  XX.  Nr.  454   S.  1  bis  3.  '     .       ' 

10)  Es  hat  sich  inzwischen  in  den  Piiüos.  Transaciions  Bd.  38,  S.  133  j(A.  N.  XX.  Nr.  4ß^ 
S.  105)  eine  um  ein  Jahrhundert  frühere  Beobachtung  dieser  Erscheinung 
durch  Va SS enius,  Lector  derMathematikzu  Gothenburg,  bei  der  grossen  Sonnen- 
finsterniss von  1733,  Mai  2,  angefunden,  welche  in  allen  Stücken  mit  der  Walu^ 
nehmung  von  1842  übereinstimmt;  jedenfalls  aber  Hoffnung  giebt,  durch  wiederholte 
Beobachtungen  der  Natur  dieser  höchst  merkwürdigen  Erscheinung  auf  die  Spur  zn 
kommen. 

11)  Alle,  welche  damals  und  jetzt  diese  Prominencen  selbst  gesehen  und  beobachtet  haben, 
enthalten  sich  sammt  und  sonders,  irgend  eine  Vermuthung  zur  Erklärung  derselben  aoszo- 
sprechen»  ein  Umstanc},  der  bei  der  Bedeutendheit  der  Männer  von  nicht  geringem  Ge- 
wicht ist. 

12)  Dieser  gänzliche  Mangel  an  Theorie ^oder  Hypothese  bei  dieser  Erseheimtnf^ 
bleibt  indess  immer  zu  beklagen«  selbst  wenn  keine  derselben  hinterher  wh  als  begründet 
erweisen  sollte.  Jede  beobachtete  Folge  wichtiger  Thatsachen  bedarf  .durehaos  eines 
leitenden  Gedankens,  durch  welchen  sie  an  einander  gereiht  werden,  wie  «üe  etiadnen 
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ZaUperien  durch  den  Faden  zum  Sehnmck.  Jede  utofaBlfoigende  Beobaditans  ist  ohne 
Propädeutik  nur  wieder  eine  erste,  und  führt  un9  keinen  Schritt  vorw&rts;  tvthrend  das 
negative  Resultat  einer  Venhuthung  schon  an  sich  selbst  auch  ein  positives  Element  in 
aich  tragt.  ,     « 

13)  Wer  nicht  Augenzeuge  war,  entschliesst  sich  natürlich  viel  leichter  dazu,  sein  Urtheil 
,  abzugeben,  weil  nicht  eine  so  grosse  Verantwortlichkeit  daran  hängt;  auch  kann  der- 
jenige sich  nur  darüber  freuen,  welcher  nicht  gern  ohne  alle  Vorbereitung  an  die  Beob- 
achtung einer  wichtigen  Erscheinung  geht. 

14)  Dr.Petersen  hält  sie  filr  durchsichtige  Auswüchse  der  Sonnenphotosphäre, 
welche  das  Licht  stärker  durchlassen ,  als  reflectireu,  und  deshalb  weder  in  Gegenwart 
des  Sonnenlichtes ,  noch  durch  ein  Blendglas  gesehen  werden  können. '  (Cf.  Pariser 
Aead.  d.  W.  1842,  October  24;  auch  Instit.  Nro.  464.) 

15)  Dr.  Faye  in  Paris  hat  die  nicht  minder  geistreiche  Idee  aufgefässt,  dass  es  eine  Wir- 
kung der  Luflspiegelung  sein  könne,  welche  im  negativen  Lichtkegel  (Schattenkegel)  bei 
der  Sonnenfinstemiss  stark  vergrössemd  Platz  greifen  müsse,  und  beim  Durchgänge 
dureb  die  Wasserdämpfe  unserer  unteren  Atmosphäre  die  rothe  Färbung  erhalte.  (C£ 
Pariser  Aead.  d.  W.  1850,  Nro.  4;  Instit  879.) 

IQ  Referent  muss  bekennen,  dass  er  bei  der  ersten  Nachricht  von  dieser  Erscheihung  un- 
willkürlich an  die  immer  wiederkehrenden  Betrachtungen  erinnert  worden  ist,  welche 
.  derselbe  bei  seinen  lansjährigen  Beobachtungen  der  Sonnenflecke  nur  zu  oft  Gkleeen- 
heit  gehabt  hat,  anzustellen,  und  nieht  umhin  gekonnt  hat,  dtea  im  Kreise  der  Schlesi* 
»eben  Gesellschaft  aaisaumreehen.  (Cf,  deren  Verhatufluoffen  1832  Sp,ii38  «wd  von 
1842  S.  180.) 

17)  Wie  Sir  William  H ersehe  1,  an  Tersehledenen  Orten  auch  seine  Ansicht  ansedeutet 
•hat  <u.  a.  Royal  Society  1801,  April  16,  auch  angeführt  in  Bode's  astronom.  Jahrbuch 
£  1805  S.  222  und  228  beidemal  in  der  Mitte),  wurde  dem  Referenten  durch  jede  Ver- 
änderung, welche  derselbe  an  Sonnenflecken  vor  sich  gehen  sah,  die  Uebeneugnag  ein- 
K^pfftgt,  es  müsse  hier  eine  gasfdnnige  Flüssigkeit,  im  Spiele  sein ,  weiche  von  unten 
fierauf  die  leuchtende  Wolken- Photosphäre  durchbrechend  die  kleineren  und  grösseren 
und  verschieden  geformten  Sonnenfleoke  oft  für  längere  Zeit  stehen  bleibend,  büdet. 

18)  Der  gewöhnlich  grössere  Durchmesser  der  oberen  Oefihune  beweist  unwiderlegbar,  dass 
im  Niveau  der  Photosphäre  dort  noch  lange  nicht  die  Heraufbew^gung  der 

fasfBrmigen  Masse  ihr  £nde  erreicht  haben  kann.  Unwillkürlich  bentüht  man  sich  wie- 
erholt, Spuren  von  diesem  gewaltigen  Agens,  entweder  noch  innerhalb  der  Flecke, 
oder  ausserhalb  nach  oben  derselben  wahrzunehmen,  bis  man  endifch  zu  der  Ueber- 
zeuffuiig  gelangt,  dass  die  gewaltige  Helligkeit  der  Photosphäre  der  Sonne  es  unmöglich 
mactien  müsse,  bedeutend  schwächere  Stufen,  wie  hier  notbwendig  stattfinden,  noch 
4iu*ch  die  so  stark  verdunkelnden  Sonnenblendgläser  zu  eikennen. 

.  Nur  über  einen  Punkt  bleibt  der  aufmerksame  Beobachter  niemals  im  Unklaren; 
über  den,  dass  das  obenerwähnte  A^ens  seinerseits  aueh  einen  gewisaen  Grad  von 
Leuchtkraft  besitze,  obwohl  viel  ßermgere,  als  die  übrige  Photosphäre«  Wenn  beide 
in  die  Lage  kommen,  sich  gegenseitig  zu  verstärken,  so  sehen  wir  die  Erscheinung, 
welche  in  den  früheren  Zeiten  Sonnenfackeln,  von  Sir  William  aber  Rücken  und 
Nieren  genannt  wurde,  und  die,  was  besonders  bemerkenswerth,  nur  vorzüglich  in  der 
Nähe  des  Sonnenrandes  sich  zeigen.    Bode,  astron.  Jahrb.  f.  1806,  S.  114.  115. 

19)  Nicht  selten  hat  man  sehon  bedeutende  Sonnenflecke  bis  zum  Uebertritt  über  den  Rand 
verfolgen  können,  wo  sie  dann  unter  besonders  günstigen  Umständen  die  Gestalt  von 
Einsattlungen  angenommen  hatten.  Hätte  man  da  das  Sonnenblendglas  ganz  zu  entbeh- 
ren vermocht,  und  doch  zugleich  die  blendende  Photosphäre  der  Sonne  einerseits  und 
das  Licht  unserer  taghelien  Atmosphäre  andererseits  voustftndig  schwäohen  können,  so 
würde,  wie  ich  mir  oft  gedacht  habe,  sich  haben  zeigen  müssen,  wie  weit  hinauf 
noch  den  Soansenfled&en  das  durchbrechende  Agens  entquillt,  und  sieh  aufthürmt,  sei  es 

.  in  Form  unserer  Cumuli,  wenn  es  allein  auftritt;  oder,  noch  viel  wahrächeinücher,  in 
Form  von  ungeheuren  Schaumblasen,  wenn  es  zugleich  mit  der  massenhaften  viscosen 
Flüssigkeit,  in  welcher  es  äeine  Entstehung  fand,  me  in  Gemeinschaft  hervorgebrachten 
Oeffnungen  durchsprudelt 

20)  Als  die  Nachricht  von  den  vielfach  gesehenen  Prominencen  des  8.  Juli  1842  hierher 
gelangte,  schien  mir  subjectiv  das  Räthsel  gelöst.  Der  dazwisehen  getretene  ckin)Lle 
und  undurchsiditige  Mono  hatte  es  vollständig  Übernommen,  an'  mehreren  Orten  auf 
der  Erde  den  Lichtglanz  der  Somie  für  eine  kurze  Zeit  ganz  zu  beseitigen,  die  HelUg" 
keit  unserer  Atmosphäre  zu  mindern,  und  auch  während  dieser  Zeit  die  Anwendung 
eines  Blendglases  unnöthig  zu  machen.  Alles  war  nur  so  ersehfenen,  wie  die  Phantasie 
sich  gedacht  hatte,  wozu  nur  noch  die  röthliche  Färbung  als  Ausschmückung  erachienen 
war,  unzweifelhaft  abhängig  von  der  physischen  Constitution  des  der  Sonne  entquolle- 
nen Agens,  sei  es  in  Bezug  auf  das  refleetirte  oder  auf  das  durcfafailenda  Lichte 

21)  Indes»  war  in  Hinsicht  dieser  Erklärung,  welche  eigentlich  wohl  mit  der  des  Dr.  Peter- 
sen (s.  oben  g  14)  vollständig  identisch  ist,  objectiv  nicht  die  geringste  Ueber- 
zeugung  zu  erlangen.    Es  hatten  sich  weder  vorher  Sonnenflecken  auf  oer  Sonnen- 
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hlttoi  IwiTOlMagen  kdnnci,  noch  lifinterfier  aaf  der  aadem  Seite  eieh  deri^ciehen  Tor- 
gefunden,   welche  «Ib  Ursache  der  Proninencen  des  andem  Randes  h&tten  angttehei 


werden  hönnen. 


22)  Wir  sind  daher  immer  noch  an  die  Zuknnfl  verwiesen,  welche  uns,  hesaer  Torhereitet, 
und  vielleicht  auch  aufmerksamer,  unmittelbar  nachher  einen  entschiedenen  Zusammen- 
hane  mit  entsprechenden  Sonnenfiecken  entweder  positiv  nachweist,  oder  gftnzlich  rer- 
wirrt;  oder  aber  uns  Andeutungen  liefern  Vlrd,  welche  mehr  für  die  Faye'scbe 
Anschauung  sprechen.  Vielleicht  aber  endlich  erSffhet  sie  nns  einen  ganz  neuen  Weg 
der  Forschung. 

23)  Zn  einem  nochmaligen  Versuche  ist  jedoch  die  bevorstehende  Sonnenfinsteniiss  mehr 
eeeignet,  als  irgend  eine,  welche  wir  später  einmal  zu  gewärtigen  haben.  Die  Zone 
der  totalen  Verdu|ikelung  zieht  sich  über  eine  Reihe  namhafter  Sternwarten  hbweg, 
einladend  genug  an  eine  noch  grössere  Zahl  in  geringer  Entfernung,  um  Beobachter  and 
Instrumente  zur  Theilnahme  an  besonders  geeignete  Punkte  sendeh  zu  können. 

24)  Kann  man  die  Mitte  der  Zone  wählen,  so  kann  man  auf  eine  Dauer  der  totalen  Ver- 
dunkelung rechnen,  welche,  wie  es  nicfat  häufig  vorkommt,  am  nordweatliefaateD  Punkte 
des  Schattenweges  3*22'  erreieht,  3*11*  bei  Ankunft  dea  Kemschattena  vom  Monde 
an  der  Preuaaiachen  Ostseekflste,  und  3*  noch  In  dem  grosaten  Theile  dea  Europäischen 
RuaalaiuL 

25)  Eine  klehie  Copie  dnee  Theilea  der  Karte,  mit  welcher  die  obengenannteB  enriischen 
Astronomen  ihre  vortrefflichen  Rathaehlä^  unterstatzen ,  zeigt  den  Weg,  weleKea  der 
Kemschatten  des  Mondes  von  Bergen  m  Norwegen  bis  Um  an  im  Sfldem  der  Ukraine, 
Aber  eine  bedeutende  Zahl  von  Städten  hinwegnimmt,  welche  dies  Mal  mit  einer  tota^ 
len  Sonnenfinatemiaa  bedacht  werden,  «md  «ua  welcher  man  schon  nach  dea  Aagea- 
schein  entnehmen  kann ,  wie  viel  jeder  Ort  von  dem  oben  angegebenea  Mavininm  der 
gamen  Dauer  au  geaieaaen  haben  wird, 

26)  Wer  ao  glQcklich  ist,  zu  einem  der  Auserwählten  in  dieser  Hinsieht  zu  gehören,  ODd 
die  Aufgabe  nicht  verschmäht,  im  günstigen  Falle  die  Hypothese  des  Zusammenhanges 
der  Sonneiiilecke  mit  den  Prominencen  des  Sonnenrandea  mit  zur  Entscheidung  bringeD 
zu  helfen,  der  hat  nur  die  Sorge  zu  übernehmen: 

a.'  Etwa  7  Tage  vor  dem  Tage  der  Sonnenfinstemiss  mitten  auf  der  Sonnenacheibe 
nachzuaehen,  ob  dort  Sonnenflecken  vorhanden  aind,  welche  aich  bis  zur  Sonnen- 
finsterniss  bis  zum  Östlichen  Sonnenrande  bewegen  würden. 

b.  Solche  dann  von  Tag  zu  Tag  zu  verfolgen,  theils  wo  möglich  durch  Messimg 
dea  Poaitiooswinkels,   an  desselben  am  Tage  der  SoBnenfinatemisa  Rcwiaa  n 
aein,  theila  «m  durch  Beobaebtuag  dea  Veihaltena  zu  wiesen,  ob  die  Flecke 
den  anwachaenden  mit  atetgender  Enei^e«  oder  zu  daa  vei^^endea  gehören, 
v«A  dienen  nicht  oMhr  viel  zu  erwaitea  lat. 

c.  Nach  Eintritt  der  totalen  Verdunkelung  sogleich  durch  Beseitigung  dea  Sonneo- 
blendfriases  den  ganzen  Rand  dea  verfinsternden  Mondes  zu  durehmnatem:  ob 
röthlicn  glflhende  Alpenhömer  ihn  flberragen,  ob  am  öatlichen  Rande  an  erwarte- 
ten Stellen,  oder  an  unerwarteten,  oder  überhaupt  nicht,  und  endlich  noch 
den  westlichen  Rand. 

d.  Wenn  die  Erscheinung  sich  zeigt,  vereinzelt  oder  mehrfach,  wird  es  sehr  vef< 
dienstlich  sein,  die  Stellung  der  einzelnen  Punkte  durch  Messung  der  Positioiis- 
winkel  zu  bestimmen,  und 

e.  Dann  an  den  Tagen  nach  der  Sonnenfinstemiss  auf  der  Sonnenacheibe  fleissig 
nachzusehen,  ob  auf  dei^jenigen  Punkten  des  westlichen  Randes,  wo  aidi  Pro- 
minencen gezeigt  hatten,  naehträglieh  noch  Sonnenflecke  eintreten. 


Der  Herauageber  dea  Jahrbuchea,  achon  aeit  längerer  Zeit  unwohl,  ward  bei  Abfassnog 
dieser  Zeilen  von  einem  emateren  Krankheite* Anfall,  welcher  f&r  den  Augenblick  jede  wiV 
aenschafUiche  Thätigkeit  atreng  unteraagt,  betroffen.  Der  Unterzeichnete  glaubt  ea  dem 
Publikum  dea  Uranoa  achuldig  zu  aein,  bei  der  ohnehin  achon  aehr  vorgerückten  2Mt  die 
vorläufig  noch  nicht  abzuaehende  Fortaetznne,  .reap.  den  Schluaa  der  Erläuterungen  des 
HerauaMbera  nicht  abwarten,  und  in  möglicher  Kurze  die  einmal  entworfene  Diapositioo 
ihrem  Ende  entgegen  f&hren  zu  müaaen,  dem  folgend«!  Semeaterhefte  da^enige  vorbehal- 
tend, waa  flua  dem  aogeli&hrten  Gran40^  dieamal  nicht  beigefiigt  werden  konnte. 
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e)  CMtteihtt^Mi  äM  HMdei  ud  der  keRea  PlMetei  utor  sich  ud  alt 
MBhaftea  Ftntenea. 

1)  Meratr  begegnet  in  seiner  Bahn  am  Himmel  zu  wiederholten  Maien  den  Mond;  zwei 
Mal  wird  er  aocar  von  ihm  bedeckt:  Juli  29  UDdDecember23;  die  Zeit  der  Bedeckung 
ist  aber  beide  Male  ao  ungünstig,  dass  wir  dieses  interessante  Pb&nomen  nicht  beob- 
achten können.  —  In  den  Monaten  August  bis  November  kommt  Mercor  noch  vier 
Mal  mit  dem  Mond  bis  auf  grösseren  oder  geringeren  Abstand  zusammen.  Der  Venus 
nähert  sichMercur  in  diesem  Semester  drei  Mal  sehr  bedeutend:  September  21,  Decem- 
ber  14  und  December  20;  die  beiden  letzten  Male  bis  auf  10  und  12  Bogenminuten 
Abstand.  Auch  bei  Jupiter  geht  er  in  einer  Entfernung  von  nur  13^7  vorüber,  und  bei 
aLeonis  August  2.    (S.  8.  9.) 

2)  Vemu  und  Mond  sehen  in  diesem  Semester  filnf  Mal  bei  einander  vorbei  in  einem  Ab- 
stände von  1  bis  3  Graden;  December  23  aber  bedeckt  der  Mond  ebenfalls  die  Venus, 
sowie  den  Mercur;  dies  Ph&nomen  ist  aber  ebenfalls  Hir  uns  unsichtbar,  weil  zu  der 
Zeit  der  Bedeckung  die  Venus  nicht  über  unserm  Horizonte  steht  Ausser  mit  Mercur 
(wie  oben  erwähnt)  kommt  Ve^Si  noÄ  mit  Jupiter,  October  20,  bis  auf  10*2  Bogen- 
minuten Abstand  zusammen. 

3)  Man  ^langt  in  seinem  Laufe  in  die  N&be  von  verschiedenen  kenntlichen  Sternen  im 
Stier,  m  den  Zwillinsen  und  im  Krebs;  den  Mond  besegnet  er  sechs  Mal  in  diesem 
Semester  (zwei  Mal  In  einem  Abstände  über  einen  OraS^  «od  vier  Mal  in  eiaer  kleine* 
reu  £ntfemungy. 

4)  JtmUer  kommt  in  diesem  Semester  alle  Monate  ein  Mal  mit  dem  Monde  zusammen, 
beide  (vestirae  bleiben  aber  bei  ihrer  gHSssten  Nähe  doch  immer  noch  einige  Grade  von 
einaader  entfernt;  wie  schon  oben  erwähnt,  gehea  Mercur  (November  9)  und  Venus 
(Oetober  20)  ziemJteb  nahe  bei  Jupiter  vorüber. 

5)  Saium  wird  in  seinem  langsamen  Laufe  während  dieses  Semesters  aleben  Mal  vom 
Monde  eingehoItT;  bleibt  aber  immer  mehrere  Grade  von  ihm  entfernt  Sonstige  Vor- 
flbergänge  des  Saturn  bei  andern  Planeten  oder  namhaften  Fixsternen  finden  hi  diesem 
Semester  nicht  Statt  a  v.  Bsgarfavril 


d)  CMstollAtiMiei  bei  dei  teleska^bchea  PUnetok 

1)  Es  wird  nir  diejenigen  Freunde  des  gesü'mten  Himmels,  denen  ein  parallaktisch  mon* 
tirtes  Fernrohr  und  specielle  Himmeiskarten  zu  Gebote  stehen,  vicAeieht  nicht  uner- 
wünscht sein,  Behufs  der  Aufsuchung  deijemgen  Planeten,  welche  sich  dem  blossen 
Auge  entziehen,  einen  Anhaltspunkt  zu  haben,  um  zu  Zeiten  einen  oder  den  andern 
derselben,  wenn  er  In  seinem  scheinbaren  Laufe  sich  gerade  Sb  der  Nähe  eines  nam- 
haften Fixsternes  befindet,  aufsuchen,  und  bezüglich  auf  seine  Lichtstäiie  mit  den  ihn 
umgebenden  Sternen  vergleichen  zu  können. 

2)  Zu  diesem  Zwecke  mögen  nachstehend  diejenigen  teleskopischen  Planeten,  deren  Slcht- 
barketts- Periode  zum  grösseren  Theil  in  das  zweite  Semester  dieses  Jalires  trifft,  und 
die  Angaben,  an  welchen  Abenden  desselben  sie  sich  in  der  Nähe  eines  helleren  Fix- 
sternes befinden,  anfgef&hrt  werden. 

3)  Hierbei  werden  alle  diejenigen  Constellationen,  bei  denen  der  Declinations-Abstand  einen 
Grad  fibersteigt,  anageschlossen,  und  Qberdies  angenommen,  dass  der  Leser  den  Lauf 
des  betrefi^enden  Planeten,  wofern  derselbe  nicht  schon  in  einem  der  beigegebenen  Spectal- 
kärtchen  enthalten,  auf  semer  Sternkarte  verzeichnet  habe. 

a.  Cerei      am     6.  August        bei  {  Tauri  (3  '4)  sehr  nahe  sfidlich. 

31.         „  bei  1]  Geminorum  (4  *5)  sfidlich. 

5.  September  bei  fi  Grcminorum  (3)  sfidlich. 

b.  Vmta      am    13,         ,»  bei  e*Ophiiiehi  ^3)  sehr  na^ie  sfidlich. 

17.  Oetober       bei  iSagittarii  (4)  nördlich. 
21.  November  bei  h^Sagittarn  (4*5)  nördlieh. 
e.  Jana       am   14b  Oetober      bei  oSerpentts  (4*5)  aordlteh. 
19.  November  bei  BwAX.  6279  (5)  nördlidi. 

d.  JMa»     am  26.  Oetober      swischen  27  und  28  Eridani  (5) 

14.  December   bei  12  Eridani*)  (3-4)  sfidlioh. 
26.         ,,  bei  o  Fornacis  (6)  sfidlich. 

e.  Iri»        am   29.  November  bei  «sPiscium  (4*5)  nördlich. 

f.  Barihenope&m  3.         ,»  bei  {  Piscium  (5  -6)  sfidlich, 

wobei  die  Himmelagegead,  wie  sich  von  selbst  vcnteht,  auf  die  Planeten  M  bezieben  ist 


«)  A«f  Dardllsg'i  Kmtm  tel  ikmn  Sitni  ■!■  m  Jmi  atonAUl«  „Ay^MMM  lätwliim^  t»Mitf  iwHiImiI  n' 
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•)  Yerladfriiche  Stene. 

1)  Fast  s&mmtllche  Angaben  der  Lichtmaxima  und  Minima  bei  den  wichtigsten  Yerinder- 
liehen  Sternen  verdankt  das  Jahrbuch  auch  diesmal  wieder  der  GQte  des  Herrn  Professor 
Argelander  in  Bonn. 

2)  Nur  bei  zweien  derselben ,  a  Cassiopeae  (Schedir)  und  a  Herculis  (Ras  Algethi) ,  deren 
Beobachtung  Herr  Oberlehrer  E.  Ueis  in  Aachen  sich  besonders  hat  angelegen  sein 
lassen,  sind  dessen  Angaben,  nach  dem  Rathe  von  Argelander,  im  Jahrbuche  aufge- 
fiihrt  worden,  und  von  a  Cassiopeae  ausserdem  noch  die  Lichtphasen  nach  einer  Hypo- 
these, welche  auf  hiesige  Beobachtungen  gegründet,  entweder  eme  11-  oder  eine  22t*-~ 
Periode  des  Lichtwechsels  vermuthen  lassen,  die  einen  von  den  andern  durch  ein 
zwei  Fragezeichen  unterschieden.  Vf, 


II«   Chronik. 

Seit  dem  Erscheinen  des  ersten  Semesterheftes  dieses  Jahrbuches  hat  die  Astronomie 
den  Verlust  dreier  Männer  zu  beklaffen,  deren  Verdienste  zu  bekannt  sind,  als  dass  es  eines 
beaondem  Uervorhebens  derselben  oedflrfte« 

Am  28.  December  1850  gegen  Mittag  endete  H.  C.  Schumacher,  im  71.  Jahre,  seia 
irdisches,  der  Wissenschail  geweihtes  Leben.  Dr.  Petersen,  der  nonmehrise  Henuisceber 
der  astronomischen  Nachrichten,  schliesst  die  Anzeiee  von  dem  Hingange  Schumacher's 
mit  den  eben  so  wahren,  wie  herrlichen  Worten:  „Es  wäre  Vermessenheit,  wollte  ich  hier 
auch  nur  ein  Wort  fiber  seine  grossen  Verdienste  um  die  Wissenschaften  hinzufügen;  seb 
Verlust  ist  unersetzlich;  diese  Nachrichten  (die  astronomischen)  sind  sprechende  Thaten.'* 

Im  kr&fUgen  Mannesalter  daeegen  verschied  in  der  Nacht  vom  14.  zum  15.  Febniir 
plötzlich  Professor  Dr.  Golds cnmidt  in  Gottinsen,  vom  Schlage  getroffen.  Der  Heir 
üjcheime  Hofrath  Gauss  hat  die  grosse  Güte  gehimt,  dem  Herausgeber  des  Uranos  in  einen 
Briefe  vom  27.  Mai  d.  J.  demjenigen  Artikel  aus  Oesterley's  Werke  mitzutheilen,  welcher  die 
hauptsächlichsten  äusseren  Lebensumstände  dieses  ffediegenen  Mathematikers  und  fleissigei 
Astronomen  enthält  Ich  halte  es  filr  Pflicht,  denselben  nebst  der  von  Gauss  selbst  noch 
beigefugten  Notiz  hier  wortlich  folgen  zu  lassen: 

„Carl  Wolfganff  Benjftmin  Goldschmidt,  geboren  in  Braunschweig  4.  August 
1807,  besuchte  die  Lehranstalt  daselbst,  Ostern  -18^  die  hiesige  Universität,  erhielt  1831 
den  Preis  von  der  philosophischen  Facultät,  5.  November  183f  die  philosophische  Doe-' 
torwürde,  und  ffing  als  Lehrer  der  Mathemathik  nach  Hofwyl.  Nach  seiner  Rückkehr 
erhielt  er  hier  lS33  Veniam  docendi  und  wurde  nach  dem  1834  erfolgten  Tod  des  Hof- 
,  rath  Harding  als  Observator  bei  der  Sternwarte  angestellt." 

„„Zum  ausserordentlichen  Professor  wurde  er  1845  ernannt  Sein  plötzlicher  Tod  in 
der  Nacht  vom  14.  bis  15.  Februar  d.  J.  ist  Ihnen  bekannt.  Den  Abend  vorher  war  er 
noch  ein  Paar  Stunden  sehr  vergnüjgt  bei  mir  ^wesen,  und  nachher  hat  er  noch  einer 
Gesellschaflb  den  Mond  durch  ein  Femrohr  gezeigt  *< 

flinen  dritten  Verlust  erlitt  die  Wissenschaft  erst  in  diesen  Tagen  durch  den  Tod  des 
Dr.  Lamonty  Direktors  der  Sternwarte  auf  Bogenhausen  bei  München »  welcher  durch  seine 
treflflichen  Leistungen  im  Gebiete  der  Meteorologie  und  des  Elrdmagnetismus  rühmlichst 
bekannt  ist.  W,  ~~   ' 


%  OppMltltü  dM  Htn  te  Jaiiar  1852. 

1)  Der  AufTordermiff  des  Herrn  Herausgebers  des  Uranos,  Ar  das  zweite  Semester  von 
1851  einen  ähnlichen  kleinen  Aufsatz  zu  sehreiben,  wie  ein  solcher  im  ersten  Semester 
S.  62  enthalten  ist,  folge  ich  gern,  in  der  Hoffnung,  dass  ein  nützlicher  Gebrauch  davon 
geleff  entlich   der  Mars -Beobachtungen  am  Schlüsse  dieses  Jahres  und  im  Anfang  des  II 
küntugen  gemacht  werden  k5nne.  11 

2)  Die  Opposition  des  Mars  fällt  bekanntlich  auf  den  24.  Januar  1852,  seine  Stillstände 
finden  statt  den  16.  December  1851  und  4.  März  1852.  Es  ist  nun  nach  dem  Plane 
Gilliss:  Mars  von  December  15  1851  bis  März  15  1862  täglich  zu  beobachten,  und 
zwar  nicht  blos  im  Meridian,  sondern  vorzüglich  auch  in  einer  ausgedehnten  Reihe  von 

•   Mikrometermessungen. 

3)  Zum  Behufe  der  Beobachtungen  sind  die  täglichen  Vergleichsteme,  von  weldien  sDe 
Beobachter,  die  fikr  diese  Expedition  Hülfe  leisten  wollen,  gleichfaUa  auszugehen  gebeten 
werden,  wieder  in  einer  Ephemeride  des  Circulars  zusammengestellt.  Ein  Asszsg 
daraus,  ein  Abdruck,  worin  bloss  die  Stellung  des  Mars  weggelassen,  und  statt  dessen 
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mit  4*  oder  —  angezeigt  ist,  ob  der  Planet  östlich  oder  westlich  von  dem  Vergleich- 
atem  steht»  folgt  anbei  wieder  eben  so,  wie  in  dem  ersten  Heft  fiir  dieses  Jahr. 

4)  Ich  habe  aber  jetzt,  weil  das  F^ormat  es  erlaubte,  noch  eine  zweite  ebenso  mit  -f  und  — 
ausgefiUlte  Spa)te  für  die  peclloation  beigefügt,  je  nachdem  Mars  nördlich  oder  südlich 
von  dem  Vergteichstern  stehi    Die  Angaben  der  Sterne  gelten  fiir  Januar  1,  1852. 

5)  Dos  B<ob>ebtuu|a¥erfahren  M  den  Mtkr<Mneterme«8tt»g«B  kl* wieder 4as-Mh«^b«-' 
achriebene.  Das  Femrohr  des  Aequatoreals  wird  featgestellty  und  dann  der  Durchgang  beider 
Geatime  «n  den  filnf  dem  DecUnations-Kreis  entspfschenden  f  äden  beobachtet,  so  wte 
der  Unterschied  der  Declination  mikrometrisch  bestimmt.  In  letzterer  Beziehung  ist  aus- 
drücklich in  dem  Circular  bemerkt^  dass  mit  dem  Nord-  und  Süd  «Rande  des  Planeten 
abgewechselt  werden  solL  Hinsichtlich  der  Fadenantritte  finde  ich  keine  solche  Bemer* 
kong  in  dem  Circulare,  und  eben  so  wenig  in  den  brieflichen  Mittheilungen«  Es  steht 
aber  zu  vermutben,  dass  der  einer  Phase  nicht  verdächtige  Rand  genommen  und  mittelst 
des  Biikrometrisch  gemessenen  Halbmessers  auf  den  Mittelpunkt  surückgeluhrt  werden  HoU. 

6)  Da  soviel  daran  liegt,  dass  die  correspondirenden  Mikrometerbeobacbtungen  möglichst 
gleichzeitig  seien,  so  hat  Gilliss  seine  eigene  Baobachtmisazeit  föi'  diese  Messungen  auf 
volle  3^  Stunde  täglich  festgesetzt,  nämlich  von  2  Stunden  nach  dem  Durchgang  des 
Mars  durch  den  Meridian  von  Greenwich  bis  zu  14  Stunde  nach  dem  Durchgang  durch 
den  Meridian  von  Washington.  Es  ist  also  zu  hoffen,  dass  auch  auf  europäischen  Stern- 
warten noch  eine  gute  Ernte  von  jgleichzeitigen  Beobachtungen  wird  gesammelt  werden 
kSonen. 

7)  HlnskshUich  der  Meridianbeobaohtungen  ist  in  einem  früheren  Briefe  vAa  Gillis  an 
mich  ausdrücklich  bemeikt,  dass  der  Meridiankreis  während  des  Durchgangs  beider  Gestirne 
(des  Planeten  und  des  dafür  ausgesuchten  Vergleichsterns)  tinveränaert  bleiben,  und 
der  Declinations-Unterschied  mit  dem  Mikrometer  gemessen  werden  soll.  Denmach  wird 
eine  Benutzune  der  in  der  EphemA^de  des  Nauticu-Almanac  gegebenen  Sterne  wohl  nur 
stattfinden  sollen,  insofern  die  Beobachtung  des  eigenen  Vergttichstems  dazu  Zelt  lässt. 


8)  Es  wird  vielleicht  mcht  unpassend  erscheinen,  wtem  ich  hier  noch  die  schon  in  Nr.  730 
der  Astron.  Nachrichten  8.  149  angeftlhrten  Beol>aehtimgen  der  Stembedeckungen'  vom 
20.  März  1850  mittheile.  Gilliss  schickte  sie  mir  in  einem  Briefe  vom  25.  Octbr.  1850, 
nachdem  ich  ihm  gesehrieben,  dass  sich  die  Sterne  in  BesseTs  Zone  346  finden.» 
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Genäherte  Ablesug  in 
Deelisptisukrtisefl. 
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19  51  32 
19  45  12 


Die  Länge  seiner  Sternwarte  setzt  Gilliss   vorläufig   an   zu  4^44*23'    westlich  von 
Greenwich.    Für  die  Breite  besitze  ich  bis  jetzt  keine  Angabe  *). 

Marburg,  15.  Januar  1851.  0«liag. 


•)  Die  Breite  von  St.  JefO   4e  Chile  hat   der  hleelge  Stadtrsth  S.   F.  Sc  hol  tm  bei   seinem  Anfenthel 
rtigen  Gegenden  1819  n.  20  dnrch  BcobftchtnnKen  mit  delki  Sextanten  ■«    —  33«25'23?S  gefunden.         B 


F.  Sc  hol  tm  bei  seinem  Anfenthelte   in    den 
Ontbcr. 
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8,    Rtcltrac  U  /ler  SMoeilistenba  voä  JiII  2$. 

1)  Dr.  Sidebeck,  welcher  die  am  28.  JuU  eintretende  Sonnenfinsternias  einer  umfassenden 
und  gvftikdliOken  Berechnung  untenrotien  hat,  theill  in  der  naohslelienden  Tabelle  die 
HauptBomente  denelben  l&r  17  Orte,  an  welchen  eine  totale  VeHbaterung  dar  Sonnen- 
aeheibe  atalt  baben  .wird^  mit. 

2)  IVie  omn  »ieht,  giebl  diese  Tabelle  ausser  der  jedesm^Kgen  Mitte  der  Verfinsterung, 
niltelat  der  haR>en  Datier  derselben,  in  der  dritten  Golnmie  deren  Anfang  und  Ende, 
und  in  der  vieHen  die,  im  Maximo  3*2  betragende,  Zeit  der  totalen  Bedeckung  der 
Sonne  dureh  den  Mond.  Ausserdem  sind  in  den  letzten  beiden  Doppel-Columnen  die 
Positionswinkel  flrdie  äussere  und  innere  Berühnmg  des  Mond-  mit  dem  Somienrande 
aufjzefilhrty  damit  die  mit  Fenir5hren  Tersebenen  Freunde  dieser  wiebtfM  Ersehetnung 
in  den  Stand  gesetzt  werden,  die  Punkte  der  Sonnenscbeibe,  an  welcnen  Anfang  und 
Bade  der  Fhutemiss  zu  beobachten  sein  weiden,  markirt  zu  haben. 


IX 
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HJtU.  Zelt 
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Pkr  die 
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Insterburg 
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Bergen  in  Norwegen.... 
KrageroS  in  Norwegen . 

Bialystock 

Uman 

Braunsbei^ 

Carlscrona : 

Gothenburg 

Brest-Litowsk 

Maknowka 
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4*41»3 

4  46-3 

48-1 

50  0 

35  0 

33-4 

56-6 

3  241 

3  44-6 

55-1 


59»9 
59-8 
59-6 
59-8 
60-8 


4>»36»5 


7 
3 
1 
4 
5 
5 
4 
61-3 
62-0 
59-5 
58  1 


60 
59 
63 
62 
59 
57 


0^ 
1-4 
1-3 
1-6 
0-2 
1-0 
1-4 
1-5 
11 
1-3 
1-5 
1-6 
1-5 
1-5 
1-5 
1-3 

m 


282*9 
283*6 
283-3 
284-0 
286*2 
285-8 
283-6 
284-4 
284-6 
284-8 
289-9 
284-1 
284-8 
284-8 
284-0 
285-8 
285*2 


105*5 
105-0 
105-0 
104-8 
103-0 
103-3 
105-1 
103-0 
103-2 
104-5 
99 
104 
103 
103 
105 
104-1 
103*7 


47*5 

41-6 

69*8 

89-8 

186-6 

158-3 

73-8 

130-9 

132-1 

111-1 

124-3 

116-6 

127-5 

133-7 

127-9 

162-4 

132*3 


340*8 
347-0 
318-5 
299-0 
202-6 
230-8 
315-0 
256-4 
255-6 
267-3 
265-1 
272-2 
261-0 
254-4 
261-3 
227-5 
256*7 


4.    Sind  der  Fonchiigei  «n  llnwL 

1)  Zu  den  dreizehn  bis  jetzt  entdeckten  Coplaneten  zwischen  Mars  und  Jupiter  hat  sich  noch  vor 
Kurzem  ein  rierzehnter  gesellt  Hind,  der  unermüdliche  Planetensucher,  hat  auf  der 
Privatsternwarte  des  Hm.  Bishop  im  Regents-Park  in  London,  in  der  Nacht  vom  19.  zum 
20.  Mai  einen  kleinen  Planeten  im  Stembilde  des  Scorpion  gefunden;  er  ist  sehr  licht- 
schwach, wie  ein  Stern  9.  Grösse;  ausser  in  London  ist  er  noch  in  Altona,  Hambura 
und  Berlin  beobachtet  worden  (s.  Astr.  Nachrl  Nr.  760).  Auf  die  Autoritflt  von  Sir  | 
John  Herschel  hin  soll  der  neue  Bürger  unseres  Sonnensystems  den  Namen  „Irene'' 
erbalten,   als  Symbol  des  Friedens  und  der  Volkereinigung. 

2)  Die  Zeitungen,  namentlich  die  Nordamerikanischen,  haben  oft  erklungen  von  dem  Berichte 
der  EntdecKung  eines  dritten  Saturnringes  durch  Bond  in  Cambridge  (Mass.) ;  aber 
alle  Berichte  waren  so  unbestimmt,  dass  emige  bewährte  Astronomen  sogar  glaubten, 
es  sei  nur  eine  Abtheilung  des  äussern  Ringes  gewesen,  und  zwar  dieselbe,  welche  schon 
CapitKater,  Encke,  Quetelet,  Dawes  und  Lassei  gesehen  haben;  es  scheint  aber 
nach  Piazzi  Smyth  vielmehr  eine  Reihe  von  Abtheilungen  auf  der  Innen- 
seite des  Ringes  zu  sein.  Dies  zusammen  mit  den  Beobachtungen  frflherer  Astro- 
nomen bestätigt  vollkommen  Laplace's  theoretische  Ansicht  Aber  die  Beschaffenheit 
des  Satnmringes. 

3)  Jul.  Schmidt,  Observator  auf  der  Sternwarte  zu  Bonn,  theilt  in  den  Astr.  Nachr. 
Nr.  760  p.  255  ff.  einen  Auszug  aus  seinem  Tagebuche  mit,  wonach  er  dieses  merkwür- 
dige Phänomen  von  Saturn,  welches,  ausser  von  Bond,  noch  von  Dawes  und  Lassei 
(Iu>y.  astr.  Soc.  XI,  1850  Dec.  13  Nr.  2)  seit  dem  Ende  des  vorigen  Jahres  beobachtet 
wurde,  an  verschiedenen  dazu  günstigen  Abenden  mit  dem  achtHissigen  Heliometer  und  dem 
fiinfiiissigenRefractor  betrachtete.  Er  säst :  „Wenn  auch  meine  wenigen  Beobachtimgen  nicht 
im  Stande  sind,    das  Vorhandensein  emes  zwischen  der  Kugel  und  den  halben  Ringen 
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wenigstens  das  Daseiq  eines  matten  j;rauen  Lichtschioimers  im  dunklen  Anscn- 
raiune ,  und  am  bestimmtesten  die  ferne  grautf ,  vor  der  Kugel  vorüberziehende  Linie, 
die  also  nicht  mit  dem  Inhalte  des  Ringes  zu  verwechseln  ist." 

4)  üeber  sonstige  Entdeckungen  am  Himmel  verspricht  uns  das  Riesentdleakop  von  Lord 
Rosse  noch  fortwährend  neue  Resultate,  n^d  namentlich  wird  dieser  noch  sehr  dunkle 
Theil  der  Astronomie  eine  epochemachende  Wendung  nehmen,  wenn  ea  dem  thltigen 
und  aufopfernden  Direktor  der  Sternwarte  von  Madras  in  Indien,  Hm.  Jacob,  geUngen 
sollte,  auf  eigene  Kosten  unter  jenem  ewig  klaren  Himmel,  wo  die  Planeten  beinahe  im 
Zenith  stehen,  ein  20fuss]ges  Rosse'sches  Spiegelteleskop  zu  bauen,  da  ihm  die  Ostin- 
dische Gompagnie  die  hiezu  nöthigen  Mittel  abgeschlagen,  hatte.  —  EUn  schöner  Lohn 
wäre  es  (ur  seine  posse  Mühe  und  Aufopferung  und  ein  grosser  Gewinn  für  die  Wis- 
aensohafty  wenn  seinen  Unternehmungen  reiche  Entdeckungen  folgen  sollten« 
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Sehciikare  Oertcr  yoi  lifr  Ergtuugs-FndMieiUlsteraei 
Hr  ile  •bere  Gstadittioi  in  Breglti  la  iweilei  Halbjahre  Tra  1861,  S.  I.  55»  56. 
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Jährl.  Beweg. 
„    Präcess. 
Säcular-Variat. 


342^ 
942- 
6  42- 
341- 
0  41- 
6  41- 
340- 


-040-64.. 

40-30, 

96., 

•64 

39*33 


•439-964 
•039 


+0*035, 
0-031 
0-025 
0-018. 
0  011. 

+0-004 

-0-002 
0-009 
0-015 
0-020 
0-025 
0-028. 
0-030. 
0-033 
0-034 
0-034 
0-032. 

-0*031 


38*796 


+0*003 
+2-209 
+0*014 


157+38' 
64*6 
67-5 
70-7 
74-0.. 
77  -5., 
81-1 
84-6 
88-0 
91-2 
94-1., 
96-8 
99-1 

101 -0 

102-3.. 

103-2.. 

103-5.. 

103-3. 

102-5. 

101*2 

173*14 


+0*29 
0-32 
0-33.. 
0-35 
0-35.. 
0-35 
0-34 
0'32 
0-29.. 
0-26., 
0-23 
0-19 
0-14 
0-09 

+0-03 

—0-02. 
0-08 

-0*13.. 


—  0*001 
+18-31 
+  0*13 


lan.  Q.  flins;  m.  «onLUBBi. 


I  , 


iMi&atu 


Oertliche  Constanlen  der  Unhreraitftts-StemwaHe  tu  Breslau S.    1. 

ErUäiuBg  der  Zeichen  und  Abkflrzungen < «#     !• 

Himmdaerecheürangen  im  sweiten  Semester  1851  Yon  Jan!  90  bis  Januar  5  ,,     2  -^ 

Ergänzungen  dazu „  40^41. 

Monaüiche  Eri^zunga -Ephemeride  der  teleskopi^chen  Planeten,  wtiirend 

ihrer  Culmmation  bei  Tageslicht m  ^* 

Epbemeride  des  Brorsen'schen  Kometen  nach  zwei  andern  Perfliel^^Aniahmen  n  4A. 

Anführung  der  periodisch  wiederkehrenden  Erscheinun^n  und  Beobachtungen  „  48 — 41 

Anführung  der  wichtigsten  astronomischen  Momente  im  zweiten  Semester..  ^   ^- 
I;  Erliuterungeii. 

1)  Im  Allgemeinen  ..4 ^ * « ; *. „  46—47. 

2)  Erscheinnngen  der  tAelicheo  Bewegung! 

a.  Zu  der  Epbemeriae  ftlr  den  fccstemhimmel, „   47—48. 

b.  Zu  der  Ephemeride  der  Sonne,  des  Mondes  und  der  Polarsterne....  „  48— SCI 
e.  Orundlagra  zu  dem  öffentlichen  Stras8en*Beleiichtungs*Kalender  filr 

Breslau  und  dessen  Paralielkreis ff   50  —  51. 

d.  Zu  den  Ephemeriden  der  alten  Planeten ^,   61 — 53. 

e.  Zu  den  Ephemeriden  der  teleskopisehen  Planeten ,,   53  — 55i 

f.  Erwartete  Wiederkehr  teleskopischer  Kometen  im  zweiten  Halbjahre  , 
von  1851 „   55— 5& 

3)  Bei  den  absoluten  Erscheinungen: 

a.  Charakteristik  des  Sonnen-  und  Mondlaufes ,,   58 — 59. 

b.  Sternbedeckuneen  und  Sonaenfinstemiss  vom  28.  Juli ,,   59 — 62. 

c.  Constellation  des  Mondes   mit  kellen  Planeten,   und  letaterer  mit 
namhaften  Sternen ff  63. 

d.  Copstellationen  teleskopiseher  Planeten  mit  namhaflen  Sternen ^  63  —  61 

e.  Yer&nderllche  Sterne. 
IL  Chronik: 

1)  Nekrologe „  64. 

2)  Opposition  des  Mars  im  Januar  1852 ^  64  —  65. 

3)  Nachtrag  zu  der  grossen  Sonnenfinstemiss  von  Juli  28 ^ „   67. 

4)  Neueste  Entdeckungen  in  der  Astronomie „   67  —  68. 

m.  CoroUarien: 

a,  Ephemeride  von  vier  Supplementar-Sternen ,,   69. 

b.  Inhalts-Anzeige „  70. 

lY.  8 eh  1  US 8 :  Der  Toa  des  bisherigen  Herausgebers  des  Uranos „  71. 


I 


1861.    C  AMilft    HL  WU^BUM, n 


Tod  des  bisherigen  Henosgebers  des  Uranos« 


Ule  WiiMigcftaft,  wU  speclell  dieses  Werk,  hakei  eiiei  herkei  Yerhut  eritttei.  Ab 
ft.  Ini  fMh  5  Ukr  verscUed  Mch  Umgtm  LeMei  ier  Usherlge  Eemsgeber  dieses 
der  liiif  I.  laiptMUUi  !•  i.  ud  Pitfesstr 


^ 


Dr.  Film  Heinrich  Lndwig  Pnus  ? .  Bog;Dslawski, 

Bitter  de«  rotlwa  Adlerordeiui  «nd  IBtgiied  mthmtt  gdefarten  Geielliehafteii, 


trgAiisdiei  lalsAbel  ud  UuigetFeleien  lerfeileker.  ^  Er  seilte  licht 
das  iweite  Senesterlieft  des  Jahres  1851  gednekt  für  sich  sehea;  danna  widaea 
dUe  Hitaihelter  des  IJraaes  allea  feaea,  die  aa  selaeai  lestehea  Thell  aeha^a,  aech 
mm  UUasse  dieses  leftes  diese  traarige  Aaieige. 

Friede  seiaer  Asche! 
Ehre  selaeai  Aadeakea! 

Breslaa,  dea  8.  laal  1851 
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1 .     Sonnen-  n.  Planeten-Phasen;  Oppositions  -Karten.    1851.  fl. 
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Oppositions  -  Karten. 
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Sternbedeckung^en 

vom  Monde  ii.ui'usse  SonnettfiiiNterniiss. 
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Hinifflels-Erscfeelniiiigen 

im  erelen  Semester  des  Jahres  19M 

TOD  Januar  1  bis  Juni  28. 

BereckDei  asd  ia  synchroabtischer  Reihenfolge  zusammengestellt 

•  flr 

ieft  Meridiu  ud  dei  Horizoit  der  Daiversiilts- Sternwarte  n  BrcslM 

34*  42'  9*"  östlich  von  dem  Meridiane  von  Ferro, 
d.  i.  in  Zeit: 
1^    8*  10*1  östlich  von  dem  Meridiane  des  Greenwieher  Nautical-Almanac, 
0    58     48*6      „        „       „  „  der  Pariser  Connaissance  des  tems, 

0    14     34*6      „        n      „  „         des  Berliner  astronomischen  Jahrbuches; 

unter  Sl*    6'    56*0  nördlicher' Breite =  9^* 

oder    50    55     40*5         „         geocentrisoher  Declination    .  .  =   d" 

nnd  in  0  -997981..  Abstand  vom  Mittelpunkte  der  £rde    .  .  .  .  =    r*" 

0*629025         „        vonderErdaxe =    r^  cos.^®  =ycos9^sec  ^, 

0*774786..        „  „      „  Ebene  des  Erdaquators    ..=    r"*  sin.^*=y  sin^'^see  ^; 

wenn     1  *0000ü0  =  dem  Halbmesser  des  Aequators  ist;         ,  * 

dann     8  "912205  ^  const.  Logar.  von  e,  d.  Excentricit.  d.Erdsphilroids  nach  Bessel« 

und       9  *997092  =     „         „        „    y,  d.  Verhältn.  der  2  örtl.  KrOmmungshalbm. ; 

endlich      sin  ^'*  =  e  sin  9^ 


BiUlmg  der  BeleheB  ud  Abkinngei. 

CMond,  als  Tagbezeichnung    Montag. 

0  Sonne,  „  „  Sonntag. 

^  Merkur,,^  „  Mittwoch. 

$  Venus,  „  „  Freitag. 

^Mars,    „  „  Dinsti^. 

2|.  Jupiter,  „  „  Donnerstag, 

f  Saturn,  „  „  Sonnabend. 


•Jahr. 

^Stimde. 
*Zeitminate. 
'  Zeitsecunde. 

*  Grad  des  Kreisumfangs  von  360^ 

*  Grad.d.  ersten  Quadrant  von  0®  vorwärts. 

„    „   Yierten       „         „  O^VflckwSrts. 
'  Bogenminute. 
'  Bogensecunde. 
JCoqjunction,  Zusanunenkunft. 
^Opposition,  Gegenschein. 
D  Quadratur,  90®von  der  Sonne,  Mor^.od.Abds. 
0  aufsteigender  Knoten  mit  der  Ekliptik. 
Qniedersteieend.    „        „    „         „ 
yZeichen  des  Widders. 
Ö     99         »    Krebses. 
£z     „         „    Waaee. 
Z      99         ff    Steinbocks. 
O^'VAnfangspunet  des  Aequators. 
ARectascension  flberhaupt. 
a  Rectascension  im  Meridiane, 

in  Zeit  zugleich  Culminationsmom.  in  Sternz. 
t  Culminationsmoment  in  mittlerer  Zeit. 
D  Declination  überhaupt 
^  Declination  im  Meridiane, 

dann  eigentlich  Abstand  vom  culminirenden 
Puncte  des  Aequators. 
^t24stand.  Veränderung  d.  Culm.  in  mittl.  Zeit 
^fö4stfindige  Veränderung  der  Declination. 
T^Mltte  eines  Phaenomens  in  mittl.  Zeit 
S*    „        „  „  „  Sternzeit 

8  halbe  Dauer  desselben. 
P  Richtung  (Positionswinkel)  überhaupt 
N       „  „  einer  Fortbeweg. 

M      „  „  senkrecht  daraiu. 

Q   =M  ±  ^  Richtungen  zwischen  M  und  N. 
CD  Culminations-Dauer. 
|Dm.  scheinbarer  Durchmesser. 
h.T.B.  halber  Tacrebogen. 
$Erdc.     "^  ^      ^ 


$  Uranus  entd.  1781  Mz.l3  v.W.  Herschel  z.  Bath 


%,  Ceres 

t  Pallas 

f  Juno 

ÜVesta 

^Asträa 

t  Neptun 

fiHebe 

miris 

-J  Flora 

^Metis 

JlHjgieia 


1801  Jan.  1;,  Piazzi  zu  Palermo 
18Q2Mz.28f,  Olbers  „  Bremen 
1804  Spt  1„  Hardingz.Lilienth. 


1807Mz.29,f  Olbers 
1845Dc.l8ff  Hencke 
1846Spt23,f  GaUe 
1847  Juli  1.,  Heneke 


Bremen 

Driesen 

Berlin 

Driesen 

London 

London 


1847 Ag.  13.,  Bind 

18470ctl8„  Bind 

1848Ap.26„  Graham  „Markree 
,.  1849 A]p.l2„  Gasparis  E.Neapel 
PParthenope  1850My.ll„  Gasparis  z.  Neapel 
F Victoria  1850Sptl3„  Bind  z.London 
E  Egeria  1850  Nov.  2  „  Gasparis  z.  Neapel 

B.A.C.  Stern  des  Brit  Associations-Catalog. 
L.By.  Lalande's  Stern  in  Baily's  Gatalog. 
B.Ws.  Bessels  Stern  in  Weisse's  Gatalog. 
B.Zn.         „  f,     d.Zonenv.l5'^b.45+Decl. 

A.Zn.  Argeianders  Stern  in  dessen  Zonen  von 

45+  bis  80+  Decl. 
Rr.    Ruinkers  Stern  seines  Cataloes. 
Zw.  Zwielicht  oder  bürgerliche  Dämmerung, 
t.D.  telesk.  Dämmerung  zwischen  Zwielicht  und 
a.D.  astronomischer  Dämmerung. 
Rd.  Mondrand. 

dtf  stündliche  Bewegung  des  C  in  Rectascens. 
n  ,f  „  „    „  linear  i.d.Bahn. 

hÄS:  i  P«-"««  «««•  Monde.. 

^ Stern  im  Parallel  des  Mondes. 

>  Stern  bedeckt  vom  Monde  (Eintritt). 

XC     -  ...        (Austritt). 

S^Jupiters-Trabant 


1S52.     JANUAR  I  bis  10. 


6^  cm 

0    3-6 


dorck  den  Meridian 
n  BreslM. 


■ttiOB. 


18»»4HH) 
18  44-6 

-  S7Hl9  30-3 
t->0  23  -4 

0  0-0 
Ü  38  -6. 

1  5-7 
1  37-6 
1  45-6 
1  54-2 

1  54-4 

2  5  1.. 
2  16-3 
2  36-9. 

2  41  -0. 

3  11. 
6  19-8 
6  29-9 

6  39-9 

7  59-6 
9    1-9 

12  28-8 


—  51  1 

—  31-7 


31 

31 -5112  39-9 
39-513  5-7. 
329»9  14  59  -2 


iö   4-11 

1 


9  5-5 
9  29-5 
9  36  -9 


4ö  5-0 
9  56  -2 

'3|10  34-7 
10  49-6 


^ 


Mittlerer  Mittag  0*000 

'©CD.  141*68       nm.1954'^6 
0*»7Zw,4O*'9t.D.-K)^a,D. 
2  Dm.   9'^0 

$  Dm.  10*8 

\csi  J.  1  -428 

tt  Ursae  minoris  (2) 

J.  0-534.. 

a  Piscium  4  (3..) 
f»Ceti«ii|e(5) 
(Rdldall8f04 
IB.A.C.  845  4^(4) 
.g9rArieti8'C(5) 

d  Ursae  minoris  ti.  [4 .  5] 
•l(Hev.)  Cephei  (4) 
%. 
V 

cf 
B 

% 

a  Ursae  minoris  u.  | 


3^6 

3"25-6 
2V  1-0 


Dm.  16*8 
Dm.   3*8 


Dm.  1795*' 


J.  1  -321 


J.  0-337 
Dm.  12*6 
J.  0-742 
J.  0-265 


•m.31*2 


©CD.  141*60     Dm.löS4*6 
C  Rd.l  dtf  124«  28  Dm.  1813*' 
eTauri4*(5) 
XTauri<^(4) 


4  50-7 

5  29  1. 
5  44-0 


0(J.b.Ul*5o      i)m.li>^^5. 
(tRdIdal32*39Dm.l836'' 
e  Taiiri  ^  (3..) 
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0C.D.137M9 
CRdIdall2»£ 


Dm.  1951*5 
Dm.  1769' 


0C.D.137'27         Dm.  1951*2 
CRdIdall2«45    Dm.  1772' 
fiPiscimn4^(4..) 
oPiscium^^(5) 


19-  6  0 
7-11-6 


18-51 -2 

2-39  -0 


18-36-1 
1+58  -9 
5+23 
8+25 


Aende- 
i^J9 


p50^3H 


llclitweg 
zurErie 

ia 
Seeniid. 


492« 

155^79 
719 


261 
4597 
1138 
9893 

990 

845 

934 
329 
878 
957 

2823 
427 


492 
H55^ 


Mp48- 


Mp47  -0 


492 

[54^85 


492 
H 54^49 


Mp45-1 


492 
H54^24 


Mp42  -9 


492 
H54n3 


492 
Mp40-6l|H45a8 


4^3 

4-0.. 
4-9 


4-0 

5-8.. 

6-6 

7-0 

3-9 

9-1.. 

G-9 
8-2.. 
7-5.. 
6-L 

4-6 
4-2 


4-3 
4-3 


4-a. 

4-6 


4-3.. 
5-0 


4-4 
5-3. 


4-4 

5-7.. 


4-4.. 
6  1 


0  13-2 
5  28-1 

5  51-8 

6  8-3 


20  40-6.. 

1  56-5 

2  20-3 
2  36-9. 


0C.D.137»O5       Dm.  1950*9.. 
([RdIdall4»66Dm.l779' 
J*Ceti€*(4) 
B.A.C.845i€*{4) 


18-20-6 
6+33 
7+48 
9+J9 


Mp38-2 


493 
H 54^41 


4-4„ 
6-5 


0  13 
6  10 
6  30-7 

I  6  46  -7 


20  44-8 

2  43-2 

3  3-1. 
3  19  1. 


©CD.  136*82 
CRdIdall9*26 
aArietis4(4) 
4Tam-i4*(4) 


Dm.  1950*7 
Dm.  1792' 


18-  4-8 
10^-55-1 
19+10 
9+13 


Mp35  -4 


493 
H54-83 


0  13-5 

6  55  -7 

7  34-8 
7^39*0 


20  48-9 

3  32-2 

4  11-4 
4J»15V6 


0C.D.  136*59 
([Rdida  126*07 
y  Tam-i  €  (3..) 
d«Tauri4{4..) 


Dm.  1950*4  17-48 -6 
Dm.  1812'  1 14+54 -2 
15+16 
17+  6 


493 
Mp33^0[H55-'42 


4-5 
6-9 


4-5 
7^2. 


IH».    JiltTAR  21  bis  30. 


JR 


Absalote  Erschelnongei 
zu  Breslau. 


9  13-9 
11  34 
2612  46 
17  33 
17  34 
|l8  45 
19  57 


ß  Lyrae  Haupt-Lichtmaximuin 
{;  Geminonim  Lichtminimum 
I  hinter  der  Scheibe  Austr.  Q 


CenMe 


1]  Aquilae  LichtiDinimum 


((  ^  S  Vorbeigang 

i  Cephei  Lichtmiiiimuiii 


M 


337 


0*'2..+2'2. 


C  rftl.iiAk.Stk.xxiii*»No.47M  154  80' 
C  c<tl.iiiAk.Stk.xxiü^No.73M  335  !&■ 

a  Cassiopeae  Lichtmaximum 
ß  Lyrae  Lichtminimum 


8  Cephei  Lichtmaximum 

C  c/tl.ivAkSt.xxiii^No.ll02M 

ß  Persei  Lichtminimum 


!-l« 

5  38-9 

7  59 

* 

9  11 

66  « 

14  0 

79  • 

14  1 

66  « 

15  12 

79 

16  24 

{;  Geminorum  Lichtmaximum 
C  im  Apogaeum 
CrfteI.vIJIyl062(8)  M 

Ccftel.v]JLJB2fl083(8) 
I  Verfimterung  Emiriii 


M 


C  <<teI.viiLBjf  2589(8) 
1}  Aquilae  Lichtminimum  ^ 
ß  Lyrae  Lichtmaximum 
SJclSchatten  vor  der  Scheibe  M 
2jcn  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 
SJcI  vor  der  Scheibe  M 

2)^11  vor  der  Scheibe  M 


163  80 


153  87 
32t 


M  335 


Q  273 


335  69+ 


68*^ 
61+ 
68+ 
61+ 


^bstlnde, 


1-00 


»«tlM. 


33+12' 

20+47 

16'42 


0^38 


2^6 
4^2 


11-30 

iri9 

55+43 
33+12 


2'5 


0^8 
7^9 
1-00+0 -91 


12'58 
57+39 


1  12-3 
22  23-6 


157+39 
7-  5 

140*23 


00+47 

2"35 
2*20 
16-52 


5''3 


0-38 
0-48 
0-38 
0-49 


I2+12 

0+38 

33+12 

16*54 


Reet. 

k 


I8*44»6 

6  55-2 

15  11  -2 


19  44-8 


23    1-4 

28    2-2 

8  30-0 

0  32  1 

18  44-6 


22  23*6 

28  48-5 

2  58-5 


6  55-2 

0  33-0 

0  33-6 

15  13*8 


1  18-0 
19  44-8 
18  44-6 
15  14-3 


28  10  14- 
ö  10  51 
«13  43- 

17  5 

18  22 

19  33 
123  34 

42- 


9-6883  6 
7 


43-9 
20 


([(<'$  Vorbeigang  M||345 

$  m  der  Abend-QuadnUur 
13  '2..  2|cr  Verfinsterung  BintnU        Q 
35      |21cl  hinter  der  Scheibe  Austr.  Q 
52      I  d  Cephei  Lichtminimum 
3      \ß  Persei  Lichtminimum 

gr.westl.  Ausw.v.d.  ©  25'0 
Irfltes  Viertel. 


273 
127 


21cU  hinter  d.  ScheibeAustrittQ 
2jcin  vor  der  Scheibe  M 

1}  Aquilae  Lichtmaximum 


d  Cephei  Lichtmaximum 


0«2..+.3»4 


1-00+0- 
1-09 


9216 


8+36 
ß-  5 
55 


57+39 
40+23 


1  48-1 
3  13-2 

15  14-7 

22  23-6 

2  58-5 


135 
15*»33+ 


1-00 
0-83 


|r,7+39 


16-56 
0+38 


15  15  1 
19  44 -g 


22>»23^ 


1853.    lAIÜiB  31  Ms  FDIÜAR  9. 


Hittiftf  I 
Zeit. 


0^  m)\ 

0  V6'7\ 


RkI- 


20  53  -ü 


Mltiierer  Mittag  ^^*^M^- 

0C.D.l3ö*36       Dra.  1950*1,. 

+o^7Zw.o^a.tD,+aHA-D, 

$  Dm.  12*0 

a  Uria<  minotiB  (2) 

P 


42  9 
39-2 
39-3 
47-4 
53  4 
40-4  12 

38  7  12 

39  4lS 
35  5  |5 
15»7  i9 


181 


durth  dfD  Meridian 
lg  BresUi. 


J,  0-962 
Dm,  16  0 
Dm.   Z^& 

J,Ö  356. 

XI -127 


Ä*Tftun^(4,.) 

CRdI<l«134'61      Dm.  1837' 

o'OrloiiLs4(5) 

nOriomft^{5) 

%  XI  154 

Ji  Ursae  minoris  u.  [4  , 5] 

V  X0.333 

(/  Dra.  13*2 

ß  J.  1  -022 

1  J,  0  '3Ö2 
et  Unae  nunons  u.  [2] 

%  Dm.  33'^6 

2  Dm*     6*2 

oCinwT4sfj!Tnn5iPsr 

lRdIdat43«86  Dm.  1864' 


rajif  tB 


1732^2 
8*58^ 


^+31 
12*^10 

8+40 
111+15 

7+58 

är26 

15+16 
17+  6 
18+17 
14+  0 
15+12 
30^19 
Ba*24 
87+15 
10+27 
24+15 
17+19 
1+29 

r28 

17'  0 
l"55 


(CR4lld«15*JM2Dm.  1894*^ 

51  ncmliionnu  <  (5) 
8  fii^miiKimm  ^  f!^„) 


VTTE 

20^^50-3 

14+47 

^22+35 


+3040 
—    0-0 


+  IUI 
+  5-2 
+  81-8 
+  142 11 


Lifhtveir 
tnt  Erdf 

la 
S«ett«l 


493' 
695 


913 
4679 
9978 

1207 
1026 


Mp30-8 1156^17 


35 
41 
35 
0-fl 
13-^ 
49*1 


878' 


949 
334 
831 

2744 
517 


1§F 

Mp29^aiH57™ 


lill 


yi 


7-1 
7< 
4*1 


7i 


H 


7-6 
€■! 

ii 
4-1 

H 


22+15 
16tS4 

-22+15 


— r~m 

Mp28 -411 57^93 


0O.n.ri:'>üi7     n^ 

tRdIdß  157^48  Dm. 
ß  Gcminonim  4^  (2) 

tp  Gfminonim  ^£  (5) 


1923*^ 


TT 
8iJ 


TTT 


7  21-3 
7  36-2. 
7  44  4, 


8  24-7 

8  36^3 

9  23-3 


^ 


ir^  4t 
22+16  -7 

h27+  9 


ocnnspff  um. 

(Rdl da  158*68  Dm. 
d  Cmirn  4  (4..) 


1948' 


Mp28*8 


ji0"23-3 
01^47^1 
18+42 
ß3+37 


12  59- 

13  10- 


Iil  i:i-3 
9  30 -*J 
10    0-5 
10  11-8 


iRdllJ«  155*91  Dm. 
cf  Lconts  ^(1) 


196(r 


CRdndrtl5Ü'Ö4  Dm 
\  Leonis  ^  j|€^(4) 


itj'  5-4 
17+47  -2 
12+42 

2<>^35 


Mp30-6 


Mp33  '3 


H58-Ö1 


IJH) 


H  59-56 


Tt 


7 '5 


36 


14  21 

14  33- 

15  3- 


21  17-3. 

10  31  \^. 

11  8-1 
11  lti'2 


1976' 


l?i  47-2 
113+30-7 

|l4+  7 

n+21 


Mp37  - 


iHa>f43 


TT 
T'l 


121  21^. 
11  30*8 

11  43  0 

12  12*3. 


'15  14^ 
!in  34- 
!l5  49- 


pl  25-3. 
12  2HO, 
12  48*1. 

|13    2-3 


0(i):i:A4^:^^   i)m. i94;<^ö 

CRdlldöllöMCDm.  1977* 
^Virginia  ^  (3.,) 
Tj  Virpnis  ^  (3.,) 


15^28*7 
8+19*1 
2+36 
0+  9 


Mp41  -1 


©C.n.l34^52Si|c.i)m. 
{tRdlIdal41?27Dm. 
aVJrgifiis<^£3) 


1970' 


©C.D.134'2U        Wm. 

f  Rdnd«139H'i4Dm. 
11  V'^n^ima^(4) 


2+37 

4+12 

j  4^45 


Mp44  -9 


I6üf47 


6-< 


4Öä'       4'^ 
H60<'24     6 


159^81 


121  :!9:i 

13  24 '0. 

14  5*0 
14^1 11" 


195C* 


3"  8-6 
9'35 


Mp47f8H 


4- 
5* 


\ 


1852.    JUnUl  31  bis  FIDMa  9. 


9 


1 

wam 

lau 

Halb« 
Dftier 

e 

ÜB..* 

Sterudt 
8* 

n  Breslti. 

Geatrale 

DecU- 

nattaa. 

0 

Rest. 

•scmi. 
A 

\ 

PmU 

tiaai- 

wlakeL 

P       ^ 

Abstlidei 

• 

31 

14  29-3 
16  22 

>25»7 

2lk  7« 
8 

11  11-0 
13    4 

/}Lyrae  Hsupt-Lichtmioiaiuiii 

1  rf  179  Tamn(ß)                  M 
ß  Persei  LiichtmiiiiniuiD 

353-67+ 

6a 

33+12' 
55+43 
18+28 
40+23 

18^44*6 
0  32  1 
4  37-6 
2  58-5 

• 

1 

© 
31 

2 
C 

32 

10  45-5 

11  42 

De  32  7 

7  30-4 
827 

Crf(125)r«iri(6.)              M 
gr.  norddaÜ.  Libration  des  C 

153  59' 

7^9 

20*^ 

5  24-8 

3 

3    9 

528 

8  34-9 
13  12 
15  48 

19  26 

20  10 
20,40 
23  23 

De  34 -4 

«  66 

*  79 

*  66 

0    1 

220 

5  27-4 
10    5 
12  42 

16  20 

17  4 
17  34 
20  19 

P  Cephei  LichUninimuin 
ß  Lyrae  Haupt-Lichtmaximum 
lJeSpGemmonm(eH         M 
ß  Persei  Lichtminimuni 
1}  Aquilae  Lichtminimum 
2)cl  Schatten  vor  der  Scheibe  M 
2]cII  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 
SkIvorderScheibe                M 
$  im  tJ 

179  7r 

14  68+ 
14  61+ 
14  68+ 

0^6 

0-38 
0-48 
0-38 

57■^39 
33+12 
21+45 
40+^ 
0^ 
17-  4 

22  23-6 

18  44-6 
7  19-0 
2  58-5 

19  44-8 
15  17-3 

4 

5    8-1 
14    2-9 
14  15-2 
14  25  0 

14  30-2 

15  37-0 

17  58 

18  53-9 

19  0 

9-7708 
0-2175 
De  31-1 
Dell -8 
Dc28-3 

Dc21-6 

2    4-0 
11    0-3 
11  12-6 
11  22-5 

11  27-6 

12  347 

14  56 

15  52-0 
15  58 

€  rfrf*  Vorbeigang                M 
C  rf38oCancri(6)Vorübcrg.M 
([</(124)C«fMyi(7)             M 
C<^(129)amm(7)              M 
tfi^lBCanerHe..)               M 
2k/  Verfinsterung  BinirUi       Q 
^  Cephei  Lichtmaxinram 
C  J  (180)  Cflum  (7)             M 
2|cl  hinter  der  Scheibe  Austr.  Q 

3 
17 

16  69^' 
16  20^- 
16  59+ 
272 

14  62+ 
126 

0»3+396 
16-'2+2-'6 

5^9 
15^3 

8^4 
1-00+0-94 

m 

1-00 

24+32 
20+18 
20+4 
20+11 
20+  4 
17"  6 
57-^59 
19^3 

8  12-3 
8  31-2 
8  31-3 
8  31-8 
8  31-9 
15  17-7 
22  23-6 
8  42-3 

1 

8    1-0 

12  30-7 

13  29-2 
13  54 

15  6 

16  30 

18  28 

19  36 

31-6:C 

66  « 
66« 

*  68  « 

5    1-3 
9  31-8 

10  30*0 

10  55 

12  8 

13  32 

15  80 

16  38 

Vollmond. 

1<^  81^011»  (6..)                 M 
Zk//  Verfinsterung  Etniriit     Q 
2kl Schatten  vor  der  ScheibeM 
2kl  vor  der  Scheibe               M 
2kin Schatten  vor  d.  ScheibeM 
2kII  hinter  der  Sehelbe          Q 
^Geiiuhonmi  Lichtminimum 

199  61+ 

272 
14  68* 
14  68+ 
14  37+ 

134 

7^9 
1  -00+1  -51 

0-38 

0-38 

0-80 
1-00 

17+6 
17-  7 

20+^ 
5-51 

9  28-9 
15  18-0 

6  55-2 
18  39-6 

6 

1 

048 
858 
9  10 

21  51 
6    3 
^15 

fj  Aqnilae  Licfatmaximum 
^Lyraie  Lichtmfninram 
ß  Persei  Llehtminiiimm 

0*^ 
33+12 
40^ 

19  44-8 

18  44-6 

2  58-5 

7 

5 

2 

C  im  Perigaenm 

s 

© 
38 

C 

39 

11  57 

650 
10,28 
19»»14»1 

8  59 

5?«-39 

22  23-6 

2  58-5 
18^44-6 
13^27*8 

33«»3« 

4    6 

745 

16k22W 

ß  Persei  Lichtminimum 
ß  Lrrae  Lichtmaximum 
Cc{801*Vir#Mt^(6)            M 

207-87+ 

0^8 

40+23 
33+12 
4-38' 

M 


1852.    nttRVAl  10  bis  10. 


WtUere 
leit 

t 


cf    0  14-5 
40 

2  15-9 

2  40-8 

3  45-9 

4  31-8 
4  3^-3 
4  571 
6  5-8 
8  50-2 

8  59-7 

9  9-6 
10  0-8 
10  43  -1 
15  21  -2 
15  36-3 
15  43-9 


-h  04?€ 
+  39-3 

39-5 
—  36-4 

38-1 

26  d 

27 

39 

39 

39-4 

45 

49 

43-61 

41 

39 


-27-6 

-  39-6 

-  39-3 

-  39-4 

-  45-2 


—  41-7 

—  39-5 


16  43-5 
16  49-6 

16  58  1 

17  21 
17  27-1 
17  58 
22  45-7 


0  14 

17  49-8 
41  17  54  -0 

18  10  -0 
18  19 


Aeide- 
mngin 
10  Tag. 
iOJi 


21^18'?7 
21  33-3 


—  36-615 
+  24^3-20 


Reet- 


DiirchgAig 

durch  den  Ifteridlii 

n  BreslM. 


23  35  -0 

0    0-0 

5-2 

51-2. 

55-8 

16-6- 

25-5. 

6  10-4 

6  19-9 

6  29-8 

7  21-2 

8  3-6 
12  42-4. 

12  57-5, 

13  5-2 

14  5-0 
14  11-1 
14  19  -5. 
14  42-7 
14  48-7. 

19-9 
8-1 


Mittlerer  Mittag  •  0*110 

0C.D.  134»07  Dm.  1946*8.. 
+0^6.i5w.40^  8..  tD.  +0>4  a.D. 
$  Dm.  12»4 

a  Ursae  minoris  (2) 
f  Dpi.  15*8 

$  Dm.   3*8 

P  >J.  0-316.. 

i  J.  1  -068 

5  J.  1  -054 

d  Ursae  minoris  u.  [4 .5] 
51(Hev.)Cephei(4) 


J.  0-313 

Dm.  12*6 

J.  1  -121 

J.  0-401 

[21 


a  Ursae  minoris  u, 
X  Virginis  ^  (4) 
X  Virginis  ^  (4) 
([Rdndal38'91  Dm.  1937" 
«•Librae  ^  C3) 

ä«Libraei€(5) 

t\.  Dm.  34*6 

5  Dm.   6*2 


iecU- 

itifl 

i 


14'31'7 
3"53-9 

188^1 -41 
8^-56-1 

11+20-6 
9+19  -9 


Afii«- 
nuig  !■ 
it  Tag. 

10  Jd 


494* 
+314^21    670 


UcMwrg 
Eir  Erie 
la 


litte 


—  0 
+  18 
+  6 
4-  82 


•8 
19'  5 -01+ 144-0 


30+34-4 
93^*24 -3 
87+15  -4 
11+55-8 
24+51  -2 
18+0-9 

V-  4-3 
l9r28-6 

9"35 
12-41 

8*37-8 
15*25 
10-49 
17*13-2 
21"  8-6 


21  37 
15  15 
15  20-2 
15  35  -7. 
15  45  -4 


|0C.D.133«85      Dm.  1946*5 

RdUdtfl40»42  Dm.  1916' 

n.  Dm.     34*6 

1}  Librae  i^  (4..) 

•&  Librae  i€  (4..) 


14"12 
13'30 
17-14 
15*12 
16*17 


—    8 
172 


4758 

10060 

1276 

1063 

920 


978 
349 
791 
853- 


Mp50-1H59^23 


8 


2664« 

588 


494 

Mp51-3|H  58^59 
2656 


4>8 
5-7 


6-8 
70 

6-a. 

4-4 
9-2.. 


7-0 
8-4 
7-6u 
6-2 


5-2 


4-5u 
4L 


4-8.. 
4-8 
4-5- 


21  41  -2 
16  12-0 


0C.D.133?63      Dm.  1946*1 
(CRdndal42»72Dm.l894*' 


13-52-5 
17-30-3 


494' 
Mp51-8||H57-'92 


4-9 
4-4 


0C.D.133H1 
CRdnda  144*67 


Dm.  1945*7 
Dm.  1873' 


1332 -5 
20-24-8 


t494* 
57^2^ 


Mp51-7^H57^28 


0C.D.  133*20        Dm.  1945*3 
([Rdndal45»07  Dm.  1853' 


13-12-3 
^-  5-2 


0C.D.133»OOS0MtDm.l944*9 
CRdndal43»19  Dm.  1836' 


12*51  -9 
122*27-9 


0C.D.  132»79        Dm.  1944*5 
([Rdndal39»02  Dm.  1819' 


12*31 -3 
21-35-3 


0C.D.  132*59        Dm.  1944*1 
5  Dm.     5*2 

CRdHd«  133*24  Dm.  1805' 


0C.D.  132*39      Dm.  1943*6.. 
([Rdndal26*91  Dm.  1792' 


12-10-5 
19*21 -5 
19-35-1 


11-49-5 
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WWrmüSmm    Pm. 

13  55  -7    1  Rdndal44«  15  Dm. 

14  11-7    X  Virginis  4(4) 
14  42  -7    ««Librae  <>(3) 


od 
0-35-9 
0+10 
0*46 


Mp47 


-5||H60-'99 


5-9 


5-4 


4-9« 


1979' 


10  10-7 
cf'|15  41  -8 
116  21-9 
|16  31-6 

16  8-6 
16  35  -9 
116,50  -5 
17^17*2 


23  19-8 

14  43-5 

15  35-7. 
15  45-4 
WW^ 
15  24  -3. 

15  51  -7. 

16  15-4. 
16^331^ 


4-4ä-Ö 
6-30-6 

12-41 

1525 


Mp50 


0O.D.12Ö»28  Dm.  1034*0..  (I  4-19-5 
C  Rdndal44»92  Dm.  1955'  11-53  -9 
i2Librae4(4..)  15-12 

»Librae4(4..)  16-17 


II    49?* 
3  H  60^51 


Mp52 -OH  59^81 


0O.D.129MÖ      Dm.  1933*5. 
2|.  Dm.     37*9 

(C  RdHda  146*38  Dm.  1928' 
^  Ophiuchi  4  (5) 
B.A.C.5579  4(5) 


17  25-7 
16-25-0 
19-14 
17-27' 


Mp52 


2437- 
'6|H58-'97 


TT 
4-5 
4>5.. 


ISSa.     I£RX  1  bis  10. 


15 

=9 


Jntlen 
Mi 


Hilke 
Draer 


Stanieit 


Absolute  Enehelangen 
za  BredMi. 


Centrale 


Posl. 


wiikel. 
P       ^ 


AMIpie. 


DecU- 

BAÜOM. 

D 


Rect- 

ueeiu. 

A 


1    1*  »■ 
15  17 
6017  23-9 
19  23-2 


23^5" 
13  58 
16    4*4 
18    4*0 


ii  err.  helioc.  sfldl.  Breite 
0(11  hinter  d.  Scheibe  AustrittQ 
BJc  Jil  Verfingttnmp  Emirin 
^IllVerßnitenmp  AumHü 


135*» 

268 

265 


l-OO 

1  •00+2 -15 

1  -00+1  -18 


17*26' 


15^24*0 


0  55 
3  29-2 
61||13  56 


3 


9-7365 


123  36 
2  10-3 
12  39        9 


I 


g 


5  25 

8  44 

17    0 -610 -37 
23  27 


2^ 

63^ 


11  46 

16  24 -Ol  5:19*1 


7  56 
12  58 
6413  33 
17  39  1 

17  44 

18  38*1 


J4  11 
7  30 
15  48-8 
22  16 


55 


450 
11 

14  54 
16  2 
18  50 

20  56 

21  45 


Geminorum  Liohtminimum 
<f  (/'Vorbeigang  M 

Cephei  Lichtmaxlmuin 


35 


093+2'4 


20^-47 
24+54 
57+39 


ß  Persei  Lichtminimum 

71  Aquilae  Lichtminimum 

C  (^  83  qCancri(6) Voraberg.  M  17 

$inß 


c^im  Stillstande  nach  der  ^ 


16^0+6'2 


40+23 
0^38 
18+20 


22  44+ 


6  50      I  d  Cephei  Lichtminimum 

11  53      picülvor  der  Scheibe 

12  28      m  gr.  helioc.  sfldl.  Breite] 
16  35  *3.m  /  Verfhutenmg  Emtritt 

16  40        1}  Aquilae  Lichtmaximum 

17  34-5   VellmoBfl« 


M 


ß  Lyrae  Lichtmaximum 
( im  Perigaeum 
2|(I  Schatten  vor  der  Scheibe  M 
2|cl  vor  der  Scheibe  M 

2|cnSchattenvord.Scheibe  I 
^Geminorum  Lichtmaximum 
o  Cephei  Lichtmaximunt 


Q  272 


14  29+ 


0*87 
1-00+0 -88 


14  68+ 
14  67+ 
14  61+ 


£  Geminorum  Lichtminimum 
a  Cassiopeae  Lichtmaximum 
2|c  /  Ver/huterung  EintriU      Q 
2|(I  hinter  der  Scheibe  Austr.  Q 


272 
127 


12'0 


0-38 
0-39 
0-48 


6  55-2 

7  49-0 
22  23-6 


2  58-5 

19  44-8 

9  10-7 


14+28 


10  10-7 


57+39 
17-26 


0+38 


22  23-6 
15  24-3 


19  44-8 


33+12 
17*26 


20+47 
57+39 


l-OO+O- 
1-00 


18  44*6 
15  24-3 


6  55-2 
22  23-6 


20+47 
55+43 
87  17*26 


6  55-2 

0  32-1 

15  24-4 


2|c//  VerfituUruHg  EnUrüt      Q 

2)cII  hinter  der  Scheibe  Austr.  Q 
^im  Stillstande  vor  der  ^ 
Vür.  Scuti  Lichtmaximum 


272 
135 


1  -00-1-1  -38  17*26 
1-00 


15  24-4 


18  39-6 


10 

5 

6,, 


5  53-4|9 

12  58 
16^44 
19'53» 


ß  Lyrae  Haupt-Lichtminlmum 


.= 


ilae  Lichtmmimum 


3  llC  rf  2|.Vorbeigan^ 
n  Aquilae  Lichtmmi 
0  Cephei  Lichtminimum 
ß  Persei  Lichtminimum 


M 


194** 


0»3+2«6 


18  44-6 


17*26 

0+38 

57+39' 


15  24-31 
19.44-8 
22^23*^ 


19 


1853.    Uli  11  bis  30. 


L 
=1 


ntaere 
Zdt 

t 


0^  (W 
0  41 
0  10-1 


0  42-9 

1  47-8 

2  29-7 
44-2 

0-6 
1-9 
11-5 
53-3 
8  31-6 
|13  2-2 
13  23-5 
|13  45-8 
16    4-6 

16  55 

17  13 

17  30 

18  2 
18  14 


A«de- 

rngii 
lOTig. 


23^17^ 

-1-26*5  23  2;i'l 

23  27  L 


39-3 

39-5 

05 

35-2 

31-0 

39-3 

39>5 

37-3 

33-6 

50-1 


-48-512  42 


Red- 


39-5 
40*2 


12| 
71 


0    9-9 
18  25-5 


0  0-0 

1  4*9 

1  47  q 

2  1-5 
6  18*7. 
6  Ä)'a 
6  29-6 
7 
7 

12  21  3 


durch  den  Meridiu 
II  BresUiL 


m-o. 


1  Mittlerer  Mittag  0*192 

5  Dm,       4^8 

0aD.l29'O9       Dm.  19S3^0 
+0n»Zw.+üi*a.tB.0M„a.D. 

a  Ursae  minons  (2j 
$  Dm,  14*0 

?  Dm.  15^2 

5  ^  J.  0-765 

ff  Ursae  minoriH  u.  [4  »5] 
.[al(Hev,)Cc|jhd(4) 


BecU- 

UÜMt 


5-52^6 
3'32  5 


13    4-9 

15  24  -n 

16  15  4. 
16  33 -Ü 

16  5[*^5. 

17  22  4 
17  34 .5. 


23  30  '8.. 
17  49  -5 


J.O  236 

Dm.  9^8 
J,  I  '298 
J.O -495 


bi 


;)ra.38'0 


a  Ursae  mlnoris  il 

ip  Optituchl  ^  (5) 
B.A-C.  5579  4^5) 

f  RdIIdaU7M5   Dm.  1899' 
c»Oj>hiurhi4(5) 
r>8  Ophmctu  ^  (5) 


88+Sl 
Ü+M 
9+.^9 
30+45 
R3'24 
37+15 
12+22 

20+  7 
5+19 
|9r28 
17"25 
19  41 
17'27 
19'4S 
123' 51 

ivm 


©C.D.129»00       Dm.  1932^^5 
CRdndtfl47»08Dm.l87r 


Aoii^ 

10  ^a 


+487*6 


+271 


3-  8- 
|2r54- 


24  3 
4*4 

0-5 

ool 

22 

13-5 

76-^ 
OO 
5  1 


tMUMtg 


Mp51  -8 


681* 
497 


562 
4957 

lOBti 


1123 
445 

727 
758 

2429» 


Mp52'4,lI58'08 


497 
P 57^23 


•oIh 


5M 
5^8 


T-tL 
9-3 


7-1.. 
8-4 
7^ft» 
6o 

4-5_ 


4*2 


5-8 
3-9. 


13| 
7^ 


0    9-6 
19  19*9 


23  34-5 
18  47-9. 


14 
0 
73 


0    9-3 
120  12-8 


151 
t 

74 


0 

h21 


9-0 
3-5 


©C.D.128«92       Dm.  1931^^9.. 
C  Rd  Uda  144*58  Dm«  1846*^ 


2-45-3 
-40 


Mp51 


497 
56^45 


5-8- 

3-a. 


23  38 -l.J|0C.D.128«848tg.  Dm.  1931^4  1  2-21 
19  44-9kRdndcel4O«00Dm.l824*'     ||22-  8*6 


Mp50-4 


23  41  -8  loCD.  128»77      Dm.  1930^^9..  |  r58  -0 
20  39  -7. J  C  RdU  d«134»03  Dm.  1806*     ||20-56  -6 


16  0  8-7 
df^l  57-8 
75 


f3  45  •4.J|©C.D.128»71       Dm.  1930*3.. 
1  32 -0.1  C  RdU detl27«64  Dm.  1791" 


134 -3 
17-45-3 


17  0  8-4 
2  22  37-5 
76 


49-1  |©C.D.128»65       Dm.  1929*8  I  l"10-6 
21-9    CRdUaal21«72Dm.l780*      14-16-9 


498 
IH  55^78 


5-a. 

3-9- 


Mp49-7H55'22 


498 
Mp49-0|(H  54^77 


498 
Mp47-ÖJH54-'42 


5-9 
4-1 


5-9- 
4-4 


5-9« 
47. 


18 


Ä 


0    8-1 
123  21-1 


52-7.. 
9-6 


©C.D.128»60      Dm.  1929*2. 
CRdndall6»94Dm.l77r 


0-46-9 
10-13-6 


498' 
Mp46 -3^54^7 


60 
5  1 


19| 
78 
20 
7911 


0    7-8 


0  3-2 
0  7-5 
0^34f»5 


23  56-4   ©CJ).128»55       Dm.  1928*7 


0-23-2 


23  55-6.. 
0,  0-0.. 
0^27*0 


C  RdUdall3*69  Dm.  1766'     11  5-47  -1  Mp44-'5|lH  54^01 
©C.D.128»51       Dm.  1928*1..    0+0-5  498 

5  Dm.       5*0      l+18a  652 


498' 


6-0- 


5-4- 
6-0. 
6^2 


1852.    UOttUbidl 


n 


■KUere 


ZV  Breslau. 


14^4(F2 


U(2U)8eorpü(6..) 


M 


4  29 

7  32 

9  37-5 
12  15 
16  38 
19  32*6 
21  27 
21  58 


t  Geminonim  Lichtinaxiniuni 
o  Cephei  Lichtmaximum 
lietate«  Viertel. 

2|(1II  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 
2)(III  vor  der  Scheibe  .  M 

Sic  /  Verfinsterung  Emiriit  Q 
gr.  nordwestl.  LibratioD  des  ([ 
H  Aquilae  Lichtmaximum 


13  tö  50-2 

17  47 
72  18  51 


t  rf  t  Vorbeigang  M 

2)(ISchatten  vor  der  Scheibe  M 
2|cl  vor  der  Scheibe  M 


10+  4 
17-25 


19  44-8 

2    2-3 
15  24-2 


1411 
014    1- 
73  16  42 
17  14 
23  38 


a  Gaasiopeae  Lichtmii)imum 
2|(/  Verfiiulerung  Eintritt        Q 
ß  Persei  Lichtminimum 
2)(I  hinter  der  Scheibe  Austr.  Q 
g  i»  der  oberen  i  0 


271 
129 


1-00+0-81 
1-00 


55+43 
17-24 
40+23 


0  32  1 

15  24-2 

2  58-5 


12  15 
m  18 
7415  30-2 


65 


11  50       2^1  Schatten  vor  der  Scheibe  M 

12  53       2|(I  vor  der  Scheibe  M 
15    5  -5..  %//  Verfinsterung  Eintritt      Q 


14  68+ 

14  67+ 

271 


0-38 
0-39 
1  00+1 -29 


17-24 


15  24-1 


1    8 

1  41 

11  20 


8  Cephei  Licbtminimum 

ß  Lvrae  Lichtmintmum 

^I  ninter  d.  Scheibe  Austritt  Q 


11  44 
76  13  30 
13  46 

16  19 

17  12 


79  ♦ 

77 


1  9^ 
11  27 
13*12 
13  29 
16  ^ 
16  55 


(  Geminormn  Lichtmaximum 
21(11  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 
ß  Persei  Lichtminimum 
SIcII  vor  der  Scheibe  M 

B  Cephei  Lichtmaximum 
$1  Aquilae  Lichtminimum 


*  67  • 


3  22 
16  15 
23  42 


2  12 
7  50-8 
79110  20 
18  56-1 
1940 

ao^38« 


127 


1-00 


57+39 
33+12 
17"23 


61+0 
59+0 


•38 
•40 


20+47 
17-23 
40+23 

I57+39 
0+38 


$  A  westlich  erleuchtet 


jl 


ß  Lyrae  Lichtmaximum 
2)cin  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 
0  m  V  FrüklingS'Anfang. 


2    4 
7  44-6 
10  14 
•7432  18  51  -7 

"19^36 
65*  20*»  34" 


rj  Aquilae  Lichtmaximum 
nremneiiil. 

ß  Persei  Lichtminimum 
1  (^  22  Vorbeigane   •  M 

2)cISchatten  vor  d.  Scheibe  M 
2)cI.vor  der  Scheibe  M 


14  37+0-80 


22  23-6 
18  44-6 
15  24  0 


6  55-2 

15  23-9 

2  58-5 

22  23-6 
19  44-8 


33+12 
17*21 


18  44-6 
15  23-6 


68+0 


0»2+5'0 

38 
0-39 


0+38 

40t23 

1+52 

17-21' 


19  44-8 

2  58-5 

0^24-3 

15*23*5 


18 


18S2. 


31  bi0  30. 


21 

© 
80 


Mittlere 
Zeit^ 

t 


0^  OPO 
0  3-6 
0    7-2 

0  30-6 

0  42-3 

1  8-3 

2  9-0 
2  35-2 
6  22-6 
6  29-6 

6  32  0 

7  16-0 
7  58-0 

12  12  1 

12  35  -0 

13  6-3 
15  24-4 
23  59-6 


0  6-9 

1  23  0 


Aende- 
iubsIb 
10  Tag. 
10  ^t 


Reet- 


23*56*4. 
0  OO 
0    3-7 


-  39-4 


39- 
34- 
06- 


-  34-9 


—  28-7 


—  34-9 


-  29-8 


—  49  -9  12 

—  49  -0  12 

—  39-313 

—  41-5 

—  39*3 


Puchgaig 

dveh  dea  MerMiu 

11  BresiM. 


+  29*6   0  27  -1 

0  38-8. 

1  4-8. 

2  5-7 
2  32-0 
6  20-1 
6  27-0. 
6  29-5. 


13 

55 

10 

33 
4 
15  23-3 
0    0-0 


.  Mittlerer  Mittag  0^219 

0*»V 

0C.D.128f48Stiuit.Diii.l927^6 
+0^6..Zw.4O»8..tD.4O>4a.D. 
5  Dm.       ö'^O 

CRdIdall2*2l    Dm.  1763 
a  Ursae  minoria  (2) 
"9  Dm.     15*0 

$  Dm.     lö'^O 

d  Ursae  minorts  u.  [4 . 5] 
%  J.0-686 

.  51(Hev.)  Cephei  (4) 
V  J.  0-212 


0  7-3 

1  23-6 


E 

a  Ursae  mmoris  u. 

2». 

0**V 


Dm. 
J. 


1-277 


0^4  f  2 
2+15  m 

r  7 

88+31 '3 
10+23 
16+  2 
93"24 

87+15 
1^45 


9*2  23+57 


20+^> 


J.  0-5021^+35 
9r28'7 


39'^2 


0C.D.  128»46   Dm.  1927*0.. 
([Rd.ldall2»54Dm.l764'' 


17"*2a'2 


0+47-9 
3+33-6 


©C.D.128»44      Dm.  1926*5 
?  Dm.     15*0 

([Rdldall4»72  Dm.  1768' 


0C.D.128»42       Dm.  1925*9.. 
$  Dm.     15*3 

CRdIdall8»73Dm.l775'' 


1+11-5 

10+28-5 

8+7-5 


1+35-8 
17+17  -3 
12+23-7 


Aeaie-  lueitweK    ^^^ 
mg  !■  kir  Erde  ^_  ^_ 
!•  Tag;  |     la       **««*^ 


-^549' 
Mp42 
-^  0 
■+-  25 
+234 


-    8'fl 


499- 

G48 
i>||ll&3'92 
1 

5005 

550 


+  17 

—  45 

—  11 
+  G7 
+  0 
+  9 


1148 

1191 
487 
731 
750 

2361 


499 
Mp39-GH35^94 


Mp36 


54^06 


1499 
■  545 
H  54^29 


L 


6^1 

6-2. 

5-8.. 

6-9.. 
7-C 

9^1. 

7L 

7-y 
Ü  6 

4 '5. 


6L 
6-2. 


6-1- 
6-9. 
6-6. 


6-2 
7-5 

70 


0CJ).128»41       Dm.  1925*4 
CRdId«124»36  Dm.  1787' 


1+58-7 
16+11  -6 


Mp31  -8 


499 
H 54^66 


6-2 

7-a. 


0C.D.128»4U       Dm.  1924*8.. 
CRdld«131»15Dm.l804'' 


0C.D.128»4O       Dm.  1924*3 
([Rdldal38f32  Dm.  1826' 


0C.D.128»*41 8i^.  Dm,  1923*7. 
([Rdldal44«82  Dm.  1852' 
t  Geminorum  4  (4) 
o  Geminorum  ^  (3..) 


3+  91 
22+43-6 

20+47 
22+15 


0C.D.128»43   Dm.  1923*2 

CRdId«149»48  Dm.  1882' 

X  Geminorum  ^  (4) 

3  Cancri  4  (6) 

(f  Dm.       8*4 


0C.D.128M5       Dm.  1922*6 
(Rdldal51«61  Dm.  1914' 
d  Cancri  ^(4..) 
o*Cancri4(6) 


2+22-2 
19+19-2 


499 
Mp29-4|H55a7 


2+45-7 
21+34-2 


499 
Mp28 -2110  55^83 


499-' 
Mp27 -71^56 '63 


3+32-5 
22+36 -0Mp28 
24+45 
17+48 
23+20-7 


3+55-8 
21+4-1 

18+42 
16+  9' 


6-2. 
7-6- 


6-3 
7-9 


500 
2|H  57^54 


522« 


500' 
Mp29f9||H58*'83 


6-3 

8-0. 


6-3. 

80 


8-3 

IT 

7>8. 


■A 


ist».    UX  21  bis  30. 


19 


80 


81 


8'' 

10  19» 
15  54-6 
19    2 


Dalhel 

Dauer  D  Sternnit 

^  0 


Aktlite  ErscheiMiigen 
I«  Bresla«. 


8"» 

10  17« 
15  53*6 
19 


im  Apoeaetim 
Cephet  Lichtintniinuin 
/  VerßHMierun0  BintriU       Q 
'  hinter  d.  Scheibe  Austritt  Q 


Geminoram  Lichtminimuin 

I  Schatten  vorder  Scheibe  M 

_I  vor  der  Scheibe  M 

ß  Lyrae  Haupt-Lichtminimum 

^//  Verfimterunf  Eintritt      Q 


Centrale 


Pod- 
tioif- 

wlakrl. 

P ^ 


27r 

127 


14 
14 

h270 


68^-0 


68^0-39 


Abstiade. 


DeeU. 
I  natloR. 


.7+39' 
1  00+0  741117  "20 
iOO 


•38 
39 

1  00+1  -17 


II2O+47 
17*19 


33+12 


Rect. 

asceas. 

A 


2Z'»239»6 
15  23-3 


2  58-5 
15  23-2 

18  44  -6 


1  11 

4    6-9 

7  15 
10  13 
13  35 


a  Cephei  Lichtmaximiun 
t  6  %  Vorbeigan^ 
ß  Persei  Ltchtminnnum 
2|(I1I  hinter  der  Scheibe 


mL 


2i(I  huiter  der  Scheibe  Austr.  Q 


229 


M    11  28+ 


24 


1  44-5 
7  17-9 

13  16 

14  19 
16  10 


2);34 


8610  45-6 
13  29 


9  55 
9  57-9 
87  13  45-7 
17  48-2 

22  58 

23  46 
23 


29  2  49 
16  l 
8816  52 
121  58- 


6  33-8 

10  23-1 

89110  26-9 

10  40-4 

10  46-6 

10  57  -8 

11  00 
n  29-5 

12  16-6 

E338 
5  16 
5  32-3 
1»'27* 


7192   1  52-7 
"         7  27  -3 

13  2a 

14  29 
16  21 


([  <^  J2  Vorbeigang  .  M 

C<<(4)Celi(6..)  M 

2|cIII  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 
2|(II  vor  der  Scheibe  M 


332 

162  88' 

14  59+ 
14  59+ 


1 


1}  Aquilae  Lichtinininium 

ß  Lyrsie  Haupt-Lichtmaximum 


De  18 -6 


11    7-5 
13  51 


6  gc</tel.ixLBv919r)(6) 
^^U  hinter  d.  Scheibe  Austr. 
d  Cephei  Lichtniiniinum 
2|clll  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 


127 


0»2..+2«7 

0-88 
1-00 


57+39 
10+28 
40+^3 
17-19 


22  23  -6 
2  6-6 
2  58-5 

15  23  0 


0»2.,+5»8 
0^6 

0-50 
0-51 


17+16 
12+29 

|17-18 


2  45  -4 

3  3-2 

15  22-8 


0*^38 
133+12 


19  44-8 
18  44-6 


174  81 
135 

14  37+ 


£  Geminonun  Lichtmaximuui 
%  in  der  Abend-QuHdralur 
t</tel.xLÄf  10981(7)        M 
1}  Aquilae  Lichtmaxinium 


3):22-0 


10  21 
10  25-5. 
14  12-0 
18  15-1 
123  26 

0  14 

0 


d  Cephei  Lichtmaximuni 
mite«  Viertel« 

C  <^  36  d  Geminomm  (6..)      M 
/  Verfimtermtg  Eintritt        Q 

Igrusstenordöstl.Libmtion  d.  ( 
P  Lyrae  Lichtminimum 
a  Cassiopeae  Lichtmaximnm 


180  37' 


|l85 

po 


59' 


|2  im  Perihel  log.  r  9  -4878 
W  Schatten  vor  d.  Scheibe 
(I  vor  der  Scheibe 

I C  rf  <?  Vorbeigang 


52 


> 


7    6-8 

10  56-7 
•5111    0-5 

11  14-0 
■8111  20-3 

11  31-5 
Olli  33-7 
|l2    3-3 

12  50-6 

14  12 

15  51 

16  6  7 
12»  2"» 


14  68+ 
14 


67+0 


M  359 


k  rf33fjniiM?rf(6)  M      9  14+ 

C</38oCriiwTi(7)  Ml    6  85+ 

1  (^39Cmicr<(6)  MH  16    4+ 

1  c<  40  Ctmcn  (6)  M  |  17  26+ 

C  rf  (124)  Caneri  (7)  M  197  44 

il  <<(129)Crm«^(7)  M|197  83 

C  J41  e  Cuncri(l..)  M  197  56 

.C  rf(136)C<i«cri(7)  M 
2jc/  Verfinsterung  Eintritt 

2JcIII  hinter  der  Scheibe  M 
2|il  hinter  der  Scheibe  Austr.  Q 

(t  rf(180jrrtiicrf(7)  M 
r^imAphelloK.r  0-2216 


Q  270. 


17  78+ 


14  28^^ 
127 
194«57 


2-'3 
100 

0-80 


19+15 
17"16 
57+39 


12 -'2 


20^-47 

21+  5 

0*-38 


8-'0 
1-00+0-65 


0-38 
39 
0»3+2n 


57+39 

21+56 
17-14 

33+12 
55+43 


22  23-6 

6  42  -7 
15  21  -9 

18  44-6 
0  32  1 


17-13 
23+19 


15-'5 

1^4 
15^9 
14^3 
1H5 

1^9 

8-'6 
15^6 
100+0 
0-88 
1-00 

8-'6 


20^-56 
20+18 
20^-32 
20+30 
20^  4 
20^11 
20+  4 
20+  4 
63  17-12 


19*-23' 


4  46 
15  22 
22  23-6 


6  55-2 

5  40-4 
19  44  -8 


15  21  -6 
8  3-5 


8  24 
8  31 
8  31 
8  31 
8  31 
8  31 
8  32 
8  33 
15  21 


8*42*3 


20 


iSd2.    IJERZ  31  bis  APRIL  9. 


» 


litflere 

Zeit. 

t 


Aeiie- 
nug  tat 
10  Tis. 

10  ^t 


ReeU 

ueens. 

a 


Bmkgamg 

dorch  den  Meridlu 

za  BresUn. 


Dedl- 

MtiflL 


Annle- 
nuig  !■ 
10  Tag. 
10  ^d 


IMtwcg 
nr  Mcl 


31 

90U 


0»»  (W 
0    4-2 

0  28-9 

1  0-2 

1  341 

2  417 
6    0-8 

6  41 -J 

7  28-2 
7  33-9 


7  59 

8  12 


18  48*5 
9  23*1 
9  34-4 

11  22-2 

11  46  0 

12  27-0 
14  42-9 
16  43-7 
23  20-3 


0»»35»8 

0  40-0., 

1  4-8 

1  36-3. 

2  10-2 

3  17-9 

6  37-7 

7  18-0. 

8  5-2 
8  11-0 
8  36-3 

8  49-3 

9  25-8 
10    9-5 

10  11-8 

11  59-9 
48-5  12  23-7. 
39-4  13  4-8 
42-7  15  21-1 
36-3  17  22-3 
39''3  0    0-0 


43?»3 
11-4 
34-6 
07-3 


-  26-9 

^39-fl 


20 


93 


0    3-9 

9  44-6 

10  15-9 

10  34.7 


Mittlerer  Mittag  0»246 

©C.D.128»48       Dm.  1922»0., 
+0^6..  Zw.  0^8..t.D.+0fr4..a.D, 
a  Ursae  minoris  (2) 
5  Dm.       5*8 

?  Dm.     14»8 

S  Dm.     16*0 

^  J.  0-618 

Y  J.  0.191 

d*  Dm.       8*4 

X  Ursae  minoris  u.  [6] 
d  CaDcri  4  (4..) 

10*  Cancri  4  (6) 
CRdIdal51»35Dm.l946"' 
«Leoni8  4*(l) 
y  Leonis  ^  (2) 

E  J.  1  -214 

'%  J.  0-490 

a  Ursae  minoris  n.  [2] 
J|.  Dm.     40*0 

<i>  J.  0-336 

0*V 


4+19^0 


500« 


0  43  -6. 
10  26-0 

10  57  -4 

11  16-2 


0    3-6 

10  39-9 
9210  57-5 

11  7-8 


3  0    3-3 
11  34-6 

11  58-4 

12  12-6 


0  47-3 
11  25-4. 
11  43-0 
11  53-3 


188^1 
11+24 
10*"48 
19+57 
30+32 
13+  2 
23+11 
91"  8 
18^-42 
16+  9 
18+7 
12+42 
20^-35 
20^  9 
7+42 

Ii9r28 
17-10 

II22-30 


-    O'O 
•0+3660     556 
-6 


4-  25-6   5044 
+186-8     515 
1212 
1257 
531* 


55-6 
+    0-0 


Mp33  0 


52-1 

0-0 

13 

11  •71 


0C.D.128»51       Dm.l92P5 
CRdIdal49»60Dm.l974' 
X  Leonis  i€*  (4..) 
t  Leonis  1^  ^(4) 


4+42-1 
13+52-6 

8+8 
11+21 


H  59^50 


746* 
753 

2301 
1067 


500' 
Mp36-8||H  60^36 


OM 


7'a. 

7-0 

7-a. 

7-2 
8-« 


7-5. 


7-a. 

6-7 

4-6 
40 


6-4. 
7-L 


CRdIdal28»54Dm.l920'9. 
CRdl  da  147»61  Dm.  1995* 
/JVirginis<(3..) 
«  Virginis  ^  ^  (5) 


5+  5-2 
8+36-0Mp41 
2+36 
7+26 


500' 
4|H  60^01 


0    3-0 

12  31  -5 

13  11  -2 
13  17  -3 


0  50-9. 
12  24-2 

12  48-l.J 

13  2-3 

0  54-6 

13  25 -L 

14  5-0 
14  11-1 


©C.D.128»58       Dm.  1920*4      5+28-2 
((Rdldal46»49   Dm.  2006*        2+39-3Mp45 

«  Virginis  €*  (3)  [4+12 

^Virginis ^(4..)  ||  4*45 


0    2-7 

([||13  26-4 

951 14  11  1 

14  22-0 


"- 


W^ 


14  22  -2 

14  54-9 

15  1-5 
7|io    >i-l 

15  18-9 

15  55-8 

16  6-8 


99g 


16  16  -0 

16  54-7 

17  8-6 

l7fcl2V6 


0  58-2. 

14  24-1. 

15  9-0. 
15  19-9 


0C.D.128»63Stg.  Dm. 
CRdIIdal46«82Dm. 
X  Virginis  ^(4) 
X  Virginis  ^(4) 


1919*8«! 
2006' 


5+51  -0 
3-30-4 
9-35 
12-41 


6-5  . 


! 


500' 
'9||U61^36 


6-5 
6  1- 


500' 
Mp49-4|H61^35 


6-5- 


1     1-9 
15  24-0. 

15  56-8. 

16  3-4 


.  0C.D.128»69       Dm. 
CRdll  da  148*55  Dm. 
^Librae4(2..) 
t*  Librae  4(4) 

Bm! 
((RdIIdal50»96Dm. 


1919*3 
1994' 


16  24-9 

17  1-9 
17  12-9 

TT 

17  26-1 

18  4-9 

18  18-8. 

18*'26V8 


(?*Scorpii<(2J 
V  Scojpii  4  (4) 


0C.ü.i28»81  Dm, 
CRd  II  da  152*83  Dm. 
17  Ophinchi  4  (2..) 
d  Ophiuchi  4  (3..) 
0e.D.l28»8ä  Dm. 
((RdIIdal52«84Dm. 
'ii'Sagittorii4(4) 
X  Sagittarii  4  (4) 


0dD.l:iä*9S       bm. 
CRd  II  da  150«  17  Dm. 


mm 

1880* 


1883.    IIU  31  bis  tfUL  9. 


21 


*    «• 


Daaer 
9 
•4. 


Stenielt 


Abseilte  EndeiBUgea 
si  Breslau. 


Ceatrale 


PmI- 

wua 

F ± 


Aksttide. 


Dedi* 
D 


JM- 


1^6» 
10  29 
90  11  18 
16  55 
18  32 
21  38 


65 
79 
77 


1*52» 
11  7 
11  56 
17  34 
19  11 
22  18 


ß  Lyrae  Lichtmaximuin 
^c  I  Schatten  vor  d.  Scheibt  M 
2|(  I  vor  der  Scheibe  M 

SIcII  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 
7k  n  vor  der  Scheibe  M 

ß  Persei  Lichtminimum 


14  68+ 
14  67+ 
14 
14 


61+0 


59+0 


0-38 
0-39 
48 
51 


33+12' 
1711 


10^ 


18*44»6 
15  21  -2 


2  58-5 


1    1  40 

«t   3  54 
91 11  38 


14    0 
18  42 


2  20 

435 

12  20 


14  44 
19  27 


2klIhinterderScheibe  Austr.Q  |135 
d  Gephei  Lichtmaximum 


1}  Aquilae  Lichtminimum 
d  Cephei  Lichtminimmn 
{;  GeminorumLichtminimum 


0^-38 
57+39 
20^-47 


19  44-8 

22  23-6 

6  55-2 


1-00 


17-18 
57+89 


15  20-6 
22  23-6 


äl0  40 

Y|18  27 


11  29 
19  17 


1}  Aquilae  Lichtmaximum 
ß  Persei  Lichtminimum 


0^^38 
l40*-23 


19  44-8 
2  58-5 


0 

3  31*9 
9412  58 
14  30-1 
23 


21  -3x1 


1 

4  23-9 
13  52 
15  24  1 

0 


C  im  Perigaeum 

ß  Lyrae  Haupt-Lichtminim. 
(C<^801>Vtryinw(6)  M 

a  Cassiopeae  Lichtminimum 


29  39' 


12 -'9 


33+12 

4-38 

155+43 


517  54 


9ä 


18  38 


66 
65 


18  53       2|c  I  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 

19  37       2kl  vor  der  Scheibe  M 


14  68+ 
14  66+ 


0-38 
0-40 


17"  4 


18  44-6 

13  27-8 

0  32-1 

15  19-6 


6  2    8 
838 
9610    2-3 

12  42 

13  12-0 

14  10-3 

14  16-8 

15  10-6 
15  16 
17    2 
17    3 


3    7 
9  40 
29-2x£ll    3-5 
,13  43 

14  13-7 

15  12-1 
9-6954  15  18-2.. 


16  12-6 
16  17 
18    5 
18    6 


$  imPerihel  log.  r  9  -8564 
t  Geminorum  Lichtmaximum 
ir(dQo^L^ne(6)  M 

d  Cephei  Lichtminimum 
2|(///  Verfiiuienrng  Biniriii 
%/  Verfimierung  EmtriU 
C  J  21.  Vorbeigang  M 

2|c///.  Verfimierung  Austritt  Q 
^  Persei  Lichtminimum 
2)(Ihinter  der  Scheibe  Austr.  Q 
2]c  III  hinter  der  Scheibe        M 


24  88' 


0^4 


Q  261 

Q  269 

"  205 

243 


20+47 
14-36 
57+39 
3 


•22  17 


1-00+1 

1-00+0-53 

0»  3+2»  3  17"  3 

1-00+0-33 


128 

14  28+ 


1-00 
0-88 


40^ 


6  55-2 
15  19  -8 
22  23-6 
15  19-2 

15  19-2 

r 

2  58*5 


2|cl  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 
2j(  I  vor  der  Scheibe  M 

^Lyrae  Haupt-Lichtmaxim. 
21(11  Schatten  vord.ScheibeM 


14  68+ 
14  66+ 


0-38 
0-40 


14  61+0-48 


17"  2 
33+12 


15  18-9 
18  44-6 


4   5  54 
'llO  54 


,8  34 

12    5 

9912  27-5 

16*18» 


8  Cephei  Lichtmaximum 
.17  Aquilae  Lichtminimum 
^  gr.  helioc.  nördl.  Breite 


9  46 
13  18 
13  40*9 
17*32» 


gr.  östl.  Ausw.  r.  d.  0     19*4 

Persei  Lichtminimum 
i^nVerfinMteruugSmirUt      Q  267 
21(11  hinter  dw  Scheibe  Austr.  Q  135"* 


57+39 
0+38 


22  23-6 
19  44-8 


40^ 
1-00+0*7816-59' 
100 


2^58-5 
15*18l«2 


1852.    IFBIL  10  bis  19. 


l 


Reet. 


diircli  den  Heridlu 
I«  Breslau« 


Deell- 


iO  Tag; 
i9Ji 


Uektwe« 
ZV  Brie 
1» 


Mk 


0    1 
I  0  50-5  — 


1  11-6 

2  49-0 

6  54*8 

7  1 
10  33-8 


-  23-1 


3  — 


5- 


1  — 
1  — 
3- 


6- 


1  16*5 

2  14-9. 
2  27  1 

08-01  4  4-8 
8  11-2 
24 -61  8  17-7 
46-211  50-8 
46-912  14-5. 
39-313  4-8 
43-515  17-8 
39  -4  17  25  -0 
39-2  18  20-2 
39-4  18  29-4 
19  25-9 

0  0-0 

1  4-8 


1^ 


Mittlerer  Mittag  0*274 

0C.D.129»O3       Dm.,1916»5., 

*6..Zw.4Ö»9^  t.D.40*5a.D. 


9  Dm.     14«'8 

5  Dnu       7»6 

2  Dm.     17'f4 

X  Ursae  minoris  u.  [6] 

c?  Dm.       7^6 

E  J.  1  -122 

«5  J.  0-463 

ex  Ursac  mlnoris  u.  [2] 

2t.  Dm.     4^0 

<fi>  J.  0-375 

S  Uraae  niinoris  (4 . 5) 

51(Hev.)Cepheiu.[41 

([  Rdndal44t85  Dm.  lS5(r 

a  Ursae  minoris  (2) 


8+5'9 

11+14-2 
17+3Q-0 
23+  3-9 
91*  8-3 
22+16-3 
19+31 
8+34-8 
91*28-8 
16-57  -4 
22-41  -7 
86+35-6 
92'44-5 
22-43-4 

88+31  -2 


+  25^6 
+  70-2 
+  130-7 


65-9 

61-8 

31-8 

0-1 

16-7 

10 

0-0 

0-0 


+ 

-  10 -ö 


501» 

Ö070 
428 
479 

576 
774 
776 

2253 
1010» 


Mp51*2H56'57 
Ol 


0G.D.  129*11  tNter-Smnt 

Dm.  1916*0  1  S^'9 
.  d  Rdn  da  137»80  Dm.  1824*     ||21  "21  -1 


Mp50 


0C.D.129»2O       Dm.  1915^^5  11  8+49-8 
CRdHdtf  130*25  Dm.  1802*     ||l8"54-6 


502' 
Mp49-4{H55a2 


6*7. 

7-0 
7-6 
8-2 

8-1 
7-8 
6-8 

4-6 
4-0 


3-a. 


6-8 
4-3 


ISIU)    0-1 
22    2-5 


16-0 


0C.D.129*3O  '     Dm.  1914*9.. 
([  RdU  da  123*33  Dm.  1786"^ 


9+11-6 
115-37-2 


n    502' 
Mp48-3|lI54-'62 


00.13.129*40       Dm.  1914*4 
CRdndall7*76Dm.l774'' 


0C.D.  129*50      Dm.  1913*8.. 
((KdUdall3*94Dm.l767*' 


9+33-2 
11-41-7 


I    502' 
Mp46-8H54^26 


9+54-6 
7-19-7 


Mp45  -1 


0-3 
22  43-6 


1  38-6. 
0  26-2. 


0aD.129*61       Dm.  1914*3..  110^15  -9  502 

C  Rd  Udall2»05  Dm.  1764"     1  241  -6  Mp42  -8  H  53^97 


502 
IH  54^04 


6-a. 

4-6 


6-9- 
5-7« 


6-8« 
5-0 


6-9 

5-a. 


-0    0-5 
23  24-3 


18-0    0-8 


1  42-3. 
1  U-O 


0aD.  129*72       Dm.  1913*8    10*^37-0  11    502 

iRdU  da  112*  10  Dm.  1764"     |  2+  2-8Mp40-4  Ü53f92 


1  46-0..  0C.D.129*84St«.Dm.  1913*3 


110+58 -0 


19-0 


1*0 
0.  5-4 
0^28'»4 


1  49-7.. 
1  56  1.. 
2^19*3 


©C.D.129*96  Dm.  1912*8  11+18-8 
C Rdldall3«98  Dm.  1766"  6+43 -7 
9  Dm.     14*8     11+37^2 


502' 


6-9- 
6-1.. 


70 


503 

Mp37-'9|H54'02 
5085 


70 
6-5 
7K) 


sa 


1852.    inDLlObiil». 


=93 


Mi 
f  • 


S 
Id. 


s* 


AbM  falte  Brsfhefiingei 
n  Breslav. 


Goitrale 


Posl- 


«liluL 


AtetlaCe. 


2*22" 
14  54 

lOG  21  28 
22    7-5 


|l6  11 
22  46 
2S26'4. 


11 


15  13 


0  21  30 

101 


c 

102] 


8  55 


13  12  18 
16    4-0 

1Ö317  10-4 
22  58 


14  14  16 
14  49 


nä 


1510    8 


105 


13  13 


16 
106^ 


9  15 

15    1-5 


*  65 


17 


10    3. 

10  40 
11 
19   S 


53 


1811  23 
012  20 


78  «13  12 

*  77"«  14    9 


gr.  nordwesil.  Libration  des  C 
i|  Aqiiilae  Lichtmaximum 
ß  Lyrao  Lichtminimiim 
Iietete«  iri0ptel. 


l6  33      I  ^  Geminorum  Lichtminimura 
22  S2     I )  Cephei  Lichtminiromn 


10  19 


ß  Peraei  Lichtminimiim 
$  -/^  wettlich  erleachtet 


13  47        9  Cephei  Lichtmaximmn 

17  33  -7..  2|c/  Verfbutenmp  EhUriU       Q 

18  40*3   ^niVerfhutenmtEhUriit    Q 
0  28        ^Lyrae  Lichtmaximum 


eeF*  15  49 
65  « 16  22 


tl  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 
r  I  vor  der  Scheibe  M 


11  41      1 1}  Aquilae  Lichtminimum    ^ 
14  50      ||2|(IhinterderScheibeAuBtr.  Q 


10  56      ||2tcl  vor  der  Scheibe  M 

16  43  -0  ||Sk//  VerfbutenM§Bmlnt$     Q 
I  Var.  Scuti  Lichtminimmn 


11  48 

12  25 
12 

20  54 


SE|c  m  vor  der^cheibe  ,         M 
ß  Lyrae  Haupt -Lichtminimum 
( im  ApogAeum 
1}  Aquilae  Lichtmaximum 


2|c  n  Schatten  vor  d.  Scheibe  M    14 
2|cn  vor  der  Scheibe  M||  14  59+ 


0+38' 
1133+12 


20+47 
57+39 


40+23 


19*44'»8 
18  44-6 


6  55-2 
22  23*6 


2  58*5 


257 


l-OO+O 
1-00+0-94 


42  16 


57+39 
52 


33+12 


22  23-6 
15  16-6 

18  44-6 


14  68+ 
14 


66+0 


0-38 
-40 


16"51 


15-16 -2 


128 


1-00 


0+38 
16'49 


14  66+ 
265 


0-40 
1-00+0-60 


14  28+ 


0-88 


60^-0 


50 
0-51 


16-47 
5*51 


19  44-8 
15  15-8 


15  15-4 
18S9-6 


16*46 
33+12 

0^ 


16*44 


15  15-0 

18  44-6 

19  44-8 
15  14-5 


0  53-2 

€|9    4 
10911 
14*36*5 


2  24-1 
10  56- 

9-8618016*29^ 


^  im  Stillstande 

u  Cassiopeae  Lichtmaximum 

t  J  V  Vorbeigang  M 
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0«2..+2«9. 


55+43 
11+39' 


0  32  1 
2*19*6 


u 

9= 


18B3.     APUL  aO  bi8  39. 


ä> 


HC 


ntaei« 
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t 
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0  0-0 
0  25  0 
0  45*6 
048 
2  57 
6  36 
9  47 

10  10 

11  8 
13  16 

15  27 

16  22-9 
16  31  -9 

22  1-7 

23  6-3 


37''8 

—  60-1 
07 
22 
43 
44 
39-2 
44  1 


21 


ho    1-4 
1  29-6 


■3 


1121 


M)    1-6 
2  15-9 


23-0 


113^ 


11^ 


1-8 

2  59-5 

3  4-7 


2411-0    2-0 
3  561 


25-0    2-2 


0 
115 


2611-0 

IIa 


4  49-4 


2-3 

5  43-9 

6  23-9 


Aoide« 

10  Tag. 
10  Jt 


Reet- 


BvchgMf 

direh  dfH  MerMiu 

11  Breslau. 


—  42-317 


—  39 


4 
4 

39-3 
39»2 


1*»53»5    0C.1).13O»O8     Dm.  1911*2.. 
40V7Zw.+0*9..tD.40^6a.D. 

1  54-7   Mittierer  Mittag  0»301 

2  19-8    ?  Dm.     14»8 
2  40-4    CRdId«117»66  Dm.  1772'' 
2  43-3..  S  Dm.       9*8 
4  52-2    o  Dm.     18*6 
8  32-5    ff  Dm.       7*2 

1143-8..  B  J.  1-011 

12  6-9    *%  J.0-425 

13  4*8..  a  Ursae  minoris  u.  [2] 

15  13-6    2L  Dm.     41*6 

24 -8..  J  J.  0-416 

18  20  -3   8  Ursae  minoris  (4 . 5) 
18  29  -3..  51  (Hev.)  Cephei  u.  [4] 

0  0-0  o*v 

1  4-8..  «  Ursae  minoris  (2) 


1  57  »2.. 
3  28-4. 


0-9. 
18-8, 


2  4-7 
5  6-5. 
5  11  -7. 


8-5 
7-2 


2  12-2.. 
7    4-6- 


2  16-0 
8  3-2. 
8  43-3 


0C.D.13O»21       Dm.  1910*7., 
CRdIdal22»85  Dm.  1782' 


0C.D.13O»34      Dm.  1910*2. 
([Bdld«l29*07  Dm.  1793' 


0C.D.13O»47       Dm.  1909*7. 
$  Dm.     19*2 

CRdId«135»58Dm.l809' 
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a 


11+39 '3 


11+39 
11+10-5 
18+40-2 
25+14-6 
21+10-4 
18+29-3 
9+  6-5 
9r28-9 
16"40-7 
22"52  -3 
86+35-6 
92^44  -5 

88+81  a 


8  + 


11+59-7 
15+12-2 


12+19-9 
18+36-8 


12^9-9 
25+42-0 
21+11  -4 


0C.D.13O»61       Dm.  1909*2.. 
CRdIdal41»35  Dm.  1828' 


0C.D.13O»75Stg.  Dm.  1908*7. 
(CRdIdal45»40Dm.l850' 


12+59-7 
122+43-8 


13+19-3 
23+  3-2 


0C.D.13O»9O       Dm.  1908*2.. 
([RdId«147M6  Dm.  1875' 
ff  Dm.       6*8 


503 
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Mp28 -3055^31 


503' 
Mp27-4JH55'89 


Mp27-3 
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H 56^56 


Mp28-5 


504' 

[57'34 
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8-5 

7-a.i 

8-0. 


7-2 
8-1 


7-9- 
7-9 


27-0 
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6  38-7 

7  26-7 
7  35-7 


2  19-8 
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9  50-2. 
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Dm.  1907*7..  1113+57 -7 
•79  Dm.  1902'      19+41  -2 
«rLeonis€^(5..)  13+  9 

ijLeonis4(3..)  Ill7+1» 


0C.D.131»Q5 
(CRdIdal46< 


Mp31  -1 


H 


28-0 


IUI 


2-7 
7  33-0 
7  44-3 
7  57-5 


2  23-6 
10  0-5 
10  11-8 
10  25-0 


0C.D.  131*20      Dm.  1907*3 
CRdIdal45M2  Dm.  1930' 
y  Leonis  '^  (2) 
Q  Leonis  ^  (4) 


14+16  - 
16+  3- 
20+35 
10+  4 


504' 
Mp34-4|H  59^04 


29-0    2-8 


119 


«= 


8  26-6 
8,44-5 
9*»  5»9 


2  27-3.. 

10  58-1 

11  16-2 
11^37^6. 


0C.D.131»35      Dm.  1906*8 
CRdIdal43»37  Dm.  1957' 
i  Leonis  4^(4) 
{Virginis<*(5) 


14+35-3 
11+19-7 
11^1 
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58^19 
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7-7 
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Mp38'4lH59'85| 


7-3 
7-3- 


eh 
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AbMii^B  BncheimiB^ei 
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Heet- 
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33+12' 
1  •00+0-3016-40 


18*44T6 
15  13-5 


16  10 
16  33 
18  47 


18  12 
18  35 
20  49 


2212  26-4 
14  22 

14  58 

15  5 


4  30-9 

10  38 
11310  59 

11  18-4 
17  35-7 
19  10 


8|cISchattenvorderScheibeM  )4  68t 
2{cl  vor  derScheibe  M  il4  67+ 

(  Geminorum  Lichtniinimiiin 


14-31-0 

16  26 

17  3 
17  10 


2|c/  Verfinsterung  XhUriii 
7j  Aqailae  Lichtminimum 
21(Ihmterd.  Scheibe  Austritt  Q||128 
d  Cephei  Lichtminimum 


9-6148^  6  38.1 
,12  47 
13    8 
13  26-7 
119  45-1 
1  19 


0-88 
0-39 


16"38 
20^47 


15  30-0 
6  55-2 


1-00+0 
100 
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37 

0+38 


57+39 


15  12  -6 

19  44-8 
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C  d  $  Vorbeigang  Ml 

2|(1  Schatten  vor  der  Scheibe  M  | 
2kl  vor  der  Scheibe  M 

C  rfl23trfliiri(3..)  M 

2|c//  Yer fintierung  EiniriU     Q  |[ 
ß  Lyrae  Lichtminimum 


+4*3.,  25+44 


0»2 
0-38 
0-39 
0^2 
1 -00+0-40 


16-35 
21+  3 


33+12 


5    7-3 
15  12-2 

5  24-8 

18  44-6 


aCepl 


^phei  Lichtmazimum 

C  rfI3f*Gcminonim(3)Vbg.M 
2|(I  hinter  d.  Scheibe  Austr.  Q 
SJcIII  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 
21(111  vor  der  Scheibe  M 

II  Aquilae  Lichtmaximum 


37+0 


15^2+0^3 

1-00 
80 
0-88 


57+39 
22+35 
16-33 


22  23-6 

6  14-0 

15  11  -8 


19  44-8 


013  59 
1115 14  36 


10  18  -6 

15 
16  52 


•  16 


0  55 
9  45-2 

Ina  11 
15  47 

17  0 

20  40 

21  11-0 
21  46*3 

4  18 
9  57 

Ihtiio  55- 

||23  52 

1  0 
11  25 

11811  43-8 

18  4 
18  18 


3):32-4 


9-9702 


•1 


(  ({tl.xi  d  Geminorum  (3..)  M 
USchatten  vor  der  Scheibe  M 
II  vor  der  Scheibe  M 

gr.  nordostl.  Libration  des  1 
C  rft42)Cflficri(6..)  M 

a  Cassiopeae  Lichtminimum 

J  Geminorum  Lichtmaximum 
Persei  Lichtminimum 
^Lyrae  Lichtmaximum 
Erate»  Viertel. 
(  ^<f  Vorübergang  M 


188  26 
14 
14  59+ 


61+0 


13^8 
'48 
0-51 


7  11-3 
15  11  -3 


15  83+ 


H9 


6  42 
12  21 
D.19-413  19- 
2  18 


21+13 
55+43 
20+47 
40+^3 
33+12 


15^9+13^3  20+21 


12  51 
il-IU  20-^ 
||119||l4  40 
jl6  42 
116^44 
18''3ef» 


21cl  hinter  der  Scheibe  Austr.  Q  135 
C  <^83qaificrt(6)  M||200  39' 

i  Cephei  Lichtminimum 


3  26 
13  53 

11-8 
20  33 
20  47 


114 


(fin  der  Ahend^Qmdratur 
$  gr,  belioc.  nordl.  Breite 
C  c^  37  I^eoiiM  (6)  M 

ISehatten  vor  d.  Scheibe   M 


(I  vor  der  Scheibe 
1$  7ii  westl.  erleuchtet 


M 


15  23      D  ^  Persei  Lichtminimum 

16  h'il'^.milVerfiniterung EUUrüt 

17  12      I  5  Cephei  Lichtmaximum 
19  15      klclhinter  derScheibe  Austr.  Q  |127 
19  17      |5inderimteren<^0 
21^  9*    1 12  Aquilae  Lieh  tmiuimmn 


1-00 
12^4 


16-28 
18+^ 
157+39 


13^4 
0-38 
0-39 


1-00+0- 
1-00 


8  11-7 
0  32-1 
6  55- 
2  58-5 
18  44-6 

&43-2 


15  10-3 

9  10-7 

22  23-6 


14+28 
16"25 


140+23 

23 

157+39 


1416 


0^' 


10    8-7 
15    9-8 


2  58-5 
15  9-3 
22  23-6 


19*44^8 


1802. miL  an  bis.  im  9. 


Ree(. 


dirch  den  HerMin 
so  Breslau. 


Beeil. 
Mm 
d 


Aeflie*  BMIlMig 
mglanr  Itde 


3W 


120 


0    00 

a  4-5 

6  13-9 

8  40-6 

9  2-0 
9  41 
9  19-7 
9  25-9 
9  36-6 
9  58-4 

10  29  -1 
12  32  -6 

14  45*3 

15  43-5 
15  52-5 

21  22-4 

22  27  1 
!3  47  -2 
S3  48'4 


2*'319"1. 

2  34-1. 

5  3^-1 

8  49-0 

in  16-2 

11  37-6. 

iJll  39-7. 

11  55-3. 
41 -9112    1-6 

12  12-3. 

12  34-2 

13  4-9 
-  44-6115    8*8 


—  41 


17  21  *8. 

18  20*3 
18  29*3 

0  0-0 

1  4-9 

2  25-2 
2  26-4 


0  CD.  181»«)  Dm.  1906*3 
+0*7Zw.+l^ltD.40>74.D. 
Mittlerer  Mittag  0*329 

i^  D«.     20*4 

<^     .  Dm.      6*6 

tLconis<*(4) 

f|Virgim«i€(5) 
B  J.  0-896 

([Rdldal42»62  Dm.  1979^ 
%  J.  0-381 

i,yirgjni8<(3..) 
y  Virgims  4(4) 
a  Ursae  minoris  ii.  [21 
i\.  Dm.     42*0 

<i>  J.0-447 

d  Ursae  minoris  (4 .  5) 
51(Hev.)Cepheiu.[4] 

o°v' 

a  Ursae  minoris  (2) 
Dm. 


1-0 


3-1 
10  12-7 
12110  37-5 
10  47  -3 


2-0 


2  35  0 

12  52-5 

13  17  -4 
13  27-2 

2  38-8 

13  50-4 

14  42  -7 
14  48  7. 


14+I3'7 


^^^•0«f 

19+54-0 

imi 

9+  5 
17+8-8 

5+46-7 

9+16-3 

0+  9 

0*38 
9r28-9 
16-21  -7 
23"  1-6 
86+35-7 
92*44-5 


87  0 


504- 


402 


95-1     859 

Mp42;9H  60^52 


—  10-9 


Dm. 


14*8 
11*6 


88+«l-I 
12+7-4 
14+48-0 


+    0-1 
-20-1 

—  7 
+    0-0 
+    0-0 

-  0-1 
+  24-3 

235 


0C.D.131«65       Dm.l905''8.. 
CRdI da  143956  Dm.  1993' 

a  Virgini8>C(l) 
tVirginisiC(4) 


15+11-9 

0"I4 
10^23 

0+10 


850« 


2195 
913 


5087 
280 


504 
8|Mp47-2||H  60^96 


0C.D.131»8OSt|f.Dm.  1905*4 
([Rdldal46»35  Dm.  1998' 
a»Libraei€(3) 
ä«Librae4(5) 


115+59 -8 
6"20-0 
1525 
10^49 


504' 
Mp50-9|lH6iai 


U)  3-3 
12  4-2 
12  19  '4 
12  48-0 
12  57  -6 


2413 


2  42-6. 

14  52  1 

15  7-3 
15  35-8 
15  45  -4 

2  46-5 

15  53  -2. 

16  18-5 
16  23  -4 


5-0    3-5 
13  59  -6 
16-0 
38-5 


2  50-3 

16  55  -8 

17  12-1. 
17  34-6 


6-0 


126 


3-6 

14  58-5 

15  45  '7 
15  55-4 


0C.D.131»96      Dm.  1904*9 
(tRdndc<150»57Dm.l992' 
H.  Dm.     42*0 

ijLibracf  (4..) 
«•Librae€(4..) 


15+-47-5 
12"  1-4 
1615 -7 
15' 12 
16*17 


Mp53 


4504* 
160^9: 
2193* 


0C.D.132M2  Dm.  1904*4..  16"  4-9 
C  Rdndal54«84  Dm.  1976'  m'^l  9 
X  Ophiuchi  ^  (5)  Il8"  7 

0)  Ophiuchi  4  (5)  pr  9' 


505' 
Mp54-0||U60*'43 


0  CD.  132*29  Dm.  1904*0  1116+22  0 
([Rdndal57»45  Dm.  1951'  feO'28  -2 
i  Ophiuchi  4  (4..)  feO*67 

580phiuchi4(5)  ||2r36 


505 
Mp53 -9^59^67 


2  54-2   0CD.132M5      Dm.  1903*6  ||l6+38-9 

||17  58  -8    l Rdllda  156*82 Dm.  1921'  p3-35  -5 

Il8  46  -1  1  0  Sagittarii  4E  (3)  n26~28 

||18  55  -8    o  Sagittarii  4  (4..)  ||2r57 


TU)  3-7 
$P5  56-4 
116  23-3 


2  580. 
19  0-8 
19  27-7 
19  34-0. 


0CD.132»61      Dm.  1903*1.. 
([RdlIdal52'38Dm.l889' 
h«Sagittarii  4  (4..) 
e«Sagittarii4(5) 

0Cb.i3i*78       Dm.  1902^ 
([Rdndal44»94Dm.l857' 


0Cli.lJi2«O4stg.Dm.l9Ö2*i. 
CRdü  da  136»  15  Dm.  1829' 


7>1 


»HS 

7-8u 


7-6 
6-i. 


4-e.. 

3-9.. 


7  1 
7^ 

7-4 

5-a. 


7-4 
5-4 


7-4.. 
4-9 
4-ü. 


7-4. 
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7-5 
4  1 
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4T 


28 
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tf 
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t 
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8  23-0 

8  44-0 
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11  48-0 

14  0-2 

15  4-3 
15  13-2 
18  32-6 
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21  47  -8 

22  53-5 

23  12-8 


Aefede- 
rangii 
10  Tag. 
10  ^t 


02»1 
20-7 


39-213 
44-515 
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3^  9»7 

3  13-5. 
6  24-0 
9    7-0 


Benhpuig 

den  MfridltB 
n  Breslu« 


—  37-5  11  38-0 

-  39-4 


11  $9-0 
"^  5-0 
3-7. 
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39-318  20-3. 
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39-3 
39-2 
27-0 


—  34»5   2  30-2 
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1  5-0 

2  12-6. 
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MiUlererMittag  0*356 

$  Dm.  22^8 

(f  Dm.     6^2 

B  J.  0-787 

^i  J.O 

a  Uraae  minoris  o.  [2] 
J|.  Dm.  412*0 

<fl>  J.O -496 

d  Uraae  minoris  (4 . 5) 
51(Hev.)Cepheiu.r41 
CRdndal^»61  Dm.  1806*' 

a  Uraae  minoris  (2) 

2  Dm.   lO'^S 

?  Dm.   14*8 


11-0 


131 


3-9 
19  18  1 


12|U) 


1321 


20 


13-0 


2». 
133 


3-9 
11 


3-9 
20  42-5 


-0    3-9 
21  23-2 


23  29-3 


3  13  -6   ©C.D.133»27       Dm.  1901*4 
22  38  •7..II  l  Rdn  dal20«46  Dm.  1788" 


3  17-5.. 
23  25-8.. 


3  21  -4.. 
0  11-3 


0C.D.133»44       Dm,  1901*0..  1118^14  1 
CEdUda  115130  Dm.  1776'        9"  1-2 


0C.D.133«61  Stf.  Dm.  1900*6 
C  RdIIdall2»34  Dm.  1768* 


3  2ö  -4  loCD.  133»77      Dm.  1900*2 
0  56*0    CRdndalll»62Dm.l766"' 


3  29  •3..||0C.D.133«93       Dm.  1899*8 
1  40 »a.  l  Rdnd«113»07  Dm.  1768'' 


3  33-3 
2  15-8 
2  26-7 
2  33-1 


0C.D.134»O98ig.  Dm,  1899*4« 
5  Dm.      9*8 

CRdndall6»54  Dm.  1774"' 
X  Dm.     14*8 


3  37  -3   0C.D.  134»25      Dm.  1899*0..  019+25  1 
3  14  -3  k Rdndal21»74  Dm.  1783'     ll3+56  0 


3  41  -2..  0CJ).134»41 


3  45-2.JI 
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m 


n 
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e 
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Q 
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0  32-1 


11 
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1 
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15"59 
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12 
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5  51 
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14  24-7 
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223 

155 


1-00 
1-00+0  14 


15-57 


6  55-2 
15    2-7 


la 

P33 


6    4 

8  13 

828 

15  23- 


330 


77»« 
79 
9« 


930 
11  39 
11  54 
18  51-2 


^LyneHatipt-Id( 
SlcIlTor  der  ooheibe  M 

2|cIISch«ltenvord.Scheibe  M 
C<<(l)Ce«.-(6..)  M 

$  Vis  westlicn  erleachtet 


15 

15 
$38  74 


5^0 


61+0 


'51 

'48 

4a 


33+12 
1555 

6"  4 


18  44-6 
15    2-2 

0    2-7 


14 


2  15 

3  4 
16  10 
16  20 
21 


•  65 

•  66 


544 

633 

19  42 

19  52 

0 


d  Cephei  Lichtnunimum 
fl  Aquilae  Lichtminimnm 
8|(I  vor  der  Scheibe  M 

2)cl  Schatten  vor  der  Scheibe  M 
( im  Apogaeum 


15  67+ 
15 


68+0 


0-39 
38 


57+39 

0+38 

15-53 


22  23-6 
19  44-8 
15    1-7 


151 


12  25 
14  44-6 

17  a 


16  0  2|(I  hinter  der  Scheibe  Eintr.  Q 
18  20  -3  |21c  /  Verfimierumg  AuUrÜi  Q 
20  39      I  d  Cephei  Lichtmaximum 


262 
126 


1-00 
1-00+0 


I1I15-I 


51 

57+39 


15    1 

22  23-6 


1610  36 


113611 
12 


10  49 

4 

4 

18  16-4 
22  56 


65  < 
66»^ 


14  15 
14  28 

14  43 

15  43 
9  •7299121  56- 

3    1 


2|(I  vor  der  Scheibe  M 

2|(I  Schatten  vor  der  Scheibe  M 
ß  Ljrae  Haupt-Lichtmaximum 
1}  Aoailae  Lichtmaximum 
C  (^  $  Vorbeiganff  M 

(  Geminorum  Licntmaximum 


9-6756(9  26-4    CJY  M 

12  55  -&.  2k  /  Verfimtenmg  Austritt      Q 
3  a  Cassiopeae  Lichtminimum 


15  67+ 
15 


68^0 


0-39 
38 


334 


0»2+l«9 


15-49 

33+12 

0+38 

10*-11 

20+47 


344 
125 


0»  2+2«4.. 
1-00+0 


12*^46 
47 
55+43 


1515 


15    0-7 

18  44-6 

19  44-8 
2  15-8 
6  55-2 


2  33-2 

15    0-2 

0  321 


18|14    7 
Ale  23-3 


17  54 
20  11-1 


2|cII  hinter  der  ScheibeEintr.  Q  ||254 
Nemnond« 

Var.  Scuti  Lichtmaximum 


1-00 


15-45 
5-51 


14  59-7 
18  39-6 


2|cm  hinter  d.  Scheibe  Eintr.  Q  223 
ßLjme  Lichtminimum 
^iUl  VerflntterwHf  Atutriit  Q  144* 
P  Persei  Lichtminimnm 


11  58 
14  34 
15^59-7 
15*32^ 


15  49 
18  25 
18,50-2 
19*23» 


1-00 
1-00+0-41 


15-43 
33+12 

40nÖ' 


14  59  -2 
18  44-6 

2»58*5 


mi.  miwhum 


9 


R«e(- 


durch  den  Meridiao 

ZQ  Breslau. 


140 


3*40»^  J0  aü.  m '  75  WiwielWiat. 

Dm.  1893^0, 
+0>8lw.+l  >  3^ta -M>2äJ>. 

3  530   Mittlorer  Mittair  0»383 

4  54  6.|cRdId«134tS$  Diii,1808'' 
03n  7    5^.1?  Dm.     25^4 
19-8  9  25-8   </  Dm,      G^O 
85-611  39-8  Ä  J.  0-688 
37-01158-8..'$  J.  0-298 
89  -2  13    5  -1     a  Ur«ae  minoris  u.  [21 
43-4  14  58-8    J|.                         Dm. 
49-017    7-8   <fi>                              J, 
89  -3  18  20  -4    a  üriae  tm'nons  (4.5) 

18  29  -2   51  (Hcv,)  Cephei  u.  [41 

0  0-0   Ü^V 

1  5  '1    a  Urtae  minoris  (2) 
2d8-2    $  Dm. 

2  35-O.JIt^  Dm. 


21M)    8-7 
$1  1  52-6 
141 


3  53 -2.. 
5  49-8.. 


©O.D.134»88       Dm.  l^T^ß 
t[RdIdal40»88  DmAStST 


3  57-2..  0C.D.  135*03      Dm.  1897*3  ||2a+«0 

6  47  -l..k Rclld«145«01  Dm,  IMT     mm  -8 

7  13 -3.1$  Dm.     26'ü  l|25^^-5 


4    1-8 
I  7  45  -5.. 


4    5-3 
8  44-0 


0C.D.135»17Stg.Dm.  1896^^9.. 
([RdIdal46»48Dm.l859*' 


0C.D.135»31       Dm.  1896^^6 
CBdIdtfl45»42  Dra.1878* 


4    9  •8..||0C.D.  135*45      Dm.  1896^  1121+  1 -5 
9  35-5  y  Dm.      b'^ß  ll5+56-7 

9  41  -6..  C Rdldal42»75  Dm.  1899*     ||l7+33 


8-2 
20-5 


4  13-4 
110  38-1.. 


©C.D.135*59       Dm.  1890^^0 
CRdIdtfl39»84Dm,1920'' 


27J-O    8-1 

n.  7 11  -9 

147 


28-0 


80 
8  2-9 
8  22-2 
8  36*4 


4  17  -4. 
11  33-6.. 


0C.D.  135*72      Dm.  1895^6..  ||21+22  1 
C Rdl  d a  137*94  Dm.  1940''     f  8+  8 


4  21-5  H0C.D.  135*85      Dm.  1895^^3. 
12  28 -7.  Jk  Rdl  da  137*93  Dm.  1957* 

12  48-l.J«Vii^ini8^*(3) 

13  2-8l^yirgini8i€(4..} 


29-0 


2-9 
8  54-4 

9''4mi 


4  25-6 
13  24  -8 

It    5  11 


0C.D.  135*98      Dm.  1895^^0. 
([Rdldal40*21   Dm.  1970" 

l  Vlcghm  4  (4) 


iKi   lAtairbtsft» 


2010*28* 

n  3 

11    3 


M 


«füre 


♦  77*» 

*  79 


15t 

5  31 

2  20 
114    9 
14  23-5 
l&  4 


5 '52 

»38 

16  23 

18  12 

9 -8474118  26*8 

l|20    8 


2312 


12  43 
12  57 
16  13 


14*23« 
14  58 
14  58 


11  16 


AfeBohte  Erseheinnngen 
so  BreslM. 


%nvorder6c!hei>«  M 

fk  n  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 
d  Cephd  Lichtminininm 
X  Cygni  LichtmaximUtli 


1}  AquilaeLichtmidimam 


t  Cephei  Licbtmaxiauim 

iGetninonun  LiohtBuni 
Persei  Lichtminimum 
S|(I  hinter  d.  Scheibe  Eintritt  Q 
t,  ^  i  Vorbeigang  M 

ß  Lyrae  Lichtmaxiinutn 


8|icl  vor  der  Scheibe  M 

I  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 
nordöstl.  Libration  des  ( 
tj  Aquilae  Lichtmoximum 


12  46      ||S|(I  hinter  d.  Seheibe  Eintritt  Q 
15  18  -0..  Sfe/  VerfiMerUng  Ausirki       ' 


3  36 

4  46-51 
38 


146  23 


27  2  3t 

B0  39 
2  43 
338 


C  d  <f  Vorbeigang 
§  d  ^Vofi>eigBDg 
ß  Fersei  lichtmiiibnunl 
d  Cephei  Lidltmininium 


$gr.westf.Ausw.v.d.0  34^5 


ae  Haupt-Licfatminimnm 
3-9..feM«e«  Viertel. 

58 


18 


{*  Gemmörum  Lichtmaxhnum 
ö  Cephei  Lichtmaximum 
2tcQ  vor  der  Seheibe  M 

Sfell  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 
$  %^  westL  erleuchtet 


ß  Persci  Lichtminimum 
ff  Aquilae  LTcfatmininntm 


I  ß  Lyrae  Haupt-Lichtmaxinnim 
[([  rf80£"  ViV^mM(6)  M 


ti 


im9.  liiaobisims. 


30-0^  2^ 


© 

150 


31 

C 

151 


1 


WMm 

Zdt 

I 


0  0-0 
3  90 
5  12  1 
7    9-9 

7  27-6 

8  31-4 

9  31-0 
9  37-1 
9  47-2 

10  19-0 
10  20-1 
10  35  1 

12  23-6 

13  45-7 
13  54 

19  24 

20  29 
22  3 
22  21 


10»5 
19-1 


4  32*4 
7  41-9 
9  45*4. 

11  43-5 

12  1-2 
—  39-213    5-2 

14  50 
14  11-1 
14  21  -2 

14  53*1 
43*514  54-2 

15  9-1 
49*5  16  58*0. 
39*3  18  20-4 

18  29-2 

0  0*0 

1  5*2 

2  39*7. 
2  57*6 


-0    2-6 

10  42*1 

11  18*6 
11  25-2 


152  12 


M)    2*5 

11  39-3 
19-6 

12  29-8 


2-0  2*3 
5  12  40*7 
:53|13  18-5 
13  32*4 


Ande- 
raigii 
«OTag. 
10^  t 


39 


39 
34 


Rect- 


•irckgiiff 

dirch  dei  Heridlu 


4^29^    0CD.136UlFflacit.SouL 

,     Dm.  1894^^8 

f0>a.Zw.  +  l>5..tD. 
Mittlerer  Mittag  OHll 

's  Dm.     29*6 

<^  Dm.       5'^6 

m  J.O-602 

H  J.0'263 

a  Ureae  minoris  u.  [2] 

%  Vimnls  4  (4) 

i8<(4) 


X  Vimnii 

CRdfdal44f64DB.   1975' 
aLibrae4(4..) 
2|.  Dm.     41*6 

/}Librae^(2..) 
.||<^  J.  0-540 

d  Ursae  minoris  (4 . 5) 
51(Hev.)Cepheiu.r4] 

a  Ursae  minoris  (2) 
.  t  Dm.     15'fO 

"S  Dm.      7«^2 


4  33-7 
15  20*2 

15  56 

16  3-4 


8..  ß 


4  37*8 

16  21 -5 

17  1-9 
17  12-1. 


4  41-9 
|17  27-0 
18  4-9.. 
18  18-8., 


0CJ).136«23       Dm.  1894*5 
C  Rdl  dal50»38  Dm.  1972' 
,  >ScorpU4(2) 
V  Scoipii  ^  (4) 


21^^50'! 


24+9-7 
15+  1  -6 
11+59-4 

7+51  -4 
||91*29*0 

9"35 
1241 

9"19 

7-56 
15-23 

8-60 
23-14-9 
86+35 
92^44-6 


■8  + 


88+31*0 
13+16*1 
13+28 


-    0-1 
+  20-4 
414-287 


21+58 
14-34 
1923 
19"  4 


0C.D.136»33       Dm.  1894*2. 
((RdIdal55*84Dm.l961' 
1}  Ophiuchi  4  (2..) 
(Ophiuchi4(4..) 


122+6 
18-50 
1532 
20*57 


0C.D.136»44       Dm.  1894*0 
C  RdUda  158*90  Dm.  1942* 
ii'Sagittarii4(4) 
X  Sagittarii  4  (4) 


itffag. 

10  ^a 


r  Irii 

ia 


125^6 

—117-3 


+    0-1 

Mp51-4 
+  15-1 


-h    2-4 

0-0 

+    0-l| 


507« 


799 
1035 
1018* 


H  60^40 

2218 

841 


'S 


5024 
436 


507 
Mp53  •21060^32 


8*0. 


8*3 
7*4 
7  1 
67 


5L 
4*7. 
3*9 


7*2 
7*2 

8-0. 
4*7 


507 
Mp54-llH  59^99 


507 
8|Mp53-8|H  59^40 


8^ 
4-3 


8*1 
3*9. 


31-0    2*2 

13  40*1 
154114    5*3 

14  10-5 


4  46-0 
18  30*5 

18  55*8. 

19  1-0 


0C.D.136»54       Dm.  1893*7 
CRdUdal57»77Dm.l917-' 
o  Sagittarii  4  (4..) 
n  Sagittarii  4  (4..) 


Mp53-1 


507 
H58'64| 


0C.D.136»64       Dm.  1893*5  1122+29 -2 

CRdnda  152*24  Dm.  1889"^  |22-59*1 

ß  Capricorni  4  (3..)  |1 5- 15 

Q  Capricorni  €(5)  |l8'18 


507 
Mp52-3||H57^78| 


0C J).  136»74      Dm.  1893*2..  1122^^5  9 
(Rdndal43«72Dm.l86r     |i2r23-3 


Mp51  -4 


508< 
IH  56^901 


8*1 
3-8 


8-1 


8  1.. 
4*0 


6-0 


0 
157 


1*7 
16  24*8 


4  58  *3.J|0C.D.136»83Stg.Dm.  1893*0 
21  27  *5  I C  Rdnd«134»20  Dm.  1834" 


22^-42*1 
18-387 


508 
Mp50'3lU  56^081 


8  1. 
4*3 


71-0    1*5 
17  12*6 


5    2*5 
22  19-3. 


0C.D.136»91       Dm.  1892*8..  122+48 -0  508 

C  RdU d«125«46  Dm.  1810*^     ||l5-  3  *0  Mp48  *8||h  55^36 


5    6*6 
23'«  8^.. 


0C.D.136»99       Dm.  1892*6 
CRdlIdall8*56Dm.l792*' 


22+53*5 
10-51^9 


508' 
Mp47a|H  54^80 


8  1- 
4-«- 


8-2 


isn.  liiaojiisinis. 


33 


matrt 


i    r 


sumtit. 


Ahi^tale  EnAeinngei 
so  BresiM. 


Gntrale 


PmI- 


wlikd. 


Abitifedei 


itfi 

i 


3014* 


19 
19  11 

1    8 

3    0-9 


2)cl  vor  der  Seheibe  M 

C  im  Perigaeum 

2)cl  Schauen  vor  d.  Scheibe  M 

fl  Aquilae  Lichtmaximum 

C  c<  2|.  Vorbeigang  M 


16*67+ 0  09 
16  68+( 
198       |o»342»7 


0-88 


15-23' 


0*38 
15-28 


438 
10  20 
13    1*81 


9  15 
14  58 
17  40-3 


d  Cephei  Lichtminiroam 

2((I  hinter  der  Scheibe  Eintr.  Q 11 

2tc  /  Verfinslenmf  Amtrüt      Q  122 


lOO 
l-OO+O- 


57-»39 
15*22 


14*54*1 


19  44-8 
14  53-9 

22  23-6 
14  53-7 


1 

<f 
152 


8  32 

9  5 
9    6 

U 

12  16 
12  49 
19  26 
19  33-9 


65 


13  13 
13  46 
13  47 
16 

16  58 

17  31 
0    9 

0  17-4 


2)cl  vor  der  Scheibe  M||  16  67^ 

iGeminorum  Lichtminimum 
ISchattejiTord.  Scheibe  M||  16  68^ 
a  Caasiopeae  Lichtmaximum 
8  Lyrae  Lichtminimum 
^  er.  helioc.  südl.  Breite 
8  Cephei  Lichtmaximuni 
Wollmonii. 


0-39 
0-38 


15-20 
120-47 


14  53-3 
6  55-2 

0  32-1 
18  44-6 

22  23-6 


4  11 


2 

b5ä 


29- 

13  46 

14  21- 

14  31' 

15  47 


M|189  23+ 

M|188  62+ 

mI  16  59+ 

24  -6    i  J  26  Stt§ÜUfrU  (6)  M  |359  54 

4       2)cll  Schatten  vor  d.  Scheibe  Ml  16 


60*-0 


13'5 
7^6 
0-50 
9'5 

49 


17  -6^  16  23  -2    ti  (159)  Qn0Utani(!)         M 
18  40        ^  Lyrae  Lichtmaximum 
590-2^  19  15-9  U  ti  5A 8t$§ifiiini (7)  M 

6  31  -3:1  19  26  -1  I C  (<  (201)  SagiUnrü (6.)       M 
20  42      1 1|  Aquilae  Lichtminimuiu 


B56  5r 
355  54 


182  30+     13'6 


9'9 
9^4 


18  24-1 
18  24-8 
U52-4 
18  32-8 


19  24-9 

18  44-6 

19  30-9 
19  31  -2 

19  44.8 


15613 


10  18 

11  39-6 
26 


15  16 

16  37  -6 
18  24 


gr.  nordwettl.  Libration  des  ( 
^UVerfiniienm§  ÄU9irüt  Q 
8  Cephei  Lichtminimum 


122 


1-00+0-77 


15-13 
57-»39 


14  51-7 
22  23-6 


1Ö711 


6  5 
9  58 
53 
13  29- 

15  52 

16  32 


52 

67  • 
36-2:^ 
•  66 

m 


16  55 
18  31-9 

20  55 

21  35 


11 
15 


t  Geminorum  Lichtmaxiraum 
^  m  vor  der  Scheibe  M    16  28+ 

2|cin  Schatten  v4»rd.  Scheibe  M    16  37+ 
C  d  (14^)  Omicomi(l)        M  348  77 
2|c  1  vor  der  Scheibe  M    16  67+ 

2JcISchatten  vor  der  Scheibe  M    16  68^ 


0-88 
0-80 

3^4 
0*39 
0-38 


20^47 
15-12 

19-47 


6  55-2 
14  51  *3 

21  21-7 


0  47 
4  14 
15812    6 
14  56-3 


5  51 

9  19 

17  12 

120    2-7 


r\  Aquilae  Lichtmaximum 
8  Cephei  Liehtmaximum 
StcIhmterderScheibe  Eintr.    Q 
iVerßm$temn§  Anuirüt       Q 


8 


15911 
11 


1  28 
10  18 


17M3^ 


•  65  < 
66"» 


6  36 

15  28 
16 

16  10 
22^24^ 


263 
121 


0+38 
7+39 

1-00       I15-11 

1-00+0-51 


19  44-8 
22  23-6 
14  51-0 


ß  Lyrae  Haupt -Lichtminimum 
2|cl  vor  der  Scheibe  M 

a  Casaiopeae  Lichtminimum 
2)(  1  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 
ß  Persei  Lichtminimum 


66+0 
68+0 


•40 
•38 


40+23' 


18  44-6 

14  50-6 

0  321 

2^58*5 


34 


issi.  jmndbisis. 


9-0*  m 


160 


«Ulere 

lett. 

t 


0  oo 

2  58-5 

4  53-0 

7  52-2 

9  36-6 

11  34-1 

13    6-4 

13  15-2 

18  39  -6 

18  45  1 

19  50-2 

21  29-0 

22  37-6 


10 -0 


161 


0-9 
19  20-6 


11 

2 
162 


-0 
20 


l 
163^ 


0-7 
1-2 


12-0    0-5 


20  42-5 


Aoide- 
rusin 
iO  Ttg. 
10  ^t 


Rect- 


5^10*7. 

5  11  -8. 
20»2|  8  10-8 
18-710  5-6 
39-213  5-3 
42  -0  14  50  -3 
49-216  47-8. 
Il8  20-4 
il8  29-2 
123  54-5 

0  0-0 

1  5-3 

2  44-3 

3  53-1. 


BimhgMig 

durch  den  Mcridiu 

IB  BresUn. 


©C.D.137»06       Din.l892»4 
+0P8Zw.  1^7t.D. 

.  Mittlerer  Mittag  0*438 

$  Dm.     33^8 

c?  Dm.       5»2 

a  Ursae  minoris  u.  [2] 
2|.  Dm.     40*8 

.<fi>  J.  0-538 

d  Ursae  minoris  (4 . 5) 
51  (Hev.)  Cephei  u.  [i] 
(tRdüd«  113*97 

lO^'V 
a  Ursae  minoris  (2) 
t  Dl 


ftedl- 


*-88'5 


Dm.  1779*' 


m. 
Dm. 


15*0 
6»0 


5  14  -9   ©CD.  137M2      Dm.  1892^^2 
0  39-5..([RciUdalll»85Dm.l772'' 


— 139n     243 
-126 
+    0-0 
-h  10-9 

5-0 
-    0-1 

0 
Mp44-9|H54m 


88+30-9 
13+36-5 
18+15-6 


23+  3-2 
133 -5 


508' 
Mp42-4||H  54^20 


5  19-0 
1  24-2.J 


5  23-1. 
2    9-5. 


0C.D.  137*18      Dm.  1892^^0 
([Rdndall2»16Dm.l77r 


23+  7 -5 
3+14-1 


0C.D.137«24       Dm.  1891*8 
lCRdUdall4»81Dm.l775*' 


PH -3 
55-3 


AMde- 
rtag  ii 
MTa«. 

10  ^a 


liihhng 
ar  Irie 
im 


508' 


2253 
843' 


—  0-0 
+  18-1 
+457  -1 


4981' 
532 


508' 
Mp40-2||H54n6 


Mp37  -1 


508 
H  54^281 


Ue 


8-1 
7-2 

4-8 


5-4. 


7-1 

7-7 


8-2 
5-8. 


8'2 
61 


8-2 
6-6 


131-0 
.0 


0-3 

121  14-8 

164  21  25  -3 


5  27-3 
2  45-9 
2  56-4 


©C.D.137*29Stg.  Dm.  1891*6.. 
■J  Dm.     15*1 

CRdndall9»61Dm.l784'' 


23+14-7 
13+43  -7 
12+20-6 


508' 
4959 
Mp34-2|H  54^54 


8-2 
7-2. 
7-Ö 


14-0 


C 
1651 


0-1 
1122  10-3 


5  31-5 
3  45-5 


0C.D.137»33       Dm.  1891*5 
(CRdU  da  126»  10  Dm.  1796' 


23+17-8 
16+18-5 


508' 
Mp31-7||H54.'92 


8-2 
7-4 


0    0-1 

22  58-1 

166  22  58-7 


15 


5  35-6. 
4  37-4 
4  37-9. 


0C.D.137*36       Dm.  1891*3..  23+20 -4 


C  RdU  da  133*56  Dm.  18ir 
g  Dm.       5*4 


19+35  -7 
1+13  -2 


508' 

Mp29-6|lH55^37 
585^ 


8-1. 
7-7 
7-9« 


0    0-4 
23  49-0 


5  39-8 
5  32-3 


0C.D.137*39       Dm.  1891*2 
C  RdUdal40*74  Dm.  1827*^ 


23+22-6 
1+57-6 


5  43-9.. 


0C.D.  137*41       Dm.  1891*1 


Mp27-9 


508' 
lH55-'98 


23+24-4 


508' 


8-2- 
7-9.. 


8-1 


» 


5  48-1  |0C.D.137»42       Dm.  1890*9.. 
6^27^..  CRdIda  146*08  Dm.  1845' 


|23+25-8 
23+10^3 


508 
Mp27n|H  56^43 


8-1 
8*1 


18ft2.   .im  9  bia  ]& 


35 


9|4^2a*0 
924 


|12  40 

14    2 
^    1 


PO 


16 


112  38 

15  52 

164118    5-9 

21  43 


14 


SteimiHt 


Alsftale  .Enchelmin^ei 
10  Breslau. 


9^35»5. 
14  38*1 


I^etKtes  ITiertel* 

2|c/  Ver/Uuierung  Auätriti 

2  Tg  westlich  erleuchtet 


3  34 


11  49 

18  0 
18 

19  24 
1  24 


d  Cephei  Licbtmitiimum 


/?Lyrae  Haupt*Lichtmaxim. 
l  GemioonunLichtmiiiimuin 
( im  Apoeaeum 
ß  Persei  Cichtmliuinum 
^  Aquilae  Lichtminimuin 
(t  Herciüis  Lichtmazimum 


Geatrale 


Post- 
Uonf- 

wiBkftl. 

P ^ 


121" 


115  33      ||2kIIhinter  der  Scheibe  EIntr.  Q 
18  28      id  Cephei  Lichtmaximuin 
19  41  '8  W^  Verfinsterung  Austritt      Q 


256 
121 


53«4l8    8 
67    |21  23 
9 -7229123  36-5 
3    9 


1512    5     * 


12  55 
Ö3  13 


89 


65 

66» 

•51991 


{2|cIII  vor  der  Scheibe  M 

2|cin  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 
%.  d  %  Vofbeigang  M 

$  im  gross ten  Glänze 


10  33 

15  31 

16  24 
19  25 


16  25+ 

16  37+ 

1334 


n  Aquilae  Lichtmaximum 
p  Lyrae  Lichtminimum 
P  Persei  Lichtminimum 
2|(I  hinter  der  Scheibe  Eintr. 


Q  262 


17  42       2|tl  vor  der  Scheibe  M 

18  32      |2|cl  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 
4  53  -1  K  J  5  Vorbeigang  M 


16  66+ 
16  68+ 
1343 


Abstibide. 


Dadi. 

BAtleB. 

P 


1-00+0 -5»  15"  8' 


57+39 


1-00 

i-oo+o- 


33+12 
20+47 

40+23 

0+38 

14+34 


15"  5 
157+39 


0-88 
0-80 
0»2..+2»6 


1-00 


15'  3 
13+43 


0+38 
33+12 
40+23 
15'  2 


0-40 
0-38 
0»2+l»7 


18  44*6 
6  55-2 

2  58-5 

19  44-8 
17  7-9 


14  49  -2 
22  23  -6 


14  48-9 
2  45-9 


19  44-8 

18  44-6 

2  58-5 

14  48-6 


14  48-3 
4-38-0 


|I7    0  -7  m^t  Verfinslerufig  Austritt       Q 


120» 


1-00+0 


14  48-0 


N16S11 


21  49 


1817  56 
9  23*?47" 
169 


5  55-2 
7  4Ö 


11  89-4 
13  25 
17  13 
3  36 


23  46 
5»'38* 


i  in  der  Morgen^Qmdratur 
gr.  nordostl.  Libration  des  ([ 
$  -f^  westlich  erleuchtet 


Meamond« 

P  Persei  Lichtminimum 
P  I^rrae  Lichtmaximum 
%  Cephei  Lichtminimum 
Unsichtbare  Sonnenfinsterniss. 


40+23 
33+12 
57+39' 


2  58-5 
18,44-6 
22^'23»6 


(6 


185*2.    Jon  Id  bb  38. 


Reet- 


Dnrdigug 

dirch  den  MerMiaii 

II  Bnslto. 


Dedl- 

a 


Aeiie- 
ftBMTte 


ikMvcg 

vMe 


0^  0*0 

0  1-0 

1  350 

2  38-3 
4  34-3 

7  110 

8  54-6 
10  44*9 
12  27 
12  35-9 

18  5-8 

19  11  O 

20  53-9 
23  16  0 


5  627 


-  18-510 

-  39-213 

-  41  -2  14 

-  47  -3  16 
1—  39-318 

-  39  -3  18 


.  Mittlerer  MitUr 
0  C.D.137*43 
+0^9  Zw. +1^81. 
CBdldal48«61 

d' 

a  Ursae  ininorls 

<fi> 

8  Ursae  minoris 

51(Hev.)  Cephei 

O'^V 

a  Ursae  minoris 

i 


0»4d5 
Dm.  1890^8.. 
D. 

Dm.  1863*' 
Dm.     39^6 


2a^f8 


Dm. 
u[2] 

Dm. 
J. 
(4.5) 
u.[4] 


ö'^O 

40»0 
0-519 


^ 


m.     15'^2 
Dm.       e'^O 


23+  3 
19+45  O 
10+58-1 
9r29-l 
14-57-7 
23-  7-4 
86+35-7 
92*44-7 

88+30-9 
13+54-6 
22*^52-7 


4fiti>37^ 


^5| 
-132 
-134 
+    0-0 

5 

7 

0 

0 


508' 

H  56^96 
208* 

877 

2301 

858 


-    0 
-H  15 


•C 


4927 
620 


8>2. 

8<l 
7-8 
7-0 

4-8 
3-9- 


71. 

8-J 


0    1 
2  30-3 
2  35*5 


5  56-4 
8  25  -9.. 
8  31  -1. 


J= 


0C.D.137»44Stg.  Dm.  1890^7« 
CRdld«  147*70  Dm.  1879'' 
$  Dm.     40*4 


b+27-3 
21+32-9 
19+31-1 


6    0-6 
9  24-5 


0C.D.137M3       Dm.  1890»6. 
(CRdldal44t64Dm.l895'' 


S^29 


508' 
0||H57'47 
205 


8-2. 
7-9 

7-8 


508' 
Mp31-6j|H57-'95 


81. 
7-6 


6    4-7.. 
10  21  -5 
10  32-5 


0C.D.137»41  Dm.  1890^^5..  1123+27  -2 
([Rdldal40»45  Dm.  1909*  14+44-1 
cf  Dm.       5*0  110^-18-7 


Mp35-8| 


6    8-9 
11  16-9.. 


0C.D.137»39       Dm.  1890*4..  123-^26  -5 
C  Rdl  do  136«84  Dm.  1992''     1  9+51  -6 


Mp38-8 


6  13-0.. 
12  11  -2 


0C.D.137«36       Dm.  1890*3« 
iRdl  da  134*95  Dm.  1933*^ 


23+25-4 
4+22-7 


6  17-2 
13    5-2 


Mp42-9| 


0C.D.137»33       Dm.  1890*3  1123+23-9 
CRdld«135»44  Dm.  1941"     1  1*23-9 


508' 
Mp46-7||H59W 


6  21-4 
13  59*9 


0C.D.137»3O       Dm.  1890*2..  P3+220  508 

CRdIdal38f43  Dm.  1947"     |  7'  8 -5Mp49 -7|H59'53 


508 
[58^39 


508 
[58-'T7 


508 
[59ni 


8^ 
7-2 
6-9 


81 
6-8 


8-1 
6S 


8-L. 

5-a.: 


8*1 
5-3- 


_1 


6  25-5 
14  45  -7 

14  56-2 

15  35-8 
15  45-4.. 


0C.D.137»26Stg.  Dm.  1890*2 
J|.  Dm.     39*4 

CRdIdcc  143*53  Dm.  1948" 
ij  Librae  ^(4..) 
dLibrae^C^) 


!3+19  -7 
1452 -6 
1230 -2 
15*12 
16*17 


0    2-9 

9  26-5 

9  52-4 

lO'»  2''7 


6  29  -6.. 

15  54-8. 

16  22-7 
16^33*0., 


0C.D.137»21       Dm.  1890*1.. 
CRdI  da  149*64  Dm.  1944" 
9  Ophiuchi  ^  (4..) 
B.A.C.55794{5) 


506' 
2353 
Mp51-9||U59*'57 


.8-1 
4-8 
4-9 


23+16-9 
17*  70 
16"17 
17*27' 


Mp53a 


508' 
tI59-'45 


8-1 
4^4- 


18«.    JUfll1»Us38. 


n 


191 


■Miere 


e 

•4. 


SittMIÜ 


Alsolite  EndielmiBfei 


CeBtrale 


Fosf- 

Winkel. 
P ^ 


AbsUndr. 


Bedl- 
Mtleii. 


Reet- 

leei 
A 


0^  15" 
12  28 


20 

0 
171 


5  35-3 
12  31 
20  37 
23  10 


fl  AatiOaeLichtniinininni 
2|(II  hinter  der  Scheibe  Einir.  Q 


256* 


1-00 


0^38' 
14-57 


19^44*8 
14  47  -2 


t  d  9  Vorbeigang 

0  im  @  Sommer $' Anfang 
ß  Lyrae  Haupt-Lichtminim. 


M  194 


0»2..+  l»5 


19<^ 
33+12 


21 
P72^ 


1    8 

848 

9  15 

10  41 

15  49 

16  14 


75*, 
•  79  . 


7    7 

14  48 

15  16 

16  42 

21  51 

22  16 


$  im  Perihel 

S^cII  vor  der  Scheibe 

1}  Aquilae  Lichtmaximum 

2|c  II  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 

9  Cephei  Lichtminimum 

2;  Geminoram  Lichtminimum 


M    16  60*- 


16  61+ 


0-50 
0-48 


14-56 
|0+38 

57+39 
20^-47 


14  46-8 
19  44-8 

22  23-6 
6  55-2 


2211  58-8 


173 


13  52 

14  50 
23 


9 -7352118    3 
66  Jl9  57 
66  *||20  55 
5 


8..  C 


^  c^  VorbeiKang 
"clieib 


2|c  I  vor  der  ScHeiGTe  M 

SJcI  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 
«  Gassiopeae  Lichtmaximum 


203 
16  68+ 
16  68+ 


092..+2'7.. 

0-38 

0-38 


10+14 
14"56 

1)5+43 


10  33-2 
14  46-6 


0  32-1 


23| 


6  37 
13    1 
lf413  14-0 


45 
10 
23-2 


9  Cephei  Lichtmaximum 

$imö 

2)c  /  VerfinsieruHff  Aiuiritt 


Q 


119 


l-OO-f.0-73 


57+39 
14*55 


22  28-6 
14  46*4 


24 

n- 

175 


4  10 

8  10 

9  19 

9  55-0 
fl0  54-4 


66 
66 


10 
14 
15 
16 
17    7-2 


22        ß  Lyrae  Haupt-Lichtmaximum 
22       2|(I  vor  der  Scheibe  M 

31       SlcISchatten  vor  derScheibe  M 
7 -5. J  Ente«  Viertel. 

2\l  III  Verfinsterung  ^UMirili  Q 


176 


16  68+ 
16  68+ 

125 


0-38 
0-38 

100+ 1-73 


P3+12 
14*54 


18  44-6 
14  46-2 


8    8 


$  im  Perihel  log.  r  9  -4878 


26  429 
113  14 


17^ 


49 


27 

0 
178 


28| 


ri  Aquilae  Lichtminimum 
f  Geminorum  Ltchtmaximum 
$  ^  westlich  erleuchtet 


0  37 
2 

4  28-6 
7  40 


9-7731 


52-1 
4 


17913 


1  36 
11  10 

'  16 
13  29 
15^25 
16^  1* 


78 
♦  79*#l 


8  3 
17  39 
19  45 
19  58 
21  54 
22^31» 


9  Cephei  Lichtminimum 
C  im  Perigaeum 
(t  (/  2|.  Vorbeigang 
ß  Lyrae  Lichtminimum 
Var.  Scuti  Lichtminimum 


M 


$  im  Stillstande 
2|tII  vor  der  Scheibe  M 

2)(U  Schatten  vor  d.  Scheibe  M 
11  Aquilae  Lichtmaximum 
i  Cephei  Lichtmaximum 
$  in  der  oberen  J  0 


0+38 
120+47 


167 


092..+2'9 


16  60+ 
16'*61+ 


0*49 
0-48 


19  44-8 
6  55-2 


57+39 

14*52 

33+12 

5*51 


22  23-6 

14  45-7 
18  44-6 
18  39*6 


14-52 

0+38 
57+39' 


14  45  -5 

19  44*8 
22^23^6 


38 


1852.  umani  JAimabisjm^. 


Scheiibtre  Oertw  toi  vi«  Brgiuugs*FudMMil«l8tcnai 
Mr  die  «ben  Cnlatafttioi  n  Bredu  !■  entea  Ihlkjahn  tm  tSüS. 


Rect-  DMittlere 
sioa.  I  rung. 


littlerei 
tägl.    1- 
lende-n 
rung.  I 

2-3    I 


HDecU. 
mation. 


Tag. 


Mittlere 
Cuimi- 
nations- 
zelt. 


Decli- 
nation, 


Mitdere 
Culmi« 
aations- 
zeit. 


Rect- 
ascen- 
sion. 


" 


Mittlere 
tägl. 

Aende* 
rung. 


Mitden 

Aende- 
nmg. 


11   ß  Cassiopeae 


51    R*  Andromedae 


3-4 


0^  M 


1852. 

Jan.  1 
11 
21 
31 

Fbr.lO 
20 

Märzl 
11 
21 
31 


Apr.lO  22  42 
20  22  3 
3Ü  21  23 

Mai  10  20  44 
20  20    5 


Juni  9  18  46 
19  18    7 


1852.0|iiiittlOrtl9»ll 
J&hrl.  Beweg. 
„     Präcess.l 
Säcular-Variat. 


30 


5M9V4 
4  40 
4  0 
3  21 
2  42 
2  2 
1  23 
044 
0  4 
23  21 


19  25 


17*27^»7 


18»03 
17  -71. 
17-41 
17  13 
16-89 


-0»031.. 
0-030.. 
0-028 
0-024 
0-018., 


16-70..  0-015 
16 -55.. -0 -004 
16 -51..  40 -002 


16  -53., 
16-63 
16-80, 

17  05, 
17-37. 
17  -75 
18-18 
18-64.. 
19-13 


63  hO»049 
20»  12 


019 


O-OlO 
0-017. 
0-025 
0-032 
0-037 
0-043 
0-046. 
0-048 
0-050 


+0*067 

+3-083., 

+0»049 


3*88 


-0»09 
0-13. 
0-18.. 
0-22 
0-25 
0-26. 
0-27. 
0-27 
0-25 
0-22., 
O-IÖ. 
0-14 
0-10 

—0  05 

+0-00.. 
0-05.. 
0-11 

+0^16 


I  1852. 

Jan.    1 

11 

21 

31 

Fbr.lO 

20 

.Märzl 

11 

21 

31 

Apr.lO 


•0  13-6 


20  23  30-3 


30 
Mai  10 
20 
30 
Juni  9 
19 
29 


6*46^8 
6  7-4 
28-1 
48-8 
9-5 
30-2 
50-9 
11-6 
32 
52-9 


3  53 


22  51  -0 
22  11  -7 
21  32-4 
20  53-1 
20  13-7 
19  34-4 
18'»55*1 


Id52.0|mittl0rt55»85 
+.  0'^17     Jährl.  Beweg. 
+20-055|      „     Präcess. 
+  0^002|Säcular-VarJat. 


1^28" 
55»33. 
55-11 

54  -87. 
54-64.. 
54-41 
54-19. 
54-01. 
.53-87 

78.4 
53-75 
53-78 
53.87 
54-03 
54-25. 
54-53 
54-86 

55  -22., 
55-62 

56  »04 


-0»022 
0-024 
0  023 
0-023 
0-020. 
0-018 
0-014. 
0-008. 
0-003. 

4-0  003 
0-009 
0-016 
0-022. 
0-027. 
0  033 
0-036. 
0-039 

-|-0*042 


-0*012 

+3-630.JI 

+0«046 


47+52' 
41^S 
47-8 
47-3.. 
46-5 
45-3 
43*7.. 
.41*9 

•9.. 

•9 

•8.. 

•9.. 
2-2 

•7 

•5.. 

^.. 

•3.. 
h28-4 
128 -8.. 

nr? 

41*23. 


-O'OO 
OOl 

0-11 
0-15. 
0-18 
OU 
O-20. 
0-2Ö. 
0'19. 
0-17. 
0-15 
O'Il 
008 
-0-04 
+0-OQJ 
O-Oi 
+0?(Ä 


+  0^ 
+18 '561 
+  0*3« 


7   e  Aurigae 


var.  3  -4 


27  8*  Cephei  von  5-4  var.  bis     34 


10^  89»7 
9  29-3 
8  50-0 
8  10-7 
7  31-4 
6  52  1 
6  12-7 
5  33-4 
4  54-1 
4  14-8 


4'^5H 

21»86.JH)»003 
21  -83     0  -009 


Apr.lO   3  35  -4 


Mai  IC 


2  56-1 

2  16-8 

1  37-5 

0  58-2 

•0  18-8 

23  35  -6 

22  56  -3 

22*»17?0 


1852. 

J&hrl.  Beweg. 

„    Präcess. 

Säcular-Variat. 


21-74 

21-60 

21  -41.. 

21-20 

20-96 

20-71 

20-47 

20  -25., 

20-06.. 

19  -92 

19-83 

19-80 

19-83 

19  -92 

20  06 
20-27 
20»51.J 


0-014 
0-018. 
0-022 
0-024 
0-024. 
0-024 
0-022 
0-018. 
0-014. 
0-009 

-0-003. 

+0-003 
0-009 
0-014. 
0-0-20. 

+0»025 


iittlOrt21»50. 


43+35' 

55'^4 

56-7 

57-8 

58-7.. 

59-4 

59-8 
.  59  -9 

59  -7.. 

59-3 
.58-6 
.  57  -7 
156-6.. 

55-5 

54-3 

53-1 

52-0 

50-9.. 

50  -0.. 

49*3.. 


iO»004 

+4-287.. 

40*019 


50*09 


+0*13. 
0-11 
0-09. 
0-06. 
0-04 

+0-01 

-0-01. 
0-04. 
0-07. 
0-09 
0-10. 
0-11 
0  12 
0-12 
0-11 
0-10. 
0-09 

+0*07 


0*00 
+5-919 
+0*597. 


fl852. 
■^i 

31 
Fbr.  10 
20 
März  1 
11 
21 
31 
Apr.lO 


3^2«»039 

3  2-7 

2  23-4 

1  44-0 

1  4-7 
.0  25  -4 
•23  42  -1 
23  2-8 
22  23  -5 
21  44 
21  4 


20  20  25 


30 
Mai  10 
20 
30 
Juni  9 
19 
29 


19  46 
19  7 
18  27 
17  48 
17  9-1 
16  29-7 
15*'50P4 


18.52.  oLnittlOrt 
Jälirl.  beweg. 
„    Präcess. 
Säcular-Variat 


22»»2: 
»22 
38  -96.. 
38-75, 
38-60 
38-50. 

38  -47. 
38-52 
38-63. 
38-82 
39-08 

39  -39. 
39-77 
40-18, 

63 
41-10 
41  -57. 
42-04 
42-48 
42*89 

41  «04 


•040 

-7 

-4 


57-^39' 
0*025..  40*3.. 
0-021..  38-3.. 
0  015   35-8 
0-009..  33  0 
.—0-003   30 O.. 
+0  004   27-0 
0-011..  24-0.. 
0-018..  21 -2 
0-026    18-6.. 
0-031..  1£ -5 
M    0-036.J14-8 
I    0-041.|l3-6 
-     0 -044.113-0 


0-047 
0-047 
0-045.. 
0-044 
+0»041 


1+0*004 
+2-209 
+0*014 


13  0 

13  -5.. 

14-7 

16-3.. 

18-4.. 

21*0.. 

31*42. 


-o.'ao 

0-^ 
0-28 
0-29. 
O-30- 
0-29, 
0-Ä 
0-2* 
0-2L 
0-17 
0'12 
0-05 
-OOO 
+0O3- 
O-II. 
0-16. 
0-21 
0*26 


+  on)i 

+18-3« 
-0*131 


Anmerkune«  Bei  den  mit  •  bezeichneten  Dekaden  -  Tagen  finden  zwischen  diesem  ood 
(fem  nächstfolgenden  Dekaden -Tage  11  obere  Culmiuationen  des  betreffendea 
Sternes  statt. 
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T«liikiplB*e  PteMlMi  M  Galüiiattwi  m  Tage. 


fcf. 


Januar  1 


0*45^ 

2  10-6 

3  18-6 
3  54-6 
5  22-1 

20  52-0 
23  35-8 


Januar  31 


M&rz    1 


■ittlere 
Zeit 

t 


13-2 
0-0 
27-2 
49-9 
55-2 
19  40  0 

22  27-0 

23  34-5 


6-2 

13-2 

36-2 

24-4 

20-3 

2  0 

6-0 

12-4 

18  19-3 

21  13-9 

22  26-1 


März  31 


0  45-4 

1  2-9 

1  27-9 

2  51-7 

3  14-0 

4  3-6 
6  0-8 
6  41-1 

16  43-7 
19  53-8 

21  16-0 

22  9-5 

23  7-6 


April  30 


1  47-8 

2  28-3 

3  4-3 

4  43*8      68 

5  7-2 
18  23-7 
20  3-6 
20  13-8 

22  1-5 

23  32-7 
23,40-9 

153H 


Atide- 
in 


30  Tag. 


i^ 


iMt. 


■« 


709»ai9»'26»»4 

57-4  20  52-0 

51-4  22    0-1 

114  •6122  26-2. 

4  1 

•4. 


-  60 
113 

51 

85 

80 
73-1 


•0  23 


-117-7  22 
65-6  22 
50-8 

•81-5 

112-4 


48-01  2 
74-3 


68-8 
95-6 
80 
70 


Direbgaag  iireh  di 

Mefldln  n  ImUh 

4»  UMof,  Ptaftetci 

M  Tagcilcht 


Bedl- 


52-7 

39  -6. 

6-8. 

0  29  -8. 

1  35-3 
16  22-5 
19  10 -0 

68 -41 20  17-6. 


43-8 
50-8 
14  0 

2-3 
58-4 
40-2. 
43-8 
50-9 
59-9 
54-9. 

7-3. 


a 

p 
i 


—  52 
82-01  1 
115-2^  2 
63 
45 
59 
77 
93 

90 

72 

114 

-  66 


104 
76 

116 
69 

111 
78 


—  50»0 


9  22  41  -0. 

31122  51  -2 
0  39-2 
2  10-7. 
2  18-9 
2^31^5 


6 

P 

% 
V 

t 
ö 


p 

t 

V 

ö 


0-167.. 
0-210 
0-478 
0-914 
0-336 
J.  0-156 
J.  0-134 


AMde. 

VMg 

30fag. 
30^9 


In  kl 


13*44^0 
2r  1-6 
18'  8-8 
9-42-7 
4+35-1 
17"48-8 
22-2 


J.  0-184 
J.  0-893 
J.  0-428 
J.  0-263 
J.  0-962 
J.  0-189 
J.  0-135 
J.  0-182.. 


J.  0-887 
J.  0-171 
J.  0-396 
J.  0-221 
Dra.  3*6 
J.  0-681 
J.  0-256 
J.  0-970 
J.  0-244 
J.  0-147 
J.  0  -214 


16-50 -5 
9"22  -6 
113-10 -9 
6+52-3 
12+10-9 
20-15-1 
19-88-3 
12-  2-0 


8"57-6 
11-50-0 

7-10-8 

9+58 
11+35 
16^5 
112+  5 
14-17 
|2r4l 
18"  4 

9*18-8 


J. 
J. 

Dm. 
J.  0 
J. 
J. 
J. 
J. 
J. 
J. 
J. 


0-374 
0-199 
3'^8 
196 
501 
853 
618 
191 
0-336 
0-173 
0-270 
J.  0-895. 
J.  0  -170 


0  + 


0- 
0- 
0- 
0- 


0-57-4 
13-»^2-7 
12+  6 
15+47  -8 
19+53-7 

7-31  -6 
30+32-1 
13+2-5 
22-30-0 
16-  7  -0 

5*50-6 

8-32 

6-23-3 


J.  0-166. 
J.  0-382 
J.  0-760 
J.  0-471 
J.  0-144 
0-219 
0-368 
0  -916. 
0-178 
.    3*6 


J. 
J. 
J. 
J. 
Dm. 


J.  0-192 
J.  0-360 


+ 102^0 
+251 
+297 
4-  20-1 
+  137 
—146-3 
+  43-9 


+300-5 
+  25-0 
+360 


•C 


+  186 
+255 
—  86-8 
+  93-8 
+  163 


+  24-415399 


+326-7 
+373-3 

+204-0 


lUsktwes 
inr  Erde 

in 
Secind. 


1903- 
1541 
1267 
15171 
1706 
1590 
1928 


1625 
15342 
1355 
1921 
913 
1438 
1891 
1872 


1663 
1418 
2093 


+  30-5|l0208 
+207-8         - 
+  222-2 
+406-1 
—  48-1 
+U7 
+208 


% 


+349 
+205 
35 
190 
+  114 
+3-.'8 
—  58 
+  13 


+107 

+228 

18 

+303 


•8  + 


1067 
1407 
1132 
1257 
1789 
1778 


-5 
-7 
-8 
-7 
-3 
-2 
-7 
-0 

-7 
•3 


1456 
2200 
10360 
1589 
1214 
1231 
1212 
1257 
1067 
1633 
1631 
6115328 
1649 


18+58  -5 

21+48-0 

2-  3-4 

29+33-4 

13+15  -5 

14-19-3 

2-  2-3 

8-14-2 

1*20-2 

12+41  -8 

16+48-4 

4+52a 


+116-3 
-    3-4 


+215-8   1322 


-120-1 


—  55-0   1454 


+  54-6 
+213-2 
+  9-3 
+264-8 


1705 
1349 


1393 


32  -5  10397 
+183-9  2232 
+264-'8    1472- 


1442 

1443 

15151 

1592 


Ualha 

Tafelogenl 

Breilam. 


4^9 
4-2 


4.. 

2.. 

4.. 

5 

2.. 


4-6 

5-3 

4-9.. 

6-6 

7-1 

4-3 

4-3.. 

5-0.. 

5-3 

5-0.. 

5-4.. 

6-9 

7-0.. 

7-5 


6-0 

7-2 

7-1 

7-4 

7-8.. 

5-4 

9-2.. 

7-2 

4-0 

4-6.. 

5-5.. 

5-3.. 

5-5 


7-7.. 

8-0 

5-9 


6>4, 


40 


18S2.  snuniii  uriiismL 


Tekiktpls*«  PlMetoi  hei  Gilnlittta  m  7$g9. 


fM9. 


ntaere 
Zeit 

t 


Aeade- 

30  Tag. 
80  ^t 


Reet- 


Dwchffug  4nA  Atm 

MoridiftB  n  Broolaa 

der  telMliep.  Pksetoi 

bei  TaseiUdit 


BecU. 
Mtiea. 


Iilk 


Broln. 


Mai  30 


0'»48*5 

1  42 

2  10 
335 

3  44 
16  39 
18  17 
18  46 

20  52-1 

21  41  - 

22  22  -6 

23  3*4 


Juni  29 


-  68'ql 
49 
51 
64 
76 

126 
118 

82 

73 
110 
120 

—  50i»7| 


•1 
•4 
.7 
•6 

•3  21 
•0  22 
•3  23 
•4  1 
•0  2 


6^21?^). 

6  15^1 

6  43  3 

8    8-7 

8  17  -4. 

14-5. 

52-9. 

22-2 

1  27-9.. 

2  17  •OJ 

2  58-7 

3  39-6. 


V 

ä 


7  24-2  \\^ 

7  50-0     i 

8  58^9  I  V 

9  21  K 
12  5  -5^  £ 
12  20  •O.. 

21  6  1..  i^ 

22  52-9 

23  57  •9.J|  j 


21 12 -6 
2  22  0.. 
2  56  3. 
4  47  0 
6^4*4 


J.  0-149 
J.  0-302 
J.  6-683 
J.  0-384 
J.  0-117 
J.  0-289 
J.  1-946 
J.  0-541 
J.  0  198 
Dm.  3*6 
J.  0-201 
J.  0-353 


20+54'8 

21+44-6 

1+32-4 

27+33-3 

12+20-5 

13*24 -7 

8"  4-9 

1+30-9 

3+4-6 

13+14-3 

19+52-3 

9+16-9 


+  24-810316 


J. 
J. 
J. 
J. 
J. 
J. 
J. 
J. 
J. 
J. 
Dm 


0-251 

0-618 

102 

330 

412 

184 

376 

0-978 

0-860 

0-236 

3*6 


J.  0.231 
J.  0^354 
J.  0-142 


+174-1 
+166 -'2 


19+45  -2 

3+  8-0 

10+15-2 

24+27-6 

5+56-1 

4+31  -1 

14-  0-9 

8"  6-6 

4+10-5 

6+26-7 

13+39-1 

22+46-4 

12+  3  1 

21+34-'6 


2181 
1464 


1554 
1481 
1757 
1670 
1236 
1213 
1087 

14677 
1010 
1349 

10136 
2033 
1433 
1806- 


7*9. 

8-0 

6-2 

8-8 

7-L 

4-9 

5-4 

6-2 

6-3 

7*2 

7-8 

6-8. 

7-8 

6-3 

6-9, 

8-4 

6-5 

6-4 

4-8- 

5-4 

6-4 

6-6 

7-2 

8-1 

8KL 
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KrlftaterangeD, 


I.    üeber  die  relative  Grftsse  der  Fixsterne  ond^tber  die  Anzahl, 
der  mit  blossem  Ange  sichtbaren  Sterne. 

Von  L  Hell, 

Die  Helligkeitsmde  der  Fixsterne,  besonder  der  mit  blossem  Auge  sichtbaren,  festzusetzen, 
ist  schon  seit  ungerer  Zeit  das  Bestreben  mehrerer  Astronomen  eewesen.  In  den  früheren 
Zeiten  scheint  man  der  Bestimmung  der  scheinbaren  Grossen  derPixsteme  wenig  Aufmerk- 
simkeit  gewidmet  zu  haben.  Die  Angaben  der  Grössen  nach  den  6  Klassen,  wie  sie  uns 
Ptolemaus  in  dem  Almageste  für  die  einzelnen  hellem  Sterne  nach  Hipparch  mitgetheilt 
hat,  wurden  Jahrhunderte  lan^  beibehalten.*)  Bayer  nahm  bei  der  Bezeichnung  der  Sterne 
der  einzelnen  Sternbilder,  theils  durch  griechisdie,  theiils  durch  lateinische  grosse  oder  kleine 
Baehstaben,  auf  die  Grösse  der  Fixsterne  einiee  Rficksicht,  indem  er  in  aer  Regel  von  dem 
Kopfe  der  das  Sternbild  darstellenden  Figur  oeginnend,  die  hellem  Sterne  mit  den  grie- 
chisehen  Buchstaben  bezeichnete.  Irrig  ist  aber,  wie  Areelander  gründlich  nachgewiesen 
hat,  die  Annahme,  dass  Bayer  mit  der  Reihenfolge  der  Buchstaben  a,  ß,  y  etc.,  auch  eine 
Reihenfolge  fQr  die  Helligkeit  der  Fixsterne  habe  angeben  wollen.**) 

Von  grossem  wissenschaftlichen  Interesse  sind  die  Untersuchungen  der  relativen  Grössen 
der  Fixsterne  durch  Sir  William  Herschel;***)  derselbe  verglich  nämlich  vor  mehr  aJs 
50  Jahren  die  einzelnen  Steme  des  Fl amsteedt  sehen  Verzeichnisses  mit  zwei  oder  drei 
benachbarten  Sternen  von  nahezu  gleicher  Grösse  so,-  dass  er.  fiestimmte,  ob  einer  dersel- 
ben eben  so  gross,  als  der  andere  erschiene,  oder  ob  ^,  im  Vergleich  zu  dem  andern,  einen 
kaum  merklichen  Unterschied,  einen  sehr  geringen,  oder  einen  merklichen,  oder  endlich  einen 
beträchtlichen  Unterschied  zeigte.-f)  Für  me  Zukunft  gewähren  diese  vielfachen  und  genauen 
Untersuchungen  einen  sichem  Anhaltspunkt  zur  Entscheidung  der  Frage,  ob  irgend  einer 
der  untersuchten  Sterne  im  Verlaufe  der  Zeiten  eine  Veränderung  im  Lichte  erfitten  habe, 
ob  derselbe  stärker  oder  schwächer  geworden,  ob  er  dem  blossen  Auge  entschwunden  sei.ff ) 

Eine  wirkliche  Reihenfolge  in  ununterbrochener  Ordnung  f&r  die  Helligkeit  der  Steme 
aufzustellen,  lag  nicht  in  der  Absicht  des  berühmten  Beobachters;  eine  solche  Absicht  fin- 
den wir  aber  durch  Sir  John  Herschel  ausgedrückt,  der  während  der  Jahre  1834 — 1888 
am  Cap  der  guten  Hoffnung  neben  seiner  bekannten  Hauptarbeit  sich  auch  damit  beschäf- 
tigte, die  remtive  Helligkeit  der  Fixsterne,  theila  mit  blossem  Auge,  theils  mittelst  eines 
Instrumentes,  des  Astrometers,  zu  bestimmen  und  eine  ununterbrochene  Scala  fllr  die  Hellig- 


*)  Nw  Im  16.  Jahrbmdcrt  ftadta  wir  !■  8«B»rliaB4  «aUr  Vhigh  Bei  B«««b«iif  es  «n  dl«  Photo««trl«  d«r  8l«n»t. 
Abdarrthmui  6iii  «ntenchled  *Biinlich   kleiiM,   nlUlcre   oad   ffrOMe   Starnc    d«r  Bwelten  etc.  6r«»M.    Slali« 
Koamtt«  IlL    8.  100. 
**)  Arf eUader  de  Id«  ITnmonetrlM  Bayeri,  1M2,  p.  14  —  23. 

***>  Dia  Bada'ackaa  Jabt^Ociier  ftlr  IWW.  B.  203,  «.  1610,  8.  143/«atlialfea  4  VenielebalMa  der  rer«llrlaea«a  Sterae, 
I  TorgelMea  bat  der  KSatoL  SocttUt  der  Wiaeeaechaflea  m»  2S.  Febrvar  l7tNI,  9.  Jml  1796,   1&  Mal  1797, 

31.  Fabraar  1799. 

t)  Heliaaa  die  baldaa  tolt  alaaadar  vargllrbeaaa  Staraa  a  and  b,  ao  badieat  alcb  W.  naraehal  fllr  dia  geiiaaalea 

der  Z«icbea;    a.b,   a.b,   a  — b,   a  — .b,   a b,   a b. 

Ü")  leb  bebe  awar  biäfig  bei  meinen  Unterevchaagen  Veranlaeaang  genommen ,  meine  Beobacbtnngen  mll  deaea 
W.  Uemcbels  an  rcrgleiclien,  iedocb  finden  eirb  anter  den  von  mir  vergllcbeoca  Sternen  Tiele ,  die  in  Flam-» 
•teedra  Veraeirhniu  nicht  ▼orkommen,  wftbrend  viele  Steme  des  FUmeteedt'erben  Verselcbaieeea  mit  bloeeen 
Aagen  nicht  sichtbar  Bind.  Ich  habe  e«  mir  deshalb  fAndie  Zakonft  sor  Aufgabe  geetellt,  eine  voJUtladlge 
Wiederholang    eimmtUcber   Uararbarecbaa   Baabachtaagan  la    der  W«lee  aaaoeteUea,    daae   leb    einualllcba 
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keit  der  Sterne  festzusetzen.*)  Eine  ähnliche  photometrische  Unterauchune  f^r  sQd liehe 
Sterne  mittelst  des  Spiegelsextanten  finden  wir  schon  einige  Zeit  früher  Bei  Alexander 
V.  Humboldt  während  der  Jahre  1800  —  1803  in  Sadamerika.**)  Die  Herscherscheo 
Untersuchungen  filr  die  Sterne  des  südlichen  Himmels  wurden  nach  der  Rückkehr  zur  nörd- 
lichen Hemisphäre  der  Erde  auch  auf  die  nordlichen  Sterne  ausgedehnt,  und  so  finden  wir 
eine  höchst  interessante  Zusammenstellung  südlicher  und  nördlicher  Sterne  in  den  Ontlbes 
of  Astronomy  (II.  ed.  1849).***)  H  ersehe  1  weiset  nach,  dass  die  von  ihm  mit  blossen  Auges 
ohne  Hülfe  eines  Instrumentes  abgeschätzten  Grossen  der  Sterne  mit  den  durch  das  Astro- 
meter  bestimmten  in  den  meisten  Fällen  ein  auffallend  übereinstimmendes  Resultat  liefern. 
Die  Untersuchung  der  photometrischen  Grössen  der  Sterne  erstreckt  sich  bis  jetzt  nur  auf 
die  Sterne  1.,  2.  und  3.  Grösse. 

Argelander  hat  in  seiner  bekannten  „Neuen  Uranometrie*'  sämmtliche  seinen 
blossen  Au^e  sichtbaren  Sterne,  in  Hinsicht  der  Grösse,  einer  Revision  unterworfen  und 
ohne  Rücksicht  auf  frühere  Charten  und  Verzeichnisse  die  Grössenklassen  durch  unmittel- 
bare Anschauung  des  Himmels  bestimmt  Der  dem  Sternenatlas  beigefügte  Catalog  giebt 
die  Grössenverhältnisse  genauer  ao  •  als  dietea  in  den  Charten ,  ohne  zu  viele  Zeichen  ein- 
zufuhren,  geschehen  konnte.  Zwischen  je  zwei  aufeinanderfoleenden  Klassen  sind  noch 
2  Stufen  eingeschaltet,  zwischen  der  3ten  und  4ten  Klasse  z.  B.  3.  4  und  4.  3,  von  welches 
die  erste  3.  4  bedeutet,  dass  sie  zwischen  der  3ten  und  4ten  Grösse  sei,  »her  näher  der 
3t'en  als  4ten  Grösse,  und  4.  3,  dass  sie  näher  der  4ten  als  der  3ten  Grösse  seL 

Nachdem  ich  mehrere  Jahre  hindurch  mich  mit  den  seit  1840  auf  Veranlusnng  Aree- 
lander's  begonnenen  Untersuchungen  des  Lichtwechsels  der  veränderlichen  Sterne  b^acEif- 
tigt,  und  hierdurch  meine  Augen  im  Vergleichem  der  Sterne  in  Bezug  auf  ihre  Helligkeit 
mannigfach  geübt  hatte,  fasste  ich  den  Gedanken,  die  relative  Helligkeit  sämmtlicher,  mit 
blossen  Augen  sichtbaren  Sterne  zum  besonderen  Gegenstände  meiner  Untersuchung  xo 
machen.  Bei  dieser  meiner  Arbeit,  welche  bereits  ziemlich  vorgerückt  ist,  habe  ich  Arge- 
lan de  r's  Uranometrie  zu  Grunde  gelegt,  zunächst  sämmtliche  Sterne  derselben  sorgfutig 
revidirt,  die  Hellijgkeit  der  Sterne  mit  einander  verglichen,  eine  Scaia  in  ununted)roäei(r 
Reihenfolge  Hir  die  Grösse  der  Sterne  vom  schwächsten  zum  stärksten  aufzustellen  und  da 
Catalog  oer  mit  blossen  Augen  sichtbaren  Sterne  zu  erweitern  gesucht  In  den  nachfolgeap 
den  Zeilen  soll  angeugeben  werden,  auf  welche  Weise  ich  das  mir  vorgesteckte  Zieln 
erreichen  versucht  habci  und  es  sollen  die  bisher  erlangten  Resultate  vorläufig  mitgedMi 
werden.  Da  besonders  bei  der  Bestimmung  der  Anzahl  der  mit  blossen  Augen  sicbtbira 
Sterne  es  auf  die  Güte  des  Auges  ankommt»  so  mögen  zuvor  einige  Worte  über  die  Scbiii| 
meines  Sehorgans  gesprochen  werden. 

Mein  Ange  ist  ein  aekarfes  zu  nennen;  es  aieht  eben  ao  gut  in  groaser  Nähe  ab  k 

EMBer  £ntfenrangi  Zu  allen  Zeiten  erscheinen  mir  di«  Sterne  ali  aoharf  leuehtende  Pdaida^ 
freit  von  allen  soaenannten  Schwänzen  oder  Qberdeekenden  8trahl6n.f )  Mein  Aqge  iri 
daher  im  Stande,  viele  Doppelsterne  zu  unterscheiden  und  in  einer  Gruppe  von  uoM«! 
Sternm  die  einzehien  Sterne  zU  trennen.  Alcor  und  Mizar  sehe  ich  zu  allen  Zeiten,  todi 
bei  unreiner  Luft  getrennt;  ebenso  sehe  ich  a  im  Steinbocke  ohne  alle  Muhe  doppelt 
€  Lyrae  sehe  ich  von  Zeit  zu  Zeit  doppelt»  bei  sehr  klarer  Luft  und  besonders  schwancB 
Mondlichte,  besonders  wenn  ich  die  Augenachse  etwas  seitwärts  richte.  Länglich  sebe 
ich  den  Stern  fast  immer«  Von  den  Plejaden  sehe  ich  ausser  den  6,ff )  welche  von  jedes 
massigen  Auge  wahrgenommen  werden,  noch  28  Fl  oder  Plciome  über  27,  11  Fl  und44P| 
beide  über  17  Fl,  106  P  unter  i];  nicht  weit  davon  sehe  ich  nahe  bei  14  Fl  141  P, 
146  P.ftf)  Am  hellen  Tage  habe  ich  Venus  und  Jupiter  ^  auch  ein  Mal  Merkur  gtni  ii 
der  Nähe  der  Mondsichel  gesehen;  den  ersten  Planeten  sah  ich  zur  Zeit  des  erosRta 
Glanzes  zu  verschiedenen  Zeiten  Mittags  um  12  Uhr.  Den  Planeten  Uranus  aehe  ich  leidjl 
mit  blossen  Augen,  auch  gelang  es  mir  im  Juli  1838  den  Enke' sehen  Kometen  bü 
blossem  Auge  zu  erkennen.*) 

Um  den  Himmel  mit  den  Sternen  des  Argelander' sehen  Atla»  zu  vergleichen,  lube 
ich  mir  nach  dem ,  dem  Atlas  beigeHigien  Cataloge  eigene  grosse  Charten  angefertigt  vdA 
wählte  hierbei  denselben  Massstab,  den  Bode  in  seiner  Uranographie  angewandt  hat,  nin* 
lieh  nir  jeden  Grad  die  Länge  eines  Centimeters.  Da  bei  der  Untersuohung  des  Hlmineh 
sowohl  bei  der  Vergleichung  der  Sterne  untereinander,  als  auch  bei  der  Aufsuchung  der 
kleinsten,  mit  blossem  Auge  noch  sichtbaren  Sterne,  mein  Princip  ist,  jedes  Dazwiicbcii* 
treten  eines  künstlichen  Lichtes,  welches  auf  das  Auge  übel  einwirkt,  jedes  abwechseb(fe 
Hinsehauen  auf  eine  weisse  beleuchtete  Charte,  welches  nach  und  nach  das  Auee  für  die 
feinem  Gindrücke  unempfindlich  macht,  zu  vermeiden,  so  suchte  ich  meine  Sternäarten  I0 
einzurichten,  dass  ich  die  einzelnen  Sterne  in  ihren  Stellungen  und  in  ihren  Grössen  ascb 
ohne  alle  künstliche  Beleuchtung  durch  blosse  Erhellung  des  gestirnten  Himmels  zu  erkei- 
nen  im  Stande  bin.     Um  diesen  Zweck  zu  erreichen ,  machte  ich  den  Grund  der  Chsrta 


*y  S.  BmwIu  ef  Aitronomictl  ObservatloiiB  made  during  tlie  jcars  1B34~Ift.15),  «t  the  Cape  of  Goed  D«p«- 
••5  RvnteMtt  Beniell  d'Obaerrat.  Mtr.  Toi.  I.  «ad  ReltL  bist  d«  Toy.  mx  B^hIobs  ^vln.  Tom  I. 
«M)  pi0  itt  49M  OolUnea  auf  Seite  645  nad  646  angegebene  Tabelle  findet  eleli  emck  Im  Koimoe  IIL  8.  10 -1^ 

J8.  Koemoe  Hl.  p.  66  n.  166. 
Q«ae  eeptem  dlrt,  eex  tamea  eeee  eoleat.  OTid. 
«ir  Jobn  Herecbol  ileht  aeeer  den  6  Bekannten  Mir  nark  Flelone.    S.  Beiulte  elc.  8.  S19. 
•)  Trabaotea  dae  JvpHer  wahrsnnehmen,  bat  mit  ble  Jetat  nicht  gelingen  tvoUen. 
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Mhwarz  imd  Imzoidm^U  dk  St^m«  durch  groMere*  pder  kleinere  apfgßtmgeQe  weisse 
Kreise  von  merUicbem  Durchmesser.  KiMsh  einigeo  Versuchen  fimd  ich,  dass  oieiu  Auge 
im  Stande  war.  beim  heitern  Himmel  bei  blosser  Beleuchtung  durch  die  Sterne  und  Ab'» 
Wesenheit  des  Mondes,  «od  bei  glUiiUchar  £otferouog  des  künstlichen  Lichtes  eine  weisse 
Kreiascheibe  von  3  MUlim.  Durchmesser  auf  sohwarsem  Grunde  in  einer  Entfernung^  vou  etwa 
8  Zoll  wahnunebmen,  besondsrs  wenn  das  Auge  nach  mehreren  Minuten  Zeit  sich  an  die 
Dunkelheit  des  Himmels  gewohnt  hatte.  Diesen  Durchmesser  von  3  Miilimetem  wählte  ich 
nun  als  Durchmesser  der  weissen  Kreise,  welche  mir  auf  den  geschwärzten  Charten  den 
Ort  eines  Sternes  6ter  Grösse  angeben  sollten«  Als  Bild  für  einen  Stern  .5ter  Grösse  wlhlte 
ich  einen  Kreis  von  4  MilL,  iur  Sterne  4ter  und  3ter  Grösse  Kreise  von  5  und  ^  Mill» 
Durchmesser.  Stprne  2ter  Grösse  erhielten  einen  Durchmesser  von  9  IVüllimetern;  tur  die 
Sterne  Uer  Grösse  endlich  wurden  denselben  Kreisscheiben  voo  9  Mill.  Durchmesser  noch 
weisse  Strahlen  hinzugeit^  Nachdem  eine  gehörige  Anzahl  mit  Papier  beklebter  Popp- 
bogen  mit  matter  schwarzer  Fai'be  angestrichen  worden ,  zeichnete  ich  nach  derselben  Pro- 
jectioQ,  welcher  sich  Bode  in  seiner  IJrano^aphie  bediente,  zuerst  die  Gradnetze  auf;  voi^ 
10^  zu  10^  wurden  die  Bogen  in  feinen  Strichen  mit  Bleiweisafarbe  gezeichnet  und  für  die 
einzelnen  Grade  mit  Bleistift.  Hierauf  wurde  zunäclist  nach  Argelander's  Atlas  die 
Begränzung  der  einzehaen  Sternbilder  eingezeichnet  und  hierauf  jedes  einzelne  Sternbild  für 
sich  ausgeschnitten.  Bei  diesem  Ausschneiden  wurde  darauf  Rücksicht  genommen,  dass  ein 
jedes  Sternbild  an  das  benachbarte  Sternbild  soviel  als  möglich  anschliessend  angelegt  wer« 
den  konnte.  In  jedes  der  Sternbilder  wurden  nun  nach  Argelander's  Catalog  die  Sterne 
nach  Kectasoensiou  und  Dcclination  genau  eingetragen  und  es  wurden  je  nach  der  GrÖssen- 
klasse  der  Sterne  Kreisscheibchen  von  3,  4,  ä,  6{  und  D  Millimeter  Durchmesser ,  welche 
ich  mir  mittelst  eigens  aogefertieter  Stahlstempel  aus  weissem  Papier  ausgeschlagen  hatte, 
an  Ort  und  Stelle  aufgeklebt  Nach  demselben  Kataloge  wurde  nun  einem  jedem  Steiite, 
auch  dem  kleinsten,  mit' Blei weissfarbe  der  Name  oder  irgend  eine  ihn  von  andern  Ster- 
nen unterscheidende  Bezeichnuxu;  beigescbrieben.  Die  so  angefertigten  Charten  machent 
vom  SternenUcht  beleuchtet,  auf  das  Auge  denselben  Eindruck,  den  der  gestirnte  Himmel 
selbst  macht  Durch  die  Constellation  der  Sterne,  mittelst  der  hervorleuchtenden  bellern 
Sterne  ist  man  leicht  im  Stande,  auch  den  kleinsten  Stern  auf  der  Charte  am  Himmel  auf- 
zusuchen, femer  zu  untersuchen,  ob  sämmtliche,  dem  blossen  Auge  sichtbaren  Sterne  des 
Himmels  auf  den  Argelander'schen  Charten  verzeichnet  sind.  Sei  der  Vergleichung  der 
Sterne  kann  keine  Verwechselung,  auch  der  kleinsten  Sterne,  Statt  finden;  es  braucht  das 
Gedl&chtniss  gar  nicht  in  Anspruch  genommen  zu  werden;  es  können  endlich  dadurch,  dass 
die  Charten  benadibarter  Sternbilder  an  einander  schliessen»  nicht  Sterne,  welche  nahe  an 
der  Gränze  zweier  Sternbilder  liegen,  doppelt  gezählt  werden,  wenn  es  sich  darum  handelt^ 
die  Anzahl  aller  mit  blossen  Augen  sichtbaren  Sterne  zu  bestimmen.  Mit  Hülfe  dieser 
Charten  suche  ich  nun  folffende  Zwecke  zu  erreichen:  l)  eine  Reihenfolge  s&mmtlicher 
Sterne  des  Himmels  vom  hellsten  zum  schwächsten  zu,  in  Hinsicht  der  relativen  Grösse  der 
Sterne  aufzustellen;  2)  die  Zahl  der  Sterne  zu  bestimmen,  welche  für  mein  Auge  in  einem 
jeden  Stembilde  sichtbar  sind,  und  hierdurch  die  Anzahl  aller  für  den  Horizont  von  Aachen 
sichtbaren  Sterne  anzugeben. 

Bei  meinen  Untersuchungen  über  die  vergleichende  Grösse  der  Fixsterne  habe  ich  mich 
der  blossen  Schätzuneen  durch  das  freie  Auge,  ohne  alle  Anwendung  irgend  eines 
photo metrischen  Hmfsmittels  bedient  Photometrische  'Messungen  anzustellen  ist 
äusserst  schwierig,  anch  siebt  es  noch  kein,  in  jeder  Hinsicht  ffenflgendes  Photometcr. 
£iner  grossen  VoUkommenheit  erfreuen  sich  die  photometriachen  Messungen,  welche  Sir 
John  Hers chel  angestellt,  wobei  er  das  Licht  der  Sterne  mit  dem  kilnstlichen,  durch 
den  Focus  eines  Brenuglases  erzeugten  Bilde  des  Mondes  oder  des  Jupiters,  aus  verschie- 
denen Entfernungen  betrachtet,  verglich.  Herschel  {lat,  wie  schpn  bemerkt,  seine  Mes- 
sungen nur  bis  auf  Sterne  der  3ten  Grösse  erstreckt;  bei  den  Sternen  fferingerer  Grösse 
nimmt  die  Schwierigkeit  der  Beobachtung  zu,  dazu  kommt  noch,  dass  jede  pnotometrische 
Messung  mehr  oder  weniger  Zeit  erfordert,  so  dass  die  Untersuchung  sämmtlicher  sicht- 
barer Sterne  des  Himmels  eine  geraume  Zeit  zur  Ausfuhrung  bedurfte.  Ich  habe  es  daher 
versucht,  die  Grössen  sämmtlicher  Sterne  nach  blossen  Schätzungen  anzugeben,  indem  ich 
mich  dem  Eindruck  überlasse,  den  der  Anblick  zweier  oder  mehrerer  Sterne  auf  mein,  durch 
die  Länge  der  Zeit  nach  vielfach  angestellten  Beobaclitungen  geübtes  Aug^e  macht  Das 
Auge  erlangt  z»ach  und  nach  die  Fähigkeit,  auch  die  feinsten  Unterschiede  m  Hinsicht  der 
Helligkeit  zweier  mit  einander  zu  vergleichenden  Sterne  aufzufinden.  Vielfach  von  Herrn 
Prof.  Ar  gelander  und  mir  gleichzeitig  an  verschiedenen  Orten,  in  Bonn  und  Aachen,  an- 
gestellte Beobachtungen  über  den  Licntgang  veränderlicher  Sterne,  welche  zu  denselben 
Resultaten  Äihrten,  haben,  wie  Argelander  nachgewiesen,  gezeigt,  welchen  Grad  von 
Zuverlässigkeit  solche  mit  blossen  Augen  angestellte  Beobachtungen  verdienen.*}  Auch 
meine,  mit  blossen  Augen  angestellten  Beobachtungen,  verglichen  mit  den  Herschel'schcn 
photoinetrischen  OrÖssenangaben,  geben,  wie  später  hier  gezei^  werden  wird,  an,  dass  sol- 
chen, mit  blossem  Auge  gemachten  Schätzungen,  wenn  sie  vielfach  wiederholt  werden,  so 
dass  aus  den  Beobachtungen  nach  den  Regeln  der  Wahrscheinlichkeit  ein  mittleres  Resul- 
tat gezogen  werden  kann,  ein  gewisser  Grad  von  Zutrauen  nicht  zu  versagen  sei. 


*)  9.  ^n  Aiir*«is  von  ArK«Uii4Mr  In  Atm  Mtr.  Jabrbacbe  von  8chaai»«hei  fttr  1844  „  Aufforderung   m   Frevnde 
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Ans  vielfachen  Beobachtungen  finde  ich,  daas  ich  zwei  Sterne  von  einander  va  uaitt' 
scheiden  vermae,  die  um  weniger  als  -^  einer  Helligkeit ,  welche  gewöhnlich  nnt^  dem 
Namen  Grosseiuilasse  bekannt  ist,  von  einander  verschieden  sind.  Eine  solche  Grössenver- 
schiedenheit  heisst  eine  Stufe.  Sehe  ich  einen  Stern  a  aber  bemericbar  heller,  als  einen 
andern  b,  so  nenne  ich  ihn  um  eine  Stufe  heller  als  b  (a  1  b);  zeiet  sich  a  stets  tmd 
unzweifelhaft  heller  als  b,  so  setze  ich  jenen  Stern  um  zwei  Stufen  neller  als  diesen  aa 
(a  2  b).  Eine  auf  den  ersten  Anblick  ins  Auge  fallende  Verschiedenheit  gilt  f&r  B  Stufen, 
so  wie  eine  noch  auffallendere  f&r  4  Stufen  (a  3  b,  a  4  b). 

Zur  Aneabe  der  Grosse  der  Sterne  in  einer  zusammenhingenden  Reihe  habe  ich  inr 
Bequemlichaeit  und  Sicherheit  inv  Notiren  eine  von  der  gewöhnlichen  Bezeiehnonf  sbwet- 
chende  Bezeichnung^  gewählt,  welche  sich  aber,  wie  später  gezeigt  werden  soll,  am  die  ge- 
wöhnliche und  namentlich  auf  die  von  Sir  John  Her  sc  hei  vorgeschlagene  photooe- 
trische  Grösse  der  Fixsterne  zurückfahren  lässt  Den  Stern  6ter  Grosse,  welcher  bei 
vollkommen  reiner  Luft  aber  Sichtbar  ist,  nenne  ich  1,  den  um  1  Stufe  hellem  2,  den 'am 

1  Stufe  hellem  als  diesen  3,  4,  5  etc.  Wäre  meine  Stufe  serade  -^  Grössenklasse,  m 
wfirde  ich  beim  Sterne  5ter  Grösse  auf  10,  4ter  Grösse  auf  20,  3ter  Grösse  auf  30,  2ter 
Grösse  auf  40,  Ister  Grösse  auf  50  gelangen.  Meine  Stufe  betrilgt  aber  etwas  weniger  ili 
-fr  Grössenklasse  und  indem  ich  vom  schwächsten  Sterne  allmälig  aufwärts  gehe,  gelmge 
icn  beim  Sterne  e  Ursae  maj.  zu  No.  44.*^  Indem  ich  unter  Entteraun^  jeder  künsdicben 
Beleuchtung  entweder  in  einem  einzigen  Stembilde  oder  in  mehreren  mtt  einander  verbon- 
denen  Stembildem  vergleiche,  gebe  ich  einem  jeden  auf  der  Charte  verzeichneten  Stene 
die  Nummer  seines  Ranges.  Finde  ich  z.  B.  ^  Urs.  mm.  um  3  Stufen  heller,  als  den 
schwächsten  Stern ,  den  mein  Auge  bei  sehr  heiterem  Himmel  nur  eben  wahrnehmen  kaiui, 
fl  Urs.  min.  um  2  Stufen  heller  als  ^  Urs.  min.,  (  Urs.  min.  um  3  Stufen  heller  ^als  i|  Un. 
min.,  e  Urs.  min.  um  2  Stufen  heller  als  g  Urs.  min.,  ^  Draconis  um  1  Stufe  heller  ah 
0  Urs.  min.,  {;  Cassiop.  um  1  bis  2  Stufen  heller  als  s  Urs.  min.,  »  Draconis  um  1  bk 

2  Stufen  heller  als  £  Cassiop.,  a  Draconis  um  1  Stufe  heller  als  %  Draconi»,  so  sind  tfe 
Ordnungsnummern  oder  die  Helligkeitsgrade  der  genannten  Sterne: 

1)  e-  Urs.  min.  =    4  5)  ^  Draconis  =  13 

2)  f|  Urs.  min.  =    7  6)   {  Cassiop.   =  14,5 

3)  g  Urs.  min.  =  10      *  7)  %  Draconis  =  16 

4)  B  Urs,  min.  =  12  8)  a  Draconis  =  17 

Auf  welche  Weise  sollen  nun  aber  die,  durch  allmäiige  Vergleichungen  ffefundenen  Ord- 
nungsnummem  den  bezüglichen  Sternen  der  Charte  so  zugefii^  werden,  dasa  hierbei  du 
Geoächtniss  nicht  im  Geringsten  in  Anspmch  genommen  zu  werden  braucht  und  dass  hie^ 
bei  keine  Verwechselung  vorfallen  kann,  dass  oei  der  Untersuchung  sämmtliche,  dem  Ange 
sichtbaren  Sterne  berücksichtigt  werden,  keiner  derselben  Qbergangen  wird?  Statt  nebcs 
einem  jeden  Steme  der  Charte  die  gefundene  Ordnungsnummer  im  Dunkeln  etwa 
Bleistift  beizuschreiben,  habe  ich  meinen  Zweck  vollkommen  dadurch  zu  erreichen  gesocfat, 
dass  ich  mir  für  diese  Nummern  kleine,  durch  das  Greftthl  unterscheidbare  Charaktere  eruu^ 
mit  welchen  ich  die  den  verglichenen  Sternen  des  Himmels  entsprechenden  Steme  der 
vor  mir  horizontal  liegenden  Charte  belegte.  Ich  verfertigte  mir  rar  die  40  ersten  Stufet 
kleine  Marken,  welche  die  einzelnen  Nummern  1,  2,  3  etc.  bis  40  repräsentiren,  und  mit 
deren  Handhabung  ich  mich  gehörig  vertraut  machte.  Die  durch  diese  im  Dunkeln  au^e^ll 
legten  Marken  repräsentirten  Nummern  konnten  nun  nach  vollendeter  Arbeit  nebst  dci 
Namen  der  Steme  bei  beleuchteter  Charte  in  ein  Register,  welches  die  sämmtlichen  Sterne 
enthielt,  eingetragen  werden.  Diese  Marken  unterscheiden  sich  tfaeils  durch  ihre  Form,  theb 
durch  den  Stoff,  aus  welchem  sie  angefertigt  sind,  theils  endlich  durch  ihre  Farbe.  Znr 
Bezeichnung  von  No.  1  der  ersten  Stufe  dient  ein  kleines,  aus  dflnnem  Metallblech  geschnit- 
tenes längliches  Rechteck  von  der  Form  und  Grösse  der  Fig.  1.    Ein  Kreuz  (Fig.  2)  die 
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Fig.  1.  2.  3.  4.  5. 

Figur  1  zweimal  in  sich  vereinigend,  ebenfalls  ans  Metallblech  angefertigt,  giebt  No.  2  an; 
eine  dritte  Marke  in  Form  eines  Dreiecks  (FJß,  3),  eine  vierte  in  der  Form  eines  Qusdnti 
(Fig.  4)  und  eine  filnfle  in  der  Figur  eines  Kreises  (Fig.  5),  sämmtlich  aus  MetsIIblech  u- 
gefertigt,  dienen  zur  Bezeichnung  von  No.  3,  4  und  5.  Dieselben  Formen  und  Grössen  siod 
zur  Bezeichnune  der  bezüglich  um  5  grossem  Nummem  6,  7,  8,  9  und  10,  nur  ist  das 
Material  der  Marken  bei  diesen  5  Nummern  aus  Pappe  statt  aus  Metallblech  und  von 
grösserer  Dicke  als  dieses.  Ein  Leichtes  ist  es  nun,  durch  das  blosse  Gefühl,  ohne  Bei- 
hülfe  des  Auges  zu  erkennen,  welche  von  den  10  genannten,  die  verschiedenen  Ntimmen 
1  — 10  bezeichnenden  Marken  man  in  der  Hand  hat.  Genugsam  unterscheiden  sich  die  eis- 
zelnen  Nummem  durch  die  Form  und  erinnem  zum  Theii  durch  die  Anzahl  der  Ecken  aa 
die  ihnen  entsorechcnde  Nummer;  das  Metall  unterscheidet  sich  theils  durch  die  DOsn- 
heit,  theils  durcn  die  Kälte  beim  Anfiihlen  von  der  Mappe,  und  so  kann  nicht  leicht  eioe 


*)  In  VerKleich  wm.  d«o  ror  m«hr  als  80  Jahren  Ten  Sir  W.  llerwhel  gemacht««  ZvaaiDwaastellwiK««  9tU 
nelne  ünterMhlea«  in  Jan  IlalllghaUacraaan  eiwai  ■ahirfar/  als  41«  UerKharachan.  Was  %.  B.  tttnAd 
hlntgakatnan  ka«m  narkllckan  Ünlai«chl«4  arkanal,  erkenaa  Ich  ala  einen  mcrkllchaa  'üatcrarMi'-  | 
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Verwechselimg  der  Marken  stattfinden.    Dieselben  Formen ,  nar  in  einem  grossem  Maass- 
stabe (Fig.  6,  7,  8,  9  und  10),  dienen  dazu,   um  sowohl,  wenn  das  Material  aus  dflnnem 


Fig.  6.  7.    •  a  9.  10. 

Metallbiech  ist,  bezüglich  die  Nummern  11,  12,  13,  14  und  15,  als  auch,  wenn  das  Mate- 
rial aus  dickerer  Mappe  ist,  bezflglich  die  Nummern  16,  17,  18»  19  und  20  zu  bezeichnen. 
SAmmtliche,  die  Nummern  1  —  20  darstellenden  Marken  endlich  sind  mit  schwarzer  Oel- 
fari)e  angestrichen,  können  also  durch  das  Auge  nicht  wahrgenommen  werden,  lassen  aber, 
auf  die  cUe  kleinem  Sterne  darstellenden  weissen  Kreischen  der  Charte  gele^,  diese  ver- 
schwinden. Simmtliche  Marken,  1  —  20,  wiederholen  sich  nun,  sowohl  der  Form,  als  der 
Grösse  und  dem  Stoffe  nach,  in  den  Nummern  21  —  40,  nur  mit  dem  Unterschiede,  dass 
dieselben  nicht  schwarz,  sondern  weiss  angestrichen  sind,  so  dass  dieselben  unter  Beleuch- 
tung des  Stemenlichtes  auch  im  Dunkeln  wahrgenommen  werden  können.  Diese  40  ver- 
schiedenen Arten  von  Marken  befinden  sich  nun  gchöric  geordnet  in  vier  Schiebladen  eines 
Kistchens.  Jede  Schiebtade  enthält  10  GeAeher  und  jedes  Gefach  enthält  eine  und  dieselbe 
Marke  in  vielen  Exemplaren.  Durch  die  Uebunja^  bin  ich  nun  im  Stande,  aus  jeder  der 
4  Schiebladen,  welche  ich  vor  mir  stehen  habe,  jede  von  mir  geforderte  Nummer  mit  der- 
selben Raschheit  und  Sicherheit  herauszugreifen,  mit  welcher  in  einer  Buchdmckerei  der 
Setzer  die  Typen  zum  Setzen  der  Dmckschrifb  aus  dem  vor  ihm  befindlichen,  in  Fächer 
ab^etheilten  Kasten  ergreift  ohne  dass  er  nöthig  hat,  das  Auge  hinzuwenden.  Einen  Vor- 
theil  habe  ich  aber  bei  meiner  Arbeit  vor  dem  Setzer  voraus,  dass  ich  in  dem  AugenbUck, 
wo  ich  eine  der  Nummern  ergreife ,  durch  das  Gefühl  die  Controle  habe,  ob  ich  die  rich- 
tige Marke  ergriffen  habe. 

Der  Gebrauch  der  Marken  ist  nun  einfach  dieser:  Habe  ich  mich  durch  Vergleichuug 
mehrerer' Sterne  mit  einander  ftir  ihre  ihnen  zukommenden  Stufen  entschieden,  so  lege  ich 
die  die  Nummer  der  Stufe  bezeichnende  Marke,  auf  die  bezüglichen  Sterne  meiner  vor 
mir  auf  dem  Tische  liegenden  Charte.  Ich  befinde  mich  hierbei  ^anz  im  Freien  und  nehme 
in  gehöriger  Ruhe  und  Bequemlichkeit  die  Vergleichung  vor;  in  der  Re^el  sitze  ich  in 
einem  sogenannten  Wiegcnsessel,  welcher  nicht  idlein  gestattet,  die  Sterne  im  Zenith,  son- 
dern sogar  rückwärts  Über  das  Zenith  hinaus  ohne  Anstrengung  und  Ermüdung  des  Körj^ers 
längere  Zeit  zu  betrachten.*)  Da  die  mit  den  Marken  für  die  20  ersten  Nummem  bezeich- 
neten Steme  der  Charte  verschwinden,  so  giebt  dieses  ein  gutes  Mittel  ab,  zu  erkennen,^  ob 
unter  einer  Men^e  von  Sternen  säinmtliche  der  Untersuchung  unterworfen  worden  sind, 
oder  ob  noch  einige,  welche  sich  dem  Auge  bemerkbar  machen,  zu  untersuchen  übrig  blei- 
ben. Auf  diese  Weise  wird  also  keiner,  auch  der  kleinste  der  Sterne  eines  Sternoildes, 
Überschlagen.  Die  hellem  Steme,  welche  über  20  hinausgehen,  bleiben,  auch  wenn  sie 
mit  Marken  bedeckt  sind,  dem  Auge  fortwährend  sichtbar  und  dienen  auf  diese  Weise  den 
kleinem,  zwischen  ihnen  befindlichen  Sternen  unter  No.  20  als  Anhaltspunkt  zur  Festset- 
zung der  Lage  derselben.  Was  nun  noch  die  Steme  betrifft,  welche  über  No.  40  hinaus- 
gehen, so  lassen  sich  dieselben  entweder  durch  Zusammensetzen  zweier  Marken  bezeichnen, 
oder  es  werden  die  ihnen  zugehörigen  Nummem  nebst  Namen,  die  mir  für  die  hellem 
Steme  bekannt  sind,  mit  Bleistift  im  Dunkeln  notirt.  Dadurch,  dass  man  bei  den  aufgeleg- 
ten Marken  durch  das  Gefühl  jederzeit  erkennen  kann,  welche  Nummer  sie  reuräsentiren, 
lässt  sich  eine  bereits  untersuchte  Reihenfolge  einer  Menge  von  Sternen  leicht  eontroli- 
ren;  sie  lässt  sich  verbessern,  es  lassen  sich  leicht  die  aufgelegten  Nummem  durch  höhere 
oder  niedrigere  ersetzen.  Hat  man  eine  Reihe  von  Sternen  z.  B.  a,  b,  c,  d,  e,  f,  c,  h,  i,  k, 
die  einzeln  wenig  von  einander  verschieden  sind,  so  begeht  man  leicht  den  Fehler,  wenn 
man  allmälie  von  a  bis  k  in  der  Bestimmung  der  Stufen  fortschreitet,  dass  man  die  Hellig- 
keit von  k  m  Bezug  auf  a  zu  stark  angiebt:  in  diesem  Fall  ist  es  gut,  mit  Uebcrschlaguus 
mehrerer  Mittelglieder  von  a  nach  k  zu  gehen,  z.  B.  von  a  nach  e,  von  c  nach  h,  von  h 
nach  k.  Durch  Umtauschung  der  bereits  den  Sternen  zuertheilten  Marken  gcj^n  andere, 
lassen  sich  nun  leicht  so  lange  Verändemngen  vomehnien,  bis  man  sich  befjfledigt  fiihlt 

CFortMtBang  folgt  I«  dam  nlcliattB  Ilefle.) 


*)  Bai  der  Oelcgmilialt,  wo  Ich  ««hnre  Stmadan  gaas  Im  Frelaa  sobrlage,  rcnlma  Irk  mlclit,  dia  aich  «Ir  dar- 
bietanda  Galagrnhelt,  andarc,  den  lllmncl  batraffande  BeobacktvngaB  ncbaabel  aamBstallan,  mu  bannlsaa }  Baob- 
arhtangaa ,  welche  dea  aiekil  In  geachloaaenen  Blumen  arbeilenden  Aatronomen  mehr  oder  weniger  entgehen. 
A«f  Staraachnappan,  Vc«aili«gcln.  Zodlakalllehtcr  and  Nordlichter  asrha  Ich  meine  Aufmcihaamkelt  km  richten. 
Leigan  alch  diaaa  Bracheinungen  In  graaaar  Intanaitit,  ao  atalla  Ich  meine  llaaplafbalt  ein,  «ro  jene  «ngeatArtor 
beobachten  nn  können.  Jede  Stemachnnppe,  die  alch  mir  »elgt,  avrhe  Ich  elnsotragen,  and  In  der  Bagel  In  die 
vor  mir  Hegenden  Charten ,  Indem  Ich  mlltelat  Nadeln  einen  achmalen  Streifen  Papier«  an  den  Ort  der  Chart« 
amht^f,  durch  welchen  die  StemBehnapy«  gaganganf  lat.  Aach  die  Bamcrkang,  daaa  Irk  wihrand  alnaa  Anfnat- 
baltaa  ron  mehreren  Standen  gaas  Im  Freien .  gaas  and  «ar  keine  Slemarknappen  geacken  kabe,  ackalnt  mhr 
▼on  Inlereaae  na  aeln.  Ick  aäi  a.  B.  am  8.  Mira  d.  J.  wikrend  der  Standen  von  9  bia  12>|4  Vkr  aad  Toa 
16  bla  itfl|a  Uhr,  wo  Ich  mich  Im  Freien  aufhielt,  nicht  eine  elnalge  Bternachnappc. 
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IL    Bemerkungen  zu  den  Ephemeriden  der  fönf  filteren  Planelen 
und  über  ihre  hauptsächlichsten  Erscheinungen. 

1.   Mercur  gelangt  sogleich  zu  Anfanc  des  Semesters  in  seine  untere  Conjunction  mit  der 


Sonne  unü  ist  m  dieser  Zeit  mit  unücwaiTnctcni  Auge  wenig  oder  gar  nicht  zu  seheu; 
er  kommt  dagegen  März  14.  in  seine  obere  Conjunction,  ruckt  von  dieser  Zeit  an  der 
Erde  immer  nfiber  und  ist  in  dieser  Zeit,  obwohl  in  der  Abenddämmerung,  doch  ziem- 
lich deutlich  zu  sehen.  April  29.  erreicht  er  wieder  seine  äussere  Coiguuctlou  und  za- 
gleich  seine  Erdnähe;  er  ist  in  dieser  Zeit  am  längsten  des  Abeuds,  wenn  auch  nicht 
am  hellsten,  filr  uns  sichtbar. 

2.  Venus  entfaltet  ihren  schönsten  Glanz  für  una  in  diesem  Semester  als  Abendstem.  Bei 
fortwährender  Annähening  zur  Erde  nimmt  ihr  scheinbarer  Durchmesser  immer  zu,  bis 
er  KU  Ende  des  Semesters  den  des,  zu  eben  der  Zeit  ebenfalls  glänzenden,  Jupiter  er- 
reicht. Juni  13.  ist  sie  im  Maximum  ihres  Glanzes;  ihre  Scheibe  ist  dann  zum  vierten 
Theilc  erleuchtet.  Sie  durchläuft  in  fortwährend  rechtläufiger  Bewcgiuie  waiirond  des 
ganzen  Semesters  den  halben  Zodiakus  vom  Steinbock  bis  zum  Löwen  (od.  von  3(J6^  AK. 
bis  136**  AR.).  Zu  Anfang  des  Semesters  steht  Venus  wegen  ihrer  grossen  südlichro 
Abweichung  ziemlich  tief  am  Himmel,  erliebt  sieh  aber  nach  und  nach  immer  mehr,  bii 
sie  zur  Zeit  ihres  grösstcn  Glanzes  hoch  oben  am  Himmel  steht,  eine  Zierde  jedes  heile- 
ren  Sommerabcnds,  denn  sie  geht  zu  dieser  Zeit  erst  nach  11  Uhx  unter. 

3.  Mars  bietet  ebenfalls  in  diesem  Semester  eine  der  schönsten  planetarisehrn  Erscheinnn- 
gen  dar:  er  gelangt  nämlich  Jan.  24.  in  Opposition  zur  Sonne  und  zugleich  in  seinr  | 
Erdnähe,  so  aass  sein  rotherglflhende«  Licht  wieder,  wie  im  Winter  1849/50  ein  Gegen-  ■ 
stand  der  Bewunderung  und  vielleicht  auch  des  Aberglaubens  sein  dflrfte.  Auch  er 
bleibt  das  ganze  Semester  hindurch  fortwährend  sichtbar,  und  zwar  in  den  Stembildem: 
Löwe,  Krebs  und  Zwillinge,  wo  er  März  4.  ein  wenig  sudöstlich  von  Castor  und  Polinx 
seinen  Stillstand  erreicht,  um  von  da  an  wieder  in  rechtläufiger  Heweguiifr  bis  an  lüc 
Grenze  von  Löwe  und  Jungfrau  zu  gelangen.  In  seiner  GInnzperiode  (Ende  Januar  luid 
Anfang  Februar)  ist  Mars lioller,  als  Venus;  diese  aber  fibeilrifft  ihn  bald  in  rascher 
Progression,  zumal  Mars  zur  Zeit  des  grössten  Glanzes  der  Venus  schon  bedeutend  an 
schcmbarer  Gnlsse  abgenommen  hat. 

4.  Jupiter  ist  Anfangs  nur  des  Morgens  sichtbar,  erscheint  uns  aber,  vermöge  seiner  recht-, 
lAutigon  Bewegung,  jeden  Tag  um  un^eßhr  4  Minuten  frfiher,  so  dass  er  «ehon  im  März 
bald  nach  10  Uhr  Abends  sichtbar  wird;  sodann  immer  früher,  bis  er  endlich  in  dem 
übrigen  Theilc  des  Semesters  eine  bleibende  und  n<'ben  der  Venus  gewiss  die  schönste, 
planctarische  Zierde  des  abendlielien  Iliinincls  ist.  Er  crreieht  Mai  8.  seine  Opposition  mit 
der  Somic  und  somit  auch  seinen  grössten  Glanz,  also  zu  einer  Zeit,  wo  die  Venus 
ebenfalls  schon  dem  ihrigen  zueilt.  Jupiter  ist  der  Krde  zur  Zeit  seiner  diesmaligen 
Opposition  um  mehr  jils  120(")(X)  Meilen  näher  als  in  seiner  vorjährigen,  er  hat  mithin  auch 
einen  htarkern  (ilanz  und  zeigt  uns  deshalb  auch  einen  noch  ]}ril<'|jtigercn  Anblick.  lo 
seiner  scheinbaren  Bewegung  am  Himmel  sehen  wir  ihn  bis  ALlrz  8.  rerhtläufijr  sich 
durch  die  Waage  in  den  Seorpion  bewegen;  von  da  an  wird  Jupiter  wi<*d«»r  ruekläufi«; 
und  kehrt  in  die  Waage  wieder  zunlck.  Die  beiden  Sterne  a  und  ß  Librac  stellen  dauii 
in  nicht  allzugrosser  Ferne  von  ihm. 

Die  kleine  satellitische  Welt  des  Jupiter  zeigt  in  dem  tjrössten  Theilc  des  Seniestrrs 
einen  Icbliaften  Wechsel  der  Erseheinungcn  diurh  ihre  zahlreiehen  Verliiisteningen  nnd 
ihre,  sowie  ihrer  Schatten  VorGbergangc  vor  der  Jupiter-Seluibe.  Die  Bc*rccliniing  .illrr 
dieser  Phänomcnn  der  Jupiters-Trahanten  ist  von  mir  in  eben  derselben  Wi-ise  (mit  ein- 
ziger Ausnahme  der  grössten  Digressi<»nen)  als  fniher,  vorgenommen  worden,  und  irh 
erlaube  mir  daher,  auf  die  diesen  (gegenständ  ersehöpfende  Darstellung  und  Krklämn^ 
derselben  hinzuweisen,  welche  der  verstorbene  Herausgeber  in  dem  ersten  Senit\sterheft'- 
des  Uranos  für  18')!  p.  50 — fj'J  gegeben  hat. 

5.  Saturn  ist  zwar  in  dem  ersten  Monat  dieses  Semesters  noch  den  ganzen  Abend  hiii> 
durch  im  Sternbilde  des  Widders  zu  sehen,  rfiekt  aber  der  Stuinc  immer  seheinliar  näher 
(oder  vielmehr  diese  dem  Saturn)  und  gelangt  April  *J7.  in  seine  Coiijuiirtioii  mit  der 
Sonne,  ist  also  in  dieser  Zeit  für  mis  ganz  unsielitbar  luid  erselirint  endlieh  im  Mai  und 
Juni  wieder  vor  Sonnenaufgang  am  östlichen  Hinimrl;  er  ist  alsdann  in  seiner  Iniigsanten 
direeten  Bewegung  bis  zum  Stier  vorgeruckt.  Wegen  seiner  scheinbai^en  Nähe  bei  der 
Sonne  konmit  er  einige  Male  mit  Mereur  zusammen. 

Aus  dieser  kurzen  Darstellung  diT  in  diesem  Semester  vorkommenden  planetarisehcn 
Ersehcinungen  sieht  man,  welch  gi-osscn  Keiehthum  dasselbe  an  den  wechselndsten  Phäno- 
menen dieser  Art  darbietet:  zunächst  glüht  Mars  in  seinem  rothcn  Feuer  am  abendlichen 
Himmel,  sodann  erglänzt  Jupiter  mit  gelblichem  Lichte  und  endlich  blitzt  Venus  an  den 
heitern  Sommerabenden  mit  ihrem  bläulich-weissen  Glänze  uns  durch  die  AbenddAmmenmg 
entgegen.  In  dem  letzten  Monate  des  Semesters  sehen  wir  diese  drei  glänzenden  Planeten 
von  Abends  II  Uhr  bis  Na<thts  2  Uhr  nach  einander  unter  unserem  Horizonte  versehwin- 
<len :  zuerst  Venus,  ihr  folgt  Mars,  inid  Jupiter  vcrlässt  für  uns  zuletzt  den  lunnnlischco 
Scliau])latz. 
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Es  trifft  sieh  selten,  dass  su  einer  nnd  derselben  Zeit  drei  heHgUnzende  Planeten  sicht- 
bar sind,  und  darum  habe  ich  mir  auch  erlaubt,  hier  darauf  auHnensam  zu  machen. 

Der  Anblick  der  Planeten  am  Himmel  wird  oft  noch  verschCnt  durch  die  sich  jeden 
Monat  wiederholende  gHSasere  oder  geringere  scheinliare  Aniifiherung  zu  dem  Monde.  Die 
weiteren  Angaben  davon  finden  sich  an  den  betrefTenden  Tagen  auf  der  rechten  Seite  unter 
den  absoluten  Erscheinungen  vor.  Diese  VorfibergSngc  uncl  Vorbeigftnge  des  Mondes  bei 
den  Planeten  sind  ganz  auf  die  bisherige  Weise  berechnet  worden  (dieses  Mal  von  Herrn 
Stud.  Hahn).  Audi  sind  die  Culminationen  der  betreffenden  Planeten  an  demselben  Tage 
aufgeftlhrt  worden,   um  als  Sterne  im  Parallel  des  Mondes  benutzt  zu  werden. 

fiearg  v.  Bogvslawski. 


Die  Bearbeiter  des  vorliegenden  ersten  Halbjahrheftes  von  1852  haben  sich  in  folgender 
Weise  bei  den  Arbeiten  desselben  betheiligt: 

Oberlehrer  Heis  in  Aachen,  die  Angaben  der  Phasen  der  veränderlichen  Sterne; 
Dr.  S  ad  check,  die  Berechnung  der  telcskopischen  Stembedeckungen  und  den  Lauf 

der  Iris; 
Hugo  von  Rothkirch,  den  Lauf  des  Mondes; 

Stud.  Hahn,  die  Uebertragung  der  Sternbedeckungen  des  BerL  astron.  Jahrbuches 
auf  Breslau,  die  Berechnung  der  Vorübergänge  und  den  Lauf  der  Hygieia; 
Apotheker  Hähne,  den  Lauf  der  Hebe; 

G.  V.  Boguslawski,  den  Lauf  der  alten  Planeten  und  des  Neptun,  die  Berechnung 
der  Verfinsterungen  der  Jupiters-Trabanten  und  die  Ueoertragung  der  Sterne 
im  Parallel  des  Mondes  aus  dem  Nautical  Almanac; 
Günther,  den  Lauf  der  Sonne  und  der  vorstehend  nicht  aufgeführten  Planeten. 
Der  Unterzeichnete  hat  in  Bezug  auf  die  Ephemeriden  der  teleskopischen  Planeten  im 
AUgemeinen  zu  bemerken,  dass  die  zu  Grunde  hegenden  Elemente  bei  den  meisten  dieselben 
blemen  mussten,  weil  zur  Zeit  der  Berechnung  neuere  und  auf  grossere  Beobachtungsreihea 
basirte   nicht  zu  Gebote  standen.    Es  kann  nicht  fehlen,  dass  die  gegebenen  Data  nur  an- 
nähernd richtie  sein  werden,  und  dass  namentlich  bei  Egeria  und  Victoria  die  Abweichun- 
gen schon  senr  bedeutend  werden  können.    In  der  That  ist  dies  auch  vorzugsweise  bei 
Egeria  der  Fall,  wie  eine  erst  in  diesen  Tagen  nach  neuen  Elementen  berechnete  Epheme- 
ride darthut.    Aus  diesem  Grunde  ist  auch  oie  Beigabe  eines  Oppositionskärtchens  filr  diese 
Planeten  als  illusorisch  unterlassen  worden:  ebenso  ist  der  Lauf  der  Irene  und  derEunomia 
gänzlich  weggelassen  worden,  weil  zur  Zeit  der  Berechnung  nur  erst  die  allerersten  Bidm- 
angaben  bekannt  waren,  die,  gegründet  auf  die  Beobachtungen  nur  einiger  Tage,  ein  Hinaus- 
reetinen  auf  so  viele  Monate  ebenfalls  nicht  rathsam  erscheinen  Hessen. 

In  nachstehender  kleinen  Tabelle  ist  auf  den  Tag  hin  angegeben,  wenn  einer  der  tele- 
skopischen Planeten  in  irgend  ein  wichtigeres  Stadium  seiner  Sicntbarkeit,  seiner  scheinbaren 
Bahn  vom  Mittelpunkte  der  Erde  aus,  oder  seines  Umlaufes  um  die  Sonne  tri^t 
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Der  f&r  cUe  Ulustrationen  bestiniinte  übrige  Raum  am  Schluss«  lat  su  einer  Dantdliiag 
derjenieen  elliptischen  Kom^tenbahnen  benutzt  worden,  welche  im  Punkte  ihres  Aphck 
bis  in  die  Gegend  der  Jupitersbahn  hinausreichen.  Von  ihnen  hat  der  Encke'sche  die  kleinste 
(3  *33  Jahre),  der  Faye'sche  die  grosste  »Umlaufszeit  (7  *44  Jahre).  Im  Jahre  1852  kehren  twd 
von  ihnen,  der  Encke'sche  und  der  Biela'sche  zu  ihrem  Perihpl.  Leider  konnte  die  Beij^be 
der  Stembedeckungs- Phasen  durch  erläuternde  Zeichnungen  zu  den  übrigen  lUustnUionen 
diesmal  nicht  erfolsen. 

AusHihrlicher  soll  von  diesen  und  noch  andern  periodischen  Kometen  die  Rede  sein,  wenn 
die  daHir  noch  vom  verstorbenen  Prof.  v.  Boguslawski  beabsichtigten  übrigen  Illustntionea 
diesem  Jahrbuche  werden  beigegeben  werden  können. 

Mither. 


»9« 


Drack  von  Grass,  Barth  und  Comp.  (W.  Friedrirh)  In  Breslan. 
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1.     fihiiuMii-iLFlMMteii^riuweBi  OpposUions-KMiNi.     1868.  L 
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Oppositions -Karten 
1.1852.  andperioifischeEbmetanzumJapiters-Syst^ii.     s. 


I. 


1852.  erstes  Semester. 


3. 


SieUmng  der  Japüenirabimiim  fün  lUeskapeJ/  ^Bexeia/knunff  dtrJUffreS" 
sicmgrmxMV  u.  der  ^Ve^e  durah  den^  ^St^aüenri,  ^Jfnkm.s=fjRZ. 

Mm.  f. 
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